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Vorbericht 

Als  der  Verein  für  Thüring.  Gesch.  und  Altert  im  Sommer  1880 
dem  Herrn  Archivar  Dr.  Wülker  in  Weimar  die  Bearbeitung  eines  Ur- 
kondenbucbs  der  Vögte  Ton  Weida,  Gera  und  Plauen  übertrug,  konnte 
damals  noch  dieses  Unternehmen  als  recht  lohnend  gelten,  da  ausser  dem 
Töllig  unbrauchbaren  Material  in  Beckler's  Stemma  Bnthenicnm  (Schleiz 
1684)  und  den  wenigen,  aber  'gutgedruckten  Sachen,  welche  des  Bens- 
senlandes  ▼erdienstTollster  Geschichtsschreiber  Graf  Heiniicfa  XXVI 
Reuss-Ebersdorf  (t  1796)  im  Lobensteiner  IntelligenzbL  (Jahrg.  1783  ff.) 
ediert  hatte,  von  dem  retcfaen  Urkmidenschatze  des  Vogtlandes  nur 
einzebe  und  zerstreute  Stacke  bekannt  waren.  Nachd«n  aber 
Dr.  Walker  wegen  seiner  flberhäuften  Beschäftigung  auf  einem  andern 
wissenschaftlichen  Gebiete  die  Herausgabe  des  ürkundenbuches  nach 
zwei  Jahren  aufgegeben,  und  der  Vorstand  des  Vereins  midi  mit  der 
Arbmt  betnmt  hatte,  gesduh  solches  zu  einer  Zeit,  wo  die  geplante 
Edition  des  betreflfonden  Urkundenmateiials  aberhaupt  fraglich  werden 
kmte;  denn  bereits  sdt  1^80  hatte  im  Auftrage  des  Altertums- 
Vereins  zu  Planen  i/V.  der  Seminar-Oberlehrer  Joh.  Maller  begonnen, 
die  ürknoden  der  VSgte  von  Flauen  und  des  sftdisischen  Vogtlandes 
in  doi  Jahresschriften  des  genannten  Vereins  (1875^84)  abzudrucken, 
•  und  zu  gleicher  Zeit  gab  Dr.  Alberti,  d.  Z.  Bait^eimeister,  heute  Land- 
rat zu  Schleiz,  in  dmi  seit  1881  erscheinoiden  Heften  seiner  „TJrkun* 
dcosammlung  zur  Geschichte  der  Herrschaft  Gera  im  Mittelslter"  das 
hierhergehörige  Material  heraus.  In  Folge  dieser  Publikationen  konnte 
es,  wie  gesagt,  fraglich  werden,  ob  eine  erneute  Herausgabe  der 
reuBsischen  Urkunden  sich  der  MOhe  und  Kosten  yerlohne.  Bei  nfthe- 
ler  Betrachtung  ergab  sich  aber,  dass  Alberti,  wenngleich  er  einige 
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der  wichtigsten  UrkundeD  der  Geiaer  Herren  in  seinem  Buche  zum 
Abdruck  brachte,  doch  eben  nur  ausgewählte  Sachen  mitteilte  und 
dabei  in  wenigen  Fällen  auf  die  Originale  zurüclcgegangen  war. 

Ich  kam  daher  mit  dem  Vorstand  des  Vereins  zunächst  dahin 
fiberein,  djiss  nur  die  Vögte  von  Weida  und  (Jera  bearbeitet,  die  von 
Plauen  aber  dem  sächsischen  Vereine  überlassen  werden  sollten.  Im 
Verlaufe  der  Arbeit  indessen  stellte  sich  zweierlei  heraus.  Ein  Mal 
nämlich,  dass  für  die  ältere  Zeit  eine  Trennung  der  drei  vogteilichen 
Linien  von  Weida,  Gera  und  Plauen  nicht  gut  durcbfiihrbar  war,  weil 
ihr  damaliger  Besitz,  wenn  auch  geteilt,  doch  gewissermassen,  wie  die 
gegenseitige  urkundliche  Anerkennung  der  Schenkungen  etc.  hinlänglich 
beweist,  als  gemeinsames  Familiengut  des  ganzen  Hauses  galt.  Zwei- 
tens aber  ergab  sich,  dass  auch  die  MüUer'sche  Edition  durchaus  nicht 
enchöpfend  war.  So  waren  Müller  eine  Anzahl  Urkunden  der  Archive 
m  Weimar  und  Dresden  entgangen,  so  hatte  derselbe  das  wichtige, 
in  Altenburg  und  München  vorhandene  Material  foat  vollstüudig  un- 
benutzt gelassen.  Später  hat  er  dann,  wohl  vor  allem  durch  die 
Hinweise  in  meiner  Abhandlunj?  über  Arnold  v.  QuedUnbnrg  in  Ztschr. 
des  Vereins  Bd.  III  Heft  4  au^erksam  gemacht,  dies  nachzuholen 
gesucht,  indem  er  Nachträge  zu  seinen  Urkunden  erscheinen  Hess  und 
hier  namentlich  Archivalien  aus  München  und  Altenburg  brachte. 
Diese  Nachträge  erschienen  zu  gleicher  Zeit  mit  dem  ersten  Teil  unse- 
res Urkundenbuches,  im  Herbst  vorigen  Jahres,  konnten  jetzt  aber 
anf  unser  Unternehmen  von  keinem  hindernden  Kinfluss  mehr  sm* 
Es  ergab  sich  femer  bei  der  Arbeit  Müller's,  dass  er  zum  grossen 
Teil  doch  nur  den  von  Heinrich  XXVI  einerseits  und  dem  Freiherm 
Carl  Chlodwig  von  Reitzenstcin  anderseits  angelegten  und  im  FüistL 
Hausarchive  zu  Schleiz  aufbewahrten  Sammlungen  von  Urkunden- 
oopioi  und  Regesten  gefolgt  war,  ohne  die  erwähnten  Abschriften 
gehörig  mit  den  Originalen  zu  collationnieren.  Von  den  zahlreichen 
Urkunden  in  Schleiz  und  den  so  wichtigen  Stücken  ans  dem  Greizer 
Hausarchiv  weiss  ich  solches  bestimmt.  Die  CoUation  mit  den  Ori- 
ginalen wäre  aber  in  diesem  l  alle  durchaus  nothwendig  gewesen, 
da  jene  Abschriften ,  besonders  die  von  Reitzenstein's  keineswegs 
zuverlässig,  ja  oft  recht  flüchtig  sind.  Wenn  wir  daher  Müller's 
Verdienst  als  fleissigen  Sammler  auch  voll  und  ganz  anerkennen 
wollen,  so  entspricht  seine  Publikation  doch  keinesweglS  den  beute 
für  Urkunden -Edition  ttblicben  Principien,  ja  es  ist  von  MfiUer 
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nicht  einmal  das  Verhältnis  der  Handschriften,  wo  solche  mehrfach 
vorhanden  waren,  gehörig  berücksichtigt,  und  die  wenigen  eingestreuten 
kritischen  Notizen  entstammen  *gn»ssten teils  dem  Reitzensteinschen 
Manuscripte.  Nach  solchen  Erfahnm^^eii  über  die  Arbeit  MüUer's 
wurde  mit  dem  Vorstand  des  Vereins  vereinl)art,  dass  bis  zum 
Ende  des  14.  Jahrhunderts  auch  die  Vitgte  von  Plauen  in  unser 
ürkundenbuth  aufzunehmen  wären,  indem  von  den  bei  Müller  ge- 
brachten Sachen  wichtige  Stiuitsvcrträge  oder  Urkunden,  die  spe- 
cilisch  thüringische  Verhältnisse  berührten,  nochmals  abgedruckt, 
die  übrigen  aber  weni<:stens  in  Represtenforra  gegeben  werden  sollten. 
Auf  diese  Weise  erklart  es  sich,  dass  von  den  985  (mit  den  Nachtr.) 
in  diesem  Bande  gelieferten  No.  die  grossen^  Hälfte,  536  No.,  als 
Regesten  erscheinen,  und  erklärt  es  sich  weiter,  dass  nur  327  No., 
also  etwa  der  3.  Teil,  als  wirklich  bisher  unj^(»druckt  und  neu  ge- 
geben werden  konnten ,  während  ausserdem  die  Anzahl  der  schlech- 
ten und  lückenhaften  Drucke  eine  ganz  erhebliche  war,  wie  z.  B. 
ca.  50  bei  Schöttgen  und  Kreysig  Diplom.  II  abgedruckte  Urkunden 
des  Nonnenklosters  zu  Weida  wegen  der  auffalligen  Nachlässigkeit 
ihrer  dortigen  Wiedergabe  so  gut,  wir  unuMnickt  gelten  könnten. 

Ueber  die  Editionsweise  des  vorliegenden  L  rkuudenbandes  brauche 
ich  keine  besonderen  Angaben  zu  machen.  Sie  ist  im  Grossen  und 
Ganzen  dieselbe,  wie  sie  Dr.  Otto  Posse  in  seinem  Programm :  „Codex 
fliplomaticus  Saxoniae  regiae.  Seine  bisherige  Herausgabc  und  seine 
Weiterführung'*  (Leipzig,  Giesecke  und  Devrient  1876),  aufgestellt  hat, 
und  welche  auch  bereits  im  ersten  Bande  der  neuen  Folge,  dem 
Amstädter  Urkundenbuch  (von  Burkhardt),  zur  Anwendung  gekom- 
men ist.  Ganz  einzelne  und  unwesentliche  Abweichungen  iianientlich  ' 
in  der  Behandlung  der  Interpunktion  bedürfen  keiner  besonderen 
Bechtfertiguug. 

Mit  der  Besprechung  des  benutzten  Urkundenmaterials  dann 
möchte  ich  hierorts  auch  einen  Reisebericht  verbinden,  da  ich  ülter  die 
Besuche,  die  ich  im  Auftrage  des  Vöreins  einer  Reihe  von  Archiven 
abstattete,  an  anderer  Stelle  noch  keine  Rechenschaft  ablegen  konnte. 
Schon  bald  nach  Übernahme  der  Arbeit  besuchte  ich  Weimar,  um 
mich  zunächst  über  die  Grösse  des  hier  vorh.andenen  StoflFes  zu 
orientieren  und  die  zu  copierenden  Stücke  zu  bezeichnen,  da  man 
die  Iloftuuug  hatte,  dass  dieselben  auf  die  Universitätsbibliothek  zu 
Jena  versandt  und  dort  von  mir  benutzt  werden  könnten,  iiiin 
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deshalb  in  Weimar  eingereichtes  Gesuch  des  Vereins  wurde  aber 
wider  alles  Erwarten  abschUlKis  beschieden,  und  so  nmssten  die 
Arcliivalien  an  Ort  und  Stelle  bearbeitet  werden.  Nachdem  hier 
das  Material  bis  zum  Jahre  1400  copiert  resp.  collationniert  war, 
erschien  es  ratsam,  um  die  Grösse  des  gesanimten  Stoffes  kennen 
zu  lernen,  zunächst  den  reussischen  Archiven,  wo  voraussichtlich 
die  Hauptmasse  lagerte,  einen  Besuch  abzustatten.  Aus  den  beiden 
Archiven  zu  Weimar,  dem  Geheimen  Haupt-  und  Staiitsarchive 
und  dem  Sachsen  -  Emestinisch.  Gesammt  -  Archive,  waren  270  No. 
entnommen  und  zwar  228  No.  aus  Originalen  und  42  von  Ab- 
schriften älterer  und  jüngerer  Zeit.  Die  bei  weitem  grössere  Masse 
bildeten  dabei  die  Urkunden  der  Nonnenklöster  Cronschwitz  und 
Weida.  Von  erstcrem  wurden  106  No.,  von  letzterem  8(3  No.  benutzt. 
Auffallig  war  die  geringe  Anzahl  der  Urkunden  des  Reglerklosters 
Mildenfurth.  Von  ihm  fanden  sich  nur  4  No. ,  davon  2  als  Copien 
vor.  Aus  Copialbüchem  ^Yurde  wenig  gewonnen,  nur  ein  Capellen- 
dorfer  und  ein  Bürgeler  lieferten  je  2  No.  Von  Weimar  wurde  zuvor 
noch  ein  kurzer  Abstecher  nach  Gotha  gemacht,  da  nach  einer  Notiz 
in  Majers  reuss.  Chronik,  Vorrede  S.  XI  sich  hier  die  Urkunden  des 
Klosters  Mildenfiirth  befinden  sollten,  welche  Nachricht  sich  indess 
als  trügerisch  erwies.  Es  fand  sich  nichts  davon  vor,  und  wurden 
nur  4  No.,  in  denen  die  Vögte  als  Zeugen  erscheinen,  von  dort 
gewonnen. 

Weiter  begab  ich  mich  nach  Schleiz,  wo  seit  einer  Reihe  von  Jahren 
Herr  Hofbibliothekar  Hahn  die  verschiedenen  Archive  von  Reuss  j.  L., 
durunter  dit^jenige  des  Ostersteins  zu  Gera,  sowie  diu  von  Saalburg  und 
Ebersdorf  vereinigt  hatte.  liier  in  Schleiz  stellte  es  sich  heraus,  dass 
an  Originalen  und  Acten  bis  1550  ca.  1400  No.  in  Betracht  kommen 
würden.  Die  Aufarbeitung  eines  so  grossen  Stoft'es  hätte  nun  jeden- 
fiills  viel  Zeit  und  Kosten  erfordert,  als  es  sich  nach  einigem  Ver- 
weilen äusserst  günstig  traf,  dass  ich  durch  die  Gnade  Sr.  Durchlaucht 
des  regierenden  Fürsten  Heinrichs  XIV  Reuss  j.  L. ,  der  sich  leb- 
haft für  das  l'nternelimen  interessierte,  beim  Fürstl.  Hausarchiv 
in  Schleiz  engagiert  wurde,  wobei  mir  der  Antritt  der  Stelle,  um 
meine  Reise  ungestört  vollenden  zu  können,  nach  Belieben  freigestellt 
wurde.  Damit  wurde  dem  Verein  eine  wesentliche  Beihülfe  geleistet, 
indem  ich  die  Arbeit  nun  in  Schleiz  abbrechen  und  weitere  Archive 
besuchen  kojinte.  Aus  Schleiz  entnahm  ich  damals  ca.  250  No.,  die 
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teils  neu  abgeschriebeD,  teils  nach  Originalen  und  Abschriften  colla- 
tionnieri  wurden.  Es  fanden  sich  dabei  einige  recht  interessante  Ur- 
kunden^ so  das  Falsifikat  von  1232  (No.  58),  das  zur  Zeit  noch 
etwas  mystische  Diplom  des  Pfabgrafen  Rudolf  bei  Rhein,  womit 
dieser  1294  die  Vögte  mit  Schild  und  Banner  belehnte  (No.  292),  und 
der  Bobenneukirchener  Vertrag  von  1S06  (Nr.  387).  Dann  enthielt  das 
Schleizcr  ArchiT  die  Urkunden  des  zu  Anfiing  des  14.  Jahrhunderts 
von  den  Herren  von  Gera  gestiftete  Frauenklosters  zum  heiligen  Kreuz 
bei  Saalburg,  ca.  100  an  der  Zahl.  Auch  gelang  es  mir  hier,  das 
Bruchstück  eines  Cronscfawitzer  Ck^iale  zu  entdecken.  Von  ihm  war 
sdum  in  der  Bemerkung  zu  No.  94  die  Bede.  Hinzuftigen  will  ich 
noch,  dass  dasselbe  auf  14  Folioblftttem  11  sauber  gesdiriebene 
Urkunden  enthAlt,  Ton  denen  bisher  nur  1  (No.  358)  durch  den 
Druck  bekannt  war.  Einer  nfiheren  Besprechung  mflssen  wir  hierorts 
auch  die  sogenannte  Cronschwitzer  CSinmik  (s.  No.  69  Bemerk.)  unter- 
riehen, um  80  mehr,  da  ihre  Bedeutung  bisher  yoUstftndig  vei^nt 
wurde.  Es  Ist  dies  em  Begestarium,  an  dessen  Spitze  sich  em  höchst 
sagenhafter  Bericht  Aber  die  GrOndung  des  Klosters  Gronsehwitz 
findet  *).  Die  grossere  oder  geringere  Ghiubwardigkeit  dieser  Legende 
mag  hier  auf  ^ch  beruhen,  da  wir  an  anderer  Stelle  davon  sprechen 
wollen.  Uns  interessieren  zunächst  die  37  nachfolgenden  bald  kür- 
zeren, bald  längeren  Begesten  von  Cronschwitzer  Urkunden  aus  den 
Jahren  1239—1363,  unter  welchen  zu  15  Begesten  nodi  Origüiale 
oder  Copien  vorhanden  sind  (s.  die  No.  71,  72,  94,  116,  123,  128, 
147,  dOi,  416,  454,  463,  650,  651,  809  nebet  dner  ungedruckten 
ürkd.  von  1369  im  HA.  Schleiz).  Dazu  liefert  das  Cronschwitzer 
Copiale  6  Stacke;  4  andere  finden  sich  in  einem  Actenconvolut,  das 
von  einer  Hand  des  16.  Jahrh.  auf  einzefaie  ungleich  grosse  Papier- 
strmfa  geedirieben  ist  und  die  Abschriften  yon  9  Cronschwitzer  Ur- 
kunden ans  den  Jahren  1250-1359  (HA.  Sddeiz  V.  XH)  enthält 

Aus  den  vorhandenen  Urkunden  ergiebt  sich  nun,  dass  die  Be- 
gesten der  Chronik  ofienbar  nach  den  Originalen  resp.  deren  Ab- 
schriften veifortigt  sind,  und  die  Vorlagen  verhältnismässig  gut 
benutzt  sind.  Damit  gewinnen  die  noch  übrigen  22  Begesten  der 
Chronik  einen  nicht  unbedeutenden  Quellenwerth,  so  dass  ihre  Auf- 
nahme in  das  Urkundenbuch  als  durchaus  gerechtfertigt  erschien. 


1)  t.  IS.  m.  IS.  Jahmbnieht  im  TogU.  GewUchUvmiiia  S.  M  ff. 
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Eine  ältere  Handschrift  der  Chronik  besitzen  wir  nicht  mehr.  Es 
hat  sich  aber  inzwischen  ausser  den  bei  No.  uii^^cgebenen  Hand- 
schriften noch  eine  dritte  (C)  ^'efunden.  Dieselbe  stammt  von  der 
Hand  des  durch  seine  Sammlungen  für  die  Vogtl.  Altertumskunde 
bekannten  Dr.  Adler  aus  Waltersdorf  und  befindet  sich  im  Besitze 
des  Vogtl.  AlüMtumsvcreins  auf  Schloss  Reichenfels.  Adler  giebt 
seine  Vorlage  nicht  weiter  an.  Die  Abschrift  v.  Reitzenstein's  (B) 
dann,  die  zum  Teil  im  40.  Jahresbericht  des  genannten  Vereins  publi- 
ciert  ist  und  von  Lesefehlern  wimmelt,  soll  auf  einer  alten  Hand- 
schrift des  Geraer  Stadtarchivs  beruhen,  doch  blieben  hier  alle  Nach- 
forschungen erfolglos.  Die  A))schrift  des  Superintendenten  Brömel  (A) 
endlich  stammt  verniuthlich  von  einem  gewissen  Eisenschmidt  in  Gera, 
der  in  seinem  an  Brömel  gerichteten  Brief  vom  31.  Mai  1805  eben- 
falls mitteilt,  dass  die  Handschrift  im  (ieraer  Archiv  (in  welchem?) 
vorhanden  sei,  und  bei  einigen  zweifelhaften  Stellen  die  Schrift- 
züge der  Vorlage  nachmalt.  Danach  scheint  die  Schrift  dem  An- 
fange des  H).  Jahrh.  angehört  zu  haben.  Diese  Aufzeichnung  war 
wohl  auf  Papier  geschrieben  und  hatte  jedenfaUs  deu  heutigen  deut- 
schen Text. 

Es  fragt  sich  indess,  ob  letztgenannte  Form  der  Überlieferung 
die  jirutot} Irische  ist,  oder  ob  sie  auf  ein  noch  älteres  und  heute 
verlorenes  Original  zurückgeht.  Dafür  giebt  es  nun  einen  gewich- 
tigen Anhalt.  Es  Huden  sich  nämlich  im  Schleizer  Hausarchiv  4 
Schreiben  aus  dem  Jahre  15H5,  durch  welche  der  Gedanke  an  ein 
älteres  Original  nahegelegt  wird.  D;is  erste  derselben  ist  vom  5.  Mjü 
(suntag  nach  Bonifacii)  an  Heinrich  den  Altern  von  Gera  gerichtet. 
In  ihm  erinnern  die  chui-sächsischen  Secjuestratoren  für  Meissen  und 
das  Vogtland,  dass  er  durch  seine  Schwester  Anna  von  Gera,  Priorin 
zu  Cronschwitz,  in  den  Besitz  einer  lateinischen  Pergamcnthandschrift 
gekommen  sei,  worin  des  Klosters  Privilegien  verzeichnet  stehen 
sollten,  und  ersuchen  ihn,  nachdem  das  Buch  trotz  früherer  Auffor- 
denmg  bislang  dem  Kloster  nicht  zurückgestellt  sei,  es  ihnen  nun- 
mehr durch  einen  vertrauten  Diener  unverzüglich  übersenden  zu 
wollen  * ).  Heinrich  der  Ältere  schrieb  zurück,  dass  er  allerdings  im 


1)  W«lg«bonMnr  «ad  «dtltr  harr»  «le.  —  Bs  hadt  di«  wolc«bora«  B.  <0.  Mhw««t>r 
llrMriebn  Aan»  vm  Omm  na  Cnmadiwiti  dia  tMSdt  jm  priorampto  •Uiwaii  aia  aldk 
lataiaiich  pargamaBio  tach,  do  vlal  das  Ktostars  farccbti^iil  und  barichl  jmm  rat- 
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Besitze  cdnes  solcheii  Buches  sei  >),  aber  duicliaiis  nidit  daran  dftdite, 
dasselbe  heranssugeben.  Am  17.  Juli  dann  (sonnabent  nach  Marga- 
letfae)  ivandtoi  sich  die  Sequestratoren  von  Altenbnrg  aus  nochmals 
Hegen  Herausgabe  des  Büches  an  den  Geraer*),  erhielten  aber  am 
25.  desselb.  Monats  keine  bessere  Antwort.  Heinridi  der  Altere 
schrieb  zurflck,  er  wflrde  das  Bnch  nicht  herausgeben  und  wolle  es 
bei  dieser  Antwort  beruhen  lassen.  In  diesem  lateinischen  Pergament- 
oodex  vermuten  wir  die  ursprAngliche  Voriage  zu  unserer  Chronik,  und 
nach  ihm  mag  auch  zu  Anfimg  des  16.  Jahrhunderts  die  uns  erhaltene 
Übersetzung  angefertigt  sein.  Der  Umstand,  das  das  letzte  Regest 
zum  Jahre  1368  gehOrt,  Iftsst  vermuten,  dass  dies  „alt  puchldn**  in 
in  der  zweiten  Hälfte  des  14.  Jahrb.  entstanden  sei. 

Doch  weiter  zu  unserem  Reisebericht,  von  dem  wir  mit  obigen 
Betraditungen  vielleicht  schon  zu  weit  abgekommen  sind.  Von 
Schleiz  begab  ich  mich  nach  Gera,  wo  damals  gerade  die  Gene- 
ralversammlung des  Vereins  stattfend.  Der  Besuch  der  dortigen 
Ardiive  lohnte  wenig.  Im  Regierungsarchive  war  vdUige  Ebbe,  im 
Stadtarchive  fanden  sich  ca.  50  Urkunden  des  15.  und  16.  Jahrb., 
meistens  Schuld-  und  Rentenbriefe  der  Stadt.  Von  ihnen  wurden 
*  zonftcbst  nur  Regesten  genommen,  da  Herr  Oberbttrgermeister  Ruick 
In  Gera  mir  freundlichst  zusicherte,  dass  die  Archivalien  sp&ter  an 
mich  versandt  werden  konnten.  Von  Gera  wurde  Greiz  aufgesucht 
Das  Archiv  ist  hier  recht  verwaist  und  der  Ort  der  Aufbewahrung  nicht 
dazu  geeignet  Das  Greizer  Hausardiiv  ist  wenig  reichhaltig.  Es 
enthftlt  nur  spedeU  Reuss^Greizische  Sachen  von  1823  an,  darunter 
aUerdings  23  Kaiserdiplome.  Auch  fend  sich  hier  das  Original  der  t 
berOhmten  Goldbulle  K.  Ludwigs  (N.  669).  Im  ganzen  wurden  aus 
Greiz  153  Urkunden  abgeschrieben,  reep.  mit  den  Drucken  coUation- 
Diert  Weiter  führte  mein  Weg  über  Reichenbach  und  Plauen,  wo 
keine  Ausbeute  gemacht  wurde,  nach  Eger.  Als  ich  dasdbst  vom 
Arcbivar,  Herrn  Gradl,  die  Einsicht  der  für  meinen  Zweck  vorhande- 

ts«ichent  htthm  «ollen ,  E.  O.  ne  gMtaUtt  ale.  —  Sto  «oBm  «lifaaMMl  ttoütiAmA 
bij  agriiMi  ym  TtTtranttoii  4S«Mr  mhm  dianaii  «ntenii  bottm  m»  nüMlmkiiii. 

1)  —  and  «irtea  nu  wohl  ts  datr  Mit  aia  (j«tit  folgt  arnfMlridwii  n«ll  pttehMa** 
nwtd  dafOr  ist  öbergeschrieben)  Terzeiclinis ,  welches  der  hersch«ft ,  wie  die  stifftangb« 
SBB  teil  durch  »ie  herkkoinmen  und  nuffpericht ,   darynnen  vorinelt.   uns  zuß;estellt  — . 

t)  —  £ure  gnadeo  haben  wir  hiebevor  auch  geschrieben  eines  buchs  halben,  daryn 
des  Klosters  CrooaehwHs  gerecbtickeit  Torleibt  Iti  nochmals  aa  B.  O.  oasar  dinitUdi 
IHf  wollaa  «m  daH«Ib  sutaUnk 
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nen  ArchivaHen  erbat,  erklärte  mir  derselbe,  dab  er  mir  die  betraflen- 
den  Stücke  nicht  zeigen  werde,  da  er  sie  in  sonen  MonumentisEgnuüs 
selber  ssn  edieren  ged&chte.  Nach  längeren  Verhandlangen  erreichte 
ich  von  Herrn  Gradl  einen  sdiriitliGhen  Bevers  *)«  worin  er  versprach, 
falls  ich  Mher  snm  Dmck,  als  er  selbst  käme,  mir  die  Abschrif- 
ten nidit  vorenthalten  zu  wollen.  Nun  ist  allerdings  Herr  Gradl  mit 
dem  ersten  Helt  seines  Werkes  froher,  als  ich  zum  Drucke  gelangt; 
dieses  Heft  reichte  aber  nvr  bis  zum  Jahre  1265,  während  die  mich 
interessierenden  üricnnden  erst  mit  1814  beginnen.  Ich  knflpfte 
daher  sdner  Zeit  neue  Verhandlungen  mit  dem  ESgerer  Ardiivar  an, 
doch  auch  jetzt  schlug  mir  derselbe  die  Abechiiltnahme  der  Archi- 
valien rundweg  ab.  Dies  zu  meiner  Rechtfertigung,  dafe  ich  die  in 
Eger  befindlichen  Urkunden  nur  als  Begesten  bringen  konnte.  Von 
Eger  begab  ich  mich  nach  Zwickau,  aber  nur  5  auf  die  Vögte  be- 
züglichen No.  von  1367—1487  war  die  magere  Ausbeute,  die  mir 
das  sogenannte  grflne  GewQlbe  des  Stadtarchivs  lieferte. 

Der  nächste  Besuch  galt  Altrabuig,  und  hier  wurden  59  ältere 
und  meistens  ungedruckte  Urkunden  von  1214^1511  copiert  Sie 
betrafen  aufser  den  Bonneburgisdien  Lehnsbriefen  besonders  das 
Berger-Kloster  zu  Altenburg,  sowie  femer  die  Kloster  Buch,  Eisen- 
berg, Lausnitz  und  Mildenlurth.  Von  letztgenannten  fenden  iddi  hier 
9  Urkunden  von  1237—1511. 

Die  letzte  Station  hi  diesem  Jahre  (1884)  war  dann  Naumburg. 
Hier  erwartete  ich  dgentlich  reiches  Material,  wurde  aber  recht 
enttäuscht,  als  sich  dort  nur  8  No.  fttr  midi  ergaben. 

Im  Januar  des  folgenden  Jahres  (1885)  wurde  die  Nachsuche 
fortgesetzt,  indem  ich  mich  an  das  KdnigL  Haupt-  und  Staats-Arefaiv 
in  Dresden  begab.  Daselbst  bot  sich,  wie  vorauszusehen  war,  ein 
sehr  bedeutendes  Material  dar,  so  dafe  es  auch  hier  geraten  er- 
schien, zunächst  nur  bis  1400  au&uarbeiten  und  das  Übrige  später 
nachzuholen.  Vor  allem  be&nden  sich  dort  die  Urkunden  über  die 
vogtländischen  Besitzungen  des  deutschen  Ordens,  der  Häuser  Plauen, 
Beidienbacb,  Schldz  und  Tanna.  Für  das  Urkundenbnch  kamen  dabei 
125  Originale  dieser  Ordensarchive  und  25  Copien  im  Gopiale  64 
Abteilung  XIV  in  Betracht.  Dieses  Gopiale  ist  ein  in  braunes  Leder 
gebundener  Pergamentband  von  153  Foliobl&ttem  und  mit  der  Ober- 
schrift: 


1)  detMlbe  bt  sn  den  AcUm  diM  Vartins  gelegt 
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'  Als  man  csalte  nach  Gristi  geibort  diydeiilinndirt  Uür  darnoeh  in 
dem  czwey  onde  nflnczigisten  iaro  an  dem  aditen  tage  epiphanie 
Iis  broder  Albrecht  Ton  Wiczeleybin  lantkumpthnr  der  walye  zcu 
Doringen  dncaer  ordens  nfiBchriben  aUe  privilegie  allir  huse  der- 
selben walye  onde  Iis  auch  dy  by  einander  brengen  in  diz  keyn- 
wertige  bnch,  ahi  das  her  noch  beBchrd>en  stat  itteslich  hua  by- 
aundeni  etc. 

Die  Ck)pien  haben  Übenchriftoi  nnd  Initialen  in  roter  Farbe. 
Die  ZumUbnigiceit  dieses  Witztebenachen  Ck>piales  läbt,  wie  der  Ver- 
gleich mit  den  Originalen  ergiebt,  sehr  m  wünschen  übrig,  and  die 
Uriranden  sind  oft  flberans  flftchtig  copiert 

Weiter  kamen  in  HSA.  an  Ck>pialbttchern  die  Gopia]e24(s.  Ko905), 
25  nnd  27  in  Betracht  Von  ihnen  ist  Ck>piale  25  das  wichtigste. 
Es  enthält  die  thOringisdi-meifroisdien  Lehnsbriefe  Yuia  1840-~68 
imd  iasst  144  Qnartblfttter  von  Pergament  in  starkem  Ledereinband. 
Sein  alter  Utel,  den  ernnter  den  KnrIltrstenFriedridi  und  seinen  Söhnen 
Albrecht  nnd  Emst  (2.  Hälfte  des  15.  Jahrhunderts)  erhielt,  lautet: 
In  disem  alten  buch  sind  mancheriey  vorschieibung,  die  aber  den 
merem  teil  TotfoUdien  und  gar  nicht  zu  lesen  sint,  angefangen 
anno  mcccxl  und  endt  sich  anno  MCccLxvn  iaren. 
Copiale  27  ist  wieder  eine  Abschrift  von  Gopiale  25. 

Im  ganzen  lieferte  das  Dresdener  Archiv  bis  1400  ca.  322  No. 
aus  Originalen  und  56  aus  Gopialbüchem  oder  Acten.  Hervorheben 
muss  ich  die  Freundlichkeit,  mit  der  mir  hier  die  Herren  Archiv- 
räte Dr.  Posse  und  Dr.  Ermisch  begegneten  und  meinen  Forschungen 
den  liebenswürdigsten  Vorschub  leisteten. 

Von  Dresden  begab  ich  mich  nach  Prag,  wo  die  häufige  Ver- 
bimlung  der  Vögte  mit  Böhmen  auf  reichliche  Ausbeute  schliessen 
lassen  konnte.  Es  fand  sich  aber  leider  recht  wenig.  Nur  6  Ab- 
schriften aus  dem  sogenannten  „Uber  privilegorum  regum  et  regni 
Bohemie"  erwarb  ich.  Das  dortige  Kronarchiv  aber,  wo  vielleicht 
noch  manches  liegt,  i.st  leider  zur  Zeit  noch  verschlossen  und  ver- 
siegelt. Ebenso  nmSbte  die  Böhmische  Landtafel  ein  seit  Karl  IV.  ge- 
führtes und  viele  Bände  umfassendes  Copialwerk,  da  kein  Register 
dazu  existirt,  und  auch  die  meisten  iMiilragungeu  der  l.andtafel  böh- 
misch abgefasst  waren,  unberüc  ksit  litigt  bleiben.  Als  ich  nicht  gleich 
auf  ergiebige  Ausbeute  stiebs,  gab  ich  die  Nachsuche  darin  als  zu 
zeitraubend  aul 
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Dann  ging  es  Dach  MOndieD,  wosdbBt  sich  im  KSaigl.  aUgemei- 
nen  Bdchs-Aitliiy  ein  reicheres  Material  fimd,  ab  vermuthet  werden 
lEonnte.  Es  wurden  hier  zonichst  29  in  den  Monumentis  Zdlenois 
abgedmcirte  Uriranden,  die  namenflidi  das  Verhältnis  der  Bnrggralea 
von  Kttmberg  zu  den  VOgten  von  Weida  betraÜBn ,  mit  den  Drucken 
colhitionniert 

Das  sc.  daicnklaeter  zu  Hof  dann  lieferte  13  Ko.,  das  Kloster 
Lan^eun  4^  Kloster  Waldsassen  bd  Eger  aus  Originalen  16  No.,  ans 
seinen  Coplalbüdiern  13  No.  Im  ftltesten  der  letzteren,  welches  die 
No.  17  trSgt  und  wohl  zu  An&ng  des  14.  Jahrh.  begonnen  ist,  entdeckte 
ich  auch  den  lateinisdien  Text  des  Arnolds  von  Quedlinburg,  des  efaizigea 
Chronisten  der  filteren  vogflindischen  Geschidite,  welcher  bisher  nur 
nach  einer  sehr  yerderbten  deutschen  Übersetzung  aus  dem  16.  Jahih. 
bekannt  war.  Über  diese  Handschrift  und  den  filteren  Waldsasaener 
Copialband  habe  ich  bereits  in  dar  Zeitschrift  des  Yermns  Bd.  m 
.  Heft  4  S.  if.  des  nfihmn  berichtet,  so  dass  ich  hierorts  davon 
absehen  kann;  indem  ich  nur  noch  btt  dieser  Gelegenheit  dankbar 
anerkennen  will,  dafe  ich  durch  das  Entgegenkommen  der  KfiniQ^. 
bayrischen  Regierung  jenen  Codex  auf  der  Univenit&ts-Bibliothek  in 
Jena  benutzen  konnte.  Die  jüngeren  Copiale  von  Waldsassen  I,  II, 
m,  IV  (No.  97—100)  sind  in  der  Zeit  vom  16—18.  JahriL  entstanden. 
Sie  enthalten  ein  etwas  buntes  Gemengsei  und  sind  zum  Tefl  in  recht 
deÜBCter  VerfasBung. 

Aus  Mlinchen  entnahm  ich  Copien  fttr  94  No.  des  Urkdb.  So- 
dann besuchte  ich  noch  Bamberg.  Hier  war  jedoch  nur  Uaterial  nadi 
1400  voriianden  und  wurde  auch  geringe  Ausbeute  (ca.  15  No.)  an 
Yogtsurkunden  gemacht  Doch  fand  sich  daselbst  ein  Bepertorium 
des  Stadt-Archivs  zu  Hol;  das  leider  zu  Anlug  dieses  Jahriiunderts 
voBstfindig  ausgebrannt  ist  Nach  emem  nochmaligen  kurzen  Besuch 
in  Weimar,  um  noch  einige  übersehene  Sachen  nachzuholen,  konnte 
ich  die  Bdsen  vorläufig  abschlieben.  Ich  hatte  im  Ganzen  bereits 
mit  den  nur  ans  Druckweikmi  entnommenen  Sachen  ca.  1400  No.  sa- 
sammengebracht,  und  wurde  es  daher  nothwendig,  den  Stoff  auf 
2  Binde  zu  verteilen. 

In  diesem  ersten  Bande  werden  davon  98&  No.  (mit  den  Nach- 
trägen) gebracht  Sie  verteilen  sich  auf  die  oben  beqiroehenen  Ar- 
chive folgendermafsen'): 

1)  Die  Aafs&hJung  der  Archive  richtet  sich  uaeb  dOB  Beieebericht  (s.  oben). 
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A.  Weimar,  1)  Geheimes  Haupt-  und  Staats-Archiv  (GHuSA.), 
das  143  No.  lieferte,  darunter  157  aus  Originalen  (No.  51.  (38.  71.  72. 
74.  87.  90.  103.  104.  108.  114.  144  —  146.  149.  169.  189.  199.  200. 
202.  2U3.  204.  215.  224.  225.  228.  239.  251.  259.  260.  271.  279.  282. 
289.  306.  308.  309.  326.  330.  332.  335  341.  342.  344.  345.  350.  851. 
354.  355.  358.  369.  370.  372.  375.  3S.S.  389.  390.  394.  396.  398.  399. 
402.  412.  413.  415.  495.  508— 511.  541.  543.  546.  553.  571.  573.  574. 
606.  677.  681.  688.  710.  719.  728.  733.  736.  737.  738.  770.  771.  774. 
777.  778.  787.  792.  798.  799.  811.  816.  820.  828.  829.  832.  833.  838. 
839.  843.  846—848.  871.  873.  875.  878.  881.  886.  887.  1K)1.  904.  909. 
912.  918.  920.  921.  925.  926.  933.  934.  936.  941.  945.  946.  952.  953. 
968.  977),  2  No.  aus  einem  Bürgeischen  Copiale  (No.  363.  928)  und 
8  aus  anderen  Gopten  (No.  124.  270.  275.  336.  340.  379.  517.  662. 
852).  —  2)  Sachsen-Ernestinisches  Gesammt-Archiv  (GesA.),  welches 
11  No.  ergab,  darunter  3  aus  Originalen  (No.  853.  890.  9ö0)  und  8 
MB  Copien  38.  55.  150.  417.  419.  444.  721.  724. 

B.  Gotha,  Haus-  und  Staats- Archiv  (lIuSA.),  dem  5  No.  ent- 
stammen, und  zwar  4  aus  Originalen  (No.  377.  663.  664.  806)  und 
1  No.  aus  älterer  Gopie  (No.  236). 

C.  Schleiz,  Fürstl.  Haus- Archiv  (HA.),  das  128  No.  ergeben  hat, 
darunter  83  aus  Originalen  (No.  58.  62.  66.  167.  205  280.  292.  298. 
301.  320.  353.  361.  365.  366.  885.  387.  408.428.429.467.471.472. 
477  .  486.  488.  493.  499.  502.  504.  505.  535.  549.  585.  603.  610.  616. 
635.  642.  647.  650.  651.  656.  670.  689.  704.  708.  716.  718.  723.  840. 
858—861.  876.  880.  884.  897.  913.  919.  947.  948.  955.  959.  960.  961. 
967.  972),  15  aus  der  Cronschwitzer  Chronik  (No.  69.  84.  89.  91.  118. 
119.  216.  234.  391.  397.  403.  433.  691.  692.  870),  8  aus  dem  Cronsch- 
witzer Copiale  (No.  94.  123.  128.  190.  238.  454.  463.  HU9),  8  aus  den 
Abschriften  Heinrichs  XXVI.  (No.  181.  182.  Iö3.  ;iOO.  325.  327.  349. 
507),  die  ehedem  als  Originale  im  Neundorfer  Archive  vorhanden 
wart'n  und  heute  verloren  sind  1 ,  7  deren  Originale  ebenfalls  fehlen 
aus  der  Handschrift  des  Schiunelius,  Cod.  diplomaticus  Altcnburg 
(No.  299.  453.  494.  821.  937.  954),  8  aus  anderen  Copien  (No.  101. 
102.  115.  147.  416.  462.  527.  935). 

D.  Greiz,  Fürstl.  Haus-Archiv  (HA.),  aus  dem  für  diesen  Band 
nur  15  No.,  14  aus  Originalen  (No.  529.  589.  622.  623.  624.  625.  626. 
648.  653.  654.  668.  669.  673.  678)  und  1  aus  Copie  (No.448)  in  Be- 
tracht kommen. 
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E.  Eger,  Stadt-Archiv  (StA.).  Aus  ilun  sind  mir  die  Begestn 
za  4  Origmalen  (Ko.  45&  466.  867.  906)  und  1  Gopie  (Ko.  822)  be- 
icaimt  gew<nrdeii. 

F.  Altenburg,  Landfie-Archiv  (LA.),  welches  37  No.  tieierte 
und  zwar  auascUieMch  ans  Origiiialen  (No.  45.  49.  56.  70. 113. 127. 
135. 137.  143.  148.  151.  218.  249.  263.  255.  257.  262. 272. 295. 311. 
312.  313.  314.  316.  317.  319.  362.  401  436.  763.  779.  780. 825. 830. 
911.  932.  938). 

G.  Naumburg  a/S.,  Arddv  des  Domkapitels,  dem  3No.,  2 
aus  Originalen  (No.  731.  732)  and  1  Abschr.  aus  dem  Copiale  „über 
flavus**  (No.  371)  entnommen  wurden. 

H.  Dresden,  Kdnigl.  Haupt-StaatB-Arcfaiv  (H&A.),  das  299  Na 
für  den  Band  zubrachte,  nimlich  263  aus  Originalen  (No.  1.  8.  37. 
60.  64.  82.  83.  92.  100.  105.  107.  122.  126.  132.  134.  136. 139. 140. 
141.  142.  152.  154. 155. 158—160. 164. 165: 172. 174--178. 185. 191. 
192.  194.  196—196.  201.  207.  209.  211.  212. 213. 220. 226. 229. 231. 
232.  235.  237.  241—243.  247.  248.  260. 254. 256.  260. 261. 263. 264. 
268.  269.  273.  276.  278.  283—285.  294. 296. 297. 303. 305. 307. 815. 
318.  321.  324.  329.  331.  333.  334.  437.  346.  348. 382. 356. 357. 364. 
367.  368.  406.  409.  411.  418.  420-422. 424. 425. 441. 442. 447. 451. 
452.  461.  464.  468.  469.  473.  474.  478.  481.  483. 487. 492. 503. 514 
515.  518—520.  522.  52a  526.  531.  586. 539. 540. 544. 545. 547. 548. 
560-562.  555-569.  561.  562.  565.  568.  569.  575-^577.  579-581. 
584.  586.  588.  690.  592.  595-597.  601. 605. 615. 619.  628. 633. 
634.  636.  637.  639.  64t  644-646.  649.  658.  661.  665.  666.  671. 
674—676.  679.  680.  682.  686.  690.  698—703.  705.  707.  713—715. 
720.^  722.  725—727.  730.  735.  739.  742.  749.  754.  757.  758. 762.  764. 
765-767.  770.  772.  775.  794.  814.  815. 818. 819. 831. 841. 844. 845. 
849.  850.  854. 857. 879. 883. 893. 894. 910. 929. 942. 970);  —  29  No. 
aus  Copiale  64  (No.  lld  125.  129.  130.  131. 168. 193. 195. 206. 210. 
219.  274.  290.  328.  339.  380.  458.  466.  600.  512. 554. 660.  632.  863. 
864.  888.  891.  931);  —  1  No.  (No.  905)  aus  Goj^  24;  —  4  No. 
aus  Copiale  25  (No.  944  951.  968.  978);  —  aus  anderen  Abschriften 
2  No.  (No.  88  (B).  448). 

1  Prag,  Königl.  Landesarchiv,  das  3No.  und  zwar  Abschrif- 
ten des  16.  Jahrb.  aus  dem  „Uber  priviL  regum  et  regni  Bohemie^ 
(No.  611.  613.  915)  lieferte. 

K  Httnchen,  Königl  aUgememes  Boichs- Archiv  (KaRA.),  dem 
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79^0.  des  vorliegenden  Bandes  entnommen  wurden,  59  aus  Orig. 
(So.  59.  8»;.  110.  III.  117.  18U.  184.  188.  217.  244.  245.  277,  2H(;. 
Sas.  :m.  392  435.  490.  491.  497.  501.  530.  5.38.  582.  &>\.  G84.  74Ü. 

7S4.  805.  813.  835.  830.  851.  855.  850.  8(J5.  H(i8.  874.  885.  892. 
895.  89<;.  S9H.  m2.  903.  914.  917.  9:iü.  949.  950.  957.  903— IHiO.  909. 
971.974);  —  10  No.  aus  dem  ältesten  Copiale  von  Waldsassen  (No.  33. 
109.  133.  138.  173.  4:50.  431.  449.  57s  SlO);  —  8  No.  aus  den  3 
jüü!J:«Tn  ('opklen  desselben  Klosters  (So,  121.  423.  438.  542.  593.  812. 
820.  834). 

L.  Bamberg,  Köni^l.  Kreisarchiv,  das  3  ^o.  aus  Abschr. 
(No.  291.  500  Nachtr.  5)  ergab. 

M.   Magdeburg,  König).  Staats- Archiv  (SA.),  aus  dem  die 

No.  80.  007  u.  052  entnommen  sind. 

N.  Jena,  Archiv  der  Universitätsbibliothek,  dem  Xo.  50G  ent- 
stammt; —  ebendas.  Stadt-Archiv  (StA.),  das  No.  5.S7  lieferte. 

O.  Königsberg,  Königl.  Staats-Archiv  (K8A.  nicht  Geh.  Arch., 
wie  anfangs  nach  dem  Vorgange  Voigt  s  im  Cod.  diiilom.  Pnissic.  be- 
zeichnet ist).  Aus  ihm  wurden  mir  durch  die  Güte  (h's  Herrn  Archiv- 
rats Dr.  Philippi,  dem  ich  darum  zu  besonderem  Danke  verpflichtet 
bin,  43  No.  mitgeteilt  (No.  81.  374.  370.  382.  383.  384.  .380.  40().  407. 
420.  434.  439.  440.  446.  450.  400.  405.  475.  470.  480.  485.  525.  532. 
570.  594.  598.  599.  000.  6f)2.  020.  <j83.  087.  093.  ()95.  743.  74-i. 
708.  773.  782.  784.  793.  801  Nachtr.  4).  Dieselben  sind  mit  Aus- 
nahme von  No.  81  in  knappster  Regestenform  gehalten  und  passen 
eigentlich  nicht  recht  in  ilire  vogtländische  und  tliürintnsch-sächs. 
Umgebung  him  in ,  doch  glaubte  ich  sie  der  Vollstiindigkcit  halber 
nicht  auslassen  zu  dürfen.  No.  81  aber  habe  ich  deshali)  ^^anz  ge- 
geben, weil  sie  i\m  einzige  im  Drucke  noch  nicht  bekannte  Urkunde 
des  Landmeister  ist. 

P.  Endlich  wurden  aus  Druckwerken  197  No.  gewonnen  (No.  2. 
4  5—32.  .34—30.  39—44.  40—48.  52—54.  Ol.  03  07.  73.  75.  77—79. 
85.  88.  93.  95-99.  100.  112.  120.  15.3.  1.50.  157.  101  —  103.  100.  170. 
171.  179.  180.  187.  214.  221—223.  227.  2;m  233.  240.  24<;.  252.  258. 
265—267.  281.  287.  288.  291.  293.  302.  310.  343.  347.  300.  373.  378. 
381.  .393.  395.  404.  405.  410.  414.  437.  445.  490.  498.  513.  510.  521. 
524.  528.  533.  537.  503.  564.  572.  583.  591.  004.  608.  (III.  013.  014. 
617.  618.  629.  630.  631.  038.  043.  0.55.  057.  659.  im.  064.  667.  072. 
685.  694.  696.  709.  717.  729.  740.  741.  745.  747.  750.  790.  802.  807. 
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808.  817.  829.  827.  737.  842.  802.  8GG.  8G9.  872.  877.  882.  889.  899. 
9U0.  91().  922.  V>23.  929.  939.  94<).  943.  902.  973.  975.  97(3.  Nuchtr. 
1—4.  Nachtr.  6).  Ihre  vielleicht  auffällig  grofse  Anzahl  erklärt  sich 
—  abgiksehon  von  ileu  zahlreichen  Stücken,  die  nur  noch  im  Druck 
vorhanden  waren,  -  besonders  daraus,  dafs  die  Vögte  in  einer  Menge 
das  Vogtland  und  Thüiingeu  sonst  in  nichts  berührender  Urkunden 
als  Zeugen  auftreten.  Hier  wurde  natürlich  nur  in  dem  Falle  auf 
die  Originale  zurückgegangen,  wenn  sie  in  einem  der  von  mir  be- 
suchten Archive  lagen,  im  übrigen  sich  dagegen,  wie  z.  B.  bei  den 
Urkunden  aus  Niederdeutschland  und  Preufsen,  mit  den  vorhandenen 
Drucken  begnügt,  wobei,  wenn  bekannt,  der  Lagerort')  der  Urkunde 
angegeben  wurde. 

Was  (kts  ini  vorliegenden  liande  verarbeitete  Material  betrifft,  so 
sind,  wie  ja  auch  schon  im  Titel  des  Werkes  angezeigt  ist,  ausser  den 
Urkunden,  welche  ausschliefslich  die  Familie  der  Vögte  zum  Gegen- 
stande hal)en,  noch  die  Diplome  der  vogtlaudischen  Klöster  Milden- 
furth, Cronschwitz,  Weida  und  z.  hl.  Kreuz  bei  Saalburg  mit  beige- 
geben. Wir  beztüchneteu  dieselben  im  Titel  als  Hausklöster  der  Vögte, 
weil  sie  von  ihnen  gestiftet  waren  und  als  Zufluchtsstiltten  für  die 
jüngem  Söhne  und  unvermahlten  Töchter  des  Geschlechtes  dienten. 
Es  wäre  vielleicht  richtiger  gewesen,  statt  sich  auf  die  Familie  der 
Vögte  zu  beschränken,  ein  allgemeines  vogtländisches  Urkundenbuch 
herzustellen,  worin  auch  der  Adel  und  die  Städte  des  Landes  ihren 
Platz  gefunden  hätten,  aber  dieser  Plan  hatte  bei  der  Zerstreutheit 
des  Materials  doch  auch  wieder  grofse  Schwierigkeiten,  und  es  hätte 
sich  gefragt,  ol)  die  historische  Bedeutung  der  gewonnenen  Ausbeute 
dem  erheblichen  Zuwachs  der  Herstellungskosten  entsprochen  hätte. 
Die  letzteren  waren  durch  die  lieisen  ohnehin  schon  so  gross  gewor- 
den, dafs  einigt;  anfangs  beabsichtigte  Zugaben,  wie  Siegeltafeln  und 
Kartenzeichnungen  für  den  zweiten  Band  aufgespart  werden  mufstcn. 

Es  bleibt  uns  nncli  die  Rechtfertigung,  warum  wir  den  vor- 
liegenden Band  mit  dem  Jahre  l.iöG  abschliefsen.  Müller  hat  im 
3ten  Heft  der  Plauener  Vereinsschrift  seine  Sammlung  gleichfalls  mit 
l3r)G  abgeschlossen  und  zwar  aus  dem  Grunde*),  weil  in  diesem 
Jahre  die  definitive  Einverleibung  der  Herrschaft  Plauen  in  die  Krone 


1)  SA.  ^  Staats-ArchiT}  StA.  «  Stedt-Anshiy;  RA.  —  BaU^AreliiT. 

8)  s.  Vorrede  ä.  1. 
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Böhmen  stattgefunden  habe.  Er  hatte  hierbei  die  grofse  von  Metz 
datierte  Urkunde  Karls  IV.  im  Auge  ' ),  aber  tatsächlich  war  letztere 
doch  mir  die  formelle  Wiederholung  der  bereits  30  Jahre  früher  ge- 
scheheiiL'ii  Lehnsauflas.'>;uiig  der  Herrschaft  Plauen  an  Böhmen  *).  Wir 
schliefseu  dagegen  den  ersten  ßa?id  deshali)  mit  dem  Jahre  liiöfi,  weil 
bis  zu  diesem  Zeitpunkte  die  verschiedenen  Linien  des  Vogtsgcschlechts, 
wenn  sie  hier  und  da  auch  bereits  genöthigt  waren,  die  Lehnshoheit 
ihrer  mächtigen  Nachbarn  Böhmen  und  Sachsen  anzuerkennen,  doch 
Doch  keine  wirklichen  Gebietsverluste  erlitten  hatten.  Gleich  in  der 
nächsten  Zeit  dann  werden  ihnen  einzelne  Stücke  ihres  Besitzes  ent- 
rissen, und  der  unglückliche  Ausgang  des  vogtländischen  Krieges 
drückte  ihie  Machtstellung  ganz  bedeutend  herab.  Letztere  aber 
war  doch  keine  geringe  gewesen.  Von  kleinen  Anfängen,  als  Mi- 
nisteriale des  sächsischen  Herzogs,  hatten  sie  durch  Geschick  und 
Glinst  der  Verhältnisse  im  Elster-  und  Saalthal  bald  eine  ansehn- 
liche Herrschaft  erworben.  Zuerst  findet  sich  1122  ein  Weidaer  als 
einfacher  Zeuge  einer  gräflich-Everstein 'sehen  Schenkung  in  dieser  Ge- 
gend. Dann  treten  sie  scheinbar  lange  Zeit  daselbst  nicht  auf  und 
erscheinen  erst  gegen  Ende  des  Jahrhunderts  als  dauernd  ansässig  im 
Vogt  lande.  Es  läfst  sich  aber  annehmen,  dafs  sie  hier  auch  in  der 
Zwischenzeit  nicht  verschwunden  waren.  Ihr  erster  vogtländischer 
Besitz  war  wohl  die  Herrschaft  Plauen  im  Gau  Dobena  als  Lehen 
der  Grafen  von  Eberstein  ein  Verhältnis,  das  indessen  für  die 
Weidaer  Herren  recht  lose,  ja  nahezu  unabhängig  war.  Zu  diesen 
Eberstein'^chen  Lehen  mögen  ferner  Voigtsberg,  Oelsnitz  und  die 
Festen  iJebau,  Planschwitz,  Schöneck,  Stein  und  Tirbel^)  gehört 
haben,  doch  könnte  auch  emiges  Beicbsgut  dabei  gewesen  sein.  Nicht 
minder  lose,  als  dort,  war  ebenso  der  Lehnsconnex,  in  welchem 
die  Vögte  zur  Äbtissin  von  Quedlinburg  standen^),  und  dabei  kam 
die  Oberhoheit  der  letzteren  nur  für  die  Stadt  Gera  und  eine  in 
ihr  Uegende  Befestigung  in  Betracht*).   Der  Osterstein  und  das 


1)  5.  No.  975. 

2)  s.  No.  610  ff. 

3)  ».  No.  1.  III.  Iis.  185.  186.  61S.  657. 

4)  a.  Ko.  «11  IL 

5)  s.  Mo.  SS.  SSB.  TOS.  SM. 

6)  8.  meiM  AbliMi4L  ia  Ztochr.  das  Var.  flfar  TUiiagladit  Ckscli.  n.  Alkrt.  Bd.  8 
MAS.  46S. 
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übrige  Gebiet  der  IleiTSchaft  Gera  hingegen  dürften  gleichfalls  Reichs- 
gut gewesen  sein.  Weiter  waren  die  Vögte  für  das  Gebiet  von 
Weida  entweder  teilweise  oder  ganz  Lehnsträger  der  Landgrafen 
von  Thüringen  und  Markgrafen  von  Meifsen  und  haben,  wenn  viel- 
leicht auch  nur  formell,  doch  zeitweise  dieses  Lehnsverhiiltnis  wirk- 
Hch  anerkennen  müssen  * ).  Die  liauptmjusse  des  vogteilichen  GebietAJS 
war  alter  jedenfalls  Reichsgut,  welches  die  VN  eidaer  nach  ihrem  Abfall 
von  Herzog  Heinrich  dem  Löwen*)  und  der  Aufgabe  üires  nord- 
thfiiingischen  Gebietes  wohl  als  Entschädigung  von  den  staufischen 
Ivaiseni  erhalten  hatten.  Ks  sind  dies  vor  allem  die  Gebiete  um 
Greiz,  Werdau,  Reichenbacli ,  Myhlau-*),  Lengenfeld  und  Treuen, 
femer  rechne  ich  dazu  den  Landbesitz  der  Herrschaft  Gera  und  end- 
lich die  Reichsgüter  im  Pleifsenerlandc  um  Alteiiburg  und  Ronnel)iirg. 
Zweifelhaft  als  Reichsgüter  bleiben  die  dem  Gau  Dohna  benachbarten 
Teile  mit  den  Städten  Adorf,  Auerbach,  Gefell,  Mühltroti"  und  Pausa 
Doch  müssen  sie  schon  früli  in  den  Besitz  der  Vögte  gekommen 
sein.  Dafs  letztere  nun  diese  Gebiete  als  Reichs vögte  venvaltet  hät- 
ten, wie  vielfach  angenommen  wurde,  will  mir  in  keiner  Weise  ein- 
leuchten. Ich  bin,  wie  ich  bereits  auch  an  anderer  Stelle  des  näheren 
ausgeführt-')  halte,  vielmehr  der  Ansicht,  ilul's  sie  <lie  lienanntcn 
Reiehsgüter  unnuttelbar  als  Lehen  der  Krone  besafsen  uml  aufser- 
dem  die  mit  jenen  Gütern  verbundenen  Regalien,  welche  ihnen  als 
Reichsministeriale  nicht  zustanden,  und  die,  wie  vor  allem  die  oberste 
Gerichtsbarkeit,  sonst  zur  Competenz  des  kaiserlichen  Vogtes  gehörten, 
von  besonderer  Gunst  inne  hatten. 

Ausser  den  obengenannten  Eversteinschen.  thüringischen,  Reichs- 
und andern  Gütern  haben  die  Vögte  dann  im  Laufe  des  13,  und 
14.  Jahrhunderts  noch  eine  Reihe  wertvoller  Besitzungen  durch 
Schenkung,  Erbschaft,  Kauf  oder  auf  andere  Weise  gewonnen,  und 
in  erster  Linie  gehörten  hierzu  Hof  und  das  Regnitzland.  Es  ist 
nicht  aufgeklärt,  wie  die  Vögte  in  ihren  Besitz  gekonmien  sind. 
Nach  einer  Urkunde  Kaiser  Ludwigs,  wo  es  heisst:  opidum  dictum 


1)  ».  No.  88.  78.  14«.  801. 
8)  s.  Vo.  86. 

8)  Wtgtn  Myhlaa  und  Bekbenbacli  »,  Lobcnstoiner  IntoUigcnibl.  1788  8.  80  «.  88. 

A)  s.  Belege  in  Register  aub  Adorf,  Auerbach,  GefeU,  MübltrofT  und  Paasa. 
6)  ZUcbr.  d«s  Ver.  fOr  Tbüring.  QMcb.  a.  Altert  Bd.  Iii  Heft  4  S.  461  SL 
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Raegen tzhof  sacro  pertinens  imperio  M,  scheint  es  sich  aucli  in  die- 
sen] Falle  noch  um  altes  Reichsgel)iet  gehandelt  zu  haben,  und  luTcits 
1234  finden  wir  Beziehungen  der  Vögte  zu  dieser  Gegend*).  Selbst- 
ständig  haben  die  Weidaer  dieses  Gebiet  nicht  sehr  lange  besessen, 
indem  sie  schon  1318  sich  genöthiixt  sahen,  Hof  und  liegnitzland  von 
den  lUirgirrafen  von  Nürnberg  /u  Lehen  zu  nehmen^),  doch  war 
dieses  A'erhältnis  zunächst  von  wenig  Bedeutung.  Erst  1357  erlang- 
ten dann  die  Burggrafen  hier  grösseren  Fiiifluss,  biß  endlich  1373 
der  Besitz  den  Vögten  ganz  verloren  ging*). 

Durch  Verpfändung  aus  Reichsgebiet  erwailien  die  V()gte  von 
Plauen  1281  die  Märkte  Asch  und  Selb^).  Sic  scheinen  dieselb»'n 
allerdings  schon  vor  l'^'M  an  Brilnnen,  dem  sie  von  Kaiser  Ludwig 
mit  dem  Egerland  verpfändet  waren,  gegen  das  Versprechen  der 
baldigen  Entschädigimg  ausgeliefert  zu  haben  und  erhielten  dann 
13b7  die  Pfandsumme  von  600  Mark  anderweitig  vergütet"). 

Die  wichtigste  Erwerbung  für  das  Reussische  Haus  war  aber 
ohne  Zweifel  die  der  Herrschaften  Schlei/,  Saulbur^  und  Lobenstein, 
um  die  sich  hauptsächlich  die  Geraer  Herren  VLiHÜent  gemacht  hal)en. 
Lobenstein  hatten  sie  bereits  in  den  TOger  Jahren  des  IH.  Jahrhunderts 
besetzt'),  während  sie  Schleiz  und  Saalburg  erst  im  beginnenden 
14.  Jahrhundert  vermuthlich  aus  Lobdeburgischen  Händen  erwarben. 
Jedenfalls  musstcu  sie  sich  diesen  Besitz  noch  mit  den  Watten  er- 
kämpfen. Die  Markgrafen  von  Meissen ,  die  Burggrafen  von  Nürn- 
berg und  Starkenberg  und  andere  haben  ilinen  die  neue  Erwerbung 
heftig  streitig  gemacht^),  doch  die  Geraer  behaujdeten  diesel))e  und 
scheinen  darnach  als  Sieger  aus  dem  Kampfe  hervorgegangen  zu  sein. 

Von  kleineren  Gebietsteilen  der  Vögte  wollen  wir  noch  auf 
Schmölln  aufmerksam  machen.  Letzteres  ging  bei  den  Bischöfen  von 
Naumburg  zu  Lehen  und  war  als  solches  seit  1238  in  den  Händen  der 
meissiuscheii  Markgrafen      Seit  läSl  war  e&  dann  sicher  im  Besitze 

1)  Mob.  Zoll,  II  S.  887. 

2)  No.  59. 

3)  No.  490  ff. 

4)  Mon    Zoner.  IV  S.  240  u.  Lobeii^t    lritelli^;enzbl.  1790  S.  101  ff. 

6)  No.  2Uöi  die  Urkd.  58  u.  126  köoueu  ab  getalscht  hier  uicbt  in  Betrftcbt  kommen 
<)  UiU.  in  EA.  BebklB  d.  d.  1S87  Die.  U  (angedruckt;. 

7)  Ko.  180.  184. 

8)  Ko.  488.  464. 

8)  LobOMt.  iBtelUgWMbl.  Jahff.  1881  8.  818. 
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der  Reiissen  von  Plauen  * ),  Weiter  zu  erwähnen  wäre  der  von  Seiten 
der  Phiuener  gemachte  Kani' der  Stadt  Münchbi  rt:,  sowie  der  Schlösser 
Si>arneck  und  Waldstein  in  Oberfranken.  Gleichfalls  durch  Kauf 
wurde  von  denselben  das  Schloss  Epprechtsteiu  südlich  von  Sparneck 
aus  den  Händen  der  adelii^en  Familie  Sack  erworben').  Endlich  sind 
hier  noch  die  zahlreichen  Schenkunuren  anzuführen,  die  sich  Heinrich 
Reuss  der  Jüngere  als  Vormund  des  minderjährigen  Markgrafen  Fried- 
richs des  Emsthaften  von  Meissen  dun  li  dieses  sein  Mündel  machen 
Hess.  Da  haben  wir  in  erster  Linie  die  Schenkung  der  Schlösser 
Triptis,  Ziegenrück  und  Auma  aus  Arnshaugkschem  Nachlass,  ferner 
die  Belehnu Ilgen  mit  dem  Schlosse  Waldeck  bei  Jena,  der  Stadt  Pölzig 
und  dem  Gerichte  zu  Langenberg.  Durch  kaiserliche  Schenkung  kam 
in  dieser  Zeit  der  Gleislteri:  bei  Jena  hinzu.  Ich  habe  über  diese 
letzten  Erwerbungen,  sowie  üljer  das  ganze  Verhältnis  der  Vögte  zu 
den  Landgrafen  von  Thüringen  und  Markgrafen  von  Meissen  bereits 
au  einer  andern  Stelle*)  ausführlich  gesprochen,  wie  denn  auch  selbst- 
verständlich für  den  Vorbericht  der  Raum  ein  zu  beschränkter  ist, 
um  wirklich  exacte  Forschung  zu  treiben.  Ich  wollte  mit  obigem 
vielmehr  nur  die  allgemeine  Orientienmg  über  den  Stoflf  des  vorliegen- 
den Bandes  erleichtern,  wollte  anzeigen,  welche  Gebiete  und  Verhält- 
nisse hier  in  Betracht  kommen,  wälirend  die  einzelnen  sich  vielleicht 
ergebenden  Fragen  einer  specicllereu  Forschung  vorbehalten  bleiben 
müssen. 

Sobald  wie  möglich  soll  diesem  ersten  Bande  ein  zweiter  fol- 
gen. Derselbe»  ist  schon  in  Vorbereitung,  dürfte  indessen,  da  sein 
Plan  wegen  der  au.sserordentlichen  Verschiedenheit  des  späteren  Ma- 
terials noch  sehr  zu  moditicieren  sein  wird,  vor  Abiauf  von  zwei 
Jahren  kaum  im  Drucke  fertig  gestellt  werden. 

Zum  Scldusse  will  ich  an  dieser  Stelle  noch  allen  denen  danken, 
die  den  vorliegenden  Band  durch  Rat  und  Tat  gefordert  haben,  vor 
allem  meinem  durchlauchtigsten  Fürsten  und  Herrn,  Sr.  Durchlaucht 
dem  regierenden  Fürsten  Heinrich  XIV  Reuss  j.  L. ,  durch  dessen 
Gnade,  wie  schon  oben  berichtet,  die  Herausgabe  des  Urkunden  buch  es 
wesentlich  erleichtert  wurde,  iemer  den  hohen  Kegierungen  resp.  Be- 

1)  No.  702. 
t)  Ho.  810. 
S)  No.  m. 

4)  51.       58.  Jtthndiw.  4m  YnfjO,  lltort-Tor. 
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hörden  in  Altenburj?,  Dresden,  Gera,  Gotha.  Greiz,  München,  Prag 
und  Weimar,  den  Herren  Bürf?ermeisteni  diir  Städte  Gera,  Greiz, 
Schleiz  und  Zwickau  für  die  gefällige  Oetinuiig  der  betreflfenden  Ar- 
chive. Für  freundliche  Aufnahme  und  manchen  guten  Rat  danke 
ich  den  Herren  Professoren  Gindely  in  Prag  und  Philippi  in  Königs- 
berg, den  Herren  Archivräten  Dr.  Posse  und  Dr.  P>misch  in  Dresden, 
Dr.  Burrkhardt  in  Weimar,  den  Herren  Archivaren  Dr.  Wülker  und 
Dr.  Mitzschke  ebendaselbst,  Dr.  Leist  in  München,  Dr.  Emier  in  Prag, 
dem  Hegieningsrat  von  Reitzenstein  in  Augsburg  und  Herrn  Landrat 
Dr.  Ail)erti  in  Schleiz.  Zu  ganz  besonderem  Danke  bin  ich  Herrn  Kauf- 
mann Robert  P'isel  in  Gera  verpflichtet,  der  mir  in  gütiger  und  un- 
eigennützigster Weise  seine  mit  vielem  Fleisse  aus  Drucksachen  ge- 
sammelten Abschritt(!n  vogtländischer  Urkunden  zur  freien  Verfügung 
stellte.  Besten  Dank  sage  ich  endlich  auch  den  Herren  Gymnasial- 
lehreni  Dr.  Rüdiger  und  Dr.  Böhme  in  Schleiz,  sowie  dem  Herrn 
Hilfslehrer  R.  Schorr  in  Altenburg,  die  mich  wiederholt  bei  den 
Correcturen  unterstützt  haben. 

Schleiz,  den  21.  April  1885. 


Berthold  Schmidt 

« 


1.  Bischof  Dietrich  (I)  von  Naumburg  hcstütitjt  die  vom  Grafen 
Adalbert  von  Eversten  eu  Flauen  im  Gau  Dohna  erhaute 
SitrekB,  i^gi  ekun  Ffamr  dort  ein  und  hesHlnmt  die  Orengm 
ihrea  Zdmknkreises.  Testes:  —  nobiles  Albertus  comes  de  Ever- 
stein,  Luf,  Arn,  Weraerus;  ministeriales  Erkenbertus  de  W  ithjui, 
Isinhardus,  Hertwicus,  Witilo  et  alii  pliires.  Actn  sunt  hec  anno 
domini  Mcxxn,  indictione  i,  regnante  et  hec  heri  imperante 
Heinrico  V,  anno  imperii  eins  xii,  presente  domino  Alberto  Mo- 
guntineoflis  sedis  aräiiepiscopo ,  aimo  ordinadoDis  Dieterici  epi- 
00^  XL  1122. 

JUMr.;  B8A.  Drudm,  N».  48,  Orig.  Farg.  mit  M^j/tdr.  aStgO. 

Ah»ehr.:  EbemUu.  No.  761,  TVaMmupt  in  BtatätiyungturJnauU  ßUiJUff  DiUrMtM  {II) 

r<m  Naumburg,  d.  d.  Zeku  1870     (Vergl.  Müller,  No.  XLVI.) 

l>rufk:  i^ftiu,  Gfch.  der  Bi9eklife  d.  Hoduti/U  Naumburg,  S.  338/*.  ;  — -  MüJler, 
MUtA  du  AMmitmuMt,  m  Hmm  ifV.  Na.  J, 

2.  Gertrud,  TocJUer  Kaiser  Lothars  utid  Gemahlin  Hersog  Hein' 
ridu  wm  Btriem  und  Sachsen,  achenki  dem  Kloster  Völken- 
rode die  Fori-Mme  hei  €Mba  und  ein  DriUeU  des  QekoUes 
nSilra  ducis"  oder  der  „Grafs^  genannt ^  wozu  der  AU  noch 
einen  TTnf  und  riniijp  Lnyidßreien  bei  der  Mühle  um  5  Mark 
SUber  von  Heinrich  von  Weida  (de  Wida)  erkauft. —  1139. 

Dtmei;:  Nur  aU  Segett  erhaäen  b4i  Jludolphi ,  Ootha.  diflom.  II,  267  §  4.  mtd 
BrUehuTt  Octk.  lOreken-  und  SeMtlmtit  J,  836  ;  —  danach  Utrquet^  ürkundaA. 
4.  mßäk  Msmmmn  {(Bhtekkkttg^.  Ar  Avv.  Badum  lU)  »7. 

3.  K.  Konrad  bestätigt  die  Begründung  und  Begabung  des  Bene- 
dieimeMttiers  »u  Chemmte  dmrek  KaiKir  L&auur,  veHeää  dem 
Kloster  Marhiret^  und  ordnet  die  VerhäUmsse  der  Vogtei, 

TMr.  OMh.  Ob.  ?.  V.  P.  O.  BA.  X 
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Testes:  Fredericos  MagdeburgensiB  archiepiscopus,  Embrioo  Wir- 

ceburgensis  cpiscopus,  Udo  Numburgensis  episcopas,  Albertos 
marchio  et  filius  cius,  Otto  comes  de  Riueko  et  filiuR  eins, 
coiiies  Eniestus,  comes  Lambertus,  comes  I^odiilfus,  comes  lier- 
iiardiis,  comes  Lndewiciis  de  Lara,  Si^'tilioto  dv  Scnrtvelt,  Cri- 
stauus  de  lloteuburc,  Burcardus  prefecLus  de  Mugdeburc,  comes 
Hogenis,  üfaicus  et  Gero  fratres,  GunoeUnus  de  Crozuc,  Wer- 
nerus  de  Sciidiz,  Albero  advocatus  de  Merseburc,  Heinricus  de 
Rodewa,  Hcrmannus  burgravius  de  Misna,  Heinricus  de  Liznik, 
Lmlewicus  de  Wippera,  Heinricus  de  Altenburc,  Krken])ertus  de 
Tecviz,  Cristoforus,  Gerhardus  de  Nnbndiz,  Genii;irus,  Heinricus 
de  W'ida  et  alii  plures.  Actum  iu  Ciza  auuo  domini  millesimo 
centesimo  ucn,  indictione  vi,  anno  regni  domni  Gunradi  Boma- 
Bomm  regis  secimdi  quinto.  aelta,  1143  [w  Min.  18]. 

Ediekr.:  ESA,  Drt»dmj  Jf».  64,  Orig.  Barg,  «nk  oi^^geAmekL  KtgeL 

Zhvcl :  Masroi'ii,  Comm.  de  rch.  suJi  LotJi.  II  et  Conr.  III.  3ß4 ;  —  Hasche.  Ma- 
gaam  7,  818}  —  Sdmmaeher^  Beiträgt  &  81;  —  Codex  d^.  Sax.  reg.  11^  6 
A  SM/.;  —  (Mmt,  Beg.  No.  IMt). 

Bm. :  ZAift.  ErmStA  Kot  {Cod.  dipl.  8ax.  reg.  a.  tt.  O.  Amn.)  na€kgewie$en,  da/§  di» 
Urkunde  interpoliert  und  mit  einem  yefäUehten  Sitgtl  PtnAm  Ütf  Mit  WNlt  oftfT 
ihre  Schiß        ZettgenreHu  fdr  tmverdäe/Uig. 

4.  Thienw,  Ahl  des  JBenedicHnerklosters  Homburg,  bezeugt,  äajs  er, 
um  dem  Hdmmmgd  Minm  KUuien  äbguheilfen,  mii  Hemndt, 
dem  8o!kne  des  Erchenberti  de  Widaa,  wegm  mnea  Lehm,  wd' 
ehes  derselbe  von  Heinrich*),  Herzoge  van  Baiem  und  Saehsen, 

und  drstse^t  Gemahlin  Gertrud,  'tocliicr  Kaiser  Lothars,  in 
Tkienisbury  (Dymarslmrgk)  hesafs,  unter  der  Voraussetzung,  da/s 
der  jetzt  regierende  Herzog  Heinrich^)  saine  Einwilligung  dazu 
gebe,  einen  Kauf  und  Tausehvertrag  abgeschlossen  hoi)e.  Hier- 
bei sei  ausgemaikt  worden,  da/s  dir  von  Weida  4  Pfund  jäh^ 
Ueher  Einkünfte  für  sein  Lehen  erhalten  solle,  doch  dem  Abte 
der  Rückkauf  des  vierten  Pfundes  vorhrlmltcn  sei.  Lct^frrrr 
habe  dann  zwei  Pfund  bei  Körner  (Cornere),  das  dritte  bei 
Brcmeudorf  et  Bogisile  angewiesen,  das  vierte  Pfuml  aber,  quia 
sie  utriusque  partis  testibus  complacuit,  für  20  Mark  zurück- 
gekauft  Anno  denique  nativitatis  Ihesu  Gristi  mflleBimo  cen- 
tesimo  qnadragesimo  tercio,  indictionc  vi,  scd  et  anno  Con- 
rad! rcgis  VT,  necnon  et  anno  Henrici  Mt)guntini  archiepiscopi 
secundo  habe  Herzog  Heinrich  auf  seine  (des  Ahtes)  und  Hen- 
rici militis^)  Hüte  Thienisburg  nebst  Zubehör  dem  Kloster  zu- 
geeignet. Solches  sei  geschehen  eu  Kihiigslutter  (in  Luthara  suc 
proprietatis  curia)  t»  Beisei»  von  Lodievioo  eomite  de  Laie, 
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eomite  Poppone  de  Blanckenburgk,  Henrico  nobili  viro  de  Wio 
mannesdorff,  Leuthardo  nobile  viro  Iludolffi  iiiio  de  Mandere, 
Henrico  nobile  viro  de  Bocwida,  Luidolffo  ministeriale  de  Hnmz- 
wigk,  Bertolft'o  ministeriale  de  Peino,  Annone  minisleiiale  de 
lleuuenburgk,  Erckenberto*)  prefati  Heurici  fratre  de  Widaa. 
Außerdem  höbe  ond^  denäbe  Hersog  dem  Khsler  die  Marien- 
eap^  oberhalb  Hambitrgs  ÜberJasseik        KSnigilatter,  1143. 

JMMftr..*  SLd,  Langmittbut  OapUUmeh  4w  KioM.  Bmhurg  (Ay  —  Eheiubu.  mit 
EmtekaJt.  (B  —  per<iL  No.  5). 

Druck:   FSntemaim,  Neue  MüUä.  OM  d.  Oehüte  hi$L  anüqftar.  Foriek.  VII ^  4 
8.  41       —  doNodk  AOtertit  di»  äXtui.  Herren  «.  Weida  B.  88. 

5.  Derselbe  wiederholt  die  vuraufgehende  Urkunde  [No.  4]  mit  dem 
Zusätze  j  dafs  Herzog  Heinrich  für  das  Seelenheil  seiner  ver^ 
eforbenen  Mutter  Gertrud  auch  die  Capelle  8imon$s  und  Jude 
cmn  dote  sna  et  cum  prato  quodam  loco  nostro  (KL  Hondmrg) 
adiacente  —  in  Ringeln  ipso  Hfenrico|  de  Widaa  rogante  atque 
duci  Henrico,  qurtquit  feodalis  iuris  in  hiis  possederat  resignante, 
in  Beisein  vieler  Edlen  und  Ministerialen  seinenX  Kloster  zuge- 
eignet habe.  Beide  Capellen  hoHe  hereiis  die  Kaiserin  Bichenza 
dem  Kloeier  gu  geben  gelobt,  ufeU  sie  aber  darek  den  Tod  daran 
gehindert,  hätten  Hereog  Seinrieh  -und  seine  Mutter  Gertrud 
die  Schenkung  voUgogen»  1143  [nach  April  18] 

ndscftr. :  StA.  Lmgmmiaa^  OyMM  dm  KhtUn  JSbMlitfy  ^  <far  cor.  Nr.), 
Dnek:  J8rK— —  a.m.0.  8, 44. 

6.  Bischof  Ulrich  von  Halberstadt  urhmärt  über  einen  zwisclien 
ihm  und  dem  Kloster  Lutter  vollzogenen  Tausch.  Testes:  — 
Heuricus  dux'),  Fredericus  palatinus'),  Ludolfus  de  Walting- 
rot —  Adolfus  comes^),  lleinricus  de  Wida,  Anno  advocatus. 
Acta  sunt  baec  —  in  pago  Suppelinge  anno  dominice  incatnap 
tionis  HCL,  indictione  xm.  SUppUngeiw  1150. 

Dntei:    PnUa,  JJeinrirfi  tlrr  Löwe  S.  471  (aus  MeilHm*»  hmd$ekr^  Chrmik  «M 
KOmgdiäter  m  LoMkaha^Umiiw  m  Wol/leiMUUl). 

7.  Heinrich  ,  HerMog  von  Saehse^i,  verlangt ,  da/s  Bischof  Vieelin 
von  Oldenburg  von  ihm  die  Investitur  annehme:  Et  visum 

'  eet  episcopo  verbum  ülum  durum,  eo  quod  esset  preter  oon- 


1)  Die  Urkunde  mu/s  nach  dem  Todestage  der  Gertrud  (1143  Aprä  18)  autge/erliyt 
$tkt^  wtä  tk  wA  dm  Zmiot»  bette  OMniorla  fmamii  «M. 
I)  d.  LBm,      •)  «.  Sladä.      4)  Biimmhm^, 
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suetudiiiem.  EpkoopoB  enim  investire  soUus  imperatoiie  maiA- 
statis  est.  Quidain  igitur  fidelium  docis  Heinricus  de  Vifha  vir 
potens  et  militaris  et  amiciip  (^piscopi  dixit  ad  cum:  Facite, 
(jnod  Vübis  utile  est,  et  a]»pr(»pmquate  domno  nostro  et  facite 
voliiiitatem  eius,  ut  editicentur  ecclesie  in  Sclavia  et  dirigatur 
cultus  domus  dei  iu  mauibus  vestris.  Alioquin  frustrabitur  labor 
Tester,  eo  quod  nee  cesai*  sec  archiepisoopus  poesit  iuTaro  cau- 
sam TestnuD  domuu  meo  obnitente.  Bens  enim  dedit  ei  mii- 
versani  terram  hanc.  Quid  aut^^^m  grande  reqiiirit  a  vobis  domnus 
meus,  quod  vobis  aut  illicituiu  sit  auf  verecmidumV  Quin  po- 
tius  res  facilis  est  et  conducens  fructuin  magnum ,  ut  domnus 
meus  accipiat  virgulam  et  det  in  mauuni  vcstram  pro  signo  in- 
▼estiture  sitisque  de  oetero  &miliaris  dnds  habeates  honorem 
inter  gentes,  ad  quas  in^rediemini  convertendas.  Rogavit  ergo 
episoopns  preberi  sibi  inducias,  ut  deliberaret  super  verbo  hoc. 

um  llöO  1). 

Dneh:  Mom.  Otrm.  88,  XXJ,  64,  ma  BdmoUi  Cknmie.  8Uu>,  e.  6». 

• 

8.  Heinrich,  ITerzog  vcn  SiUihsm,  bestätigt  die  Schenkung  des 
Dorfes  Hampenhausen  an  flns  Kloster  Gehrden.  Testen:  do- 
minus Bemardus  Patherburnensis  episcopus,  Bemardus  maioris 
ecclesie  prei>ositus,  Rembertus  i)repositus;  liberi  Volquinus  ad- 
vocatus  Tatherburnensis,  Adolf us  de  Nienkcrchen,  Luidolfus  de 
Daasele;  ministeriales  Heinricus  de  Wida,  Lnitfaaidus,  Anno, 
Luippoldos  a]iique  multi.  Acta  sunt  hec  anno  dominice  incar- 
nationis  MCLin,  indictione  prima,  gloriosissimo  RomaDoruii  rm 
Frederico  Semper  augusto  anno  regni  eius  secundo.  11^. 

Hdsrhr. :   Oopiaie  tles  Kloster»  Oehrden  (iro  f) 

Druck:  Origg,  Oud/.  IV,  6S8.  —  Erhard^  Reg,  bitt.  Wet^fkaüa»         JJ,  79. 

* 

9.  Heinrich,  Hersofi  rm  Saehaen  und  Baiem,  schenkt  dem  KUh 
ster  Riechenberg  2  Hufen  in  Ranteggerode  und  Besitz  auf  dem 
Nordberg.  Testium  nomina:  Clerici  — ;  laici  liberi  Liudolphus 
comes  de  Waltiggerod  — ;  ministeriales  Anno  de  Heinienburch, 
Heinricus  de  Wida,  Liuppoldus  de  Hertisberch,  Wernerus  de 
Osteiod  — .  Anno  dominice  Incamadonis  MCLim,  indictione  n; 
ui  nonas  lunii,  terdo  anno  Frederici  r(>gis,  primo  vero  Brunonis 
episGopi  Uildeneshdmensis.  Actum  Goslarie  feliciter.  Amen. 

Goslar,  1154  Juni  3. 

Druck:   llemeec.,  AuU^ptiL  Ooslar.  p.  149;  —  Origg.  Gudf.  III,  462/  -  Vaier- 
länd.  Archiv  dc$  hui.  Vereint  fltr  Nkder$aA$€H  1842  &  859  {»ach  d.  Origmal). 

1)  Jede^fOU  »M  DoA  1149  OeCoA.  11«  wo  Fiaclft»  mm  Kuk^u.  OlimAmg  »M- 
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10.  Heinrich,  Hersog  mm  Sadum,  besläHffi  dm  Kloster  Völken- 
rode die  Schenkungen  seiner  Elfern,  Heinrich  und  Gertrud, 
nämlich  den  dritten  Theil  des  Hersogswaldes  (silva  ducis)  und 
eine  Mühle  in  Graba.  Sed  et  ministerialis  uuster  Heinricus 
de  Wida  supra  memorate  silve  residuum  gratia  nostra  pos- 
sidfiDS,  mansiim  unum  prescripto  oenobio  pro  quinqae  mards 
aügenti  venumdedit  nostra  similiter  concessionc.  Testes:  Otto 
comes  de  Ravcmsberc,  Adelgenis  de  Ilevelt,  Meinhardiis  de  Mul- 
burch,  Heinricus  de  \Vida,  I.uipoldus  de  Hirzesberch.  Hoc  autem 
factum  est  in  Hirzesberch  anno  dominice  incarnationis  mcliiii, 
indictione  .  .     regnante  Friderico,  Romanonim  rege  augusto. 

Herab««,  1164. 

Dnuk:  Grqfik^,  Commmlath  d$  arigkAiu  «tgm  mtÜgtdMHimt  JMItmu»  Hkh 
rkigonm  {Ugt.  <C  «»ite,  1749)  &  171 ;  ~  «faiMMft  iVvte    «.  O.  &  47S. 

11.  Heiihiritih,  Hergog  wm  Baiem  tmä  Saeham,  wrleiki  dm  Kkh 
ster  Bursfeld  einen  Ministerialen  und  dessen  Güter.  Testes: 
derlei  — ;  liberi  homincs  Liudolfus  iunior  de  Wiiltinogorotb, 
Luithardus  de  Meineresin,  Gerunchus  de  Sciltberge;  niinistc- 
riales  Heinricus  de  Witha,  T.iuppoldus  de  Hertisberge,  Ikr- 
toldus  de  Tain  —  et  alii  quam  plures.  Data  —  in  Hertisberg ; 
▼m  kalendas  Inlü.  H«nbeig^.  1156  Juni  34. 

Dimek:  Shangf,  Acta  Moffimtim  me,  Xtf  A  6S  «dt  Ami  M. 

12.  Heinrich,  Herzog  von  SacJisen,  bekennt  vorn  Kloster  Amnlungs- 
born  das  Gut  Uethvelde  theüs  d^rch  Geldsahlung ,  theils  durch 
VeMhmg  .des  Bcrfes  Erdeshusen  misrüduinoothe»  mu  habet^ 
Testes:  dominus  Bruno  HOdesheimeiiBlB  episoopus,  doninus  Bem- 
hardus  Paderbumensis  episcopus,  —  Albertus  comes  de  Ever- 
stein,  Adolfus  comes  de  Scowenburch:  laici  liberi  Folcwinus  et 
"Widikindus  de  Swalenberge,  Luidolfus  de  Dassele,  —  et  mini- 
steriales  nostri  Heinricus  de  Wida,  Baldewiuus  advocatus  de 
Bnmeswich  — .  Data  anno  dominice  incaniacionis  mglti,  in- 
dicttone  un,  regni  autem  Fritherid  imperatoris  v,  imperii  autem 
dos  i;  ym  kalendas  Augusti.  Actum  Brunswich. 

BraunBohweig,  1156  Juli  2ft. 

lUUchr. :    Lande$hauptarchivy  Wol/enbütUl,  Copüdbuch  de»  Klo$t.  Amdm/ftion. 
DmA:  FmBke^  Cod.  trad.  Corv»  8.  883;  —  iVitf*  a.  a.  O,  &  475. 

13.  K.  Friedrich  verleiht  dem  Kloster  Walkenried  das  Recht,  mit 
MünstmaXe»  und  LetUen  des  Rekha  emm  Tausch  bis  auf 


1)  MM  Brmtdmimg. 
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B  Hufm  ekumgehen,  Testes:  Bnmo  HUdenesheimeoses  episoo- 

pus,  liermannus  Fardensis  cpiscopus,  Albertus  Aquensis  prae- 
positus,  Ileinricus  dux  Rawarie  et  Saxonie,  marchio  Albertus 
Marquartlus  de  (Jrunbach,  Fridericus  de  Bichelingen,  Ludoldus 
de  Dassela,  ileinricus  de  Wida,  Luboldus  de  Curlacb  — .  Da- 
tum Goslariae ;  viui  kaleudas  lulii  anno  dominicae  incaruationis 
MCLvn,  indictione  v,  regnante  domno  Friderioo  gloriosifisimo  im- 
peratore  Romanorum  augusto,  anno  regni  cius  vi,  impcrii  vcro 
.  in.  Actum  in  Christo  felidter  amen.      Goilart  11^7  Jnn.  aa. 

Dmdt:   VaierUnd.  Ardiiv  für  Nütlertachs.  184S  A  404;  ~  WlOttmudm'  tMM. 
/  A  18i       {Stuweft  iteichtk.  iio.  8771). 

14-  K.  Friedrich  verleiht  (auschweise  Heinrich,  Herzoge  voti  Baiern 
wid  Sachsen,  die  lieichsgüter  ffarzberg,  Scharzfeld  und  Pöhlde 
für  die  Burg  Baden  und  eniachadigt  dw>  lieich  im  Plei/sener 
Lande.  Testes:  Wicnuumus  Itagdebutgensis  archiepiscopus,  Uart^ 
mens  Bremensis  archiepiscopus ,  Bruno  Hildesheunensis  episco- 
pus,  Albertus  marchio*),  Fredericus  dux  Suevorum,  Detericus 
marchio,  Fredericus  palatinus  comes  de  Wittelinsbach  et  frater 
cius  Otto  iunior,  Fridericus  palatinus  comes  de  Summeresch- 
borch,  comes  lleuricus  de  Wittiu,  comes  Otto  de  Ilabeasberch, 
Florentüras  oomes  HoUandiae,  comes  Bertolfns  de  Andesae,  co- 
mes Poppo  de  Blankenburg  et  filii  sui  Cunradus  et  Sigefridus, 
Ludolfus  de  Dassele  frater  cancellarii,  Marquardus  de  Grumbach, 
Luitardus  de  Meinersheim,  ilenricus  de  Wida,  Luppoldus  de 
Hcrtzberch.  Datum  Goslariae;  kalendis  laiiuarii,  iudictione  vi, 
amio  dominicae  iucaniationis  mclvii,  reguante  domiuo  Frederico 
Bcunanoram  imperatore  gloiiosisBinio,  anno  regni  eins  vi ,  impe- 
rii  nL  CMar«  1158  Jan.  1«). 

HAdlr.;  Ofgmmmt  Änhi»  Brmmwimmtt  Orif,  Arg,  OetMOe. 

Druck:   Erath ,   BraunMcAwtig-Limiurg.  ErbÜuilg.  S.  130;  —  awrfflW  jDnwte  «. 
SUmjsf,  Reieh$k.  No.  879S/  —  {ßöhmtrt  JUg.  Ho.  8384). 

15.  Erzhischof  Arnold  von  Mainz  hestätigt  einen  Gütertausch  zwi- 
scJien  dem  Kloster  Ämelunasborn  und  der  Kirche  zu  Grene. 
Testes:  — ;  laid  tiberi  Adeibertus  comes  de  Eversten,  —  Ge- 
nmgus  de  Schiltberch;  ministeriales  ducis  Heinrici  Hdniicus  de 
Witha,  Liuppoldus  de  Hertesberch,  Amoldus  advocatus  de  £m- 
bike.  Actum  anno  ab  incamacionc  domini  MCLvm,  indictione 
VI  — .   Data  in  Helgenstath;  xiv  kalendas  Mail. 

Heüigonatadt,  1158  April  18. 

iMruck:  Sttmgf^  Acta  JUagimtma  d.  JUJ  $ce.  S.  68. 


•  1)  «u  Brmieniharg, 
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16.  Heinrich,  Herzog  von  Baiern  und  Sachsen,  nimmt  vom  Bischof 
Hartmann  von  Brixen  die  Vogtei  des  Klosters  Fölling  su 
Lehen.  Testes;  Fridcricus  Faladüus  comcs,  marchio  Bertoldus, 
Adelgoz  Augtutenflis  advoeatus,  Eberhardus  de  Vrichenfhori), 
Hcnricus  de  Wida.  Acta  sunt  haec  anno  domiuicae  incarnationis 
milleaimo  centeaimo  lx,  indictione  m  1160. 

Jhmdk:  SMd»  Ongg.  Omdf.  121,  487  («■  BmM  JMng».  SM,  J.  /ff  f.  80). 

17.  BehiwUsk,  Hergog  vm  Btiiam  md  Sw^iim,  besUliigi  dm  Klo- 
ster Nordheim  oMß  smine  Güter  und  Rechte.  Testes:  —  Lu- 
dolphus  de  Walterstrod  et  fratres  sui,  Henricus  de  Wida  — . 
Acta  sunt  hcc  anno  dominice  incamacionis  mclxii,  iudictione  vi. 
Data  in  Hertisberch;  vm  kaleudas  Dcccnibris. 

Ilorzberg,  11()2  Nov.  24. 

Ud*^.:   Uildetiicim.  (/)  Abtchr.  de»  Ii.  Jahrli, ;  ccrgl.  /Vuts  cum  wUcn  angtgeb.  O. 
EkmA:  Avte     s.  O.  A  479 ;  —  Amhj/,  MUi  MagtmtmA  &  80. 
SmtHk.:  lüg  Uiimde  Ut  naek  a»msf  o.  o.  O.  ge/äUeU, 

18.  Heinrich,  Herzog  von  Baiern  und  Sachsen,  übertragt  dem  Gra- 
feih  Ädeiyer  von  Honstein  die  Fürsorge  für  die  zerrütteten  Ver- 
liäUm89$  des  Zosters  Homburg  imd  überläfit  letzterem  die 
Vogtekedde.   Testes:  Albertos  oomes  de  Ebersteyn,  Sibotto 

comes  de  Schartfelt,  Ludewicus  comes  de  Lare,  Erwinus  (-(im es 
de  Glychen,  Bemgerus  comes  de  Lapide,  Lupoldus  de  Hyrsbergk, 
Henricus  de  Wyda,  lordanus  dapifer  — .  Acta  sunt  hec  anuo 
post  partum  virginis  mclxu,  regnaute  üdditer  domino  imp(;ra- 
tore  Frederico.  1162. 

Bdaehr.:   SLÄ.  LaHgenaalaOf  Cupialimdi  de»  Kloit.  Homburg. 
Dnuk:  JMcMOM  «.  a.  O.  A  44. 

19.  Heinrich,  Herzog  von  Baiern  und  Sach^^tn,  stallt  dem  St.  Bla- 
sienkloster zu  Nörten  einen  Gnadenbrief  aas.    Testes:  Berno 

a>i80opiis  de  Swenn  —  Ludolphvs  de  Walaggerod  et  fratres  sui, 
enricus  de  Wida,  lippoldus  de  Ilertzbenm — .  Acta  sunt  hec 
anno  domini  mclx  quarto'),  indictionc  xii;  nii  nonas  Novem- 
bris,  regnante  domino  Friderico  invictissimo  Romanorum  impera- 
tore,  anno  regni  eins  xii,  imperii  eins  nom»,  Data  in  monte 
suncti  Gregorii.  Gregorbborg,  iiü[3]  Nov.  2. 

J/ruck:  (Jrigg.  Gud/.  W,  i2i  (tx  JJi^lum.  Northnm,  mtcio.). 


1)  Die  Urkunde  r.m/»  116S,  mkht  1164  tm^t^tttt  Mm;  vtrgL  4k  JBtrielUigmg  dam 
m.  MteUmb.  ürkdb.  1  No.  80. 
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20.  Heinrich,  Ifcr:^og  von  Sachsen^  verleiht  dem  Kloster  Schefflurti 
die  Gerichtsbarkeit  in  Morcnwis  und  bittet  um  Aufnahme  in 
seine  Brüder scliaft.  Testes:  Conics  Rerhtholdus  de  Anedehse, 
Hainricus  de  Wida,  Walchoim  de  Staiuigebach  — .  Quod  factum 
est  in  coBstructione  castri  Phetene. 

Fhetene,  [1164— 1176]  <). 

Ihmek:  M^imm,  Boka  VIO,  «8S  (mi  dtm  eodtx  trmääimmm  mm  Sek^fUam). 

21.  Heinrich,  Herzog  von  Baiem  und  Saehsm,  vertauscht  auf  dem 

Hoftag  Kaiser  Frifdrichs  zu  Laufen  dem  Kloster  Prüfening 
die  Landgüter  Gernlfingen  und  Ilard.  Testes:  Comes  Pcrch- 
toldus  de  Andehs,  Otto  senior  palatinus,  Perhtoldus  marchio  de 
Vohburch  — ,  Wcrnherus  de  Gibstorf,  Heiiiricus  de  Wida  — . 

Lraftm  [1166  Wn  »]  *). 

Ifrmdt:  Mm,  JSmea  X/II,  IIB  (om  A  eodex  traHUomm  dt»  Miod$n  fHf^mmi^ 

22.  Heinrich,  Herzog  von  Baiern  und  Sachsen,  schcnJct  dem  Kloster 
Amelungsborn  einen  Hof  zu  Allersheim  (Adellodcsöciii).  i^no- 
tatis  teetibus:  —  Yolquino  et  Widekmo  fratre  dus  de  Svalen* 
berg,  comite  Alberto  de  Everstene,  LodoUo  de  Daslc  — ;  mini- 
stcrialibus  quoque  Henrico  de  Wida,  Lippoldo  de  Ilcrtesbei^, 
Annoiio  de  Ilcynbiirgh  — .  Aimo  incamationis  domini  MC  sexa- 
gesinio  sextü,  iiidictione  quarta  decima.  '  1166. 

Udschr,;  iMndeihauplarclmt  WolfeubiUUl^  Vopialbuch  äe»  Klotter»  Amebatgtbom  J 
FbL  49. 

Druet:  lUke,  TW«.  GarMtn».  8,  SSSt  —  A«(«  «.    O.  A  4M. 


28.  Heinrich,  Präfect  zu  Eegensburg,  vertauscht  mit  Zustimmung 
Kaiser  Fneikrk^  und  Margog  Hekmrk^  (des  L9wm)  dem 

Kloster  Prüfening  einen  Acker  daselbst  gegen  ein  Landgut  m 
HeOinnshofen  (Helmchoven).  Testes:  Ueinricus  dux  Bavaric  et 
Saxonie,  qui  et  tradidit,  Heinricus  prefoctiis  Ratisponensis,  Adal- 
goz  advocatus  Anpusti'iisis ,  Oudtdricus  de  Staine  — ,  hi  onincs 
liberi;  Heinricus  (fc  Wida  — .  [1166  oder  1174]  3). 

Druck:   Mon.  Butca  XUly  133  (aiu  dem  codex  IradUumum  de*  Klo$L  Prv/ening). 


1)  Die  Urkunde  fnttt  in  ilr't  Zeit  des  Propftn  Heinrich  wm  Sche/Üam  (1164—1200. 
«.  JfOM.  Boica  VIII,  407)  und  »war  cor  Ende  det  Jähret  1176,  too  i/emricA  der  Löwe 
mm  IcMm  MU  m  Bmerm  «cmt;  ntrfß,  Mk,  Hgimeh  d.  L.  8.  808. 

2>  Verpl.  mr  Zeitbettimmung  A«ta,  MdMdk  Z  A  /  A  S8  «.  iMgp<flll,  OMckwIte 
JJeinricJu  du  Löwen  II  S.  99. 

S)  £b  MC  «m^fma^,  /»>  ««Mm  JUhr  mm  riek  m  eidtelmdm  hedf  fliiwiriu*  dtt 
X0lM  war  turknndlich  nachtceiebar  zwei  Mal  mit  Kaiser  ^ViVi^rtcA  in  Regaitburg  imuw 
■MM,  MUch  1166  {vergL  Stumgf,  Beiehik.  Sio.  4069)  und  1174  {ebcnd,  i^o.  416814). 
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24.  Adelbert,  ein  Bairiscker  Edler,  schenkt  dem  Kloster  SL  Ulrich 
und  Afra  zu  Augsburg  einige  Güter  in  Oberhaiern.  Testes: 
Hcinricus  diix  Noricorum  *)  — ,  Hemricos  de  Wida,  Lusarius  et 
frater  eins  de  Saxonia  — .  fll6&— 1178J»). 

Druck:  M<m.  Boica  XXJJ,  CO  (•!»  dm  eodtx  tndüL  du  £kttUr$  ät,  übrkh  «. 


25.  Hemriih  van  Weida  imd  andere  Mimisteriäle  HerMog  Heiimehs 
von  Sachsen  faUen  von  diesem  ab  und  gehen  zu  Kaiser  ufid 
Beich  über.  1180  [Aug.  16— JTov.  U]  <). 

Itnuk:  ArmoUL  IüMmm.  Zf»  IT,  Mo».  Gtrm.  88.  XXI,  187. 

Imperator  auteni  —  convertit  facicm  siiani  venire  in  Saxoniani, 
et  timueruDt  vaide  omnes  viri  bcllaUjres,  qui  erant  in  aistris  ducis 
a  fuie  eins  et  eo  proximantc  sive  ex  necessitate,  sive  ex  voluntate 
onmia  Castro  eins  fimüssiina  et  se  i^sos  in  potestatem  imperatoris 
tradidenint  Multi  enim  ministerialiütai  ducis,  qui  ab  incunabulis  ab 
eo  ediicati  fuerant,  et  quonini  patres  sine  omni  contradictione  ipsi 
servierunt,  ut  Henricus  de  Witha,  Lupoldus  de  Hcrtesberg,  Ludolfus 
de  Peina  et  plures  alii,  recesserunt  ab  eo  et  ad  iinpcrium  se  traos- 
tnlenmt 


2(i.  i^.  FrieäirUSk  nmmd  dae  He^pM  eum  hL  Kreue  hei  Erfurt 
in  seinen  Sehnt».   Testes:  Ererliardus  Merseburgcnsis  episcopus, 

T'fln  Xuenburgensis  episeopus,  >I:irtinus  Misnensis  episcopus, 
Godefridus  imperialis  aule  cancellarius,  RodolfiiP  prothonotarius, 
Ekelinus  abbas  Pigaviensis;  laici  quoqiie  All)erlus  de  Hilden- 
burch,  Albertus  de  Gronbach,  Heinricus  burchgravius  de  Alileu- 
bmrch,  Tiemo  de  Goldiz,  Hugo  de  Wartha,  Heinricus  de  Witha, 
Fridcricns  de  Groizh.  Acta  sunt  hec  apud  Pigowe  anno  domini 
millesimo  centesimo  i^xxxni,  indictione  i;  im  kalendas  Februarii. 

Pegau,  1183  Jan.  W. 

Udschr.:  Proüüunal  Stfi"ti  irchiv  Magdcbt0r$%  Orig,  Barg.{  dttt  8k$d  ist  obgeriutm. 
Druck :  Stumgf,  Acta  impcrtt  No.  495. 


1)  der  I^'hrf. 

t)  V€r(ß,  mur  JSeitbML  die  Anm.  S  «.  AS|  —  1178  loar  dtr  Ucnog  mm  UtKtOi 
Jfal^  Bmkm. 

3)  IfUnr  Ahfall  muß  zi^-if-rhrn  Autj.  15  u;i(/  Kov  11  ttaUge/unden  hohen;  (hmi  an 
trttcTtm  Tag*  forderte  Hauer  Friedrich  von  Weria  «au  eJU  Anhänger  du  Utrzog»  wum 
AlfiU  WM  «Mm  und  um»  ihMii  dßm  dni  Tumme,  Segt.  8,  U  md  ÜTov.  11; 
«»fi  Ämtmln  Ftgm^mt.,  Mut,  Oum.  88.  XVI,  S88. 
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27.  Ershischof  Konrad  (I)  v<m  Mamg  gäkU  üe  Verluste  der  Mainzer 
Kirche  auf  und  bekennt  unter  atiderem  auch,  dafs  der  Hof 
Geismar  prope  Leinam  Heinrico  de  Wida  pro  cc  marcis  ver- 
pfändet sei.  [1187—1190]. 

Druck:   Stumpf,  Acta  Magtuttina  6.  116. 

28.  K.  Friedrich  nimmt  das  Cistcrcicnser  Kloster  St.  Marien  zu 
Goslar  in  seinen  Schute  und  verlebt  ihm  das  Recht  der 
freien  VogtsunM,  Testes:  Adelhogus  HildeDemensie  epiäcopus, 
Bertoldus  Kuenburgcnsis  episcopus,  Teodericus  Halverstadensis 
episcopus  — ;  laici  Ludowicus  lantgranus  Tliurin^ne  et  frater 
eius  Ilerniannus  palatiniis  Cdincs  Saxonie,  Burchardus  burgravius 
Magdeburgensis  et  Govehardus  IVutcr  eius,  liurchardus  conies 
de  \Valtiügerode,  comes  Albertus  de  Weniiiigerude ,  coiiies  El- 
geros  de  Ilyelt,  comes  Sigbodo  de  Scartvelt,  comes  Ladewicas 
et  frater  eins,  comes  Beriiigerus  de  Lare;  item  nobiles  viri  Al- 
bertus de  Hillinburch,  Albertus  de  Grombach,  Heinricus  de  Wida, 
Waltherus  de  Aruestcin  — .  Actum  amio  dominice  incamationis 
MCLxxxviii,  indictione  vi,  regnante  gloriosissimo  domino  Fre- 
dericü  liomaiiorum  imperatore  —  anno  regni  eius  xxxvu,  im- 
perii  yexo  zxxv  (1)  Datum  N<MrthiiBeii;  v  kaleadas  Septembris. 

Nordhanaem  1188  Aug.  28. 

ütbdkr.:  k.  k,  Mam-  «.  AMti^Ji«*.  li>in»  m  N^twriattiutnmmt  mm  1785. 
Dnek:  Omk^,  Ad»  aMpa«  üfik  174. 

29.  K,  FriedHdi  verieikt  dem  BUehßf  wm  MenOmrg  12  Hufe» 
in  Lössnig.  Testes:  Bertholdus  Nuwenburgensis  episcopus,  Otto 
marchio  Misnensis,  comes  Albertus  de  Everstein,  Conradus  burg- 
gravius  de  Nurenbcrg,  Conradus  burggravius  de  Dewin,  —  Thimo 
de  Coldiz  et  lilius  suus  Ulricus,  Fridericus  de  Grousche,  Hugo 
iunior  de  Warda,  Gerardus  de  Nabodiz,  üeinricus  de  Wida, 
Wlchmams  de  Aldemgrotz  — .  Acta  sunt  hec  anno  dommice 
incamationis  MCLXXXTm,  indictione  vn,  regnante  domino  Fri- 
derico  Romanorum  imperatore  — ,  anno  rofriii  eius  xxxvii,  im- 
perii  vero  xxxv.  Datum  apud  Castrum  Altenburg;  iii  kalendas 
Octobris.  Altenbuig,  liÖÖ  Sept.  29. 

JJdschr.:   Uotiittij'U-Archivj  Merseburg,  f>riy.  I'erg. 
Druck:  JimUr^  aatnnO.  449;  —  {Böhmer^  litg.  No.  8710). 

30.  K,  Friedrich  ertlieiU  der  Stadt  Hamburg  das  Hecht  der  freien 
Sek^ahfi  und  Fischerei  auf  der  Etbe,  Testes:  Hinricas  ^ 
Wida,  Hinricus  de  Ilertesburg  comes,  Hennannns  de  Alten- 
torp  comes,  Ti[)i)(»l(lus  de  Lctsgemunde  et  alii  quam  plures. 
Datum  Nueuburg  super  Daaubium  anno  dominicae  incamationis 
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nuHesimo  centeBimo  octuagesimo  nono,  indictione  tertia  ^ ) ;  nonis 
Mail  »eabaig  a/D^  1189  Mai  7. 

Hdschr.:  StA.  Hamhurg,  Orig.  Petg. 

Dnah:  Ltmig,  ,£*i€k$-Arciii9  XLU,  881;  —  Lajupmbcrg,  Jümbg.  Uridb,  /,  853. 

31.  K.  Heinrich  verleüU  dem  Erzhisthum  Magdeburg  eine  Anzahl 
Güter  aus  denh  Besitze  Herzog  Heinrichs  des  Löwen.  Tastes: 
Heinricus  Prageusis  episcopus,  Teodericus  Misncusis  episcopus, 
Odacarus  dux  Bohemorum,  Albertus  marchio  Misncnsis  et  frater 
eins  nieodoricas  de  WiczenveLes,  SiMdns  oomes  de  Orlamunde, 
Bupertas  de  Dunie*),  Albertus  de  Droicz,  Cunodc  Minzenburg, 
Mfirqiianlus  dapifer  de  Ane  .  .  Heinricus  de  \Vyd;i  et 
aiii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  dominicc  iiicarnatiouis 
Mcxciii'),  indictiüue  x,  regnante  domiuo  Heiurico  sexto  Itonia- 
Dorum  iuipcratore  gloriosissimo  auno  regni  eius  xxm,  imperii  u. 
Datnm  apud  GeUenhnsen  per  manum  imperialis  aule  prothono- 
tarii;  kalendis  lunii,  vacante  canceUaria. 

1192  Jnni  L 

JJdtchr.:   Proviimal:Arekk,  Magdeburg,  CopiaU  108  Fol  86. 

:  Ludewig,  rtiiqu.  AI,  587 ;  —  Oerhent  «odt»  diplom.  Bnmdtmiwrg.  Tom.  Ul 

S.  434  \  —  (Baimer^  lieg.  No.  280ö>.  * 


S2.  Heinrich  der  Reiche  von  Weida  und  seine  GeniaMin  Berta 
gründen  das  Frmwnsiraknser- Kloster  Mildenfurth. 

[Ma«;detniTg],  1193  [Sept.  8]. 

AwMrft.:  Die  Stißvngtmlnmd»  de*  Kheten  üt  verloren  gegangen ^  <fodk  iuibten 

irir  (int  um  dit  Milte  t/t.s  13.  Jdhrh.  aufgezeichnete  Legende  ron  Milde tiftirih, 
welche  die  SttfiungsurkuHde  benuUU  »u  haben  $cheüU.  Die»e  Legende  ^  die  in 
deutteker  Ühenttmmg  wekon  fHAer  unter  dm  tfmtm  dea  AmoU  von  Qmedlmf 
hurg  hckiiiint  l^^ar,  findet  sich  lateinisch  im  älteren  Copialhnch  dt»  Klottert  Waid- 
tauen  {KaiiA.  München,  cod.  Ferg.  an»  Anfang  de$  Ii.  Jahrh.)  Fei.  174—177. 
/<*  keAe  dieee  Bmededtr^  mU  AuKngmnddütertaiio»,  Jena  ISSS  mmd  im  »t^. 
fUr  Thüring.  Gesch.  Xeuc  Folge  Bd.  III ,  Heß  4,  A'.  4 03  ./f.  mit  voravfgehemkr 
iämgerer  EriäiUenmg  ediert  mid  dort  eermnUt,  da/»  folgende  tw  der  Legende  ge- 
neumle  Nmmie»  ae^  urktm^ieikeHt  Metteriet  henOien:  1)  HeinnA  een  Weida  der 
Reiche  (dives)  und  seine  GemahUn  Berta  —  -  Aumtellcr  dir  Uihnnde;  2)  die 
Magdeburger  CanonHer  Fercbtoldus  prior,  Bruno  sacerdoM,  loiuutQ«»  dyacoou«, 
Hwboto  MbdjMmiiis  Empfänger  d.  Ürkd. ;  8)  Bnrkmrdas  d«  LuÜMrberg«, 
domitiu»  Kopertiu  de  Doroede,  dominus  Albertus  de  Werningerade ,  dominus 
0«rliardiu  de  <2ii«nif<n-d«  Beugern;  4)  Magdeburg  «  AuB$uUung»orti  6)  fasü- 
vitM  aftthriMfa  btata  TirginU  Hafk  {Sept.  8)  mm  JMierung. 


a)  Dun«.  b) 

n  Di»  Indietion  toUte  VII  sem. 

2]  Indietion  und  anni  regiil  ufui  imptll  gekären  zn  1192;  Colin  ^ 
0Mdb.  lÄ  8.  644  MUt  die  Urkunde  mit  OhrMM  im  da»  Jahr  1183. 
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33.  BruchstäOt  eines  MüimfmrOm  Nekrolagkims.  [1193-1280]. 

Hdachr. :  KaRA.  Münchs*,  OmmIM  4m  KtMttn  WaUmßtm  («M  JMfm  4^ 

Xir.  Jahrh  )  Fol.  178. 

'  Dnnck :    Herne  AbhanMuHg  iUter  AmM  v.  Quedlmlmrg  m  ZUekr.  ftur  Thürmg. 
Getek.  m,  4  A  496  ««  EtUMmmg. 

Notanduni ,  quod  Isti  snbscripti  sunt  tnmidati  in  eodeaia  sancte 
Marie  Mildevorrtensis : 

Primo  fundator  ecclesie  supra  dicte  in  nonas  Augusti,  hoc  est 
in  inveucione  saucti  Stephani  obiit  dominus  Ueiuricus  advocatus 
de  Wida  appellatus  Dives  *). 

vm  katendas  Octobris,  hoc  est  tercia  die  [poBtl  festmn  saucti 
Mauricii  *),  obiit  dominn  Bercbta  nxor  eins  oomitissa  de  Tyrol,  fondar 
tiix  ecclesie  sepedictc*). 

Item  V  kalendas  lunii,  hoc  est  quarta  die  post  fcstum  Uübani*), 
obiit  dominus  Heiüricuö  advocatus  cognomiiiatus  de  Groez*). 

Item  m  ydus  Marcii,  hoc  est  secunda  die  Gregorii*),  obiit  do- 
mina  Ysengardis  de  Waidenberg  nxor  eins. 

Item  IX  kalendas  Octobris,  hoc  est  crastino  Mauricii^),  obiit 
Ueinricus  senior  advocatus  de  Wida  appellatus  Phepfersack. 

Item  xiiii  kalendas  Octobris,  hoc  est  quinta  ilie  post  exaltacio- 
nem  saucte  crucis^),  obiit  domiua  Ueylike  de  Uardeck  coiuiiissa 
uxor  eius. 

Item  yi  kalendas  Deoembris,  hoc  est  in  cnistino  Eatherine'), 
obiit  dominus  Heim-icus  senior  advocatus  de  Wyda  appellatus  Rniiis. 

Item  nono  kalcnda-s  Fchniarii ,  hoc  est  tercia  die  post  ÜBStom 
Vinconcii '  °),  oliiit  domina  Yrmgardis  comitissa  de  Dewin. 

Item  XV  kalendas  Octobris,  hoc  est  tercia  die  post  exaltacionem 
sancte  crucis*'),  obiit  dominus  Ueinricus  iuuior  advocatus  de  Wyda 
oognominatos  de  Orbunttnde  * 

Isti  suprascripti  et  mnlti  pro^enitores  istorum  predictonim  Cor- 
pora sunt  tumulati  in  looo  sopradicto. 

34>  Oüo  von  Ldbädmrg  schenkt  der  Kirche  zu  Bamberg  Güter  m 
Husen,  Sconungen,  Otloeshuscu,  Barcdorf  und  Teienfeld  in  Ge- 
genwart von  Ebcrardo  Merseburj^^ensi  episropo,  —  Ileinrico  de 
Muchele,  Koperto  de  Dume,  Godirido  de  \N  ineden,  üeiurico  de 


1)  Aug.  3. 

2)  Vor  Autgamg  d.  Jährt»  ISOd;  vergL  n.  Abk.  o.  a.  O.  S.  448. 

5)  Sept.  U,  i)  Mm  t8. 
b)  Nach  1240;  vrrgl.  w.  Abh.  a.a.O.  S.  AütO. 

6)  ffärz  13.         7)  S8.        8)  Sq^  18.        9)  No9,  88-         10)  Jan  84. 
Ii)  Sept.  17 ;  nach  dem  Mmtter  Sir  vorhgrgAuidem  Datimmgm  wSrm  hier  quarta 

di«  pOit  exsIUciuueui  sancte  crucU  zu  erwarten. 

11)  Vor  1881  Stgt.  11 }  MrgL  m,  Abh,  a.a.O.  S.  489. 
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Wida,  Ecgchardo  et  Ileinrico  de  Stmbeig  —  in  sollempni  curia 
DOBtra  (des  Kaisen)  Salfeldeo.    Saidfbld,  [vor  1194  Min  IB]. 

Drucl  Mcnt.  Boica  XXIX*,  478  in  dn-  IlefttUigunff  dUur  Schenhtng  thtrch  Kai$er 
Ucmrich  d.d.  Nürnbergt  1194  Mär»  18}  —  (Sttmgf^  Betrink.  JVo.  4656). 

35.  Bischof  Berthold  (II)  von  Naumburg  scklichiet  einen  Streit  zwi- 
edim  dem  JhmsUft  ZeUg  und  ä^Ssen  Mms^^UMgeH  JDörfem 
0ter  die  Jhgabe».  Testes:  Albertus  ablias  de  Pfizouwe  — ;  no- 
bües  comes  Theodcricus  de  Wizenvels,  comes  Meinerus  di^  \Ver- 
bene,  Albertus  de  Drouzic,  Herimannus  de  Tucherae,  lleiden- 
ricus  de  Weda,  Cunradus  de  Iliiiiisborc,  Erkenbertus  de  Tocwiz, 
Lupertus  de  Rubin;  ministeriales  iieiuricus  de  Wida,  Fridericus 
de  Groatsch  — ,  Aeta  sunt  hec  anno  incamationis  mczcyi. 

1196. 

ACmAt..*  Brno-  M.  »aaU-Arekm  Wim^ 

Druck:  Archiv  /.  Oetttrr.  OeaefuehtsqmeU.  Notizblatt  I  (1851)  iVo.  S  &  tS/l;  -> 
MüttO.  dt»  Ouek.-  u.  AUert-Vtremu  de»  OtterUmde»  V  8.  171. 

36.  Bisclwf  Berthold  von  Naumburg  bestätigt  dem  Kloster  Bosau 
2  Hufen  in  Kochau  (Cochowe),  die  es  von  seinem  Mmisterialen 
Emst  de  Sileasne  «m  26  Mark  Säber  gOsauft  hoL  Testes:  Hart- 
manniia  nudoris  domus  prepositus  — ,  nobiles  Cunradus  marchio, 
Th.  comc«,  Allwirtus  de  Drewisk,  Heidenricus  de  Weta,  Ileinrifus 
de  Salsiz;  ministeriales  inipcrii  et  nostri  Heinri(  us  de  Wida, 
Ueinricus  et  Otto  fratres  de  Cedeliz,  Tidericus  et  iieiuricus 
fratres  de  Breitenbuch,  Fridericus  de  Groiz  etc.  Actum  anno 
dondni  mcxc  [?J,  indictkmc  quinta  119*? 

DmA:  Lmdi^eU,  JSueMg,  de»  Kloalan  Botem  A  tS;  —  Sekattfam  %.  Kreffai§ 
JXfkm.  2W  //,  4M. 

37-  TTcinrirli  der  Altere,  Vogt  von  Weida,  verleiht  dem  Kloster  Foi- 
kenrode  die  liiethntühle  zwischen  Kömer  und  Graba. 

[120^1238]»). 

Hdeehr.:  USA.  Dretdem,  No.  1684oo ,  Orig.  Ptrg.  ;  dau  zerbrochen*  Siegel  {Oemme 
H.  V.  W.)  haagt  am  gnmer  Sekmmr. 

At/srhr.:   Prlvil(>t(ium  nrlvnratl  do  Widü  Mjpit  moksdllio ,   qnnd  dicitnr  Retmola. 

Ihruek :  SrhUttifm  u.  Krrt/sig .  Diplom,  et  $rrifd  t,  773  {ohne  Zeübfitimmwuj') ;  — 
danadi  Fortch.  s.  iUitch.  (lesch.  Jid  IX  S.  ü33  mtt  /ältchrm  Datum  {c.  1270). 

Beeurk. :  Die  ffrkutide  iii  narh  Mitteilmg  ilet  Herrn  Arehirraii  Dr.  Poete  m  Drt»- 
4em  «M  iUr$dbm  Hand  geteMtbaia,  wie  <«i  amdara»  Digkm  daa  EhaUra  raUam- 
rode  ama  deat  Jakra  \t%%, 

1)  Die  hdiction  iu  ftda^  und  mUfrie  cm  1 190  VIII  het/Umf  vatgl.  Ilbar  die  OMML, 
ITarich.  zur  dnittrh.  Getrh.  IX  8.  5S6  Anm  9  und  638  Anm.  8. 

2 1  Ilertpiet ,  Urhnuknlmch  der  Stadt  Mithlhtiuseit  {(.ietchiehttqtuU.  d.  Prov.  Sachieti 
III)  No.  76  rrrlfgi  die  Urkunde,  ohne  Oründe  nnxugeUe^^  die  Jakra  1909— IMO.. 
VergL  aber  die  Zeit  mama  Mkamdl.  o. «.  O.  &  4S9/. 
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Universis  nobilibus  et  huuüliijuä  in  ThuriDgia  constitutis  hoc 
flcriptom  inspecturis  H[enricu8]  senior  advocatos  de  Wida  cum  sin- 
cero  affiBCtn  salutem  in  omnium  salvatoTe.  Ad  nottdam  vestram  per- 
venirc  cupimus  ttistificatioue  presenciiim,  quod  nos  molendinum  quod- 
dain  inter  Kornre  vX  Graba  situm  dictum  Kitmule  ex  conseiisii  mili- 
tuni  illorum,  qui  illud  a  nobis  in  fcodo  habuerunt,  ab  ipsis  nobis 
resiguatum,  clauätru  et  ecclesie  in  Volcolderode  contulimus  propter 
deum  et  remediimi  animanim  Dostrarum  necnon  parantum  nostromm 
iure  perpetao  uam  fratnim  profuturum.  Sed  eaadem  ooUatioiieni 
noetram  amicus  noster  camerarius  de  Mülehusen  aHquo  tempore  in- 
podions,  nunc  auteni  diviiu'  niiserationis  et  nostre  parvitatis  fretus 
consilio  ab  omni  indebite  exactiouis  lesione  desiit  impedire.  Qua 
pniptAir  universitatem  vestram  monendam  duximus  et  rogandam, 
ut,  quicunque  ooUacioiüs  noetre  etusdem  molendini  initatorea  forte 
amplius  sorrexerint,  divine  remnoerationis  intuitu  et  nostre  peticioius 
iastancia,  vi  desistant,  commonitos  habeatis,  quia  nos  de  dmiaäone 
hac  racionabiliter  dicte  ecdesie  volimms  prestare  waraDdiam  co- 
piosam. 

3&  Hekitridi,  VM  wm  WeiOa,  und  seim  Brüder  hegfäH/m  dem 
ven  ihrem  Vaier  geeiiffMen  BeglerhMer  jm  MSdenfurA  die 
Scheithmiget^  deseäbe»  umi  füffe»  neue  Mneu  *).  1209. 

Udichr  :    fJe.i.l    IVehtinr ,  Hrp  KK  pag.  100  .Vo.  45  .  3<"c,  Ahs.hr.  Pap.  au<t  rwrm 
AcUuconcodmi .  bttrtjf.  tüte  ikreiUache  de»  JVoptU»  A'oMrtu/  vom  MÜden/urth  für 
mm  JEIeiltr  wA  Ar  QtmwMi*  Qt^f^tü»  «m  A  Jdb«»  I6t0— tSia  {JL\ 
JfSA.  Ihrstlen,  AHeO.  lU,  OMtr  «.  %  Lok,  8957,  Ah»ekt,  A^. 

iUs  X^.Jakrh.  {B.) 

Dnut:  {B&dmerjt  Erläiderte$  VogOmtd  8.65/.  noM  B;  —  daiuieh  Lomgolmi^ 

In  nomine  aancte  et  individae  trinitatis  Henricns  advocatus  de 
Vida  fratresque  eins  omnibas  Christi  üdelibus  t;un  presentibus  quam 
futuris  in  perpetuuni.  Noverit  omnis  Christi  fidolium  universitas, 
quiHl  Henricus*')  de  Vi(hi')  pie  memorie  pater  noster  coucessione  et 
benevoU^ncia  sorenissinii  domiui  Henrici*)  Romanonim  imperatoris 
augusti  victoris  et  regis  Sicilie,  nccuon  assensu  et  favore  illustrissimi 
prineipis  ac')  domiui  Heraumiii  famtgnmi  Tioringie  et  palatini  Saxo- 
nie,  auctoritate  edani  venerabilis  Numburgensis  eodesie  ei)iscopi  Ber- 
toldi  ad  honorem  dei  et  In^atc  matris  eins  perpctue  virginis  Marie  ^ 
in  lot*o  dicionis  sue  Mildenvorda*)  congregacionen»  instituit  canoni- 
coruni  swundum  rt^ulam  Iniati  Augustini  episcopi  et  institutionem 
veuerabihs  Norbert i  arclüepiscopi  Magdeburgeusis  couimunem  iu')  vi- 
tam  profeesomni     quatenus  eonun*)  iugi  servido*)  et  oradonmn 

•)  Wyda  A.  b)  Heiurka»  A.  c)  Wyda  A.  d)  Heinrid  B.  e)  jehU  A. 
1)  bMli  virginift  Mtrb  MmI*  «.       i)  MMmIwJ»  B,       fc)  pvotaMfis  B.       I)  io 

1)  r«fL  jr«.  St. 
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inatands  aalns  ipsins  et  matris  nostre  Berchte*)  necnoD  et  noetra 
domino  deo  eiusque  sanctissime  genitrici  Marie  commendetur  anime- 

que  patris  nostri  vt  niatris,  sed  et  animabus  nostri  et  cogiiatonim 
iiostrorum  hac  devocioiie  sua  possit  esse  consuetum.  Ad  sustcnta- 
lioneni  itaque  dicte  congre^^adonis  parrochiani  in  Mildenvordc  cum 
(jüiuibus  ei  attinentibus ,  cuiuscuujpic  condiciouis  umucipiis,  ecclesiis, 
mansis,  agris,  siMs,  pascuis,  pnitis,  aquis,  molendinis,  piscadonibua 
ceterisque  quibuslibet  utilitatibus  s^mcte  Marie  devotus'')  obtulit.  Cui 
eciam  postniodum  su])eraddi(lit')  siibscrii)ta  bona,  in  slavica*^)  villa 
Mildeuvorde*)  x  manst>s,  quoruni  summa  cum  novalibus  uttineutibus 
XX  maiisis  equatiir,  in  villa  D(>l)ratitz  v)i  raansos,  Untitz  x  mansos, 
prope  villam  ^clioiieberg  silva,  que  vulgo  Forst')  dicitur,  et  aliam 
eodem  Domine  nnDCupatam  adiacentem  Burkaratorff')  et  piscadonem 
in  Vida>*)  a  flayio  Elstra  uaque  ad  vadnm  versus  villam  Dobratitz  >). 
Devocioni  itaque  patris  nostri  cooperatores  esse  cupientes  ad'')  lar- 
^'iorcm  sustentadoncni  fratnim  et  aiigni(nitnm  iam  dicte  ecclesie  bona 
üubscripta  sive  empcioue  coraparatu  sive')  lar'ricione  collata  beate 
Marie  Semper")  virgini  eique  inibi")  servieutibus  oromptissima  vo- 
luiltate  contulimiia,  et  ne  in  postenim  boc  noatne  devo^nia  factnm 
infringere  qnia  valeat,  impressione  aigflli  nostri  et  testimonio  hone- 
stonim  virorum  communire  studuimus.  Sunt  autem  hec:  Kumule") 
V  mansi,  Wittigendorfif")  unus  mansus,  Stenszdorfp)  im  mansi,  Di- 
berstorf**)  vii  mansi,  ante  civitatem  Vida  ii  molendina,  Burgkardis- 
turff  ii  mansi'),  Sifredestorä i  mansus,  RigenaWe')  i  mansus,  Dobra- 
titz allodiom")  domini  Bertoldi  et  omnia  ei  attinencia,  in  eadem  villa 
inanper  omnia  fratri  eius  Heydenreiko  attinenda  et  unus  mansus 
fraäs  eorom*)  Friderid  in  eadem  villa,  in  Wolfersferthe*)  v  mansi 
et  qnatuor  areo  et  unum  molendinum,  in  villa  Mildenvorde*)  unus 
mansus  cum  novalibus  domini  Wolverammi  et  unus  mansus  Echel- 
heri')  cum  suis  novalibus,  iu  villa  Cronschwitz  im  mansi,  Luppoldes- 
torff*)  nn  mand,  Valgkawe"^)  duo  mansi,  Sdiwirschin'**')  ii  mansi, 
dedmam  in  Kobdnn**)  allodio'*)  integraUter,  dedmam  in  Wolfe[rJsz- 


em])ti*'*')  XII  iugera,  a  Bertoldo  Ilicimanno")  circa  quinquaginta,  a 
Christiaiio  empti  circa  octo,  Wartenberg  trt!s  mansi,  Irachinsdorfl  ''*^) 
VI  mansi,  pars  nemoris  prope  Graitz")  quatuordecim  iugera  in  Gzos- 
sen*")  et  duo  curie  in  dvitate  Vida"").  Anno  dominice  incamacionis 
millesimo  dooentedmo  nooo  acta  annt  hoc  anno  Ottonis  regis  imperii 

«)  Borgte  B.  b)  devoüi  £.  c)  addidit  ß.  d)  tcbUvUca  A.  e)  Mild«- 
vorte  B.  f)  P«Nt  A.  K>  BwgkMbloffff  A,  h)  Wfdm  Ä.  i)  Doliratiin  A. 
k)  et  B.  X)  «in«  B.  m)  ftiOt  B.  n)  SckamHe  B.  o)  WUtfolMadorf  B.  p)  St«- 
Midorff  B.  q)  Dlbeiitorff  A.  r)  Fon  aot«  U»  11  nruui»!  fMk  B,  •)  Sivendorff  ZT. 
t)  Ridmow  B,  n)  fMt  B.  ▼)  tim  B.  v)  Wolferfert  B,  x)  Mldmfbfft«  A. 
j)  Echelleri  />'.  x)  LapoUbtorlT  B.  u)  Falcovie  B.  bb)  Swirtzschen  B.  cc)  Ko- 
beln B.  dd)  /ehä  B.  m)  Wolfferfert  B.  ff}  B<M«ninAnadorff  B.  gg)  Rabi. 
bh)  /«MI  A.  ü)  mtwwMiao  A.  kk)  Trachendorff  B.  U)  Oralte.  mm)  Tot- 
MB  B.      m)  Wjrda  A, 
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prinio,  Engelhardi  Nunil)ergensis  episcopi  «rdinacionis  anno  terdo. 
Huius  rei  testes  sunt  Ilenricns  advocatus  de  Straszberg,  Erkenbertus, 
Willebrandiis ,  Gotfridus*),  l)ieiH>l<lus^)  in  Gera,  Bruno,  Volradus, 
llenricus,  Geningus  in  Groytz,  Bemhardus,  Dithmarus,  Walthcrus, 
Hermaunus,  Cunradus')  in  Vida,  Fridericus  Krafft,  Ulricus,  Cimra- 
dua,  Svitgerus')  V(d[cjwinus,  DipoMaB'),  Poppo^,  HenrieuB  de  Ko- 
keritz, Bertoldus  de  Tributz,  Albertus  de  Nuecynn«),  Gerhardus  de 
Lubschit/,  Uenricus  de  RcHineberc^,  Sigohardus  scriptor  advocati,  Uell- 
vicus*>)  piebanus  de  ßonneberg. 

Mementote  inagistri  Burchardi,  qui 

fedt  huc  upus. 
Mcxcm*)  fiindata  est  eodariaM.^) 

39.  J^-  ^tto  und  Markgraf  Dietrich  von  Meijsen  schliefsm  ein 
Biindnis  gegen  des  ersteren  Feinde,  wofür  der  Kaiser  das 
Köniffreid  B&mten  am  des  Markgrafen  Enkd  WraHskuo  mu 
aAm  ffenprieht  Et  hoc  pro  eo  (den  Kaiser)  et  de  eiiis  yo- 
luntate  et  mandato  promisenint  data  fide  et  iuravenmt  frater 
eins  Hfenricus]  palatinus  coines  Rheni,  Albertus  de  Aniistein  et 
Gerhardus  burggiavius  de  Liznic,  Albertus  burggravius  de  Al- 
denburc,  Gunzcelinus  dapifer,  Uenricus  de  Coldiz,  Ueniicus  de 
MTidha,  Henricus  de  Draidnvelz,  Henricus  de  Crematzowe,  Her- 
mannns  de  Schoneburc.  Actum  apud  Frankliivurt,  anno  domi- 
Dicae  incamationifi  1212;  13  kaleadas  Aprilis,  indictione  15. 

Frankfurt»  1212  üttn  aa 

Druck :  Origg.  OmA/.  T.  III  p.  807  ;  —  Menken,  icript.  rer  Oem.  III,  1080/81 ;  — 
damadk  Monum.  Oerm.  Ug€$  //  p.  818;  —  {BiOimer^  Reg.  Nfi,  SUS7). 

40.  K.  Friedrich  eignet  dem  Marienkloster  auf  dem  Berge  hei  Al- 
tenburg die  Barthnlomci-Kirchc  dnseihst  zu  und  bestätigt  ihm 
die  Kirciie  von  Treben  (Trevene)  mit  einer  Mühle  und  einer 
Fvihr  troeknen  HoUes  aus  dem  Forste  )^'ilin.  Testes:  Albertus 
MagdeburgfiDsis  ecdesie  ardiiepisoopus,  Engelhardus  Kuenbur- 
gensis  episoopus,  Hemiannus  landgravius  Thuringie,  Diodericus 
mardiio  Misnensis  et  Orientalis,  Otto  dux  Meranie,  Albertus 
comes  de  Everstein,  Adolphus  comes  de  Schowenburc ,  Burchar- 
dus  comes  de  Manntisfelt,  lieinricus  comes  de  Svarzburc»  Al- 
bertus de  Drouzk,  Rudolfiis  de  Berlesteten,  Ueinricus  advocatus 
de  Wida,  Albertus  burogravins  de  Altenburc,  Heinricus  advo- 
catus de  Strazburc  et  alü  plures.  Acta  sunt  hee  anno  domini 


«)  Gothofridos  A.        !>}  Leupoldas  B.        c)  Conradus  //.        d)  Svitkerus 
Sehnkkcrns  B.      c)  LtpoMa»  H.      0  s)  Nibern  B.      b)  BilnfiMi  A 

i)  MCXLHI  B.      k)  DU  fomu  OtUradu^  vom  auiBMtota  /Mt  A* 
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Mccxnn,  regnante  domino  Friderico  secundo,  anno  i^gni  eins 
tercio.  Datum  apud  Halle;  tertk)  idus  Febmarii,  indictione  m. 

Halle.  1214  Ftobr.  IL 

Druck:  Wüke^  Vita  Ticemanni,  cod.  diplom.  .  p.  56;  —  Schumacher,  /Jettruge 
.Yo.  S,  85;  —  JfuiUard-BrrholU»,  Iligtor.  diplom  hViderici  II  Tom.  I  &  359  ;  — 
«cry{  Com*pofulen*bL  de$  OeiamwUverein»  der  dttth.  Oueh  -  «.  Aüert.-  Vereine^ 
18<S  A  10;      (AttMcr«  Ay.  N«.  880«). 

41.  K.  Friedrich  schmkf  dem  drutschen  Orden  das  Armenhospital 
in  Altenhnrg  mit  allem  Zubehör.  Testes:  Albeilus  Maidcbur- 
gensis  archiepiscopus,  Otto  Erbipoleiisis  ei)isc()i)us,  Engelbardus 
Nuenburgensis  episcopus,  Odakarus  rex  Boemie,  Uermannus  lan- 
gravins  Thuringie,  Didericns  marchio  IMisseneosis,  oomes  Adolfos 
de  Schöwenborc,  eaaneß  Albertus  de  Evtirsteiii,  coniiis  Fridericos 
de  Bichelingen,  comcs  Ileinricus  de  Swarzburc,  Albertus  de 
DrSzk,  Heinricus  de  Kaniburc,  Heinricus  de  Widah  et  frater 
suus,  Albertus  burggravius  de  Aldenburc,  Heinricus  et  Eberhar- 
dus  de  Milin,  Heinricus  de  Kriinaschöwe  et  alii  quam  plures. 
Acta  sunt  antem  hec  anno  domini  Mccxin*),  regnante  domino 
Friderico  Romanorom  rege  angusto  et  rege  SycUie  ^orioso,  ann(» 
regni  eius  Romani  n  — .  Datmn  apud  Egram;  nii  nonas  lunii, 
indictione  ii.  Eger,  1214  Juni  2. 

Hdtehr.:   USA.  Jh-eaden,  No.  182,  Orig.  Fltr$.  mit  am  Md»  kdngend,  Siegel. 
Druet:   HuHiard-BrikoUe»  a,  a.  O.  8.  899. 

42.  K.  Friedrich  nimmt  das  Kloster  Walihiossen  in  seinen  Schulz, 
bestätigt  ihm  die  vm  seinen  Vorgängern  erteUten  Privilegien 
und  erneuert  besonders  das  Recht  der  freien  Gerichtsbarkeit, 
Testes:  Albertus  Magdeburgensis  archiepiscopus,  Otto  Wirtz- 
burgensis  episcopus,  Engelhardus  Nuemburgensis  episeopus.  Cini- 
radus  quoudam  Halberstadensis  e})isc<>pus,  Herniaimu.s  huit.i^ra- 
vius  TiuriDgic,  Theodericus  Miseueusis  et  Orientalis  marchio, 
Otto  dux  de  Meran,^  Adolphus  comes  de  Sehowemburch,  Albertus 
comes  de  Ebei-stein,  Heinricus  comes  de  Swarzburg,  Fridericus 
comes  de  Bichelingen,  Burkardus  comes  di;  Mansvelt,  Burkardus 
prefectus  de  Megdebui^,  lohanntts  prefectus  de  (iei»zenstein,  Bur- 
kardus comes  de  Lutterburg,  Gothschalcus  de  l*leytz,  Ernestus 
comes  de  Vilseke,  Gebehardus  lantgi'avius  de  Lucbimberg,  Hen- 
ricua  et  duo  fratres  eius  advocati  de  Wida,  Gunzelinus  de  CrOuzh 
et  Albertus  de  Drouzh,  Hermannus  de  Salech,  Heinricus  de 
Chamburch,  Ludolfus  de  Berlstetin  et  quidam  ministeriales  de 
Egra.  Acta  sunt  hec  anno  dorainice  incarnationis  niillesimo  du- 
centesimo  quarto  decimo,  indictione  secimda,  regnante  domuo 


1)  WM  MrathtiOem  /9r  1814»  4»  aBe  amdem  ZnOttUmmmgm  oi/  dktei  J«kr 
TMr.  OcMk.  Qk     H.  r.  a.  Bd.  2 
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Friderioo  secuudo  Romanorum  rege  — ,  anno  regni  eins  in  im- 
perio  secimdo  — .  Datum  apnd  Egnun;  —  nn  idus  luniL 

H^,  1214  Jmii  la 

Dnek:  Momm.  Bote»  XZXfe  &  485$  —  SmOard-BriMUB  «.  o.  O.  A  tOS. 

43.  K.  Friedrich  schenkt  dem  deutschen  Orden  die  Kirche  und 
eine  Capelle  der  h,  Marijaretlic  zu  Tschars  (im  VintscJigauJ. 
Testes:  Engelhardus  Nueuburgensis  episcopus,  Uermaunus  lan- 
gravius  Thuringie,  Didericns  marchio  Missinensis  et  Orientalis, 
Otto  (lux  Meranie,  Albertus  comes  de  Eversteiu,  comes  Adolfti8 
de  Schöweuljurc,  comos  Burkardus  di;  Maimosfeld,  Albertus  burg- 
gravius  de  Aldenburc,  Heinricus  de  Witlach  i't  alii  quam  plures. 
Acta  sunt  autem  hec  anno  douiini  mccxiui.  Datum  apud  Al- 
denburc; nonis  Februarii,  iudictioue  ui. 

Altanbuxg,  1215  Fete.  6. 

Bitdlr.:  CetUralarrhiv  des  DadMduirimK^  IFSm,  Ong.  Aty.;  da»  ßitfd  häitgi  «« 

firlher  und  lirhtroUr  Schnur 
Druck:  ßiihmer,  Acta  imperü  $eUeia  No,  1076. 

44.  Markgraf  Dietrich  von  Meißen  befreit  das  Kloster  Pforta  von 
der  Zahktng  des  ZoOb  und  QMieaddes.  Testes:  Fridericus 
comes  de  Brene,  dominus  Typoldus  fiuus  Typoldi  ducis  Bohemie, 
Fridericus  comes  de  Bichlingen,  Heinricus  comes  de  Swarcburg, 
Hartuiaunus  de  Lobeduburg  et  frater  eins  Herrn aimus,  Albertus 
«le  Droizc,  Erkcuboldus  de  Grizelau ,  Heinricus  hurcgravius  de 
Düuiu,  Albertus  burcgravius  de  iUileuburg,  Ueiuricus  de  ivoruu, 
Albertus  burcgravius  de  Dewin,  Heinricus  adyocatus  de  Wida, 
Yolradus  de  Landisberg  .  Datum  in  Gruizc  anno  incaraa- 
donis  domini  mccxt;  xt  kalendas  lanuarii*) 

Groitissch,  1215  Doc.  18. 
ItTuck:    Woiff^  Ohnmik  «.  I^forUk  I  8.  306  am*  Diplom.  Fort.  Ji.  bO  im  äetiUdur 

45.  K.  JMedrieh  hesUUigt  dem  MarienlUoster  in  ÄUenburg  die 
StJunkung  des  Burggrafen  Albrecht  von  Altenburg  von  A  Hufen 
und  8  Acker  Holz  im  Dorfe  Steinwitg.  Testes:  Albertus  arcbi' 
episcopus  Magdeburgensis,  Otto  episcopus  Erbipoleusis,  Cunradus 
episcopus  et  monacbus  in  Sicbeni,  Otto  maior  prepositus  Magde- 
burgeusis,  Ludewicus  dux  Bawarie  et  palatiuus  Reneusis,  Theo- 
dericus  marchio  Misnensis,  Ludewicus  lantgravius  Turingie*), 
marchio  de  Baden,  Gunzelinus  de  Crozuc,  Ricliardus  camerarius, 
marschalchus  Anseimus  de  lustingin.  Dito  de  Rabinsburc  came- 


a)  Turiugige. 

1)  Zeugen  und  DalUnmg  emd  nach  We^  mnHeMenetat. 
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rariiiB,  Sefredus  de  Haginowe  marscalcus ,  Heinricus  de  Coldiz, 
duo  fratres  de  Wida,  Heinricus  de  Crimaschowe  iudex,  Frideri- 

cus  de  Groicz,  Hormannus  de  Sconinburc,  Berinhardus  de  Stcni- 
wiz  (!),  Hugo  de  Crivcs.  Datum  apiul  Aldeuburc  anno  dominice 
iucarnationis  mocxvii;  vi  idus  Novembris,  iudictione  vi. 

Altenburg,  1217  Kot.  a 

filwAr.:  LA,  AlUmiurg,  OM-AM,  II  No  97,  OHg,  Ptrg.;  ia$  Siega  /dkft. 
JDndk:  Schumat^y  Beär.  z.  dtsch  Reüh.ihist.  A».  4,  86;  —  &dOard'BrßkoBes 
m,a,0.  684}  —  {Böhmtr,  Beg.  No.  3160). 

46^  JErebischof  Conrad  von  Mainz  heslütiyt  die  Stiftung  des  Mönchs- 
Idosters  zu  Eisenberg  durch  Marharaf  Diefyriek  (den  Bedräng' 
im)*  Unter  dm  Zeugen — :  Bertoldus  prepositus  de  Müdenvurde. 

—  Batom  anno  ab  incamatione  domim  Mccxvn,  indictione  quinta. 

1217. 

Dnui:    v.  Oleichmstem,  BetchreUntng  von  Burifdin  Anh.  &  11}  —  SekuUet^  £iMMl> 
berg  S.  208  {  —  Rem,  Thurmy.  aacra  ^.757. 

47.  JT.  JMeärud^  hestäügt  dem  deiäsehm  Ordm  das  DreifaUig- 
keiie-Kloeier  zu  Palermo.  Testes :  Albertus  Magdeburgeusis  archi- 

episcopus,  Fridericus  Hulberstiideiisis  q)isfo])u^,  Sifridus  Hildes- 
hemensis  episcopus  et  Ekkartlus  Merst'burgensis  ( piscupus.  Con- 
radus  Mindensis  e])iRco])us,  Ilenricus  pahitiiius  conies  lieni, 
Ludowicus  dux  Bavurie,  Albertus  niarchiu  BrandcnburgeDsiSf 
Hennanims  marchio  de  Baden,  comes  Adolfiis  de  Schovitiburg, 
coiiu  ^  Hennannus  de  Arcisburg,  Gunzolinus  de  Crozuk,  Henricus 
de  AVidaeh*),  fratres  ipsius  Oinizoliui  et  alii  quam  plures.  Acta 
sunt  hec  anno  dominice  iucarnationis  iiiillesimo  ducentesimo  nono- 
decimo;  mense  lulii,  indictione  vii,  reguante  domino  nostro  Fre- 
derico  dei  gratia  Romauoruin  rege  —  anno  Komani  regui  eius 

—  s^timo  — .  Datum  apnd  Goalariam.      Ctoilar,  1219  JnlL 

Dnek:  BkObKri-MhaOeB  «.  «.  O.  S,  868. 

48.  Todestag  Bruder  Heinrichs  des  ÄUem,  Vogtes  von  Weida. 

[1219  -^12241 ')  Juli  9. 

Udtehr. :   C'etUnd-UrdeMortkivy  WitHy  Ho.  80,  lieJtrologmm  des  KloUert  AitaMese» 
{fkrgammiktbtkr.  i.  14.JUhfA.). 

ßmdb:  Ar««*.  ».  4tut$dL  €fudk.  Bd.  XYII S.  886. 

Vii  idus  luiii  obiit  frater  Henricus  advocatus  senior  de  Wida. 

49.  JT.  Friedrich  mmmt  das  Kloster  Lauaniis  in  seinm  SehUs 
und  hestäü^  ihm  aHte  Qüter,  Testes:  Sifridus  archiepiscopns 

•)  Uodacli;  vergl.  UmOtird-ilriholU»  a.  a.  O.  ü.  I0'i7. 

1)  Vtrgt.  memt  JMmB.  ii«r  AmM  «.  QweäMmg  a.  a.  O.  S,  488  ^iim.  1. 
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Mogonciensis ,  Albertus  Arcbiepiscopus  Maghdeburgen^^i? ,  Engel- 
hardus  episcopus  Nuenburgeiisis ,  Otto  cpiscopus  ErbipoU'iisis, 
Theodericus  marcliio  Misnensis,  huitgraviiis  Liidewicus')»  Heinri- 
cus  conies  de  Aiiehalt,  Albertus*)  frater  eius  dux  de  lierneburch 
iilii  ducis  Bernhardi,  eomes  HetanrieaB  et  frater  eins  GnntberuB 
de  Swarzburcb,  Hartuiannus  et  lleniiaiimis  nobiles  de  Lobcde- 
burch,  Theodericus  burchravius  de  Chirclil)erc,  Albertus*)  bur- 
cravius  de  Aldenburc;  niinisterialrs  rogiii  Heinricus  de  Wida 
cum  fratribuR  suis,  Heinricus  de  ('oldiz,  Wolcbmanis  et  Her- 
mannus  fratres  de  Caiuburch  et  alii  quani  plures  — .  Data  Er- 
fordie  anno  ab  incamatione  domini  mOlesimo  dncentesnoo  xx, 
indictione  vn*).  Metart,  1220. 

IId$ckr.:  LA.  JUmtmrg,  Urkd.-AUed.  U  2^.98,  On$.  Ptrg. ;  daa  m  raUt 

Sndf  angehtingt  geteetene  Siegel  fehlt. 

Drude;  SehuIUt^  direet.  diflom.  11»  4  8.  645  naeh  emer  adur  feklerhaftc»  Ab*dtrifl; 
«.  iUMKiM».r«Mdw  4u  OtUrUmde$  VW  (tSSt)  A  €4. 

50.  Heinrich  der  Mittlere,  Vogt  von  Weida,  bestätigt  deni  ämtachcn 
Orden  die  difsnn  durch  seinen  Bruder,  Heinrich  den  Altern, 
verliehene  Pfarrkirche  m  Plauen.      '  1224. 

Hdtchr.:  USA.  Dresden,  Ao.  2&4,  Orig.  Perg.  mit  an  roUr  tmd  gdber  iieuU  häng, 
aiegd  (vom  Oemm  H»  v.  W.), 

Druck:  MHOtr,  Nö,  X. 

In  uomme  sancte  et  iudividue  triuitatiä.  Heiuricus  dei  grncia 
medhia  advocatus  in  Wida  univerBis  paginam  presentem  inspeeturis. 
Que  geruntur  in  tempore,  ne  cum  lapau  temporis  labantur  a  memoria, 

ac  ne  eis  in  posterum  scrupulus  opponi  possit  calumpnie  litteranim 
apicibus  ac  testinionio  solent  periiennari.  Inde  est,  quod  in  noticiam 
tani  posteroruni  quam  presentium/levenire  cu[)io,  quod  ego  lleiniicus 
dei  ^acia  medius  advocatus  in  Wida  virorum  illustrium  ac  pruvi- 
dorum  sano  firetna  etmaflio  in  anb^dium  tenne  aancte  bospitali  sancte 
Marie  lerosolimitane  domni  Teutonicorum  in  remissionem  peccatorum 
meorum,  patris  mei  ac  fratris  mei  Heinrid  senioziB,  qui  se  confratrt  in 
domui  eidem  ol)tulerat,  ecclesiam  in  Plawe  cum  omnibus  bonis  atti- 
nentil)us ,  in  quocumque  locorum  sita  sunt,  benevole  donavi,  quibus- 
dam  areis  exclusis  videlicet  illa,  in  qua  editicatum  est  Castrum  ac 
alia  modica  adiacente,  ])omeno  ctiam  excluso  ac  planicie,  que  ipsum  (!) 
interiaoet  ac  molendini  Ibssatum  (I),  pro  quibus  accedente  &vorabiu 
consenau  parroebiani  ecdeaia  predicta  condignam  ac  decentem  a  rae 
perc^it  reoompenaationem.  üt  vero  taUa  donatio  a  me  facta  invio- 

•)  Arbertiu. 

1)  V.  Tkärmgen. 

2)  för  indict.  rm. 
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Unlis  penoaneal  ac  sincera  nullique  meorum  posteromm  aumi  te- 
merario  corrumpcuda^  {iaginam  prescntem  imprcssione  sigilli  iiiei  com- 
munio.  Testibus  adniissis  couiitc  Popone  de  Henneiiberc,  Ileinrico 
advocato  iuniore  de  Wida,  urbauis  de  Gltu:  Geruiigo,  Ileinrico,  Eve- 
hardo,  Godefrido,  Gevehardo  saccrdote  de  Plawe:  Teoderico  vicario, 
Cuurado  urbano,  Cunrado  de  Coruuwe,  ilciiiriw  de  lüchinbacb,  Gun- 
zdino,  Connulo  de  Bode  ac  omnibus  eccleaie  dusdem  parrochitaiiis. 
Acta  8imt  anno  dominicc  incanuitionis  mcciui,  legnante  glorioeiBsinio 
Bonumornm  impmtore  Friderioo,  imperü  ipsius  anno  qnarto. 

51.  Bischof  Engelhard  von  Nauniburg  bestätigt  einen  Vertrag,  wel- 
chen die  Vögt4i  Heinrich  und  Heinrich  von  Weida  mit  den  Brü- 
dern Hartmann  und  Hennann  von  Lobdaburg  über  das  FatrO'  , 
mUtnehi  dmr  Kirehen  m  Qtei»  umd  EMmherg  gesMuam  haben. 

Zeita,  1225  April  2ft. 

HIMp.:  BmSA.  Wtimter,  Ort§.  FBff.t  dlM  «^MfölbM  Aiey«i  Aihy  ow .  «wlettM- 

Seide. 

Auftchr  :    Ista  littera  nihil  nohis  est  utilis. 
Druck:   Müller y  Ho.  Xi  mit  Liter atumachtocit. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Engilhardiis  Nnembur- 

gensis  episcopus  universis  sancte  niatris  ccclesie  filiis,  ad  quos  hoc 
scriptum  perveuerit,  salutcm  in  vero  salutari.  Notuin  esse  cui)inius 
tarn  modernis  quam  posteris,  quod  ccclcsia  sancti  Laurentii  in  Klstir- 
ber  (I)  a  prima  sui  fundatione  diversos  fiudatores  babuit  vidclicet 
dombioe  de  Lobdebarg  et  advocatos  de  Wida,  in  quo  patronatn  do- 
mini  de  Wida  quandam  prerogativam  habebant  Non  multo  post 
evoluto  tempore  apud  Castrum  Grf)iz  ccclcsia  in  honores  sancte  dei 
genetricis  Marie  fundabatur,  quam  iaiii  dicti  advocati  pro  libera  i)ar- 
rochia  edilicaveruut.  Uli  vero  de  Elstirberg  iure  üliationis  sue  illam 
eccicsiam  subiccre,  nisi  sunt  pro  eo,  quod  in  contermiuio  cius  fuudata 
lideretnr,  pluribus  amüs  synodali  querimonia  actionem  auam  reno- 
vantes  nec  prevalere  potuerunt  Unius  altcrcationis  controversta  in-  . 
determinata  pemiansit,  quoad  usquc  fratrcs  de  Lobdeburg  Hai  tnumnus 
et  Hcnnannus,  fratres  quoque  de  Wida  Heinricus  et  Jleinricus  con- 
venieutes  litique  diutunie  tiiieui  inqxmere  cupientes  in  banc  compo- 
sitionis  fonuam  adhibitis  hinc  inde  consiliarüs  pari  voto  cuneurda- 
bant,  scilicet  nt  fratres  de  Wida  sortem  sui  patronatus  in  ecdesia 
Ebtirbcrg  fratribus  de  Lobdeburg  totaliter  resignarcnt  et  illi  omni 
actioni  in  ccclesiam  Groiz  et  in  villas  sue  dotis  finaliter  abrenuncia- 
rcnt  Hoc  consiliuni  in  i)resentia  nostri  defiiiitura  et  nostn»  conscnsu 
iidmissum  postulaiitibus  uliis([ue  partibus  sigilli  nostri  attestatione 
coufirniavimus  posterorum  memorie  insiuuantcs  ecclesiam  in  Groiz 
cum  sibi  attmentibus  irillis  ab  bac  lito  excmptam  et  perpetua  Über- 
täte donatam.  Acta  sunt  bec  anno  ab  incamatione  domini  mocxxv, 
epacta  vmi,  indictione  xin,  regnante  gloriosissimo  Romanorum  im- 
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peratore  Friderico,  impcrii  dos  anno  v.  Datum  Cicc;  vn  kalendaB 
Mai,  pontilicatuR  nostri  anno  xviiii.  Testes  sunt  Ulricus  Ciccnsis 
ecclesic  cunüiiicus  et  custos,  Gerwicus  decaiius  de  novo  furo,  Ileinri- 
cus  plebanus  de  Olsniz,  Cflnradus  de  Daintiz,  Rnmo  de  Curhiz, 
lleinricus  plebanus  de  Beiorsdorph,  Wernerus  plebanus  de  lücliinbach, 
Albertus  decanus  de  Ostrowa,  HartmaannB  de  Bergowe,  Heinriciis  de 
Criuiat^owa ,  ADiertus  Xothaft  de  ^ViItstein,  Albertus  de  Schocnegge 
castellaiii  de  Elstirberg,  Ilertwicus  et  Gotscalcus  de  Wida,  Ulricus 
de  Orla  et  Berno  de  Greiz,  Hennannus,  Boppo,  Sigehardus,  llein- 
ricus de  Kokeriz,  de  Schoninvels*),  Ulricus  de  Mosin,  Waltherus, 
Keiüulduä  et  alii  quam  plures. 

52.  K.  Fnednek  hegUUigt  dm  ErOmknf  AfheH  wm  Magddnurg 
sein  Erestift  und  den  BmU  ä»r  Stadt  Lehus.  Testes:  Ge- 
roldus  patriarcha  lerosolymitanus  — ,  Engelhardus  Nuemburgen- 

sis,  Conradus  Ilildensemensis,  Eckardus  Siersehurgensis  —  cpi- 
scopi  —  ;  Albertus  <lux  Saxonie,  Ludewicus  laiitgravius  Thuringie 
— ,  Uenricus  de  Schwarzburg,  Conradus  de  Evei'sten  —  conütes; 
Gevehardns  et  Waltems  fratres  de  Anesten,  Gotfridus  de  HodIo, 
Waltberus  et  Albeitus  fillus  suus  de  Langenbercii,  Ludolphns 
de  Benlestede,  Henricus  et  Henricus  fratres  de  Wida,  Henricus 
de  Creinakowe  ~.  Acta  sunt  hec  anno  dominicc  incamatinnis 
niillesinio  ducentisiinn  vic(  sinio  sexto;  niense  lunii,  quartadocima 
iüdictione,  imperante  domino  nostro  i  riderico  —  imperatore, 
anno  eins  Bomani  imperii  sexto  — .  Datum  apnd  Pamiain. 

Pwma,  1226  Junt 

Druck :  r/uiUard-nrrhoOeti  Bülor.  dl^faM.  PHitriei  II  T^mt,  II  AW;  ^  (M- 
UMT,  Heg.  No.  3S19). 

53.  Heinrich  von  Weida  (V)  wird  als  Teilnehmer  am  Kreuzzuge 
K»  Frieändis  II  genannt  (et  i  paaaensDt  des  riches  homes  d*Ale- 
maigne,  Henri  le  duc  de  Lambouri  et  Garnier  de  Borlande  et 
Henri  de  Niphe  et  Henri  de  Htiidas  — ).  1227—1229. 

J>ruck :  IIuiUard  HirhoU      'nm.  III  S,  481  mt»  rtttOhit  /rw^tsm  i9  Ib  »mtadt 
iU  l'empereur  tHderü-  IL 

54.  Tajpü  Gregor  (IX)  bestätigt  die  Verlegung  des  Bistums  Zeitz 
nach  Naumburg  und  führt  unter  andern  Klöstern  auch  Müden" 
furih  (MUdenvorde)  als  e»  dessen  Sprengel  gehörig  OMif.  Datum 
Penisii;  rv  calendiis  Dccembris,  indictione  i,  incamadonis  anno 
Mccxxvm,  pontificatus  Gregorii  pape  ix  anno  ii. 

Perugia,  1228  Nov.  28. 

Dnek:  Ltpuu*,  MäteU.  Mal.  JbTortek,        J,  ß.  61  md  G«t€h,  der  ßi^kifft  «. 

Naumburg  S.  278180. 

a)  J)tr  Vorname  /ehU. 
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5Öb  Bisclwf  Engelhard  von  Naumburg  hestätigt  dem  Kloster  St.  Ma- 
rien  zu  Altenhurg  drei  von  Burggraf  Albrecht  von  Alienburg 
verliehene  Hufen  zu  Lufsehüfz  (Lubuwiz).  Testes:  Meinhcrus, 
burcgravius  MisDuusis,  Siliidus  biucgravius  de  Lizuic,  ilogcnis 
de  Vridfiiierc,  Erken1)ertOB  de  Staricenberc,  Radeboto  de  Wolfdiz, 
Heioriciis  advocatus  de  Wida,  Hemricus  de  Korun,  Yolrados 
frater  suus  etc.  Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis 
MCcxxYim,  indictionis  ii.  122^. 

Edichr.:  LA.  AUenburg ,  Urkd-AbteU.  II  Xo,ii,  Orig.  Bar§,i  von  4tm  %,m)lgA. 
gewetenen  Sieyeln  ist  nur  das  2.  erhallen. 

DnAt  JfiMin»,  teript.  rar.  Omm.  III,  1971. 

56.  Papst  Gregor  (IX)  bestätigt  dem  ZeUeer  DomcapM  alle  seine 
BesUeungm  md  ßkH  unär  andern  Kläskm  auch  das  Kloster 
B.  Mark  m  MfldniTOide  ah  snm  lisehofUdte»  Sprengel  gekörig 
auf,  Datum  Laterani;  xiv  calendaa  Aprilis  hgcxxix. 

Lateran,  1229  MOn  IB. 

Jtrmk:  SeMtmt  iinet,  d^glm,  II,  096/ 

57.  Pops^  Gregor  (IX)  bestaUgt  dem  Kloster  Mildenfurth  alle  Bc- 
eUemugen  und  Zelmteik  Lateran,  1230  Juni  26. 

Bd$chr. :  OttA.  Weimar.  Tifa.KK  jmrj.  100  No.  AS,  3B*>,  Ahsrhr.  Pap.  aus  rinrin 
AeUttconvoUU  betref.  eine  Utreütache  des  KioUers  MüdeHj'urth  mU  dar  ütmeuuiA 
€hofkfaka  muM  4.  JUkr.  1510—1518. 

Gregorius  episco[)iis  servus  servoruni  dei  dilectis  filiis  i)re|H>siU) 
ecclesie  de  Mildenfortli  PrtMuonstratensis  ordiiiis  eiusqne*)  fratribus 
tarn  prescntibus  quam  futuris  re^^uluiem  vilam  professis  iu  pcrpetuum. 
Beligiosam  vitam  digentüras  apostolicnm  convenit  adesse  presidium, 
ne  forte  cuiuslibet  temeritatis  incursus  aut  eos  a  propoeito  rcvocet 
aut  robur,  quod  absit,  sacre  religionis  infriiigat.  Ea  propter  dilecti  in 
domiiio  filü  vestris  iustis  postiihicinnibus  cleiiientcr  annuimus  et  ec- 
clesiaiu  de  Mildenforte,  in  (jua  divino  iiuincipati  estis  obsequio  siib 
beati  [PetriJ  et  nostra  protectione,  buscipiiuus  et  preseutis  scripti 
pnvilegio  conunttnimns  imprimis  siqmdem  atataentes,  nt  ordo  cano- 
nicna,  qni  secimdum  deum  et  beati  Augustini  regulain  atqne  institu- 
cionem  Premonstratensium  fratrum  in  eodem  loco  institutus  esse  di- 
noscitur,  perpetuis  ibidem  teniporibiis  inviolabiliter  observotur,  pre- 
terea  quascunquc  possessiones ,  quecun(iue  bona  eadeni  eccle.^ia  iuste 
in  presencianini  ac  cauunice  possidet  aut  in  futurum  coucessione 
pontifienm,  largicione  regnm  vel  prmcipum,  oUadone  fidelium  sen 
alüs  luatiB  modiB  prestaote  dommo  poterit  adipisci,  firma  vobis 
veBtiiaque  sncoessonbns  et  iUibata  permaneant,  in  quibus  hec  proprüs 


•)  «tudem. 


Digitized  by  Google 


24  Urkwidanlrach  der  V«gta  vo«  Waidik  ^230 

(luxiimis  exiiriniciida  vocabulis:  Locum  ipsuni,  iü  quo  prefata  ccclesia 
Sita  est  cum  omnibus  portiuciiciis  suis,  tria  allodia  eidem  ecclesie 
adiaccücia,  parrocliiaüi  saucti  Viti  cum  oumibuö  pcrtiuencüs  suis, 
parrochiam  in  Wyda  saiicte  Marie  cum  omnibus  pertinendis  suis"), 
parrochiam  iu  Dolu  sancü  Petri  eum  omnibus  pcrtinenciis,  par- 
rochiam  in  Kolmitzsch  cum  omnibus  pcrtinenciis  suis,  villam  Milden- 
fortc,  villam  Ebervinnistorf,  >illam  Unticz,  villam  Ronan  et  nemus 
eidem  adiacens,  villam  Schunielc  cum  nemore  sibi  adiacente,  nemus 
prope  villam,  uue  dicitur  Buigkartstorlf,  pussessiuues ,  quas  habetis 
in  Gerosdorff,  Seligenstadt,  Luppelstorff,  Tradimndorff  et  Vasdmis- 
torlff  vineam  quoquc  (;t  virgulta  sita  iuxta  castnim  Törenpergk,  pos- 
sessiones  quoqut^  in  Witichenndorfl',  Falgkau,  Ropschin,  Rulandistorff, 
Virid«'.  ll.ilinestortf,  Czvirchen,  Heygesitz,  Cosznewitz,  Besnitz,  Birche, 
Kuiiiarsgruiie  rt  Kichnau,  curiam  in  Wyda,  decimas  ante  Wyda,  de- 
cimam  de  allodia  Coboleue  et  decimam  de  bchoneveszenitz  cum  pos- 
seasionibus,  pratis,  vineis,  terris,  nemoribns,  usuagiis  et  pascuis,  in 
busco  et  planOf  in  aquis  et  molendinis,  in  vüs  et  semitis  et  omn9>a8 
alüs  libertatibus  et  immunitatibus  suis  sane  novidium  vestromm,  qne 
propriis  manibus  aut  sumtibus  Colitis,  sive  de  vestrorum  animalium 
nutrimentis  nuUus  a  vo})is  (k'cim.us  cxigere  vel  extorquere  presumat 
Prohibemus  iusuper,  ut  uulli  fratrum  vestrorum  post  factam  iu  cc- 
desia  vestra  possessionem  fi»  sit  sine  prepositi  sui  lioentia,  nisi 
artioris  religionis  obtentu  de  eodem  loeo  disoedere,  diaoendentem  Teio 
absque  conmiunione  litterarum  vcstrarum  cautione  nuUus  audeat  re- 
tinere.  Cum  autem  generale  interdictum  terre  fuerit,  liceat  vobis 
clausis  ianuis,  exclusis  excomniunicatis  et  iutei*dictis,  non  pulsatis 
campanis,  superpressa  voce  divina  ofticia  celebrare,  dummodo  causam 
non  dederitis  interdicto,  crisma  vero,  oleum  sanctum,  consecratioues 
altarium  seu  basilicarnm,  ordinationes  derioorum,  qui  ad  sacros  or- 
dines  fuerint  promovendi,  a  dyooesano  suscipietis  episoopo,  siquidem 
catholicus  fuerit,  et  graciam  et  communionom  sacrosanctc  Romane 
sedis  liabuerit,  et  ea  vobis  voluerit  sine  pravitate  aliqua  exhibere. 
Prohibemus  iusuper,  ut  infra  tiues  parrochie  vestre  nullus  sine  as- 
scusu  dyocesani  episcopi  et  vestro  capellam  seu  Oratorium  de  novo 
constiuere  audeat  sa]vis  privilegüs  Romanormn  pontifieum.  Ad  iiec 
novas  et  indcbitas  exactiones  ab  archiepiscopis ,  episcopis,  archidia- 
conibus  seu  decanis  aliisque  omnibus  ccclesiasticis  socularibusvc  per- 
sonis  a  vobis  omniiio  tieri  ])rohil>enuis.  Sepultiirani  quoquc  ipsius 
loci  liberam  esse  dt^cernimus,  ut  eorum  devotioni  et  extreme  volun- 
tati,  qui  se  illic  sepeliri  deliberaverint ,  nisi  forte  cxcommunicati  vel 
interdicti  sint  aut  edam  publice  usurarii,  nuUus  obsistat  salva  tarnen 
iusticia  illarum  ecdesiarum,  a  qnibus  mortuorum  corpora  assumun* 
tnr.  l)*'("imas  i)reterca  et  i)ossessioncs  ad  ius  ecdesiarum  vestraruni 
I  (  t  iHt(^^s,  que  a  laicis  detiuentor,  redimendi  et  legittime  liberandi 
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de  Diaiiibus  eorum  ad  ecclesias,  ad  quas  perCinent,  rerocandi  libera 

Sit  vobis  de  nostra  aiictoritate  facultitö.  Obeuntc  vero  nunc  eiusdein 
loci  i)rcposit()  vcl  tuonim  quolibet  successorum  nuUus  ibi  (juuHbct 
subrcptione,  astucia  seu  violencia  preponatur,  nisi  quem  frutris  c<nn- 
uiuoi  coiiscuäu  vül  fratrum  maior  pars  consilii  sanioris  secundum 
denm  et  beati  Augoatiiii  regidain  proyideriiit  el^ndum.  Paci  mio- 
qae  et  tranquillitati  vestre  paterna  iu  posteruni  sollicitudine  providere 
volentes  auctoritate  apostolica  prohibemus,  ut  infra  clausuras  locorum 
seu  grangiarum  vestranim  nullus  rapinam  scu  furtum  facerc ,  igncm 
apponere,  sanguinem  fiindere,  homines  capere  tcmere  vel  interticere 
seu  violenciam  audeat  exercere;  decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino 
homiiniiD  liceat  pre&tam  ecctesiain  temere  pertoilmre  aut  eius  pos- 
sessiones  aufferre  vel  ablatas  retinere,  mmuere  seu  qnilmsHbet  vexa- 
tionibus  iatigare,  sed  omnia  integra  conserventur  eorum,  pro  quorum 
guberuacione  ac  sustentacione  co|  n  jccssa  sunt  usibus  omnim(>dis  pro- 
futura,  salva  se<li.s  apostolice  auctoritate  et  diocesaui  episcopi  caiio- 
nica  iusticia  et  iu  predictis  decimis  moderacioue  consilii  geucralLs. 
Si  qua  igitur  in  futurum  ecdesiastica  secularisve  persona  hanc  nostre 
oonstitationis  paginam  sdens  contra  eam  temere  venire  temptavorit, 
secundo  terciove  commonita,  nisi  reatnm  suuni  congma  sati^Mtione 
correxerit,  potcstatis  honorisque  sui  carcat  dignitatc  reamquc  sc  di- 
vino  iudicio  existere  de  peri)etrata  iniquitate  cogiioscat  et  a  sacra- 
tissimo  corpore  et  sauguiiie  dei  et  domiui  redemptoris  nostri  lesu 
Christi  aliena  fiat  atquc  in  extiemo  examine  districte  uleioni  sub- 
iaceat  Cimctia  autem  eidem  looo  sna  itira  servantibns  sit  pax  do- 
mini  nostri  lesu  Christi,  quatenus  et  bic  fructum  bone  actionis  per- 
cipiant,  et  apud  districtum  iudicem  premia  etema  pads  inveniant. 
Amen. 

Ego  Gregorius  catholice  ccclcsie  episcopus  ss. 

Ego  lohannes  Sabineiibiä  episcopus  ss. 

Ego-  lacobns  Tnacnlanensis  episcopus  sa. 

Ego  Thomas  ecciesie  sancte  Sabine  presbiter  cardinalis  ss. 

Ego  lohannes  ecciesie  sancte  Praxedis  presbiter  cardinalis  ss. 
Ego  Bartholomeus  smicte  Pudenciane  presbiter  cardinalis  ss. 
1^0  Gotfridus  ecciesie  sancti  Marci  presbiter  cardinalis  ss. 
Ego  Sigebaldus  ecciesie  sancti  Laurencü  in  Lucina  presbiter 
cardinalis  ss. 

Ego  Steffanus  sancte  Marie  trans  Tiberim  tit  GaUxti  presbiter 

cardinalis  ss.  , 

Ego  Octavianus  sanctonmi  Sergii  et  Bachi  diaconus  cardinalis  ss. 

Ego  Rcyncrius  sancte  Marie  Coszmidensis  tliuionus  cardinalis  ss. 

Ego  Roman  US  sancti  Aucti  diaconus  cardinalis  ss. 

Ego  Petms  sancti  Gregorii  ad  velttm  anreum  diaoonns  cardinalis  ss. 
Datum  Laterani  per  manum  magistri  Martini  sancte  Romane  ecciesie 
vicecaDcellarii ;  septima  kalendas  lulii,  indictione  tcrcia,  incamacionis 
doroinice  anno  millesimo  ducentesimo  tncesimo,  pontificatus  vero  do- 
mini  Gregorii  pape  noni  anno  eius  quarto. 
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58.  K.  Friedrich  verleiht  Heinrich  dem  ÄUvrn  und  Heinrich  dem 

Jüngern,  Vö(ßten  von  Plauen,  dir  Uajalicn  des  Bergbaues  und 

der  Münee  utid  sciwnkl  ihnen  die  Städte  Asch  und  Selb, 

Fortenau,  1232  Mal  MX 

Mdtekr.:  IIA.  8Mti»  OHf,  Aiy.;  äa»  wmhntkmt  Skgd  AA^  «n  rotir 
Stidc  ;  —  etmia$.f  Orig*  Berg.;  4a»  tmimakm»  Bkgd  Uagi  am  rU  tmd  griaat 

Srul,  (IS). 

Anfuhr.  roH  Ii:  IntMbuliiUi  e»t  pre»«Ds  litturu  muiesutU  uii  mamiatuiii  sereuiMimi 
pr  iticipis  et  dominl  donllli  Wladyülay  doi  i;ritriit  Rohrtnifl  rt^g'n  etc  AlbflftlM 
de  Loftkowze  !«uhciiinor«rio  regni  Buhemic  de  Wlailycnnilui^  rcflcmite  ;  anno 
douiiiii  MCcccLxxxix  in  die  Apolonio  ' )  ^t^mtrag  in  dk  Böhmüchc  LandU^fd). 

Jfnek:  Ztunt  gedt.  Lamt.  AwimOiw,  Tkamkr,  mimm.  (1608)  parg  1,  p.  S71;  — 
sculetxt  mU  colUtänd  LkamhumtikaMit  M  Oohm  im  /brwslL  a.  dnUek,  &aaA. 

L\  S.  bis  f.  u  595/, 

Bemerk.:  IHe  VrkuiitL  iM  ran  Cohn  a.  n.  U.  mit  »jaiügendcn  ErLiiUtrwtgcn  als  un- 
echt nnchgriricBcti .  A's  ift  uuerßHdlick ,  trie  r.  Vo/i  in  feinrr  Brotehure:  dii 
Jhnfti  dea  Iletißuiluii  Ilamr.^  S  1 9.  d,,  r'ohH»ehe  AbkamtUmHg  aSUig  Ubcratke* 

und  dtt  L'rkund4i  noeh  für  nlu  halüii  k<juiU<. 

Frilicricus  dei  gracia  Roman« >nnn  Semper  augustus  Ihcrusaleiu 
et  ISitilie  rcx  dilectis  ac  nobililjiis  sibi  Heiiiricis,  seniori  regni  nostri 
advocaU)  et  excrcitus  aipiuiuco  dumiiio  de  Plaweu,  et  iuiiiori  sti'enuui 
tnilitis  eins  filio  advocato  de  Plawen  iu  perpetuom.  Considerata  de- 
vocione  vestra,  qnam  geritis  circa  deum,  propter  quem  non  tantum 
lalK)nini  et  rerum,  verum  eciam  proprii  sanguinis  prodigi  mortibus 
vos  inditterenter  exponitis,  ad  ])ropulsandum  et  cvacuaiKlnin  gontili- 
t;itis  err(jrem,  cum  maxiine  iam  circa  Ratisponiuii  civitatem  uostram") 
i>aucte  matris  ecclesie  inimicos  e  campo  expulistis  et  occidistis  ad 
laudem  dei  nostri  et  aacri  imperii  vestii^  Stirpe  ad  honorem, 
propter  quam  vestram  arduissimam  strenuitatem  multa  commoda 
nobis  et  ecclesie  eveneront,  eonperta^)  fid^tate  singulorum  et  omnium 
vestruni  ex  nobilissima  prosapia  veteraiiorum  Romanorum  i)rogeiiita, 
quam  in  obsequiis  nostris  et  imperii  indefessam  invenimus  et  proba- 
tam,  üpere  precium  iudicavimus  vestris  expeusis  et  laboribus  im- 
perial! niuniticencia  subveuirc.  £a  propter  vobis  Heiuricis  seniöri  et 
iuniori  de  Plawen  et  onmibus  vestris  heredibns  facoltatem  oonoedi- 
rons  et  pc»testatem,  ut  querere  et  fodcrc  aunim  et  argcntum  aliaque 
omnia  nictalla  del)eatis  et  possitis,  et  si  <iiie  in  presenti  vcl  in  poste- 
nim  aurifodine  vel  argentif(Kline  ac  cuiuscunque  eris")  commoda  vel 
utilitalcs  in  tcnitoriis  districti  dominacionis  vestrc  superveneiint, 
hec  vobis  et  hcrcdibus  cedant  omnimodo  cum  provcutu,  nobis  nec 
alicni  ulli  aliquid  inde  tencoi  debere.  Insnper  indulgentes  volns  et 
hercdibus  vestris  mascolis,  ut  debeatis  et  possitis  aurcos  grossos  et 
dciiarios  monetäre,  qiie  ab  omnibns  ('liri^ti  tidelibus  ut  ])ona  nioneta 
tamquam  nostra  accepta  debeut  esse  et  rata.   Doaamus  eciam  oppida 

«)  yUUt  B.      b)  coiip«rte  qnoqne  J9.      e)  «rain  B. 

l)  Febr.  9. 
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Asch  et  Selb  cum  omnibus  eorum  requisitis"),  quatenus  per  ambo- 
mm  Testmm  vitam  de  nostro  beneplacito  et  oonsensQ  ea  possideatis 

et  deiiiccps  Semper^)  fhii  possitis,  et  si  quando  ooiitingat  vos  cx  hac 
vita  decedere,  pre  omnibus  aliis  here(iil)iis  vcstris  objji^niorari  debeut. 
Ad  c^^denciam  auteni  et  perpetuitatem  omniuni  ])reniiss()nini  pre- 
sentem  paginam  uostri  sigilli  appensione  munitaui  v()l)is  decrevinius 
indulgendam.  Datum  apud  partum  Naonis  amio  ab  iücaruacioue  do- 
mini  Mocxzzn;  x  Maii,  indictioiie  quiata. 

59.  Komad  von  Kotgau  stiftet  tm  Kloster  Speinshart  ein  SeeU 
gerate  für  seinen  verstorbenen  Sohn  Albert,  der  mit  der  Tochter 
des  Vofjtcs  von  Weida  vermählt  ?var^).    Kotsan,  1234  Mftrs  26. 

lldschr. :    KaliA.  München,  Orig.  Pcrg.  mit  anhimg.  Siegel. 

In  nomine  et  individue  trinitatis  amen.  Que  geiimtur  in  tem- 
pore, nc  siniul  labantur  cum  lapsu  temporis,  solet  scripture  memoria 
perenuari.  Ilinc  est  quod  esse  notum  volumus  omnibus  tarn  prc- 
sentibiis  quam  futaris  prescntem  paginam  inspecturis,  quod  nos  Cun- 
radus  de  Corcauve  (!)  pro  remedio  anime  dilecti  filii  nostri  Alberti, 
qui  filiam  advocati  de  Wida  legitime  duxerat  in  uxorem,  tres  curias 
in  Gatendorf  et  unam  in  Drogenauwe  et  duas  partes  decime  in 
Gatendorfe,  et  in  Feuzit,  appropriamus  libere  et  solute  claustro  in 
Speiusharze  ad  usus  fratrum  ibidem  deu  et  bcate  Marie  die  et  nocte 
deserviendum  spem  bonam  habentes  de  hiis,  quod  apud  deum  in  suis 
orationibna  memores  dilecti  filii  nostri  enmt.  Ne  igitiir  banc  dona- 
tioneui  inpugaet  aljeuius  calii[m]piua,  banc  litteram  conscribi  fecimus 
sigilli  uostri  appensione  roboratam.  Testes  huius  actionis  sunt  f'iin- 
radus  de  Liusan,  Arnoldus  de  Lasan,  Ciban  (!)  de  Liisau  milites  et 
quam  plures  alii  iide  digni.  Datum  in  Corcauve  (I)  anno  domini 
millesimo  ducentesimo  tricesimo  quarto;  septimo  kalendas  Aprilis. 

60.  JT.  Hemrit^  (Frieänehs  II  Sahn)  eignet  dem  Khster  Buch 

einige  Einkünfte  in  Nidabudowiz  und  Kogelant  eu.  Testes:  Si- 
fridus  Magnntinus,  Burchardus  Magdeburgeii^^is  arcbiepiscopi, 
Eckebertus  Babinbergensis ,  Hennannus  Herbipoleusis ,  Cünradus 
Osnaburgeusis,  Engelhardus  Nuemburgensis ,  Eckehardus  Merse- 
burgensis  episcopi,  Otto  dux  Bawarie  palatinus  comes  Reni,  Al- 
bertos dux  Saxonie,  Heinricas  hmtgrayins  Thnringie,  Heinricus 
marcbio  Misncnsis,  Heiuricus  comes  Ascbarie,  Hermamias  marchio 
de  Baden,  Burchardus  burj^Tavius  Magdeburgensis ,  Cfmradus 
burgravius  de  NiVcmberc,  (!oincs  de  Ravensberc,  comes  Diclricus 
de  Tekneburc,  Heinricus  marscalcus,  Heinricus  de  Nisen,  Wal- 
therus  piiicerna  de  Liinpurc,  Conradus  pinceraa  de  Wintersteden, 

»)  reqnifttit  et  circiUt  JB.       b)  /chit  B, 

1)  TtfgL  Uber  4k  ßtifUmg  JMScr,  No,  OZU. 


Digitized  by  Google 


28 


DrfauidmlMHb  4er  VSgt»  ▼ob  Wdd». 


1234 


Iloinricus  camcrarius  du  Ravensburc,  Ileinricus  et  Htturicas  fira- 

tres  advoaiti  de  Wida  et  alii  quam  plurt's.  Actum  anno  donii- 
nire  iiicaruationis  uiillcsiino  duccntesiniü  tricosimo  quarto;  sexto 
idus  lulü,  indictionc  scptima.  Datum  apud  Altenburc  aoDO 
mense  indictione  prenotatis.  Altenburg,  1234  Jidi  10. 

HtUekr.:  USA*  Dnadm^  No.  819,  Orig.  Perg.  mU  o»  roter  S^ide  kdmgend.  ßitgtL 
Dmek:  SdMItem  m.  Ibt^  üphm.  //.  181 ;  ~  MmUard-OMIu  IV,  «TO;  - 
(iTMncr,  Beg,  So.  8768). 

61>  Urkunde  K.  Heinrichs  (Friedrichs  II  Sohn)  an  das  Kloster 
MUdetifurth ,  die  auf  dem  ConvcnU  su  Altenburg  1234;  vi  idus 
lulii  und  mü  den  Zeugen  Lat^dgraf  Ueiturich  von  Thüringen  und 
Markgraf  Heinrieh  vm  Meffsm  ndmt  andern  ausgesteUt  sein 
seU,  doch  von  dorm  InkaU  niehis  waier  hekamU  ist. 

Altenburg,  1234  Juli  10. 

Druck.   Xadi  emtr  NUm  von  Sngtigt  Boitr^  mm  BiHbair^  dar  Säekaüdu»  Lmmd» 

JV,  JJ52. 

fö.  Bischof  Engelhard  von  Naumbwrg  sdteidei  auf  Bitten  Hekmehs 
des  AUeren,  Vogtes  von  Weida,  die  Kapsle  auf  dem  Schhsse 
eu  Gera  mm  d&r  Farroehie  Gera  ans.       Zeiti,  1234  Oot.  5, 

lUtchr. :  IfA.  8chletz,  f/rig.  Perg.  ;  da»  Riegel  hängt  an  ru<,  griin  und  xnfifatr  fitide. 
Thrnrk  :   Alhrrti,  l'rhindcmmml,  mt  GemA.  dar  Herraehqß  Oera  im  MiUdalttr 

(f/rrn   1S81  f.)  .V.  33. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Engelhardus  permis- 
sione  divina  Xuemhnrjjcnsis  cpiscoinis  universis  Christi  tidelibiis  in 
perpetinini.  Licet  ordo  iuris  iniusticie  trutina  ponderatus  a  deo  in- 
cedat  siuc  deviu  per  seniiUim  racionis,  quod  ex  ipso  prucessu  robur 
sibi  attribuat  finnitatis ,  cxpetit  tarnen  condido  fragilis  et  hominom 
memoria  labilis  ammioicula  scripturarum,  per  quo  ad  poeteros  rerum 
-  gestanim  perferatur  ortuB  pariter  et  Processus.  Hinc  est  quod  noa 
prescnti  scripto  notum  esse  volumus  Christi  tidelibus  universis,  quod 
nos  ad  pcticioneni  et  instantiam  fidelis  nostri  Heinrici  senioris  ad- 
vocati  de  Wida  cappellam  in  Castro  suo  Gera  sitam  a  iure  par- 
roehiaU  Gerensis  parrochie  nostre  diooesis  ex  iniuncto  nobis  pontificis 
officio  duximus  exhimettdam,  taii  statuto  adiecto,  ut  idem  advocatna 
prefinte  Capelle  de  bonis  suis  dotate,  in  (I)  ({uocunciue  sibi  pkcuerit, 
])rovi(lt'at  sacerdoto,  qui  ibidem  divina  possit  officia  colebrare  castel- 
lanis  in  cfxlen»  c«istro  divina  libere  frequentautibus  ad  eandem  una 
cum  sua  faniilia  iufra  castri  niuros  et  ambitus  exsisteute,  reliqui  vero 
morautes  extrinsecus  prope  Castrum  parrochialem  ecdesiam  nequen- 
tabunt  Supradicti  edam  castdlani  militea  in  looo,  quo  voluerint, 
sepulturani  habebunt,  ubi  devodonia  causa  se  deliberaveiint  sepeliii, 
salva  tiuncn  iusticia  m  oiiinibus  sarordotis  in  parrochiali  ucclesia  re- 
sideutis,  iamilia  vero  ipsorum  habebit  in  sua  parrodüa  sepulturaiu. 
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ümverei  edain  tarn  castellam  quam  fiunUia  eonindem  rmectum  et 

recursum  habebuut  ad  plebanuni  de  Gera  taiii  in  confessionibus  quam 
in  aliis  occlesiasticis  sacramentis  huiusniodi  privili^i^io  non  obstante. 
De  reditibus  siquifbmi  universis  antea  usque  in  nunc  spectantibus 
specialiter  ad  capellam  exstat  taliter  onlinutum,  ut  usibus  parrocbie 
in  Gera  liberi  maneaut  peuitus  et  vacantes,  ipsosque  Geraneosis  ec- 
desia  nullis  impedimeDtis  obetantiliiia  pcrpetuo  poesidebit.  üt  antem 
exempcio  eiusdem  Capelle  inate.  ac  racionabiliter  nostra  auctoritate 
iam  facta  durabilior  iierscveret,  ne  quis  oam  per  oblivionis  incommoda 
possit  in  posterum  irritura  (!)  revocarf»,  prcsenteni  paginam  exinde 
conscriptam  inpressione  nostre  biiHo  fei  inins  insigniri.  Testes  huius 
rei  sunt  Heinricus  abbas  Puzogensis  moniisterii,  Ueinricus  prepositus 
sanctt  Ste^ani,  Waltherns  decanus,  Ulricua  scolasticus,  &idegenis, 
Albertus,  Bonifacius,  Cunradus ,  Heinricus ,  Heroldus  canonici  Cizen- 
868,  laid  Theodericus  camerarius  de  Breitenbüch,  Geiungus  de  Gera, 
Heinricus  de  Gera,  Cunnodus  de  Briseniz,  Hartniannns  nfficiatus  de 
Cize  et  alii  quam  plures.  Actum  feliciter  in  Cize  anno  gracie 
Mccxxxun;  ui  nonas  Octobris,  indictione  viii,  anno  sedis  uostre 
xzvm.  Datum  per  manuB  Theoderid  notarit. 

63.  Ortwin  Colb  und  Otto  von  Domburg  verkaufen  dem  Mainzer 
DameapM  4  Bufm  Im  Oppekheim  imä  Uisten  gäneliehen  Ver- 
meki  auf  äiest^en,  Testes:  Albertos  cantor  naioris  ecdesie, 
Gozmarns  decanns,  Benedictus  scolasticus,  Hermannus  cantor  et 

Fridericus  canonicus  sancti  lohannis,  Amoldus  scolasticus,  Htiin- 
ricus  cantor  et  Walpertiis  canonicus  sancti  Stephani  Moguntini, 
Ileiuricuä  advocatus  de  Geraa  et  alii  quam  plures.  Actum  ouno 
domini  mccxxxv;  mense  Novcmbri.  1235  Hov. 

Druck:  v.  ChuJeHUM,  Codex  diplom.  (1743)  2'om.  II,  63&. 

64.  Heinrich  der  ÄUere,  Vogt  vun  Weida,  bestätigt  der  Pfarrkirche 
Mu  Flauen  die  durch  Conrad  von  Bode  geschehene  Schenkung 
eines  Zehnten  mar  EnurUMung  einer  Badestube. 

Plauen,  1236  Mai  L 

Hdschr. :    JI8A.  Dresden,  Xn   .T!^4,    Orif/.  Ptrg.  ;    mti  dm  2  un^iiriimil.  Siti/iln  tut 
von  dem  I.  nur  der  Wuch»uUer  rrhaite»,   da*  2.  (von  Gemme  11.  v.  W.)  huttyt 

A^tchr.  des  14.  Jahrk.:  ConfirnMcio  «b  «dvoealo  da  Wid«  senior«  fiuu  tempo- 

rilju.t  uiHifiatri  HerinHiiiii       Sulr.a  »iip<ir  ceiituiii  quadra^iiitN  Hj^roruin  ducima- 
ciunem  (!>  et  du  »tu^a  balueari ;  und  recht»  davon  {^jedei\falh  nur  Feder^obe) 
Mt  WmU:  bnte  dich. 
Jhmek:  Jfttbr,  So.  14. 

Univenja  presentem  paginam  inapectnris  Heinricus  senior  advo- 
cttos  de  Wida.  Notum  sit  universis,  quod  Cunradus  de  Bode  deci- 
mam  centnm  et  quadraginta  agrorum  in  tenninis  Plawensis  parrocbie 
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locHturuiu,  quam  a  me  iure  phtNxlali  tenuit,  michi  resignavit  ,  et  ut 
ridom  parnu'hit»  otmfermn  fdicitt  r  ini])eravit.  Quoniam  autem  pro 
|Mvun<»  luMtituilinis  rtonu»  atl  piclutis  üp«ra  sagaciter  est  currendum, 
(UH'imaiu  pivtaxatam  pntticU;  parrochie  contuli  adhibita  cuuditioDe 
tali«  ut  in  »tnlMi  batoeari,  qae  itixta  parrochialeiii  iam  dictam  eede- 
$Mni  in  Al«$tra  $A  nieridiem  est  Wwu,  perpetuo  stognlis  diebus 
SAhbatis  a  \>roniratoribus  |nirrix*hie  balneum  parari  procuretur  et 
uuUi<  in  t^uleiu  luliit'ari  Y(ileittü>u<  die  karitatis  gracia  donegetur. 
Quoniuu  autom  ptT  votu<laloiu  omuia  luatenaliter  o»Dj>osita  consu- 
uwuuur  uua  stuba  baitioiiri  destrucUi  aÜa  de  beneficio  predicte  de- 
diMM"  fiittstniatur,  l-iiiv«rsis  eciam  eoostai«  Tido,  qnod  ad  calefiuäeo- 
dam  fHwdictaai  balnearvm  stubam  sinpdis  diebus  sabbatls,  ut  pre- 
M^^atuai  «s^,  U)ma«  qoe  sufikiaDt,  oootuli  pam>cbie  sepedicte.  Hoc 
auu:n  ix^n^^idontn^i,  quia  cursu  fiigitivo  cum  teiiiiK>re  memoria  labilis 
i^l>".,iiur.  ut  hix*  f;utum  siabili  momorie  ivmmeiidetur ,  preaentem 
\M^i;iAm  a^n><uilü  ftvi  et  sijäUo  ilomus  fratrum  Teutookonim  per 
uu^istri  eiu;$deitt  ordinis  Heivaiiiii  de  Saba  appeaaa.  insiqter 
iMi  «i^lll  »awmiiie  cvmstitm  robonri  Acta  sot  tee  in  Flaire 
ÄÄÄ*  smnitork'  M^vxxxvi:  Icaleadis  Mad  indktMMie  nm.  presentibus 
•v<!:*^::<  suV'SvT'ptis  v'n<  lunion»b:iil'U>  KeimNiteiu  et  Exkenberto 
tr*::*  '.r^  xU*  Ssnutvrw  Ho  nr.».>»  r.lio  uu\»  ><^niore,  Hciiirico  de  Wida, 
!*^»  t'^;rv>  ivah,  l\ian*do  dt?  Xl.ioh\xi-\  Marcw^inK»  de  MiHn,  Wezelino, 
O^SLTi^^ii^  de  i\^nH»«v.  l>K^ihiw»  Heiüricx»  de  Sc^^üinTeJt.  Heinrioo  et 
lU^  |>cv4ic:t  l>airaii  de  IMe  ec  afioran  ^kumanm  ho- 

m-^    >!        '.'"A  S«ttB^  l^oT  KÄn  18. 

'ATif  u'\r%  ^iKv,j.iK  >..Nfcu:jf  st  Sciazdka,  qu^m 

1n'\i«'S^  )  'V  tV:  >.c«      >a:  es;  "^^^^ii.         ä:  "»v^untate 

Ti*;»:».!  ^ifViai  m\\v».<>i  V  :<ui.'(ijt&  ikA^L  'jt  sy^mict,  Msa  jcMMBdar 
:m>i%^  ctsL  t'-ia      vo^uat  7fvii,r!;iii^iw  '««i  SdksMevii 

«%'u.>i\'arutu    1^  if*  ^)«%^1ät^  <V4sf»Mai  <«nu*ttäM  A  ::iGlaiicka 
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nuigis  oonstare  valeat,  miiversis  presentem  i)agiuain  extnde  eonscri- 

ptam  sigillis  nostro  et  advocatomm  de  Widu  iussimus  insigDiri.  Te- 
stes huius  rei  sunt  Waltherus  docanuR,  IJIriciiR.  Rn(li<^onis,  Conradus 
custos,  Heroldus  seholasticus,  canonici  Cizenscs,  lleinricus  pn'positus 
s.  Stephani  in  Czic'),  Theodoricus  de  Breitenbach,  lleinricus  tilius 
suus,  Volwicus,  lleinricus  et  Ludovicus  fratres  de  Silizena,  Heiin  icus 
de  Gasskirchen,  Albertus  de  Lawiz  et  alii'')  quam  plures.  Actum 
Gitt  anno  gratie  MGC3Xxxvn;  zv  calendas  ApriHs,  sedis  noetre  anno 

XXX. 

66-  Gertrud,  Äbtissin  des  Stiftes  Quedlinburg,  vrr<ilricht  sich  mit 

Heinrich  dem  Altern ,   Vogte  von  Weida,  üher  die  Vogtei  sn 

Gera.  Gera,  1237  Oct.  25. 

UtUchr.:  -IIA.  6chiei*,  Orig.  Perg.  ^  2  »ehr  zerbrochene  Siegel  häntjen  an  rot  uud 
Anfurhr.  de*  ti,JakHL:  Eyn  brif  dmr  ebtistin  Ton  Qnwadtlbnrg  Wjrda  and  G«ra 

i^ruck:    Cohn  in  Ztschr  df»  Uarzeeretn»  Jahrg.  III  S.  190;  —  Albtrti  ÄST. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Gertrudis  dei  gratia 
Quedelingehurgensis  abbatissa.  Ne  questiones  ablxdite  reviviscant  et 
luorbum  paciantur  sopite  coutroversie  recidivum,  oportet  interdum 
acta  lempomm  et  cansarum  scripturarum  testimonio  roborarl  Ideo- 
que  notum  sit  omnibus  prcseutis  temporis  Christi  fidelibus  et  futuri, 
quod  cum  tnter  dos  et  dominum  Henricum  seniorem  advocatum  de 
Wida  supor  quibusdam  dampnis  et  iuribus  questio  verterc^tur  ])ro- 
ponentibus  nol)is,  quod,  cum  omnis  acquisitio,  que  de  iurisdictione 
advocacie  de  Gera  proveuire  cousuevit,  deberet  dividi  iii  tres  partes 
et  ex  eisdem  partibus  noUs  due  et  eidem  advocato  terek  taatom 
cedere  debuisaet,  ipse  tres  peroepiaset  ex  integro  in  nostrum  iniuriam 
et  gravamen,  respondit  advocatua  idem,  quod  et  ipse  et  progenitorcs 
sui  tam  duas  illas  partes  quam  terciam  multo  tempore  quietissime 
possedissent  et  ipse  prcscripsisset  illas  tanto  tempore  bona  fide,  quod 
nullam  prorsus  super  hoc  seutiret  conscieucie  lesionem.  Unde  talis 
inter  DOS  super  hoc  et  aliis  compositio  intervenit,  quod  acceptavimus 
septuaginta  marcas  argenti  ab  ipso  et  contulimus  ei  predictas  duas 
putea,  de  quibus  movimus  questionem,  in  feudo  et  suis  filiis  nichilo- 
minus  conferemus  cum  omni  jilc  nitudine  iuris  sui  in  omnibus  bonis 
t«clesie  nostre  tarn  infeudatis  iiuam  liberis  per  totam  advocaciam  de 
Gera,  eo  dumtaxat  excepto,  quod  super  debitis  et  maledlctis  ac  alapis 
einergeutibus  inter  cives  oppidi  de  Gera  iudicabit  sculthctus  noster, 
msiora  Tero  ad  supnidictum  advocatum  vel  ad  ipsius  vOlicum  refe- 
rentur.  In  omnibus  autem,  in  quibus  nobis  vel  nostris  aliqua  fuerit 
imuria  irrogata,  de  qua  aliqua  satisfactio  eompetit  advocato,  satis- 


ft)  TIdi.      b)  «t  «t  «lU. 
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&ctiotieiii  nolns  vd  nostris  f^let  ezhürnrif  antequam  pro  se  aliquam 

ipse  satisfjicüoneni  acceptet.  Recognovimus  insuper  ei  feuduni  monete 
de  Gera,  quod  ipse  et  progenitores  sui  quiete  possederant  usque  modo. 
In  hunc  ifaque  moduni  renunciaviimis  oiimibus  daiiipuis  et  iniuriis  nobis 
et  ecclesie  nostre  ab  eo  vel  suis  progenitoribus  irrogatis  et  promisi- 
mus  lumc  fomuun  et  Gompositionem  cum  conseDsn  nostri  capituU 
stabflire.  Quodrca  subscriptis  nominibus  omnium  et  singulanim  so- 
rorum  nostri  conventus  presentem  paginara  nostro  et  predicti  con- 
ventus  curavimus  insigiiiro  sigillis,  ut  hec  compositio  pcrpetuo  maneat 
iuconvulsa.  Ilec  itaqiie  sunt  uoiuiua  personarum:  Mcchthildis  de 
Elsen,  Benedicta  de  ludagine,  Sophia  de  Alta  fago,  Gertrudis  de 
Zegenhagen,  Fredenmdis  de  Clettraber^,  Mecfafhddis  deposita  de 
Wenthusen,  Gertrudis  de  Scherenbeke,  Alheidis  de  Ortenberg.  Acta 
sunt  hec  apud  Gera.  Anno  domini  Mcczzxvn;  vm  kalendas  No- 
vembria. 

67.  Heinrich  und  Jutta  von  (iera  verJeihcn  der  St.  Johanniskirche 
zu  Gera  einen  Garten  und  Zehnten  daselbst.  * 

Oer»,  1238  Sept.  a 

Dmek:  lAmmer^  BiOHniirf  tmar  luiwJI.,  OcmA.  dn  gnmmmim  Vo^fUmia  {fittm 
1825/.)  //  s.  354  nach  einer  >cM  vtrtonnen  AiuOtr^  mm  ifc»  Aptim»  Btim- 

rirhit  XXVI  lieuf»-  Klttr^tlorJ . 

Bemerk. :  VurUegender  Text  üt  offenbar  nitr  tUe  nachl&atige  Copie  emer  Übersetimng 
de$  XVI.  Jakrh.  An  d»  BtkMt  Ar  UM  m  wmetfdm  (im»  Idmmer  «. «.  O. 
thut)  liegt  heim,  €hmd  «or*). 

Wyr  Hdnridi  iinnd  Jutta  grevyn  (1)  zu  Gera  bekennen  oifentlich 
an  dussen  brive,  daz  wyr  mitt  wilen  aller  unnser  erben  habn  ge- 
eygent*)  uniid  gegel)yu  wy  durch  god  uund  durch  unnsir  eidern  seyle 
gnaden  wilen  dem  godeshus  zue  Gera  saut  Johannes  dez  däfers  den 
garten  unnd  zehnden  med  allem  rechte  unnd  med  alle  deme,  dac 
dorzu  gdiert  habe;  demselbe  godeshus  zu  dem  gaiden  recbtUcfaen 
unnd  reddichen  zehnden,  dy  von  unnsern  elderen  unnd  von  unna^) 
zu  rechte')  lehne  had  gegii  (!V),  und  der  lenwere  verczighe  wyr 
gancz  und  legerliche  unnd  vreygen  und  eygenen  denzelben  gardeu 
unnd  zehnden  dem  godeshus  zu  dem  gardyn  vorgenand,  unnd  wyr 
vorgenande  Ileynse  brodere  unnd  Jutta  gravyn  voun  Gera  nnnd  unsere 
erbüi  ensolen*)  noch  enwolen  nummer  keyne  anspräche  mar  habyn 
an  den  garden  unnd  zehnden  zu  Gera  vörgnande  unnd  an  alle  deme, 
daz  darczue  prhf'rt,  unnd  geben  dez  czu  urkund  dissen  bryve  med 
unsini  ingesiiiilii  vestlichen  versigelt  nach  godis  ^h(\ri  zweiilumdert 
iare  damag  yn  deme  acht  uund  drysigteu  iare;  aim  unsr  lybu  Iroweu  ^) 
dag  zu  Gera. 

a)  ger«yget.       b)  uaasern.       c)  r«eto.      d)  Ml  Mlen. 

1)  Vtrijl.  die  neiU'itiiptng  <L  Urhd.  Nn.  73. 

2)  E»  iM  hier  doch  «n»«/  die  uaUviU»  lUriM  8)  gumüd* 
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68.  Pahsf  Gregor  (IX)  nhertrügi  dm  Bischof  [Engelhard]  von  Naum- 
burg, dem  Probst  zu  Merseburg  utid  dem  Abt  zu  Sichern  die 
Beschinnung  der  nachgelassenen  Kinder  des  vormalig^  Vogtes 
von  Gera  und  seiner  Gemahlin  Jutta 

JaXmwot  1238  Dm.  lA. 

BMir.;  GOtBA,  Weimar,  Orig.  Parg.  mA  mUi»§.  Jftflwffi. 

l>ruek:  Beekler,  Stemtna  i?«AM.  j»^  488;  —  AOertif  Oi iwiwMuwiff .  IMk. 
d.  Btrrick,  Otra  &  48. 

Gregorins  episcopus  servus  servomm  dd  veiierabili  fratri . .  Num- 
burgensi  cpiscopo  et  dflectis  filiis  . .  preposito  Meraebnrgeiisi*)  et . . 

a1)bati  de  Sichern  Albers tadensis  dioecesifl  salutem  et  apostolicam  bene- 
dictionem.  Viduis  et  oq)hanis,  quonim  nos  patres  constitiiit  benignitas 
oraniimi  conditoris,  illud  in  oportunitate  del)emus  prestare  presidiiiiu, 
per  quod  ab  hominum  liberati  calumpniis  prosperitatis  et  pacis  con-  • 
se^ui  TaJeaat  mcrementum.  Cum  igitur,  sicut  accepimus,  dilectus. 
Mva  HenricDS  quondam  adyocatus  de  Gera  et  I[uttal  relicta  ipsius 
pro  rcdeinptoris  honore  habitu  retigionis  assumpto  nlios  reliquerint 
adhuc  in  etate  tenera  constitutos  neo  sit,  qui  eis  tuitionis  oportune 
subsidium  largiatur,  discretioui  vestre  per  apostolica  scripta  manda- 
mus,  quatinus  ipsos,  quos  nostra  volumus  protectioue  gaudere,  quo- 
nsque  ad  legitimam  viginti  quinque  aimorum  etatem  pervenerint,  in 
penonis  et  bonis  eorum  non  permittatiB  a  quoquam  indebite  mole- 
Btari,  molestatores  hniusmodi  per  cengoram  ecclesiasticam  äppdOatione 
postposita  compescendo.  Quod  si  non  omnps  hiis  cxeqnendis  potnc- 
ritis  interesse,  tu  frater  cpiscope  cum  eorum  altero  ea  nicbilomiüus 
exequaris.  Datum  Laterani;  xvu  kalendas  lanuarii,  pontificatus 
Dostri  anno  duodecimo. 

69.  Jutta,  die  Gemahlin  des  Vogtes  von  Gera,  gründet  das  Kloster 
CrmidmU»,  imdm  ate  äm  Grund  und  JBodm  da/m  vom  S3oster 
Madenfwrih  für  7  Sufen  m  Söppü^  emtauschl  1238. 

JSjftiftr. :  Aut  der  Chronik  det  ElotUrs  Crcniehtcitz  und  ztoar  1)  nach  handtchr. 
Copi'e  dfs  Superintendenten  rirömel  in  Lobenstein  vom  Jahre  1804  ,  irelrhe  sich 
jetgt  im  Archice  xu  ÜchUix  be/indet  ('4)/  —  %)  nach  Abschrift  au*  Mitte  ditte* 
JmMi.  4M  MfaM       Oueh.'  «.  AktHumtvermu  m  HokmMtm  (S). 

Druck:  Erwähnt  hei  Limmer,  VogtL  Oetch.  II  8.  864;  —  benutzt  «.  Teü  in 
freier  Jku-tteUtmg  vom  Ifarrer  FriednA  Jlberti  im  18.  «.  19.  JakrtAenekt  du 
VogtL  gtfic*fefciiw«Mn  8.  99jf.f  —  geirmM  «.  Teä  Ami  9,  SiHmmh  im 
40.  JakneberiAt  itutlie»  Venime  (ihmI  S). 

Bemirh. :   Diese  obengenannten  Ahfchrißen  gehen  mtnäehit  attf  eine  Ukere  Copie  tm$ 
dem  Jj{f«mge  de»  14.  Jmhrh.  mtrück,  die  hmtmaage  ifmiee  vere^mmdem  Mi  «nmI 


*)  Mesbargeosi. 

1)  Vergl.  über  die  Ehescheidung  dersdkem     der  Müdu^  tkev  JOrtk»  dtm  mMMdiu 

Firneiisis  bei  Menck^,  icriptor.  II,  i5S9. 

Thür.  QtKh,  Qu.  V.    N.  F.  U.  Bd.  ^ 
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ihrer tciU  wüder,  tcie  urir  an  anderer  StdU  nachtceitcn  vserden ,  a^f  eimem  UUei- 
nüchm  ißtieHfiM»  veHormen  Origmal-Pergament  fußt  oder  tcohl  geradem  dk 
übtr$etmmg  etnfs  $olchrn  ttt.  JedejifaTlt  hat  thr  Virfasfcr  difter  foqenanntm 
Chnmtk  von  Vrontchwitz  bei  tlcrrn  Abjasinntj  die  Urkunden  de»  KioU*r$  und 
*  MDOr,  urie  die  heute  daoon  tiorh  trhalUnen  Urkunden  Atfieeweit,  »itwlirt  getrm 
henutat.  Auch  wird  in  der  Ohronih  $(Uist  zu  den  (fegebenen  Regesten  gesagt: 
Dye  besiegellUean  beabttbiiTe  seyndt  unnd  werdenn  bsfandeoo  ym  ioogfrawe- 
eloster  zcu  CromahwllB,  docM»  sttnMuto  «bfiMhribMM  t^theauM  ouid  fe> 
■ehfih—  MfiMtt» 

Alsdan  ist  das  closter  auffericlit  und  erbawet  czu  C^onsch^vite 
doselbst  aii  der  selbigen  stelle  und  stadt,  so  ytzunt  Cronschwitz  leydt.  — 
Derselbige  blaue  mitsftinbt  d«r  ivyszeim  und  den  bewazem  gehörten  zcmn 
doster  liGOQdeiifort,  aber  gedachte*)  woUgeborne  und  edle  frawe  Gutta 
treib  eynen  wechszel  und  brüte**)  mit  bestymbttem  closter  zcu  wegBi 
^  das  der  probsth  dy  zceit  zcu  Milldenforth  Siboto'^)  mit  dem  prior 
*  Hupolldo  haben  gewilliget  sambt  dem  gantzeu  conveiit,  das  sy  vor  vi 
hufcn  landes  des  closters  Cronschwitz  mit  sambte  den  ackern,  gerten, 
waszer,  waazerleufften,  wyszen,  wedeu,  holtzem  und  alles,  das  ynen 
eygen  isth  gewestb  und  zeugestanden  hat  innen  und  auszeraalb 
Cronschwitz  gelegen  midt  aller  gerechtigkeyth  seyndt  vergnüget  mit 
vn  hufen  ackers  :ulder  Jandes  wurden  lüiemlich  ym  dorffe  Bobschitz. 
Gescheen  ym  jui^  und  xzxviu  iharm*'). 


70.  Siboto,  Probst,  und  Convent  des  Klosters  Mildenfurth  vo  fauschm 
der  Schwester  Jutta,  vordem  Vögtin  in  Gera,  ihr  Eigentum  su 
Cronschwitz  für  einen  andern  Besitz  in  Röppisch.  [1238]. 

Ud$chr. :   LA.  Alteniurg,   ürkd.-AU.  Anh.  JJ,  No.  4 ,   Orig.  Perg.  mit  a/Hhäng.  gwt 

Bemerk. :  Wir  hohen  c$  hier  UHZweifeDiaft  mit  eitur  fr?eniger  genauen  Oegenurhundt 
der  Xo.  69  M  Am,  Namenaieh  iet  hkr  das  Jfehien  dte  MOdetf^mtiier  iVior* 
Jfntnfd  m  hetteeieitt 

S[iboto]  ^)  dei  gracia  prepositus  in  MÜdeuTord  totumque  eiua- 
dem  loci  capitulum  omnibus  Christi  fidelibus  salutem  in  Yero  salu- 

tari.  Noverint  omncs  hanc  litteram  inspicientes,  quod  nos  de  com- 
rauni  conscnsu  nostri  capituli  proprietatem ,  quam  in  villa  Cronswiz 
iam  multo  tempore  racionabiliter  possederamus,  domine  nostre  sorori 
lutte  quondam  in  Gera  advocatisse  suoque  coUegio,  accepto  ab  ea  in 
Villa,  quam  Tulgo  Bopzic  appellant,  equali  ooncambio,  iure  perpetae 


a)  g«ladit«r  B.  b)  laat«  B.  c)  Babato  B.  d)  /ehU  B. 
1)  Ah$  No.  69  trgnnxL 
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proprietatis  iugiter  possidendam  resignavimuä,  Privilegium  nostre  ec- 
cteeie  saper  eo  conscriptum.,  quomodo  aibi  oompetiU  seu  quo  tempore 
accipere  voluerit,  ei  fideliter  promittentes.  Ne  igitur  super  hac  or- 
dinacione  voluntaria  nostri  convoiitiis  fraus  aliqua,  ut  assolet,  aut 
questiones  calumpniose  suboriantur,  banc  cedulaiii,  quousque  i)rivile- 
gium  coDscribatur  (!)  testibus  subscriptiä  sigillu  nostre  ecclesie  feci- 
miis  ToboTBri.  Sunt  antem  festes  huitis  rei  llrater  HeäiriGus  quondam 
adyocatus  in  Gera,  ftater  Ditmaros,  frater  Hartmaonns  de  Heide- 
rungen,  frater  Conradus  Burnerus,  frater  Thomas,  advocatus  de 
Gtouz*)  et  alii  quam  plures. 


71.  WiBtrand,  En^iatJuf  von  MageMnirg,  bestätigt  die  inserierte 
Urkunde  Bisehof  EngeXhards  von  Namiburg,  durä^  wMie  dieser 

das  durch  Jutta,  Gemahlin  des  ehemaligen  Vogtes  Heinrieh  von 
Gera,  gesÜftete  Ifonnmkloster  Cronschwif-  'A  ffiniert. 

Magdeburg,  1 231)  Nov.  17. 

Udtehr.  :    (iUuSA.  Weimar^    Orig.  ^erg.;   da»  betcliädigte  Siegel  häiujt  an  roter 
Stide;  —  lUgut  davon  m  «br  CRroiiA  «an  Orm$fhvtUs  («.  No.  69). 

Dmdt:  Ibneh,  m.  dmtuM,  Guek.  Sd.  IX  &  097. 

WiQebrandus  dei  gratia  sancte  M  i  U  burgensis  ecclesie  archi- 
episcopiis  super  institutione  conventus  tamularum  dei  in  1(h*o,  qui 
vocatur  domus  sancte  Marie  virij^iiiis rescriptum  ordinacionis  vene- 
rabilis  fratris  nostri  Nuenburguusis  episcopi  vidimus  in  hac  fonna: 

In  nomine  domini  amen.  Engelhardus  dei  grada  Nuwenbur- 
gensis  ecclesie  episcopus  fidelibns  Christi  in  perpetuum  salutem  in 
omnium  salutari.  Pastoralis  officii  debitum  nos  sollicite  ammonet  ac 
inducit  aiiipliacionem  divini  cultus  amplecti  propeiisius  ac  fovere 
sanctisque  votis  ac  studuis  subditonnii  ad  ideni  intendentibus  grata 
l)r<>ni])tiiudine  occurrere  desideratuinqiu!  asseusuiu  benignissime  im- 
pertiri.  Noverint  igitur  universi,  ad  quos  prcsens  scriptum  perve- 
nerit,  quod,  cum  nobilis  prudens  ac  reverenda  matrona  Jntha  ooniunx 
H[enriciJ  quondam  advocati  de  Gera,  eodeni  marito  suo  de  ipsius 
licentia  et  assensu  li:ibituiu  ordiiiis  hospitiilis  sancte  Marie  Husniso- 
limitane  domus  Theutouicuniin  sollempniter  assunieiite,  inonasteriura 
ordinis  et  regule  beati  Augustini  secunduni  (»bservacit>neni  soronim 
montisterii  sancti  Sixti  iu  urbe  in  loco,  qui  dicitur  domus  saucte 
Marie,  dxvinitus  inspirata  duxerit  instaurare,  in  eadem  cupiens  sub 
iam  dicta  regula  in  sancte  contempladonis  fenrore  ac  quiete  domino 
humiliter  famulari,  sn]ti)licavit  nobis  attentius,  quatinus  eideiii  iiovelle 
piantacioni,  tamquam  ülie  iam  nascenti  pateme  sustentacionis  manum 


1)  Ileinruk  «0»  Qftm}  VtffL  No.  74. 

I)  OmuehwUH, 


3* 


36  ürkiuuUolMöb  d«r  V6gta  von  W«Mk.  1239 

porrigere  dignaremur.  Kos  itaque  iustis  ac  rationabilibns  prefftte 
venerabilis  domine  predbus  miserioorditer  inclinati  de  pnidentum 

viroruiii  consilio,  quorum  iioniina  infra  contiiientur,  eidem  liccntiara 
instaiiraudi  moniistcrii  coiicessinuis ,  ipsi  vriicrando  collegio  nostre 
continuationis  robur  alacriter  iiiii»eudeutes,  eique,  a  quo  houa  cuncta 
procüduiit,  qui  iispiraudo  dat  spiritales  esse  homiues,  pro  tarn  lau- 
dabiUs  exempli  novitate,  cuius  ipse  finis  est  et  origo,  gradanim 
actiones,  prout  debuimus,  referentes.  Concedimus  et  memorat4^  col- 
legio  et  indulfi^eiiius,  ut  eidcnt  visitacioiiis  et  correctionis  debituni  ab 
honoraliili  viro  j)r(>vin('iali  fratrum  predicatoruin ,  (jui  pro  tempore 
fuerit,  et  fratribus  sui  ordinis,  quos  ipse  de  sua  proviiicia  ad  hoc 
deputaverit,  impcDdatur  et  tani  in  confessionibus ,  quam  in  umnibus 
aliis  spiritualibus  ad  monastiGain  vitam  et  disdpliiuiin  spectantibns 
ad  dictum  priorem  provindalem  et  fratres  eius  antedicte  sorores  re- 
spectum  habeaiit,  ita  tarnen,  quod,  si  quando  necessitas  requirat  vel 
utilitas,  liceat  eisdeni  cuieiinque  sacerdoti  ab  ecclesia  non  ])reriso 
fonfiteri  et  ab  eo  ecclesiastiea  recipere  sacranienta.  Statuiimis  eciani, 
ul  u  uemiue  atteniptetur  ibidem  institucio,  electio  vel  iutrusio  pre- 
positi  vel  coiuslibet  prelati,  quocumque  nomine  oenseatiur,  set  in  spi- 
lituaübus  quidem  interior  statiis  per  fratres  predicaton»  ordinetor, 
ut  prediximus,  et  regatur,  in  exterioribus  vero  circa  temporalium 
gii])emacionem,  yconomiam,  procuracionem ,  disijosieionem  sive  adTiii- 
nistracioneni  temporaliun»  fratres  ])redicte  domus  'rheutonicoriiiu  i^a- 
rent  et  exercebiuit,  quoscuuque  frater  gcreus  vicem  suppremi  uuigibtri 
in  Alemannia  pro  tempore  ad  hoc  decreverit  deputare.  Preterea 
quod  dicta  domus  sancte  Marie  gandeat  privilegüs  exempclonis,  que 
predicatoril)us  et  domus  Theutonicorum  fratribus  sunt  indulta,  gratum 
gerimus  et  acceptum,  cum  memorata  domus  sancte  Marie  predicatoribus 
et  domus  Theutonicorum  tratril)us  in  spiritualibus  et  temjxiralibus 
Sit  öubiecta,  specialiter  autem  decimas  de  uovalibus  et  omuibus,  que 
nunc  babent  aut  in  postenun  canonice  poBsidebunt,  eidem  ceiicoio 
perpetuo  perdpiendas  concedimus  indulgendo.  Ut  autem  nostre  Or- 
dinacionis  provisio  rata  permaneat  et  perhenniter  inconvulsa  presen- 
teni  sup(»r  hiis  paginam  conscribi  et  sigilli  nostri  munimine  fecimns 
roborari  statuentes,  ut  nulli  (»mnino  ins  sit  vel  licitum  iura,  posses- 
sioues,  libertates  vel  iudulgentias  prelibatas  invadere  vel  Uiodo  uuu- 
libet  perturbare.  Si  quo  vero  etc.  Testes  hulus  rei  sunt  etc.  Da- 
tum etc. 

NoB  igitur  ordinacionem  prescriptam  reputantes  providam  et 
discretam  eam  auctoritatc  inetropolitic<i  eonfirmamus.  Datum  Magde- 
burgi  anno  gracie  mci  xxxix;  xv  kaleudas  Decembris,  pontiiicatus 
uostri  annu  quarto.  Amen. 

72.  Lnvägraf  TTcinrich  von  TJiüringen  hestäügi  dem  Kloster  Cronscli- 
wÜ»  dm  Grund  und  Boden,  auf  dem  es  gegründet  ist,  und 
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verlmhi  ihn  20  Mark  Emhmtfte  m  dm  TerrUmm  Weida  oder 
Saatbmg,  Waribuig,  1240  Febr.  25. 

BMr.:  OHmSA.  Weimar,  matritH  im  da$  VSiimmt  4m  Bitdutft  JetUum  twn 
M*ya€n  d.  d.  1356  Juni  23  und  ^riiit^  Stellvertreter»  hVtink»  .  nr^ho/t  von  Lt- 
ro$ta  d.  d.  1366  Juni  24  ;  —  lU  ijtst  m  der  (.'hronik  v,  CroMchicitz  (t.  Ao.  69). 

Druck:   Forsch.  •.  deuUch.  Geteh.  Hd.  L\  8.  598. 

No6  Henricos  dei  gnuda  lantgravius  Thoriiigie  oomes  palatinus 
Saxoiiic  omnibiis  presentem  iiaginam  inspecturis  salatem  in  vero  sa- 

lutari.  Notiini  cssc  voliimiis  univci*sis,  qiuHl  nos  ob  nostrorum  re- 
missioncni  peccatoruni  novelle  phintiicioni  doiims  sancü;  Marie  in 
Croncswitz  fundmn,  in  quo  domus  widcin  est  laudabilitor  indioatn, 
cum  quatuor  mausis  adiaceutibus,  rivis  et  a<iuis,  aquarumque  dccur- 
sibus,  pratis,  arbnstis,  viis,  iirrl&i,  semitis,  cultis  et  incultis  eisdem 
iiiaiisi.s  attinentibiu  dedlmns,  dummodo  domini  nostri  .  .  imperatoris 
accedat  donacio,  nam  eosdem  de  manu  ipsius  iure  tcncnius  i)hcodali 
Indulsinius  iiisuper  eidcni  domui,  ut  in  tcmtorio  Wyda  de  eisdem 
bonis,  quo  de  manu  tenemus  domini  .  .  imperatoris  vel  in  territorio 
Salburg  vigiuti  marcarum  redditus,  quocunquc  modo  valcat,  comparet 
et  eaa  libore  posaideat,  dummodo  Bit  de  domini  nostri  .  .  imperatoris 
Tolnntate.  Et  nt  hoc  nostnim  fiictum  nuUatenus  valeat  immatari  et 
ne  vetustas  valeat  abolere,  presentem  nostre  donacionis  piij^iiam  si- 
gilli  nostri  munimine  roboramus.  Datum  Wardbop^*)  anno  doniinice 
incarnacionis  mccxl  ;  vi  kalendiis  Marcii.  iiuius  autein  testes  rei 
sunt  comes  Muiuiiiudus  de  Mulbcrg,  comes  Theodericuii  de  iierka, 
Gotscalcus  de  Plesse«  Berthogus  dapifer,  Frid<nicas  de  Drivorte  et 
Hermaonns  frater  eins,  lohamies  de  Herversleive,  Tuto  de  Lapide, 
Henricus  de  Varila ,  Gyslerus  de  Tulleste,  Bertoldus  et  Lu(l«>wicu8 
frater  eins  de  Grucebiirfj^,  Ludewicus  de  Husen,  Arnoldus  de  Webir-  • 
Stete,  üelwicus  de  Golobag,  üenricus  et  Tuto  uotarii. 

73.  Papst  Oreger  (IX)  und  Bischof  Engelfmrd  von  Naumburg  he- 

stäiigen  der  Sf.  Johanniskirche  zu  Gera  di>  ihr  durch  Ifeinrich 
uml  Jutta  gemachte  Schenkung  eines  Gartens  zu  Gera.  Naum- 
hurg,  am  St.  Peterstage  ^  )  1240*).        Naumburg,  124<)  Aug.  1. 

l/ruck:   Sur  ai»  lUgett  bei  Limmer  ^  Geich,  de»  Vitf/Uandet  11^  356,  der  das  ver- 
loren gegangene  Originei  Mfll  geikamU  mt  Me»  mAwiC 

74.  Heinrich,  genannt  Vogt  von  Grete,  verkauft  seinem  Bruder 
•üeitwich,  früherem  Vogte  wm  Gera,  und  dessen  einstiger  öe^ 


1)  FMrf  ad  viii^  »        1.         f)  VergL  No.  «7. 
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mahlin,  der  Schwester  Jutta,  das  Dorf  Rcinimrdsdorf,  damit 

diese  6\s  ((rtn  Kloster  Cronschwitz  ubcrira<jeu  könne.  1240. 

ütUckr.:   (jIluSA.  Weimar  ^  maeriert  üi  da»    Vidtmiu  du  Büeho/»  Joheum  von 
Mei/ten  («.  No.  TS> 

DntA:  Fioneh.  a.a.O.  3.  599. 

Ilciilicus  dictus  advocatus  de  Groyz  imiversis  Cliristi  tidclibus, 
ad  quos  Presens  scriptum  penrenerit,  salntem  peri)etuam  in  domino 
lesu  Chnisto.  Labitur  cum  tempore,  quod  in  tempore  geritnr,  niai 
scripto  cum  testibus  memoriis  hominum  rcvocctur.  Hinc  est,  quod 
Omnibus,  ad  quos  hoc  scriptam  pervenerit,  iiotmn  esse  cupio,  quod 
ego  Honricus  advonitiis  de  Groyz  (piandam  villaiii,  quam  Reynharts- 
dorf  appelläiit,  trigiutu  et  tres  marcas  annuatim  solventem,  quam 
de  mann  imperü  iure  tenui  pheodali,  fratri  meo  Henrico  quondam 
advocato  in  Gera  et  sue  relicte  sorori  lutte  pro  quadringentis*)  et 
deoem  marcis  argenti  cum  omni  iurisdicione  sab  bae  vendidi  pactione, 
videlicet  ut  iam  dictam  villam  «oror  lutta  sine  omni  controversia 
possidüiit  et  sue  novelle  })lantacioiii  (^ronewiz,  ubi  fundatrix 
fore  dinoscitur,  si  placitum  sibi  fuerit,  seu  quibuscunquc  vel  cuicun- 
que  Toluerit,  ante  mortem  suam  vel  post  mortem  couferat  perpetuo 
pofiddendam.  Sed  qnoniam,  ut  predictum  est,  villam  sepedictam  de 
mann  imperü  iure  tenui  phcodali,  pro  habundanti  cautela  ita  con- 
diximus  et  cum  testibus  subscriptis  tideliter  promisimus,  quod,  si  de 
iiuperio  donaci«)  proprietatis  nullo  modo  possit  obtiiieri  .  .  soror  lutta, 
vel  quibus  ipsa  villam  douaverit,  pluries  dicte  ville  vendendi,  quibus- 
cunque  velit,  Ubcram  babeat  potestatem  de  pecunia  cxinde  recepta 
sicuti  de  viUa,  quidquid  decreverit,  sagaciter  ordinatura.  Ut  antem 
tarn'  racionabifis  Processus  integer  maneat  et  inconvulsus,  hanc  litte- 
ram  super  co  conscrii)t:nii  munimine  niei  sigilli  feci  roborari.  Sunt 
hiiiiis  rei  testes  llermannus  de  Groiz,  Albertus  de  Lyclitcnstcin,  Hen- 
ricus  de  Langiuberg,  Bucel,  Gotfridus  de  Wolfinsdorf,  Plaiico.  Acta 
sunt  hec  anno  dominicc  incaruacionis  mccxl,  indictione  xiii. 

75.  Hmnrich  von  Weida  aia  Lanämeister  des  deutschen  Ordens  t» 
Preufsen.  1241^1249. 

Drmth:    Aua  Pttrt  de  Dutürnry ,    ChrotUca  terre  Pruisic   cap.  57    in  scriptorcs  rer. 

Pnatie.  1  &  88;  —  «eryL  CdHk  m  If\tr»eh,  s.  dtnUeh.  a€*ek.  IX  S.  bklff. 

De  firatre  Henrico  magistio  m;  MCCXLvn. 

r'rater  lleuricus  de  Wida  magister  terre  Prussie  tercius  pro- 
fuit  vin  annis').  Hic  nobilem  virum  dominum  de  Wida  consangui* 

ft)  Ytrbtutrt  au»  qtudragiuUu 

1)  BemnA  war  vielmehr  in  attem  JSeitmime  von  8  Jahren  zweimal  im  AwUc  und 
ziriir  ron  1241 — 1244  lAindmeisUr  und  von  1246 — 1249  al»  Vieetamdm$uUr f  PtrgL  ter^U, 

rer.  Priu$ic.  a.  a.  O.  Atmerk.  u.  Coka  a.  a.  O.  S.  564. 
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nfimn  ^ )  suuui  cum  quinquaginUi  viris  expertissiniis  in  bello  (adeo 
viriles  fuenint  ,  quod  fania  piililica  de  ipsis  testabatiir,  quod  hiista 
i'oruni  minquam  fuerit  aveisa,  iiec  sagitta  i|)S<»nim  abiit  letrorsum), 
et  multos  Dobiles  de  Alemania  pcrcgrinos  ad  teiraiu  riussie  sccum 
duxit  Hic  frater  Henricus  de  lioencia  uxoris  sue  -)  habitum  fratnim 
domus  Theutouioe  snscepit,  et  ipsa  dauBtrum  sanctimoiualiuni  io 
Grmus^'icz  intravit,  quod  daostrom  ipse  iBstitoit  et  fimdavit,  et  donis 
magnifieis  dotavit.  In  quo  eciam  ipsc  post  inulta  bella,  qiic  gloriose 
in  diclo  officio  gessit,  ut  inferius  apparcbit  vocatus  a  niaLristi  o  geue- 
rali  ad  capituluiii  in  itinere  iutirmatus,  murtuuö  est  et  äopuitus. 

76.  Der  Laiidmeisier  II[einrich  voti  Weida]  schliefst  »Ut  der  Stadt 
Jjübeek  einen  Vertrag  über  Grwndumj  einer  freien  Handeis' 
Stadt  in  Samland.  Datom  in  Thunm  anno  gracie  mcc'xi.ii  ;  pridie 
kalendas  lanuarii,  indietione  xt.  Thorn,  1241  Deo.  8L 

IldM-hr. :   StA.  Lübeck,  Chrtg  Perg.  mit  anhämg.  Siegel. 
Dntck:   Voigts  GmoL  iWi^.  B.  lU  S.  6S7— ftM. 

11.  Konrad,  Ilerzotj  von  Krakau,  schlirfst  mit  dem  Landmeister 
Heinrich  von  Weida  (frater  llcmicus  dictus  de  Wida  preceptor 
dorn.  Tenton.  in  Pruscia)  vnd  dem  denUchm  Orden  et»  Schuie- 
und  Trutsbündnis  MOflMniKdk  fegen  Herzog  Swantepolk  (II)  von 
Pomerellen.  Actum  anno  gracie  mcgxui;  icalendiB  Octobris,  in- 
dicdone  xy.  1242  Oot.  L 

Druck:    nzyizacsky  ft   .yu<'=ltMoski ,   Cod.  diplom.  I^llomae  II  ß.  594  MmA  dtm 
Orig.;  —  vtrgL  Acta  borugt,  I/J,  148'). 

78.  Der  Lanämeister  Behmdi  van  Weida  (frater  Henricus  dietus  de 
Wyda  preceptor  Pruscie)  verleiht  dem  edlen  Bietriek  von  JHefenau 
m^irere  preufsischc  Dörfer  en  erbUehem  Eigentum  und  mU  ge- 
wissen Bechten.  Actum  in  Tliom  anno  gratic  MrcxLii:  vi  ka- 
lendas Deccmbris,  indietione  xv.  Thom,  1242  Nov.  36. 

lUlschr.:   Geh,  An  h.  Kihu,ji>berg  im  CopiaU:  Primi.  Pomitimn.  «eeU».  p,  XXII. 
Ihruck:    Vogt^  Cod.  diplom.  Pruuic.  i  8.  51. 

« 

79.  Der  Landmeister  Heinrich  von  Weida  (Henricus  de  Wida  pre- 
ceptor dorn.  Theut),  (hxt  hund,  da/s  der  denisehe  Orden  sich 


1)  Die  ältere  Chronik  con  Olita,  die  Peter  von  Dilsburg  (um  1326)  benutzte,  Aot 
dtirübcr :  Postea  factiis  fuit  majjistcr  in  PriusiA  frater  Henricus  do  Wida.  Iste  cum 
peregriui»  secum  adductis  et  Hdvuratn  de  Wida  et  aliis  caiitruni  I'rutonorum  bituni  in 
loco ,  qui  diötar  aotiqnaiB  Kirhliei)^  ,  in  noi-to  Christi  cepit  et  omneSf  qa<M  ibi  reperit, 
oeddi!  et  <  astnim  in  honortm  Christi  lünbwg  appellAvit  («.  $er^ptor.  rer.  AiMf.  8.  683). 

ü)  Jutta  ton  Gera. 

3)  n'o  in  einer  Urkd.  von  1860  Mai  8  a^f  CÜge  tMbmdc  Hczn.j  gmmmeH  itt,  — 
qned  cwn  fntn  Hsuieiu  dieUtt  de  Wid»  qoiondem  nuiglitor  Pmiiie  -—m 
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mit  dem  Hcrsogr  Casimir  rryn  Cujavieri  und  den  Herzögen 
Sambor  und  liatibor  zur  Vertreihumj  des  Bruders  der  heiden 
htetercn,  des  llersogs  Swantepolk  (II)  von  Pamerellenf  eidUch 
vorludet  habe.  Acta*  sunt  autem  hec  in  luveni  Wladidavia  — 
anno  gratie  mccxuii;  qninto  kalendas  Septembris,  indicüone 
prima.  ^ang  Zieda.ii     1243  Aug.  98. 

Hdtckr. :   Geh.  Areh.  Künigtberg,  SdUM.  48  No.  10,  Orif.  Parg.  mit  «nM^  Ai^ 

(d.  liitchoj'a  von  Ottjacien). 

Vrudt:  KosegarUH^  codex  Pomer.  d^^om,  (1868)  Bd.  J  S.  700. 

80.  IHc  Vögte  Heinrich  von  Weida  und  Heinrich  von  Gera  schetiken 
der  Peterskirche  zu  Zeitz  einen  Mann  aus  Osida. 

Bolta,  1243. 

MMit.:  Xg^  SA.  Magdttmrg,  Copimr.  CSeMi.  ßoL  W. 

IfrwA:  ASbmrH  S.  60  mtek  Abeekr.  9.  Rektmulemt  an  HA.  SeUäB. 

Hfenricus]  dei  gratia  ndvocutus  de  Wida  et  H[ciiricus|  advocatus 
de  Gera  imiversis  preseuteiu  [»agüiam  inspecturis  in  perpetuum.  Te- 
nore  presentinm  profitemur,  quod  ex  rogatu  dilecti  fiiitris  Goniadi 
Bunicri  et  alionim  amicoruni  suorum  nno  oonsensu  et  mente  benWola 
ecclesie  heati  Petri  apostoli  eiusquc  venerabilibus  canonicis  in  Cice 
donacione  nianiiali  dedinius  Conradum  filium  domini  Hermanni  et 
Adilheidis  de  Ozde  et  ideo  ronunciainus,  quam  in  co  habuimus,  pro- 
prietati  nicliil  deinceps  iuris  aut  excepcionis  in  eo  uobis  aut  nostris 
heredilnis  reservantes.  Hnins  fäeü  testes  sunt  hü:  Gonradns  decanna 
in  Gice,  Conradus  custoe,  Gerhardus,  Aylliertus  canonici,  loh.,  Th. 
sacerdotes;  lohannes,  Everhardus  clerici;  Henricus  de  Priwele,  Hen- 
ricup  (le  Kokeriz,  Gerhardus  |de]  Lubswiz,  Gotfridus  de  Gera,  Ge- 
ruii^iis  de  Gerji,  Rudolfus  de  Plawnicz  et  alii  quam  plures  laici.  Et 
ne  hoc  uostruni  tarn  liberi  arbitrii  factum  ab  aliquo  nunc  aut  in 
posterom  cassari,  mntari  poasit  aut  uiTerti,  in  teatimoninm  et  pkoiam 
facti  Gonfinnadoncm  venerabiUbus  iam  dictis  canonicis  presentem  de- 
dimus  paginam  sigillonim  nostronim  munimine  inaignatam.  Datom 
Gioe  anno  domini  mccxlih,  indictione  i. 

81.  Der  Landmeister  Heinrich  von  Weida  rcrlcauß  an  Dietrid^ 
voti  Brandl  60  Hufen  zu  erbliclwtn  J£igentwin. 

Thorn.  1244  Kai  12. 

Hdeehr  :  (Mk»  Arek.  Küiwjtbcrg,   UfutdtttUnbuch  (an*  Emde  «ht  XIV.  «MbA.) 
No.  X  /W.  81  (fMMft  fmmM.  MUtnL  d$$  Arthioni»  Dr.  BtOigfi  ü»  JlSrnf*- 

Vlfcrschr. :   Privilepum  Hoendorff. 

Abschr.  :   Ebenda*,  in  dcuUcher  Überettmmg. 


1)  oder  iDowraUUw. 
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NoB  frater  Heinricus  de  Wida  preoeptor  domus  Theutonice  in 

Prusia  notuni  esse  volumus  univcrsis  prescntes  literas  inspecturis, 
quod  fratuni  nostronim  accedente  consilio  et  conscnsu  vcndidiiniis 
bona,  que  Gebehardus  cecus  lockre  dp})uerat  colonis  et  adiaceutcm 
villam  Prutenicaiii  in  parte  superiori,  iUi  ut  [sint]  maDsi  sexagiuta 
m  munero,  Tiderico  de  Branddcz,  insaper  loca  duorum  moloidmonim 
apud  riwum,  qui  preterfluit  dicta  bona»  ita  ut  nullus  ex  altera  parte 
prodicti  riwi  possit  inipedire  clausuras  et  clevaciones  aqiianini  ncc 
ipsc  de  parte  sua  impediat  alia  nioleiidina.  Preterca  (iiiitciuit  situiii 
est  inter  ipsum  rivuin  et  aliiim,  qui  attingit  hereditiitem  Alborti 
Staropiwü,  pro  pratis  usquc  ätaguum  Drusine,  quod  est  in  spacio 
dreiter  quinque  mansomm,  hec  onuiia  ipsi  et  suis  fratribns  atqne 
fflÜB  oontnliniiis  liereditario  iure  in  perpetuum  poBsidenda,  ita  ut  inde 
omnes  fructus  percipiant  nichil  nobis  vel  cuiquam  inde  solventes, 
nisi  donnii  nostre  pro  censu  et  recof^icione  dominii  Culnienseni  nuni- 
mum  vel  valoreni  eius  et  cerani  ad  pondus  duaruni  marcaruni,  sirnt 
et  alii  faciunt  annuatioi.  Excipimus  tameu  ad  usus  uo^tros  casto- 
rem,  annun  pariter  et  argentam,  si  forsaa  hec  ibi  oontigerit  inTenirL 
Talern  autem  et  tarn  specialem  eis  gnuäam  elargimur,  qnod  ai  par^ 
rochialem  ibi  ecclesiam  constroxerint,  cligant  plebanum,  quem  volue- 
rint  et  presentent  mm  nobis,  et  nos  tenel)iraur  sine  difficuitatxj  ipsan» 
cideni  Cf)nferre.  Ceteruni  dicta  bona  tenemur  ab  eo  reddcre  abso- 
luta, qui  ea  impetendo  quocunque  pacto  attemptaverit  impedire, 
edam  ab  ej^scm  terre,  si  in  partem  cedd^rint  Sorte  siism.  De 
hiis  bonis  imo  nomine  servietur  domui  nostre  armato  ad  integram 
in  deztrario  oooperto,  sicud  alia  servinnt  coheredes.  Et  hoc  servi- 
cium  incipient,  cum  priniiini  messuerint  semina  hyemis  aestate.  Actum 
in  Thorun  anno  gracie  mccxuiu;  quarto  idus  Maü,  indiccione  se- 
cunda. 

82.  Papst  Innoeene  (IV)  beauftragt  den  Ahi  von  Bcum  «md  He, 
jPtobeie  mt  AUeibwrg  und  mdmfiurOi  (MOdenvorthe)  in  der 

Kktgsa^  des  Bischofs  von  Meifsen  gegen  den  Bischof  van 
Frag  wegen  Eingriffe  in  die  Diöcesanrechte  die  Parteien  eu  hören 
und  den  Streit  bci::ulegen.  Datum  LAterani;  idus  Maii,  pontifi- 
catus  nos  tri  anno  piimo.  Lateran,  1244  Mai  15. 

Udtthr.:   USA.  Drctden^  Orig.  Perg,  mil  anhäng.  Bleibuäe. 
LmA:  Cod.  d^bm,  Skmnb  rtgie  JJ,  1  8.  116. 

83.  'Heinrich,  Vogt  von  Planen,  teilt  mit  Zustimmung  seines  Bru^ 
ders  Tleinrich,  Vogtes  von  Gera,  die  ihm  und  den  Df  nfschherren 
bisher  gemeinsamen  Besitzungen  im  Gau  Dohna  unter  sich  und 
dem  Orden.  Plauen,  1244  Mai  29. 

Mdtehr, :   USA.  JJrttdea ,  Xo.  404 ,  Orig.  J'erg. ;  das  Siegel  hängt  an  grüner  Seide. 

DnOt:  JMbr,  No,  XY;  —  Aiberti  &  ftl ;  —  Mym  der  Adtetion  vergL  CWkM, 
Jfbruk.  «.  dnek,  €h$eh,  JXf  A70. 
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In  nomine  s.'incti!  et  individue  trinitiitis  amen.  Heinricus  divino 
nutu  lulvocatus  de  l'luwc  univcrsis  Cliristi  tiddi))us  in  iM'ri)etuum. 
Quoniaiu  ex  luuUitioue  tenipuruui  iic  generaciunum  ttauäitu  ge&U 
hominum  plerumque  in  oblivloucm  labimtur  et  ex  oblivione  in  Cft- 
lampniain,  necesse  est  nt,  que  memoria  indigent,  quibus  subaistantj 
indiciis  muniaiitur.  Unum  preseucium  iudicio  perhenui  constarc  volui 
nocioni,  quod  cgo  ex  consensu  fratris  mei  lleinrici  advocati  de  Gera 
oij  tiitohmi  aniicicie  et  ((»ncordie  nutrinientiim  eum  fratribus  bospi- 
talis  buncte  Marie  llienisalenutjine  donuis  theutonice  ea,  que  nomine 
dotis  parrucliie  in  Plawc  communia  uitx;uni  habebaut  per  omnes  di- 
strictus  ^agi  DobneiiBis  mihi  pertiBentes,  ut  puta  piscarias  et  ligno- 
runi  secuones  in  divifiionem  redegl  tali  modo:  Pro  eo  quod  predicti 
fratres  raeioiie  ])reuiissa  commune  ius  mecum  habebant  in  piscarlLs 
Alestre  liuvii  per  trniiiiios  memoratos,  ipsos  a  totali  hac  connnumone 
Suite  separavi  siieciali  ita,  quod  a  ponte  lapideo,  qui  adiacet  ante- 
dicte  civiLati,  per  deäceusum  Alestre  usi^ue  ad  couviüle  citra  colUcu- 
lum*)  patibuU  descendens  in  Alestnun  et  ex  transverso  usqne  ad 
locum^  ubi  agri  dotis  finiuntur  inter  utnunqoe  litus,  piscarias  eis  et 
parrochic  plena  dedi  integritate  et  in  tirraitatem  perpetuam  stabilivi 
aileo,  ut  deinceps  neque  mihi  neque  cuiquam  meorum  intra  spaciuni 
huius  (listinctioiii.s,  sed  uecjue  ipsis  fratribus  extra  metas  casdem  ius 
aut  aliquam  piscaudi  hceat  presumere  potestateui.  bimiliter  quia 
iidem  finatres  ex  iure  superius  nominato  in  seetione  lignorum  mihi 
actenus  communicabant  in  silvis,  nemodbus  et  arbustis  in  pago  pre- 
fato  nuhi  attiuentibus,  ab  uiii\c!'SJiüi  hac  participacione  ipsos  separavi 
quadam  i»arte  silve  ])rop<'  vi  1  laut,  que  dicitur  li)this,  cum  onmi  fundo 
rt  iitihtiit^i  sua  presenti  et  futura,  eis  et  parrochic  ad  usus  suos  in 
proprietatem  perpetuam  specialiter  assiguata,  cuius  tcrmiui  taliter 
describuntur.  Indpit  enim  a  via,  que  est  sub  monte  Botthis  et  in 
descensu  veteris  semite  porrigitur  usque  ad  fluvium,  qui  dicitur  lez- 
niz,  et  in  descensu  eiusdem  usque  ad  fluvium  Alestram,  dcindc  sur- 
sum  extenditur  usque  ad  medium  novalis  Ditheri  et  ab  eodem  ad 
principium  revertitur  supradictum.  Insuper  quia  (piedam  aree  dotis 
pretaxate  mihi  ad  ampliacionem  civitatis  mee  scilicet  et  e  convcrso 
quedam  ex  arcis  et  aUis  ^dis  meis  ipsis  fratribus  sepe  dictis  ad 
ampliationem  curie  sue  oompetere  yideboatur,  mutue  commoditatis 
öbtentu  in  hoc  concordavimus  concambio,  quod  excepta,  quam  Be- 
ringenis  vi  Ilciuricus  fratres  inhabitant,  curia  cum  suis  atünencüs 
et  (juadam  parte  fuiidi  curie  sue  veteris  ad  edificacionem  balniatorii 
deputata,  que  sibi  retiiiueriut  in  iure  i)ristino,  plateam,  quam  habe- 
bant sit;im  inter  ripam  Sirowc  et  pedem  montis  oppositi  versus  aqui- 
lonem,  et  insuper  reditus  unius  talenti,  quos  annuatim  habebant  in 
moneta,  mihi  cum  omni  iure  et  atüitate  sua  integraliter  oontdenint 
In  quorum  restaurum  sive  reoompensadonem  fundos  duarum  areanim 


•)  coUidm. 
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et  duonim  pratomni  eiBdem  adiacendimi,  quibus  curiani  suani  in- 
feriorem ampliavenmt,  et  preterea  partem,  quam  ha])ui  actcnus  in 
molendino  sit«  iiiter  curiam  ipsoruiii  fratrum  et  pfuitcin ,  cum  omni 
iure  et  utilitate  sua  presenti  et  fiituia  sine  qualibel  exenipcione  et 
omni  preiudicio  in  proprietatem  eib  et  pairucbie  supradicte  contuli 
sempitmam  et  ideo  patronatui  et  omni  iuri  ,  quod  in  hüs  singulis 
et  nniversis,  que  vel  nomine  dicti  concambii  vel  radone  divisionis 
annotate  ipsis,  ut  premissum  est,  dedi  et  assignavi,  tam  mihi  quam 
et  progenitoribus  meis  usqiie  modo  qualiterciimqiie  comjietebat  vel  in 
posterum  competere  putuisset,  integraliter  cessi  et  perfecte  reniinciavi 
Dulla  in  ipsis  excepcione  michi  aut  meis  heredibus  reservaUi.  llec 
igitur,  (^uuniam  utilitatem  meam  gesta  sunt  et  radonalnliter  ordinata, 
ne  in  retractadonem,  mutadonem,  sen  inverdonem  eorum  calumpniosa 
deinoeps  moveator  questio,  in  evidendam,  tcstimonimn  et  perpetuam 
ipsonim  ronfimiacionem  presentcni  coiiscribi  feci  ]):iLriiiaii!  et  si«^illi 
mei  muniniine  roborari.  Acta  sunt  autem  liec  auno  mcaniacionis 
ilominice  Millesimo  ccxliiu,  indictione  iii,  preseutibus  et  mediantibus 
testibus  annotatis.  Sunt  autem  hü  Ulricus  de  Molin,  Cuuradus  de 
Madiwiz,  Ifarquaidus  de  Bfilin  et  Heinricns  filius  snus,  Lutegcrns  de 
Gera,  Cunnidus  de  Cornowe,  IMtherus,  Cunradus  de  Rode,  militcs; 
Silfridus  Monetarius,  Beriii^'t'nis ,  Huinricus  Caiiis,  Ulricus  filins  ofH- 
ciati,  Hcrmiiiinns  de  Taltiz  civus  et  alii  quam  plures.  Dalum  X^lawe 
aoDO  et  indictiune  prenotatis;  die  vero  uu  kalendas  lunü. 

84.  Desgleichen  babstli  Innoceutius  (IV)  uyiubt  da.s  cbister  Cronsch- 
mez  unter  sandt  Peters*)  sdiucz  und  alle  se}ii  guttere  von 
konnigeu,  fursten  und  herren  dem  closter  eygen  gegebin  adder 
auf  zcukunflt  gegeben  mochten  werden,  bestetiget  auch  dy  stelle 
des  closters  mit  allen  zcugclu)nmgcn,  wyszen,  weyugerteiiii,  well- 
deu,  waszer,  eckem,  muleii,  wege,  stcge  und  alle  seync  freyheitt 
approbett  er  und  vorbewth  allen  ohrigkaytteu,  geysUiclieu  und 
wdltlidien  des  closters  personen  und  guttere  nicht  zeu  schätzen 
und  zu  besdiedigen^),  gibt  frey  erlaub  sacrament  zu  handelln, 
begrebnysz  zeu  haben,  priorjm  zu  erwhelen.  Weichs  isth  ge- 
scheen  yn  der  Stadt  Lugdun  anno  tausent  cc  und  im  xlv  ihare  0 

Lyon,  1245. 

Udtekr.:  Nur  alt  JUgeat  m  der  Ckronik  von  CroHMckwitz  (§.  No.  69). 

85.  Bisehof  Ht  idenreich  von  Culm  entscheidet  rinen  Streit  des  deut- 
sehen Ordens  mit  den  Lübecker  Bürgern  wegen  J^rbauung  einer 


a)  Georg  Ii.       b)  befebdigen  JJ. 

1)  M  Cromdaoibm  CbfiO»  (f.  Ho.  94)  /Met  rieh  dk  NaA:  SMnm  apotto- 
lin  MCCXLV. 
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a»i  Pregel  und  mehrerer  Besitzungen  in  Santland,  TT»/- 
J/ind  und  Warmien,  qun  predicti  civcs  ex  privile^^o  eis  ('f»llati( 
!i  fratrc  llfcnric^]  de  VVidu  tunc  ina}4:istro  Pruscie  sihi  deberi 
dicebaut,  — .  Dutum  Thorun  anno  domini  mccxlvi;  vi  idus 
Martü.  Thorn,  1246  mn  la 

HÜMlkr..*-  €ML  Jrek.  EBmgBbcrg,  Orig.  Perg.  mä  amkäitg.  Sitgä» 

Dmek:  Wotlky  u.  Samge,  (Mm  d^hm.  Wamimu,  D.  8.  If  JMe- 


86.  Heinrich  und  Heinrich,  Vögte  von  Weidaf  verleihen  der  Pfarr- 
Jdrche  in  Gefell,  Güter  und  Ztknten  in  Venzka,  Münchenreuth, 
WntMerg  und  GoUmannsgrün.        HinobbeiiB;»  1246  JoU  aL 

Hdschr.:  KnItA.  ^finx-hm,  OrftU,  Orig.  Prrg.  Da*  SUgel  ist  abgr/nllrn  und  Stgt 
zerbrochen  bei.  legende:  8.  HEINBIC.  lUMlOElS  A.DVOCAfl  DE  WIDA. 
Et  üt  die  Oemme  $Mt  dem  mm  mekt  Btavnm  umgebemmt  SUMtim, 

Ai{fi>chr  de*  XVI.  Jahrh  :   Orx^nnlhrift ^  darino«  di«  Von  WeyiU  di«  pfWT  MOB 

(icfelJ  mit  viel  zeliPiKtcii  und  iiutterii  bisifabt  anno  124ß 

Druck:  Hehr  j'thUrhajX  bei  Ijongolmt,  Baehäjtig.  mit  betoakrUH  üachrichUn  mm 
BramdaAg.  CiOmlb.  8.  644. 

Bemerk,:  Dm  tMmmde  itt  m  der  8ekr^  de»  XIV,  Jakrk.  mm  mAt  MMger  md 

Utdeeerliaker  Hand  gttchrifbtn,  aUo  j'ederi/all»  nicht  die  /V.trArf/?,  .^onihru  froh' 
(wie  tieft  bfrek»  m  meitter  AbhaiuUg.  tu  ZUdtr.  für  l'hürmgiachc  Üetch.  III,  4 
k  457  «witer  oMifl^Wb«  habe)  eme  jtmgere  dmek  Siegd  iefßauütU  Ck^  der- 

Nus  Uenricus  et  Henricus  domini  advocati  in  Vida  notum  cupi- 
mus  universis  presentem  litterom*)  inspecturis,  quod  ad  landem  et 
honorem  genitricis  dei  Marie  ad  ccciesiani  parrochialem  in  Gefell 
omnia  bona  iiostra  sive  parteni  ibidem  in  Fenezka,  Munchenreut, 
totani  decimani  in  irlirsperg  j)cr  castriun  et  infra  et  onines  dantes 
coUaiione  (!V)  nostre  pertinere  cognoscitur,  presentibus  vel  fiituris 
debite  et  peipetuc  dedimus  cum  omnibus  utilitatibus ,  fructibus,  ho- 
noribus,  censibus,  subeidüs,  attinendis,  iudicüs  Ubertatibus,  proprie- 
tatibus,  vel  supradicta  bona  oniverBa  in  nostro  territorio  et  districtu 
Sita,  [ut]  iusto  titulo  possedinius,  pleno  inrt'  i)redicte  parrochie  sive 
plebano  concediTuus  potestateni.  Eciam  cupimus,  quod  quemlibet 
l)lebanonim  defendere  et  piotenere  teneniur  propter  deum,  nisi  of- 
ferret  sc  noä  habere  insydias  iuimicoi  um  vel  nos  vel  heredes  nostri'') 
plebannm  vel  snos  gravare  veUent  rnüms  iuste,  tunc  pleitMoiiis  liboe 
iuste  et  debite  potest  sibi  eligerc  vel  redpere  defensorem,  quemcun- 
que  wult,  sine  vara.  Eciam  cupimus  et  volumus,  quod  quilibet  ple- 
banus  perpetunni  coiiimeinorationcni  n<>?>tram  et  onmium  nostrum  de 
.Vida  niortuoruiH" )  sive  iiiorieiitiuni  mm  sanctissimarum  missaruni  et 
in  caucellis  tum  animarum  hdelium  habere  et  teuere  tenetur.  i^uod 


a)  ira|.       b)  nostre.       c)  »tceifelha/i. 
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bec  suprascripta  huius  rei  dotacionis  et  coufirmaciums  perpetue  sine 
fine  persev[e]ret,  testes  sunt  dominus  de  Gera,  dominus  Henricus  de 
Planben.  dominus  Hartmaniius  de  Salburk,  Henricus  Puster  senior, 

qui  eciam  dedit  et  obtulit  totam  deciniani  in  G<Kzinansgn*un ,  diKus 
partes  predicte  ecdesie  in  Gefell,  terciam  parteni  parrochiali  ecclesic 
sancti  Laurentii,  Eberhardus  de  Monte  niiles,  Cunradiis  de  Siianiej?, 
lohannes  de  Grün,  Leutoldus  de  Kosbot,  Eberhardus  de  Alile,  lu 
hannes  de  Koczaube,  Rüdiger  Fasman,  Nicolaus  Schenck,  Henricus 
Peoolt  et  quam  plurimi  nde  dingni.  Datum  sub  sygello  nostro 
apenso  anno  domini  mcgxlvi;  in  die  sancte  Praxedis  viiiginis  in  Hirs- 
perch. 

87.  Papst  Innozens  (IV)  incorporiert  cUts  Marienkhster  jtu  Oronsch- 
wUm  dem  Orden  der  Fteäigermoneke.         Lyon,  1246  Vov,  8l 

HJschr.     fHiuSA.  MV^tiMT,  S  Orig,  P»g.  müfikUmd,  BatU»,  doch  vorhand.  Sehtmr- 

iöcheiit  (A  u.  Ji). 

Ab$ehr.:  Jnaeriert  tm  ytJimus  Je$  PruitUea  Conrad  i-oii  Mildenfurth  und  ilftHttch», 
Ffmnr  m  SL  Marim  •»  Weida,  d,  d,  18ft»  OMo».  1t  («kwbu.). 

Diiid  K,eig%ij,  Heiträgc  zur  HiUoric  der  SiichsUcK  Ixindt  IV,  430  und  ztoar 
uueriert  m  eine  Urkmd«  an  dca  Biroimmal-Jiior  de»  Pndiger'Ordeae  wm  dem' 
edbem  Daf—,  wie  die  Ahiehr. 

Innocentius  episcopus  servus  servorum  d(  i  dilectis  in  Christo 
tiliabus  .  .  priorissc  et  conventui  monasterii  sancte  Marie  de  Cr<»nswiz 
ordinis  fratnnii  i)redicatorum  Numburgensis  diocesis  salutem  vX  ;ipo- 
stolicani  beuedictionem.  ApostoUce  sedis  beni^itas  prudentes  vir- 
gines*),  que  se  parant  aco^sis  lampadibus  obviam  sponso  ire,  tanto 
propensiori  debet")  studio  prosequi  caritatis,  quanto  maiori  propter 
fragilitatem  sexus  indigere  snflfragio  dinoscuntur.  Cum  igitur  sicut 
ox  parte  vejrtra  fiiit  propositum  coram  iiobis  vos  inclusc  corpore  in 
i4i.stris  claustralibus ,  mente  tanien  Mhv.ni  devoto  doniino  fainulantos 
constituciones  ordiuis  fratrum  predicatorum  hactenus  laudabiliter  du- 
Xttitis  obserrandas  et  incorporari  eidem  ordini  affectetis ,  nos  pium 
Testrum  propositum  in  domino  commendantes«  devotionis  vestre  pre- 
dbns  incUnati  tos  et  monasterium  vestrum")  incorporamus  ordini 
supradicto  eadem  auctoritatc  nichiloniiniis  statuentes,  ut  sub  magi- 
sterio  et  doctrina  magistri  et  i)rioris  provincialis  Theutonie,  qui  pro 
tempore  fuerint,  de  cetero  uuineatis  illis  gaudentes  privilegiis,  que 
oidmi  predicto  ab  apostolica  sede  concessa  sunt  vel  in  posterum 
CMiGedentur.  Ipsi  quoaue  magister  et  prior  oontraria  oonsuetudine 
i{>sius  ordinis  vel  induigencia  a  sede  apostolica  obtenta  seu  eciam 
obtinenda  nequaquam  obstantibus  animarum  vestranim  sollicitudinera 
gereutes  et  curam  ac  vobis  constituciones  eiusdem  ordinis  sine  diM- 


ft)  vurgines  S.      b)  d«bent  B.      «)  filgt  MCtoritate  preseDtiam  B, 
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cnltate  qualibet  exhibentes  eidem  monasterio  per  se  Yd  alios  fratres 

sui  ordiiiis,  (luos  ad  hoc  videriut  idoneos,  quotiens  expedierit  offidam 
visituciouis,  iini)eudaiit  corrigeiido  vi  refonnando  il)ideni  tani  in  ca- 
pite,  (juani  iu  iiiembris,  que  conectionis  soii  reforniacionis  officio 
noverint  indigcre,  et  nicliiloiuinus  institiiaiif  il  «Icstituant,  inutcut  et 
ordiuent,  prout  in  aliis  muuastoriis  luoiiialium  ciubdem  ordiuis  tieri 
consuevit,  dectio  tamen  priorisse  libere  pertineat  ad*)  oonventum, 
oonfes&ioiies  vestraa  audiant  (;t  ministrent  vobia  ecdesiastica  sacra- 
nienta.  Et  iie  pro  eo,  qiiod  in  monasterio  vestro  ipsius  ordinis 
fratres  rosidere  continue  non  tenentiir,  pro  defectii  sacerdotis  pf)ssit 
periculuni  ininiiiuirc ,  i)redicti  nia|;ister  et  i>rior  ad  confessioues  iu 
iieccssitaLis  arliciilo  audieudas  et  niinistraiidu  sacramenta  predicta 
deputent  vobiB  aliquos  viroa  discretoa  et  providoa  cappeUanos.  Ad 
hec  liceat  vobis  redditiis  et  possessiones  redpere  ac  ea  libere  retinere 
non  obstantibus  contraria  consuetudinc  seu  statuto  ipsius  ordinis, 
confinnationi^  srdis  apostolice  aut  quacunique  firniitute  alia  roboratis, 
qiionnu  iniiniinistratioui  i)refati  magister  et  prior  preficiant  aliquos 
virus  idoneos  ipsosque  inde  removcant  et  substituaut  alios,  prout 
vidermt  expedire.  NuUi  ergo  omnino  homlnum  liceat  hanc  paginam 
nostre  incorporationis  et  oonstitutionis  infiringere  vd  d  ansu  teme- 
rario  contraire,  si  (|uis  auteni  hoc  atteniptare  prcsumpserit,  indigna-* 
cionem  onniipotentis  dei  et  beatoruni  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius 
se  novorit  iucursuruni.  Datum  Lugdimi;  v  idus  Novembris,  pontifi- 
catus  uostri  anno  quarto. 

t>8.   T)tr  (Vice.)l(indmehter  des  deutschen  Ordens,  Heinrich  vim  Weida, 
erobert  die  Festr  Alt-Chrisfhurff.  [1246]»)  Dec.  24  25. 

Jhrudt :   Aua  Petri  de  Dualmrg,  Chronica  terrc  lautste  cap.  68  m  Script,  rer.  Pnaa. 
A  88;  —  vergL  (Mm  ^  Jhhm*.  ».  deittHk.  (ktOt,  iX  8.  568/1 

De  expugnadone  cuiusdam  castri  et  de  Castro  Cristburgk. 

Hic  fiater  Heoricus*)  magister  postquam  instnictus  foisset  a 

fratribus,  quot  mala  Swantei)oIcus et  sui  complices  neophiti  apo> 
State  terre  Prussie  fidei  et  tidelil)iis  intiiHssent,  incepit  toto  cordis 
desiderio  ad  ipsoruni  destructionciii  et  exaltacioneni  fidei  lal)orare. 
Congregatis  ergo  fratrihus  et  percgrinis  profectus  est  ad  bellum  et 
in  vigilia  uativitatis  doniiuice  noctis  medio  quiescentibus  boiuinibus 
venit  ad  Castrum  Pomesanonim ,  quod  sitmn  tunc  füit  in  loco,  qni 
nunc  didtur  Cristburgk  antiquum,  et  applicatls  scalis  ad  menia  oc- 


1)  über  die  Zeii^  die  aber  nicht  aufser  Jitdenken  steht ^  vergl.  Cohn  a.  a.  O.  S.  663 
Anm,  2  whI  afi«r  HtmM*  AudmdriU  ai$  VicOmtdmtüt»  «Mm.  S.  664  Jmm,  l. 
t)  9.  Weida.  8)  Beno^  vom  PmereOm. 
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culte  iiitraveruut  captisque  et  oodsis  omiübus  uxpuguaveruut  puiientes 
M  fratres  et  anmgeros  muHoB  pro  custodia  dicti  castri.  Huius 
edam  nomeo,  quia  in  ipsa  nocte  nativitatis  Cristl  fuit  a  fidelibiis 

expugnatum,  vocatum  est  Cristbiirgk,  quod  interpretatur  Castrum 
Cristi,  quod  vocatuTii  est  ab  aiigelo  testaineuti,  priusquam  in  mente 
magpistri  aut  alioruiu  fratrum  conciperetur 

89.  Item  kayszer  Ilcynrich  (lUspe)  luit  nacligelasszen  [den  Nonnen 
gu  CnmsdimtzJ  xl  phimt  auff  cwigk  zcu  besitzen  als  ir  eygen- 
ihiim  unter  dem  rdcfa.  Gescheen  anno  tausent  cc  und  ym  xlvi 
iharm.  1246. 

Bdiekr. :  Iftir  aia  JUgett  m  det  CrmudMtMmr  Okromfc  (f.  IfSx  69). 

90.  Petrus,  pähstlicher  Legat,  (jewahrt  allen  Prrsrmrti ,  welche  das 
von  Jutta  von  Weida  gestiftete  Kloster  Cronsrlnrif.:  Ktitn-stHf^rn, 
einen  Äblafs.  Andornach,  1247  Juli  19. 

lid»chr.:   OüuSA.  ffVimor,  Orig.  l'crg.  mit  anhäinj.  Siiijd. 

Petrus  miseracione  divina  sancti  Gcori^ii  ad  vcluin  aurcuiu  dia- 
conus  ordinis  apostolice  sedis  legatus  univcrsis  Christi  tiddilms  per 
Nuemburgensom  rivitatem  et  dioeccsiiii  cnnstitutis  salutcm  in  domino. 
Quouiani,  ul  ait  upostolus,  umues  ätabiiiius  aute  tribunal  Christi  re- 
oepturi,  proat  in  corpore  gesamus,  sive  bonum  fderit  sive  malum, 
oportet  nos  dieni  messionis  extreme  miserioordie  opcribus  prevenire 
ac  etemorum  intuituni  seminaro  in  terris,  quod  reddente  domino 
aninii  miiltiplicato  fnictii  recolligere  dcboanms  in  celis  firniam  spem 
tiducianiqiie  teiieiites,  quoniani  qui  parcc  seminat,  parct;  et  nietet,  et 
qui  semiuat  in  beuedictionibus ,  de  benedictiouibub  et  nu;let  viliuu 
eternam.  Cum  igitur,  siciit  accepimus,  in  monasterio  dominarum  in- 
chisaruni  de  Cronswit;^  Nueniburgensis  dioecesis,  quod  nobUiB  mulier 
domina  I[utta]  de  Wida  ipsius  monasterii  priorissa  in  honore  beate 
Marie  in  proprio  fundo  fundavit,  niiractilose  dominus  potentiam  suani 
ostendat,  nos  de  ouuiipotentis  dei  niisericordia  et  beatoruui  Petri  et 
Pauli  apostoloruui  eius  meritis  et  coniniissa  nobis  auctoritate  atnb.si 
Omnibus  vere  penitentibos  et  oonfessis,  qui  in  die  dedicacionis  ipsius 
causa  devotionis  aocesserint  ac  de  bonis  a  de«»  sibi  collatis  eis  mar 
num  porrexerint  adiutriceiu,  annum  et  quadraginta  dies  de  iniuncta 
sibi  penitcntia  misericorditer  relaxamus.  Datum  apud  Andemacum; 
UV  kalendas  Augusti  aauo  domiui  mccxlvu. 

91.  Alle  sottene  begift'tung  hat  luargrave  Heynrich*)  zcu  Meysszeu, 
lantgrave  zcu  Doringen  und  phaltzgrave  zcu  Sachszen  des 


1)  Fayi.  «ter  dU  Eroienmg  der  CMtSMy  dk  äUen  Ckromik  «en  Otha  («.  Na.  76 
Aum.  1). 

t)  der  BriauekU. 
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ehegenanttea ')  yetter  aucli  angenbomeii,  bestetiget  und  bewil- 
liget. [1247]  •). 

Jidiekr.:  Begett  m  dar  Okramik  mm  OnmaAmta  üf: 


92.  Wenzeslans  (IV)  von  Böhmen  heUhnt  den  Burggrafen  Erken- 
hert  von  Starkenhertj  mit  der  Stadt  in  Hir/c  an  der  FAhf  und 
dem  Dorf  Potsdiuppel  nebst  allein  Zubehör.  Actuiii  in  uupidulo 
Bara  anno  domini  MccxLvnn;  die  septimo  intrante  Febrnarü, 
presentibus  hüs  testibus  veuerabili  patre  Brunone  Olomuoense 
episcopo,  Ottone  comite  de  Hardecke,  nobili  viro  Friderico  de 
Trubentlingeii,  Coiirado  de  Holienvelt.  Horsone  suninio  aule  nostre 
iiiarscalco,  Galk»  de  Leveuber^,  larosio  piiicerua  nostro,  Paulico, 
liatmiro,  Pirkussio  regiii  nustri  uubilibus;  Hogero  de  Vrideberg, 
Friderico  de  Bonenberg,  Alberto  de  Anstelberk,  GdnUiero  & 
Crimasowe,  Hartwardo  de  Stritberke,  Hartwico  de  Dytsin,  IHrioo 
de  Coldicz,  Eberbardua  de  Voitesberk,  Henrico  advocato  de 
Plawe,  Ib'iirico  de  Gera,  Sitfrido  Weise,  Kadoldo  Weise,  Wyl- 
helmo  de  Hüscopers  et  alüs  quam  plunbus. 

Bars,  124ti  Febr.  7. 

lidtehr.:   H8A.  tJrt*den,  AbUüg.  XI  \%  (JopiaU  64  IW.  V. 

93.  Burggraf  BwrMarä  von  Magdeburg  schenkt  dem  ErtsUft  Magde- 
hwrg  2  H*^en  im  Dorfe  Kutne  und  empfängt  dieatiben  vom  jEtb- 

Irischofe  Wilbrand  als  Lehen  zurück.  Testibus:  (Unter  andern 
Magdeburger  Geistlichen)  Walter»)  de  Wcscnburch  et  Hiiirico  de 
NVida  fratribus  predicatorum  ordinis  M;it^(l«'burgensis.  Facta  est 
hec  donatio  Nienburg  —  anno  domini  mülesimo  ('cxlviu;  quinto 
idus  lunii.  Mlenburg,  1248  Juni  a 

Ildtchr. :  XgL  SA.  Magdeburg,  Orig.  Parg.  mä  an  mUr  Stide  häng.  Siegel. 
Dnuik:  AU  Begut  bei  v.  MeimMedl^  Regeatu  otwUnrfw.  MiagdAurg.  . 

94.  Heinrieh,  Vogt  von  Gera,  verpfändet  seinem  Bruder,  Domherrn 

zu  Magdeburg,  einige  Einkünfte  aus  dem  Dorfe  lAisan  und 
grsfnflri,  dofs  dieselben  dem  Kloster  Cronschwitz  iibertragen 
\rrrden.  1248  Aug.  17. 

Ildtchr.:    IIA.  SehUii,  dopptUe  Abtchr   {A  u.  B)  im  < JronsihwUzer  (  opiult. 

Jiemerk. :  lUetet  (JopiaU  oder  beater  tje$agt  Bnwhstiü  k  eines  solchrm  f  'opiule  criiliiilt 
11  CroHtchritMer  i/rkundeneopien ,  die  au»  dem  Ende  des  JaJtrh.  utantmen 
und  irahrfrheitUirh  zu  dem  Streitf  (ft hören ,  dm  148ß[7  die  Ihrtsrha/l  (Sera 
mü  dem  Klonter  über  die  Ziiiaen  zu  I.iuian ,  Srhütui  ,  Waheradorf,  llundhatthten, 
Ztrötzen,  TVebnitz  und  Sekipoara  jldirte,  da  t»  Jenem  Conrolut  nur  auf  dtete  Orte 
hexilgln-ht  f'rhinden  vortormnrn  (^per(ß.  Loitrjoliitn ,  Vorrnth  flximi^ftuiil  Nach 
richteit  Fach  III  S  il  «.  Urkd.  v.  1487  m  HA.  Schleia). 


1)  Vcrgl.  No.  72. 

2)  WM  bald  nach  1847  ftbr,  17,  dem  Todutage  d.  Lmdgrt^a  HamrUk  Ba^. 
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Hiiiricus  advocatus  de  Gera  iiniversis  presens  scriptum  inspecturis 
salutem  in  vero  salutari.  Cum  ea,  que  gcruntur  in  tempore  mutabili, 
propter  mencium  instabilitatcm  de  facili  transmuteutur,  uisi  fiddi 
maDiantDr  testimonio  litterarum  coram  umyersis,  presaitem  scripti 
Seriem  audituris  dnxi  publice  protestandum ,  quod  ego  Himiciu  ad- 
vocatus de  Gera  a  fratre  meo  Tliiirico  Magdeburgensi  canoiiico  ac- 
cepi  mutuo  centum  et  duodecim  marcas,  pro  quibus  octo  marcarum 
redditus  in  villa,  que  dicitur  Losan,  sibi  in  piguore  presentavi  hoc 
federe  et  promisso  cum  ipso  stabilito,  ut,  si  predicta  bona  in  Lösau 
m  solvam  iiifira  dw»  annoe  a  fssto  saDCti  Buchaelis  proximo  nunc 
wtoro,  eidem  firatri  meo  Hinrico  liberam  contnli  potostatem,  ut 
ipsos  octo  marcarum  redditus  elapso  tcrmino  prescripto  sororibus 
domus  sancte  Marie  virginis  in  Cronschwitz  donacione  libera  conferat 
apud  ccclesiam  illam  perpetuo  permansuros.  Si  vero  frater  mens 
Uinricus  cauonicus  memoratus,  quod  absit,  a  presentis  vite  seculo 
tranaBiIgnimit  infra  spacium  temporis  prenotati,  ego  bona  mea  re- 
dimam,  ai  Yolo,  infra  spacium  temporis  sepedictum  centum  et  duo- 
dedm  marcas  dominabus  in  Cronschwitz  refundendo  et  elapso  nichilo- 
minus  duorum  annorum  tennino  a  festo  sancti  Michaelis  proximo 
eadem  bona,  si  medio  tempore  non  solventur,  dictis  sororibus  per- 
petuo permanebunt  Sin  autem  ego  Uinricus  advocatus  de  Gera 
medio  tempore  anblatos  fnero  moriendo,  si  quis  fratrom  meorum  seu 
hoedum  in  bonis  büs  midii  successerit,  omnia,  que  poBtscripta  sunt, 
inviolabUiter  observabit,  et  ut  hec  mea  oidinado  firmior  perseveret, 
coram  universis  confiteor  et  protestor,  quod  ego  et  Hinricus  frater 
maus  advocatus  de  Plauwen  in  manus  Hinrici  fratris  nostri  canonici 
Magdeburgensis  data  fide  coram  multis  hec  omnia  promisimus  in- 
violabiliter  observare,  propter  quod  meo  et  fratris  mei  advocati  de 
Plrawen  sigillis  presentem  dmd  paginaoir*)  muniendam.  Testes  buius 
sunt  Hinricus  advocatus  de  Plauen,  ffinricus  de  Ogawe  miles,  frater 
Hermannus  de  Heiderungen,  frater  mens  Hinricus  de  Wida  predicator 
et  alii  quam  plurcs,  quibus  est  huius  facti  series  publicata.  Datum 
anno  gracie  mccxlvui;  xvi  kalendas  Septembris. 

95.  Swantepolk  (II),  Her  sog  von  Pomer  eUen,  bezeugt,  da/s  er  den  zm- 
sdtm  Am  und  äm  deutschen  Orden  (magistrum  et  fratres  beate 

Marie  dorn.  Theuton.  in  PtUBCia)  von  dem  Gnesischen  JBrg^ 
biaehofe  und  dem  Bischöfe  von  Culm  im  vorigen  Jahre  ergan- 
genen  Schiedsspruch^)  zu  erfüllen  geschtvoren  habe,  sobald  ihm 
der  Orden  seinen  Sohn  zurückgebe.  Excepit  tamen  dictus  vice- 
magister*)  et  prote^^tatu:^  est,  da/s,  wofern  der  Herzug  die  Be- 
rn) propter  qood  mao  ugUlo  Tolantarie  ac  karcAtem  (1  ?)  presentem  diuci  paginam  £. 


1)  Vmw^  dam  OHA  d,«U  IUI  Oet.  25  in  Co,!  Pom.  /  A  769  «.  Ookm 
S.  ft65.  litmrich  r.  H  cuia. 

Mr.  QttA,  Qib  T.     F.  n.  BL  4 
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dingungen  nicht  erfüüe,  der  Orden  dessen  Feinde  unterstützen 
werde.  Actum  in  insula  fabri,  feria  quarta  post  nativitatem 
beate  Marie  virginiß;  aano  domim  mccxl  octavo. 

Itaralft  fla»l>)t  1248  8apt  a 

BMt.:  M.  Arth.  BM^tierg,  SMOL  40  Ifo.  1«,  Orig.  Ary.  mä  immk,  akftk. 
Jhmek:    Voigt,  CM  dj^fa«.  A«M.  i  JT«.  75;  —  «hmc*  CM»  /W-.  dIfiMi. 

/  &  7a». 


9$.  Swantepolk  (II),  Herzog  vm  PmereUmt,  ^mt  hund,  dafa  er  wii 

sein  Bruder  Sambor  die  Herren  Nikolaus  und  Johannes  von  Cos- 
suhien  und  den  Vicelandmeister  des  deutschen  Ordens  (fratrera 
Henricum* )  vicemagistrum  domus  Theutoiiice  in  Prusia)  zu  Schieds- 
richtern über  den  zwischen  ihnen  schwebenden  Streit  erwählt 
haibm.  Et  debent  —  dictiui  frater  mens  et  ▼ioemagister  pre» 
dictus  —  convenire  in  Satir*)  in  octavis  proximi  fasti  aposto- 
lorum  Symonis  et  lüde').  —  Datum  in  Culmine  anno  domim 
xccxLvm;  sabbato  proximo  post  nativitatem  sancte  Miirie. 

Culm,  1248  Sept.  12. 

JId$chr. :  Geh.  Areh  Kßniffiherg,  SchiebL  48  2fo.  16,  OHg.  Borg,  mü  omA.  aie§d, 
Druck:  Codex  Pomcr.  diplom.  l  H.  791. 

97.  Heinrich,  Vicelandmeister,  und  die  Brüder  des  deutschen  Ordens 
(frater  H[enricus]*)  vicemagister  et  fratres  dorn.  Theuton.  in 
Pruscia)  scMiefsen  mit  Herzog  Swantepolk  (II)  vof»  Foniereüen 
I^rieden,  Acta  sunt  hec  in  arena  iuxU  ineukm  fabri,  feria  teitia 
ante  adventom  dinnini,  anno  domini  HccxLTin;  menae  Novembris. 

Inrala  IMbd,  1248  ITor.  aa. 

Abdkr.:  OäLAgtk.  Jnn^rff  ,  BAiM.  «8  »0, 18,  OHg.  Aiy.  mit  %  müL  BitgO». 
Dmtiks  €Mm  Anmt.  djploM.  /  8*  80S;  —  Miyi.  «ImhIm;  7M. 


98.  Jacobus,  Archidiaconus  von  Lüttich  und  pabsßicker  Legai,  ihnU 
humd,  äafs  er  den  HerMog  Swantopolk  (Ii)  vm  Pomerdlm,  da 

dieser,  wte  er  in  nobiles  vires  I.  et  N.  fratres  dominos  Cassubie 
et  religiosum  virum  fratrem  Hfcnriciini]*)  viceniaj,n?:triini  domus 
Theuton.  in  Pruscia  versprochen,  seinen  Briidem  Land  und 
Freiheit  nicht  wiedergebe,  mit  dem  Bann  belege.  Actum  anno 
dumiüi  MCüXLvm;  feria  tercia  x)o8t  festum  beati  Nicolai. 

1248  Dm.  8. 

BMtt,:  M,  jML  Xgmgtbergt  SMOL  48  Jfo.      Otig.  Berg,  okne  akgU. 
DmAs  Oo4m  ä^flm,  Fmtr.  «I^Imm.  /  808. 


1)  «lOMdken  Sckwetu  u.  Oulm.       2)  SageL       3)  Nov.  4.       4)  von  H  eida. 
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99.  Der  deutsche  Orden  schliefst  einen  Friedens -Vertrag  mit  den 
abgefallenen  Fomcsaniern,  Warmiern  und  Statangern.  Et  ut 
predicta  omiiia  firmiter  et  inviolabiliter  in  perpetuum  obser- 
Tentiir,  frater  H[eiiiriGii8]  vioemagister  dicte  domns  in 
Pniscia  pro  se  et  universis  fratribus  dicte  domns  fidem  dedit 
— .  Et  quia  vir  religiosus  frater  Th.')  magister  dicte  domus 
in  Pniscia  presens  non  erat,  sigillis  prefati  H.  viceniagistri  et 
conventus  in  Balga  et  H.  ^)  marschalci  dicte  domus  in  Pniscia 
fecimus  roborari  Actum  anno  domini  mccxl  nono;  septimo 
idus  Febmarii.  1249  Pebr.  7. 

Hd$ekr. :  €ML  Arek.  Kömig^ergt  Orig.  Perg. ;  die  Sityel  fehlem  bn  vorfUMiL  Em' 
Dmek:  €him  d^plm.  IPiiiwfaii.  D.  8. 18—41  mA  Limwtmmaekwei», 

100.  DU  Vcgik  Beinrieh  vm  Planen  und  Bennrieh  von  Gera  «er- 
lahm  den  DeuisMerren  mu  Plauen  einige  Äcker  am  Oelsnitzer 
Wege.  1250. 

Edichr. :   ESA.  J}n»ien,  No.  490,  Ortg.  Perg.    Voti  dm  t  miktng.  Bkgdn  itt  da$ 

1.  ztrbrochrny  da*  3.  itt  die  Ameuonettgemtne  U.  v.  O. 
Druek:   Müüer,  No.  XVIIJ. 

In  nomine  sancte  et  individne  trinitatis.   H[einricu8]  de  Plawe 

et  H[einriciis]  de  Gera  fratres  ac  advocati  universis  hoc  scriptum 
inspecturis  salutem.  Ab  humana  fragilitate  cicius  elabuntur,  que  nec 
scripto  nec  voce  testium  confirmantur.  Hinc  est  quod  iiotuni  esse 
capimiis  universis,  quod  nos  dilectis  fratribus  domus  'ihcutunice  ac 
parrodiie  in  Plawe  ob  salutem  animanun  progemtomm  nostronim  ac 
eciam  nostrarum  quindedm  agroe  sitoa  prope  viam  versus  Olsniz 
dedimus,  ut  in  perpetuura  ipsornm  per  orania  deserviant  voluntati, 
et  ut  interdum  ex  usu  illorum  pruljeiide  sue  defectui  et  eciam  pau- 
peribus  Christi  tanto  melius  valtiunt  subvenire.  Ne  igitur  propter 
labilem  cursum  temporis  hec  ordiuacio  tarn  discreta  obUviose  possit 
pfeteriri  vel  ansa  temerario  ab  afiquo  in  postemm  oommutari,  pr&- 
MDtem  cartolam  consulta  deliberacione  fecimus  conscribi  et  sigillorum 
Doetronun  munimine  roborari.  Iluius  rei  testcs  sunt  Meinhelmus, 
Heinricus  de  Gorkewiz,  Ulricus  Schinci,  Ileinricus  iunior  de  Ogau 
milites;  Bertherus  ad  quem  cosdcm  a^os  conjparaverunt,  Gotfridus 
Slicher  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anuo  iucaniacionis  domini 
milJesimo  ccl. 


101.  Heinrick,  Vogt  wn  Gera,  uberUJ'a  seiner  Mutter  Jutta,  PHo- 
rm  eu  Oransckunte,  den  von  seinem  versierbenen  Bruder  JSam- 


1)  V.  Weida. 


S)  JMebriA  von  Cfröntn^. 


8)  Eeiitrich  BoUl. 
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rkhf  Bonüierrn  zu  Magdeburg,  ererbten  Besitz  im  Dorfe  Bärns- 
dorf, [um  1250]»). 

Hitdtr.:  HA.  SekMt,  V.  XU  FtA.  1,  ÄUehr.  Fäp.  du  XVL  J«Mu 

Jhnut:  IKr  ob  twm§  AfMt  bei  Lomgotkttf  VmrtA  hfmMmwr  JKMMalm 
Fach  HI  a.  6. 

Henricus  advocatns  de  Gera  universis  Christi  fidelibus  presentis 
siaipti  Seriem  auditaris  salutem  in  vero  salutari.  Labitur  cum  tem- 
pore, quod  in  tempore  geritur,  ita  ut  penitus  ignorctur,  nisi  scripto 
cum  testibus  memorils  hominum  revocetur.  Ad  uoticiam  igitur  tarn 
pre^encium  quam  futurorum  pervenire  desidero,  quod  ego  Henricus 
advocatus  de  Gera  cum  consensu  uuanimi  fratris  uostri  Ue[njnci 
advocati  de  Plawen  re^rende  matri  mee  sorori  latte  priorisse  in 
Cronswicz,  quidquid  mihi  in  villa  Bemnszdorf  de  morte  fratris  moi 
fclicissime  recordacionis  Ilcnrici  canonici  Magdeburgensis  iure  cessit 
hereditario,  sive  ab  eo  infeodatum  fuerit  seu  libcre  possederit,  libe- 
raliter  contuli  tali  superaddita  liljertate,  ut  cuicunque  post  obitum 
eius  largita  fuerit  per  me  et  hcredes  meos  iuviolabiliter  observetur. 
Ut  watm  huic  donactoni  tarn  libere  nulliis  in  postenim  audeat  motu 
voluntario  contralre,  presentem  pa^aiuun  super  eo  scriptam  sigilli  mei 
et  Henrici  fratris  mei  advocati  de  Plawen  duxi  muuiniine  roboran- 
dam.  Iluius  rei  testes  sunt  Henricus  advocatns  de  Wida,  Henricus 
advocatus  de  Piawenn,  burcgravius  de  Aldenbur^^k  iuiiior'),  Geningus 
de  Gera,  Gotüidus  de  Gera  et  alü  quam  plures. 

102.  HevMrichf  Vogt  von  Gera,  verkauft  seiner  Mutier  Jutta,  FHorin 
gu  OronsehumtM,  eimge  EkMnfie  am  dem  Dorfe  Bemsdcrf. 

1261  Au«.  17. 

HAeht.:  HA.  MMk,  V.  XII  M.  %  AHOr.  fiap.  d.  XVL  /dWk. 

Henricus  advocatus  de  Gera  universis  Christi  fidelibus  presens 
scriptum  audituris  in  perpetaum.  Cum  varins  rernm  eventas  ocm- 
didones  et  acta  maidme  modenii  temporis  mutabilia  esse  doceat  et 
incerta,  dignum  arbitror,  ut,  que  reseranda  genmtur,  noticic  poste- 
lornm  lideli  probonim  tcstimonio  roborata  cjrrographo  diligentius 
annotentur,  ne  mendacibus,  detractionum  morsibus  digne  gesta  post 
elapsum  aliquauti  temporis  spacium  valeant  laniari.  Hinc  est  quod 
ego  Henricus  advocatus  de  Gera  presentibus  et  futuris,  quibus  ven- 
diä<mis  hmus  series  fderit  pubUcata,  desidero  notum  esse,  quod  com 
consensu  fratris  mei  Henrici  advocati  de  Plawen  reverende  matri  mee 
sorori  lutte  priori^^se  in  Cronswicz  vendidi  bona  tredecim  nuircarum 
^n^^iäiiiiin  r^dlttttum  in  Berusztorft'  conventui  sororum  in  Crooswica 


•)  ioniorem. 

1)  F«yL  ütid,  «.  1151  Aug»  1?  (^«.  101). 
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perpctuo  scrvitura,  in  quibus  protestor  coram  universis  et  imblice 

reco^osco  me  nihil  iuris  deinceps  obtinerc  Nc  autcm  riliqnis  suc- 
cessonini  seu  lierediini  ineorum  hoc  factum  taiu  rationabiliter  ordi- 
natum  infriugere  postuiodum  valeat,  aut  predictorum  bonomm  pos- 
BOBBoroB  indäiite  molestare,  presentem  paginam  sigillonim  nostrorum 
Henrid  fratrfe  mai  «dvocati  de  Plawen  et  mei  duxi  munimiDe  robcH 
randam.  Cuius  rei  testcs  sunt  Gerungus  de  Gera,  Henricus  de  Grera, 
Henricus  de  Kokeriez,  Henricus  de  Ogawe,  Henricus  de  Nutenhove 
uiilites,  Richvinus  officiatus  de  Gera,  Erbo  ofticiatus  de  Wissenberck 
et  alii  quam  plures,  quibus  est  huius  facti  series  divulgata.  Datum 
anno  grade  mccli;  xvi  kalendas  Septembris. 

103.  Cardinal  Hugo,  päpsÜicher  Legat,  gewährt  aüen,  die  an  ge- 
wissm  FesUagm  das  Khster  Cronsemmbi  hesuehen  und  tmfer- 
stüteen,  einen  merzigtägigen  AJMaft*  Datum  Leodii;  im  idoB 
Octobris,  pontificatus  domini  Lmocencii  pape  rv  anno  decimo. 

Lüttich,  1252  Ootob.  12. 

JiMt.  :  amSÄ.  Wemat,  Orig.  Aiy.  mü  OMkOms^  Siegel, 

104.  Cardinal  Hwjo ,  päpstlicher  Legat,  gestattet  den  Nonnen  zu 
Cronschwitz ,  da/s  ihr  Ca^lan  den  Bediensteten  und  Ätigehö' 
riffen  de$  KMen  die  BMde  abnehmen  und  Saeramente  rei- 
chen dürfe.  Datum  Leodii;  n  idus  Octobiis,  pontificatiiB  do- 
mini Innooendi  pape  nn  anno  dedmo. 

Lüttioh,  1252  Ootob.  14. 

Biukr.:  OikAA,  Weimetr,  Orig.  Ptrg.  mä  onftA^  Siegd. 

10^  Die  Vögte  Heinrich  von  Weida,  Heinrich  von  Plauen  und  Hein- 
rich von  Gera,  schlief sen  mit  Heinrich  ( dem  Erlauchten),  Mark- 
grafen van  Meifsen,  ein  Schutz-  und  Irutzhiindnis  gegen  Je- 
dermemn  und  oeeonders  den  Komg  von  BShmen  und  Br»- 
Ueekof  WM  Moffddmrg,  aximma»  1254  S^pt.  L 

Bdtekt,:  HBA.  üneien,  ÜT«.  644,  (Mg,  tlgrg.  ml  8  emhäiig,  ßiegdii, 
Jb^lfMlir.:  LiUm  «oalMhMMioi^  adrsMlaran  eom  iitBiBO  «atiqno. 

J>ntrk  :    Monum.   ZoUerana    II,  26  No.  S2;  —   mOer ,  No.  XIX J  —  MbtHt 
S.  bb/.;  —  vergl.  Tittmann^  Ueinrich  d.  EHauchU  II,  226. 

Nos  Heinricus  de  Wida,  Hcinricus  de  Plawe,  Heinricns  de  Gera 
advocati,  tenorc  prcsencium  universis  declaranuis ,  quod  inter  domi- 
num iiostnim  Maicliif)neTii  Misnensem  ex  una  parte  et  nos  ex  altera 
parte  Uüiter  est  tractatum,  quod  ipsi  servire  debemus  contra  omnem 
hooiiiiem  bona  fide  et  sine  malo  ingenio,  abi  salva  Me  et  honore 
noetro  fiuere  hoc  valemus,  et  Bi  dominus  marchio  aüquid  questionis 
vel  cause  habuerit  contra  aliquem  amicorum  nostiorum,  de  illis  ipsi 
wnjci^TF**^™  Td  iustidam  disponemus,  quod  d  fixere  non  poesemus, 
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eisdem  amiois  ncc  consilium  njinistrabinius  nec  iuvanien.  Dominus 
noster  niarchio  in  versa  vice  iios  in  suani  graciam  et  protectionem 
recepit  et  nos  iuvabit  contra  onineni  bominem  bona  fide  et  sine  malo 
iugeuiu,  ubi  salva  fide  et  honore  suc  facere  hoc  valebit,  et  si  bos 
aliquid  questioniB  Tel  cause  habnerunus  oontia  anioos  saoe  YfA  ho- 
mines  suos,  de  iUis  nobls  amiciciam  vel  iusticiam  tenebitur  ordinale, 
quod  si  facere  non  posset,  eisdem  amicis  et  hominibus  suis  nec  con- 
silium nec  auxilium  ministrabit.  Preterea  est  condictum,  quod  nos 
contra  regen»  Bohemie  de  nomine  ipsum  iuvabimus  et  si  aliquid  bu- 
manitas  (1)  de  ipso  acciderit,  ad  consequendam  terram  Bohemie  do- 
minum mardiionem  invabinnis  sine  malo  ingenio  bona  fide,  et  si 
pnq^ter  hoc  nos  oontingeret,  tale  dampnum  snstinere  et  tales  expeosas 
norae,  que  nobis  nimium  graves  essent,  super  eo  utrobique  faciemas, 
quod  duo  ex  hominibus  domini  marchionis  et  duo  ex  hominibus  no- 
stris,  qui  ad  hoc  utrobifjue  electi  fuerint,  dixerint  faciendum.  Et  si 
uos  vel  aiiqui  ex  amicis  nostris  vel  hominibus  capti  fuerimus  in  ser- 
yUäo  domini  mardiioDis,  nos  abeolret  indempnes.  Item  est  oondietum, 
quod  si  aliqnod  dampnum  nobis  acdderet  per  regem  Bohemie  aen 
per  8U06  homines,  illud  infra  decem  septimanaa  nobis  disponet  do- 
minus marchio  secundum  iusticiam  vel  amiciciam  restaurari.  Quod 
si  fticere  non  posset,  noster  adiutor,  prout  melius  poterit,  esse  debet. 
Item  si  idem  rex  vel  sui  homines  intrare  vellent  per  potenciam  ter- 
ram nostram,  postulabit  ab  ipso,  ut  ab  ülo  desistat,  quod  si  ad  pe- 
tidonem  suam  non  faceret,  in  hoc  similiter  bona  fide  et  sine  malo 
ingenio  nos  iuvabit  Insupor  est  oondictum«  quod  si  eundem  regem 
ConÜngeret,  de  hoc  seculo  emigrarc,  illa  bona,  que  nunc  babcmus  de 
rege,  conservabimus  a  domino  marchione  tali  iure,  sicut  nunc  possi- 
demus  et  habemus,  et  item  illa  bona,  que  adhuc  in  terra  Bohemie 
poterimus  adhipisci.  Item  servire  debemus  ipsi  domino  marchioni 
contra  aidiiepiscopum  Magdeburgensem  sine  mak  ingenio  ^  item 
bona  fide,  et  dominus  marchio  nos  versa  vice  iuvabit,  si  necesse  ha- 
buerimus,  contra  ipsnm.  Preterea  taliter  est  condictum,  quod  qui- 
cunque  inpediret  hliam  imperatoris  in  proprietate  eiusdem,  contra 
illum  nos  iuvabimus  ipsum  sine  malo  ingenio  et  item  bona  fide.  Sed 
de  Egta  taliter  est  tractatum,  quod  si  voluerit  illam  et  alia  attineo- 
nostro  auzilio  adipisci,  hoc  facm  debet  per  amidciam  et  bonsm 
nostram  voluntatem.  Item  ad  quemcunque  eftiam  regem  vel  impera- 
torcm  Romanum  ipsum  contingeret  declinarc,  ad  illum  cum  ipso  si- 
militer  declinabimus,  et  hoc  ipse  faciet  de  nostro  consilio  et  propter 
hoc  nobiscum  taliter  ordinabit,  quod  ipsi  habebimus  regraciari  et 
sicut  duobus  ex  suis  hominibus  et  duobus  ex  hominibus  nostris  vi- 
debitor  ezpedire.  Didmus  item,  quod  omnia  pladta  et  werre,  que 
inter  dominum  marcbioiiciii  et  nos  hactenus  ezstiterunt,  sunt  sopita 
tali  modo,  quod  nobis  dabit  quingcntas  marcas  argenti  in  festi  lacobi 
veuturo  nunc  proxim<j  persolvendiis,  pro  quibus  habebimus  in  piguore 
medietatem  foresti  in  Breytenbuch,  quam  partem,  si  tunc  non  ab- 
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solvent  pro  quingentis  raarcis,  extunc  erit  nostnnn  iure  et  titulo 
feodali,  ihlmüü  tempore  eideiii  foreste  nullum  dampnum  aliqualiter 
infereraiis.  Taliter  item  est  condictuni,  quod  nos  homines  suos,  mi- 
litcs,  rusticos  vel  mercatorcs,  ad  uus  transire  volentes,  nullatenus 
eolligemus,  nisi  hoe  8ue  fuerit  ToluntatiB,  et  hoc  idem  ipse  dominus 
narchio  circa  nostros  hommes  viddicet  milites  mercatores  seu  nutt- 
cos  similiter  observabit,  quos  item  non  coUiget  dominus  marchio, 
nisi  hoc  nostre  fuerit  voluntatis.  Item  si  aliqua  werra  inter  homines 
domini  marchionis  et  nostros  existit  vel  existet,  hec  complanabitur 
illa  die  secundum  amiciciam  vel  iusticiam,  que  ad  hoc  fuerit  depu- 
tata.  Taliter  item  condictom  est^  quod  burgravimn  de  Nurenberc  et 
illum  de  Truhendinge  dominus  marchio  monere  tenetor  et  rogare, 
quod  se  nobiscum  uniant  et  componant  super  illa  causa,  que  vertitur 
inter  nos  et  ipsos.  Quod  si  non  fecerint,  coadiutor  noster  esse  debet 
dominus  marchio  bona  üde  et  sine  malo  ingenio  contra  ipsos.  Item 
debemus,  et  est  coudictum,  quod  nos  et  nostri  homines  permanere 
debemus  sab  tali  iure,  sicut  progenitores  nostri  temporibus  patris 
domini  marchionis  ezstitenmt,  secundum  quod  dominus  Ulricus  de 
Viideberc,  comes  Gimtherus  de  Kevernberc,  lK)rgravius  de  novo  Castro, 
borgravius  de  Misna,  borgravius  de  Aldenburch  sub  iuramento  ipso- 
rum  nos  debere  dixerint  permanere.  Adiectum  est  item,  quod  ubi- 
cunque  nos  fecerimus  expensas  in  serviciis  domini  marchionis,  quas 
propter  suam  dilectioDem  tollerare  non  possemus,  ad  illas  nos  iuvi^ 
bit,  sicut  duobus  ex  hominibus  suis*)  et  duobus  es  hominibus  nostris 
Visum  fuerit  expedire.  Hec  omnia  premissa  et  prescripta  booA  fide 
et  sine  malo  ingenio  promisimus  utrobique  inviolabiliter  observarc. 
Testes  huius  rei  sunt  burgravius  de  Aldenburch,  burgravius  de  Ly- 
zenicb  domini  nostri,  dominus  0[ttoj  et  dominus  ii[ermannus]  fratres 
de  Lodeburch,  T.  et  Volr.  fratres  de  Coldiz,  Dapifer  de  ^ürne,  Ko- 
dolfns  de  Lflppe,  G.  Kbidelin,  AI  de  liditenstein,  H.  de  Ulliehoven, 
B.  de  Thechwiz  et  AI.  dictus  Nothaft,  11  de  l^ocenbuidi,  eamerarius 
de  Genannenstein,  ul.  de  Maltiz,  Hellewicus  maisealcus,  Tymo  de 
Otnlvesdorf.  Datum  in  Grimmis  anno  domini  ifoCLim;  halendis  Sep- 
tembris,  duodedma  indictione. 

106.  Hekirieh,  Vogß  vcn  Weida,  und  Brüder  und  Vögte  Hein- 
rich von  Plauen  und  Heinrich  von  Gern  verhihen  dem  KJnster 
Lausnitz  das  Dorf  Schlif stein.  Alarstorf,  1255  Märs  SO. 

Druck  :   BerkUr,  st^mma  Ruthcnie.  S  2.'i8 ;  —  JUmer,  No.  XX;  —  ÄlUrü  8.  bl  \ 
—  vtrgL  LobenU.  hUtÜigenM.  1794,  ^.'132/ 

In  nomine  domini  amen.  Henricus  advocatus  de  Wida,  Ilenricus 
et  Henricus  fratres  de  Plawe  et  de  Gera  advocati  omnibus  in  per- 
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petuuin.  Xotum  sit  uüiversitati  fidclium  tain  absentium  quam  pre- 
sentiuni,  quod  nos  moti  pietatis  aÖ'cctu  unaiiiiiii  cousilio  et  pari  vo- 
limtate  villam  Slifstein,  quc  solvit  tria  talenta  et  (^uindecim  solidos 
QereDsis  monete,  quam  Hemricus  de  Privel  et  HemrieoB  de  Slöben 
militea  a  nobis  iu  feodo  tenuenmt  et  candem  ad  manus  nostras  re- 
ßignaverunt,  ecdesie  beute  Marie  virginis  in  Lusenitz  pro  remcdio 
animarum  uostrarimi  et  nostrorum  progeiiitorum  ex  instancia  Henrici 
prepositi  predicte  ecclesie  ciim  omui  utilitate  et  proventu  et  advo- 
catiam  absolute  coutulimus,  äicut  a  domiuo  Ileiurico  Misneusi  mar- 
düone  iure  tennimuB  feodali,  noD  intilto  post  ad  manus  ipeius  pie- 
fatam  villam  resignantes,  eaodem  ipso  in  propiietatem  predicte  ec- 
clesie assignante.  Acta  sunt  hec  anno  doniiui  mcclv  ;  feria  m  pasche, 
que  tunc  evcnerat  iii  kalendas  Aprilis,  in  placito  Alarstorf  domino 
Theoderico  Niicul)urgeiisi  episcopo,  domino  Conrado  capcllano,  Cycensi 
canonico  et  dominis  de  Lobdeburch  Ottonc  et  Hernianuo  fratribus  et 
Hartmanno  de  Lenchtenburc  Hartnumno  de  Bergowe,  burggravio 
de  Kyrchberc  et  aJüs  quam  pluribua  pre8eiitibii& 

107.  Die  Vögte  Heinrich  von  Plauen  und  Heinrich  von  Gera  he- 
bestätigen  den  Deutschherren  su  Plaum  einen  mü  dar  Familie 

von  Machtvits  gesoffenen  Tausch.  12ÖÖ. 

Hdtchr. :  USA.  Drttdcn ,  No.  562 ,  Orig.  Perg.i  %  taohlerkaiiene  äitgd  {da$  t. 
Amm$Mn§ag$mm  M.    O.)  hängen  am, 

DruA:  ümMOdamdif  bei  Xmer,  N«.  XXL 

H[eiDricus]  de  Plawe,  U[einricus]  de  Gera  advocaü  univeiaifi 
hoc  Bcriptimi  inspecturla  sidutem  in  yero  salntaii  Ab  humana  ftar 
gflitate  dcius  elabontur,  que  nec  scripto  nec  voce  teBtium  confir- 
nantar.  Noverit  igitur  tarn  preeentis  quam  successuri  evi  posteritas, 

quod  domina  I[utta]  de  Machewiz  et  eins  filii  videlicet  n[einricusl 
Th[eoderic]us ,  Al[))ertusJ  et  fratres  s])iraniine  sancti  spiritus  inflam- 
mati  salutique  animarum  suarum  intendentcs  quatuor  agros  sitos 
iuxta  leprosos  domui  Theutouice  iu  Plawe  contulenmt  et  cum  alüs 
quiboflduD  agns  pro  dedma,  quam  domui  ac  parrocbie  tenebaotor, 
concambinm  fecerunt.  Nos  autem  ex  rogatn  dicte  domine  et  eius 
filionmi  et  eciam  oh  reniedinm  {mimaruni  nostranim  et  nostrorum 
progenitonim  in  supradictis  agris  domui  Theutonice  iam  prcfate  de- 
dimus  Proprietäten!.  Ne  igitur  prupter  labilem  cursum  temporis  hoc 
factum  nostrum  tarn  discretum  obliviose  possit  preteriri  vel  ausu 
temerario  ab  aliquo  in  postemm  commutari,  presentem  paginam  oon- 
sulti  ddiberacione  fedmns  conscribi  [et]  ipeam  sigfllonmi  nostrorum 
munimine  roboramus.   Acta  sunt  hec  anno  incamationis  domini 

MCGLY. 

108.  Heinrich  von  Weida  ((h)  Wida),  Prior  der  Predigennonchc  m 
Mrfurtf  und  der  Decan  Albert  acidichten  auf  Gehei/s  des  £rz- 
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hiscJiofs^)  von  Maine  die  unier  den  Nonnen  von  Kapeüendorf 
ausijchrochmen  Streituflce-ifen  und  regeln  die  Einkünfte  dersel- 
ben. Acta  sunt  hec  Capiludorf  anno  jrratie  mcci.vi  ;  in  fUe 
sancti  Severi.  Kapeiiendorf,  125<)  Oct.  22. 

Hdttkr.:  OBäSA,  W«mmt,  Orig.  Perg.;  «M        6  Wrtprgl,  anhäng.  Sügein  /ehlm 
doB  1.  (dkl  Mon  Bmurük  v.  Wridm),  i.  «.  ft. 

J>ruek:  Mmekm,  8trift9n$  /,  680$  —  Aummm,  4k  Bmugn^  «m  XiMtrg 

8.  21. 

109.  Ihr  BMckmmiakiridU  Markward  von  Wogau  (Wagowe)  he- 
hmUf  da/B  er  mU  EmwüUgung  GtadUm  und  in  pre- 

sencia  domini  Heinrici  senioris  advocati  de  Wida  iudicis  pro- 
vincialis  in  Egra  dem  Kloster  Waldsassen  das  Dorf  Hergesing 
ithnrtragen  habe.  Ne  igitur  aliquod  argumentum  corrupcionis 
huic  mee  douacioni  possit  obsistcre,  presentem  cedulani  con- 
scribi  feci  si^illisque  domini  videlicet  Heinrici  senioris  advocati 
de  Wida  iudicis  provindalis  in  et  meo  necnon  eivium  in 
Egra  —  dnii  iirmius  roboraadam.  —  Acta  sunt  hec  anno  do- 
minice  incamacionis  hocltii;  dominica  tercia  adventus  domini 
apud  Egram.  Eger,  1257  Dec.  16. 

Bdtekr.:  KaBA.  Münchtnf  ältuUs  Cc^ialbueh  v.  Waldaatcn  FoL  70*  und  ohne 
JhmekmHr  Omda»,  ML  «SK 

110.  Heinrich  der^ Ältere,  Vogt  von  Weida  und  Landrichter  zu  Eger, 
bekennt,  dttfs  die  Monde  von  Wäldeaeeen  für  einige  ihnen  von 
Walther  von  TTof,  Bürger  zu  Eger,  geschcnlden  Güter  der 
Stadt  Eger  nicht  steuerpflichtig  sind.        Eger,  1257  Dec.  20. 

Udtckr.:   KaRA.  München,  Elott.  WcdtUatttn,  Orig.  Fcrg.  mü  ur$prgl.  i  anhäng. 
SSegdm,  wawom  da»  l./eltt,  da$  %.  mrbnekm  iti. 

Ko6  H[einricus]  de  Wida  senior  advocati»  et  index  provindaUs 
in  Egra  tenore  presendum  notnm  fadmus  uniYeraia,  quod  monachi 
de  Waltsachsen  ordinis  Cisterciensis  coram  nobis  in  provindali  iudido 

inquisicionem  fecerunt  petentes  sibi  in  generali  sentencia  declarari,  si 
domus  et  aree  ipsorum  sitd  extra  civitatem  sub  Castro,  quas  dominus 
AVidtherus  de  curia  burgensis  in  Egra  ds  pro  salute  anime  sue  con- 
tulerat,  ad  aliquam  coUectam  civitatis  vd  steuram  iure  aliquo  te- 
neantur,  et  hoc  satis  espresae  aentendis  fuerat  indicatum,  quod  a 
predicta  esaetione  fore  debercnt  libere  penitna  et  solnte.  Ke  autem 
in  postcnini  aliquis  ignorancic  vcl  iuvidie  causa  vel  quocunque  casu 
inopinato  talcm  in  ^)  easdcm  flomus  volet  facere  exactionem,  dedimus 
eis  hanc  litteram  nostri  sigilli  et  biirjLj^ensium  in  Egra  munimine  con- 
signatani.  Data  in  Egra  anno  dominice  incamacionis  millesimo  ccLVli; 
in  vigilia  Thome  apostoli. 

•)  /n  Bamr  ad. 
1)  GtHnard  L 
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III.  Ebcrluird  von  Weidenher <j  (Widenberc)  und  seine  Gemahlin 
Gertrtid,  Tochter  Conrads  von  VaUcenherg,  versichlen  eu  Gun- 
sten des  Klosters  Waldsassen  auf  ihre  Güter  in  den  Dörfern 
Kondmm  (Gliantrowe),  PMßm  (Pleysen),  Sterß  undPiUmera- 
reuih  (Pilgerimsiiitc)  hei  nandreb  mit  der  Muhle  gu  Smeliz. 
In  huiiis  reniinciacionis  mee  tcstimonium  presentem  cedulam 
douiino  Alb[crt«]  et  conventui  loci  pn^cripti  sigillis  domini 
lifcinrici]  senioris  advocati  de  Wida  et  iudicis  provincialis  in 
Ej^Ta,  quod  ad  Dieam  iustanciaiii  huic  cartule  est  appensum, 
videUeet  et  meo  tradidi  eommmiitam.  Acta  sniit  hec  anno  do- 
minice  incarnationis  MCCLvn.  Datum  in  Egni  coram  hiis  testi« 
bus  dominu  Heinrico  seniore  advocato  de  Wida,  Kuenzellino  de 
Hohenberc,  Heinrico  de  Kinsberc,  Heinrico  de  Priwil,  Lodewico 
dicto  Morrinc.  Bertol[doJ  et  Walthcro  de  Curia,  Gotcellino  Al- 
beruue  civibuä  in  Egra  et  aliis  quam  pluribuö  militibus  et  ci- 
yibns  dvitatia  eiusdem.  JVger,  1357. 

Bdtekr.:  EmEA.  JRbidbi%  Jrbiltr  ITaUMMan,  Orig.  Perg.  mit  1  mdkäHg.  Bugih 
(da»  1.  vom  €hmm»  A  v.  W,}, 

112*  Die  Grafen  üermann,  Otto  imd  AJhert  von  Orlamünde  und 
ihre  Schwester  Sophie,  Vögtin  von  Weido  fadvocatissa  de  Wida), 
schenken  dein  Kloster  Pforta  einen  Wald  mit  einer  Mühle  hei 
Ziegenrück.  Nos  Otto  et  Albertus,  quia  sigilla  propria  non 
habemus,  sigillum  coiwangnind  nostri  Lamperti  prepositl  sancte 
Marie  in  Emrdia  nostro  nomine  fedmus  adhiberi.  Ego  Sophia 
sigilla  pn^rio  carens  aigino  mariti  mei  Henrid  advocati  de 
Wida  presentem  literam  ttioo  nomine  consignari.  Acta  simt 
hec  anno  domini  mcci.viii;  kalendis  lulii.  1258  Juli  L 

J>ntcJ: :    Wol/'t  Ckronik  txm  Pforta  JI  &  90 ;  —  Variaeia  III  8.\%  nach  dtm 
Viplom.  fbrtctue  {de  omio  1280)  —  88.  v.  S9.  «Mrcikr.  d.  Voglk 

JIUH^Vmm»  8.  tt/. 

113'  Margkraf  Heinrieh  (der  Erlauchte)  vm  Meifken  bestätigi  die 

durch  die  Vögte  von  Weida  und  Plauen  geschehene  Verlmkimg 
des  Dorfes  Eeichersdorf  an  Kloster  Lausnitz. 

Naumburg,  1259  Mai  27. 

JJdschr.:  LA.  AUenburg,  Urkd.-Abtalg.  U  No.b$,  Orig.  Ptrg.i  da»  Merbrock. 

Siegel  hängt  an  grüner,  wei/ter  und  gelber  WoOe. 
Drudk :   UnvoüMändig  bei  Sig.  Lieben ,  Xachlese  ku  Heinrich  det  erleuchteten  Le- 

ben$besrhreibtmo  (r  Horn),  AUenbwrg  1732  8.  70;  —  dbiMM*  iTfiBer,  Ho,  JUUIi 

—  vergU  Lobenst.  InUUigenM.  1794  8.  184/. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  amen.  Xos  Ileinricus 
dei  gracia  Misnensis  et  Orientalis  marchio,  Thuringie  lantgravius  et 
Saxonie  comes  paJatinus  omnibiis  in  perpetuum.  Cum  humani  ge- 
neris  condicio  Semper  in  infiuitum  decurrat  et  nihil  sit  in  eo,  quod 
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perpetuo  perseveret,  necessitas  requirebat,  [quod],  ne  veritas  pcstonim 
tractu  teniporis  propter  labilem  hominum  memoriam  infirmctur,  ad  po- 
sterioruni  iioticiam  cum  firmitatis  robore  transmittatur.  Inde  est  quod 
Dotum  esse  volumus  tarn  preseutibuä  quam  futuris,  quod  cum  advo- 
cati  de  Wida  ecclesie  sancte  Marie  in  Luseaiz  dampnum  aliquod  ir- 
rogaiint,  eidem  ecdeaie  pro  dampno  illato  in  aliqua  ])arte  satisfacere 
cupientes  petivenint  a  nobis  videlicet  advocatus  de  Wida  et  de  Plawe, 
iit  proprietatem  ville  Richardesdorf ,  quam  de  manu  nostra  iure  te- 
nuiM  unt  feodali,  offerre  vellemus  ecclesie  meniorate,  nos  propter  deum 
priocipaliter  muti  ad  instauciam  eoruudem  dictam  villam  cum  iudicio 
ac  patronataa  iure  eodesie  eiusdem  vlUe  necnon  cum  oimd  iure  ac 
ntUitatibns  universis  pertinentibua  ad  viUam  superius  memoratam  ad 
resignacionem  dictorum  advocatorum  libere  nobis  factam,  qui  eciam 
nomine  fratris  ipsorum  advocati  de  Gera  eandem  villam  similiter  rc- 
siguanint,  quam  prefate  ecclesie  iure  proprietatis  contulimus  in  per- 
petuum  possideudam.  Nu  autcm  huiusmodi  nostra  douacio  per  ali- 
quem  hmingi  vaileat  aut  mutari,  prasens  super  eo  de  consensu  noBtn>- 
Tum  fiUomm  Alberti  videlicet  et  Theoderid  dari  iussimus  instnimen- 
tom  nostromm  sigillorum  munimine  roboratum.  Datum  in  novo 
Castro  anno  domini  mcclvuii;  vi  kalendas  lunii  secunde  indictionis. 
Testes  buius  rei  sunt  Tbcodericus  Nuenburgensis  cpiscopus,  Hcnricus 
Merseburgensis  episcopus,  üermamius  burggravius  de  novo  Castro, 
Hartmaimtts  et  HemiaimuB  fratres  de  Ludateulyare,  Mnnherus  de 
VizeniMrc,  HeiiiricnB  camerarius  de  Onaoneiiatein,  magister  Christo- 
phorns  et  alü  quam  plures. 

114.  Dietrich  der  ÄUere  und  Dietrich  der  Jüngere,  Burggrafen  von 
KwMerg,  üSberlassen  dem  Kkmier  Kt^MMeiidorf  dm  Qrund, 

auf  dem  es  erbaut  ist,  zugleich  mit  einer  Reihe  genannier 
Zehnten  und  Güter.  Testes:  f rater  Henricus  de  Wida  prior 
Erfordensis  et  frater  Petrus  socius  suus  ordinis  predicato- 
rum,  F.  prepositus  in  Husdorf,  Gebehardus  prepositus  in  Wi- 
mar,  Conradus  prepositus  ibi(iem  in  Capellendorf,  Conradus 
plebanus  in  Wimar,  Hemricos  plebanua  m  Bosla  et  alii  quam 
plures.  Acta  sunt  hec  In  Kapellendorf  anno  domini  mcclix; 
in  Tigüia  laoobl  KapellMidofi;  1259  JnU  aa. 

Bdscfir.:  CHhiSA.  Weimar,  Orig  Ptrg.  ;  1  z<-rhroch.  FÜegd  hängt  an  {Ä) ;  — 
dundoM.  Orig.  Ptrg.  wtit  a$UUütg.  »tanlieh  a-kaUenam  Siegel  mit  Legend*:  OT- 
TQM  .  .  .  GORAVa  .  .  .  KIRCBBBRC  {B). 

Drudt:  Mendten^  teripL  J  S.  68i;'J  {»<ich  B,  doch  mä  dem  Datum  mcciii);  — 
Avemann,  Burggrafen  von  Kinkberg  IV  S.  23  {nach  A)  und  8.  \3  [nach  B). 

Bemerk.:  B  h/it  das  Datum  MCC ;  in  vicnli*  b««tl  Ltcobi  und  ist  eine  Fährhung, 
deren  Schrei  aw  der  Mitte  de*  XU'.  Jahrk.  ttammt;  vergi.  den  Nachtceis  datfon 
bei  Oßkm  m  fbrtelimitß.  «.  dernttek.  OuO^.  JX  8.  568  Awm.  S. 
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115«  Heinrich,  Voijt  von  Gera,  vcrJcauft  7nif  FijiwiUigung  srinrs 
Brudf^rs  Heinrich,  Vogtes  von  Plauen,  seiner  Mutter  Jutta, 
Prior  in  zu  Cronschwitz,  und  dem  Conventf  daselbst  den  Wald 
hei  Crreiz  und  andere  Gehölze  im  Thdle  ,.Saxa''.  1259. 

Udtehr.:   HA.  Schleiz,  F.  X/I  FoL  3 ;  Ab$chr.  Pap.  aus  dem  Auf.  des  XVI.  Jahrh.; 
—  Rtg.  in  der  Chronik  v.  Oronschvritx  {vergl.  No.  69  und  d.  40. /■ftfWfttrüA 

Heynricus  advocatns  de  Gm  omnibns  CShiisti  fidelibiis  in  per- 

pctinim.  Cum  iiil  in  rerum  humiinarum  disposicione  nostre  mortali- 
tatis  tenipus  possit  ordinari ,  quin  ex  nimia  vetustatc  suceedriicium 
memoriis  facillime  subtrahatur  mortalium ,  cautc  provisum  est ,  ut, 
quidquid  perhennare  volumus,  scripto  cum  testibus  inprimamus.  Hinc 
est,  quod  umyersis  Christi  fidelibiis  presentis  scriptt  Seriem  audituris 
notum  esse  desidero,  quod  ego  cum  consensu  fratris  mei  Henrici  ad- 
vocati  de  Plawen  nemus  meum,  quod  habui  in  Grewcz,  et  alia  ligna, 
que  Sita  sunt  in  valle,  que  Saxa')  appellatur,  dilecte  matri  mee  lutte 
liriorisse  in  Cronszwicz  suoque  collegio  sororum  ibidem  domino  meo 
militaucium  vendidi  pro  ducentis  marcis  argenti  iure  perpctuo  pro- 
prietatis  cum  omnibus,  que  iam  dicto  nemori  attinent,  iugiter  possi- 
dendnm,  nichfl  mihi  in  eo  vei  mds  heredibus  vel  quoquomodo  mihi 
succedentibus  iurisdictionis  aut  pNotestatis  reUnendo  excepta  vena- 
cionc,  et  ut  ipsum  nemus  aut  ^irgulta  non  eradirentur,  ita  ut  in 
agros  et  agriculturam  redigantur.  Circumscripsimus  ipsum  quoque 
nemus  certis  limitibus,  ut  omue  dubium,  quod  super  eo  suboriri  po- 
terat,  penitus  subtrahamus:  Habet  siquidem  sepedictum  nemus  ad 
meridiem  serrutam  (1?),  quam  Yulgariter  Beimestich  yocant,  ad  aqui- 
lonem  silvam  dominorum  de  Mildeäbrtei  ad  orientem  aquam  Alestram, 
ad  occidentcm  agros  cultos  ville  quam  Stumede^)  appellant.  Ut 
autem  hec  nostra  vendicio  et  ordinacio  stabilis  et  inconvulsa  per- 
maneat,  haue  litteram  super  eo  conscriptam  nostris  sigillis  fecimus 
roborari.  Sunt  autem  testes  huius  rei  Conraduspre^ositus  in  Milden- 
forte,  Bertoldus  plebanus  in  GhrAcze,  milites  Henncus  de  KoIcericK, 
Albertus  de  Lychtensteyn,  Heoricus  Putil,  Marünus,  Amoldus  et  alii 
quam  plurcs.  Acta  sunt  hec  anno  dominice  ine.imacionis  miUesimo 
duceute&imo  quinquageeimo  nono,  iudicüoue  aecunda.  * 

116.  Heijirich,  Vogt  von  Plauen,  verleiht  den  Deutsckhetren  gu 
Plauen  das  Patroruit  der  Kirche  in  Reichenbach. 

1260  Aus»  ae, 

Hdtekr.:  H8A.  Dre$den,  Copiate  04  FbL  150. 

In  nomine  doniini  amen.    Que  aguntur  in  teiiipore,  a  memoriali 
,    cellula  faciliter  elabescuut,  si  litterai*um  serie  uon  fueriut  aimotata. 


ft)  8m«,  Oron$duoüaer  Ohnmk.         b)  oder  Scomede. 
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Quapropter  nos  Henricos  de  Plawe  advocatus  presenü  littera  re- 
oogDoscmms  et  umyerus  cupimns  eese  Dotam,  quod  pensata  fragilitale 

liimianitatis  ob  revcrenciam  dd  genetrids  sancte  et  virgiiiis  Marie 

domus  Theutonice  fratri])us  contulimus  parrochiam  et  ins  patrouatus 
eius  in  Kichinbach  cum  possessionibus  et  iuribus  ad  eum  pertinenti- 
bus,  prout  ad  nos  legittime  pertiiiebat,  nichil  iuris  in  ea  nobis  in 
postenim  vindicantes.  Testes  huius  rei  sunt  frater  Henricus  prior 
in  Plawe,  frater  Theodericus  de  Bnstiberg,  He:^ dericus  de  Studischen, 
Henricus  de  Utinbove  et  Reinboto  Rumpn  milites.  Ne  antem  saper 
hoc  facto  nostro  dubium  vnlcat  exoriri  aiit  quc  nocitura,  sigilli 
nostii  munimine  decrevimus  stabilire.  Datum  mcclx;  luikalendas*) 
Septembris. 


117.  &raf  Heinrich  von  ITenneyiberg,  Eberhard  von  Schlüsselberg, 
Heinrich,  Vogt  von  Weida  (advocatus  de  Wida),  Herdegen  von 
Grindla,  Wolfram  Schenk  von  der  Hufh  und  Eberhard  von 
Waldenfds  entscheiden  den  Streit  zwischen  den  Grafen  Her- 
mann und  Otto  von  Orlamünde  und  dem  Bischof  Berthold  von 
Bamberg  Über  de»  NaekHqft  Hergegs  Otto  wm  Meran,  Datmn 
aput  Langenstat  anno  doinini  moclz;  xnc  kalendas  lannarii 

LiDseiiaMt»  1260  Bee.  U. 

Hdtrhr.:    KaRA.  .Vilnrhen    im   Vidimus   dt»  Mit»  EbttAord  MM  BL  Itithmd  W 

Bamberg  d.  d.  Jiamberij,  1293  Juni  8. 

Druck:  Bpie/a,  archivalisehe  Nebenarbeiten  und  Nachrichten  (178S)  /  S.  151. 


118b  Item  dy  woUgebome  edele  frawe  und  voytyn  frawe  Gutta  von 

Gerawe  hath  gekauflft  von  yrem  sone  herm  zcu  Gerawe  zcu 
Cloderawe  iherlicher  zcynsze  nhemlich  xvi  Schillinge  uff  eyner 
hufeu  lauds  und  xvii  Schillinge  auff  eyner  andemn  hußcu.  Item 
anff  ejfmm  garten  hat  sy  auä  etkmdtt  m  Schillinge,  dozcu  aulF 
ciyner  halbä  hufistadt  i  Schilling,  mher  aoff  eyner  halben  hidfe 
Yi  schiUingk,  aboar  anff  eynen  Garten  ii  Schilling  phennig  alles 
bezcalt  umb  xxim  mark  Silbers  vom  closter  Cronschwtz  ewig- 
klich  zcu  besitzenn  den  selbig  obgedachte  zcynsze  geeygent 
unnd  gegeben.    Gescheen  im  mcci.x  ihar.  12601 

Ildsrhr. :   Nw  alt  Rtg.  in  der  Crontchwitzer  Chronik  (iVo.  69). 
Lruek:   40.  Jakretbericht  de»  VogtL  Oetch.  und  JUcrU  Vereine  S.  4. 


119.   Item  eyn  herr  von  Gerawe  mitsambt  eynen  herren  von  Plawen 
haben  dem  closter  dy  wysze  zcwuschen  der  muH  Dolentz  bysz  zcur 
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obermall  der  von  MUldenfort  mit  alleu  nutz,  fischerey  ewigklidi 
zcu  besitzen  ane  menin^didis  hyndemysz  frej  gegeben  und 
ge^tt  anno  mocu  ibare.  1260. 

AÜMAr.;        «b  ütgut  «i  «far  OkMmi  vom  Oreuaelmibi  {$,  Jb.  €9). 

120.  Die  1^  IMiHeft  wm  Weida  mä  Seinru^  fm  Gera  he- 
stätigen  dm  Kloster  Lauemte  den  Kemf  des  Dorfe»  Seifarts- 
dorf. 1260. 

Dn  a    r  OtciehmMt,  B-oMg,  d,  JOki  BmgOm,  Dokmu  8.U;  —  Damek 

AlberU  ü.  60. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Heinricus  de  Wida  et  Heinricus 
de  Gera  advocati  omnibus  hanc  litteram  inspecturis  salutcm  in  eo, 
qui  est  saius  oninium.  Xe  ea,  quae  aguntur  in  tempore,  per  tem- 
poris  defluxum  ab  homiuum  memoria,  que  ex  facili  in  oblivionem 
remm  gestamm  labitnr,  evanescant,  propter  oblivionia  calumpniam 
necnon  ad  sueceaBorum  notidam  ^ta  presenda  expedit  litteria 
autenticis  roborari  Noverint  quoque  universi  Christi  fideles,  ad  quos 
Presens  scriptum  pervenorit,  quod  Theodoricus  dictus  de  Wöltewiz  et 
quidara  alii  villam,  que  dicitur  Sibresedorph,  quam  de  manu  nostra 
iure  tenebant  feodali,  nostro  mcdiante  consensu  et  voluntate  ecclesie 
8.  Uarie  y[irginisj  in  Luseniz  racionabiliter  vendidemnt  Sed  quia 
talis  vendido  sine  nostra  donadcme  perpetoaii  non  poterat,  prae- 
positi  de  Luseniz  precibus  inclinati  nos  in  noetrorum  rendssionem 
peccaminum  et  in  laudem  omnipotentis  dei  sueque  gloriose  gcnetricis 
virginis  Marie  predictaui  villam  supradicte  ecclesie  in  Luseniz  cum 
omnibus  proveutibus  et  utilitatibus  necnon  et  omni  iure,  sicut  a 
nobis  predictus  Tb.  et  alii  tenuerunt,  liberaliter  contulimus  famulabus 
Cbriati  inibi  domino  Deo  militantibus  iure  perpetue  proprietatis  igitur 
servituram,  renunciantes,  quicquid  iuris  in  eadem  villa  ad  nos  per- 
tingere  videl)atiir.  Ut  autem  hec  nostra  liberalis  donacio  stabilis  et 
inconvidsa  pemiaiieat,  hanc  subscriptis  testibus  et  nostronim  sigillo- 
rum  appensioiio  ])resenteni  i)a^nnam  decreviraus  roborare.  Huius  rei 
testes  sunt  Cuuradus  preuositus  de  Müdenvurdc,  Uenricus  parochia- 
BU8  de  Bembardesdorf,  Albertus  miles  de  Licbtenstdn,  Henricus  dictus 
Buthel  de  Groiz,  Lutoldus  de  Tbedi>viz,  Bruno  de  Thecwiz,  Bertoldus 
de  Roccendorf,  Godefridus  de  Gera,  Fridericus  de  Kokcriz  et  fratres 
sul  Acta  sunt  bec  anno  grade  mccul,  ui  indictione. 

121.  Die  Vögte  Hekindi  von  Weida,  Heinrich  von  Plauen  und 
Heinrich  von  Gera  überlassen  dem  Pfaibgrafen  Luduna  bei 
Rhein,  als  Vormund  seines  Neffen,  Herzog  Konrads  (Kon- 
radinsj  von  Schwaben  die  Schlösser  eu  Kinsberg  und  Wogau 
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um  1000  Mark  Silber  utid  schlie/sen  ein  Bündnis  mit  ihm 
mtd  dem  Hertog,  Bger,  1261  Xai  aa 

Bi$e/tr.:  Jüngere*  CopMbueh  de*  KlotUrs  Waldtauen  Tom.  II  fol.  11  nach  emtr 
Absehr.  C.  Chlodwüjs  vm  fleitzfnstein   um  freundlichtt  WUlgeUiU  VOM  h,  huffr» 

lieffierunij^rat  Hermann  vmt  licüxc/istein  xu  Augsburg. 

Nos  npinricus  de  Wida,  Heinricus  de  Plawe,  Heinricus  de  Gera, 
£uivocati  ttiiiore  prescDtiuni  recognoscendo  veraciter  protestamur,  quod 
nos  receptis  in  promisso  a  domino  Ludowico  illustri  comite  paiatino 
Bheni  duee  Bawariae  mflle  maids  argenti  Egrensis  i^deris  reetitiii- 
mns  et  assignavimus  ddem  nomine  nepotis  sui  domini  Gonradi  Sere- 
nissimi regis  lenisalem  et  fflcyliae,  duds  Suevie  tamquam  vero  tutori 
ipsiiis  castra  in  Kynsborrh  et  Vagouve  cum  omnibus  suis  pertinentiis 
in  manus  et  potestatcni  suani  lihere  et  praecise  renunciantes  ex  nunc 
omni  iuri  vel  impetitioni,  siquu  uobis  in  cisdem  castris  domini  regis 
Tel  alüB  bonis  ipeius  ant  nomittati  avnnciili  oompetere  videbanixnr  ex* 
ceptis  hüs,  qnae  iure  feodali  attinere  de  manSnis  einsdem  legitime 
in  nominati  ducis  vel  ipsiiia  pmentia  probaremus,  inter  que  nihilo 
minus  arces  et  c-astrum  in  Egra  quondara  Conradi  de  Hoinberch,  licet 
ex  concessione  regali  nobis  competeret,  renunciamus  specialiter  et 
omni  actioni  nobis  vel  in  presenti  vel  in  posterum  ratione  huiusmodi 
competenti.  Promittimus  insuper  bona  fide  praedictos  dominos  regem 
et  dnoern  contra  quoslibet  adTersarios  snos,  quos  consanquinitas,  alfi- 
nitas  v(  l  fcodalis  respectiis  non  prohibuerit*),  sine  dolo  vel  captione 
qualibet  adiuvare,  ita  qiiod  ncc  ipsis  consanquineis,  affinibus  vel  do- 
minis,  si  ipsis  forsan  opposuerint,  in  hoc  nostrum  consilium  vel  auxi- 
lium  per  nos  vel  alios  inpendemus.  Addicimus  insuper,  quod  nec 
in  monte,  qui  dicitur  Schonenberch  nec  aliis  vidnioribus  aut  aeque 
ykinüB  tocis,  plania  aut  montibus,  aut  uMcumque  infra  terminos,  quae 
dicitur  Egerlandt,  castra  vd  munidones  alias  nee  per  nos  personaliter 
erigomus  ncc  ab  aliis  ex  nostris  erigi  patieiiuir.  Apponimus  prae- 
terea,  quod  si  Heinricus  de  Gorgwicz  cum  codein  doinino  duce  die 
placidii  inter  ipsos  proximo  constituti  convenientui-  vel  amicabiliter 
placitare  vel  etiara,  quod  congruerit,  acceptaie  reuuerit,  extunc  eidcm 
omne  nostrum  consilium  et  auxilium  subtrahemus  non  obetante,  si 
tertius  ex  nobis  forsitan  videlicet  Heiniicus  de  Gera  advocatus  eun- 
dem  Heinriciim  pacti  praesentis  immemor  aut  inobediens  voluerit  ad- 
iuvare, cum  in  hoc  ipsis  nec  consilium  velimus  porrigerc  nec  iuvamen. 
Ad  cuius  rei  memoriam  continuandam  presentem  cartam  exinde  con- 
fectam  tarn  sigillorum  uostrurum  appensione  quam  testium  subscri- 
ptione  placuit  oommuniri.  Testes  autem  sunt  nater  Hermannus  prior 
in  Flauen,  frater  Waltherus  commendator  in  Egra,  dominus  Albertus 
Lucemannus,  Ulricus  de  Camera,  Conradus  de  Paulstorff  et  filius  suus, 
Otto  de  Curia,  Sifridus  de  Sig^ihoven,  Wicnandus  de  Cifoum'*),  AI« 
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bertus  NothafiFt,  Heinricus  do  Prowil,  Lupoldus  de  Groiz,  Lupoides  de 
Thecwitz,  Fridoricus  de  Macliwiz  üt  alii  (juam  plur^.  Actum  iu  £gra 
anuo  domiui  hcclxi;  tertiu  kuieudas  iimü. 

122.  Heinrkh,  Vogt  von  Planten,  überträgt  dem  deutschen  Eemee  eu 

Plauen  einen  Zehnten  eu  TaUUg  C^altiz),  den  er  früher  dem 
Kloster  Cronschwitz  verliehe)} .  und  welchen  soror  IFuttaJ  de 
Cronswiz,  que  tuuc  temporis  memorate  domui  preiuit,  den 
Deulschherren  tu  Piauen  übertragen,  letztere  dann  an  Ulrich 
Schind  verkauft  und  von  diesem  als  Gesf^tenk  guruekerhaUen 
hatten.  Huius  rei  testes  sunt  mecum  Hfeinricus]  frater  meus 
advocatus  de  Gera,  Meinhelmus,  Otto  de  Bünstorf,  IHricus 
Scbynei,  Albertus  et  Fridericus  fratres  de  Machwiz,  Theode- 
ricus  frater  eomin ,  Heinricus  de  Schonen velt,  Bertoldus  de 
Ofgan],  Hartmanons  de  Wirfoiz  et  aUi  quam  ploies.  Dateim  in 
Fmwe  anno  incamationis  domini  moclxil        zisaen,  12^. 

Hdichr. .  BSA.  DntdtHf  N6.  sn,  0H§,  Ary.;  Au  Skfd  AMf»  an  gramrr  Banf- 

sckmar. 

DnuA:  MüUer,  No.  XXII L 

128.  n^mfU^,  Vogt  wm  Gera,  verkauft  mU  Zustmmmng  seines 
Bruders  Heinrich,  Vogtes  von  Plauen,  dem  Kloster  Cromcku  itz 
seine  Lehen  in  Hundhaupten  und  Schöna,  1262. 

Bduchr. :  HA.  flrhUiz,  Orontchwitztr  Copiale  Fol  8  » — 9  *>  {vtrgl.  No.  94)  mh$t  einer 
mit  der  Abtchr,  gUichseitigcn  deutschen  Übertctzwig ;  —  Rtgut  in  der  Chronik 
MM  ftwufltofli  («.  S:  ff  «.  40.  JakrtA».  4u  Vngd.  €Mk.  F«r«Aw  8.  6M 

Iliniicus  advocatus  de  Gera  universis  Cbiisti  fidelibuä  preseutem 
scripti  Seriem  anditnris  in  perpetumn.  Ne  Tetnatas  tempoiis  fiictum 
radonabiliter  ordinatum  ducat  in  ambiguum  et  errorem,  aolet  scripto 

cum  testibus  commendari  et  sie  mcnioriis  hominum  revocari.  Omnibus 
igitur,  quorum  audieucie  factum  i)resens  innotiierit,  notum  esse  desi- 
dero,  quod  ego  cum  couseubu  fralris  mei  Hiuiici  advocati  de  Plauweu 
feodales  homines  meos,  quos  habeo  In  villa,  quam  Bertoldistorff  et 
Huntbobit  vocant,  sciUcet  Hcrmannum  Scultetum  et  filios  Bertold! 
Bacbscbengkel ,  et  in  alia  villa  Schonaw  Ludewicum  et  Ludewicum 
matri  nostre  priorisse  in  Cronschwitz  et  conventum  sororum  ibidem 
donüuo  deo  et  gloriose  virgini  Marie  iugiler  servieucium  cum  omuibus 
attineneüs  suis,  qnocunque  nomine  oenseaatiur,  sicat  dinoeoebantur 
actenus  ad  me  pmnere,  dedi  pro  triginta  marcis  argenti  cum  im- 
munitatibus  per  omnia  mancipandos  et  iure  hereditario  perpetuo  tra- 
didi  possidendos,  ita  ut  michi  nec  nieis  heredibns  nichil  oraniiio  iuris, 
potestatis  vel  utilitatis  valeam  deiiiceps  iu  eis  usurpare.  Ne  autem 
dile<^  genetrid  nostre  et  conventui  predietarum  soionim  aliqua  es 
hÜB  in  posterum  possit  calumpnia  suboriri  yd  iniuria,  litteras  has 
contnli  in  teBtimonium  ac  privilogium  sigilli  md  et  firatris  md  de 
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Plauwen  muninüne  roboratas.  Acta  sunt  hec  auno  mcclxii,  indiccione 
quinta.  Testes  liuius  rci  sunt  frater  meus  de  Plauwen,  jdeobanus  de 
Wida  dominus  Syboto,  Ilinricus  de  Ogawe,  Bruno  de  Thecuwitz,  Gon- 
ndns  de  Gseitz,  Hinricus  de  Colmas. 

124.  Markgraf  Älbrecht  von  Landsherg  gestattet  dem  Kloster  Cronr 
schmtz  1000  Ffund  Lehngüter  v<m  seine»  Uwterihanen  zu 

kaufen.  12f6]2. 

Hdaehr.:  (jHuSA.  Weimar^  Absehr,  Pap.  de»  16.  Jahrh  ;  —  Regest  m  der  Chronik 
«M  ChNweMi  («.  N0.  ••). 

Bemerk.:  fh't  in  ihr  f'nj.ii  inigit/ehene  JuhrcinzaM  MfXJll  i$t  ttn/iaijUrli  üihch. 
TiUiMmn^  Heinrich  der  ErlatuhUf  JJ,  S37  nemU  1864  Märs  13  aU  dJatim  der 
UrHmdt,  JtimfJU  geh/fH  «IhmB«  «Im  Mger  Jakrm  tm  («.  WegOe,  JWeAülk 
ffcr  fVeidilfe  S.  52  Anm.)  und  teird  daher  ini,l  IfsiwilerK  auch  auf  Orund  einer 
Notiz  im  Onmtchwitaer  Copiale:  Datom  litter ae  Alberti  nwrchionis  de  Landes- 
berek  mocuux  »),  aiehtr  lästere»  Jakt  em—wilwi  wn». 

Albertos]  dd  grada  mardiio  de  Landesberg  nnivenia  bane  lit- 

teram  inspecturis  salutem  cum  bone  volimtatis  oflfet^  Cum  ratione 
nobilitatis  nobis  innate  ac  dipTiitatis  nffirio  debeamus  spiritualibus 
hominibiis  Semper  in  suis  iiKligeiiciis  subvcnire,  ut  ipsonim  partibus 
salutem  corporis  et  anime  consequamur.  Igitur  ad  dei  omnipotentis 
honorem  et  saDCtarom  monialiain  [inj  Onniswitz  comodum  ac  pro- 
fectnm  promitto,  ut  possint  ad  centum  talenta  bona  feodalia  eniere, 
que  a  nostris  hominibus  possidentur,  quando  et  ipsis  visum  fuerit 
oportmiuni.  Et  hanc  eis  proprictatcm  pei-petiu»  liboraliter  tribuo  et 
concedo.  lusuper  ne  prescripta  donacio  a  nieinoria  hominum  rapiatur, 
presentem  paginam  nostri  sigilli')  munünine  dnximiis  conrnmare. 
Hec  autem  coram  subscriptis  testibus  sunt  pai  ata  videlicet  Volrado 
de  Colditz,  Heinrico  de  Gera,  Thimoni  de  Lisznick,  Ileinrico  de 
Vestene,  Siflfrido'^)  de  Hoppengarten,  Ileinrico  de  Colmas,  Courado 
de  Cize.   Datum  anno  domini  mcc[lx]u. 


12&.  SemrieM,  Vogt  von  Plauen,  hesfätigt  dem  deutschen  Hause  zu 
PJaufH  dessen  Güter  in  der  Umgebung  Plauens.   1263  Mftn  SO. 

Ilthih'      USA.  Dresden.  Copiale  64  FU.  86. 

iJTurl      .VnUer.  No.  XXIV. 

Heinricus  advocatus  de  Piauwe  omnibus  presentibus  et  postoris 
Presens  scriptum  ea,  que  ^eruntur  in  tempore,  ne  similiter  labantui* 
com  tempore,  necesse  est  ipaa  scriptamm  testimonio  et  voce  testium 
prefaennari.  Noverint  igitur  presentes  et  fiituri,  quod  viri  religiosi 
finatres  domus  Theutonice  in  Piauwe  quedam  bona  civitati  Piauwe 
adiamitia  et  in  temiiiiis  parrochie  eiusdem  civitatis  a  nostris  pro- 
genitoribus  et  nubis  pobsident,  quedam  lacioue  concambii,  quedam 

»)  sigiiiöT    b)  auMd. 

1)  t.  No.  94 

rm.  Qmetu  qo.  v.  h.  f.  u.  Bd.  k 
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nitionc  ciiipcionis :  xii  agros  a  doniiuü  Berthero  einptos  sitos  iuxta 
plateam,  quc  ducit  versus  Olsuiz  et  m  agros  in  prato  dictorum 
xn  agrornm  a  domino  Priderico  de  Mftdiiritzt  vni  agros  qnatoor 
(-aniltitos  et  (juatiior  emptoa,  qiii  siti  Smit  apnd  leprOBos.  Item  ipee 
Fridericus  dedit  fratribus  v  agros  pro  aninia  inatris  sue  iuxta  eosdcm 
intirinos  situatos.  Item  iiimni  agrum  cainbituni  a  doiuiDO  Heinrico 
Cane  pro  deciina  iu  uodem  sita.  Item  a  dumino  Gudefrido  Slichere 
zxvm  agros  iuxta  viam,  quo  didt[ur J  Gusiczt,  emptos.  Item  a  noUs 
cambuerunt  pro  deciina  xvm  agros  sitos  in  campana.  Item  a  domino 
Ulrico  Schoncy  viif  atrros  cniptos  sitf>s  versus  Olsnitz.  Dedit  etiam 
diuiidium  agrum  nobis  situni  ante  silvam  cius.  Item  nos  dedimus 
fratribus  ipsis  in  excambium  partem  nostram  iu  moleudiuo  pro  allodio 
eorum  in  noya  civitate.  Item  A.  filius  domini  Marquardi  de  Mylen 
redditus  uuius  talenti  ad  altare  sancti  Michaelis,  qaod  dabitur  de 
Luterbach,  et  bec  taiuen  a  nobis  et  a  progenitoribus  nostris  diversis 
littcris  confirmaüi.  Quas  vero  litteras  confirmacionis  et  bona  pre- 
dicta  contiuentcs  in  unam  summam  redegeruut  et  pctierunt  a  nobis 
eandem  summam  efficaciter  confirmari.  Nos  igitur  predictorum  fra- 
trum  graciosis  peticionibus  annuentes,  quitquid  possident  in  tenninis 
panochie  Plawe  ac  in  locis  specialiter  expressis,  de  bona  voluntate 
nostra  et  consensu  heredum  nostroruni  per  omnia  continuaums  sigillum 
nostrum  in  tcbtimonium  libere  conürmacicmis  presentibus  appouendo. 
Testibus,  qui  audivermit,  nichilo  minus,  quorum  nomina  sunt:  do- 
minus Albertus  de  Machwitz,  dominus  ülricus  Schiney,  dominus  Frt- 
dericus  de  Machwitz,  dominus  Abec^;  de  Reynoldestorf  et  alii  quam 
plures.  Datum  anno  domini  mcclxui;  xii  kalendas  Aprilis. 

12a.  K.  Ottokar  (IL)  von  Böhmen  Usmügi  dem  denhehen  Orden 

die  Kirchen  und  deren  Paironatsrecht  mu  FUttien,  Retchenhach 
und  Asch  per  nobilcs  dominos  de  Plawc  regni  nostri  fideles 
successivis  viribus  facta  ac  eciam  possessiones  iura  et  bona 
mobilia  et  immobilia  per  ipsos  proviucialeui  et  frutres  quo- 
modolibet  empta  et  per  dictos  dominos  de  Plawe  sibi  appro- 
priata  aut  alias  iuste  iicquisitu.  [Unter  deti  Zeugen]:  Hen- 
ricus  et  Ilonricus  fratres  de  Plnvc  Datum  Präge  anno  domini 
MccLXxm^);  kalendis  Maii  indictiuue  vi,  regni  nostri  :mno  x. 

Prag,  12[t>j3  Mai  1. 

Abdkr.;  Autrmt  m  Vrkd,  XmimrKarb  tV.  d.  d.  1S6«  Dm. 5  imBSA,  DreOmiA). 

OHuSA.  Weimar,  Rtg.  O.  o.  S.  571  Ko  85.  Ahsrhr.  P»g.  «Im  JTFZ /oJM. 

D-nicl-:    ('ohu,  Fnrsrh.  s.  dtiäfrh    /;,scj,.  /.V  .S'.  BOüjT. 

limnrrk.  :  Da«  UrUfinal  ilrr  l'rktuidt  lui/t  ccrmutliek  m  <  Vutrdl-l frdfiuuirrhir  zu 
Wien  {vrrffl  ilazti  Denktchrifieii  ikr  hai»ei-l.  Akad.  d.  Wisteiitch.  Wirtt  1868 
2lI!,  96).  Cohn  hat  a.  a.  O.  S.  679  die  l'necfUheit  der  Urkunde  hiurriihtnd  nach- 
ytiricscn  und  darauf  an/mrrhMm  ffemac/U^  daft  fohJ  MCCLXIli  ttatt  MCCLXXUI 

geUmt  wunlen  mi/*.  d<:  <!>■  i'-eütrcn  ÜtOitmn^amgiAtH  indlctlone  vi,  rognl 
DtwtrI  aaiio  X  mm  Jahre  1263  gehOrem. 


Digitized  by  Google 


1263 


ürknndenboch  d«r  Vögte  von  Weid«. 


67 


127«  T^'"  VögU  Beinriek  tfmi  Weida,  Heinrich  wm  Flauen  und 
Heinrich  von  Gera  verkiheu  dem  Beghrlsio^er  gu  Ältenburg 
Güter  in  Poderschau  und  Memsa.  1263  Deo.  10, 

HtUekr.:  StA.  AlUmbvrg,  Orig.  P<trg,f  mm  ile»  3  urt^.  SUgtU  häugm  nur  uoek 
Dmek:  MUUr,  Ko.  XXVL 

lu  iioniine  sanctc  et  iDdividue  thoitatis  amen.  Universis  Christi 
üdeUbas  Hemricns  advocatus  de  Wida,  Heinricas  advocatus  de  Plawe, 
Heinricos  advoc^itus  de  Gera  in  perpetuum.  Quia  ex  mutadone  tem- 

porum  ac  generatioimm  transitu  s^cstii  hominum  pleninique  in  ob- 
iivioneni  et  ex  oblivioue  in  Ciilumpniam  rediguntur,  operae  pretiuni 
est,  ut,  que  in  lougevam  educanda  sunt  noticiam,  scriptis  muuiautur 
aat  aliifl  memorie  nutrimeiitis.  Teoore  igitur  preseDtium  notom  foci- 
miis,  qttod  dos  ob  reverentiam  dei  oninipotentis  ex  unanimi  et  liberal! 
coDsensu  contulimus  ecclesie  sancte  Marie  virfpnis  canoniconim  roi^u- 
larium  beati  Augustini  in  Aidenburcli  in  villa  et  pago  Posirchowe 
duüs  mansos  et  dimidium  mansum  et  in  villa  Bemse  pago  eiusdem 
teia  iugera  et  quataor  areae  sive  ortoe  cum  oniTends  attineDCÜs  et 
nsnfnictibus  suis  presentibus  et  futuris.  Et  ideo  ut  hoc  nostrum 
donum  notum  sit  et  perhenne,  in  confirmationcni  et  ratificationem 
ipsius  (Kx;lesic  prefate  presentem  contulimus  pagiuam  sigilloruni  no- 
strorum  munimine  roboratam.  Acta  sunt  hec  anno  incamationis  do- 
mini  iicctzni,  indietione  n.  Testes  sunt  Heinricus  prepositus  de 
Lozeniz,  Heinricus  prepositus  de  Mildenvort,  Albertus  burch[g]mvius 
de  Aldenburch,  Gothefridus  miles  de  Gera,  Rudolfus  miles  de  IMe- 
wenLz,  Eberhardus  miles  cognomine  Purnian,  Heinricus  et  licimboUl 
milites  de  Studenschen.  Datum  anno  domini  et  indietione  prenotata; 
qoarto  idus  Decembris. 

128.  Heinrich,  Vogt  von  Gera,  wrkmrft  dem  Klosier  Cronschwitz 
einen  Zins  aus  Schöna.  1263. 

Hdtehr.:  IIA.  SehUix,  CopiaU  des  Kloiters  Cromekuntz  Fol.  7  u.  8  («.  No.  94) 
wA  MtaMlttkaMfar  deuUdur  Übenetmtng ;  —  Rcyett  m  der  Crontckiritser  Cknmk 
(«.  So.  69  fk  40.  J^rMteruAl  im  Vniü.  0«$ek.  u.  Akett.  Venrns  &  6). 

Hillricas  advocatns  de  Gera  omnibus  hoc  scriptum  inspectnris 

saliitem  in  perpetuum.  Quoniam  ex  labiU  fragilitate  humanarum  men- 
ciuni  simul  et  ex  nimia  vetustate  temponiin  oblivioni  facilliiiie  suc- 
cumbit  multiplex  actio  mortaUum,  salubritcr  provisum  esse  dinoscitur, 
ut,  si  qua  perhennare  yolumus,  Scripte,  cum  testibus  imprimamus. 
Noverint  ergo  omnes,  ad  quorum  manus  hec  littera  pervenerit,  quod 
DOS  Hinricus  advocatus  de  Gera  quosdam  redditus  in  villa,  quam 
Schonaw  nominant,  annuatim  unum  talentum  solventes,  quos  Gode- 
fridus  miles  de  Gera  de  mauu  uostra  iure  tenuit  feodali,  nobis  ab- 
solute resignavit  mchfl  sibi  ant  suis  beredibus  in  eis  iurisdictionia 
Tel  tttiUtatis  aut  potestatis  reaervando.  Nos  vero  ad  iam  dicti  militis 
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Gotfridi  peticionem  et  ob  honorem  gloriose  Semper  virginis  Marie  et 
beati  fieorgii  martiris  supradictos  redditus  dilecte  matri  nostre  lutte 
priurisse  in  Cronschwicz  et  conveutui  sororum  ibidem  deo  militancium, 
que  octo  maicas  argenti  pro  eisdem  redditibiiB  dedenmt,  liberaUter 
oontnlimiis  iure  perpetue  proprietatis  iogiter  poasidendos.  Ke  engo 
hanc  nostram  voluntariam  donacionern  mh  ocasione  ignorancie  aut 
aliis  insidiis  quisquam  valeat  infriiigere,  hanc  litteram  super  eo  con- 
scriptam  sigilli  iiostri  mumiuiuu  fecimus  roborari.  Testes  huius  rei 
8110t  Gerlitrdus  pleobanos  de  Gera  et  Theodericos  de  novo  foto  et 
Hermannus  tcriptor,  GodefridnB  de  Gera  et  Genmgiis.  Acta  autem 
8imt  hec  anno  gracie  domini  MGCLxm,  indiedone  vi. 

129.  Propst  Konrad  von  Mildenfurth  verkauft  dem  deutschen  Hause 
gu  Plauen  G-üter  in  Jeßnitz.  [um  12G3J  *), 

Udtekr. :  USA.  Dretden,  CopiaU  64  Fol.  96. 

[Conradus]*)  dei  gracia  prepositus  in  Mildevorde''),  totum  col- 
Icgium  etasdem  lod  dasdem  lod  uniTereis  hanc  litteram  visuris  saln- 
tem  in  omnium  salfatore.  Iura  gestanim  rerum  sepius  ceaearentur 

in  postenim,  si  non  firmarentur  testibiis  et  obicibus  litteranim.  Hinc 
est  quod  noverit  universitas  tarn  prcseiicium  quam  futuronmi ,  ad 
auorum  noticiam  presens  scriptum  pervenerit,  quod  vcnerabilibus 
natribua  in  Plawen  bona  nostra  Sita  in  lesnicz  marcam  argenti  an- 
nnatbn  aolvenda,  doa  et  proprietas  ecdesie  nostre  enstenda,  vcndi- 
dimus  pro  octo  marcis  et  diniidia  generali  consilio  penes  nos  diffinito. 
Ne  autem  contractus  huius  vemlicionis  nostro  communi  consensu  ac- 
cedente  laudabüiter  et  rite  ordinatus  temerario  ausu  alicuius  minari 
valeat  aat  cassari,  presenteni  paginam  super  eo  oonscripeinras  et 
nostri  sigilli  munimine  com  subscriptis  testibus  roboramus.  Testes 
sunt  hü:  derici  B.  plebanus  in  Puszen  et  R.  de  Sonenburch;  milites 
AI.  de  Machwicz  et  A.  de  Beynoldestorf  et  Ulricus  Syney  et  aiii  quam 
plures. 

ISO.  B/Mtdi  wm  Strafsherg  verkauft  den  Klostersekwestem  Kun^ 

gimde  und  Emiche  zu  Cronschuntz  eine  jährliche  Rente,  que 
pensio  marzell  vulgariter  nuncupatur,  in  Tirpersdorf  (Tirpeiis- 
dorf)  und  Kloschmte  (Cioswitz),  welche  diese  der  Kapeüe 


•)  £w  a.  Mm.  1.     b)  JKIMi:^ 

1)  Vom  Jm  JSmigm  tr$ehekie»  Ulrleiu  Syney  oder  Seblncy  murk  1150  {rerpt. 
No.  100),  dann  mit  Alhrecht  von  Reinsdorf  iiuJ  AUirrt  von  Mafhirritz  znmmmni  1263 
IpergL  No.  185).  Die  Urkunde  mag  also  um  1XC3  autgeMeiÜ  «ein,  dann  aber  iVt  da»  L. 
d$»  OipUU  mam  ändern,  da  v.  lMO-90  em  Conrad  ob  tirtptt  m  MOdeofkrtk 
^mmmt  wird  («oyl  Üfik  ISO  »  1S1> 
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St.  Johannis  zu  Plauen,  wo  sie  begraben  sein  woüen,  zuweisen. 
Anno  (loniini  m(x:lxtii;  kalemlis  lulii.  1264  Juli  L 

liiUchr.:   IIISA.  Ihxsdtn,  VoptaU  6i /ol.  88  b. 
Drmdb:  MiOUr,  2fo.  XXYUL 

131.  Asnno,  Meister  des  deutsi^ien  Ordens,  urkunäei  über  eine  durch 
Heinrich,  Vogt  von  Plauen,  dem  Orden  gemachte  Schet^ng 
einer  Kapelle  zu  Plauen.  Altenboxg,  1265  Jan.  2L 

UdKkr.:   USA.  l>re»den^  CopiaU  64  m.  91. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  frater  Anno  domus  sancte  Marie 
Theutonice  lerosolimitanc  magister  recognoscimus  tenore  presencium 
et  universis,  ad  quos  hoc  scriptum  pervenerit,  cupimus  esse  notumf 
quod,  cum  honorabUis  dominiiB  Henricns  advocatus  de  Plawe  noBter 
amicos  capellam  intra  nionasterium  eiusdem  opidi  cum  quatuor  marcis 
üuiuorum  re<idituuin  df»t;ivit  per  hunc  videlicet  niodum  laudabile  et 
salubrem,  quod  alturc  ca])elle  predicte  de  iiostrorura  fratrum  pro- 
visione  in  perpetuuiu  singulis  diebus  de  beata  Maria  virgine  mis- 
sarnm  sollempnia  oelebraDtar  et  feriis  seitiB  omnibns  ac  aingidis  cum 
processione  atque  de  cantadone  ,^Te  regina^  aoUempniter  et  reve- 
renter  ad  altare  memorate  Capelle  procedatur,  volunius  et  affcctu 
plenissitiK)  deprecamiir,  qiiateiius  prior  vel  cotnmendator,  quicunque 
in  dicta  dunio  nostra  pro  tempore  fueruut,  uicliil  omniuo  pretenuitp 
taut  de  hÜB,  que  dictns  dominus  H.  circa  premlsse  Capelle  oinatum 
fieri  ittste  et  ratiouabiliter  providit  ac  eciam  ordinavit,  prout  in  suis 
h'tteris  super  huiusmodi  confectis  plenius  continetur.  In  cuius  rei 
ttötimonio  presens  instrumentuni  sigilli  nostri  nmniniine  roboraudum, 
Datum  Aldenburg  anno  domiui  mcclxv;  xu  kaleudas  Februahi. 

132.  Hemrieh  der  Ältere^  Vogt  von  PIoiMfi,  verleiht  dem  deutschen 
Orden  die  Kirche  zu  Reichenbach  $nU  dem  Patronatsrecht  wnd 
den  Filialen  3Iylau,  WaldJcirchcn,  Plohn,  Röthenbach  und 
Erfersgrün  (Myla,  Waltkirchin,  Plona,  Rotenbach  et  Ernphoms- 
grune).  —  Testes :  frater  Henricus  prior  in  Plawe,  frater  Thco- 
dericus  de  Rustiberg,  Heydenricus  de  Studenschin,  Henricus 
de  Utinhove  et  Reimboto  Rumpf  milites.  Datum  anno  dondni 
milleeinio  dacentesimo  eexagesimo  qninto;  pridie  kalendas  Marcii. 

1265  Febr.  28. 

HtUchr. :   USA.  Draden,  No.  647,  Orig.  Ary.;  da«  Sügd  itt  abg^fiOm, 
Dmek:  Müller,  No.  ÄÄIX, 

133-  Anno,  Meister  des  deutschen  Ordens,  entscheidet  eine  Streit' 
Sache  des  deutschen  Hauses  in  Eger  mit  dem  Kloster  Wald' 
Sassen  über  die  Pfarrr  Schnnhach  (Sdu)iionbach) ,  nachdem 
diaelbe  bereits  früher  vor  dem  Bischof  von  Eichstädt  pre- 
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Bentibns  confratribas  nostris  [et]  fratre  HeiiiiioD  priore  de  Phive, 

cui  personalitcr  in  hac  parte  coiinuisimus  vices  nostras,  ver- 
hundelt  worden  war,  zu  Gunsten  des  Klosters,  Acta  sunt  hec 
aput  Egram  anno  gracie  mcclxv  *).  Bger,  1265. 

Hd»chr.:  KaRA,  Hilmduttt  ältctta  Capiaihieh  von  WtM$a9S€n.  FoL  S&b  — ft6>. 

134.  Erkenhert  der  Ältere  von  Strafsbery  und  seine  Söhne  Rcuibot 
und  Erkenhert  bestätigm  dem  8t  QeorgenaUar  der  Johannis^ 
kircke  zu  Plauen  eine  Mühle  zu  Rodersdorf  (Bodesdorß),  wdeke 
Heinrich  Höllenfeuer  (Ilellefure)  von  ihnen  rjel-anft  und  jenem 
Altar  zwjrwiesrn  hat.  Et  iic  vcndicationem  istani  -  -  aliquis  in 
posteruui  nialiciuse  iuteutiuuib  acccäsu  valeat  irritare,  presens 
scriptum  sigillo  domini  et  cognati  nostri  Hdnrid  adTOcati  de 
Plawe  et  nostro  duximus  roborandum.  Testes:  dominus  Hein- 
ricus  advocatus  de  Plawe,  dominus  nricuR  de  Cunradsnitc, 
II.  de  Friwil,  Cletto  de  Lasan,  AlfbertusJ  de  Reiimoldsdorfh, 
lohauneä  de  Golniz,  Fr[idencusJ  de  Machwiz,  Merkeliuus  de 
Mylin  milites;  H.  de  Soonevelt,  Cunradus  de  Heschwizc,  H. 
notarius  domini  advocatl  Acta  sunt  hec  anno  domini  mcct.xvi; 
XI  kalendas  Aprilis.  1266  Hära  23. 

]!ih.'hr.  :   USA.  Drrsdrn,  Xo.  «75,  Orig.  Avy.  «Mt  S  muhäog,  Siegdu. 
DruA  :  MUUer^  No.  XXJiil. 

135.  Heinrich,  Vogt  von  Weida,  bestätigt  dem  Kloster  Lausnitz  den 
Ankauf  des  hüben  Borfes  Warte  wm  Friedrkh  von  Orier- 
hausen,  Weida,  1266  Aug.  a. 

Sdtchr.:  LA.  jiUmburg,  UrkHüdm-ML  JTo.  SO»  OHf.  iVifi;  da$  wokMmUm» 

Siegel  {Oemme  II.  v.   H'.)  hängt  an. 

Au/schr.:  De  vUlii  Warte,  das  nmn  ytzt  sMiit  GangolflT  nennet. 

Jhmtk:  Schmidt  dkLobdelmrg  6'.  84;  —  wrgL  Hahn,  OttdlUktt  vmk€kr^{Omm 
1860)  a.  147  Amm.  S. 

H[einricn8]  dei  ^ruia  adyocatus  de  Wida  universis  hanc  litteram 

inspecturis  salutem  m  eo,  in  quo  est  salus  et  vesurrectio  iura  gesta- 
rum  rerum  sepius  cassarentur  in  postfTum,  si  non  firmarentur  testibus 
et  assercionibus  litterarum.  Hinc  est,  quod  iioverit  nniversitas  tarn 
prescncium  quam  futurorum,  ad  quorum  uoticiam  pruscus  bcripiuiu  per> 
venerit,  quod  dominus  H[einricus]  prepositns  Tenerabilium  anciUarum 
Christi  de  Luscniz  dimicüetatem  Tule  videlioet  Warte  suc  ecdesie  ad 
Fridcricum  dictuni  de  Osterhusen  pro  xii  marcis  nostro  favore  me- 
diante  conparavit   Kos  eciam  onme  ius,  quod  in  eadem  vüla  babui- 


1)  Müller,  No.  VIJ  bringt  narh  Ab$chr.  v.  Rtitaenttein»  <nw  dan  Jüngern  Copialburh 
von  Wald*a39e»  ctM  Urkunde  ,  irorin  JJUeho/  J^eo  von  lUgmtAurg  diese  Enttehetebing  be- 
Mätigtt  aber  mü  dem  Datum  „1815"  (milenimo  duconteaimo  deeimo  quintoj.  Dtr  JSchnAer 
du  Ocgfiak  hat  jedenftlU  M  der  Jakretwahl  mwixf  dmt  L  &er$eke$t. 
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ums,  prefate  ecclesie  Uberaliter  couferimus  ad  usum  et  libertatem 
perpetuo  poesideodtiin.  Ut  autem  hec  rata  et  inooncnssa  persevenrit 
et  a  nemine  possint  in  poBterain  irritari,  prasentem  paginam  cum 
subscriptis  testibus  ro])oranms.  Testes  <\u\i  hü  Ludewicus  niil(!s 
dictus  Morrinc.  Gotfridiis  de  Pohiiz,  lleiiricus  et  Gerhardus  fratres 
de  Bergowe,  Sifridus  viilicus  de  Wida,  Sjboto  plebaaus  saucti  Petii 
et  Th.  plebanus  saacte  Marie  ibidem,  Henricus  pldMuras  de  Bem- 
liardestotf  et  alii  quam  plures.  Datum  in  Wida,  in  die  Stephani 
pape  et  martiris.  Acta  smit  liec  amio  domini  mcglzvi. 

Heinrich  TtrnJ's,  Vogt  von  Plauen,  verkauft  dem  deutschen 
Hause  zu  Plauen  Gitier  und  Zinsen  zu  Jleichenbach,  Baischa, 
Heinrichsdorf,  Ernphornzgrün,  Bertolsgrün  und  Waldkirchen. 

TUxun,  1266  Aug.  17. 

jaRAekr..'  BSA.  DiMtAii,  No.  67T,  Orfg.  Ferg.  mit  amkäitg.  au*foeke»m  3k^ 

Drut  k  ■    y>ir  als  Reyest  bei  U.  Zetjfe,  Gesdt.  4u  JfaiKyfedbM  BMMmm  {ß«Om 
1873)  8.  208  n.  hri  MHÜer,  No.  XXXIII. 

In  nomine  domini  amen.  Quoniam,  ut  Icgitur,  breves  dies  ho- 
ndiiis  sunt  et  varia  renim  vicissitudine  omnia  niutantur  vel  certe 
iutereuBt,  liinc  est,  quod  gestoruni,  quorumlibet  deperit  memoria  una 
cum  suis  actoribus  moritura,  nisi  ad  posterorum  noticiam  aut  voce 
testium  aut  scripturanim  apicibus  fucrit  protelata.  Qua  ])ropter  nos 
Henric  11?  advocatus  de  Plawe  dictus  Kuthenus  ad  noticiam  taiii  prc- 
senciuni  (juam  futurorum  volumus  pervenire,  quod  cum  in  sana  valc- 
tudiue  meutis  et  corporis  coustituti  ac  bona  et  matura  deliberacione 
paritcnr  et  con sensu  heredum  nostromm  perpetuo  vendidonis  titnlo 
vendidimus  venerabili[bus]  et  religiosis  fratribus  Herniaimo  de  Herbst^ 
li'v])on  provinciali  Thuriiii^ie  et  Marquanlo  de  Malseleyl)in  in  Aldin- 
burck  ac  lleinric.o  de  Mylen  in  Plawe  commendatoribus  ordinis  sancte 
Marie  lerosolumitane  Tbeutomcorum  pro  centum  et  sexaginta  marcis 
argenti  nobis  solntis  curiam  habitadoiiis  nostre  in  RichenbacJi  cum 
agria  suis  coltis  et  incultis  ibidem  in  monte  int[r]a  curiam  in  tribus 
partibus  per  certos  limites  contiguos  divisis  situatis  ac  censibus  red- 
ditibus  et  iiertincnciis  suis  videlicet  septeui  fertones  annui  census  de 
quinque  curiis  habitacionum  in  villa  Uatsclia  situatis  cum  suis  perti- 
nendis  ac  nemns  ibidem  ioxta  aouam  Goltach  tiabens  in  sni^ori 
parte  cii  ca  campim  predicte  vilie  in  longitiidine  ducentas  triginta 
unam  et  in  descensu  a  siiii?tris  usquo  ad  nqnrim  Goltsch  centum 
quadragiuta  (luatuor  et  inde  in  descensu  atjue  eiusdem  ducentas  viginti 
quatuor  et  rursus  in  ascensu  de  aqua  ad  campum  predictum  octua- 
ginta  sex  virgaa  mensurales  vel  quasi  et  septem  marcaa  et  dimidium 
fertonem  annuatim  in  Henrichsdorff  de  novem  curiis  habitadonum  et 
quatuor  leben  cum  dimidio,  quod  sit  vulgariter  sonat,  et  nemus  dictum 
Hegeholcz  iuter  Eniphoricz^jrun  et  Bertolsgrün  situatum  cum  octo 
curüs  habitaciouum  iu  superiuri  parte  ville  Waltkircheu  iuxta  cap- 
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pellam  ipsiuB  ordinis  sitis  cum  septem  Iclien  et  quartalc  imius  leben 
et  suis  pertinendis  annuatira  nomine  oensus,  quatuor  marcas  et  tre- 
dedm  solidoB  BoWentibus.  Hec  siquidem  bona  universa  superius  re- 
citata  cum  omnibus  iiinl)us  et  pertineuciis  suis,  viis,  inviis,  lignis, 
arbustis,  rivis,  aquaruni  decursibus,  boniiiiibus,  serviciis,  iudiciis, 
fructibus  et  omnibus  utilitatibus  suis,  quo  eis  iusuut  vel  inesse  pote- 
runt,  quomodolibet  in  fatarum  ipsis  provinciali  et  fratribns  in  tnSb- 
sidium  terre  sancte  necnon  ob  revercnciam  dei  genitricis  sancte  et 
virj^inis  Marie  ac  l)eat<)ruui  Petri  et  Pauli  apostolorum  in  uostronim 
progenitonira  et  nostre  aiiimanun  salutem  approprianius  |cunij  omni 
iurif  quod  uobis  aut  heredibus  ac  successoribus  uostris  competit  aut 
competens  pooset,  renonccianftes]  nichfl  iuris  preter  iudidnm  san- 
gwinis  in  ipsis  rescrvantes.  Testes  biiiiis  rei  sunt  Kudolfus  de  Plew- 
nitz,  lohaunes  de  ^'alkcllsteyn,  Ffridericus  de  Mochwitz,  Ebirbardus 
et  Marckhaidus  fratres  de  Mylen,  Conradus  de  Ttinbove,  Albertus 
iunior  de  Heynolsdorflf,  Ffridericus  de  Kokeritz  Theodericus  caniera- 
liaB  mflites  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Ne  autem  super  pre> 
missis  possit  in  posterum  dubitaeio  suboriri  vel  alique  nocitura,  prc- 
sentciii  paginani  dcdinms  oninifuni)  predictonim  in  testinioniuni  sigilli 
nostri  niiininniie  roborataiii.  Datum  et  actum  in  Plawe  anno  doniini 
millesimo  ducentesimo  sexagesimo  scxto^  xvi  kaleodas  ISeptembris. 

137.  Heinrich,  Vogt  von  Weida,  verleiht  dem  lieglerUosicr  zu  Älten- 
burg  2  Hufen  m  Lohma.  1267  ICai  15. 

jnbdlr. :  LA.  MUmhirft  UM-AHA  I  .V«.  tl.  Orig.  Birg,  mit  ankämg.  avBroA 

lu  uumine  sancte  et  individue  triniUitis  amen.  Universis  Christi 
fidelibus  Heinricus  advocatus  de  Wida  impcrpetuum  tenore  presen- 
tium  notum  facimus,  quod  nos  ob  revercnciam  del  onmipotentiB  ex 

bona  nostra  voluntate  coiitulimus  ecclesie  sancte  Marie  virginis  canoni- 
ronim  regularium  beati  Augustini  in  Aldcnburch  in  villa,  <iue  dicitur 
Lom,  et  pago  eius  duos  mansos  cum  universis  iuribus  altiiieiitiis  et 
usufiractibus  suis  presentibos  et  futuris.  Et  ideo  nt  hoc  nostram 
domum  ratiim  Sit  et  perhenne,  in  confirmationem  et  ratificationem 
ipsius  ecclesie  ytrefate  presentem  contulimus  paginam  sigilli  nostri 
muniniine  roboruüim.  Acta  sunt  autem  hec  anno  incaniationis  «lomiiii 
MccLxvii,  iüdictione  decima.  Testes  sunt  Albertus  burgravius  de 
AldenbuFcb,  ^Guntheros  miles  de  Crimascboire,  Ludewicus  mfles 
Gognomine  Morrinc,  Heinricus  miles  de  Studenschen,  Heinricus  miles 
de  Colmas  et  alii  quam  plures.  Datum  anno  domini  et  indictione 
prenotatis;  idibus  Maii. 

138.  Heinrich,  Vogt  von  Plauen,  überläfst  dem  Klostrr  Wahhassen 
den  Ort  Herisinghen  hthäli  sich  aber  einen  dancbeniiegenden 
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Wald  und  den  Zehnten  der  Dörfer  Brücüein,  Meide  und  Iln  f- 

singhcn  vor.  1267  Mai  26. 

ndtchr.:   KaRA.  MüHcIten,  OUut.  Copialbuch  pon   WaUUa*$en  Fol.ei*  {A)  u. 
1090  (B). 

Nüs  Heiiiricus  de  Plawc  advocatus  tenore  presencium  universis, 
qaibtis  hec  littera  ostendetur,  publice  dedaramus,  quod  donunus  lo- 
hamies  abbas  de  Waltsasscn  totusque  convcntus  ibidem  omnem  ex- 
actionem,  quam  ex  parte  domiiii  Marquardi  de  Wagowe  boiie  memorie 
habuerunt  super  silvam  sitam  prope  villaiii  llerisinj^hen*) ,  de  bona 
vuluntate  nobis  libere  resiguaruot  ea  tarnen  coudicioue  et  forma, 
quod  dicte  vOle  Hemioghen  cum  omnibiis  attineaciis  renundavimus 
ezcepta  Silva  memorata  ii]su])er  decimas  trium  TiUaraiii  scilicet  Bru- 
chelin^)  et  Heyde  et  ville  Herisingen  sepedicte  necnon  et  decirais 
foedalibiis  renuiiciavimus  omni  modo.  Ne  quis  lioe  factum  in  jjoste- 
rum  retractare  valeat  vel  mutare,  haue  litteram  tarn  nos  quam  frater 
noater  H[eiiiriciis]  de  Gera  sigfllonun  nostrorum  muiiiiiiine  dusimus 
con&rmaii  Testes  huius  rei  sunt  dominus  Ilfeinrieus]  ]>ri<ir<^)  de 
riawe,  dominus  Rudgenis'')  de  Sparrenek"),  Heinricus  de  Gorkcwiz, 
lohannes  de  Valkinstein,  Albertus  de  Machwiz  Th.  frater  suus,  lleim- 
boto  ile  Widersberch  et  alii  quam  plurcs.  Acta  sunt  bec  anno  do- 
miiii HOC  seugesimoO;  vii  kalendas  lanii 

139.  ffemridi,  Vo(ß  von  Plauen,  schenkt  der  Kirche  in  Theuma 

einen  Hof  daselbst  und  2  Höfe  im  Dorfe  Bergen  und  bestätigt 
eine  (ietrrideschenkung,  welche  die  Bauern  zu  Bergen,  Theuma, 
Mechelgriln,  Gro/s-Fricsen ,  Zschockau,  Lottengrün,  Schtodite, 
Tirpersdorf  und  Drofsäorf  (Berghen,  Dymeo,  Hechtildegmn, 
iiiaioio  Vrizen,  Sdiakowe,  Lotthengrune,  Tyrpenstorf,  Drosans- 
doif )  der  genannten  Kirche  zur  Aufl)essening  des  Gottesdienstes 
gemacht  haben.  Testes:  donunus  Heinricus  prior  et  commen- 
dator  domus  Plawensis,  dominus  lohannes  de  Valkenstein  et 
Heinricus  frater  suus,  dominus  Albertus  de  Reiooldestorf,  Al- 
bertus et  Theodericus  et  Fridericus  fratres  dicti  de  Machwizc, 
Mcrkelinus  de  Milin  et  alii  quam  plures.  Datum  anno  dorn  in  i 
millesimo  ducentesimo  sexagesimo  septimo;  in  vigilia  sancti 
lohannis  baptiste,  ix  kalendas  lulii.  1267  Juni  23. 

Hdukr.:   HSA.  Dresden,  No.  705,  Orig.  Pery. ;  das  Sittjel /ehU. 
Drmdk:  Metter^  No,  XXXYIl. 

140.  Otto,  Hermann  und  Ludwig  und  ihr  Vetter  Conrad,  Grafen 
von  Eberstein,  bestätigen  dem  deutschen  Hause  zu  Plauen  par- 
rochiam  in  Plawe  cum  moleudinis,  decimacionibus  et  aliis  uui- 


ft)  Uerislnh^i  B.  b)  Broeketeln  S.  e)  /Mt  Ä.  d)  Badlgwiw  B.  •}  8p«^ 
MdM  B.       t^\JL  B. 
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vcrsis  ad  eandem  ecclesiom  pertinentibus  in  terra  sitis,  que 
Dobene  nominatar,  quam  frater  Henricus  de  Wida  terre  sancte 
et  Hospitali  sancte  ibirie  domiis  Thcutonice  lerosolomitano  pro 

reiiicdio  aninio  sue  contulit  et  a  nobis  iure  feodali  posscdit.  — 
Hoc  adiecto,  ut  si  aliqui  de  ])()nis  in  predicta  terra  Dobene 
sitis  preter  ea  bona ,  que  sive  per  fratrem  U£euricum]  dictum 
de  Wida,  oder  ätunk  ambre  Merrm  des  Ltmdes  dem  Ordm 
geschenkt  toürden,  letäterer  mit  ihrer  Genehmigung  noch  weitere 
(rüter  aus  dem  Gau  und  zwar  his  tu  40  Mark  jährlicher  Ein- 
künfte erwerben  dürfe.  Datum  et  actum  in  Ilolzosminde  anno 
domiui  mcclx  septimo;  in  vigilia  sancti  lacobi  apostoli. 

Bdsnünden,  1267  JtOi  M, 

MAdtr.:  USA.  Druitttt  No,  709.  Orig.  Ptrg.  wOk  4  mMimg.  Sügekt. 
Dnuk:  MObr,  Ho.  XXXTJU. 

141*  Graf  Albert  von  Ebrrstein  hestätigt  dein  deutschen  Jfause  tu 
Flauen  die  SchcnLuug  der  Parrochie  Plaueti  nebst  Zubehör, 
am  Sita  est  in  coiilinio  terre,  que  vocatur  Dobene,  per  fratrem 
Heinricnm  de  Wida  terre  sancte  et  hospitali  sancte  Marie  do- 
miis  Teuthonice  lerosolimitane  factam.  wid  welche  auch  durdt 
seinen  [des  (trafen  Älherts]  Vater  Ludwig  bestätigt  tcuräe. 
Acta  sunt  her  anno  incaniationis  doniini  MCCLXVii;  in  niense 
lulio,  in  vigüia  sancti  lacobi  apostoli.  1267  Juli  24. 

Udtehr,:   HSA,  JJretden,  No.  707,  Orig.  Ftrg.  mit  anhäug.  6icgtL 
DfwSk:  JMlfar,  üh.  XXXIX. 

142*  Albert  der  Jüngere,  Graf  von  Eberstein,  bestätigt  dieselbe 
Schenkung.  Acta  sunt  hec  anno  incamationis  domini  mcclxvu; 
in  meuse  lulio,  in  vigilia  sancti  lacobi  apostoli  christi. 

1267  iDli  ML 

Bd$d».:  B8A,  Dmdm^  No.  708,  Orig.  Perg.  tmä  oh  StUt  häng.  SiegeL 
Jkmk:  JMB^  Xo,  XL. 

14B.  Heinrich,  Vogi  van  Gera,  verleiht  dem  Kloster  LausmiM  oimm 
jährlichen  Zins  im  Orte  [Dürren-JEbersdorf, 

(Jera,  12f;7. 

Udtehr.:  LA.  AUmburg^  ütM.-Abteil.  II  No.  68,  Orig.  Perg.  mit  anhäng.  woM- 
«rktM.  SüegA 

Kos  üeinricus  de  Gera  advocatus  notum  facimus  oiunibus,  quibus 
exhibitum  ftierit  presens  scriptum,  et  presentibus  protestamur,  quod 
redditus  in  Eberwinsdorf  annuatim  duo  talenta  solventes,  quo  a  nobis 

Wemherus  Grob(^/  videlicet  et  fratres  sui  huciisque  quietc  et 
libere  tenuerunt,  fcck'.sie  in  Luseniz  ad  instantiani  eonindem  iure 
prophetario  contulimus  perpetuo  possidendum  cum  utilitate,  sicut  a 
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nobis  prefati  fratrcs  dicta  bona  li]>tiraliter  habuerunt,  preter  ea,  que 
Dostre  advocatic  per  effusioüüiii  sauguiuis  ratione  iuris  rucoguosciinus 
attinere.  Ne  antem  hec  donatio  ab  aUquo  in  poatemm  mverti  valeat 
vel  mutari,  sigilli  nostri  munimine  memorate  ecclesie  presentes  man- 
davimus  sigillari.  Huius  donatiouis  testes  sunt  prcpositus  de  Milden- 
vort*),  Ber.  custos  ecclesie  Cycensis,  Godefridiis  niiles  de  Gera,  Hen- 
ricus  de  Bukowiz,  Henricus  de  Bergouwe  et  alii  quam  plures.  Da- 
tum in  Gera  amio  gratie  domlid  MCCLZTn. 

144.  Die  Vöafe  Heinrich  von  Weida,  Heinrich  von  Plauen  tmä 
Heinrich  von  Gera  beurkunden  die  Stiftung  des  St.  Katharinen- 
Altars  in  der  Peterskirche  m  Neustadt -Weida  durch  den 
Pfarrer  Sihot  utid  bestätigen  ah  Lehnsherren  die  Dotierung  des 
JUan  mit  GiUem  gu  Kundorf  (Groß'  oder  SUm-K.),  Sdtöm- 
berg,  Neundorf,  Bocka  (Gro/a-  oder  Klem-B,)  und  in  der 
Stadt  Weida.  1267. 

Hdachr.:  OIIuSA.  Hvrmar,  Orig.  Perg.  Von  den  4  urspHlngl.  vorhand.  Siegeln 
hängen  das  1.  an  roter  Seide  {Oemme  IL  v.  IV.),  da*  3.  u.  4.  (^Oewune  U.  v.  O.) 
an  violetter  Seide  und  tind  m  goldämthmü^  fhiftwWiotrtwi  tmgmäkti  ima 

2.,  an  ffrriner  Seide,  fehlt. 
I>rmk:    JJüütr,  Xo.  XLl  nach  ctno'  seJir  flüchtigen  Afischr.  v.  Beizensteins. 

H[einricus]  advocatus  in  Wida,  Ilfeinricus]  in  Plaweii  et  Hjein- 
ricus]  in  Gera  advocati  oninibus  ]ianc  litteram  inspecturis  in  perpe- 
tuum.  Noverint  universi,  ad  quos  presens  scriptam  pervenerit,  quod 
dominus  Siboto  plebanus  sancti  Petri  nove  civitatis  in  Wida  gratia 
inspiratus  divina  raaxime  pro  reniedio  matris  sun  dcfuncto  vi  patris 
aliorunifiue  stioruni  amicoruni  et  etiam  pro  salute  propria  de  bonis 
a  deo  sibi  collatis  testamentum  statuit  ad  altare  sancte  Katherine,  ' 
quod  est  sitiim  in  ecdesia  parroddali  sancti  no^  civitatis  in 
Wida  versus  meridiem,  sub  tali  foraia:  Primo  aecedente  consensu 
venerabilis  patris  nostri  Thfeodcrici]  Nuwenburgcnsis  episcopi  et 
nostro  et  cohereduui  nostrorum  statuit ,  quod  dictum  altere  sancte 
Katherine  et  clericus  deserviens  eidem  Üben  sint  et  exempti  per 
omnla  ab  omni  inre  et  subieetione  et  servido  ecclesie  parrocbialis 
et  parrochiani  et  idem  clericus  libere  et  sine  turbatione  nullo  respectu 
habito  ad  plel)aninii  intemporalibns  vel  spiritualibus  iniunctum  sibi 
devote  et  diligenter  procurabit  officium  et  de  redditibus  sustentabi- 
tur,  quos  dictus  plebanus  Ö[ibotoJ  de  auxiiio  Yrowim  sacerdotis  socii 
sni  conquisivit  et  ad  dictum  altare  dedit  eumque  ibidem  primum  vi- 
carium  ordinavit  Sunt  autem  hü  redditus :  In  Kunegeston  talentnm, 
in  Skonenberch  duo  talenta,  in  Nuwendorf  duo  talenta  et  noniis  di- 
midius  solidus,  in  Rnkowe  talentuni,  in  Wida  ante  valuam  Gerensem 
diniidium  taleutum,  pistrinum  retro  curiani  plebani,  quod  solvit  di- 
midium  talentum,  ortus  adiacens  quinque  solidos,  in  antiqna  dvitate 

1)  Konrad  t.  Ho.  149. 
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in  tloto  (juatuor  solidi.  Ilec  bona  ab  eis  rosip^iata,  qui  a  nobis  i])sa 
iure  feoduli  tenebaut,  vel  quo  uobis  absolute  vacabaut  vel  kic  iam 
dictus  S[iboto]  plebanus  cum  anxilio  Yrowini  sodi  sui  in  fotnrum 
conqnisierint  super  altaro  aanete  Katberine,  cum  bona  voluntate  et 
Conson«n  nostnu-uni  cohfreduni  obtulinnis  vicari«»  dicti  altaris  et  suis 
successoribus  lurt'  pr(!])ri('tatis  i)eri>L'tuo  possidenda.  Insuper  renun- 
ciaviiuus  boua  üde  et  sine  dolo  oumi  iuri  et  actioni  et  inpeticioni, 
qne  nobig  vel  noetris  sucoessoribus  in  eisdem  bonis  naoc  pofiseot 
competere  aut  in  futurum.  Ne  autem  in  postemni  inter  plebanum 
sancti  Petri  et  vicarium  dicti  altaris  aliqua  possit  Iis  suscitari, 
exemptioneni  et  libertateni  et  ins  taiii  altaris  quam  vicarii  sie  duxi- 
uius  declaraudum:  Xus  patroiiatus  dicti  altaris  vel  ius  preäeutaudi 
ad  iDum  pertinebit  perpetuo,  qui  senior  »lyocatuB  erit  in  Wida,  et 
ille  ad  vicariam  prefatam  numquam  plebanum  sancti  Petri  presenta- 
bit,  ita  ut  idem  sit  plebanus  et  vicarius,  sed  unus  erit  plebanus  et 
alter  vicarius,  ne  vicaria  ]>and(hiü  annexa  videatur.  Quod  si  con- 
tiügeret,  quod  vicarius  ailariü  saucte  Katherinc  m  verum  pjustorem 
in  parrochiali  ecclesia  sancti  Petri  eligeretur,  statim  vacabit  vicaria 
et  patronus  ad  ipsam  alium  clericum  presentabit  Insuper  vicarius 
antedictus,  ut  dilijxcntiiis  deo  et  sanrte  Katberine  desen'iat,  redditibus 
ad  hoc  pertinentil)us  dcbet  esse  contentus  et  st;  nunquaiu  obli;;ahit 
iui  servitium  plebauo  sancti  Petri  vel  plebauo  sancte  Marie  aiitique 
civitatis  vel  ad  dominas  vel  alicui,  set  sine  omni  impedimento  offi- 
cium sibi  iniunctum  diligenter  exsequetur  sub  hac  forma,  horis  et 
temporibus  subscriptis :  Mane  cum  prima  pulsatur  ad  fratres  minores, 
Semper  erit  paratus  ad  niissam,  in  <licl»us  douiinifis  infra  pjischa  et 
pentecosten  Semper  cautabit  de  resurrectioue ,  aliis  domiuicis  post 
•  pentecosten  de  sancto  spiritu  vel  de  sancta  trinitate,  In  secunda 
feria  pro  defunctis,  in  tercia  feria  de  sancta  Katherina,  in  quarta 
feria  pro  defunctis,  in  v  feria  de  sancto  Petro,  in  sexta  feria  de 
sancta  cruce,  in  sabbato  de  sancta  Maria.  Hic  ordo  cnntandi  per- 
petuo debet  firmiier  observari.  Statutum  est  eciam,  ut,  si  quid  vi- 
carius ratione  oblationum  ad  stolam  Tel  ad  altare  receperit,  hoc  ple- 
banus vel  suus  vicarius  recipiet,  sed  si  ante  missam  vel  post  ad 
sanctam  erucem  cxcept4>  die  parasceue  vel  ad  altare  sancte  Katherine 
aliquid  ex  devocione  fidelium  ol)latnm  fuerit,  ad  usufm]  cedet  vicarii 
memorati.  Ut  igitur  iiiter  plebauum  parrocbie  sancti  Petri  et  vica- 
rium altaris  sancte  Katherine  nuUa  in  posterum  Iis  vel  discordia 
aut  dubitatio  possit  oriri,  et  ne  hoc  testamentum  vel  ordinado  domtni 
Sibotonis  ab  aliquo  immutari  valeat  aut  turbari,  presens  instrumen- 
tum  super  i'o  conscribi  fecimus  et  sigillonini  nostrorum  mun inline 
roburamus  et  cum  subscriptis  testibus  couürmaums.  Testes  autem 
sunt  derici  sacerdotes  dominus  Burchardus  de  Lubene,  dominus  Crafto 
de  Vrisenitz,  dominus  Ileinricus  de  Burchardestorf ,  dominus  Theo- 
dericus  plebanus  sancte  Marie  in  Wida;  milites  donnnus  Bruno  de 
Thechwizt,  dominus  Cuuradus  de  Elsterberch,  dominus  Gotüidus  de 
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Polnitz,  dominus  Popo  de  Wetelstorf,  dominus  Lutoldiis  dt;  Tliodi- 
witz.  Acta  sunt  hec  anno  domiui  mgclxvu,  iudictione  x,  epacta  vi- 
ceaima  tercia. 

145.  Bischof  Dietrich  von  Naumburg  bestätigt  als  Diöcesan  die 
vormifydienäe  SHftung  [die  UrluL  ist  mut  mat  gleSMudend 
mi  ffo,  1447.  Testes :  dominus  Albertus  archidiaconus  et  ca- 
nonirns  Cycoiisis,  dominus  Engelbertus  decanus  ibidem,  dominus 
Bertoldus  custos,  maxister  Arnoldus  scolasticus,  dominus  Gor- 
hardus,  dominus  Cunradus  de  Hallis,  donunus  Christunus  ui- 
nonici  eiiudem  eccksie,  dominns  Theodericus  prepositns  sancti 
Stephani  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  incaniadonis 
dominice  millcsimo  cclxvii,  indictione  x,  epacta  xxixi,  ponti- 
ficatus  nostri  anno  vicosinio.  1267, 

lUstkr,:  QUuSA.  Weimar^  Orig.  Berg,  mit  anhäng,  tehr  beschädigL  Sieget, 

14(>.  Landgraf  Alhrfcht  (der  Unartige)  von  Thüringen  bestätigt  ah 
Oberlehnsherr  die  voraufgehende  Stiftung.  \2(u. 

Udtckr,:   UIluSA.  Weimar,  Orig.I'erg.;  dae  trohUrhaitene  Sicgtl  hängt  an  grüner 
Seide, 

A][bejr[tus]  dei  gratia  Turiiigie  lautgravius  et  Saxouie  comes 
palatinvs  omnimis  haue  litteram  inspectnris  salutem.  Notum  sit  uni- 

versis  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  dominus  Siboto  plebanus 
sancti  Petri  nove  civit<atis  in  Wida  pnidenti  usus  ronsilio  et  proprio 
saluti  consulcns  in  futurum  <h:'  lionis  ji  deo  sil>i  colhitis  testamentum 
suum  statuit  ad  altare  sauctc  Katheriue,  quod  cäl  iu  ecclesia  sancti  - 
Petri  yenns  meridiem,  petens  venerabiU  patre  NaweDbugense  epi- 
floopo  ipsum  altare  et  clericum  eidem  deservientem  eximi  et  Hberum 
decemi  ab  omni  iure  et  subiectione  tam  in  temporalibus  quam  spiri- 
tualibus  parrochiani  et  parrocbie  sancti  Petri,  ita  ut  sine  inpedimento 
ad  dictum  altare  deo  dcäcrviat  et  sancte  Katheriue  et  de  redditibus 
sostoitetur,  quos  dietus  plebanus  Siboto  de  aoxifio  sodi  sui  domini 
Vrawini  conquisivit  et  ad  altare  dedit  satls  dictum,  sicut  littera  sub- 
sequens  dechirabit.  Nos  quoque  confirraationcm  domini  Nuwcnbur- 
gensis  episcopi  ratam  babentes  et,  in  quantuni  jxjssumus.  confirmantes 
exemptiones  et  libertates  et  specialia  servitia  et  ius  patronatus,  sicut 
dnninns  episoopns  in  suis  litteris  spccificavit,  nos  edam  confinnamns 
et  Tolnmus  in  perpetuum  inviolabiliter  observari.  Insuper  sunt  liee 
bona  altari  sancte  Katheriue  et  suo  vicario  conquisita:  In  Kuneges- 
torf  talentum^  in  Skoneuberc  duo  talenta,  in  Nuwendorf  duo  talenta 
et  noDus  dimidius  solidus,  iu  Bukowe  taleutum,  iu  Wida  ante  valuam 
Gemisem  dimidium  talentum,  in  dofe  qnataor  solidi,  pistrinum  retro 
cnriam  plebani  sancti  Petri,  qnod  somt  deccm  solidos,  ortus  adia- 
oens,  qvi  solvit  quinqne  sotidos.  Hec  bona  ab  eis  resignata,  qm  e» 
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a  manu  H[einrici]  advocati  de  Wida  tenebant,  vcl  quc  sibi  inmediate 
pertinebaDt,  idem  H[eiuricusJ  advocatus,  qui  a  uobis  cadem  iure  feo- 
dali  tenebat,  nobis  resignavit  et  nos  ea  cum  aliis  bouis,  que  prefatus 
Siboto  et  dominus  Vntwinus  ad  presens  in  fiitiinim  oonquisierint, 
dco  et  heute  Katherine  damus  vicario  eius  et  suis  successoribus  iure 
proprietario  perpetuo  possidenda.  Renuiiciantcs  in  eisdeni  ])onis  l>oDa 
nde  sine  dolo  omni  iuii  et  actioni  et  inpeticioni,  que  uobis  vel  nostris 
sucoessoribiis  nimc  Td  in  fiitumm  competere  viderentur.  Ut  autem 
omnia  supradicta  inviolabiliter  obserrentor  et  ne  ab  aliqno  yaleant 
iiimutari,  presens  instnnuentum  super  ea  conscribi  fecimus  et  siqilli 
nostri  testimonio  et  cum  subscriptis  testibus  roboramus.  Sunt  aiitem 
hü  tcstes:  dominus  Ubicus  de  Colditz,  dominus  Rudolfus  pincenui  de 
Varila,  dominiiB  Fridericos  de  Soonenbnrc,  dominiis  Heinricus  Cos- 
mas,  dominus  Sifridus  de  Hopzgarten  et  alü  quam  plures.  Acta 
sunt  hcc  anno  incamationis  dominice  KOCLXvn,  indictione  dedmai 
epacta  vicesima  tercia. 

147.  Heinrich,  Vogt  von  Gera,  bestätigt  auf  Bitten  f^nner  Mutter 
[Jutta]  dem  Kloster  OronschwUg  die  Schenkung  des  Heinrichs 


lUMkr..*  HA.  SeUti»,  V.  XII  Fol.l,  Abtckr,  B»p.  an»  dtat  At^.  da  XVL 
Jahrh.  ;  —  JUgett  m  der  Chronik  v.  OrmwMbt  («.  iffi.  «•  «.  A  40.  JUb«»* 

bttitht  de»  Vogd  AUtrt.- Vereint  S.  5). 

In  nomine  d(»!iiini  amen.  Ego  Henricus  advocatus  de  Gera  imi- 
versis  hanc  litteram  inspecturis  sjilutem  in  rerum  omnium  conditore. 
Labitur  cum  tempore,  quod  in  tempore  geritur,  nisi  scnpto  cum  te- 
stibus memoriia  honüBiini  xeweeKm.  Norerint  igitor  tam  presenteB 
quam  futuri,  quod  ego  Henricns  advocatus  de  Gera,  [com]  Hen- 
ricus  de  Lubini»)  ex  consensu  meo  transierit  ad  domum  sancte  Marie 
in  Cronszwicz  voto  se  obligaus  deo  et  beate  Marie  et  sororibus  eius- 
dem  domus  usque  ad  mortem  su&m  in  perpetuum  serviturum,  ad 
petidonem  dilecte  genetricis  mee  iondatrids  ^)  elitsdem  lod  ac  todns 
conventus  sui  dedi  eis  pratmn  in  Wisoendorff  iure  hereditario  possi- 
dendum,  ita  ut  nec  ego  nec  heredes  mei  nee  eciani  Henricns  de  Lubne 
aliquid  utilitatis  vel  iuris  vel  potestatis  in  eodeui  prato  deinceps  ul- 
latenus  habeamus.  Simili  modo  dedi  sororibus  in  Cronszwicz  alterum 
dimidimn  talentum,  quod  Hdnncos  de  Lubne  secom  attulit,  ut  iure 
proprietario  possideant  in  etemum.  Quod  d  Henrieus  de  Lubne  ad 
alia  loca  vohuirit  transniigrare,  prefatum  pratum  et  protaxatum  al- 
terum  dimidiuni  talentum  secuui  aufferendi  nullam  habe^it  putestatem. 
In  cuius  rei  testimonium  et  evidenciam  pleniorem  presens  scriptum 


1)  Jutta  MNt  (fera. 
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sigilli  mei  miinimiTie  roboravi.  Datum  iD  Groii8zwiC8  anno  domini 
MCCLXvm;  kaleudis  Mai. 

148.  Landgraf  Albrecht  (der  Unartige)  von  Timringen  hehennt,  auf 
Ansucheil  des  Ritters  Otta  von  Kotwitz  (Kotawicz)  dem  Nonncn- 
klosier  eu  Eisenbery  das  Dorf  Kursdorf  (Cuuradesdorf)  mit 
6  Mark  jähHeheH  Zinses  ahartroigen  mu  haben,  Testes:  do- 
miuus  H[einricus]  comes  de  Honsten,  H[einricus]  de  Plawe, 
HfeinricusJ  de  Gera  advocati,  Th[eodencus]  de  Lizuic,  Hfein- 
ricusj  de  Colnias  et  G.  ])repositus,  Northus  scriptor  noster  et 
alii  quam  plures.  Acta  suut  hec  aaiio  iloraini  mcclxviii,  iu- 
dictionexn;  [ijv  nonas*)  lunii  in  maiori  ecclesia  Nnnburc 

Hanmbnigb  1268  Jual  2. 

JETMr.;  LA.  JftMhiiy,  md^JbL  tt  Jb.  TO,  OnfL  Aiy.  ml  mM^,  atrtnek. 

149.  Heinrich,  Vogt  von  Orra.  hes tätigt  die  Schenkung  VOn  CHUem 
ßu  Wütchendorf  an  die  Kirche  in  (ireis. 

Müdeofurth,  1269  Märss  Vk 

Ildttkr.:   GUuSA.  Weimar,  Orig.  Perg.  mit  1  anhäpg.  Siegel. 

Amfükt.:  LIttm  domini  Byfdelmadi  d»  OhrQjs  d«  hnS»  iUdam  «oavnM  «ol* 

Utis. 

Drurk:   Eneähnt  bei  /ieeJeUr,  SUmtM  RmtkerUe.  8.  A6i. 

In  nomine  dei  etenii  amen.  Xos  Henricus  de  Gera  advocatus 
tenore  presencium  recognoscinius  et  publice  protestamur,  quod  Ililde- 
braudus  de  Grouz  miles  bona  solvencia  siogulis  annis  Uilentum  iu 
vflla  Withcgendorf,  quamdiu  vixerit,  et  post  m<nteni  ipsius  duo  ta- 
lenta  ecclesie  in  Villa  Gronts  ordinavit  pro  anime  sue  remedio  et 
Salute  et  hoc  modo,  quod  eo  tempore,  quo  ideni  Ilildebrandus  vixerit, 
semel  in  ebdomada  niisi^a  in  iamdicta  ecclesia  Grouts  celelirabitur 
pro  peccatis  et  post  mortem  ipsius  una  vice  in  septimana  missa  ce- 
iä»nJ>itur  pro  defonctis.  Kos  vero  ad  instandam  einsdem  Hilde- 
biandi  predicta  bona  dicte  ecclesie  in  Grouts  damus  proprietatis  pleno 
iure  perpetuo  possidenda  et  ad  huius  rei  testimonium  presentcm  lit- 
teram  nostri  sigilli  munimiue  roboramus.  Huius  dacionis  testes  sunt 
dominus  Cunradus  in  Miltenvorde  prepositus,  dominus  Cunradus  dictus 
de  Stolzenhain,  dominus  Ihohannes  plebanus  de  Rtmeberfac,  Herman- 
nus  scriptor  domini  H[ei]irici]  advocati  de  Gera,  dominus  Botelo 
miles  de  Groucz  et  alii  quam  plures  fide  digni  Datum  MilteYorde 
anno  domini  mccuux;  idus  (l)  MarciL 


t)  ßUr  id  woUßi^  n  rnntkrjOrn^  dm  tmtt  dock  kmicndit  w  mortem  NiM; 
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150.  Markgraf  Dietrich  von  Landshrt  if  iihrHn'igt  deni  Klcsfrr  Cron- 
schwitz das  Fatronat  der  KircJtc       Schmölln.    12G'.»  Marz  3L 

Hdtekr.:   Ot$A.  Weimar,  lieg.  KK.  pag.  38  Ao  11.  2C.    Abtchr.  Pap.  m  Adat' 
amvohU  brtrrff.  dU  Irrungen  des  Klostrrx  ( 'i  itnsvhuilM  mk  Ar  GUamJUfMtkr' 

schtift  zu  Srkmölln  au»  deit  Jakren  1504  —1517. 

Jtruck:    Krtciilmt  bei  TiUmansu,  Ueimrich  der  Erlauchte  II,  237  mit  /aischem  Jahr 
1164. 

In  uomine  domim  amen  Theodericus  dci  gracia  marchio  de  Lan- 
desbergk  omnibus  in  perpetnum.  Qaoniam  in  gradarum  actione  pro 

principatu  nobis  ab  omnium  crciitorc  concessum  ad  ipsius  ^oriam 
proniovendani  nos  recognoscimus  obligatos  cordi  nobis  (!)  et  cultores 
ipsius  et  liberall  täte  et  gracia  promovere.  Ideoque  cupientes,  t(t  in 
Cronswitz  claustro  videlicet  soronim  ordinis  predicatorum  diviuus 
cnltos  plenius  et  comraodius  expleatur,  priorisse  et  conventoi  soro- 
Tum  inibi  domino  fanmlancium  ius  patronatus,  quod  liabeuius  in  par- 
rochia  SnK)llen  in  rciiiedium  anime  nostre  totalitor  elargimur  a  prio- 
rissa  et  conventu  meinoratis  sine  omni  impediinento  cuiuscunque  in 
perpctuimi  obtiuenduui.  In  cuius  rei  inviolabUeni  firmitatem  appen- 
sione  sigilli  nostri  presenteni  paginam  communimiis.  Hnius  dona- 
cionis  testes  sunt  frater  Theo<lericus  guardianus  fratrum  minorum  in 
Lyptzk,  VVernlienis  i)rothonotanus  nostcr.  Ilonricus  advocatus  de 
Wyda  et  advocatus  de  Plawen  et  quam  plurcs.  Datum  aimu  domini 
MccLxix;  pridie  kaiendas  Aprilis. 

151.  Heinrieh,  Vo<ß  van  Weida,  s^enkl  dem  Begierkloster  zu  JJlr> 
ienburg  gwei  Lehen  su  Buscha,  Iieipsig,  1269  Juni  L 

IId»chr.:    L.i.  .Utruburg.    rrld.-Ahtnl    11  V„  7'J  .   fh-it].  fwrg. } .  in»  tcMiokA, 

üieyel  \^Geutm€  11.  v.  W.)  hängt  an  rot  und  gtiber  Seide. 
Drw*:  y«ir  aU  Beg.  bei  BwUer,  tumma  »vA.  S.  tS9. 

In  luniiiue  sancte  et  individue  trinitatis  amen.  Universis  Christi  ' 
iidelibus  Heiuricus  advocatus  de  Wida  in  perpetuum.  Tenorc  pre- 
Bendnm  notam  facimus,  quod  nos  ob  reverentiam  dei  omnipotentis 
ex  bona  nostra  voluntate  contulimus  ecclcsic  sancte  Marie  virginis 
canonicorum  regularium  beati  Augustini  in  Aldenburch  in  villu,  que 
dicitiir  Buscbowe,  et  pago  eins  duo  feoda  cum  universis  iunbus  at- 
tinentiis  et  usufructibus  suis  presentibus  et  futuris.  Et  ideo  ut  hoc 
nostrum  donum  ratom  sit  et  perbenne,  in  oonfirmationeni  et  ratifi- 
cationem  ipsius  ecdesie  pr^ate  presentem  contulimus  paginam  sigiUi 
nostri  munimine  roboratam.  Act;i  sunt  autem  hec  .auno  incarnationis 
domini  mcclxix,  indictione  duodecima.  Testes  sunt  Heinricus  ad- 
vocatus de  Plawe,  Heinricus  advocatus  de  Gera,  Siboto  plebanus  in 
Wida,  Bertoldus  de  Rokkendorf,  Ulricns  M6rrinc,  Yordanos  de  Blu- 
menstein,  Fridericus  de  Osterhusen  et  alii  quam  plurcs.  Datom 
Idpzk  anno  domini  et  indictione  prenotatis;  loilendis  lunü. 


Digitized  by  Google 


1269 


UrkudMlMcb  d«r  V8gte  von  W«da. 


81 


152.  Margarethe,  Landgräfin  von  Thüringen,  sclwnht  mit  Zustim- 
mung ihrer  Söhne  Heinrich,  Friedrich  und  Dirfrich  dem  deut- 
schen Orden  die  Kirche  zu  Aufkirchen.  Prcs(.;util)us  et  ad 
hoc  testibus  couvocatis  eis,  quorum  Domma  sunt  subscripta: 
dominus  H[einricus]  advocatus  de  Gera,  dominus  Ulricus  de 
CoMiz,  dominus  Ileinricus  de  Meinwardesburg ,  dominus  Her- 
inaunus  Stranz  de  'riillciisTett!,  dominus  Hermannus  de  Mila, 
dominus  Hermannus  camerarius  de  ViUire  et  alii  quam  plures.  — 
Acta  sunt  hec  in  Wartberg  soUempniter  anno  domini  mculxix. 


JSRM-.;  USA,  Ontimh  N»,  744,  Orig.  Birg,  mä  tmhäiig,  SkgtL 
Omdk:   WigeU,  MdMoft  dEer  {S9rMi§m  18T0)  &  Ul. 

153.  Landgraf  Älbredtt  von  Thüringen  hcurhmdei  seine  und  seiner 
Söhne  Aussöhnung  mit  den  Gebrüdem  von  Flurstedt  und  der 
Stadt  Erfurt  wegen  Zerstörung  der  BefesUgung  in  Stutern- 
Aetm.  Testes:  Gerhardus,  H.  de  Gera^),  b.  de  Uopbgarten, 
H.  MancalcQS,  H.  de  Golmas  et  alii  quam  plures.  —  Datum 
aimo  domini  mcolzde.  1269. 

lliUrhr. :   Kgl.  SA.  Mnydibunj,  Orit/.  Perg.  mü  Mkämff,  äiegd, 
Lrmdt:    WegeU^  lirü^ridt  der  J<Vtidige  8.  S88. 

154.  Ritter  Heinrich  von  Liebenau  (Lybenowe)  verkauft  dem  Kloster 
Sitzenrode  (Syzzeurode)  ein  Holz  bei  Sitzenrode,  nachdem  er  es 
seinem  Lehnsherm^  Markgraf  Friedrich  von  Meifsen,  zu  Hän- 
den des  OomaUes  aufgelassen  kai,  fikr  26  Juarft.  Testes: 
dominus  Bodo  de  Ilburc,  dominus  Albertus  dapifer  dictus  de 
Bumis,  dominus  Ileinricus  de  Phiwe,  dominus  Cunradus  de 
Luppe,  Hermannus  de  Weltwiz  officiarius  uoster  et  alii  quam 
plures.  —  Acta  sunt  hec  anno  domini  mcclxx  in  ecclesia  beati 
Thome  apostoli  in  Lipzc;  in  die  sancte  Prisee  virginis. 


lUbdkr..'  HSA.  Dmimt  Jf«.  749,  Or^.  Aty.  mA  ankäng.  SiegtL 

155.  Heinrich,  Vogt  von  Plauen,  verleiht  dem  detitsrhen  Orden 
die  Parrachie  und  das  Patronatsrccht  zu  Asch  (Asclie),  qui 
patronatus  de  liberalitate  donaciouis  iniperii  ad  mis  legit- 
time  pertiuebat.  —  Testes:  frater  Johannes  in  Plawe  et  frater 
HeraumnuB  in  Egra  oommendatores,  frater  Theodericus  de 
Rustiberg,  Albertus  et  Fridericus  natres  de  Machwiz,  Al- 


t)      üt  /mgUtky  iA  dieser  H.  d«  Oer»  dem  OeuUeAte  der  V8gle  oder  der  ^ 

gemfinUn  RiUer/amilie  de  Gera  migMH;  im^^  AUtrti  8.  5S. 

TMt.  UcKh.  Qu.  V.  8.  F.  U.  M.  0 


WartboTff,  1269. 


Lelpsig, 


Jan.  18. 
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bertus  de  Reinoldistorf  milites  et  alü.  —  Datum  anno  domini 
MCCLXX ;  im  nonas  Febmarü  1270  Mbr.  2. 

Bdtekr. :  ESA.  Drttdeny  im  Fmümm  de»  AHe»  ÜMMdb  vom  reOmrwb  Ne.  T4f  ^ 

(}rig.  Perg.  au»  der  Müie  des  XIV.  Jahrh.  mit  anhätiff.  mntrodt.  SiegtL 

Druck:  Cohn,  for$ch.  «.  deuUek.  OtaA.  IX  8.  60S;  —  tMeekt  fUbwM  bei 

Malier,  So.  XLIV. 

Bemerk.:  Die  Ürtmde  «rt  i«KBgtiek  Ar«r  BekAek  verdächtig;  vergL  dam  OtHrn 
a.a.O.  8.  S81. 


l&d.  EMmcky  Vogt  wm  PUmm  (Flanwen),  läfst  äm  Lanä^rafm 
JJbreekt  von  ThSrmgen  das  Dorf  Kmigawälde  (Konigiswalde), 
das  er  vmi  ihm  zu  Lehen  hatte,  zu  Gunsten  des  Klosters  Grün- 
hain  auf.   Actum  Keichenbach;  in  cathedra  Petri. 

Reichenbach,  [1270]')  Febr.  22. 

Dmdt:  Chr.  SchiiU4/en,  D^Umata  et  ecr^tore»  hittar.  Germ.  wud.  aevi  Tom.  Ii 
(JllMtwy  nSA)  p.  »aO;  ~  doKadt  USBmr,  8.  XXXVUI  Amm. 

157.  Lamdgraf  Älbreekt  von  TkiMngen  hdtennt,  da/s  discretas  vir 

dominus  Ileinricus  de  Plawcn  advocatus  ihm  das  Dorf  Ki'migs- 
waldc  (Konigiswalde)  nuffirlusscn  habe,  und  nbcrtroiif  da^siUte 
dem  Kloster  Grünhain.  Datum  Aldenburg  anno  dcmiiiii  niille- 
simo  ducentesimu  septuagcsimo ;  kalendas  sexta  (!)  Miuxii,  xiii 
mdictioiie.  Attmbms,  1270  mte.  2t. 

Drudk:  ükr.  SdOUfm  a.a.O.  p.  S80;  —  imiaek  MSttar^  Sa.  XLVL 

158.  Hetmitih,  Vogt  vm  Weida,  schenkt  der  8L  MarHns-Kweke  m 
Ormitssekan  die  PfarMr^en  0n  Hessen  und  Königstvalda. 

1270  Jani  VL 

HSsi-hr. :  nS.i.  /)rr«r7»^( .  alt  TVanxnumpt  in  AV).  752.  T^rhimlr  drs  Ixmdtßmfen 
AUrreclit  von  Thüringen  ßtr  dietcibe  KinAe,  d.  d.  1289 ;  septiioo  kaleDdä*  De- 
cMDbrta«). 

In  iiumiuc  dei  etemi  amen.  Nos  Heynricus  advucatus  in  Wida 
omnibuB  haue  litteram  inspecturis  in  perpetunm.  Qaoniam  discrecio 
mater  est  Tirtutum,  suadet  necessitas,  blanditur  utUitas,  quastibet 

hominum  actiones  sufficiente  cauciono  muniri,  ut  mortalis  meniori« 
defectum  sui)i)leat  verax  testimoniuni  litteraruni,  pmsontis  if^tur  otatis 
necnuu  et  successure  pusteritatis  memuric  succederc  voluiuus,  quud 
nos  fidem  et  spem  eterne  habentes  beatitodbiis  conaiderata  honestate 
personaruni  in  ocdesia  beati  Maxtpd  in  Crinuuscliowe  pro  remedio 
patris  nostri  et  omnium  antecossonim  nostronini  necnon  et  pro  nostre 
anime  salute  una  cum  fratribus  nostris  sana  ac  matura  prehabita 


1}  VergL  No.  167.  I)  Novemb,  86. 
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deliberacione  ad  subsidium  prepositi  priidicte  ecclesie  et  fratrum 
inibi  domino  in  evum  famulancium  parrochiam  in  Hessen  sitam  cum 
8iia  fi]ia  KiinegjBSwalde  et  omnibua  ncionibus  et  iusticiis  suis  et  de- 
mum  cum  omnibus  eius  pertinenciis  mciuorate  ecclesie  beati  Martini 
episcopi  in  Crimaschowe  hylari  vultu  coiituliraus  i)er])etuo  habcndüin 
et  cum  omni  integritate  tocius  remoto  ordinacionis  articulo  possi- 
dendam.  Ad  huius  rei  perhonnem  in  posterum  memoriam  presentem 
paginaro  conscribi  et  sigilli  nostri  muniniine  fedmus  consignari.  Te- 
stes huius  rei  sunt  dominus  Tlicodoricus  Nuenburgensis  eiiiscojMis, 
Meynlicrus  prepositus,  Theod[erjicus  decanus  et  canonicus  in  Nuen- 
burch,  Cunradus  prepositus  in  Aiildcvort,  dominus  Syboto,  Guntherus, 
Tbymo  et  Ulricus  mUites  in  Crimaschowe,  Otto  de  Bergowe,  lleyn- 
ricns  et  dmradus  de  Utenboye,  Bndolphi»  de  PIcyniz,  Heynricns 
Raptor  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  domini  mcclxx; 
xvu  kalendas  luüL 

159.  Bkrhof  Bruno  von  Naunilnirg  bestätigt  den  'Regularhnrrcn  in 
Crimitzschau  (Kirche  St.  Mariiti)  das  Fatroimi^recht  der  Kirche 
im  Hesse»,  das  Umm  Heimiek  dSer  ÄUers,  Vogt  wm  Weida 
(dominus  Heyniiciis  advocatus  senior  de  Wida),  verKehem.  Da- 
tum Crimaschowe  anno  domini  mccxc^. 

CMmitzschau,  [nach  1270  Juni  15 1. 

Hdtchr. :  Ü8A.  Druden ,  aU  TrtaumoHpt  m  iVo.  75S  {ürkd.  de»  Ijondgrafen  M- 
hncH  «0»  TMMwm/Br  diueOe  JM«,  d.  d.  ISBO  Nmt,  M). 


tSO,  Heimriek,  Vagi  vm  Weida,  verleib  dem  Klosier  Beinsdorf  eine 
Hufe  in  WeMmngen,  Welda,  1270. 

JleUchr     USA.  DreMdm,  N»,         Orig.  JVry.  mA  aMmg.  wkmUek  eritmU.  ßkgd 
{Oemme  H.  v.  W.). 

In  nomine  domini  amen.  Ego  Heinricus  advocatus  in  Wida 
omnibus  hoc  scriptum  intuentibus  salutem.  Notum  esse  cupio  uni- 
versis  hanc  paginam  inspecturis,  quod  cgo  lul  honorem  dei  ouaii- 
potentis  et  g^riose  matiis  eins  pro  remedio  insuper  animamm  ante- 
cessorum  meonim  et  mee  salutis  mansom  in  Wennuiigen,  quod  Al- 
bertus dictus  Thuringus  et  sui  heredes  a  me  iure  feodali  tenebant, 
contuli  ecclesie  in  Reinsdorph  cum  omni  iure  et  cum  oninil)us  suis 
attineuciis  reuuncians  omni  iuri  et  actioui,  quod  mihi  et  mcis  co- 
heredibns  in  presenti  posset  competere,  sed  in  futurum  transferens 
predictum  mansum  cum  pleno  dominio  et  libertate  i\A  abbatem  et 
fratres  ecclesie  mcmnrato.  Ne  autem  hoc  fiictuin  :ib  aliquo  jK)ssit 
immutari  aut  turbari,  preseus  instrumeutum  super  co  conscribi  feci 

• 

1)  Die  JrtWMritf  irt  jfUw*,  im  »rmmminmiB  Urkd.  ukm  mm  1199  dWcrt 
i't :  rrraf.  Na.  IM,  wOektf  die  ButSUgmg  dM  <bi»  Büdkf  wM  m  tudU  äOm  lamger 
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et  sigilli  mci  robore  coiifiimavi.  Testes  huius  facti  sunt  Theodcricus 
prepositQS  sancd  Stephani  in  Qyz,  Gunnidns  prepositns  In  Mildea- 
Turde,  Lupoldus  senior  de  Groiz,  Bruno  de  Thechwiz,  Otto  de  Ber- 
gowe, Püppo  de  Wezelsdorf,  Heinricus  de  Mosin  et  alii  quam  plures. 
Acta  sunt  hec  aono  dominice  incarnadoms  mcclxx,  iudicUune  xim. 
Datum  iu  Wida. 

16L  iVoiM^  Cooradus  vm  JSßkknfurA  Zeuge  m  eher  Urkunde  «o» 
OrmmUteehau^).  1270. 

Dmek:  NaA  mmt  Nqlm  tom  JEf«yw^,  MMtgi  «w  JSMor.  dmr  Aleb.  Zdmde 


162.  Graf  Hugo  von  JAüeelstein  verleüU  mit  Zustimmung  seiner 
8&me  Hugo,  Emieko  und  Simmj  sowie  saner  Tochter:  vide- 
lioet  Susanne  et  domini  Wilhelrai  dicti  Bossel  de  Lapide  mariti 
eius,  lute  et  domini  Ebrardi  de  Edendorff  mariti  eius,  Cuue- 
gundis  et  domini  Henrici  de  Plawe  mariti  eius  et  Mettüdis  et 
Uenrici  de  Fleckeustein  dem  Kloster  Herhotsheim  die  Güter 
nähet  dem  FiOromä  der  JTtrdle  m  AjiXkeM&  (Acbkena).  Da- 
tum et  actum  anno  domini  miUeflinio  ducentesimo  septuagcsiinu 
primo;  mense  Aprili.  1271  ApriL 

Dtuek:    Sdlßpßm^  AUutia  dUplcmeUira  (Stra/tburg  1752)  /,  468  (ex  oeUri 
grapho  taMmrü  BitxoviUaiä)i  —  danach  lioieuiUm.  hUeUigeitzU,  1792  &  156, 
«.  MeOer,  K»,  XLYU. 

163*  Joliann  und  Friedrich,  Brüder  vm  Schönburg  (<ie  Schttnen- 
bergk),  scJtenkm  detn  deutscheti  Hause  zu  HaUe  ihren  Uof  in 
Morticz  hei  BodeUoHe,  Testes:  dominus  Theodericus  burcgra- 
vius  de  Aldenbuigk,  Hennannug  de  Starckenbergk ,  Heniicos 
senior  de  Plawe  et  alii  quam  plures.  Datum  Liptdck  anno 
dominice  incamationis  mcclzxi;  kalendis  Maii. 


Druck:   Ludewig,  hcliq.  manuacnpL  diplom.  K,  117|  wo  m  der  Jahrtsaahl  dte  XI 
«b  M  kaL  XUl  gMkig  tarndtet  itmrde  («■  1160  AjfrÜ  Sl). 

164.  Heinrich,  Vogt  von  Plauen,  verUünt  der  deutsclhcn  Ordene^ 

pfarrei  in  Reichcnhach  2  Garben  von  allen  der  Stadt  Rrichm- 
hach  gehörigen  Äckern,  sicut  bone  memoric  patruus  noster  tle 
üroicz*)  et  uos  habuimus  et  ex  antiquo  possedimus,  feiner 
die  dem  Orden  von  Jiihann  von  Oohnie  vermaehien  3  Mairh 
Zinsen  In  W^feeneand  (Wissensande) ,  soune  einen  Hof  zu 
BeicJienbach  prope  ripaiii,  qiie  dicitur  de  Milin,  mit  2  Mark 
Abgaben,  Testes:  Xiudolfus  du  Plawenicz,  IXeuricus  de  Utin- 


1)  Hohl  die  Ao.  1&8  jfonemi.  2)  Veryl.  Ao.  74. 


/r,  «ST. 


Leipzig,  1271  Mai  1. 
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hove,  Theodoricus  et  Fridericus  fratres  de  Machwicz,  Albertus 
de  Reinoldisdorf,  Bertoldus  do  O.,  Marqnardus  d«'  Milin  mili- 
tes ;  Heiuricus  notarius^  Bertoldus  officiatus  et  Hcinricus  iudex 
de  Kichinbach.  Datum  anno  domini  mcclxxi;  kalendis  Sep- 
tembris.  1271  B^pL  L 

UJkehr. :  HSA.  Dretdm,  No.  771,  Or^.  Aty.;       Mr«nwjk.  Skgd  kibtgt  mm  rofar 

und  gtihcr  Scüh 
JJrmck:  LobctuL  JnUiligavM.  1788  &  99;  —  imfib-,  Ab.  L. 


Ifö*  Heinrich,  Vogt  vmi  Plmien,  bestätigt  dan  deutschen  Hause  zu 
Reicheiibach  3  31ark  in  Weifsensavd,  welche  der  Eitier  Jo- 
hann von  Golnite  demselben  zugeeignet  hat.    [1271  Sept,  Ij 

JSftdlr..*  B8A.  jOiwcb«,  JVb.  780,  Ong.  Perg.;  da»  Siegel  üt  ab<jc/aUm. 
Drmek:  Jbr  at$  Begebt  M  MObr  iToi  LL 

Corani  vobis  venerabilis  Hater  et  doraine  episcope  Nuwinburgcnsis 
ego  Henricus  advocatus  de  Plawc  tenore  presenciuni  publice*)  re- 
(xtgnosoo  et  imWersis  cupio  esse  notuni,  quod  bunc  memoric  lohanncs 
de  Golnicz  iniles,  cum  adhuc  viveret,  in  remediiim  anime  sue  red- 
ditus  triuni  niarcarum  in  villa  Wizinsande,  quos  a  me  habuit  in 
feodo,  contulit  fratrilius  doinus  Tlieiitoilire  nomine  parrocbie  in  Ri- 
chinbach  pcrpetue  possidendos  et  Marquardus  uiiles  gener  suus  uiia 
cum  beredüras  dictonun  "bonorum  bona  prehabita  rcsignarunt.  Ego 
cciam*)  intidtu  divioe  retribucionis  et  culectionis  predictorum  banc 
donacionem  ratificaTiF;  prefatis  fratribus  contuli  dicta  bona  et  tarn 
tunc,  cum  dampniticat  (!),  fuenint  in  eisdcni  Ixmis,  quam  nunc  ipsos 
fratres  memorata  bona  profiteor  libcre  possedisse.  Preterea  tarn  ego, 
^  feodatiis  ftteram  quam  feodarü  vel  heredes  coram  Ottone  plebano 
in  Ebterbergf  cum  ipse,  sicut  inteUexi,  rei  veritatem  indagare  Teilet, 
r(  rcimovimus  itn  rssc.  Unde  supor  iniuriis  dictonim  fratrum  secun- 
dum  quod')  prudencie  donaciouis  vestre  congruum  Yidelicet  ordi- 
netur. 

166^  P(il)st  Gregor  (X)  nimmt  das  Hochstift  Zeitz  und  seine  Klö- 
ster, darunter  das  s.  Marie  in  Milden vorde,  t»  seitwn  Schute, 
Datum  Lateraui;  xuu  kaleudas  Aprilis. 

Lateran,  [1271—1276]  Xfln  10. 

ßmek:  Knfmi,  J9««r^  mr  MuL  Ar  ßBeka.  ZmA  8.  MI. 


a)  üljcrgeaehrieben. 

1)  Dk  mulm^fWek^  Jhtkrmf  der  Urhmit  Mkl       iT«.  IM. 
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l(i7.  TT.  Ottokar  (II)  von  Bohnen  schenkt  Unurich  dem  Ältem, 
Vnijtr  und  Ih  rrn  rtyn  Plauen  und  Voqtshery,  das  Sckio/s  Gras- 
liL  ueUsl  Zubehör  und  mit  aüetn  Bergwerk. 

Mg,  - 1272  JUI 

lUaekr.:  HA.  SeUm^  Orig.  Ptrg.;  daa  MrftrodUM  MUturiefd  du  ÄMU^Obn 

hängt  an  rot-^rütunill€r  Sdtmtr. 

Druck:  BtdUer ,  stemma  Bu/Aeme,  8.  862;  —  Vokn,  Fonek.  m.  dt$tk,  0«sek.  JX 
AWi',      txrgl.  dam  UAmtL  hUOigtmM.  (1791)  8.  187. 

BmeHk.:  CUbi  kat  a.a.O.  8.  586/  die  ümektheit  dtt  Mmit  m  OamKgt  4mw 

No8  Otiiakan»  dei  grada  Boemie  ras  dox  Austrie,  Stirie,  Ka- 
rinthie  ac  marchio  Moravic  (loiuinus  Carniole  marckc,  Egpre  ac  Portus- 

niionis  dilecto  ac  nobili  sibi  Heinrico  seniori  advoaito  et  (lomiiio 
de  Plawe  et  Fauczburg  in  perpetuum.  Ob  bcnoficionini  tuorum 
mu(^itudiDem  uubis  huc  usque  usteusis  iu  recompensa.  tibi  prcnoiui- 
nato  Heinrioo  dobamus  castram  Grddis  cum  foro  et  vUlis,  venacio- 
oibus,  piscadonibus,  aquis,  pratis,  agris  cnltis  sive  inciütis  alüsqne 
orauibus  cum  attinenciis  et  circuitis,  quocumque  nomine  censcantur. 
Eciam  aurifodiiiis  et  arj:entifodinisvc ,  cuiuscumquc  eris  commoda,  si 
supersiut  vel  superveuerintf  hcc  omuia  tibi  et  heredibus  volumus,  ut 
cedant  omnlmodo  cum  proventa  perpetois  tempoiibns  ea  possidendo  ' 
pro  vestris  propriis  et  Uberis  bonis  iure  hereditario  possidendis  pru 
tuis  et  heredibus  tuis  usibus  et  commodh;  omnia  in  prenoiuinatis 
donarionibus  ordinäre  et  disjjoncrc,  secundum  quod  tibi  videbitur 
üppürtunuiu  et  uucessaiium  remutis  iiupedimeutis,  quoslibet  (!)  et 
sublatis.  Si  quis  veno  hanc  graciam  prefoto  Heinrico  et  snis  heredibus 
per  noB  factam  ausu  temerario  infringere  attemptaverit,  indignacionis 
nostre  offensani  gravem  sc  noverit  incursunim.  In  cuius  rei  tosti- 
monium  sepodicto  Heinrico  et  suis  heredibus  presentcs  1  itcras  dari 
luaudamus  sigilluruiu  uostrorum  mimimiue  ruborata^.  Dutum  Frage 
anno  domini  mcclxxq;  iu  ydus  IidiL 

168.  ITc'nirich,  Vogt  von  Plauen,  verkauft  dem  deutscJ^en  Haute  m 
Beiehenbaeh  Güter  m  BeUieiiibaeh  und  Beittrichsd<  rf 

127a  Mära  20, 

Jidtchr.:  USA.  Druäea,  OopiaU  64  ß.  160. 

Omnia  de  gcstis  hominiim  de  fiicUi  emergit  dura  calnmpnia,  ne 
Utteiarium  testimonio  annotentur.  Nos  TkinriGOB  de  Ftewe  admtliiiB 

tenorc  ])rcsenciuni  rccognoscinuis  ac  publice  profitcmur,  quod  bona 
subscripta,  que  fratres  donuis  Teutonice  in  liiclienbach  ajjud  nos 
comparaveruut ,  videlicet  curiam  Kudoiti  dicti  Colere  ibidem  in  Ri- 
chinbach  solventem  annis  singolis  v  fertones  et  curiam  in  Heiniicli8- 
torf  Cunradi  filii  Benihardi  solventem  v  fertones  similiter  annuatim 
preterea  curiam  ibidem  in  HeinridiBtorff  cuiusdam  dicti  Staagronc^ 
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quam  emeniut  a  Wolveliiio  solventem  eciam  v  fertoncs  annue  pen- 
siouis,  cidem  domui  uiia  cum  nustris  heredibus  contulimus  ob  aui- 
manuB  nostrarum  ramedinm  perpetue  possidenda.  Guius  rei  testes 
simt  Tlief>düricus  et  Fridericus  fratres  de  Macbwicz,  Albertus  de 
Reynolstorff  et  Bertoldus  de  n^^euer  suus  frator,  ITcrmannus  com- 
mcndator  in  Egra,  fratcr  Ileinricus  commendator  in  Plawe,  lohaimes 
de  Dorudorff  et  quam  plures  alii  äde  digoi.  In  cuius  rei  noticiam 
prasentem  Utteram  dedümis  sigiUi  nostri  munimine  roboratam.  Da- 
tum anno  dominice  incamacioms  uccLzxnn;  zm  kalcndaa  Apri- 
lis  etc. 

169*  Meinher,  Bischof  von  Naumburg,  erteilt  aücn  Personen,  welche 
die  Katherinenkapeüc  in  der  St.  Peterskirchc  zu  Weida  besu- 
dh«fi>  emm  JMitfs.  S5elt%  1273  Kai  14. 

Hitd&.:   OBkBA.  Weimar,  Orig  Perg.  mü  amhOng.  Sicgd. 

M[einlicrus]  dei  gracia  Nueuburgensis  ccclesie  episcopus  universis 
Christi  fideUbus  sahitem  in  omnium  salvatorc.  Quia  dominus  Siboto 
plebanus  sancti  Petri  in  Wida  et  dominus  Vrowiuus  sacerdos  capel- 

lani  in  honore  sjincte  Katherine  virginis  iuxta  wxlcsiam  sancti  Petri 
in  Wida  editiciirc  inchoavenint,  quam  dei  intendunt  atüutorio  con- 
suniare  et  eam  cum  couseusu  veuerabiiis  patris  ac  domini  Th[e<)dc- 
ncij  episcopi  predecessoris  nostri  bone  memorie  et  domini  Alfberti] 
lantgravii  Thuringie  et  domini  Th[eodericil  nuurehionis  de  Limdisberc 
et  advocatorum  de  Wida,  ut  in  ipsa  cottidie  celebrcntur  officia,  do- 
taverunt^.  Xos  et  et  —  Datum  Cyce  anno  domini  mcci>xxiu;  pridie 
ydus  Maü,  puutüicatus  nostri  anno  primo,  indictione  prima. 

170.  Landgraf  Albteekt  von  TkSbrinqm  verleiht  dem  Khsier  (THifi- 

ham  das  Dorf  Hartmannsdorf  bei  Königswalde,  das  Heinrieh, 
Vogt  rou  Plauen,  ihn  Jehnsrcchtlich  aufgelassen  liat.  Dutum 
in  Wartbergk  anno  domini  millesimo  ducontesimo  soptuagesimo 
tertio;  in  septimaua  penthecostes. 

Warttnug^  1273  (Mal  98--Jiini  8). 

Jhmek:  ßeköugcn,  diplam.  tt  ttr^L  JI^  681 ;  —  dammek  XUBer,  2/a.  LH 

171.  Heinrich,  Vogt  von  Plauen,  läfst  dem  Landgrafen  Albrecht 
von  'Thüringen  zu  Gunsten  (lex  Klosters  Gtvnluim  das  Dorf 
Hartmannsdorf  Ichnsrechtlich  /iiif.  [1273  MaiJ 

I/ruek:  Scköttgen  a,  a.  O.       darnach  MiiÜery  ü.  2LLIV. 

172.  Meifiher,  Bischof  von  Naumburg,  hestäiigt  dem  deutschen  Orden 
das  demsdben  von  Heimid^  von  Flauen  (nobilis  dominas  de 


1)  VergL  No.  144,  145  h.  US.  t)  VergL  Ho.  110. 
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riawen  dictus  liutheDus)  vcrlieJtene  Patronat  der  Kirciie  m 
Reiehenhaeh  mU  ihren  FiUalen  Mfflau,  Wäldhirchenf  ^ohn, 

lUthcnhach  und  Irfersgrün  (Mila,  Waltkirchen,  Plona,  Roten- 

bacli  et  Knii»li<)niz{^niii)  loid  mit  dem  Hechte  (h  r  fn  irri  Prie- 
sterwahl für  dieselben.  l)atuin  sub  anno  doniinicü  incaniacionis 
MCCLxxiiii,  ])ontificatus  nostri  aiino  secuudo,  iudictioue  vux;  in 
crastino  cpipbanie  domini  1274  Jml  7. 

Edttkr.:  H8A.  Drudm,  Jfo,9nf  Oir^Aty.;  äa$  ategd  itt  tOgifattmi, 
Dmt*:  M»  Btgett  bei  tHOer,  No,  UlL 

173.  Heinrich,  Vagi  von  J^lauen,  hestätigt  dem  Kloster  Waldsassev 
den  diesem  ron  Eberhard  von  Mylen  resignierten  Anteil  am 
Dorfe  FriedricJisgrün.  1274  Mai  3L 

Hdtrkr.:  KaSA.  mncJten,  äüeates  Copia&Hck  mm  Wüldtat$eM  I^bl.  109«. 

Nos  Heinricus  advociitus  de  Plawe  pcire  volnmus  univorsn«; .  ad 
quüs  testiniojiinin  pervenerit  huiiis  sctipti.  quod  Eberhardus  mÜQS 
nustcr  de  Meyliu  onine  ius,  quod  habere  se  dicebat  et  impcticionem 
in  dimtdiam  vUlam  FridrichsgrAn  nomine  et  idils  possessioiiilnis  Te- 
nerabilinm  domlnoniin  de  Waldsassen  tribus  marcis  argenti  acceptis 
ab  eisdeni  in  nostri  prosencia  resignavit  et  omnis  hercditaria  nacio 
pertinens  ad  (umdcMii  sirqiu!  dictis  dominis  ipsiiis  refonciliacioneni 
aiuicicie  dedit  integrahter  et  perfecte'),  quod,  dum  requisitus  fuerit 
verbis  et  operibns,  promodonem  suam  perpetuo  &vorabiIiter  obtine- 
bunt.  Nos  itaquc  rogatu  memorati  Eb[erhardi],  com  siglllo  careat, 
pretactos  doniinos  huic  pagina  sifrilli  nnstri  niuniTnine  confirniata  re- 
dinius  omni  tempore  cerciores  cum  testibus  inscriptis,  qui  sunt  do- 
minus Ilcinricus  conmieudator  fratrum  cruciferorum  in  Plawe,  Albertus 
de  Schoneg,  Fridericos  de  Machmcz,  Gh.  de  Newenchlzchen  et  alii 
quam  plures.  Actum  anno  domini  MCCLZxnu,  indiodone  secmida; 
u  kalendas  lunü. 

174.  Urinrich  Reufs,  Vogt  von  Plauen  (ücnrich  vogt  von  Plawe, 
den  mau  nennet  Russze),  bestätigt  dem  deuisenen  Orden  die 
Si^ienkungen  seines  verstorbenen  Vaters,  nämlich  das  Kirdh 
l^ken  zu  Beiehenhach  mit  den  Filialen  Mi/lau,  Waldkirchen, 
Plohn,  Bötltcvhach  und  Irfersgrün  (^fyla,  Waltkirchin,  Pk)na, 
ßutenboch  uncie  Krnphornzgnine),  deti  KonUurhof  zu  Reiehen- 
haeh (Kichenbaih),  sowie  zwei  Garben  von  jedem  Ädeer  des 
Stadtgeßdes,  also  seligis  gedechtnisze  unsir  cltirvatir  vonC^wtK 
von  aädir  gehabit  unde  bcsessin,  ferner  alle  von  ihm  ,  dem 
Vogte,  und  seinen  Mannm  erkauften  Zinsen,  Lehen  und  Hechte 
in  Bei^henbacht  Heinsdorf  (Heurichsdoilf ) ,  Dorf  Beiciienbach, 


»)  p|M. 
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Waldkirchrn,  Trfersgrün,  Wcifscnsand  (VVisscusainle),  Schmiten- 
hach  und  Rotscluiu  (Snetcnbach ,  liatschaw),  das  liegeholz  hei 
Ttdiidaaran  (Bertolsgrun)  ihn?  die  Fischerei  in  der  GoUssdi 
(GoltsdO»  ffiit  allen  Gerichten  über  Schtdd  und  Guide,  musge' 
nommen  das  TTals-  und  Straf semjericht.  Gccziigo:  Al])rcrht 
von  lieynolsdoi-ff,  Friderich  von  Mochwitz,  Mcrkliii  von  Myhl, 
Bertolde  vom  ().,  Heurich  unser  schriber  unde  andir  byderbe 
leute  genug.  Gegeben  zcn  Plawe  nach  Crist  gebort  nnseis  her- 
ren  tusent  czwey  hundert  iar  unde  in  dem  vyrunsibenczigBteni 
iar  an  aent  lohans  tag  des  teufers  unsers  hcrrcn. 

Flauen,  1274  Juni  24. 

üdtekr,:  USA.  VretdeH,  A'o.  887*,  (/fig.  Ftrff.}  da»  aarbrochem  t^ieytl  luinyt  an 
teliwwei'  umd  teei/ter  SeUieiuekmar  (A);  —  eAn«lai.  No.  8S7  *>,  Ort«/.  Perg.,  Fray- 
metU  rom  Siegel  hängt  an  rottr  und  gtlbev  Seide  (//). 

Druet:    MilUer,  No.  UV;  -    vergl.  Xeue$  Lausitzer  Magnuin  IV,  308. 

^  Bm€rh.:  Dk  Urbmde  ü(  toteoU  wegtn  ihrer  Schriji  (om  X/T.  Jahrk.)  «U  tuefe» 
der  iUBetmeiaB  m  Ar  Airehf^ftAHtn  mfmhoehdtvtai^  Di/Mtam§menmt  (m  Iwt« 

115.  Heinrich,  Vogt  von  Plauen,  rcrfcihf  für  eine  Schtdd  von 
1 2  Mark  dem  deutschen  Hause  zu  Flauen  einen  IJof  in  Weisch- 
HU  (?  WisolB),  den  Kuno  HunM  wjm  dem  Herrn  von  Schonech 
lehtisrechtlich  gekauft  hatte.  Nomina  testiuni  sunt  hec:  Tlieo- 
dcrieus  et  Fredericus  fratres  de  Macliwiz,  Albertus  de  Heinol- 
desdörf,  liertoldus  de  O.,  Marquardus  de  Milin  niilites:  lohaiiiu'.s 
de  Northusen,  luhanues  de  Domdorf,  Albero  sacerdutes.  Da- 
tum anno  domini  HccLxxim;  in  crastino  sancti  Nycolai  oon- 
fesBOiis.  1274  Deo.  7. 

UiMchr.:  USA.  Dmim^  Ao.  811,  Orig,  r^erg.;  in»  Bkga  hemgt  an  roMr  wmI 

gelfter  Seide. 
Druck:   HäÜer,  No.  LV. 


176.  Die  y^sfe  Mrinrieh  u$td  Heinrieh  tfon  Gera  HÜberkusen  fwr 
eine  Sätdd  ihres  verstoritenen  Vaters  ihrem  Oheim,  Bruder 
Hartmann  von  Hcldrungen,  und  dem  deutschen  Orden  ihren 

Fischteich  zu  Miihltroff.  1274. 

JIdächr.:    USA.  I>i-fnl>n,  No.  847,  <}rig.  Perg,  mit  auhäuy.  zerbroek.  Siegel. 
Drwk :    Zun  Ted  hei  MülUr,  No.  L  VI. 

Xos  ITfcnricus]  et  H[enririiRl  fratres  dicti  de  Gera  advocati  con- 
stare  voluuius  univereis,  quibus  cxhibituni  fucrit  i)re.sens  scriptum, 
quod  dilecto  patruo  nostro  fratri  Ilartmanuo  de  Hehlerungen  ac  tlo- 
nui  Theutunice  piscinam  nostram  in  Muldorf  pro  quadam  summa 
pecunie,  quam  pater  noater  bone  memorie  cidem  solvere  tcnebatur, 
dimisimus  liberaliter  et  quiete.  quousque  cinde  (!)  sua  deltita  recipiat 
et  labores  desuper  iactas  et  in  postcrum  faciendas.  lusupcr  pro- 
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misinnis  bona  tido,  qiUKl  a  nostris  nun  dclxTit  alicjuatenus  imptxüri 
aut  {^ruvari,  preterea  si  aliquis  causam  aüquam  propuuerüt  contra 
dilectum  patruum  nostmm  ac  domum  iam  prefotam  in  noBtnun 
pisemam,  qtiam  loco  pignoris  obligavimus,  eandem  sepedictc  domui 
salvam  et  Üherani  facieiniis  ab  inpugriatioiiibus  universis.  Huius  rei 
testes  sunt  Ilfenricus]  et  HfenricuisJ  de  Plawe  et  de  Wida  atlvocati, 
U.  uotariu»  adv(K^ati  de  Gera  et  alii  quam  plures.  Ad  maiorem 
autem  certitadineiu  preseotes  fedmus  siguli  noatri  muniiiiiiie  rolHmul 
Acta  sunt  hec  anno  gracie  domini  MOOLXxnn. 

177.  Ihinrich  der  Altere,  Vogt  von  Gera,  verleiht  sei)irtn  Onkel,  dem 
Deutsrhordensmeistcr  ]fnrtr)innn  (von  Seldrutiii'  u)  die  Kin- 
känftc  seines  Sees  bei  Nahltrof]'.  [127-4  -  11^83] 

JIJschr.:    USA.  I-^rftdcu,  Ao.  1624^^,  Orig.  Prrg.;   von  den  an  JJan/  häny.  Ute- 

gebt  ut  dag  1.  tMiindtm,  4a$  t.  weMa^ahnt  {Oamu  U.  9.  Q^, 
DmA:  Vwunim  V,  158;  —  MtiUr,  No.  LXXJ. 

Univei-sis  Ghristt  fidelibus,  qnibus  scriptum  presens  exhibitnm 
fiierit,  Ileinricus  senior  advocatus  de  (U  ra  salutem  in  doniino  scm- 
piteniani.  Quouiain  certior  liabctnr  reruni  coi^nitio,  si  s(Ti])turarum 
testimuuiu  receperit  ürmameutum.  Ad  uuticiam  igitur  univeräurum 
capimns  devenire,  qnod  nos  lacum  situm  drca  Maldorf,  quem  caris- 
simus  patruus  noster  Ilermannas  (!)')  magistor  ordinis  fratruui  d«>- 
nms  Theutonice  duabiis  vicibus  suis  laboril)us  et  cxpensis  fecit  e  de- 
structione  pristina  funditus  ruforniare ,  qui  et  nobis  sjxrialitiT  perti- 
uebat,  ipsi  patruu  nuätro  magistro  memorato  ac  fratiibuä  ordiüis  sui 
diomras  assignandum,  renundantes  omni  proventa,  utüitate  et  qiiflsta, 
qui  nobis  aut  heredibus  potcst  de  eodem  lacu  provenire  tamdin,  us- 
que  dum  prehabitus  magister  seu  frntri  s  sni  ordinis  tantani  pccuniam 
de  questu  prefati  laci  (!)  rcsunipserint,  quantum  ad  i])siiis  reiiaratio- 
neui  iutegraliter  exspenderunt,  quautamve  ipsi  magistro  sub  compu- 
tacione  legittima  inter  nos  fiidenda  solvere  de  alÜs  debitis  tenemur. 
Quibus  totaliter  a  magistro  vel  fratribus  sue  professicmis,  pront  ex- 
pedit,  rcacccptis  coequacione  (!)  rationabiliter  computata,  sejiwlictn«^ 
lacus  in  Muldorf  nobis  vel  hereiiibus  nnstris  sicut  ante  iibere  i)er- 
tinebit  Ut  igitur  hec  ratioiiabilis  coupositiu  iuter  sepedictum  pa- 
truum noetnim  magistrom  ordinis  fratnnn  domns  Theutonioe  invio- 
labilis  perseveret  et  a  unDo  nolat  (1)  calnmpnari  (!)  in  poaterum  ane 
modo,  Presens  scrii»tnm  conscribi  fecinins  i't  sigillis  nostro  videlicet 
et  parentum  nostrorum  subscriptonnn  tirmiter  comuiuniri  scilicet  di- 
lecti  patrui  nostri  Ueiurici  seuioris  de  Tlaweu  et  Heinrici  et  Ueinhci 
iUiorum  eius  ac  patrui  nostri  Heinrici  senioris  advocati  de  Wida  et 
fratris  8111  Heinrici  inauper  dilecti  etiam  fratris  noatri  Heinrid  de 

1)  liu   Urkunde  ist  unäattcrt ;   Müller  zttzt  tic  lu  n.  O.  Anmcrk.  wohl  mit  Jieeht  üi 
dS»  Meit  ton  1274 — ItSS  ^Mg.  19,  WO  IlaHmann  ron  Ilcldnmgcn  Ordänmtister  Wmt* 

t)  Wold  UvtoiUiiMW  Ml  IcM»;  vergL  MUliar  a.a.O.  tu  2io.  176. 
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Gera,  qni  omnes  ima  nobiscum  supradictam  compofiitionem  et  ordi- 
nationem  inter  predictum  patruum  et  fratres  sui  ordinis  et  nos  fina- 
liter  procreatam  invi(jla})i]iu  r  consürvaiidiiui  suis  prouiissis  unanimiter 
profiteutur  ac  certitudmaliter  protestantur.  Huius  uichilomiuus  com- 
positioiiis  festes  certom  testimoiiiiim  perhibentes  dignum  est  similiter 
aanotandos,  qui  sunt  domiDus  Albertus  de  Rinoltsdorf,  dominus  Hcin- 
ricus  de  Chozbod,  dominus  lohannes  de  Sparcnberch,  dominus  Merch- 
linus  de  Milin,  dominus  Otto  de  Chrolep,  dominus  Gotfridus  Mar- 
scbalcus,  dominus  (Jliuuradus  de  Urbach,  dominus  (Jbunradus  de 
Trachantsdorf. 

178.  Heinrich,  Vogt  von  Plauen,  bestätigt  den  Brüdern  des  deut- 
schen Hauses  das  Fatronat  der  Kirche  in  lieicltenhach ,  den 
Komturhof  daselbst  und  den  Zehnten  derselben  Stadt,  femer 
äUe  Sdimhungm,  wdeke  der  Orden  dmrch  Kauf  oder  Schen- 
kung in  der  &eiät  und  Umgegend  erworben  hat,  namentlich 
3  Mark  Einknvfic  in  Weifsensand  (Wizccnsaiide),  welche  Ritter 
Johannes  von  Golnitz  geschenkt  hat^),  den  Huf  in  Iteichenbach 
mit  M.  Einkünfte,  Schenkung  der  Wittwe  des  Ritters  Hein- 
rich iaohme  (Bohemi),  3  HSfe  in  Reichenbach  mit  5  Vierdung 
Einkünfte,  Schenkung  des  Bürgers  Köhler  (Koler),  2  Höfe 
mit  2  M.  in  Heinrichsdorf  einen  Hof  mit  l  3f.  und  einem 
halben  Vierdung  Einkünfte,  die  van  den  Söhnen  Egrerers 
(Egreri)  von  Zwickau  erworben  sind,  ein  halbes  Lehen  (len) 
von  einem  Bürger  Förster  (Vorstero)  geka/nß,  wn  rnnees  Lehen 
von  einem  Diener,  genannt  Wida,  erworben,  ein  halbes  Leiten 
von  den  Söhnen  des  verstorbenen  Bürgers  Arnold,  auf  dem 
Berge  nach  Heinrichsdorf  zu  gelcge7i,  ein  Lehen  mit  3  Schil- 
ling jährUcJier  Einkünfte  von  einem  gewissen  Heinrich,  das  sich 
hia  Imienblng^eii  eretreckt,  und  endUeh  enUge  Äcker  mit  6  Schil- 
Ung  jährUeher  Bente  eur  Instanz  eines  gewissen  Richters  llrin- 
rich  gehörig.  —  Mediantibus  testibus  infrascriptis  scilicxit  Al- 
berto de  Reinolsdorfh ,  Th.  et  Friderico  de  Machewicz,  Merke- 
Uno  de  Mylin,  Bertolde  de  ().,  H.  notario  et  quam  pluribus. 
Datum  in  Plawe  anno  domini  moclxxv;  xt  kalendas  lunü. 

Vlanen,  1275  Mai  18. 

Hdschr     lis.f.  fhesdtUf  Ho.  8M ,  (Mg.  Arg.  mi  mm  gd6er  Stük  hämgauL  gut 

erhaUcitem  iiiegcL 
Ihmek:  Big.  M  MUUr^  No.  LVIL 

179,  Heinrich,  Vogt  von  Weida,  hstätigt  dem  Kloster  Grünhain  das 
Dorf  Gersdorf,  das  der  verstorbene  rfarrer  Ludwig  in  Planitz 
dems^tben  verübten  hat,  1275. 

Dntek:    SchiMgen  i*.  Krtysüj,  JJiplom.  et  Script.  II,  531;  —  danach  Varüda  V 
S.  167;  —  lieg,  m  Horn'»  hittor.  MamOnUiothtk  von  Sachstn  tte.  (-Utpsv 
/,  80«. 

1)  VergL  2fo.  166.  8)  VergL  ^o.  168. 
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Tu  nomine  sanctc  et  individue  trinitatis  amen.  Nos  Ileinricus 
.'ulvocitus  in  Wida  onmilms  hanc  paginam  inspecturis  in  perpetiium. 
Quid  himiauc  tx)ndiciüiiis  fragilitas  lul  varias  mutationcs  successus 
natoralom  devolvitur  per  defectum  opere  procium  est  nt  ea,  qne  ab 
hominibus  rite  aguntur,  vicaci  tcstium  vcl  literarum  testimonio  per^ 
hennontur,  fnturonim  postcritas  immutat,  quod  ex  antecessorum 
sano  ac  provido  consilio  comraendabilcm  provonit  ad  actum.  Tenore 
igitur  prcsencium  protestamur,  quod  uos  hdc  et  m  spe  ducti  melioris 
Yite  ,  ut  ali^iiam  partem  in  oommimione  sanctoruin  in  reBorreetionis 
gloria  sortin  valcremus,  in  subsidium  abbatis  beati  Nycolai  in  Gnm- 
hain  et  fratnmi  iniin  domiuo  famidantium  villam^  que  Gerharsdorff 
dicitur,  ecclesiam  cum  (iote  et  universis  suis  proventibus  sub  libcro 
iure  dediuiuä  proprietatis,  eaudem  siquidem  villam  magist  er  Lode- 
vicus  olim  plebanus  in  Plewenitz  iusto  emptionis  titulo  conparatam 
dictis  fratribiis  oontulit,  quam  nos  et  fratres  nnstri  pro  nostrorom 
antecessorum  simulque  anime  nostre  salute  iam  dicte  appropriatam 
ccclcsie  ab  omni  extraneonim  iure  ])lcnissime  liberannis.  Ne  vero 
hercduni  uostroiiim  quispiam  nemo  rate  ecclcüie  pro  villa  prenomi- 
nata  uUam  infcrre  Taleat  calumpniam,  sigilli  nostri  appensione  Pre- 
sens scriptum  decrevimus  roborari.  Testes  Imius  rei  sunt  Heinricas 
advocatus  de  Plawen  et  Ileinricus  filius  eius,  Heinricus  de  Gera  ad- 
vocatus,  dominus  Siboto  plebanus  in  Wida,  Rejiiolduü  niiles  de  Mosen 
Conradus  miles  de  Elsterberg,  Com  aiius  de  Gawei'u,  Waltherus  dictus 
Haocho,  Simon  et  Conradus  Sratres  ipsius  et  alü  quam  plures.  Acta 
sunt  hec  anno  domini  miUesimo  ducentesimo  s^tuagesimo  quinto. 

180.  Bischof  Bcrthold  von  Bamberg  beurkundet,  da/s  Heinrich, 
Vogt  von  Gera,  dem  Kloster  LanyJunm  für  einigen  von  seitien 
Mamm  mtgefügten  Schaden  die  Dörfer  SdmeinsMiter  inmI 
Werleim  jsur  JEtUsehädigunff  gegeben  Mie 

Bamberg,  1276  MIcb  S7. 

Drtu-h:  thr  als  Pifijist  ix  Prrj.  Ih>un  /F.  7.  ir^  ßttMehUch  Sweinshut  ah  in 
terra  Bothcoica  belegen  angeführt  ist;  —  vergl.  BHUkmer.,  Beuf».  Landeskunde 
706  «.  61.  «.  »S.  JtAftOenekt  de$  V^ogtL  AUtrtmm^ameh.  Tertia»  &  M. 

Ne  rerum  gestarum  labatur  memoria,  inventa  sunt  scripturarum 
reiiiedia,  que  consuevenmt  disposiciones  liumani  generis  etemare. 
Hinc  est  quod  nos  Berchtoldus  dei  gfada  Babenbei^y^ensis  episoopus 
])rcs('ntibus  protestamur  et  scire  volumus  tam  posteros  quam  pre- 
sentes,  quod  dili'ctus  affinis  noster  Ilainricus  advocatus  de  Gera  in- 
stigante  divine  ujiseracionis  demencia  se  simpliciter  recoguovit,  quod 
ecclesiam  sancte  Marie  in  Lanchaim  multis  lesionibus  et  dampnis 
hactenus  distorbavit,  pro  qua  dampnomm  illadone  nobis  bona,  qui- 

1)  Vergl,  No.  1S4. 
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bus  a  nobis  infeudatus  fuerat,  videlicet  Sweiiizhut  et  ecclesiam  iu 
ipsa  Villa  suam  cum  omuibus  ecclcsie  iuribus  et  cum  aliis  duabuä 
vülls  aimens  Verldns  et  Verieios,  et  com  earum  attinendis  sdlioet 
dedmis,  pascuis,  pratis,  piscaciunibus ,  exitibus  liberis  et  introitibus, 
cultis  et  incultis,  quesitis  et  iiKiuireiidis  resijjniavit ,  ut  i)refata  bona 
supleant  dainimum  per  ipsum  iactuiii  ecclesie  memorate,  que  uos  In- 
coüYuläa  ipsi  ecclesie  saucte  Marie  iu  Lauchaim  coutulimus  et  pro- 
pfietavimiis  omni  dfligencia,  qua  possumns  et  debemns,  nichfl  ex 
premissiB  spesicantes,  quocumque  nomine  ceiiseatur.  Et  ue  iu  po- 
stiTuTii  pro  huiusmodi  resigiiacioiiu  et  collacir)ne  ali((uid  discordie 
oriatur,  presentes  litteras  couscribi  fecimus  nostri  sigilli  karactere 
cum  addicione  testium  consiguatas,  qui  suut  Maisilius  abbas  Lainchai- 
mensis,  Hainricus  senior  abbas,  £00  prior,  WilhelmuB  eelerarias, 
Theodericus  camerarius,  Hainricus  decauiis  de  Cbranadi,  Wemhardos 
notarius,  Ditericus  plebanus  saucti  Martini,  Rainutiirns  dicttis  Hen- 
liner  de  Blassenberch ,  et  alii  quam  i>lures.  Datum  Babenberg  auuo 
douiiui  milleäimo  duceutesimo  septuagcölmo  sexto;  in  die  saucti  liud- 
bertl 

181.  Die  Vögte  Heinrich  von  Weida  und  Heinrich  von  Gera  ver- 
bürgen die  Einlösumj  der  zum  Leibtjrdinge  der  Frau  JTtflll- 
gunde  von  Flauen  gehörigen  Güter  in  tSfrnßhn-n. 

Plauen,  127t)  März  28. 

Hdsfhr.:  UA.  tichUiz,  Abschr.  v.  1793  dea  Gra/eu  Heinrich  liruft  XXVI  m 
Ebtrtdarf  nach  einer  äUem  veHortnm  Oopkf  die  fiiOttr  «n  JNKcvyMt  Netm- 
darf  {Amt  Plauen)  vmhanden  war. 

Druck:   MüUer,  So.  LXJ. 

Bemerk.:  Die  Oopü  i$t  ejfembar  übertetBumg  {au$  XVI,  /oArA.)  einee  urtprt.  Int. 

Onyinals  ;  —  r/W  auiUre ,  ahcr  tthr  j'reie  und  schlechte  (  fKrtetzuH'j  ÄfteUnn 
ßtukt  »ich  abgedruckt  bei  Tromuder ^  Sa«Mtd.  syr  Gesch.  de»  Vofftl.  {litipziy 
t7«T)  A  197  «A  /edtehem  Jahr  UM. 

Wir  iieiurich  von  \Veida  unnd  wir  Heinrich  von  Gera  tbueu 
Uumdt  mit  diesem  brieff  allen  denen,  so  er  furkmnpt  Nachdem 
urnser  lieber  Vetter  er  Heinridi  v<ni  Plauen  advocatus  den  hof  zu 

Straszbergk  sampt  allen  giittem  unnd  zugehörungen  unnd  den  halben 
tbail  des  forsts,  so  auch  zu  gemelten  hoff  g(3lir)r{'t.  wie  djis  lUles  dii; 
Vorschreibung,  so  deshalbeu  uffgericht,  gnugsani  ausweiset,  seinem 
gemahell  Cunegundi  zu  einem  leibgeiling  geschenckt  und  vermacht 
hat,  unnd  aber  Heinrich  der  elter  unnd  Heinrich  der  iunger  unnsers 
liL'1)en  vettern  beide  söhne  mit  hanndt  unnd  nmndt  zugesagt,  wo 
ehegedachter  unnser  vettcr  alk'>>  »bis,  so  vtm  gemelteii  ixuttern  ver- 
pfendet  ist,  bey  leben  nicht  abiosenu  würde,  das  sie  beide  innerhalb 
einem  iar  nach  uunsers  vettern  todt  alles  abVtoen  sollen  unnd  wollen, 
so  geredcnn  und  geloben  wir,  das  im  phall,  do  sollichs  auff  beschrie- 
ben zeit  nicht  geschehetin  würde,  wir  uff  erfordening  innerhalb  vier 
wochenn  in  der  Stadt  Plauen  ader  im  schlosz  Keekeuitz  eiureitteu 
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unnd  uns  von  danneu  nicht  ehe  begeben  Wüllen,  es  seyu  denn  zuvor 
gemelte  gntter  aUe  abgelOset  Zn  widurer  urkhundt  haben  wir  an 
mesem  bricff  unnsere  sigill  angehenngt  unnd  dennsdben  frauen  C'une- 
giindi  wissentlich  zugcstelt,  der  gebeDD  ist  zu  Plauoi  anao  domioi 
1276;  am  palmensonntag. 

182.  ITinnrich,  Vogt  von  Plauen,  ijiebt  unter  Zuf^fimmung  seiner 
iiohne  Heinrich  und  Heinrich,  seiner  Gemahlin  Kunigunde  das 
Landgut  Sirafsberck  (Strazbercb)  mU  der  Hälfte  des  angretuieth 
(len  Forstes  rwm  LcQ)gcdingc.  Item  patrueles  nostri  Heinricus 
tle  Wida  et  licinriciis  de  Gera  advocati  ])roTiiisenint  cidem  Cune- 
gundi,  seinen  Suhncti  gegenüber  für  dir  Ausführung  dieses  Ver- 
trags zu  sorgen  und  nöthigenfdUs  in  Plauen  oder  Curia  llecke- 
nizc  emBwrevten.  Volmnus  etiam,  ut  venerabilis  dominnB  noeter 
Bertoldus  episcopus  Babenbergensis  ac  Heinricus  de  Wida  et 
ITciiiricus  de  Gera  patnif^los  nostri  dilecti,  quos  pro  prefiite 
collateralis  nostre  tutoribus  degimus,  supradicta  bona  omnia  ipsi 
Cunegundi  debeaut  conservare.  In  cuius  rei  testimouium  pre- 
sentes  litteras  collaterali  nostre  sepedicte  damns  predicti  domioi 
nostri  Bertoldi  Babenbergensis  episcopi  nostri  necnon  predicto- 
mm  lleinrici  et  Heinrici  dp  Wida  et  de  Gera  advdCiitonim  mnni- 
nune  roboratas.  Iluiu?  n  i  testes  sunt  frater  Heinricus  de  Bo- 
landia,  frater  Heinricus  coiumcndatur  ilumus  Teutonice  in  l'lawc, 
Eckenbertus  de  Voitsperch,  lohannes  de  VaUdnsteio,  Albertos 
de  Ilcinoldistorff  Theodericus  et  Fridericus  de  Machwizc,  El)er- 
hardus  et  Mcrkdimis  do  Miliii  et  quam  plurcs  alii.  —  Datum 
apud  Plawe  anno  domiui  mcclxxvi;  in  die  ])alTiianiin. 

Plauen,  127ü  Härs  2d. 

JJdschr.:   UA.  Hrhkiz,  AbscAr.  Jlemrichg  AA  17  vom  Jährt  1791. 

Dnuk:  LobmiL  JnUtUgenM.  179S,  S.  167  /.;  —  danach  MSOrr,  No,  LIX. 

Bemerk.:  Da*  Orig.  Perg.  «or  Atmah  im  JUltergut  Kmmdorf  bei  Plaueitt  «bum 
m  liefitze  dm  Arrhitrhtm  Dortl  in  München  (m-ffl.  13.  Jahretber.  de»  VogU. 
AUerttmrfortcK  Verevi»  (1U38)  8,  6S/.).  Von  den  urtprünglich  anhämg.  b  Su- 
gOikfeUtß  da»  \,t  doM  i.  u.     wmrm  mir  «b  RniU  vorhandm. 

183.  Heinrich,  Vogt  von  Plauen,  schenkt  seiner  Gemahlin  Kumgunde 
einige  (rüfrr  im  Dorfe  Sfrafsberg.  Datum  in  Plawe  anno  do- 
mioi mcclxxvi;  in  die  palmarum.       Plaoen,  1276  Mftrs  asi. 

Ildtchr.:    TIA.  Srhlris,  Ahtrhr.  Heinrich»  XX FI  vom  Jahre  1791. 

fhv,rk:    l^hrriH.  Intdligenzbl.  1792  S.  107/;  -    dnnnrh  MillUr,  No  LX. 

Jirmn-k.:    Das  Oriij.  Prrg.  irar  rhrvxnls  im  lliUrrtjut  2s'ftnuiorf  bei  Unutn ,  tiann 

m   Urtitzf  d.  Arrhitfkten   Jk>r$t  in  Münehm  (vergL  13.  Jmkmber.  de»  Vogll. 

JUtertmnrfortch.  Vertm»  (IMS)  A  6S/.).    Vom  atefd  war  umt  «odk  cm  Fmiq' 

mmt  erhaiten. 
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184.  Heinrich,  Vogt  tum  ihra,  verleiht  dem  Kloster  Lnnghrim  für 
einen  von  seinen  Mannen  sugc fügten  ScJiaden  die  Dorf  er 
SdtwemsMUer  und  Werlems,  IiobMsteiii,  1278  Nir.  a. 

JJdsehr. :  SaRA,  JfinekcN,  JOott,  Langkeim,  Orig.  fUrg.!  ia$  Skgd  üt  mbgtriMoi, 

Aufichr.  :  Snp«r  tUHb  Bwinalniteii  «t  TcrUu  a  donlno  Brinrieo  de  Q«r»  datis 

monasterio. 

DmA:  Jtfmt  ab  Seg.  m  Beg.  Boiea>  IV,  59;  —  vergL  Srüetiur,  Bet^kü^  hamdn- 
bmde  8.  T06  u.  62.  v.  ftS.  «MnakrirA/  tU»  ro>ja.  AUrrtum*/or»rh.  Vereim  8.  S4. 

In  nomine  domini  amon.  No?  Iloinricus  de  Gor.i  advoaitus  om- 
nibus  in  perj)etiium.  (jiiia  omniuiu  habere  nienioriam  nun  bumniiitati^^, 
sed  divinitatis  existit ,  ne  bene  gesta  et  luiulabiiiter  ab  hoiuiuibus  iu 
oblivionem  deveniant ,  perhennari  solent  obsequio  Ktteranim.  Nove- 
rint  igitur  tarn  prosentfls  quam  fotnri,  quod  cum  ecclesia  sanctc  Marie 
in  L:i?i(iieyni  et  conventiis  per  nostros  homines  atque  servos  turbata 
extiti.sset  aliquantuhim  et  otTensa,  quod  non  niodicum  doluimus  deo 
teste,  ecce  ad  huius  dainpni  recuperacioucm  et  ad  satisfactionis  debile 
supplementinn  damus  in  propriam  eedesie  prenotate  et  proprietatis 
titmo  assignamus  villam  in  Swinshutten  et  duas  villaa  dictas  Ver- 
helins  adiacentes  cum  omni  utilitate  videlicet  i)ratis,  pascuis  et  n(mio- 
ribus  et  cum  omni  iure  ah  autiquo  reservato,  quod  iam  de  jucdictis 
villis  proveuit  aut  piovcnire  poterit  in  futuro,  ita  videlicet,  quod 
ntdliiB  snccesBonun  noatrorum  aüqnid  iuris  sibi  prooedente  tempore 
in  predictis  honis  valeat  vendicare.  Ut  autem  premissa  nostra  donatio 
robur  obtineat  peri)etue  firmit^itis,  haue  litteram  dari  fecimus  omnium 
predictonim  in  testimonium  sigilli  nostri  muniniim^  rohoratam.  Datum 
et  actum  iu  Lobenstein  anno  domini  mcclxxvhi  ;  viii  idus  Februarii, 
mediantibua  testibus  infraacriptis  videlicet  domino  Woroelino  et  Lu- 
toldo  tratribus  dictis  de  Lobenstein,  Ibü-manno  de  Waldenvcls,  IIcr> 
manno  notario,  Ottone  de  Croloj)  et  Got-scalco,  Friderico  et  Ottonc 
fratribus  de  Machwiz,  Alberto  et  Heinrico  civibus  in  Lobenstein  et 
aliis  quam  pluribus  fide  dignis. 

185.  Graf  Konrad  von  EI)er stein  überträgt  mit  Zustimmung  seiner 
Onkel,  der  Graferi  Otto  und  Ludtvig,  sowie  seines  Vetters 
Otto,  Sohn  seines  verstorbenen  Oheims  Hermann,  dem  Vogte 
Hekurk^  wm  Plauen  dOe  Ldien  in  terminia  Dobene.  Gniua 
cessationis  et  rei  testes:  frater  Albertus  de  Amendorph,  fra- 
ter  Guntherus  de  Swarzburch,  frater  Thcodcricus  de  Ruste- 
bercb,  lielwicus  miles  de  Hastebeche,  Albertus  senior  de  Reinols- 
dorfh,  Fridericus  de  Machewicz,  Eberhardus  et  Merkeliuus  fratres 
de  MUin,  Heoricoa  de  Rodbe,  Albertus  iunior  de  Bdnolsdorfh 
milites.  Datum  et  actum  Plaw  anno  incamationis  domini 
MccsLZxrni;  vm  kalendas  lunii,  indictionc  v. 

Plauen,  1278  Mai  25. 

Ildtchr.:  IJUA.  DretdeUf  A'o.  913,  Orig.  /'erg.  mit  an  j/rütur  SeiU  hängend.  Siegel. 
Dnuk:  MOUr,  No,  Uai. 

1)  VergL  180. 
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186.  (iraf  Konrad  von  Eherstein,  hcstätigt  auf  Biüm  seines  dilecti 
sororii  —  Hcinrici  advucati  de  Pluwe  ac  filiorum  suoruiu  Hein- 
rici  et  HeiDrid  der  Qemakim  demSbm,  Kunumnde,  das  Dorf 
Sbrafsberg  mit  der  Bälße  des  Forstes  dcaewsi,  welche  einst 

Herr  Beinhof*)  besessen.  [Dieselben  Zeugen,  wie  in  vorauf- 
gehender No.J  Datum  et  actum  Plawe  anno  domini  mcclxxviii; 
viu  kalendas  lunii,  iudictione  xvi  (!).    Flauen,  1278  Mai  26. 

i/oiidkr. :  Ardm  de»  Ahnt,  Verein»  z.  7'/aai«ii;  tla»  Hügel  iU  ajbgtfaUe». 
AUekr.:  De»  XV,  JaML  m  €ft»Ä.  NUnar. 

/Miot .  35.  ti.  36.  Jahreab,  dt»  VogA.  Akmtm^nA.  Vtnm»  (1M4)  S.  Hf-i  — 
MüUer,  No.  LÄJJJ. 


187.  Hekmek,  Vogt  mm  Weida,  hesUtü^  dem  Kloster  Orünhem 
den  Erwerb  von  Gütern  su  Lauenhain.  Welda,  1278  See.  90. 

In  nomine  sanctc  et  individue  trinitatia  amen.  Nva  HeioriciiB 
dei  gracia  advoeatus  de  Wida  omnibus  hoc  scriptum  intuentibus  in 
pcrpetum  valiturum.  Noverit  universitas  vestra,  quod  fidelis  noster 
Bertholdus  de  Finc  bona  in  I^wenhain,  que  a  nobis  iure  feodali 
tenuit,  cum  coui*ensu  dilecte  uxoris  sue  ac  heredum  suorum  in  manus 
noBtras  liberaliter  resi^avit  Noa  vero  eadem  bona  ob  honorem 
sanctissime  dei  genitricis  et  vlrginis  Marie  sanctique  Nicolai  eodeaie 
Grunhain  pro  nostris  nostrorumque  prn<^'(Miitnrum  peccatis  pariter 
abolendis  contulimus  perpetuo  pnssidt  nda  cum  omni  iure  ac  utilitate, 
sicut  predictus  Bertoldus  a  nobis  hacteuus  noscitur  possedisse.  Ut 
igitur  omnem  in  posteram  super  hac  donatione  preclndamos  adver- 
santibus  calumpniam,  presenteni  inde  conscribi  fecimus  cedulam  sigilU 
nostri  niunimine  roboratani  et  testibus  subnotatis.  Huius  rei  tcstes 
sunt  veiierabilis  dominus  ileinricus  prepositus  in  Mildenforde,  Öiboto 
plebauus  sancti  Petri  in  Wida,  Theodoricus  plebanus  sancte  Marie 
ibidem,  item  Gozeo*)  miles  de  Polnitz,  Geriiardus  de  Bergow,  Lup- 
poIduB  de  Wolframsdorf,  Heinricas  de  Farne  milites  et  alii  quam 
phires.  Acta  sunt  hec  in  Weida  anno  domini  miUesimo  dttcentnimo 
äeptuagesimo  octavo;  quarto  kalendaa  laouarü 


188*  Die  Drüder  Heinrich  und  JTeinrich  (Vögte)  von  Gera  schreiben 
dem  Abt  Albert  von  Langheim,  daß  der  ^arrer  in  Lobenstein 


t)  Ooitsidio. 

1)  V.  Slt^flierg. 
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ZH  Gunsten  des  Kloster  auf  wm  AsmrtlM  am  die  Kirche  zu 
SelitoemMter  VeräklU  leiste,  I^hmaMn,  [1278] 

Udtehr. :   KaRA.  MOnehni,  hlott.  Ixutgheim^  Orig.  Pery. ;  1  Sicgelfixujment  hängt  an. 

Dmek:  Nur  €U$  ßeg.  im  6S.  «.  68. /«ArdAer.  det  Vitgü,  Altertmmifbneh.  r«rräM 
A  tS. 

Venerabili  in  Christo  patri.  Alberto  in  Lunclicim  totique  capi- 
tulo  eiusdem  ecclesie,  H^euricusJ  et  HLenricusJ  fratres  dicti  de  Gera 
adYOcati  ad  qaeUbet  obwqnia  se  devotOB  derotioni  vestre  notam  faci- 
ID1I8,  qnod  plebanus  de  Lobenstein  ad  instaDciam  peticionis  vestre 
omne  ius,  quod  in  ecclesia  Swinshutten  hab(Tn  sc  assoriiit,  pcuitus 
postposuit  et  reliquit,  proraittens  publice  coram  uobis  et  multis  aliis 
persoDis  ydooeis  evidenter,  quod  numquam  nos  in  prefata  ecclesia 
inpediat  Tel  procaret  ab  aliquo  impediri.  In  cinaa  rei  testimoDium 
sigfllnin  nostmm  praaentlbiiB  est  appensaiD.  Datum  in  Lobenstein. 

189.  Bischof  Ii  rrf  hold  von  Bamberg,  er  feilt  allen  Personen,  welch/: 
an  (feunssrn  Festtnijen  dus  Nanneytklosfer  Cronschwiiz  (Chrons- 
witz)  besuchen,  einen  Ablaß.  Datum  iu  VVida  auuu  douiini 
mUlesimo  duoentesiino  scptua^esimo  nono;  in  die  annancciadonis 
aancte  Marie  vitginis.  Weida,  1279  mn  211. 

190.  Heinrich,  Vogt  von  Weida,  überläfsf  dem  Klof^frr  Cronschicitz 
seine  Einwihmen  aus  den  Gütern  Meilitz,  Lusan  und  Hund- 
haupten. 1279  April  ao. 

Hdukr.:  HA.  SMtm,  (^MMcMber  CIvHii  JUL  4  {verffl.  No.  94)  nebtt  «hmt  m# 

HinricuB  advocatus  de  Wida  nniverais  presentem  paginam  andi- 
turis  salutem  in  rernm  omniom  conditore.   Cum  ea,  que  drca  ec- 

clesiasticas  afjuntur  personas  doinino  iugiter  famulantes,  perpefue 
valetudiniä  robur  non  iiinierito  debeant  obtinerc,  iiniversis  Christi 
fidelibuä  presentibuä  et  iuturiä,  ad  quos  presens  äcriptum  pervenerit, 
desidero  notum  esse,  quod  ego  Hinricus  advocatus  de  Wida  conventui 
dominarom  in  Cronschwitz  triginta  modios  avene,  quos  singulis  annis 
de  bonis  suis  in  Militz  et  Losan  et  Rerchtoldistorff  scilicet  ')  Hmit- 
heubten  et  aliis  bonis  suis  in  rcdenipcionem  thelonel  sui  dare  mihi 
consweverant ,  relegavi  pro  co  videlicet,  quod  in  concambium  avene 
predicte  michi  qninqne  marcas,  qoibna  eis  tenebar,  Yoluntarie  remiRe- 
rant  Undc  ne  profecto  tarn  radonabiliter  ordinato  conventus  in 
Cronschwitz  ab  aliqno  in  posteravi  valeat  molestari,  presentem  pagi- 

a)  scs  —  M»  Cberteta.  betseiglich. 

1)  Cime  Jahr,  ,loeh  >rohl  bald  mwk  No.  184. 
ThBr.  GMdL  (Jn.  T.  H.  F.  II.  B4.  .7 
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nam  sigilli  mei  daxi  nraniminc  in  testimonium  roborandarn.  Huins 

autem  facti  tostes  sunt  TTiiiricus  advocatus  de  Plauwnn  ot  filii  sui, 
Godefridiis  de  Polnitz,  Hcinoldus  et  Hinricus  niilit(s  de  M(>szen,  do- 
minus Sybotho  parrochiauus  in  Wida  et  frater  suus  iordanus  et  alii 
quam  plares,  qui  ordhiadinii  iam  eonscripte  {»ossunt  testimonium  pre- 
hibcrc.  Datum  aimo  grade  moclxxiz;  in  vigilia  i^tolornm  Plulippl 
et  lacobi. 

191.  Heinrmann  von  Dohma  (Dubena),  Truchscfs  des  Königs  von 
liohmm,  und  seine  Brüder  Älbcrt  und  Zenko  (Zcenko)  bestäti- 
gen aMe  Sehenhungen,  todche  ihre  Vorfahren  dem  deuisehen 
Ho/use  in  Zwätzen  (Zwcccn)  gumacht  haben,  und  eignen  auch 
dem  Orden  nlh  ihre  mi'tifrrHrJiot  ErUgiltcr  daselbst  zu.  IVsU'S 
autem  hiiius  piMiocic  düniicioiiis :  venerabilis  dominus  (jebehar- 
dus  cpiscopus  Urandinburgcusis,  Ueinricus  advocatus  de  Wida^ 
Heinricus  advocatus  de  Plawe,  Heinrfcus  advocatus  de  Gen. 
Bflzlaus  de  R[esenlburch ») ,  Fridericus  de  Schoninburch ,  Hein- 
ricus  de  Coldiz,  Albertus  de  Seberch,  Burchardus  de  Clingen- 
l)erch,  Boto  de  Turgowe,  et  'I'heodericus  frater  eius,  lerco  (ie 
Waldinberch  et  Unharch  frater  eius,  Berngerus  de  Meldingiu, 
RndefferuB  de  Gdlnowe  et  alii  quam  j[i)ttres.  Acta  sunt  hec 
anno  domini  moo  septuagesimo  nono;  qninto  nonas  lulii  in  ci vi- 
tale Pragensi.  Pn«,  1279  JuU  a. 

lUtdm,:  USA.  Druim^  So,  Mt,  Ong,  Berg,       2  onMiifL  akgdm» 

192.  Ifrinrich,  Voijt  von  Planen,  schenkt  unter  Zustimmwuf  srlvr 
Söhne,  Heinrich  und  Heinrich,  dem  deutschen  Hause  su  IHauen 
etnen  jährUeken  Zins  wm  drei  Mark  Säbers,  den  firüher  Ber- 
thoid  von  Dcbeneek  in  der  Münze  zu  Plauen  besessen  hattv. 
Testes:  frater  Ilartmannus  de  Ilelderunge  domus  Tlieutonice 
niagistcr,  frater  Hermannus  commendator  Egrensis,  dominus 
lohaunes  du  Walkensteiu,  Albertus  de  Reuoldeädorfb ,  Fride- 
ricus de  Macbwiz,  Cnnradns,  Eberhard us  et  Merkilinus  fraties 
de  MyliD,  Hertwicus  de  Elsterberc,  Didericus  de  Cochowe, 
VVolveramus  de  Kozehowe  milites;  Arnoldus,  ('uiiradus  fratrcs 
dl*  Dobenecko,  Ludobhis  de  Thechwiz,  Pezoidus,  Cunzeiinus 
fratres  de  Mvlin,  Ueinricus  et  Otto  fratres  de  Plone  seni  et 
alii  quam  plures.  Datum  et  actum  in  Plawe  anno  demini 
millesimo  ducentesimo  septuagesimo  nono;  octavo  kalendas 
Augusti,  indictione  sexta.  PImmd,  1279  Juli  9B. 

ndtchr.:   llf^A.  Drettlm ,  \o.  052,  OHg.  Perg.;  da$  baehOdifiU  akgtl  hämgt  an 
roter,  grüner  umd  gelber  Sridc 

PniA:  MtlUtr,  Ko.  LXIV. 
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193.  HeinrUh,  Vogt  von  Flaum,  hcsfäiigi  mU  seinen  Söhneti,  Hein- 
rich und  Heinrich,  dem  deutschen  Hause  Jlrichcnhach  einige 
Güter  daselbst.  Plauen,  1279  Au«.  17. 

Hthrhr.  :    USA    Jhestkit,  VopmU  64  h'ul.  150. 

In  nomine  dornini  amen.  Xe  oa,  (lue  gcruiitur  in  teuipüro,  siniul 
labantur  cum  tempure,  dis>cretorum  virurum  prudenciu  consuevit  ipsa 
dieta  tettimn  ac  Htleraram  testimonio  perbennari.  Hinc  est  quod 
DOS  Hfeinricas]  de  Plawo  advocatus  notum  esse  cupimus  oinnihus 
intuentibus  presens  scriptum,  quod  ad  insUinciam  fratris  Wilheinii 
commendatoris  in  Richenbach  et  eciain  alionun  fratrum  domus  Theii- 
tonice  de  consensu  Heinrici  et  Heinrici  lilioruni  iiostroruni  et  hereduni 
et  bona  voluntate  ipsorum  et  pro  remedio  nostre  anime  et  salate 
progenitomin  nostrorum  necnon  ob  reverenciam  dei  et  beate  Marie, 
et  beati  Petri  apostoli  agros  univcrsos  nia,?istri  Hermanni  Medici 
dicti  in  Richinbach  et  duas  areas  pertinentc^  ad  prcMÜrtos  agros  iure 
proprietatis  dedimus  et  in  proprium  fratribus  antedictis  domus  Tlieu- 
totiiee  et  ecciesie  in  RichiDbach,  preterea  imnm  len  ,  quod  faerat 
OttoDis  dicfi  de  Osprangi,  et  aream,  quam  scpedicti  nutres  erga 
dominam  de  (iohncz  et  apud  suos  pueros  masculinos  pro  v  marcis 
argenti  iusto  ompcionis  tytulo  comparaverunt,  insuper  iiu  areas  iaui- 
dicte  aree  adiaceutes,  siugulas  areas  et  universal  iaui  rccitatas  tra- 
didlmiis  fratribos  prenotatis  perpetue  pos^idendas.  Hiüus  donacionis 
et  facti  tcstes  sunt  Rudolfns  de  Plawcnicz,  lohannes  de  Valkonsteyn, 
Fridericus  de  Machwicz,  Ebirluirdus  et  Meritardus  fVafres  de  Miiin, 
Conradus  de  Utenhove,  Albertus  iuiiior  de  Re} nulstdit}',  Fridericus 
de  Kokericz,  Tbeodericus  camerarius  miiites  et  alii  quam  plures  fide 
di^iDi.  Ne  autem  super  premissis  possit  in  posterum  dubitacio  sub- 
onri  vel  questio  nodtara,  preaeDtem  pagioam  dedimus  omni  um  pre- 
dictorum  in  testinionium  sigflli  nostri  njuniniine  roboratani.  Datum 
et  actum  in  Piauwe  anno  domini  millesimo  cc  septuagesimo  uono; 
XVI  kuleudas  Septembris. 

194..  Hamu^  der  ÄUere,  Vogt  v&»  Plauen,  bestätigt  unter  Zu- 
sUmmung  seiner  Sohne,  Heinrich  und  Heinrich,  dem  deutschen 
Hausr  zu  Plauen  einen  Hof  in  Salifi  (Salecli),  dm  Luther 
von  Marieney  (Marchenia)  dem  Orden  vermacht  luU.  Testes: 
Albertus  et  Albertus  senior  et  ianior  de  Reinolsdorfh ,  Fride- 
ricus de  Machwicz,  Merkelinus  de  Milin,  .Heinricas  de  Rodhe 
milites;  Ileinricus  et  Heinricus  fratres  de  Gera  advocati,  Kber- 
bardus  de  Milin,  Wetzclo  dr  Hirczpcrch,  Cüuradus  et  Albertus 
<le  Machwicz  servi  et  quam  plures.  Datum  et  actum  in  Plawe 
anno  domiüi  mcclxxix  ;  pridie  kalcndas  Septembris,  indictione  vi. 

rumen,  1279  Aug.  8L 

HAckr.:  HRA,  Dretde»,  No.  »SS,  Orif.  Aiy.  mit  miiMng.  beteMdiglen  Siepef. 
DnuA:  MttBtr,  JTa.  LXVL 
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195.  Die  Brüder  Heinrich  und  Heinrich,  Vögte  von  Gera,  verleihen 
zugleich  mit  ihrer  Mutter  Leukard  dein  deutschen  Hause  su 
Flaue»  euM  Mark  jäJit^dim  ZutHS  «m  Dorfe  SidBem. 

mmon^  1279  An«,  ai. 

Oitekr.:  B8A.  Dmim,  Oifiate  64  M. 

Dnuk:  Vtiruekt  1$59  A  154/./  —  MOkr,  N«.  LXVl 

Id  Domine  domiiii  amen.  Ne  ea,  qne  geruntur  in  tempore,  simol 

lal)antiir  cum  temporo,  discretorum  viroram  prudencia  consuevit  ipsa 
dictis  tcistium  aut  litterarum  testimonio  perhennari.  Hinc  est  quod 
nos  U[uiDricusJ  et  H[einriciiäJ  fratres  advocati  de  Gera,  notum  esse 
cupimua  omDibus  intuentibiiB  preBeos  scriptum,  quod  de  consensu 
dilecte  matris  nostre  Lnchart  neeoon  et  alionim  fratrom  nostronim 
jBt  bona  voluntate  ipsonini  nmrrani  annualis  census  in  villa  Stelcze 
de  curia  carpentariorum ,  que  ad  predictani  inatrem  nostram  dotis 
Domine  pertiDebat,  fratribus  domus  Tlieutonice  in  Plawe  dedimus 
iure  proprietatis  tytnlo  ])erpetno  poeride&dam.  Huit»  donadonis  et 
facti  testes  sunt  honorabilis  dominus  senior  advocatus  de  Plawe  et 
H[einricus]  et  H[eiiiricnsl  filii  eiusdcni  advocati,  Heinricus  de  Rode 
miles.  Ne  autem  super  preraissa  possit  in  postiTum  dubitarid  cxoriri 
vel  questio  nocitura,  presentem  paginam  dedimus  omnium  predictorum 
in  testimoniam  sigilfi  nostri,  quo  ambo  oontenti  anmus,  monimine 
roboratam.  Datum  et  actum  in  Plawe  anno  domini  moclzxix,  pridie 
kaleodas  Septembria. 

196.  H(:i)irir]i.  Vogt  von  Plauen,  und  seine  Söhne,  Heinrich  und 
Heinrich,  bekennen  van  dem  Deutschordensmeister  Hartmann  *) 
120  Mark  Silbers  enÜiehen  fu  haben,  und  verpfänden  ihn 
dafür  die  Hälfte  des  Forstes  in  8iira/d>erg  (Strazperch) ,  que 
fuerat  domini  Erkenberti  de  Strazpcrch  cot^iiati  iiostri  fclicis 
recordatiouis,  mit  der  Bestimmung,  da/s,  wenn  je)/'  )-  Ihorst  bin- 
nen 3  Jahren  von  ihnen  nicht  eingelöst  sei,  derselbe  dem  Orden 
endgültig  sufaüen  saXle.  Ad  maiorem  igitur  huius  oertitadinem 
et  evidenciam  sepedictis  fratribus  presentem  dedimus  cartulam 
sigillo  nostro  et  sigillo  patrui  nostri  Heinrici  de  Gera  advocati 
robore  communitani.  Testes:  Heinricus  et  Ilcinricus  patrui  nostri 
udvucali  de  Gera,  Albertus  de  lieiuolsdorfh,  Fridericus  de  Mach- 
viez,  Merkdinna  de  Hilin,  Heinricus  de  Rodhe,  militea  et  oom- 
plures  fide  digni.  Actum  et  datum  in  Plawe  anno  domini  mcclxxx; 
in  die  sanctorum  martimm  innocentum.  Planen,  1279  Deo.  28. 

nd»chr.     //.SM   I>re$dm,  Ko,  941,  Orig.  ^rg.;  «on  dm  mcn  mdkämg.  Skgth  üt 

das  2.  zerbrochen. 

Jbidtr.:  Ebendat.  OapUe  64  Ibl.  91. 
J)nuk:  MaOtt,  No.  LXVIL 
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197.   /^»e  Brüder  Heinrich  und  Heinrich,  Vögte  von  Gera,  verleüien 

dem  dcuiachvH  Orden  das  Patnmat  der  Kirche  zu  Tanna.  1279. 

Hd»€hr,  :  118 A.  JJrculcH,  No.  965,  Urvj.  i^y.  mit  aiJtany,  iOend  \<Uem.mc  Ii.  c.  (/.). 
Drudk:   ünvolUtändig  bei  MaBer,  No.  LXVIII. 

In  nomiue  domini  ameu.  Nos  Hcinricus  et  Ileinricus  fratres 
dicti  de  Gera  advocati  omoibus  in  peroetuum.  (^uia  omaiuui  habure 
memoriam  non  hmnuiitatis  aed  di?imtatiB  oonsistat,  ne  beue  gesta 
et  landabiliter  ab  hominibus  in  oblivionem  deveniant,  perheBnarl 

solent  obsequio  litterarum.  Novcrint  igitur  univcrsi  preseutera  pagi- 
iiaiii  iuspecturis,  quod  de  bona  voluntate  mutris  iiustre  et  hereduui 
uostroruiu  conscnsu  viriü  religiosis  videlicut  fratribus  hospitalis  saucte 
Marie  domus  Theatonioe  lerosolymitane  ins  patronatus  ecclesie  in 
Thanna  cum  uoiversis  bonis  pertinentibua  qnisitis  et  inquisitis  ad 
eandem  iure  proprictatis  conferimus  pcrpctuo  possidcnduni.  Ne  igitur 
de  hiis  omnibus  alicjua  in  posterum  odiosa  questio  oriri  possit,  scd 
inviolate  maneaut  et  iucuuvulBa,  preseutem  litteram  couscribi  fecimus 
et  sigilli  patris  nostri  mmimine  roborari.  Acta  sunt  hcc  anno  do- 
mini MOCLXZiz,  testibua  mediautibus  infrascriptis,  qui  sunt  dominus 
Ileinricus  de  Plawe  advocatus,  dominus  Heiuricus  de  Wyda  advocatus, 
Ileinricus  et  Heiuricus  iuniores  de  Plawe  advocati,  Henoannus  nota- 
rius,  Otto  de  Crolop  et  alii  quam  plures  üde  digni 


198.  T)ic  Vi'ujfe  Heinrich  mn  Plauen,  Heinrich  von  Weida  und 
Heinrich  von  Gera  wiederholen  die  vwaufge/ictide  Schenkung 
[No.  1977.  1279. 

Udtehr. :  USA.  Dretdm,  No.  964,  Orig.  Perg.,  da»  «dkr  Airdk  Mduaefiftffi  gditUn 
kai;  dk  Siegel  eimd  aitenMm. 

In  nomine  doniini  amen.  Nos  H[einricus]  de  Plawe,  H[einricii8] 
de  Wida  et  H[einricus|  de  Gera  advocati  omnibus  presentem  paginam 
iuspecturis.  [Folgt  iLcr  Wortlaut  der  Urkunde  No.  197,  mit  den]: 
testibuä  iairai^ptis  videlicet  domiuo  Heimico  de  Plawe  advocato  et 
fifiis  suis,  domino  H[einriGo]  de  Wida  [adjvocato ,  Hermanno  notario, 
Ottone  de  Crolop  et  aUia  quam  pluribiu. 

199.  MeHnheTt  Bischof  tcn  Kaumburg,  erteUt  dÜm  Penonm,  w^ehe 

an  gewissen  Festtagen  das  NannenMoaier  CronsehußÜB  hesudM^ 

einen  Ablafs,  Datum  in  CrODSWiz  anno  «lomini  mcci.xx  . . .  viii; 
idus  Maii.  Croaachviritz,  127*»)  Mai  8. 

JIdtehr.:  OUuSA.  Weimar^  Orig.  Btrg.  »i(  oflAdn^.  Si^d.  . 
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200.  Jlctnrich,  Vogt  voti  Plautin,  und  aeinc  Sühm,  Hvinnch  und 
Heinrich,  eignen  dem  detttschen  Hause  eu  IPVmen,  äafSir  dafs 
der  Orden  dem  Vogfe  eine  Schuld  an  die  Söhne  Meinhdms  von 
Ektcrhcnj  (jitihjt  hat,  \\  Mark  jährlicher  Einkünftr  aus  der 
Münze  zu  Plauen,  sowie  5  Vierdung  Zinses  im  Dorfe  Thcunia 
(Dymeu)  gu.  Teste»:  Alb[crtiiä]  de  Reynoldestorf,  Albertus 
nlius  eius,  Fridericus  de  Machwits  etc.  Actam  et  datam  Plawe 
anno  domini  moclzzz;  in  die  aancte  Agathe  virgiois. 


Bdieht.:  aSÄ,  ßmdmt,  Oatf.  64  lUL  S0t>. 
Druck:  XHOer,  No,  LXIX. 

201.  Land(jraf  Alhrecht  von  Thüringen  bestätigt  dem  deutschen  Orden 
die  demselben  von  den  Vögten  von  Plauen  und  Gera  verliehe- 
nen Pfarrkirchen  mu  Plauen  und  Tanna  nebst  dem  Landgut 


Ild^rhr.    USA.  Dreadm  No.  970,  Orig»  Berg.;  Am  <dhr  Mk&Cvle  akgd  käa^ 


Druck:    Wegde,  Fnedrieh  der  J>VeitUyc  {Sördimgen  1870)  8.  894/.;  —  JÜlOUr, 
No  .LXXj  —  JOerÜ  8.  61. 

No8  Albertus  dei  gracia  Tburingie  lantgravius  et  Saxonie  comes 

))aIatiDU8,  ad  cautelam  pracscncium  et  luemoriam  futuroruni  notum 
faciimis  universis  pratisentes  litteras  inspecturis,  ob  dilcccioiiem 
siiiccraiu  et  rcviirüuciatu,  quam  ad  honorabilem  viruiii  fratreiu  Ilart- 
luumium  dictum  de  Heldrimguu,  urdiuiä  huspitalis  saucte  Marie  'i  beo- 
tanioorum  lerosolimitaui  magifttram  generalem  et  ad  ipsum  ordinem 
habemns,  ecclesiam  parrochialem  in  Plawe  sitani  in  terra  Dobneusi, 
quam  nobilis  vir  quoiidaiii  Ilciiricus  advocatus,  pater  advocatoiuni 
de  Plawe  et  de  (iera,  t  untulit  ordiiii  et  fnitribus  aiitcdirfis,  ecclesiam 
eciam  parruchiaiein  in  villa  'i'anue  situiu  iu  terra  dicla  Wiiseuta, 
quam  nobiles  viri  Henricas  et  Henricua  fratres  advocati  de  Gera, 
de  Gonsensu  aliurum  fratruni  suorum  ordini  praefato  libere  oontule- 
runt,  ncenon  et  villam  dictam  Strazpercli  in  terra  supradicte 

Dobnensi  iuxta  Plawe,  quam  nobilis  vir  Heiuicus  advocatus  de  IMawe 
senior  de  cousensu  filiorum  suorum  H.  et  IL  ordini  et  iratribus  aute- 
dictis  coDtnlit  ab  \pBa&  proprietatis  titulo  perpetuo  possidendam,  nos 
in  auitue  nustre  remedium  omnia  predicta  siiigula  et  universa  ordini 
et  fratribus  aiitedictis  in  nomine  domini  presenti  privilegio  confir- 
mamus,  niiliiini  iiobis  vel  nostris  heredibus  ius  aliquale  aliqna  con- 
dicione  mediante  reservuutes  in  eisdem,  sed  fratres  ordinis  predicti 
omnia  suprascripta  tarn  a  nobis  quam  a  nostris  successoribus  absque 
quottbet  impedimento  perpetuo  pacifice  possideont  et  quiete  pleno 
iure  cum  campis,  pratis,  silvis,  ncrnnribus,  pascuis,  piscariis,  terris 
cultis  et  incultis,  domibus,  areis,  novalibus,  salicihus,  molendinis, 
aquis  et  aquarum  decursionibus,  rivis,  iudiciis,  advocaciis,  bouis  omni- 


Planen.  1280  Fete.  & 
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an  roltr  Seide. 


Digitizedby  Google 


]2Bi  UrkBodenbodi  d«r  Vogte  von  W'ddit.  103 

bus  fuoUutiä  et  nuu  i'eudatis,  libcriü  et  bulutb  ud  uiiiiau  predicta 
spectantibas,  ad  ttaamfructiim  et  honorem  fratribus  et  ordini  sepc- 
«Uctis  libcraliter  erogumus.   Nemus  tarnen  graode,  quud  vulgaritcr 

dicitur  Voiut,  pertiiicns  ad  ville  dumiuiuii)  sivc  castri  destnicti,  quod 
dicitur  Strazpirch,  quod  ipse  //.  predictus  advocatus  cum  liliis  suis 
antedictiä  adhuc  diiiüscitur  feodali  Lilulo  posäidere,  pro  uobis  ex- 
dpimus  et  ius,  quod  habemus  in  eodem  nobis  et  noBtris  beredt- 
bus  pleno  per  omnia  rcservanius.  Presentibus  hiis  testibus  dominls 
nobilibiis  Friderico  de  Rab(»ns\valt  coiiiitc,  Alberto  de  Aldenburg 
burgravio  Hennainio  {'MiiuTarin  scniDie  de  Vanra,  Guntbero  de  Salza, 
ilenricü  de  Airstete,  Thuriugic  uiiiiisterialibuä  SifriUo  de  llophgarteu, 
Heyneinanno  de  Indagine  et  Mathia  cnrie  noetre  notario  et  aliia 
quam  pluribus  fide  dignis.  Ad  maiorem  eciam  cautelani  presens 
Privilegium  fieri  fecinins  nostri  sigilli  niunimine  roboratum.  Datum 
et  actum  Erfordie  aiiuo  domiDi  millesimo  cclxxx;  kalendis  Aprilis. 

202.  Sophie  von  Bergau,  Witiwc  Harimanns  von  LMehurg,  be- 
kennt, dafs  Friedrich  von  Rdchcnmi  su  Guustcn  des  Klosters 
CronschwUs  auf'  Güter  in  Clodra  versiclUet  hohe. 

1281  März  1. 

lldM-hr. :    GUuSA.  Weimar,  Orig,  Pery  ;  ein  tchr  betchädigtes  Siegel  hämgl  an. 

Nos  Sopbya  dicta  de  Bergowe  relicta  domini  Ilarthmanni  quon- 
dani  in  I^odeburc  recognoscimus  et  publice  protcütanmr  et  universis, 
ad  quus  preüeus  scriptum  pervenerit,  declaramus,  quod  douiiuus  Fride- 
ricne  de  Ricbenowe  acoeptis  debitis  et  iostis  pladtis  eqoitatis  a  domi- 
nabus  in  Cronswiz  per  nuncios  ipsarum  bonis  in  Klodcrnwe  et  omni 
iuri  et  actioni  ipsorum  nobis  et  pcdisscqui?:  iiostris  et  aliis  plnriluis 
de  fauiilia  nostra  ac  duniino  Northinanno  prei)osito  sanctimonialiuui 
iu  Kode  presentibus  tarn  pro  sc,  quam  pro  tiliis  suis  abrenuociavit 
nichll  tiibi  aut  filiis  suis  in  posterum  in  eisdcm  bonis  exactionia  aut 
iuris  ullatenus  reservandc,  et  qnia  proprium  sigillum  non  habuimus, 
hanc  littcram  cum  sigillo  domine  jibhatisse  in  R(>de  studuimus  robo- 
rare.   Acta  hec  sunt  anno  domiui  mcclxxxi;  kaleudis  Marci'). 

203.  ErAistkof  Werner  von  Mainz  gewährt  allen  Personen,  die  an 
gewissen  FfMfwjr}!  das  Kloster  Krouschwiz  (Croneswicz)  h'- 
sucheti,  einen  ÄhUijs.  Datum  apud  Asehaftenburc  anno  domini 
millesimo  cglxxxi;  idibus  Mail,  pontificatus  vero  uostri  vi- 
cesino  aecondo.  AaohalltabiiiB»  1281  Mai  IS. 

IU$dw.:  OIUSA.  Wlemmt^  OHß»  Avy.;  mit  mikäaf.  strftrpdk.  ßiefd. 


•)  IHe  Datiemng  lUht  au/  Jia$ur. 
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204.  Friedrieh  vm  RteMiiow  versUMgu  Gwuiien  des  Kheier  Crm- 
aehwÜB  aiuf  eine  Forderung  von  14  Mark. 

Roda,  [1281]*)  Jimi  2S. 

Udtchr.:   GUuSA.  Orig.  Ferg,  mit  tmernjuthOmg  iSicjel. 

üiliversis  presens  scriptum  visuris  ego  Fridcricus  de  Richinowe 
notuuj  esse  cupio,  quod  contrü  ccclesiam  in  Croiiswiz  de  quatuor- 
decim  murcis  et  de  aliis  daiupnis  superadditiä,  que  ab  eadem  ccclesia 
Feeeperam ,  proposueram  accasatioiiein,  prefate  vero  eodesie  prioriasa 
de  hiis  se  iuramento  ox])ui^vit,  ego  igitur  et  filii  mei  eidem  ao* 
cusationi  irrevocabilitur  abrenunciamus  sub  sigillo  et  testimonio  prc- 
positi  Nortmanni  sanctiTiionialiuni  in  Rode.  Huius  rei  tcsti's  sunt 
domina  Sophia  Berguwe,  CunraUus  prepositus  in  Mildenvorle,  pliv- 
banus  in  Bernareton,  dmniniis  Heynricns,  dominus  HermanniiB  capel- 
lani  prepositi  in  Rode,  Heynricus  Reyo,  Arnoldus  de  Cruscwiz,  anti- 
quus  Ysinerus,  fratcr  Dithmarus.  Hec  acta  sunt  in  Bode  in  vigiUa 
bcati  lübaDDis  baptiste,  viiii  kaleudas  lulii. 

205.  K.  Rudolf  (I)  verpfändei  dem  Vtyie  Heinrich  von  Flauen  für 
«Ml  Dariehen  von  600  Mark  die  Märkte  Asch  und  SeJh. 

Nürnberg,  1281  Aug.  & 

IIilM-hr.  :    IIA.  Schlriz.  fhrtii    I'fr;/. ,  tla-ii  Sityei  i*t  abtfejallen. 

Druck:    MüUer,  A'o.  L.\.\J  mU  LtUrtUumacJuccü ;  —  {Böhmer,  lieg.  v.  1S46 — 1313 
A  108). 

No8  Rudolfos  de!  gratia  Romanoram  rex  aemper  augustua  tenore 

pnisencium  recognoscimus  et  scire  volumus  universos,  quod  dos  strcnuo 
viro  Ilenrico  advocato  de  Plawc  et  suis  filiis  fora  Asche  et  Seleweo 
cum  suis  iuribus  et  attiueutiis  universis  pro  sexceutis  marcis  argenti, 
in  quibas  idem  advucatus  illustrem  Th[eodoricum]  marchionem  de 
Landesi)erch  prindpem  nostram  dUectnm  nostro  nomine  expedivit, 
titulo  iusti  pigDoris  obligamus  tarn  diu  tenenda,  quousque  ipsis  pre- 
dicte  sexceute  niarcc  per  nos  vcl  nostros  successores  fuerint  persolute. 
lo  cuius  obligaciouis  ttötimouium  presens  scriptum  maicstatis  nostre 
sigillo  iussimus  communiri.  Datum  Nurenberg;  vi  idus  Augusti,  in- 
dictiooe  iz,  anno  domini  mcclzxxi,  regni  Tero  nostri  anno  vm. 

206.  Papst  Martin  (IV)  hestütigt  dem  deutschen  Hause  zu  Plauen 
die  Schenkung  einer  Jlofstätte  zu  BegnUs-Iiof  (Kicbeniz)  durch 
Heinrich,  Herrn  von  Weida  (Weda).  Datum  apnd  nrbem  vete- 
rem;  kalendis  Septembris,  pontificatus  noatri  anno  primo. 

Orvieto,  1281  Sept.  L 

Ild»ehr.:    USA.  Drenden,  .Vo.  991,  Orig.  Pery.  mU  anhiingcnder  BleilnUlc 
Ab$chr.:   Ebanku,  Copiaie  64  FoL  96. 
Drmek:  MBtter,  Hb.  MXII. 

1)  ^ruäridi  von  KAmow$^  Propat  NofAmmm  wtd  AgpAie  mm  JBtrgane  /mdm  $kk 
«kdk  m  Orhd.  V.  1281  Mära  1  {No.  S09),  mi4  m  dügll«  «bmuUimdt  {MmmIc  wM  m 
üetM  Jahr  gehOrm. 
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207.  Heinrich  der  Ältere,  Vagi  von  Weida,  und  iteine  Schwester 
Irmengard  übertassm  dem  deutschen  Orden  aUe  Beeide  auf 
«Are  Güter  in  2!uHU$m.  Welda,  1281  Sept.  U. 

JU$€kr.:  USA.  Drudm^  Ho.  998*  Orig.  Ferg.;  da»  abge/alicne  Sicgd  {Gemme 
U.  V.  W.)  liegt  zcrbrodU»  bei. 

Dmek:  UttnoUeUhutig  bei  iHOkr,  2io,  LXXUI. 

In  Domiae  domini  amen.  Henricus  advocatus  senior  de  Wida 
et  Irmengardis  soror  eius  relicta  nobilis  viri  Richardi  dicti  de  Damen 
Omnibus  in  i)er])otuuni.  Novcrint  cuiicti,  qiiibns  exibituni  fuerit  pre- 
seus  scriptum,  quod  ab  iioiiuicm  dui  et  kuc  gciiitriciä  in  salutem 
anime  Dostre  et  progeDitonnn  nostroroin  dedimus  liberaliter  omne 
ins,  quod  facto  vel  iure  habuimus  vel  habere  videbamur  in  bonis 
proprietatis  sitis  in  Zweccn,  magistro  et  fratribus  domus  Theutonice 
cum  consensu  omnium  heredum  nui^tiorum  illius  vidciicct  proi)ric- 
tatis,  quam  sororius  uoster  Pincerna  de  Varila  eiädem  coutulit  fratri- 
bus, et  ooDferimiis  perpetuo  possidendiun,  abrenunciamus  nichilominos 
Omnibus  iuribus  nostris  et  ipsis  confirmamus,  quo  tarn  in  villa»  quam 
in  campis  tenebamus  in  vineis  et  agris  cultis  et  incultis,  iudiciis, 
aquaruui  decursionibus,  silvis,  pratis,  pascuis  et  in  omnibus  aliis,  in 
quibus  quicquam  iuris  habere  videbamur.  Testes  autuui  iiuius  rei 
Söst  dominus  Henricos  senior  adYOcatus  in  Plawen  et  Henricus  et 
Henricas  filii  eius  et  dominus  Henricus  senior  adyocatus  de  Gera  et 
Henricus  frater  eius  et  alii  fide  digni.  Ne  autem  de  premissis  oria- 
tur  dubitacio,  predictis  fratribus  preseutem  dcdinms  littcrani  sigilli 
nostri,  quo  ambo  sumus  contcnti  roborc  commuuitam.  Datum  et 
actum  in  Wida  anno  domini  moclzzx  primo;  tercio  idus  Septembris. 

208.  Vapd  Martin  (IV)  hestäUgt  dem  deutscken  Hause  zu  Hauen 
die  Patronate  der  Kirchen  zu  Plauen  und  Bcichenbach,  die 
demselbe»  durch  Meinrichf  Herrn  von  Flauen,  verliehen,  wurden. 

■   Orvieto,  12bl. 

Jldm:hr.  :    USA.  Drtiikn,  L'uptult  64  ^'o/.  96. 

Martinas  episcopus  scrvus  scrvonirn  dci  dilectis  filiis  commen- 
datari  etc.  Cum  a  nobis  petitur,  quod  iustum  c^t  et  honestum  etc. 
Ezhibita  siquidem  nobis  yestra  peticio  continebat,  quod  nobilis  vir 
Heinricns  dominus  de  Plawe  Nuweuburgensis  dyocesis  gerens  ad  hos- 
pitale  vestrum  specialis  devocionis  affectum  ius  patronatus,  quod 
tiiiic  de  Plawe  et  de  Richenbach  ecclcsüs  dicte  dyocesis  obtinebat, 
vobis  ac  eidem  bospitali  vestro  de  couscusu  dyocesani  loci  liberaliter 
contulit  intuitu  pictatis,  prout  in  pateutibus  litteris  inde  coufectis 
ipdiia  dyocesani  sigillo  munitis  plenius  dicitur  contineri.  Noe  yero 
▼estris  supplicationibus  etc.  Niilli  ergo  omnino  etc.  Si  quis  autem 
hec  etc.  Datum  apud  urbem  veterem  etc.  Totum,  ut  supra,  aono 
primo. 
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209.  Beinrieh,  Vogt  in  Weida,  verUHU  der  8k  MarÜnOirehe  m 
CrimOgschau  einige  Güter  g»  Budetewedde,      1282  Wehr,  20. 

lUUvhr.:  USA.  Dresden,  aU  Trammm^  w       75>,  Ork.  du  Umdgr^^  AI- 
bneht  «Nt  TkBrimffm/iir  dUtdU  KMie  d.  d,  1289  iV<w.  SA. 

Na8  Heynricufl  advocatus  in  Wida  omnibas  hanc  pagioam  m- 

Bpecturis  nutuni  esse  volumus,  quod  nos  ob  revereiiciam  boatc  Marie 
virgiuis  et  beiiti  Martyni  bona  sita  in  villa  Rudelswahle  scilicct,  quc 
fiMü-unt  lleynrici  de  Gorenz  oninia,  quc.  Ileyurici  de  Gruuciiherch 
iueiunt  et  Friderici  de  Strecowe  et  AJberti  dicti  Bauri,  iure  pru- 
prietario  ecdesie  in  Crimaschowe  contulimos  perpetuo  pertioeDda 
nichil  iuris  edam  nobis  nee  noatris  saccessoribus  reaervantes.  Ad 
huius  rei  perhenncni  in  posterun»  niemoriam  prcseiitem  paginam  sigilli 
noj^tri  et  niuniuiine  fecimus  cuii^igiuiri.  Testes  sunt  Otto  de  Bcrgowc, 
Cuniaduts  de  J.ubechowe,  lirunu  de  WuUviiislorph  cum  IVatribus  suis, 
lIc[u]ncaB  de  Ploois  et  alii  quam  plures  fide  dißni.  Aeta  aant  bec 
anno  domiDi  MCCLXxxn;  decimo  kalendas  Maral. 

m 

210.  H^xurick  der  AUere,  Vogt  von  FUmen,  vmd  seine  Sohne,  Heii»- 
rich  und  Heinrich,  hestüt'ujcn  dem  deiUscheH  Hause  zu  Plauen 
t'inrn  dvnisclbcn  durch  FriedriA  VOn  Machwitz  h  fzttnlliq  ge- 
schenkten Hof  zu  Ölsnitß.  Flauen,         April  17. 

Hdtekr.:  USA.  Dre$dBn^  CcpitUe  64  JM.  61. 

In  nomine  domini  amen.  Nee  HJeinricas]  de  Planwe  senior  ad- 
vocatua  et  H[eioricoa]  et  Hleinricus]  fiiii  nostri  onmibiis  in  perpetaniB. 

Ne  ca,  que  eorani  nobis  aguntur,  tradantur  (tblivioni,  conswevimilS 
ipsa  seripiis  notabilil)Us  roborare.  liinc  est  quod  notum  fore  cupi- 
mus  universis  iutuentibus  presens  scriptum,  quud,  dum  Fridcricus  de 
Machwicz  fiiltciter  rccordacionis  motua  pietate  in  remedium  anime  aae 
et  salutem  et  sab  forma  testamenti  ftatribus  domus  Theutonice  in 
riauwe  quandam  curiam  reddentem  marcani  ar^'eiiti  siugulis  aimis  in 
Olsnic/.  delegasset,  nos  autem  consilio  communi  et  cutisensu  inscripta 
magnitudiue  bui  uieriti  circa  nos  dudum  habiti  et  ob  precium  suarum 
et  aliorom  amiconim  intuentum  eandem  curiam  iam  tactam  in  Ola- 
niea  dedimus  in  proprium  fratribus  domus  Theutonice  in  Plauwc  per> 
petuo  possidendani.  Iluius  doiiacionis  testes  sunt  Albertus  de  Rey- 
uoldestorf  senior,  Merkliiius  de  Milen  et  quam  plurcs  alii  tide  digni. 
Ut  auteni  premissa  uostra  douacio  robur  obtineat  pcrpctue  firmitatis, 
presentem  litteram  cum  appensione  nostri  sigUIi  iussimus  oommnniri 
datum  et  actum  in  Planwe  anno  domini  mccxxxu;  xy  lialendaa  HaiL 

211.  Heinneh  der  Ältere,^  Vogt  von  Flauen,  und  seine  Sohne,  Hem" 
rieft  ffiMi  Heinrieh,  hesiäHgen  dem  deuisehen  Home  mh  Planen 
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dieselbe  Schenkung.  'Icstes:  Albertus  de  Reiiiolsilorfli  senior, 
Mürkeliuus  de  Mvlio,  Thuudericus  du  Jeczeuicz,  Iluinncuä  de 
Bodhe  et  quam  plures.  Datum  et  actum  in  Plawe  aimo  domini 
MOCLXZZii;  ZV  kalendaa  luUL  BUmen,  1282  Juni  17. 

JSMmAt.:  BSA  A-Mdm,  No.  lOSS,  OHg.  Pierg.;  da$  Bkgd  hangt  mn  roter  mmT 

violetter  Seide. 

JJruek:   Miiütr,  No.  LJOCVI. 

212.  Heinrich  der  Ältere,  Vogt  von  Plauen,  und  seine  Söhne,  Hein- 
rich und  Heinrich,  bestMigen  dem  deutschen  Hause  2U  Flauen 
*/-  Mark  Üilber  JüJir liehen  Zinses  im  Dorfe  Tallitz,  welclic 
K<mrad  dictus  Vronerus  dem  Orden  letekmUig  vermaehi  hat. 
Testes:  Albertus  senior  de  Reinolsdorfh ,  Merkelinus  de  Rlylin, 
Ulricus  dictus  Saccus,  lleinricus  de  Rodhe  niilitcs,  (lotzo  de 
Ik'nisdorfh  et  Theodericus  de  La.suii  et  lleinricus  uostre  ciuie 
üoUiriuä.  Datum  et  actum  in  Tlawe  aimu  dumiui  mcolxxxii; 
ZV  kalendas  lulil  Flaoen,  1282  Juai  17. 

irdNAr.:  B8A.  Dre»den,  ^b.  lOSl,  Orig.  Penj. ;  da$  Siegel  fuingt  an  roter  tmtf 
ttoletitr  SttJk, 

Jkvofc;  JttBtr,  No.  LXXV. 

21S.  Heinrich  der  Ältere,  Vogt  von  Plauen,  und  seine  Sohne,  Hein- 
rich und  Heinrich,  verleihen  für  eine  ihnen,  vom  Horhwrisfer 
des  deutschen  Orden  Harfm(nin^)  überltisscne  (ieldsumme  dam 
deutschen  Hause  zu  Flauen  einen  Teil  ihres  Waldes  bei  Stra/s- 
hery  (Strazperch),  der  naah  Syrau  (Syraw)  eu  UegL  Testes: 
Albertus  de  BehiolBdorfh  (!t  Alhertus  filius  suus,  Merkelinus 
de  Milin,  Heinricus  de  Kode,  Theodericus  de  Jezccnicz,  Cun- 
radus  de  Machwicz  milites  et  quam  plures.  Datum  et  actum 
in  Plawe  iuino  dumiiii  mileiimo  duceutesimo  octogesimo  secundo ; 
iä\m  Augusti.  Flauen*  1282  Aus.  18. 

Mdtekr.:  H8Ä.  Prudm,  No.  10S5,  Orig.  Ary.;  dß*  Siegd  hängt  •»  uhmtraer 

Schnur. 

Druck:  Mülkr,  No.  LJLXYIL 

214  Heinrich,  Vogt  von  Gera,  bestätigt  dem  Kloster  Grünhain 
einige  Güter  im  Dorfe  Lauenhain. 

Schwarzenberg,  1282  Dec.  21. 

Druck:  SchOttgen  und  Kregng ,  DipUm.  et  »erigt.  11,  533;  —  daiuieh  MüUer, 
JK».  LIXVUL 


1)  V,  JJtldru,i4jai,       i)  Vergl.  No.  187. 
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Nuä  Hciiiricus  dictuä  advocatus  de  Gera  taut  ]K>steris  quam  pre- 
sentibiis  tenore  preeendiun  cuininiiB  dedarari,  quod  bona  vflle  is 
Lawenhain,  quo  post  obitum  lldiirici  dicti  de  Bergow  et  sororis  sue 

iid  DOS  liberc  devenenmt,  Connido  de  Awrliach  officiali  nostro  iure 
porroximus  fooilnli,  idi'iiiquu  Conradus  oadcm  buua  nobis  legaliter 
resigiiavit  atque  iubtautei'  pctivit,  ut  iusa  iii  proprium  conferre  ditpia- 
rcmur  monasterio  fratrum  beati  Nicolai  in  Grnnhain,  eo  quod  idem 
fratres  prcdicta  bona  ab  ipso  comparavenint  insto  titolo  emtionis. 
Nos  auteiii  iiispirati  clemencia  ad  lionorem  dei  tic  beate  Semper  vir- 
ginis  Marie  pro  salute  aniiiiariim  iiostrorimi  progciütorum  simulque 
üb  remcdium  auinie  iiostre  de  uiiauimi  coiiseiisu  i'ratrum  nccnou  here- 
dam  nostronun  proprietatem  dictomm  bonorum  cum  omni  iure  atque 
utUitate,  sicut  nos  possedinms,  conventoi  fratrum  sepedictorum  ooih 
tulinms  libcralitcr  et  iociinde  in  peq)Ctuiim  possideudam.  Ut  ergo 
lilifiiilitas  buiiisniodi  iiostre  donationis  eisdem  diM)  dilectis  fratribus 
peniiaueat  iugiter  iucouvulsa,  preseufi  sciiptum  uostri  sigilli  muni- 
roine  roboratnm  ipis  porrigere  decrevimus  ad  cautelam.  Datum 
aiiiio  domini  millesimo  ducentesimo  octuagcsimo  secundo;  in  die  sancti 
Thonic  a])ost<»li  in  civitate  Swartzenbergk.  Testes  sunt  advocati  de 
Plaweu  iuiiiorus  anibo,  Liippoldus  de  Wolframsdorli^  ümuaunus  ple- 
bauus  de  lürsfeld  üotarius  et  ^quam  plures. 

215.  Heinrich  der  Ältere,  Vogt  von  Weida,  hestätifjt  dem  Kloster 
CrotischwUs  dneti  von  Ucmrich  vmi  Lohma  gekauf  tm  Zim  m 
SiaUß.  1283  Juli  ». 

J/ilichr.  :    (tUutsA.   Wcitnar,  Ihrig.  J'eri/.  viit  anJonujcnd.  Siegel  (Oetittne  11.  v.  W.). 

Ego  Hc'inricus  advocatus  senior  in  Wida  universis  hanc  litteram 
insiiecturis  saluteni  in  reruni  omniiim  conditijre.  Ne  vetustas  tem- 
poris  factum  rationabiliter  ordiuatum  ducat  in  ambiguum  et  erroreuif 
solct  scripto  cum  teBtibus  commendari  et  sie  memorüs  hominum  revo- 
cari.  Novcrint  igitur  tarn  posteri  quam  i)resentes,  quod  sorores  domi- 
narum  in  Cronwicz  coinparaverunt  ab  Ileinrico  (Ic  Lome  duo  talonta 
et  scxtum  diniidium  solidum  in  Öte\Yiz  i)ro  undeciui  mai'cis,  quoruui 
bonorum  proprietatem  prelibatis  sororibus  coudouavi  ipsarum  im- 
munitatibus  mandpando  et  iure  proprietario  tradidi  eadem  bona  per- 
petuo  possidenda,  ut  mibi  et  heredibus  meia  nichil  onmino  iuris  in 
eis  (Icinceps  valeani  usurpare.  Xe  autem  aliqua  ex  hiis  in  i)ostenim 
possit  Cidumpnia  vel  iniuria  suboiiri,  litteras  has  contuli  in  testi- 
monium  ac  Privilegium  sigilli  mei  munimiue  roboratas.  üuius  rei 
testes  sunt  Hdnricus  advocatus  senior  de  Plawen,  lohannes  de  Valken- 
stein,  Lupi)üldus  de  Wolframisdorf,  Reinoldus  de  Mosin  milites,  lor- 
danus  de  Wida,  lleinriciis  de  Rokindorf,  liiänricus  iudex  in  Wida. 
Acta  sunt  liec  anno  domini  MUCLXxxm;  xi  kaleudas  AugustL 
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216.  Item  XXXVII  schillintro  phennige  ihtrlichs  zcpisz  zcu  Dittt*rsz- 
dortf  hath  cyn  her  von  (lorawo  dem  closter  Cronschwitz  gej:5L*ben 
zcu  bethe  seyner  lybcu  mutier  und  bestetigett  hath  seyus  vatcrn 
gäbe.  Der  wallden  im  HCCLXxzm  iharenn.  1283. 

Odtekr.:  »mr  al$  Ref/ett  «i  Ar  Okmiik  «M  GrOMtMn  {$.  Jb.  69). 
ßnui:  40.  JiOniitrUkl  du  V«gU.  AtUH.  r«r«au  &  6. 

217.  Pap<if  Marti?}  (IV)  henuftrnrjf  den  Propst  von  Regensburq 
einen  Besitzstreit  zwischen  dem  Kloster  Waldsassen  und  den 
Vögten  von  Plauen,  Weida  und  Gera  heigülegen. 

Orvtoto,  1284  Xal  Ift. 

Udschr.  :  KdRJL  ilUiiekm,  MbuL  IfUAaMm,  Orig,  Barg.  Md  «nAAvoMlcr  mei- 

fmlU. 

hnirk:   MäUer,  Ho.  LXXXl  nach  Abtchr,  v.  Heüzmttrtn*. 

Martinus  opi«5Copiis  sorvus  sorvorum  dei  dilccto  filio  .  .  preposito 
ecclesic  Tlutisponcnsis  salutem  et  apostolicani  b(>n(Mlictionem.  Con- 
qutöti  bunl  uobis  .  .  abbas  et  cunveutus  luunasterii  de  Waltsiizon 
Oistcf^ensis  ordinis,  quod  Heinricas  de  Plawe,  Hdnricus  de  Wida 
et  Ileinricus  de  Gera  dicti  julvocati,  Heiiiricus  de  Wildenvelz  iunior, 
Theodericus  d<>  Rechenberg,  Gebcardus  d(>  Valkemberg  et  Otto  de 
Plawa  fmi]")litt  s  et  Tlicodfiricus  dictus  iSpazmann  laiciis  Hatisponensis, 
Nuemburgensis  et  Tritgeubis  diocesis  super  certis  debitis  {»ossessionibus 
et  rebus  uils  iniuriaatiir  elsdeni,  ideoque  discretioni  tue  per  apostolica 
scripta  mafidamns,  quatinus  partibus  convocatls  audias  causam  et 
appellatione  remota  debito  fine  decidas  faciens,  qiiod  decrcvori«  per 
censiiram  ecclesiasticam  tirmitcr  observari.  Testes  aiitem,  qui  liieriiit 
uoiuinati,  si  se  gratia,  odio  vel  tiraore  suljtiaxurinl,  censura  siindi 
appellatione  oessaate  compeDas  yeritati  testimonium  perhibere.  Datum 
apnd  urbem  veterem ;  iduus  Maii,  pontificatus  nostri  anno  quarto. 

218.  Heinrich,  Vorjt  von  Weida,  verleiht  der  Marienkirche  (Regler- 
iloster)  gu  AÜenbwrg  Güter  in  Buscha,  Poderschau  und  Lohma. 

Altenburg,  12SG. 

JJdMckr.:  LA.  AUenbntry,  Urk.'AbUU,  Ii  A'o.  106,  (h^.  Pttf/.;  iiVagmciU  vom  ÜUgtl 
hattft  mm  rolcr  vmd  gelier  Seide. 

In  nomine  domini  amen.  Heinricus  dei  gratia  advocatus  de  Wida 
onmibns  hoc  scriptum  intuentibus  in  peipetttam.  Cum  divinanim 

scripturarum  dicat  auctoritas:  Di[vin]is,  hoc  est  sacerdotibus ,  non 

detra[h]es  (!),  nohmnif;  in  rebus  a  patre  nostro  et  a  n(>bis  snoer- 
dotil)us  assi^^niitis  dethractionem  vel  qnoquo  modo  sinistrani  üeri  .see- 
cioueiu.  Igitui  tcnore  preseucium  recognoscimus  et  fatemur,  quod 
Ol«  ona  cum  patre  nostro  ob  reverentiam  dei  et  instanciam  precum 
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Merbothonis  de  Sniolne  <'t  doniint'  Adollieidi«?  de  Busdiowo,  Cunradi 
et  Giscle  coniuguni  et  civiuui  in  Aldenburc  contulimus  ecclesie  saiictc 
Marie  virginis  in  Aldenburc  dno  foeda  in  villa  Buschove  solvencia 
annuatim  in  feste  sancti  Michahelis  duos  pullos,  xxvn  solides  num- 
nioruni,  rx  luodios  siligiiiis  et  diniidiuni  niodiuin  tritici  Aldenburgensis 
monete  et  inensure,  quem  totalem  censuni  n  lustode  prefate  ecclesie 
in  remedium  animarum  predictorum  congugum  sie  (Ustinximus  ero- 
gandum:  In  anniversario  cuiuslibet  eorum  dabuntor  y  solidi  do- 
niinis  ad  oonsolationem  et  unus  ad  candelani,  qm;  per  noeteni  ardeat 
Iiifra  octaviini  sancte  Aiiiie  quolibet  die  dabitur  unus  S(didus  ad 
enicndani  i)r(l)ende  d<miinorum  et  in  octava  duo.  Vcv  iioctein  quo- 
quc  sancti  Michaheliä  iu  capella  sua  caudela  ardeat ,  que  pro  solido 
comparetur.  Qaod  autem  de  total!  oensu  residuum  nierit,  per  custo- 
dem  in  sartatecta  nionasterii  vcl  usum  castodie  converUitur.  Preterea 
iamdicte  ecclesie  coiituliiims  diios  mansos  in  villa  Lom  solventes  sin- 
gulis  annis  in  cainisinivio  im  imllos  et  in  festo  sancti  Hartbolomei 
tribus  sulidis  minus  quam  duu  taleuta,  quos  uummus  in  remedium 
aaimanim  lohannia  de  Lom  et  AdeDuddis  nxoris  sne  per  costodem 
volumus  sie  exfiendi:  In  anniversario  cuiuslibet  eorum  dabuntur  duo 
solidi  doniiuis  in  consolatiouem  et  in  adventu  domini  x  solidi  ad 
piscts.  Ad  luniiua  noctumo  teniiiore  cmnauda  in  capella  sjuicli 
Michahelis  et  sancte  Agate  dabuutur  x  sohdi,  quod  reliquum  est, 
eustodie  uaibus  applicetur.  Insuper  eidem  ecdesie  coDtolmms  duos 
mansos  et  dimidium  in  villa  Podirichowe  solventi^s  annuatim  in  festo 
pasce  Lx  ova,  octo  caseos  obularios  in  caniisprivio,  octo  pullos  et  in 
festo  sancti  Bartholomei  i  niarcatn  argenti  et  xv  solidos  Aldenbur- 
gensis monete,  de  qua  summa  pro  salute  auiiuarum  domini  Guntheri 
sacerdotis  et  sororis  Ysentrudis  de  Gnannenstcüi  cnilibet  dominomm 
alternis  (1)  '^»»i^  dabuntur  octo  denarii  ad  cupheum  et  singolis  amis 
VIII  ulne  linei  panni,  iUv  ut  ulna  pro  duoluis  denariis  roni]iarctiir. 
Ut  auteni  hcc  ordinationes  perseverent  incolunics '),  haue  pa^inani 
desuper  dedimus  sigillatam.  Testes  suut  dominus  Sibotho  piebamus 
in  Wida,  Ebberhardus  Pucemam,  Heinricus  da  Gosziz,  Heinricus  de 
Studerescen,  Cunradus  de  Zarowe,  lohannes  de  Remse  milites  et 
alii  quam  plures.  Datum  Aldenburc  anno  domini  hoclxxxti,  in- 
dictioue  xiui. 

211).  Markgraf  Friedrich  von  Landsbcry  schenkt  dem  deutschen 
Hause  gu  ZwöUen  die  Hälfie  ehtes  Weinberges  auf  dem  Berge 

Jensig  (lenzch)  an  der  SaaUf  den  vorher  die  Brüder  Goffried 
und  Ulrich  vov  Kirchberg  Ijcfsessett  haffni.  Prescntihiis  testibus 
infniscriptis:  domino  Heinrico  advocato  de  Plawe  scniori  et  Ilein- 
rico  tilio  suo  iuniori,  domino  Bartholomeo  de  Libenowe,  Hey- 
denriGo  de  Lapide,  Heinrico  de  Denstede,  Heinrico  de  Lescfaen 
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mflitihus,  Thimone  dicto  Knut,  Heinrico  de  Slatebach,  Hein- 
rico  (licto  Scowenrat  ,  Heinrico  de  Tediwicz  niilitibus  et  aliis 
quam  pluribus.  Datum  et  iictum  in  opido  lene  anno  domioi 
MCULXxxvu;  octavü  kalendas  Marciif  indictione  xv. 

Jena,  1287  Febr.  22. 

nd$ehr.:  USA,  Drwkn,  CopüUe  BA 

220.  Landgraf  Dietrich  von  Thüringen  bestätigt  d<mi  Kloster  Sor«- 
riV/  (len  Kauf  wm  Gütern,  die  es  von  den  Gehrndem  Albert 
und  Hermann  von  Blankenowe  erworben  hat.  Testes :  Henricus 
l)urkj?raviiis  ile  Aldenburg,  Henricus  advocatus  de  Wi<la,  Hen- 
ricus l)urkravius  de  Starken)>erg ,  Erkenbertus  burchj^ravius  de 
Stalburcii,  Henricus  iunior  de  Koldizc,  Hugo  et  Henricus  fratrcs 
de  Wolkenberg,  Thyrao  de  Conin  —  et  alii  quam  plurimi 
Acta  sunt  hec  anno  incaniacionis  domini  mchu.xxxvii;  xu  ka- 
lendas  Aprilis,  in  die  beati  Benedict!  abbatis.    1287  Man  2L 

Bd*rhr.:  JISA.  Drrsflm,  No.  1181,  Oiig.  Petff.  f  «on  dbi  6  unprL  muhlhtg.  Aiw- 

tjf  lit  ji-hUii  das  2.  u.  4- 

Ihmck  :    Wükü,  'IHeemanvi  vita,  dijdom.  A'o.  A'.VA'F//. 

221.  Urkunde  für  dns  Kloster  Mildenfurth  vom  ('oncilio  zu  \\'ürz- 
burg,  den  1.  April  1287  datirt,  in  welcher  unter  andern  auch 
BiM^uif  Rudolf  van  Mmfsen  genammt  «sfc 

Wünlmrg,  1287  April  1. 

Dnuik:  Nm^  eüur  Neti»  mm  fnya^.  Beiträte  s.  /übe.  dL  Sätit*,  Lande  /r,  t5S. 
Bemerk.:  Ihr  MuiU  der  IMk.  iH  weiter  ineM  hekmu^ 

222.  Markgraf  Fricdridt  nm  Landsberg  bestätigt  der  TJiomaskirche 
zu  Leipzig  den  Kauf  drs  Dörfrhens  Gorl)UZ.  Testes :  Albt;ro 
biirchgravius  de  Liziiik,  Heinricus  advocatus  senior  de  Plawe, 
Ueinricus  de  Trebezin,  Timo  Knut,  H.  de  älatbach  — .  Acta 
sunt  haec  anno  domini  mcclxxxvii;  xi  kalendas  Iudü. 

1287  Mai  aa. 

BMiir,i  Sttä^ArdL  Levng^  Orig.  Perg.j  iae  JSSega  hängt  am  rOer  Seide. 
Dmdb ;  CMex  Ofhe».  Arcm.  ik^.  II,  9  S.  tl. 

223-  Burggraf  Otto  von  KWekherg  verzichtet  gcgni  den  Erzbischof 
Heinrich  von  Mainz  auf  dir  Burg  'rmirkdortr.  Testes:  bischotf 
Henricl)  von  Merselnirg,  bischof  Brun  von  Nuenl)urg,  der  iunge 
lantgrav  Diet^rich  in  Düringen,  Friederich  von  ßabenswalt, 
Henrich  Yen  Stalberg  graven,  Henrich  vogt  von  Wida,  Be- 
ringar  Yon  Meldingen  — .  Gegebin  sn  Edchartesbeig;  domi- 
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nica  post  Marge[rüthaiu]  tuseüd  zweihundert  und  sybon  und 
achtzig  iar.  Eckartsberga,  1287  Juli  20. 

Druck:  Avtmatm^  littryyrajeit  ton  Ktrchbery  Anh.  8.  205  nach  emer  Al/nckryt  da 
kaütfL  Oerieki»  Auumn  9.  Otdum  mit  ^mtkur  «dir  tnttttHtm  Ite» 

224.  Heinrich  der  Ältere ^  Vog^  von  Weida,  verleiht  der  St.  KcUho' 
rinen-Kapdle  bu  Weida  ZXmam  m  Weida,  Sehömberg,  Netm' 
darf,  Wolferederff  KuHdorf,  Birbia,  Bocka  und  Lederhose. 

1287  OoU  1& 

inischr.      >;Ilu8A.  Weimar.  Orig.  T'erg.  mal  müdbig   Sie.jel  {flmm»  B.  r.  W) 

A^fachr.  tUa  .\Jl'.  Jahrk.:  lita»  d«  iaribns  st  priyUegiis  «e  canklboa  in  Wyd«, 
in  äcboDenb«rg,  itona  Id  Ssnris,  item  in  Bnekow,  item  in  Lederbosc,  item  in 
Nnwmidorf,  itun  In  WolffmuBatorir,  Itam  in  KongMttfrfl. 

Quoiiiam  ex  niutatione  ac  generationum  transitu  gesta  honiinuiii 
plerisjiut!  iu  obliviimem  et  ex  oblivione  ia  csiiunipniam  rediguntur, 
idcirco  humana  soUertia  huic  morbo  mederi  cupiens  consuevit  scripto 
commendare,  si  qua  vult  posteritati  iDOOnvulsa  resei-vare  ac  sue  or- 
(linationi  i)er]ienniter  desennre.  Hiuc  est,  quod  ogo  Heinricus  senior 
advocatus  de  Wida  ati  univcrsoruni  noticiam ,  qi]ii)iis  i)reseiis  instru- 
mentum  fuerit  exhibituni,  cupio  pervenire,  quod  ob  honorem  omui- 
potentis  dei,  nostroromque  ac  pr^ecessorum  nostrorum  remissioDem 
peocamüium  bona  quedani  annue  pensionis,  videlicet  in  dvitate  Wi* 
<l(ni.se  tredecim  solidos  minus  duobus  denariis  et  pistrinum  retro  cu- 
riani  pleliani  sancti  Petri,  quod  solvit  quindecim  solidos,  ante  valuam 
castreusem  viginti  sex  solidos  et  fertonem,  in  dote  sex  solidos,  ante 
Taluani  Gerensem  talentum  et  medium  fertonem.  Item  in  Schonenberg 
triginta  solidos  tribus  denariis  minus,  quinque  modios  siligiiijs,  doos 
ordei  et  duos  avene.  Item  in  Nueiidorf  duas  marcas,  fertonem  et  so- 
liduni.  Ttcüi  in  Wolvramsdorf  quindecim  solidos,  in  Cunegesdorf  ta- 
lentum, m  Syrwis  quindecim  sohdos,  in  Bukowe  viginti  quiuque  so- 
lidos, in  Lederhosen  marcam  et  dimidiam  cum  omni  iurädldo&e  et 
tttilitate,  qnam  in  eisdem  bonis  habui,  beste  virgiiii  Katherine  volan- 
tarie  rcsignamus  Iwna  predicta  more  C(>nsuet<)  sn])cr  altarc  cinsdera 
virginis  liberaliter  offerendo  iure  i)erpetue  projjrietatis,  trausfcrendo 
hylari  vultu  in  provisores  capellule  virginis  predicte  onme  ius  et 
proprietatem,  quod  ad  xue  in  sepedictis  bonis  pertinet,  pleno  inie 
nichil  micbi  meisque  snccesBoribus  in  iam  dictis  bonis  in  antea  re- 
servando,  set  donationem  a  me  legittime  fiictam  ratam  ossp  volo  pcr- 
pctuo  atque  firmam.  Ut  autem  tarn  salubro  factum  perjjtitua  stabi- 
litate  maueat,  presentem  cedulam  sigilli  mei  fcci  muuimiue  roborari. 
Testes  buius  rei  sunt  dominus  Fiidericus  de  Gloderoive  prepositos 
in  lüldenvord,  Cunradus  de  Crimelin  canonicus  rcgulatus  ibidem, 
lai]>o](liis  mWv^  de  Kokeritz,  Heinricus  de  Zossan  ofticialis  in  Wida, 
üeinricus  de  Bökendorf  et  alü  quam  plures  fide  digni.  Acta  sunt 
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hec  anno  grade  ndUeBimo  duoentesimo  octogfisimo  septimo;  xv  ka- 
lendas  NovembriB. 

225.  Johannes,  Bisdiof  von  Frascati  (Tusculanus) ,  päpstlicher  Le- 
gat,  erieät  dma  Mimnen  in  Oronsdtwitg  die  VoUrnadU,  in  den 
Kirchen f  wo  sie  das  Pah'onatsrecht  hohen,  die  Caplane  gu 
präsentieren  utid  bestimmt,  da/s  die  Ordinurien  den  letzteren, 
wenn  kein  canonisrhcs  Hindernis  vorlieye,  die  Investitur  er- 
teilen sollen.  Datum  apud  mouasterium  Ciarevallcs  Liugoucuäis 
dkcesis;  pridie  kalendas  Novembris,  anno  domini  millesiiiio 
ducentegimo  octuagesimo  septimo,  apcstolica  sede  vacante. 

daimaz,  1287  Oet.  8L 

Bdatkr.:  OShBA.  NUnor,  Ory.  Afy.  mä  onAAv.  aiagd. 

226.  JJeinnch  der  Ältere,  Voyt  von  Plauen,  verleiht  unter  Zustim- 
mung seiner  Söhne  Heinrich  und  Heinrich  dem  deutsciien  Hause 
Mu  Flauen  einen  Hof  gu  Chriesekioiig  (GriswicK),  den  Äddheid 
von  Köheritz  (Kokericz)  dem  Orden  leUtmiUig  vermacht  hat 
Testes:  frater  lohannes  pnor  et  plebainis  fiator  Ileinricus 
de  Cörbiz  clerici,  frater  Heriiiaunus  comiiieudutijr  dornus,  frater 
Theodericus  de  Schowenvorst ,  frater  Nicolaus  de  Bele  milites 
et  frater  Rudolfns  de  Plawe  et  quam  plurea.  Datum  et  actum 
in  Plawe  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octogesimo  viu; 
in  vigüia  purificationis  beate  Marie  virginis. 

Plauen,  1288  Febr.  1. 

HtUekr.:   USA.  IhresdeH,  Mo.  llSti,  Orig.  Ferg.;  3  SUjfel  iuiMffen  aii. 
DmA:  MaOtr,  LXXXV, 

227.  -D«r  Propst  voti  St.  Moritz  in  Halle  schreibt  drm  Pfarrer  gu 
Gern,  dafs  er  die  Brüder  Heinrieh  und  Jfeinrirli ,  Vögte  von 
Weida,  wegen  Besehwerung  eines  kreuz  fahr  enden  Leipziger 
Bürgers  in  den  Bann  getan  habe.  Halle,  1288  Mürz  5. 

JJntck:    Erath,  C'chUx  ätplovi.  QwtUhUmry  S,  286  nach  dem  j'iühcr  im  (^luilim- 
tmgtr  Änkive  «wAontf  Orif.;  —  ifanoM  JAnt»  &  68. 

S.  dei  gratia  prepositus  s.  Mauridi  in  Haitis  iudex  a  domino 
lohamie  episoopo  I  husculano  legato  sedis  apostolioe  delegatus  dis- 
creto  viro  plebano  in  Gera  salutem  cum  affectu  sincero. 

Quooiam  strenui  milites  HfeiBricns]  et  HfeiniicusJ  fratres  ad- 
Tocati  de  Wida  ad  instanciam  Wemheri  dvis  in  Lipzk  cruce  signati 
iam  dudum  pro  contuiiiada  a  nobis  exromninnicati  absolutionis  binie- 
tiriiiüi  luK^teniis  i»(;t(*r<'.  non  curanmt  daves  ecdesie  contemiiendo  in 
aiiimarum  suarum  peiiculum  et  scandalum  plurimorum,  qui  commu- 
nicando  eisdem  oonsimili  anatbematis  vinculo  constrioguntur,  et  ne  de 
pertbiada  hniusmodi  reportare  oommodum  videantur,  nil  aliud  re- 
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stiro  videtur,  nisi  ut  sentencia  huiusniodi  longe  latequc  diviilgetur 
et  rei  rul)ore  suflusi  art  niatris  ecclcsic  gremium  rodire  ciciiis  com- 
pellantur.  Discreüuui  igitur  vestre  sub  peiia  excommunicatiouis,  quam 
in  VHS  ferimus  in  hüs  scriptis,  si  mandatum  nostmm  immo  veriiiB 
apostoUcuxn  ne^exeritis  adiinplerc ,  districtc  predpiendo  mandamtis, 
quatcnus  prefatos  doTiiinos,  H.  et  H.  advocatos  per  vos  et  consacer- 
dotes  vestros  d(>imncit!tis  et  dcnunciari  faciatis  excommunicatos  pu- 
blice singuUs  diebus  dumiuicis  ac  festivis,  precipientes  eosdem  ab 
omnibuB  artius  evitan,  donec  vobis  constet  per  Utteras  noBtraa  ipsos 
absoludonis  benefidnm  impetrasse.  Datum  HaUia,  amio  domioi 
HGCLZxxvm;  m  nonas  Martii. 

228.  Heinrich  der  Ältere,  Vogt  von  WeidUi,  bestätigt  dem  Kloster 
Cronschwitz  ein  GehöU  bai  Dittersdorf,  das  demselben  von 
Jordan  von  Weida  wmaeki  wurde,      Weida,  1288  ^Qtt  aa 

BAekr.:  OBtBA.  Weimmr^  OHg,  Petg,;  du  aniroA.  Siegd  Mb^  m»  rtler  StUt, 
Ai^ßekt,!  Littan  d«  virgoll»  in  Dybaatorff. 

Iki  nomine  dei  eterni  amen.  Ne  per  obliviimem  labiüs  memorie 
mortalium  preaentiiim  acta  tempomm  cormptioid  valeant  subiacere» 

nwpsse  ot  oportnnum  esse  dinoscitiir.  iit  oa,  que  fiinit  sub  tempore, 
(tri  tcstium  coramcndentur  et  scripti  ttistimonio  perlienneiitur.  Ilinc 
imle  itinotescat  prcsentibus  et  sciaut  posteri  preseiitem  cartulaui  in- 
specturi,  quod  ego  Heinricus  senior  advocatos  in  Wida  nemus  qnod- 
dam  sive  virgultum  iuxta  villam  Dibistorf  situm,  quod  lordanus  de 
Wida  sanctimonialibus  et  ronvontni  crclosie  in  Cronswiz  Icgavit,  quod 
\iilgo  Hart  nuncupatur,  eideni  cnnohio  Crouswiz  et  d{)mina])us  diH) 
devote  ibidem  famulantibus  c<Jiituli  rite  et  rationabiliter  iure  proprie- 
tario  absque  omni  inpedimento  snocessorum  et  coheredum  meomm 
perpetuo  possidendum.  Et  ne  super  huiusmodl  donatione  dubium 
sive  ambigiiitas  aliqiin  possit  oriri,  presenteni  paginam  scribi  feci  et 
sigilli  inoi  iiiuiiiiiiiiit^i  roborari.  lluius  rei  sunt  testes  dominus  Got/-o 
de  Poluiz,  ilominuij  Gerhardus  de  Bergowe,  dondnus  Gotzo  de  WoIübs- 
doif,  dominus  Beinoldus  de  Mosin,  Bruno  de  Ttiptes,  Heinricus  de 
Zossan  et  alii  quam  plures  Rde  digni.  Actum  et  datnm  Wida  anno 
gratie  MccLxxzTm;  tertio  kalendas  Augusti. 

229.  König  liudolf  (I)  überläßt  dem  Vogte  Heinrich  von  Flauen 
(strenuo  viro  Ileinrico  advocato  de  Plawe)  und  seinen  Söhnea 
ßir  ihre  dem  Reiche  geleisteten  Diensie  die  durch  den  Tml  JJr 

berts  von  Neipperg  (Niperch)  erledigten  Reichslehen.  Datum 
apud  IJaden;  v  kalendas  Octobris,  imlictione  prima,  anno  do- 
mini  mcclxxx  octavo,  regni  vero  iiostri  auüo  quinto  decimo. 

Baden,  1288  Sept.  27. 

JUMr.;  WA.  Ikttim,  Jh,  1228,  Oriy.  Perg.       mMiV'  MrBredk.  Büfi, 
DnAi  MSOer,  No,  LVOTIi  —  {BOmtr,  Stg,  «.  1S4$— ISIS,  8.  141). 
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230«  Heinrich  der  Ältere  und  Tleinrich  und  Hnnrich  die  Jüngeren, 
Vögte  von  Plaurn.  und  Jlchrich ,  Vofii  vov  Wnida  ,  srjilirfsen 
einen  Vertrag  über  die  \\  cglosz  su  Hof  und  im  licgntts lande, 

Hof;  12^  Ool  la. 

Dimdt:  Mmdhm,  Ser^plore»  rer.  fferm.  III,  657  jl.  (,J),       ÜBdknfr,  AiMcrte» 

VoytUmd  S.  182jr   avs   Havihrhr.   dtr  Usfer  (Mrmuk  «M»  ElMeik  WUemMM 

{B);  —  Mülitr,  A'o.  LXÄÄVJII  {tt^h  A). 

Wir  Heinrich  der  elter  und  Heinrich  und  \\\n\v  Heinrich  die 
jüngere  von  Plauen  die  voite  und  Heinrich  der  elter  voit  von  Weida 
thuu  kund  allen,  die  den  britl'  gehören  und  gesehen,  d^isz  wir  unsz 
gednet  haben  nmb  die  weglosz  zum  Hoff  and  off  dem  lande  zu  Be- 
nitz. Es  ist  geredt  und  gewflkOrt,  dasz  der  land  bfltd  des  eitern 
voits  von  Weida  mag  verweglosen  in  die  stad  zu  allen  Zeiten  im 
jähr  und  in  der  gegend  zu  Re?:nitz  allso  bescheidenlich:  Der  ver- 
weglofit  wird,  der  soll  reuuieu  äeiueö  herru  gut  Ijiunen  14  Dächten 
and  soll  kanflmami  sein  in  der  stad  Hoff  jähr  und  tage  und  soll 
sein  gut  fuhren  und  treiben  von  seines  herru  gut  jähr  und  tage  nach 
des  landes  recht,  und  thut  ers  nicht,  das  vorgeschrieben  ist,  so  soll 
ihn  sein  herr  jagen  für  ein  schuldigen  man.  Es  ist  auch  geredt  und 
gewillkört  lunb  verlebende  leut  und  verlebende  gebaucr,  wird  der 
einer  verwe^Iost,  der  sali  räumen  seines  hem  gut  binnen  14  tagen 
und  sali  sein  gut  feil  bitten  unter  jähr  und  tag,  verkauffet  ers,  sein 
herr  salls  leihen  deme,  der  unter  ihnie  lileibt  sitzen,  mag  aber  ers 
nicht  verkautfen,  sein  herr  salls  ihme  til)geltcn,  als  es  in  stehet,  hat 
ers  aber  gebessert,  so  salls  sein  herr  gelten,  als  es  seine  nachgebauer 
gut  dfindket,  und  nach  der  schein  thet,  und  salls  zu  tagen  zahlen, 
als  es  fromme  leut  bedüncket  müglich.  Uberdas  weill  der  vorgenanter 
herren  einer  oder  ein  narhgeliauer  dem  andern  will  verwcgloszen  uff 
dem  landt,  dasz  sali  er  thun  14  tage  vor  lichtmesz  oder  14  tag  dar- 
nach nach  des  landes  recht  Des  dinges  und  dieses  gesetzes  sind 
gezeugen  herr  Heinrich  der  elter  voit  von  Gera  und  der  jfinger  voit 
von  Weida  und  der  rath  des  von  Weida  und  herr  ('oniad  von  Kotzau, 
herr  Leupold  von  Greitz  Marcklein*)  bnuler,  Cunrad  von  l.ubichau'') 
Mars"),  Heinrich  sein  bruder,  Otto  von  Döhlen,  lierlhoid  von  Zed- 
witz,  Heinrich  von  Schönfelden'),  der  rath  »des  voits  von  Plauen, 
herr  Erckenbrecht  von  Voitsberg,  IleiTiliold  von  Mosen,  Leutold  von 
Milan,  Eberhard  von  Widereberg*"),  W<»ltir;uii  von  Kotzau,  Götz  Mr>sch- 
1er,  Cunrad  von  Mosen,  Ulrich  Sack,  Gunther  von  Plawnitz.  Dasz 
diesz  stete  inimer  sej  zwischen  uns  und  unseni  kindern  und  unsem 
nadikömlingen ,  danmi  habm  wir  diesen  brieff  versiegelt  mit  unsem 
insi^elD.  Der  brieff  ist  geben  zum  Hoff  von  der  gelun  th  unsers 
herrn  tausend  iahr  z^vei  hundert  iahr  und  acht  und  achzig  iahre;  an 
der  nechsteu  mittwoch  vor  st  Gallen  tag. 

»)  McrkMD  B,  b)  Lnblhra  A  ».  B.  e)  M«n  B.  d)  SehSofeM  B.  e)  Wel- 
tanbcrf 
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231.  Heinrich  der  Altere,  Vogt  von  Plnurn,  verleiht  auf  Bitten 
Pfarrers  Ilelwig  in  Theunm  (Dyuicu)  der  Kirche  daselbst  einen 
Hof  zu  Unter-Losa  (in  iuferiori  vilk  Lasan),  den  Helwig  von 
einem  Flameehen  Bürger  gekauft  und  eu  sehwm  Seelgeräth 
benimmt  hat  Datum  Plawe  anno  incarnationis  doniini  niille- 
simo  ducentesiiiio  octogesimo  octavo;  quindecimu  kalendiis  NV 
vembris.  Flauen,  1288  Oct,  18. 

lifUcltr.:   UHA.  7/rew2m,  Ao.  Orig.  Pary.  mü  anhäny.  aUffd. 

Druck  :  MßUer,  No.  LXXXVUI, 

232.  Heimich  der  Ältere,  Vogt  von  Plauen  (Hemricus  de  Phiwe, 
senior  advocatus),  und  seinr  SöJinr,  Ifrinrich  und  Hrinrich,  be- 
urkunden, dafs  Konrad  von  liasvhau  (llaschow)  sehwr  Nichte 
Elisabeth  für  den  Fall  seines  Todes  eine  Rente  von  1  Mark 
Silbers  aus  3  Höfen  m  WiUitggrBn  (WiUolsgrune)  atwewiese» 
habe,  tmd  dafs  iüese  Eetite  nach  beider  Ableben  dem  aeuisehe» 
Hause  in  Plauen  suf allen  soljr.  'I'estes:  fnitt'.r  Hcrmannus 
coniniendator ,  frater  lohaniics  prior  parrodiie  etc.  Datum  in 
Plawe  auuo  dumiui  mcclxxx  octavo;  uudedmo  kalendas  No- 
▼embris.  Tlmien,  1288  OoL  9S. 

BOaekt.:  B8A.  Druim^  No.  IMS,  <hig,  A*y.  «Mt  8  mtUkt$.  akgdifu 
DmA  :  MMtttr,  N«.  LXXXJX. 

233.  Heinrich^  Vo(jf  von  Weida,  hestntiiß  dem  St.  Clarenkloster  :h 
Eger  einen  Zehnten  bei  llof,  den  Konrad  voti  LücJtau  dnit- 


Dnui:  fjomgoHiu,  Sichere  Nat^iriehUn  von  Bramdenbmrg-CMiii^tuh  IV,  167. 

In  nomine  sancte  et  individue  triuitatis  nos  Heiuricus  advocatus 
de  Wida  senior  ciipimns  esse  notam  tam  preBentibuB  ^uam  fütoris, 

quod  Conradus  miles  dominus  de  Lubechove  pro  misencordia  divine 
pietatis  salubriter  optinenda  suam  deciniam,  quam  a  nobis  in  feudo 
hal)uit,  scilicet  tertiuni  manipulum,  que  lantscente  vulgariter  nuncu- 
patur,  apud  Curiaiu  et  in  C4jutijiio  eidem  civitati  undique  adiacenü 
aammoiiialflins  (!)  ordinis  sancte  Giare  in  Egra  in  nostra  presenda 
nostroque  oonsensu  plenius  accedente  mente  ¥oluntaria  assignavit  ab 
cisdcni  in  penx'tuum  itossidendura.  Nos  vero  ad  instanciani  militis 
tani  prefati  abreuunciavinius  doiuinio  feudali,  quod  habuimus  in  de- 
dma  memorata,  ac  totum  eins  perceptionem ,  possessiuuem  et  usuiu 
ad  neoessltatem  sotomm  predietannn  volmnus  desoeeps  remoto  quo- 
cunque  obstaculo  pertinere.  Ne  igitur  hoc  scriptum  aut  oblivio  dd> 
leat  aut  honiinuni  nialipTiitas  »lissipet  vd  infringat,  haue  scripturara 
iussimus  sigiUi  nostri  muimuiue  roborarL    Testes  huiiiB  rei  sunt 


1)  Üler  düe  Zeäbettimmimg  m.  LoHgMiu  a.  a.  O.  S.  169. 
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Conradus  de  Curia  et  Franciscus  frater  eius  cives  in  civitate  Egrensi 
et  plures  alü  fratrcs  digni. 

234.  Item  xnn  schUling  zca  IHttersaloiffe  von  Conmdt  von  Vr- 
badi*)  erkaufft*')  vor  in  marck  und  den  wallt,  dobey  von  Con- 
radt  von  Wachanszdorff  vor')  drey  marck  alles  vom  clostor  bc- 
czallt ,  dozcii  eyn  wallt  von  Conradt  von  Kirchhofl"  sampt  sey- 
ucu  bruder  dem  closter  testirt  und  bescbydeu  und  geeygent, 
aiidi  aUe  ihare  zca  j^schen  ym  dorffe  zcu  Molldorf,  wächs 
alles  eyn  hcrr  zcu  Gerawe  erblich  auff  ewi^  mit  allen 
rechttigkeyten  hat  gewüliget,  gegeben  mud  Yoreynet  anno 
MccLxxxviii  ihare.  1288. 

HtUchr. :   Svr  aU  Regent  m  der  Chronik  poh  Vronachttfits       No.  69). 
I>rHck :   40.  Jahrttbcr.  du  VogÜ.  AUertunu-  Ver.  8.  6. 

235.  Heinrich  der  Jüngere,  Vofft  von  Weida,  verleihi  sevi$ei$  Vettern 
Heinrich  dem  ÄUern,  Vo(jt  vm  Plauen  und  denen  beiden 
Söhnen  das  Gericht  des  Dorfes  Swirtsin. 

Plauen,  12H9  Febr.  19. 

IId*ekr. :    USA,  Dresden,  So.  I'246>,  Otig.  Perg.  mU  nitliuu,j.  zerhroch  Steffel. 

Ego  Hcinricus  de  Wyda  iunior  advocatus  notuin  esse  cupio  uni- 
versis,  quibus  hec  littera  ostendetur,  quod  dilectis  patruis  meis  Hein- 
rico  senioh  de  Plawc  advocato  et  lleinrico  et  Heinrico  filiis  suis 
propter  multani  amidtiam  expertam  in  eis  et  mich!  osteDsam  dedi 
ipsis  de  bona  volnntate  iudicium  super  villam  Swirtsin  perpetuo  pos- 
sidcndum.  Huius  rei  testes  sunt  Heinricus  patruus  mcus  senior  de 
Gera  advocatus,  Pusterus,  ülricus  Saccus,  Albertus  de  Reinolsdorfh, 
Ileinricus  de  Machwicz,  dominus  plebauus  de  Muzcellotenrute  et 
quam  plures  fide  digni.  Datom  Plawe  amio  domini  mcclzzx  nono; 
nndecimo  fcolwiHi«  Marcii. 

236.  Heinrich,  Vogt  von  Plauen  (Ileinricus  dei  gratia  advocatus  de 
Plawe),  verleiht  der  Marienkirche  (Reglerktoster)  zu  AUen- 
hurg  etnen  dem  ffetnrtch  von  Studensmien  (Stndenschen)  und 
in  letgter  Linie  ihm  lehnspßichtigen  Oarten  in  Potcerditz  (Po- 
werdiz),  den  EJjerhard  von  Niitenhoven  und  seine  (iattin  Eli- 
sahefh  der  Jutta  von  Wnldenijerg  verkauft  Ixihrn,  und  letztere 
dem  Kloster  zugeeignet  hat.  Testes:  Heinricus  dictus  Bobe- 
wm  et  Heinricua  aictas  Roze  filii  nostri  milites,  Heinricus 
])rotonotarius  noster,  Albertus  de  Uenoldisdorf,  Heinricus  de 
Slarhewiz,  Cunradus  de  Marhowiz,  Heinricus  de  Studens(  lion, 
milites;  Heinricus  et  Reiuboto  fiatres,  Luthegerus  de  Zarowe 


ft)  ErbMh  B.      b)  Terluuim  B.      fi)/Mt  B. 
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et  alii  quuiu  pluruä.  Actu  sunt  hec  anno  düiuini  mcci.xxxix, 
indictione  n.  Datum  Plawe;  tertio  kalendas  Aprilis. 

VlMun,  1289  mn  aa 

237.  Ueinrich  der  Ältere,  Vogt  vm  Plauen,  utid  seine  Söhne,  //et»*- 
rieh  und  Heinrich,  verleihen  dem  deutschen  Orden  die  Pfarre 
und  deren  Patronat^recht  zu  Asch  (Asche),  qui  patronatus  de 
liberalitiite  donationis  iinpcrii  ad  uos  legittime  pertinebat  Te- 
stes :  frater  Hermannus  coiiiiiicndator  Plawensis,  frater  lohannes 
plebanus  ibidem,  —  frater  ÜCLoricus  de  Wachowc,  frater  Hei- 
denricus  clerici;  Merkelinus  de  Milin,  H.  de  Rode,  Albertus  de 
Renolsdorfh ,  Heimicus  et  CuiiTadiis  de  Machwiz  militcs  et 
quam  plures.  iümo  domim  wocLsxx  noDo;  decimo  kaleudas 
lunii.  1289  Kai  23. 

ll.hrhr      USA.  L>r(,(kn,  Xo.  1X68,  Orig.  Perg.;  S  Skgd  htk^  OM  iwlar  Stidt. 

1/ruck:    Müiier,  Xo.  XVI. 

23&  Hemridi  der  JUere,  Vogt  von  Weida,  besfäHg^  dem  KknOer 

Cronschwitz  die  Schenkung  seiner  Schwester  Innengard  in 
Hundhaupten.  Weida,  1289  Juni  14. 

Hd^chr.:    IIA.  SchUiz ,  CopiaU  von  Cronttiiwitt  tO  («.  No.  94)  ntitt  ttMr 

dartuif  fotgcntUu  ilnAtchtn  Chersetstmij. 

In  nomine  domini  amen.  Egci  Hinricus  advncatus  seuior  de 
Wida  omuibus  iu  peri)etuum.  Quia  in  bumauis  contractibus  nichü 
adeo  sollempniter  agitur,  quod  obUvio  non  sepeliet  aut  cahunpiiia 
non  inpugnet.   Hinc  est,  quod  ad  notidam  multorum  cupio  pervenire, 

quod  ad  peticiouem  sororis  mcc  Emiengardis  de  Damis  pro  salute 
aiiimc  sue  ac  lieredum  suorura  licnivole  (iotavi  in  villa,  que  dicitur 
Uuntlieubteu,  auuuatim  ad  viii  sulidos  ecclesie  sancte  Marie  in  Cron- 
scliwitz.  In  cuius  rei  testimonfum  lianc  cartulam  iussi  sigillo  [meo] 

proprio  roborari.  Tinstes  huius  facti  sunt  duo  filii  fratris  mei  se- 
nioris  Hinricus  et  Hin  Heus,  Hinricus  iudex  tunc  temporis  de  Zcosscn, 
Hinricus  <1e  Rogkendurrt',  Wolcwynus  de  Polnitz  et  plures  alii  tide 
digüi.    Dalum  Wida  anDo  domiui  müclxaxix;  xvm  kaleudas  Iulii*j. 

230.  Die  Erßbkchöfe  Pekus  vtm  Afharea  und  BoHttvetUura  vm 
Baguea  tuitsi  12  andern  ttalieniscihen.  Bischöfen  gewähren  aJUn 

Personen,  die  an  fjf'fvh<ten  Festtagen  das  Kloster  Cronschwitz 
besuchen,  einen  Ablaß.   Datum  ßeate;  kalendis  Augusti,  anno 


•)  luuii,  dotil  die  Übersetzung  hat  luUi,  rmä  €$  «Ar«  dod^  tonit  auch  offffäUig,  dt/s 
dk  Jdcm  de»  Ma€»  übcrtthen  vtären. 
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domini  mülesimo  ducentesimu  octuagesimo  ix,  liuutiücatus  do- 
iniiii  Nicolai  pape  iin  anno  secundo.         Biati  1289  Aug.  i. 

JUMhr.:  OBUSÄ.  Wtimar,  Orig.  /Vr;.  «id  14  «mkäng.  Siegdm. 

240.  Landgraf  Albreckt  von  Thüringen  verleiht  dem  Kloster  Grün- 
ham  äU  frisker  mut  Stadt  Zwickau  gehörige  Gerichtsbarkeit  der 
Dorfer  Crossen,  Boekwa  (Bockwio)  und  Hohendorf,  Testes: 

Hoinricus  et  Ilcinricus  advocati  de  Plawen,  Fridoricus  de  Schon- 
burgk, Albertus  de  Blankcnaw,  Albertus  de  Folfzelsher^'  et 
quam  plures.  Datum  EHTordie  anno  domini  miliesimu  duceu- 
tesiliio  octuagesimo  nono;  pridie  idus  Novembris. 

JMxtt,  1289  Not.  12. 

241.  K.  Rudolf  verleiht  dem  Burggrafen  Dietrich  (II)  von  JUen- 
burg  und  seinen  Erben  das  Burggraf entum  Ältenburg  mit 
allen  Beeilten  und  Zugehörungen.  Oeschuk:  der  edile  man 
burgrcve  Indricb  von  "Nurenberc,  der  grcve  T.udcwic  von  No- 
tingin,  der  gieve  Ebirhart  von  Kazzenelbogeu  unde  der  aide 
Yoit  Henrich  von  Plawen  unde  sin  son  yiAi  Henrich  you  Pia- 

•  weu,  den  man  der  Benic  nennit,  imde  sun  voit  Henrich  von 
Plawen,  den  man  der  Ruse  nennit,  unde  der  rittir  Iilt  lan 
von  der  Syden,  der  zu  Korun  ist  geses.sin,  unde  andirrc  bi- 
dirbir  lute  vil.  Dirrc  brif  ist  gegeben  zu  Erffurle  in  der  stat 
noch  der  geburt  unsis  herren  gotis  thusint  iar  unde  sdiTeUimi- 
dirt  iar  in  deme  nun  unde  achschigisten  iare;  an  dem  abfinde 
des  heiligen  schvelfboten  sente  Thomas. 

Erfurt,  1281)  Dec.  20, 

Udtthr.:    H8A.  Drttdm,  No.  1276,  '>nV/   Perg.  mä  aiihäny.  zerbrach.  Sufjd. 
Druck:   E.  v.  Braun ^  Ottch,  der  Murggra/en  von  AlUnlna-g  i^AUchburg  1868) 

242.  Heinrich  der  Ältere,  Vogt  von  Plauen,  verleiht  dem  detttschen 

Orden  das  Patronatsrecht  der  Kirche  zu  Asek  (Ascha)  mit 
ihrem  Filial  Adorf  und  bestätigt  der  Pfarre  eu  Asch  einen 
Hof  (curtim)  dftsetbst,  quam  dominus  lleiiricus  de  Wyda  aMin- 
culus  noster  cum  totali  aimpo  dotacionis  in  lignis,  agris,  pratis, 
vüs  et  inviis  inter  Kyperck  et  Ascha  Bituato,  habens  (!)  ex 
nna  ripam  Wydempach,  ex  altera  vero  campo  vüle  Ephnsen  et 
agros,  quos  Otto  de  Mogwitz  ab  eodem  avunculo  iiostro  in 
pheodo  tenct,  et  o\  tertia  ])ratrum  Krimmloc.  ectiesit'  parro- 
chiali  (z.  Asch)  dotaverat,  und  bestätigt  au/serdem  dem  Orden 
2  Höfe  im  Dorfe  Müidhausen  (Mulhusen),  welche  die  Etrre»  «o» 
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Fälkenstein  dem  deutschen  Hause  zu  Adorf,  sowie  die  Kreuz-  ' 
wkse  heim  Geigen  in  Adorf,  welehe  di^dben  dem  deutschen 
Hause  tu  Plaueti  gesehen  Jet  haben.    Testes:  Fratcr  Hennao- 
nus  commeiidiitor  Plawensis,   frntor  Inhanncs  plebanus  ibi-  ] 
dem  —  frater  llcynricus  de  Wochaw  elerici;   Merckliiius  de 
Milen,  Heiiricus  de  Uud,  Albertus  de  Reiuoldsdurf,  Uenricus  et  i 
Gunthenis  de  Mochwitz  milttes  et  quam  plnres.  Datam  Plane 
anno  domini  mocxc;  kalendis  FebmarÜ. 

Plauen,  1290  Febr.  L  | 

ffdsrhr.:    /ISA.  Drenlefi .  No.  1S84,  Orig,  Btrg.i  diu  abge/mUeme  Sttgd  M. 

Unuk:    Miilltr,  No.VXlU. 

243.  Markgraf  fned/ruSk        Landsherg  erteUi  dm  Kloeter  gum 

h.  Kreur.  hrl  Meifscn  einen  Schutebrief.    Testes:  nobilis  vir 
Hfcinrit'us)  advocatus  do  (uM  a,  H.  de  Hopphe^'artin,  C.  de  Luppe  ' 
inilites  — .   Datum  Dresden  auno  domini  Mf  <  i  xxxx:  qninto  no- 
uas  Marcii.  Dresden»  121)0  Marz  6. 

Hdtehr.:  USA.  J)re$deny  Orig.  FieTg.j  dkw  hm«hä4igta  Ktgd  hämet  a»  roler  wd 

gelber  Seide 

JMtek:  Codat  dtpUm.  Samm.  rtg.  II.  4,  3.  SIS. 

244.  Oraf  Hermann  von  Orlamünde  verkauft  dem  Burggrafen  Fried- 
rieh vm  Nürnberg  Zwemikt  und  Weigendorf  wid  verpfändet 
demselben  Pkssenhurg  und  Culnd>ach.  Testes :  dominus  Boppo 
conics  de  Ilenneuberc,  Heinrinis  advoratus  de  G»M'a,  Rucligenis 
de  Sparnecke,  El)erhardus  et  Alhtutus  fratrcs  dicti  de  Tur- 
nauwe,  item  Coenrad  (!),  Chunmundus  et  üeinricus  fratres  de 
Gieeh  —  et  quam  plures.  Datum  in  Gadolspurcfa;  die  sabbati 
infra  octavam  Pasee,  anno  domini  vivv,  nonagesimo. 

Kadolzburg,  \290  April  & 

JJdickr. :   KaÜA.  MüMehen,  $ub  Burggr^/tn  von  ifümberg,  Orig.  Perg.  «ut  «aikä»g. 
Skgä. 

DmA:  aOffiML  «.  MSrrker,  M«mm.  JkUer.  N,  S«8. 

245>  Hie  Grnfrn  If ermann  und  Otto  von  Orlamünde  verkauf rn  ihr 
Schlofs  Zwcrnitz  und  (rüter  zu  Weigendorf  dem  Burggrafen 
Friedrich  von  Nürnberg  und  lassen  diesen  Kaufvertrag  chtreh  \ 
de»  deutschen  König  Mudolf  heeiegdn,  Testes:  Boppo  comes  i 
de  Hennenberg,  Ilcinricus  advocatus  de  Gera,  Rudigerus  de  | 
Spamecke,  Eberbardus  et  Albertus  fratres  dicti  de  Tuniauwe, 
Cbumundus  et  Heinricus  fratres  dicti  de  Giech  —  et  quam 
plures.    Datum  Erfordie;  vi  nonas  Mail,  anno  domini  mcc 
nonagesimo.  Biftirt,  1290  KM  a. 

Jidtckr.:  KaRA.  Mentken,  «h6  Burggr^  «en  JAbnlery;  <Im  Siofd  i$t  mtgt- 

rtMten  | 

Jhruek:    Mmum.  Zoller.  N.  346. 

I 
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246*  Landgraf  AlhrecM  (der  Unartige)  von  Thiirittgen  und  Mark- 
graf Friedrich  von  Mci/sen  vertrageti  sich  um  alle  ihre  Streitig- 
fbeiim  und  gMm  dem  denUehen  K9mge  Budotf  IVene.  Ge- 
zeu^:  meyster  Heynrich  von  GUngenberch  unsis  herrin  des 
küningis  kanzeler,  der  burcgrave  Friderich  von  Nurinberch, 
grave  Ludewich  von  <  >tingen ,  f^ravu  El)erhart  von  Katzin- 
ellinbogen.  grave  Gunther  von  Schwartzburg ,  buicgravc  Alber 
TOD  Lyzmk,  her  Heynrich  der  ekler  y<m  Plawe  und  her  Hein- 
rich sin  dder  sun,  her  Hermann  Straotz  von  Tulestetc, 
her  Hermann  von  Myla,  her  Gunther  von  Slathoini,  her  Al- 
brecht von  Brandcnljurg,  her  Hermann  der  kenierer  von  Vanre, 
Dytherich  der  marschalck  von  Eckardisberg^  her  Thyuie  Knut 
imd  ander  bydirbe  lute  gnuk.  Dise  rede  ist  gesehen  zu  Er- 
forde  ~  Dach  gotis  geburt  tusend  iar  zweyhundirt  iar  m  deme 
nunzigisten  iare;  an  saute  lohannis  tage  evangclisten,  der  nach 
Ostern  ist.  BrfUrt,  12Ü0  Mai  6. 

Drttek :    Mmcken^  tkrtpt  rar.  Uenn.  III,  1037 ;  —  Wükü^  y^imton.  tnito,  d^iom, 
No.  LXVlil. 

247*  Erzhischof  Budolf  von  SaXshurg  und  Bischof  Conrad  von  La- 
vant  (Laventinus)  gewähren  allen  denen,  welche  das  Kloshr 
Cronschwitz  (Crüüswicz)  an  Fesitagen  besitchen,  einen  AüLaJs. 
Datum  Eifoidie  anno  domini  mcczc;  pridie  idns  Maü. 

Brfturt,  1290  Kai  14. 

Hdtchr.:  USA.  iJreaden,  No.  1296,  <Mf.  Btrg.;  vom  dm  %  mnprfjL  mMm^nim 

Sitf/elH  ist  das  1 .  zrrfrrorhm,  das  S.  fehlt. 

Drmek:   Krtjftig,  Beiträge  wtar  Uiatorie  d.  8äcK».  Lantic  Jl',  433. 

248.  Eemrkk  der  JUere,  Vogt  von  Plauen  (Heinricus  de  Phkwe 
senior  advocatus),  bestätigt  dem  deutschen  Hause  zu  Plauen 
einen  Hof  im  Dorfe  Gablau  (Ia])elon»,  welclwn  Mnrfjarrfhe  von 
Losa  (de  Lasan)  von  ihm  gekauft  und  dem  Orden  vermacht 
hü,  beiuUi  sich  aber  den  Wiederkauf  vor.    Datum  in  Plawe 

anno  incamatioDls  dandni  millesimd  ducentesimo  noaagesimo; 
yhi  kalendas  Septemhiis.  Slaoen,  1290  Aug.  26. 

lUttkfk !  SS8^.  Z^tcmIM)  So*  ISIS  /  0nft  fitFf»  otii  wiASofm  MfflracA.  AtfA  . 

249*  Ä",  Rudolf  nimmt  das  Augustinerklostcr  St.  Marien  zu  Alten- 
burg in  Schule  utid  bestätigt  aUe  seine  BeclUe  und  Besitzun- 
gen. Testes:  incliti  principes  Albertus  dnx  Sazonie,  Otto  mar- 
chio  Brandenburgensis,  Albertus  lantgravius  Thuringie,  Frida- 

ricus  iiiiirehio  Misnensis  et  Witcgo  episcopiis  Missnensis  et 
nobilis  Fridericus  burcpravius  de  Xurenberg  et  strennmis  Hen- 
ricus  advocatus  de  Blawe.    Datum  Aldenburg;  quarto  idus 
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Kovembris,  indictionu  quarta,  auno  domiiii  nüllfiBimo  duoen- 
tesimo  nooageBimo,  ngai  vero  nostri  aimo  decuno  octavo. 

Altenbuig,  1290  Horemb.  10. 

iJd^chr.    LA.  Iftmhiiy,  UfhA-AMtdmt  U  Hh.  UV,  OHg.  JWy.;  4»  akfd  aü 

abgtfalUn. 

DrmA:  Rudoiphi,  Gotha,  d^piom.  V,  S02;  —  Corrti^cmdMiMmtt  d.  0«$aimmt9» 
ein*  d.  (kuticlun  (Jtteh,-  M.  J»tH.'ym9km  1M8,  AM;  —  (iMftMr,  Af.  «. 
lXi6— 13U,  H.  151). 

250-  Markmuf  Friedrich  voh  Meißen  verpfändet  Ueinrich  dem  Jj- 
iem,  Vcgte  von  FUxuen,  und  aanen  'S&men  das  Gut  Tmt, 

DrMden,  1290  Dec.  6. 

l/dtckr.:    HS.t.  Dretdtn,  No.  1332,  'h-u/.  P,r<j    mit  mih/infj.  Meriroch.  SUgd. 

Dntdt:  Miiücr,  No.  XCVll  nach  Absehr.  v.  BtuentUnu  md/alsditr  Lokut-Amgabe 
{OMuSA,  Weimar);  —  Oanadk  AOerU  8.  «4. 

No8  Fridericus  dei  grutia  Miäücusis  Orientalis  et  de  Landsberg 
marciuo  recognosciBiiiB  tenare  presentiam  pnblice  profitentes,  quod 
nobilibiis  viris  Hfenrico]  de  mwe  senioii  et  üliis  suis  allodium 
Tyncz  roiitulimus  tcnendum  a  nobis  et  habendiiiii  iusto  tytulo  pbeo- 
dali,  illo  taiiion  adiecto  nHMit'rjiniinc,  quod  si  predictis  nobilibus  qua- 
diiugcutas  uiarcaü  ante  duuiiiiiciiui ,  qua  cautatur  iuvocavit')  nunc 
proxime  affutoram  vel  ipso  die  invocavit  solyerimuB,  eKtonc  dictt 
nobiles  nobis  idem  alUxiiuin  Tyncz  dimittent  libemm  et  soliitum. 
Dictani  auteiii  pecuniam  ipsis  L}'pzk  solvere  tcnebimur  et  eam  con- 
ducerc  nsqui'  Aldiiihiirg  sab  iiostro  pcriculo  et  iactura.  In  cuius  rei 
testimuiiiuiu  prcseutem  literaui  dari  fecimus,  sigilli  uostri  muuiiuiue 
roboratam.  Datum  Dreedeo  anno  domini  hoclxxzx;  in  yigilia  beati 
Nycolai.  Testes  huius  sunt  nobilis  vir  Alflwrtus]  burcgravius  de 
Liznik,  Tyiiio  Knuth,  II.  dapifer  de  Bume,  Th.  Pubs  (1).  Ul[hcuB] 
de  Maiticz,  miUtes  ac  quam  plures  alii  üde  dingoL 

iiol.  JJiachof  Arnold  von  Bamhttrg  erteilt  allen  J^ersonen,  welche  an 
geunssen  Festtagen  das  Khäer  OronsekuntM  hesuehsn,  mit  Vor' 
behalt  der  Zustimmung  des  NoMmburger  Bisehofs  eiitni  Ablafs. 
Datum  Erfordie  anno  domini  mccxc.  Erfurt,  1290. 

ädtekr,:  GUuSA.  Weimmi\  Orig.  Hrg.  «at  amMmg.  a«t4t«flft.  aUtiL 

262.  K.  Rudolf  bestätigt  dem  Vogte  Heinrich  von  Plauen  für  die 
üm  und  der  Stadt  Erfurt  gäeisteten  Dienste  die  RegaUen  und 
verleiht  demselben  die  eum  Sehiossse  Stein  (Posterstsin)  gehö- 
rigen Orte  FHUngadorf  und  Meesdorf.  1290. 

Ihvck :  y<i,  h  (iiirnt  nfhi  unklartit  Ho/ftt  ftti  Pcccensttin .  Theat  Saxon  S  215: 
„uud  weil  (latnala  eroielter  berr  vuo  Fiaueu  sieb  umb  den  kejrscr  und  gp- 
meiner  »tadt  Erfltardt  wol  Tidlranet»  bind  ihai  damals  wt&at  alton  regaliaa  Mifi 

1)  1S91  Jrdra  11. 
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Mwe  bestettiKet,  verbessert  uiiud  darneben  vou  der  sUdt  mit  zwoyen  dörffem 
zum  M'hlu»  Stein  gehöri|;  bef^nbet,  ihm  aurh  ein  ijilirli(;li  ^Mi,tr|rii;:f|i|  ver- 
Mbri«b»D  aood  werd«ii  aolch«  ddrflbr  beym  £ngeUiiuio  Bilgaradorff  uud  K«ta« 
S6n4Brir  awdrttokUdMB  btnaal.*' 

Mmtri.:  EmMhtt  M  «mM  «rttsMbl,  «vaCalhe  /Mri^  «In  jgwgeiihiti— ,  «u^  die 

Peccenst€in  sieh  bcnifi,  gemeint  itt ;  die  bekaiuiU ,  itn  IS.  Jahrh.  t\  M.  f>utnch 
Kt^eJhaui  vcrja/tte  und  1671  von  Madenu  edierte  Chronik  heU  nicht*  ducon. 
Darm  iH  49,  wie  auch  aehon  im  LobentUm.  InleUigenabl.  1787  8.  187  tlarnttf 
hingetritsen  trurde ,  nicht  glauhlirh ,  rfa/j»  die  Statlt  Kr/uri  den  Vo<jt  mit  jenen 
beiden  Dörfern  beijabt  habe,  tondem  trird  die»  vtelmrhr  durch  ihn  KUnitj  <ie- 
»chehen  »ein.  Der  /ietitz  der  genaHnten  Dörfer  ist  xtrur  ufäcr  nicht  verbimjt, 
wähl  aber  läfrt  gieh  das  SdUof»  SUi»  1989  (Umer^  A'o.  LXXJVIIJ)  mrkundiirh 
«It  Eitfenttm  der  V9gte  v.  Pimen  nachtneisem.  We»n  also  die  obenste^end« 
Xachrirht  auch  lehr  mit  Vorsicht  aufzunehmen  ist,  $o  scheint  ihr  doch  besondert 
wegtm  der  euudrückliehen  Bememnmg  d$r  DOifer  cm«  mrhmdlidte  Amfuiduamg 

253.  Buragßraf  Dietrich  von  Altenbwy  schenkt  dem  Kloster  Buch 
7  laufen  in  Unterlödla  (in  infenori  villa  Lyddellow)  und  Se- 
luwicz.  Testes:  viri  nobiles  dominus  Heinricus  advocatus  de 
Plauwa  et  iudex  imperii  iii  territoriu  Aldenburgeusi  et  ipsius 
dao  filii  milites  ambo  Heinrici  dicti,  dominus  Unnarch  de  Wal- 
denberch,  dominus  Heinricus  de  Koldyzc,  dominus  Hermannus 
de  Sconenburch,  dominus  Volradus  de  Koldyzc,  dominus  lo- 
hannes  de  Serico.  Datum  in  Aldenburch;  proxima  feria  tercia 
post  epiphaniam  domini,  anno  gracie  mcclxxxxi,  indictione 
tertia.  Altenbnrs,  1291  Jan.  0. 

üUMlr.:  LA.  Altmburg,  UM^AML  No.  IM,  0H§.  Btrg.;  da»  BStga  lUIngt 

254.  Burggraf  Albert  von  Starkenberch,  getumnt  voti  SloHberg  (ötal- 
burai)»  und  Heinrieh  und  Erkenberi,  Burggrafen  gu  Starken' 
herg,  bdtennen  (nobili  viro  domino)  Heinrich  dem  Ältem,  Vogie 

von  PInurn  .  für  500  Mark  Lehnsijüter  in  den  Dörfern  Hart- 
roda (Harthenrode),  Thonhaust  fi  (Tiianhuscn)  und  Klein-Stcchau 
(Steche w  minori)  verkauft  zu  haben.  Datum  amio  domioi 
Mocxxxxi;  XVI  kalendas  Febniarü  1291  ^an.  17. 

JErdbeftr.:  H8A.  Drt$den,  No.  1841,  Ori{f.  Perg.;  «Mi  dm  S  urtprgl  anhäng. 

gtln  ist  da f  1  ,th,j,f allen. 

J)rwek:  AU  Heget  bei  MäiUr,  2fo.  ÄCJX. 

255.  Burggraf  Dietrich  von  Altcnburn  schenkt  dem  KJostfr  Buch 
7  Hufen  in  Unterlödla  und  Seluwicz  —  lu  provmciali  placito 
Altenburgoiai  coram  ianioribos  advocatis  de  Plawa  et  oeteris 
imperii  ministerialibus.  Testes:  viri  ootnles  dominus  Hein- 
ricus advocatus  de  Plawe  et  iudex  imperii  in  terra  Plisnensi 
et  ipsius  duo  filii  milites  ambo  Heinrici  dicti,  dominus  Tlnar- 
cbu8  de  Waldeubercb,  domiuus  üeluiicus  de  Koldizc,  domiüus 
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Volradus  du  Koldiz,  dominus  lohannus  de  Serico,  d<>niiiius  lo- 
banncs  de  Ertbuiarsdorf.  Datum  in  Altcnburg;  undccimo  ka- 
lendas  Marcü,  anno  domini  mcclxxxxi,  indictione  tcma. 

Altonbiug,  1291  Vebr.  la 

abyrj  allen. 

Drmgk:  Mmtkm,  Bef^  rtr.  Oerwi.  111^  1078—80  «ut  /aUchem  Datum  il  kü. 
IbKii  (AUr.  tt)i  "  dmmtk  MOUr,  Ih.  CL 

256.  Markffraf  Fnedrieh  wm  Meifsm  hestäUfft  dem  Kloster  Grofsm- 
harn  (Hain)  dm  Besitz  eines  Waldes  und  einm  jährÜchen 

Zins  aus  dnn  Dorfe  Foltern  (Volhor).  Testes:  vononihiles 
domini  et  patres  nostri  dominus  \Vvthefj;o  et  dominus  Hein- 
ricus  Misuüusis  ac  Merseburgensis  ecclesiarum  cpiscopi,  no- 
bUis  Tir  Albertos  biuigravins  de  Lysmc,  Heinricus  de  Zwynß 
noster  prothonotarius,  HeinricuB  lunior.  advocatus  de  Plawen, 
Heinricus  advocatus  de  Wyda  senior,  Thynio  Knut,  Ulricus  de 
Maltycz,  Thylo  de  Hunesbcrc,  Adol])bus  et  Rudolphus  nostri 
notarii  et  quam  plureä  alii.  Datum  et  actum  iu  Hain  anno  do- 
mini HCCEJUczzi;  nonis  Mardi.     OxoMeohaln»  1291  mn  7. 

Btbehr.:  UBA.  A««dm,       1N4|  Ori§.  Ptrg.  mit  mA.  akgeL 

257.  Heinriehf  Vogt  von  Plauen  wnd  Landriehta^  m  Pleifsener 

Lemde,  hekcnni,  da/s  der  Reicksministeriah  Dietrich  von  LeisS" 
mg  dem  Kloster  Buch       Hufen  hei  AJimhurg  verliehen  habe. 

Leiflsnig,  1291  Aprü  10. 

ndtrhr.  :  LA.  Atteulrnnj,  Vrkd.-AbUiL  11^  2/o.  187,  (Jrig.  Perg.;  da*  wohl  crhal- 
<tne  SitgU  hängt  m  ffribter,  rUer  und  w^^fktr  Btiä». 

Ai^t^. :  Sop«r  prima  abreaaociatioiia  tntti»  Th(«o<l«riei]  «t  WKoris  «t  übdrom 

saornm  facU  in  pruvinciali  indieto. 

Xos  Heinricus  niilcs  dictus  advocatus  de  Plawa  et  iudex  inipcrii 
in  terra  T'lisnensi  notuni  esse  vohnmis  universis  Christi  fidelihus, 
quibus  Presens  scriptum  demoustratum  fuerit,  quod  sercnissimi  im- 

STatoris  Frederiei  seeondi-  Privilegium  anno  xn  eui  imperii  ■)  datum 
üs  noetris  militibus  Heinrico  et  Heinrico  vicem  nostram  in  placito 
provinciali  Aldniluirgensi  gcrcntibus  xi  kalcinlas  Marcii')  exbibitura 
fuit  sub  Vera  l)ulla  aun^a  tilis  integris  non  cancellatum,  non  abolitura 
Dcc  in  aliqua  sui  paitc  viciatum,  quod  et  nos  postmodum  im  idus 
Aprilis*)  m  Castro  Lyznik  cdmiliter  vidimus,  qnod  eontinebat,  quod 
ex  sua  sui)er  habundanti  grada  imperiali  ccclesie  Büch  ordinis  Cy- 
stcrciensis  indulsissct ,  iit  diniios  imperii  ministcriales  vel  feodales 
infra  sex  miliaria  circa  üictam  ecclesiam  positi  de  bouis  suis,  que  ab 

1)  1X32.  8)  J-ebr.  19.  3)  Aprü  10. 
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imperio  tcnent,  possunt  libere  oflferre  vel  ipsi  fratres  ab  eis  coiii]).!- 
rare  in  vita  similiter  et  in  niorte,  que  eiusdem  ecclesie  Büch  i'sset 
perpetua  proprietas  per  iam  dictam  buUam  aurcam  confirmata.  Hulus 
igitur  iniperiali  indulti  vir  nobilis  imperii  ministerialis  Theodericus 
(lictus  de  Lyznik  filius  Tymonis  de  Lyznik  usus  autoritate  supra 
dicte  ecclesie  Büch  in  remissionem  peccatorum  suoruin  et  venerabilis 
Diatrone  domiue  Eufemie  coniugis  sue  dilecte  et  liberoruni  suoruin 
ac  progenitoriUD  suorum  et  eciam  in  aliquo  temporale  emolumentum 
ab  ipsa  ecclesia  perdpiendiim  xin  mansos  et  dimidium  drca  Alden- 
burch  sitos  contulit  sub  tytulo  proi)rictatis  perpetuo  possiikndos. 
Et  quia  de  predictis  xin  mansis  et  dimidio  Septem  hahuit  in  f('*)(1o 
a  nubili  Ueinrico  de  Aidenburdi  burchgravio  felicis  niemorie  iam  de- 
fiincto  et  per  successionem  hoc  feodum  Septem  niansorum  ad  uobilem 
virum  Theodericum  burchgi'avium  de  Aldeuburch  fuisset  devolutum, 
(liligentibus  precibus  ac  beiieplacitis  scrvitiis  apud  ipsurn  optinuit,  ut 
eadem  auctoritate  iniperiali  ipsos  Septem  mansos  sicuti  ipsc  su])ra- 
dictus  Theodericus  de  Lyznik  sex  et  diiuidium,  quos  ab  imperio  ha- 
bait,  resignavit  nna  cum  Tenerabfli  matrona  domiiia  Eufemia  et  fiUis 
8018  Ueinrico  et  Tymone  coram  filÜB  nostris  vicem  nostnun  gersDtibus 
in  provinciali  placito  Aldenlmrgensi ,  ut  et  ipse  similiter  predictos 
Yii  mansos  sepedicte  ecclesie  Buch  possidendos  perpetuo  resi;^niaret, 
quod  et  ab  utnsque  taiu  a  I  beoderico  de  Aldeuburch  burchgravio, 
quam  a  Theodärioo  de  Lyznik  et  sua  ecmiuge  domina  Eufmiia  et 
eorum  liberis  Heinrico  et  Tymone  coram  ipsis  nostris  üliis  Ueinrico 
et  Ueinrico  et  ceteris  imperii  ministtirialibns  volenti  nninio  universa- 
liter  fuit  factum.  Ita  ut  neque  per  sepedicti  Theoderici  ilt;  Lyznik 
filios  Ileinricum  et  Tymouem  seu  per  aliquem  honiiuem  sive  cogna- 
tum  yd  alicnum  ez  parte  Theoderici  de  Äldenburch  buichgra?ü 
poasit  Tel  dd)eat  sepemcta  ecclesia  BAch  in  possessione  suorum  bo- 
norum predictonim  mod(»  quolibet  impediri.  In  approi>ationem  et 
couhrmationem  certiorem  presentes  conscriptas  nostro  sigillo  fecimus 
roborari.  l'estes  vcro  huius  actionis  sunt  tilii  et  milites  ambo  Ileiu- 
rici  dicti,  suprascriptus  Theodericus  burchgrarius  de  Aldenburg,  Un- 
narch  de  Waldenberch,  Alhero  burchgravius  de  Lyznik,  Heinricus  de 
K<d(lizc,  lohannes  de  Erthmarsdorf,  Johannes  de  Serico,  'i  liMun  de 
Chorun  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum  in  Castro  LyzuÜL  auno 
domini  mcclxxxxi;  quarto  idus  Aprilis. 

258*  Dietrich  von  LeissnUj  und  Burggraf  Dietrich  von  AUenburg 
verleihen  dem  Kloster  Buch  l  'i^^  Hufen  hei  Altenburg,  nachdem 
es  von  Kaiser  Friedrieh  (II)  durch  goldene  Bulle,  quam 

in  placitio  provinciali  Aldeuburgeusi  ipsis  imperii  iudicibus  ad- 
vocatis  de  Plawa  et  cunctis  baronibus,  ministerialibns  et  im- 
perii feodalibus  illesam  et  integram  ost« mierunt,  genehmigt 
worden,  dafs  Reiehstninisteriale  oder  Lehnsleute  ihre  (rüter  dein 
Kloster  zuwenden,  —  und  vereichten  in  provinciali  placito  AI- 
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(lenburgensi  corani  nobili  viro  domino  Heinrico  advocato  de 
Plawa  et  iudice  imperi^  in  terra  Plysnensi  ac  universis  eiiisdem 
impcrii  ministcrialibus  et  feodalibus  gänelieh  auf  dm  Besüg 
jener  Hufen»  Testes:  viri  nobiles  dominus  Heinricus  advoca- 
tus  de  Plawa  et  iudex  imperii  in  terra  Plysnensi  et  eius  duo 
lilii  niilites  anibo  Tleynrici  dicti,  dominus  Theodericus  burch- 
gravius  in  Alt^uburch,  dominus  Albero  burchgravius  de  Lyznic, 
dominus  Unnarch  de  Waldenberch,  dominus  Heinricus  de  Kd- 
dyzc,  dominus  lohannes  de  Erthmannsdurf,  quonim  sigillis  nti* 
mur  — .  Datum  et  actum  in  Aldenburch;  sequenti  die  apo- 
stolorum  Phylippi  et  lacobi,  anno  domini  m('<m.xxxxi. 

Altenburg,  1291  Mai  1. 

Druck:    Mettcken^  tScrtjßl.  rar.  Germ   III,  1U37 — 39  mk  Abbädung  der  1  a»kä»g. 

259.  Ih  Ulrich  drr  Altryc,  Vofjt  von  Plauen  und  Richirr  des  PJrifsf>- 
ncr  Landes,  verleiiU  dem  Kloster  OronschwUe  das  Darf  Kam- 
mer. 1291  Mai  2. 

UtUdtr.:   OI/uSA   Weimar,  Orig.  Perg.  mit  anh.  üiegel. 

Dmek:   fTtgek,  fineirüh  dtr  FMüge  8.  407;  —  MOkr,  No.  C. 

In  nomine  domini  amen.  Heinricus  senior  advocatus  de  Plawe 
indoL  terre  FlisDensis  universis  Christi  fideUlius  presentis  scrq»ti  se- 

ri^  audituris  salutem  in  rcrum  omnium  conditore.    Ne  Tetostas 

tcniporis  factimi  ratioTiabiliter  ordinatum  ducat  in  nnibigiuim  et  er- 
r<H(mi,  Sület  scriptd  cuiii  testibus  conimcndari  et  sie  memoriis  honii- 
num  revocari.  Omnibus  igitur,  quoruni  audiencie  factum  presens  in- 
notueriti  notum  esse  desidero,  quod  ego  H[einricas]  adTocatns  senior 
de  Plawe  iudex  terre  Plisenensis  villam  Cumere  nuncupatam  sol- 
ventem \  marcas  fertone  minus,  tria  talenta  et  v  solidos,  xiii  modios 
silif^inis  et  vi  tritici.  noveni  cloben  lini  et  xvii  pullos,  quam  Tuto 
dictus  de  Gusuiz  michi  iudicio  in  Aldeuburcli  presideuti  resiguavit, 
nihil  sibi  ant  suis  heredibus  iuris  vd  potestatis  resenrans  sororibus 
in  Gronswiz  ex  parte  gloriosissimi  vegis  Bomanorum  Ilodolfi  contuli 
peniötuo  possidendam,  Xe  autem  conventui  predictarum  sorornm 
aliqua  in  hiis  in  posteniui  possit  caliimpiiia  vel  iniuria  suboriri.  lit- 
teram  hanc  contuli  in  tcstimonium  ac  Privilegium  sigilli  mei  muui- 
mine  roboratam.  Testes  huius  rel  sunt  Heinricus  advocatus  iunior 
de  Plawe  dictus  Bohemus  et  Heinricus  frater  eius  dictus  Ruzo,  Hein' 
ricus  advocatus  senior  de  Gera,  Th[eodericus]  bnrcgravius  de  Alden- 
burch, liiiarcus  dominus  de  Waldenberch  et  alii  quam  plures  fide 
digni.  Aeu  sunt  hec  anno  domini  mccxc  primo;  sequenti  die  post 
Walpurgis. 

260.  '  Manl^grof  Friedrieh  vm  Mei/sen  hestaÜgt  dem  Nonnenkloster 

Nm^ßStün  bei  Grimma  einen  jährlichen  Zins  und  ein  Waid' 
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dien  im  Dorfe  Schortycz,  welcJw  dua  Kloster  von  Bitter  Här- 
tung wm  Bofhen  (dicto  de  Putin)  häußuih  erwarhen,  [Zeugen, 
wie  No.  264.7  DAtnm  Grimme  aimo  domini  hcolxxxxi  ;  pridie 
nooas  Maii.  Gsinuna,  1291  Kftl  6. 

Ilihrhr.:  TISjL  IVwidM,  No.  1M7,  OHf.  Arf.;  <bc  akgd  jm  hti  variuatdoMn 

EiMckitiU, 

2G1.  Uerrmann  Friedrich,  Dietrich  und  Friedrich,  Gebrüder  von 
SehSnhiirg,  9cheiiJtm  dem  Begkr'Kloster  m  CrimUgst^kau  den 
TeU  eines  Wäldes  in  CuUen,  ioelehen  sie  ans  dn-  Erbsehaß 
Herrn  Heinrichs  drs  Jüngeren  von  Crimitzschau  bekommen. 
Testes:  dominus  Unarcus  de  Waldeiiberg,  dominus  licinricus  de 
Coldiz,  dominus  Volradus  de  Coldiz,  dominus  Ilciniicus  ud- 
vocatas  de  Wida,  dominuB  Sifridus  de  Mekkowe,  dominus  Gun- 
radus  de  Orla  milites  et  alii  quam  plures  fide  di^nii.  Acta 
sunt  hec^anno  domini  mcclxxxxi;  in  die  sancti  lohannis 
haptiste.  1291  Juni  24. 

IJdtchr.:  USA.  Dresden,  No.  1852,  Orig.  Perg.  ohne  Siegä. 

262.  Bertha  von  Gelinde  und  ihr  Sohn  Busse  Oberh-agen  dem  Klo- 
ster 8t  Marien  in  JUenbuty  an  Stelle  ekuer  SdkM  wm  8  Mtark 
SUbers  ewei  Lehen  in  Ilemmmgen  (Viemyngen).  In  huius 
itjitnr  actionis  nostrc  totalem  confirmacionem  si{?illo  domini 
Heinrici  a<lvocati  de  i'liiwc.  itoni  et  sij^illo  <,'eneri  nostri  Hein- 
rici  de  Coldyz,  etiam  et  »igillu  uostri  dilecti  lilii  Bussonis  pre- 
sentem  pagioam  robonunus.  Acta  sant  hec  anno  domini 
MOCLXZxxi;  XI  kalendas  Septembria.  1291  An«,  aa. 

Hdgchr.:  LA.  AlUnJntrg .  Vrkd-Abuil  U  No.  tS9,  Orig.  Btrg.j  pon  de»  i  ur- 
tpHimgl.  amhOmg.  Skgelm  fthU  da»  S. 

263.  Dietrich  von  Leissnig  verkauft  seine  Lehen  im  Flcifsner  Lande 
an  Heinrich  den  Altem,  Vogt  von  Plauen,  und  seineti  Sohn 
Hekmek  AUaOnug,  1291  ITot.  1. 

Btffdhr.;  BSA.  Dretden,  No.  1S6S,  Orig.  Fetg.i  dm»  «erlorm  gegamgeme  Siega 

hmg  all  yrUtfr  nml  roter  SiitU. 
Druck:    Im  Aussny  iMlmisl.  InUUi,jenzhL  IV  S.  14;  —  .mU/r,  No.  CHI. 

Nos  Theodericus  de  Lyznik  vendidimus  ndvocato  de  Plawa  et 
suis  hercdibus  feodales  nostros  in  terra  I'lysnciisi  '^cilicet  Ilermannum 
de  Muzcow  cum  vi  Liilentis  in  Ijom,  Kudolfuui  Kouphmau  in  i^om 
et  in  Ssirnichow  [cum]  ni#  talentis,  Gerbardum  dictum  Ruminige  in 
Lom  cum  ii^  talentis,  Lutoldum  Kuminige  in  Wiesebacb  cum  n  tar 
lentis,  Conradum  de  IIulocli  in  Wiesebach  et  in  Lom  cum  iiij  ta- 
lentis,  Heinricum  dictum  Naterkint  in  Buscliow  cum  ij  talenlis, 
Ueidenricum  dictum  Koupliman  et  Guutlierum  de  llescheuvelt  in  Sva-  . 
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bizt  cum  V  Uilentis,  Conradum  dt'  Xahdyzt  (!t  smini  fratreiu  et  filios 
äürom  sue  et  suam  sorurem  in  i'odebryzt  cum  v  tulentis  et  uuo 
fertone,  CoBTaduin  de  Nabdyz  et  fimtrem  Sttum  in  SQrnioow  cmn  n 
talentiB,  Heinricum  de  Rnmclust  et  magistrum  Albertum  et  Ulricum 
fratrem  suuni  in  Gorcii  cum  v  marcis,  uxoreni  Lutoldi  de  Doberzhen 
et  Ilcinricuui  mouetiirium  in  Renis  cum  inj  tulciitis,  puer(>s  HelHjr- 
hardi  de  iienis  iu  Keiüs  cum  v  talentis,  Volradum  de  Bruuewyzt  in 
Bnmewjzt  cum  talentls,  uxorem  Frederid  de  Gluchow  in  Benis 
cum  vu  solidis,  Heinricum  de  Brosen*)  in  Brunewyzt  cum  nn  tsr 
lentis.    Isla  l)ona  aiittia  fuerant  advocatonim  de  Plawa. 

LutMlduni  de  Doberzhen  et  pueros  sororis  sue  in  Uoloc  et  in 
Sporsdorf  cum  x  taleutis,  Ditherum  dictum  Wolph,  Conradum  de 
Hain  in  Boloc  cum  ini  talentis,  item  Ditherum  Wolph  et  Conradum 
de  Hain  et  alium  Ditherum  in  Zelechow  cum  i  talento,  Heinricnm 
et  IIartun{,aim  de  Gabeleuze  in  par\'o  Lomeche  et  in  Gabelcnze  cum 
IUI  talciitis,  Heinricum  institorem  in  Mazeltoph  cum  i  marca.  in 
Hoinlvirchen  et  in  Koszow  xxx  talenta,  Heinricum  de  Breseu  iu  ivio- 
lawizt  cum  uij  talentis,  in  Luzwinsdorf  fiüoe  cuiusdam  dicteBacche 
de  llonenbercli  et  Conradum  d>-  (inlnizt  cum  im  t^Llentis,  Albertum 
de  Lydelow  cum  uno  manso  in  MazelU>ph,  qui  solvit  ii  marcjis,  Hein- 
ricum filium  Guntheri  de  Lydelow  in  Chorbyzt  cum  iij  manso  et 
Herniauuum  de  Borgeuzau  et  Ueinonem  ibi  in  villa  cum  i  manso, 
qui  solvunt  vi  marcas,  Conradum  de  Golnitsst  in  villa  Malus  vn  mar- 
cas,  in  Mazeltoph  ii  marcas,  ([uas  habent  Heinricus  filiua  Hegen  et 
sue  Rororcs.  Item  villam  totam  Lomizh.  Ista  bona  8iq[ira8Cripta  de- 
bent  haberi  ab  episcopo  Nueii])nr!?ensi. 

Ueberardum  Stein  et  Loiirudum  suum  fratrem  iu  Zha^lauwizt 
cum  1}  talentis  f  Conradum  de  Heschenvdt  et  Sybotonem  de  Plycb- 
tendon  cum  n  ^  talentis  in  Zhaslawizt,  RudoUum  Kouphman  in  lauren 
cum  uno  manso,  T^cndonem  et  Heinricum  fratrem  Ott(»ni^^  de  Kyrzizt 
et  Heinricum  »lictuiii  Niger  in  Kyrzizt  cum  uj  manso,  <}ui  >-tdvunt 
m  marcas,  Ucinricuiu  de  Roteuizt  filium  Witeguuis  cum  vi  talentis 
in  Rotenizt,  in  Kemenizt  yi  modios  siUginis  et  vi  modios  avene  et 
dimidium  allodium  ante  civitatem,  que  Imbet  Heinricus  aiitiquus  ad- 
vocatii«  Tsta  bona  dcbeiit  haberi  ab  imperio.  In  longo  Lüben  vm 
marcas,  que  debent  hai)eri  a  marchione  Misnensi. 

Hec  supradicta  bona  veudidit  dominus  Iheodericus  de  Lyzuik 
filius  domini  Thymoms  de  Lyznik  domino  advocato  seniori  et  domino 
Heinrico  filio  suu  militi  et  eorum  hcredibus  de  Plawa  et  sub  probo« 
rum  vironini  testimonio  suo  sigillo  firmiter  roboravit.  Testes  vero 
sunt  milites  dominus  Cunradus  de  /arow,  dominus  Eberardus  cogiio- 
meuto  Typper,  dominus  Iheodericus  de  Gersteuberch  burgeuses  in 
Castro  Aldenburch,  duo  fratres  milites  dicti  de  Geratenbercb,  dominus 
Conradus  et  dominus  Eberardus,  dominus  Cnnradus  de  Knewe,  Bu- 
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dolfus  Couphman  et  Matheiis  Scildere  burgenses  in  civitate  Alden- 
burch.  Datum  et  actum  in  Aldenburcli  anno  donuni  mgclxxzxi;  in 
festo  ommum  sanctorimi. 

264*  Markgraf  Frieäridt  wm  Meifsen  bestätig  dem  Nonnenldoster 

Nimpschen  eine  Schenkung  Heinrichs  von  Kolditz  im  Dorfe 
Bothen  (Patin  Theutuiiica)  und  verleiht  ihm  Kloster  ilas  Pa- 
tronatsrecht  der  Kirche  daselbst.  Testes:  veiieral)ilis  doininus 
Ueinncus  Merseburgensis  episcopus,  nobilis  vir  Albertus  de 
Lyznic  burgravius,  Heinricos  advoeatus  de  Plawen  senior  et 
Heinricus  filius  suus  senior,  Thymo  Knut,  Theodericus  Pubts, 
Ulricus  de  Malticz,  Thylo  de  Hunesberc,  Ikinricus  de  Kyrch- 
dorf,  Apicz  et  Cunradus  milites  de  Luppe,  Heinricus  de  Siathe- 
bach  et  Cunradus  de  Rydcberg,  necuou  alii.  Anuo  domiui 
miUesimo  oclxxxzi.  1291. 

Mitekr.:  S8A»  Dntdmt  Ab.  184St  Orig.  Ftrfi  mk  mA,  SUgd. 

265.  Bas  Kloster  Oronschwitg  verkauft  dem  Kloster  Bosau  das  Dorf 
PodebiOs,  1291. 

Dmek:  SdOUgm  «.  JTr^yd^t  Diplom.  II,  449. 

No8  HechtOdis  miseradone  divina  priorissa  in  Cronswitz  totneque 

conventus  monialium  ibidem  universis  Christi  üdelibus,  ad  quos  Pre- 
sens scriptum  pervenerit,  saliitem  in  doniino.  Ne  gesta  perpetui  • 
temporis  stabilitatem  postulautia  aliquibus  calumpniis  valeant  attem- 
ptari,  discretum  est  et  racioni  cousonum,  ut  sigillorum  testiumque 
apidbus  conentur  etenuul  Eünc  est  quod  nostrarum  literantm  serie 
tam  presentibus  quam  nasciture  posteritatis  memorie  iniprimimus,  quod 
venerabilis  in  Christo  Fridericus  abbas  monasterii  in  Puzowe  villam 
in  Budowil  videlicet  ix  mansos  cum  omni  iure  ad  villam  pertinente 
pro  XX  marcis  erga  nos  insta  empdone  in  proprietatem  sue  ecclesie 
comparavit  Huius  rei  testes  sunt  Conradns  abbas  in  Pygavia,  Otto 
prior  predicatorum  in  Plawe,  Heinricus  decanus  Cycensis,  Gebehardus 
canonicus  ibidem,  Heinricus  advocatus  senior,  Heinricus  filius  suus 
H.  et  Th.  sacerdütes.   Datum  anno  domini  mccxcl. 

266.  Der  Akt  F^riedriek  von  Bosau  hekemU,  dafs,  cum  sanctimonia- 
li])us  in  Cronswizc  empdonem  pro  zz  marcis  ville  in  Budowil 

.   fecimus,  quam  siniimam  defectu ])ociinie  nobis  instigante  per- 
solvere  non  potuimus,  nisi  predictas  saiictimonialibus  in  Cron- 
swiz  a  decima,  quam  [exj  nostiu  alludio  in  Budowe  dare  te- 
nentur,  pro  t  mards  libems  ledderemus,  der  Prior  ÄJbert  - 
dünm  Zekmten  jw  Quitsten  des  Klosters  Bosau  wieder  eingelöst 


a)  dpfectum 
Tkur.  ümth.  qa.  V.  N.  F.  II.  Bd. 
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und  für  die  Kranken  hetitimmf  liahe.   Acta  et  data  sunt  hec 

anno  incaniacionis  doniini  .m(  ("[xcJi*).  1291. 

Druck:  SchOUgm  m.  Krey$ig^  Diplom.  //,  449. 

267.  Hermann  und  Albert,  Brüder  von  Lobdeburg,  verleihen  dem 
DomeapUd  gu  2kÜB  ewei  Weingärten  hei  Burg  Lobdeburg. 
Testes:  Sacerdotes  — ;  laici  Henricus  et  Henricus  filii  domini 
advocat!  de  Wyda,  Gotfridus  miles  de  RioluTowc  et  Conradiis 
miles  de  Obiochwicz  (V)  et  filius  suus  0)unulu.s  et  Henricus  de 
Lobdeburch  — .  Acta  sunt  haec  anno  gratiae  mcclxxxx  primo, 
indictione  quarta.  1291. 

Dmdt:    Xeue  Mitteilung,  de»  Thüring.-SiU  h*.  Altcriumivereius  Hd  11  fl66C)  &4tt 

(mmA  Abaekr.  de*  18.  Jakrk.  im  ÄrdUa  des  S^/UeapiteU  am  ünte). 

208.  Markgraf  Friedrich  von  Meißen  verleiht  dem  Nonnenkloster 
SUgenrode  EitMnffe  von  23  Hufen  im  unteren  TeUe  des 
Dorf»  SUzenrodc,  tcekhe  Sie^ricd  und  Heinrick  Gebrüder 
von  Marus  dem  Kloster  verkauft  haben.  Testes:  venerabilis 
pater  dominus  \\  ithygo  Mysnensis  episcopus,  Meiuenis  et  Albero 
uobües  de  Missa  et  Lizenic  burcbgravii,  Ueinricus  de  Plawe, 
Henricus  de  Wida,  Heinricos  de  Gera  advocati  strennui,  Uei[n]- 
ricus  de  Coldiz,  Heifn]ricus  de  Zweenie  noster  prothonotarius, 
Albertus  de  Fach,  Gudewinus  de  Tristewitz,  IIei|nJricus  et  Con- 
radus  de  Rydeburch,  Thyino  de  Kogewitz,  Ulricus  de  Maltiz, 
Thymo  Knut,  Thymo  dictus  I'ubz  uiilites,  Ulmaiinus  de  Gruiiiu- 
berch  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Datum  et  actum  amio 
domini  millesimo  cclxxxxo;  in  conversione  sanctl  Pauli,  in 
pladto  noBtro  Grimmis,  quod  vridedinc  vulgariter  nuncupatur. 

Grimma,  1292  Jan.  26. 

Ud§ekr.:  USA.  Drude»,  Ho.  1S70,  Orig.  Perg.  mit  anhür^.  HiegeL 

2G9.  Heinrich,  Vogt  von  Flauen,  beurkundet,  da/s  Ifikeiaus  von 
Pohl  (Bei)  dtm  deutschen  Hause  zu  Plauen  für  das  Seelenlteil 
seiner  Schwester  Adelheid  einen  jährlichen  Zins  von  V  ,  3Iark 
(ditnidiam  marcam)  für  4  Mark  Silber  im  Dorfe  Meschicifz 
(Meswiz)  zahlen  wül.  Testes:  frater  Waltherus  de  Bei  ordiuis 
predicatorum ,  frater  lohannes  prior  et  frater  Hermamiiis  com- 
mendator  domus  Theatunice  in  Plawe  et  alii  plures.  Acta  sunt 
hec  anno  domini  MOCLZZZzn;  dedmo  Jcalendas  Maii. 

1292  Aprü  22. 

Udtchr.:  HSA.  DreideHf  No.  IS79 »  OHg,  Perg.}  «M  dem  unfrümgL  t  tmhämg. 
Biegein  fehlt  dae  1. 


a)  MOOi,  dbdk  vergL  Jfa.  865. 
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270*  Bischof  Bruno  von  Naumburg  beurkundet,  dafs  das  Nonnen- 
kldsfer  FravJcenhausm  die  Gerichfshnrln't  daselbst  von  den 
Brüdern  Heinrich  und  Thymo  von  Pulecke  käu/lidt  erworben 
habe.  Testes:  dominns  Hefnricos  advocatns  de  PUwen,  Her- 
maniras  de  Schonenberg,  qui  ad  peticionem  prepodti  sigilla  sua 
apposiienint  — .  Dutum  Cyce  aOBO  doniini  mccxcti;  in  die 
beati  Viti  et  soduruni  eius.  Zeits,  1292  Juni  16. 

Bd$€kr.:  aUuSJ^  Wmmmr,  Urkd.-Mtekr.  1161—1289,  Abtehr.  du  XV.  Jahrh. 

211.  Bischof  Bruno  von  Naumburg  gewahrt  allen  Person m,  die  an 
gewissen  Festia(jm  das  Kloster  Cronschwitz  besuchen,  ri)icn 
Abla/s.   Datum  Tlawe  amio  domiui  mccxcii  ;  ix  kuleudas  luiii. 

71MI0II,  1292  Jnal  28. 
MMt.:  OSkSA,  Wmmar,  Orif.  P»g.  mit  mAäßg.  Skgd. 

272.  Dietrich  und  Heinrich,  Söhne  des  verstorbenen  Burggrafen  Al- 
bert vm  JUenburg,  überirajfen  dem  Kloster  Bu^  7  Hufen 

Landes,  nämlich  6  in  UnteriötBa  und  4  t«  Seluwizc,  tc eiche 
Dietrich  von  Leisnig  van  ihnen  §u  Lehen  gehöht  und  dem  Klo- 
ster verkauft  hat.  Atque  in  die  sancti  Egidii  ')  cum  sei)e<lictis 
frutrilms  de  Büch  ad  Castrum  Scelleubercli,  quod  tuuc  ab  illustii 
princii)e  mardiione  Mienensi  Frederioo  TAllatiiin  foit,  accedeotes 
iterato  ad  maiorem  firmitatem  et  cautelani  coram  nobili  nro 
domino  Heinrico  advocato  de  Plawe  iudice  Komanorum  regis 
in  terra  Plysnensi  et  aliis  nolnlibus,  ministerialibus  ac  feodalilms 
imperii  eo,  quod  in  tcrritorio  Plysnensi  predicti  Septem  iiiausi 
In  Lydddow  et  in  Selnwizc  siti  sunt,  —  in  proprietatem  per- 
petuum  contuÜmas  possidendos  (d.  7  Hufen).  —  Presentes 
[litteras]  conscriptas  nostro  sigillo  ac  nobilium  virorum  sigillis 
dedimus  roboratas,  videlicet  nobilis  viri  domini  Heinrici  advo- 
cati  de  i^lawa  iudicis  Romanorum  regis  in  terra  Plysnensi,  do- 
mini Albenmis  borchgravü  de  Lyznic,  domini  Unarch  de  Wal- 
denberch,  domini  Heinrici  de  Koldizc,  dominorum  de  Koldi/c, 
quorum  Breittenhain  est,  Vulradi  et  Borsonis  etc.  Actum  et 
datum  in  Büch  et  ante  Castrum  ScelUmberch  anno  doniini 
Mc.'ui^xxxxu,  iudictione  quiuta;  in  vigilia  et  in  die  sancti 
Egydü  abbfttis. 

 Booh,  J292 

vor  SohloGi  Bc^iellenberg,         Sept.  1. 

Udtehr.     LA   AUenlmnj,  ÜrkcL-Abt.  II  Xo.  131,  Orig.  Ary./  S  wcUtrhoU.  OSefd 

hängen  an  grüntr,  roUr  «Hd  veifter  Seide. 
Druck:  Menekcu,  8ar^.  rtr.  (hn^  Uly  10»!/. 


1)  StgL  1. 
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273.  Heinrich  Beu/s,  Vogt  von  Plauen  (llenricus  advocatus  de  Plawe 
dictus  Ilutheims),  hehennt,  daß,  nachdetn  bisher  der  Pleban 
von  lieichetibach  für  die  obcrn  Dörfer  Heinsdorf,  Hartmanns- 
grün,  P^tkkUgrun,  Jrfersgrün,  Waläkkrtiim,  Plokn,  BSihm- 
hach^  JHom  und  Satänbrunn  (Heinrichsdorff,  HertiiuLsgrun, 
Bertosgrun,  Krni»liornzu:nin ,  Waltkirchiii .  Plon:i.  Hotcnbacli, 
Ohoni  et  Schonhruu),  die  in  Tteirhi  nhndi  eingepfdi  rt  waren, 
und  deren  Einwohner  ihre  i^arrkirche  wegen  der  großen  Eni^ 
femung  nickt  heaiteken  konnten,  aUe  Sonm-  und  Festbtae  antn 
Kaplan  zur  KapeUe  in  Waldkircheti  hinübergesekkkt  katte, 
jetzt  Eberhard  von  Ir fersgrün  die  Anstellung  eines  stättdigen 
Kaplans  daselbst  erwirkt  und  letzteren  mit  hestimmfefi  Ein- 
künften dotiert  habe,  utid  bestätigt  diese  Dotierung.  Testes: 
Herma[njnus  coramoidator  in  Egra,  Henricns  de  Sarowe,  Flre- 
dericus  de  Kokeritz,  Henricus  et  An)ertii8  fratres  de  Mochwitz, 
Fredericus  de  Langinberg,  Rodemann  iudex  in  Richinbach.  Da- 
tum et  actum  in  Plawe  aDuo  domiui  mccxc  secundo;  pridie 
nonas  Novciiibris.  Plauen,  1292  Nov.  4. 

Ildtekr. :   USA.  Dr«ide$t,  No.  1894,  Orig.  Pterg.  mk  aiUkOttg.  Ktrbroch.  Hkf/ei. 

274.  Heinrich  der  Ältere,  Vogt  von  Plauen,  bestätigt  dem  deutseken 
Hause  eu  lieichenbach  zwei  Höfe  zu  Schneidenbach. 

PUaen,  1292  Vw,  & 

AM-..-  aSA.  Druden,  OarmU  64  AI.  15S. 

NoB  Heiiiriciis  aenior  advocatus  de  Plaawe  ad  univenonun  noü- 

ciam  cupimus  pervenire,*  quod  cum  matrone  videlicet  Kunegundis  et 
Anthonia  filie")  quondam  Theoderici  de  C<>i)sirz  logassent  duas  rurias 
in  Villa  Sneyteubach  solventes  auuue  [ieusiones  xii  soliduä,  quurum 
ana  x  soMob  et  leliqua  duas  solyere  dinofidtur  aimiiatuii,  pro  ani- 
maiiim  suarum  patrisque»  matris  et  Theoderici  fratris  sui  remedio  ^ 
Salute  post  rcsignacionem  predictorum  bonorum  liberam  nnhis  factam 
Nos  vero  ob  reverenciam  dei  patris  omnipotentis  et  beute  gloriose 
virgiuis  Marie  matris  eius  prenotata  bona  dedimuä  in  proprium  fratri- 
\m  domnB  Tbeatooioe  ii  Bidunbach  perpetuo  possidoida.  Ut  anteoi 
donaeio  no^tra  robnr  obtiaeat  perpetue  firmitatis,  presentem  cartu- 
lam  conscribi  fecimus  omniiim  predictorum  in  testimonium  et  nostri 
sigilli  munimine  roborari.  Datum  Plawe  anno  domini  mcc  nona- 
gesimo  secundo;  nonis  Noveuibris,  feria  tercia  post  fe^tuni  oiumum 
sanctoruxD. 


a)  filia. 
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275.  Landgraf  DiHrirh  von  Thüringen  gfsfatfef  dem  Kloster  Cron- 
sehwÜe,  ü  Mark  Einkünfte  in  seinen  Landen  durch  Kauf  oder 
Tanmh  fw  moeihen,  HMunbaig,  1293  MIvs  Iff. 

BdBchr.:  OHuBA.  Weku»,  Abtekr.  Flap.  des  XV.  JWM.;  —  JBey.  Amo»  «• 

dfr  (Icroi'il-  von  Oronachiritz  (.«.  Nn.  69). 
Jt^ndb;    H'VttM,  2\r«Nuiiim  vito,  difUm.  No.  LXXVIL 

In  nomine  domini  ante».  Nos  Theodericus  dei  grada  iunior 
lantgrafius  ITiuringiorum  Orientalis  et  Lusatie  marchio  omnibus 
Cristi  fidelibus  presentes  auditiiris  litteras  vel  visnris  cupimus  fore 
notum,  quod  ob  revorenciain  dei  et  sue  pie  matriä  Marie  virginis 
gloriose  nostronun  cupientes  consequi  veniani  peccatorum  sancti- 
monialibus  io  Cronswits  ex  libertate  nostri  dominii  graciam  facimus 
et  concedinius  sporialem.  ut  eisdeni  suffragante  divina  dementia,  si 
reruin  facultas  nfluL-rit.  lietMleni  in  terraruiii  uostrarum  terminis,  nbi- 
ciinque  loconiui  erupciouis  vul  donaciouis  titulo»)  optinere  vel  com- 
pttmre  potuerint,  sex  marcaram  redditim  suppradicte  eoclesie  ood- 
eedimus  et  ap])ropiiunLUS  volentcs  eas  iam  dictos  mlditiis  iure  pro- 
prietatis  et  sub  i>ropri(>  titulo  perhennitcr  possidere.  Et  ut  huius  • 
uostre  douacionis  sive  appropriacionis  collatio  robor  accipiat  pei^petue 
firmitatis,  presentem  paginam  cum  appeusioue  nostri  sigilli  ecclesie 
CronscfaidtK  et  BaDctunonialibiis  deo  servieDtibus  in  eadem  pro  nnmi- 
mine  contulimus  sempiterno.  Huius  testes  sunt  Theodricus  prefectus 
de  Aldenburcrk.  Ileiiiricus  senior  advocatus  de  Piawenn,  comes  Gun- 
thenis  de  Swartzeburg,  Otto  de  Lichtenhayn,  Syfridus  de  Liebenhain 
Conradus  de  Buckewitz,  Rudegerus  de  Gelnowe  et  quam  plures  alii 
fide  di^^  Datnm  et  actum  NiuDbiirg  aono  dondni  iicc  ncmagesiiDo 
tendo;  in  dondnica,  qna  cantatur  iudica. 

276.  Markgraf  Frirdrirk  (der  Fr  eidige)  von  Mcifsni  und  Markgraf 
Dietrich  von  der  Lausitz  versprechen  sich  zu  etnem  Tage  in 
Kmmiibwrg,  um  düe  .mmitehen'  ihnen  hesMimidm  StreWgKeUm 
beizulegen,  und  ItesHmmen  insbesondere,  dass  daz  bergwerch  za 
Vrybnrg  sal  der  voit  von  Plawe  innu  haliiii  in  alle  der  wis,  also 
he  usher  gi^habit  hat  bis  an  denselhiu  uu\  der  da  zu  Mark- 
nuenburg  sin  sal.  Als  Pfand  setzt  Markgraf  Friedrich  Borna 
(Burne)  tfiMi  Hin  DriüeU  wm  Oreitesek  (Growts).  Markgraf 
DieirUih  2  DrvtteUe  i^on  Groitzsch  und  sein  Srhlofs  zu  Sathin, 
und  zur  Verwaltung  dieser  Pfänder  h*-stt'lJ*'i>  s»V  f  hin  rieh  vm 
Kolditz.  Heinrich  ron  '!"r»'lH'ziii,  Ht-rmnym  von  Sihimhuro  und 
Volrad  von  Kolditz.  /veitin  sich  di  vir»',  sal  voit  Heinrich  vuo 
Plawe  ^  ubormaD  si[nj,  STeme  der  gestet,  der  sal  behaldin 
haben.  Gesche  an  yme  ich,  davor  in  got  behüte,  so  aal  sin  Sun 
Heinrich  di  selbin  gewalt  habin.  Diser  rede  sin  geznc  von  unser 

*)  circalo. 
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weygeil  inarcgravin  Friderichs  cli  edeln  lute  burgrave  Alber 
von  Lysnich,  burgraye  Dytherich  von  Aldenburg,  voit  Hein- 
rich von  Plawc  der  dder  unde  sin  sun,  Unarg  von  Waltin- 

bcrg,  Heinrich  von  Koldi/,  Hoinnch  von  Trcbezin;  von  unser 
weygen  niarc^Taven  Dythcrichs  der  edel  man  greve  Friderich 
von  RabiuöNvalt,  biudci  iielwich  von  üoltbach  der  lantkuiiitur, 
Herman  von  Myla,  Gunther  von  Slatheim,  Beinhait  von  SMrele, 
Hermann  von  Sconnenburg  und  andre  gnue.  Cregebin  zuiTgov 
in  der  stat  nach  gotes  ,u:el)urten  tnsent  iar  zweihundirt  iar  in 
dem  (iriu  und  nuiizigiäteu  iare;  au  deine  sunabinde  vor  seute 
Yurgiu  tjige.  Pegau,  1293  April  la. 

Hdaekr.:  USA.  Dresdmy  2/6.  1481,  Orig.  Ficrg.  mä  tutkäng  Sitgd. 
Draal:  jrtfZer,  Kit.  CVU  mä  MeratHrmgaU, 

277.  K.  Adolf  urteilt  üher  den  Streit  zwischen  Bisehof  Arnold  wm 

Bnmhrrff  und  Iliinrich,  Voijt  vrm  Weida,  wegen  Erbauung 
eitler  Burg  zu  Markt- Schoigast.    Nürnberg,  1203  [April  26]*). 

Hdfclir.:    KaUA.  Müncheu^  ntb  Bamherfj,  (Prtg   l'irij.  mil  unhiiixj.  Siegel. 
JJruck:    Nur  ah  HcijcU  bei  Lang,  Heg.  Boica  Ji\  549  «ub  dato  itSi'i  Dte.  t7 ;  — 
hei  Böhmer,  Reg.  imp.  v.  1246— 13IS,  8.  168  Mft  dato  IMS  Mai4;  —  JT*- 

„um    XoIUr.  II  Ao.  rrCLXX.MII. 

Bemerk.:  tüchrt/i,  Inhalt  und  iiUgei  der  L'rkd.  sind  unverdächtig \  die  JahretzaM 
tmiat  •T«biiad«rt  md  dni  und  »ibMisig  faur  ttum  mir  F«ra«Aa»  du  Bthtribm 
MM,  toMl  Ut  tUdt  albwiiig  aHa^fUfat  auiig  w  lawii. 

Wir  Adolf  von  gottia  gnadin  Bomeachir  knnig  des  risehes  merer 

tun  kunt  allen,  die  disin  brief  lesint  oder  horent  lesin,  das  w 
sazin  ze  gerillte  ze  Xurenberg  an  dem  erstin  samistagc,  do  man 
zalte  von  gottis  geburt  tusint  zvehundert  und  dru  und  sibinzig  (!) 
iar,  und  das  vor  uns  urteilt  wart  mit  gesaminter  urteildc  in  der 
cUige,  die  hisdiof  Amolt  von  Babinberg  unsir  furate  uikunti  vor 
gcrihtc  gegin  Heinriche  den  vogti  von  Wida  unsirm  liebin  getniwin, 
das  derselbi  vogt  die  vesti,  die  er  gebut  bat  nn  dem  kirchove  des 
merchtis  ze  Schurgast,  der  das  gotzhus  zu  Babinberg  anhorirt,  von 
dem  vorgcnantin  tagi  iure  vicrzehin  nehtin  brechin  und  ganzlich  zer- 
stören sol,  und  das  der  voigenanti  bischof  die  kuntschaft,  der  er 
sich  vcrmessin  hat  ze  erzuginni  mit  Eunemunden  von  Gich  und  mit 
Vortocho  und  Heinriche  von  Chintsperg,  das  du  bürg,  du  gebut  ist 
ze  Schurgast  in  dem  vorgenantin  merkide,  wider  dem  rehtin  frevellich 
gebut  si,  und  das  man  sie  da  von  brechin  und  zerstorin  sult,  und 
och  das  der  vorgenaati  vogt  von  Wida  die  kuntschaft,  der  er  sich 
vermessin  hat  ze  eizaginni  mit  dem  altin  von  Wiiaperg  und  mit  dem 


1)  Unter  der  Datierung  an  dem  erstin  s&mista|;e  1293  itt  oßrtibar,  wie  tchom  m  der 
JUiniiirii.  ZoUer.  a.  a  O.  richtig  bemerkt  i$t,  nicht  der  er»tr  Samttag  de*  Jakrtt  1198,  «om- 
dem  der  rrtte  8aim$lagt  ^  dnn  K9mg  AMI/  >"  diatm  Jährt  m  JÜUmbtrff  mrwedte,  mito 
Aprä  85  {vergl.  J«hMr  «. «.  O.  JVb.  1  IS)  ftmtmL 
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Spaniekker  und  Kuuratl  von  Kotzawe,  das  der  bu  der  vorgeuantin 
bürg  ze  Schurgast  noch  ocb  du  bnrg  von  vierzig  iarin  her  nie  wider- 

sprochin  noch  angesprochin  mmle  von  des  gotzhus  von  Babinberg 
wegin  und  mit  rehti  unfnivclliche  ^'ebiit  si,  du  selbe  bürg  und  du 
von  bestan  suli  unztorit  von  dem  vorigen  antin  tagi  unsirs  gerihtis 
ze  driu  tagin,  und  ziln  der  nahistin  driger  vierzeliin  uehtin  vor  dem 
biirgravin  von  Nurenberg,  den  wir  darüber  ze  rihter  und  ze  oMr- 
manni  gesetzit  und  gegebin  han,  furbringen  und  erzugin  sun  oder 
nach  den  sehse  wuchin  inre  driu  tagin  und  svelhir  under  in  inrc  den 
vorgenantin  ta^in  sine  bezugunge  niht  volfuret  nach  rehti,  de  sol 
valliQ  an  der  sachi  und  sol  der  audir  bebaltin  slner  gcdinge  mit  ur- 
teilde,  die  darubir  der  vorgenanti  bnrgravi  sprechin  sol  von  unsirm 
gewalti,  den  wir  ime  gegebin  han,'  als  da  vor  geschriben  stat.  Dis  < 
bcschach,  und  dirre  brief  wart  gegebin  an  dem  vorj^enantin  tage  der 
vorgenantin  jarzal,  besigilt  ze  einer  bewerde  dis  diiiges  mit  dem  in- 
sigil  unsirre  maiestat. 

278.  Markgraf  Friedrich  von  Meifsen  verleiht  dem  Kloster  Älten- 


reverendo  doniino  Bemhardo  Misnensis  ecclcsie  episcopo,  lo- 
hauue  preposito  Wurzisuensi  — ,  Alberone  prefecto  de  liizoik, 
Heinrico  advocato  seniore  de  Plawe,  Heinrioo  de  Koldiz,  Bein- 
hardo  de  Hersvelde,  Heinrico  de  Knnigisvelde,  Rndigero  de 
Utirsbere  — .  Datum  in  Rochelitz  anno  (ioniini  mcc  nonagesimo 
tcrcio;  quintodecimo  kalendas  lunii.      Bochlite,  1293  ICai  18. 

UJtrhr.:   HSA.  Dre$det,,  No  1423,  Ortg.  Pcrg.  mit  anhämg.  Siegel. 
JJruek:    H'egeU,  tViedrich  der  Frtidiye  8.  HS  f. 

279.  Heinrich  der  Jüngere ,  Vogt  von  Weida,  verUüU  dem  Ffarrer 
Sintert  von  Triptis  und  nach  aeinem  Toä$  dm  NmmmtkMar 
Weida  emm  jährUehen  Zins  m  DMendorf.       1293  Juni  8. 

MdMr.:  GBuBA,  IFcmmt,  Orig.  Aiy.;  4a$  »if^fidUiit  Bkgd  Ußgt  M 

In  nomine  patris  et  filii  et  spiritoB  eancti  amen.  Noa  Heinricns 
itmior  advocatus  de  Wida  onmibns  presentem  paginam  inapectoris 

salutcm  et  pacem  in  domino  stnnpitemam.  Ne  rerum  facta  muta- 
bilium  fluxu  teni])oris  immutentur,  consueveiiiut  ea,  que  aguntur, 
scripti  Serie  periieunari.  Uuiversis  igitur  et  singulis  hoc  scriptum 
relegentibus  veraciter  innoteecat ,  quod  nos  domino  Ruperte  plebaao 
de  Triptes  bona  singulis  annis  xxv  solides  aolvencia,  que  idera  dond- 
uus  Rupertus  in  Doberenndorf  conqtiisivit  empcioni?  iure  a  Hotzone 
de  Nubdiz  pro  marca  argenti,  c^^ntulinms  iure  proprietario  per- 
petuo  possideuda,  sed  et  eadem  bona  prelibata  doniinabus  claustri 
ordinis  predicatorum  in  Wida  predieto  iure  proprietario  vldelieet 


zellr  die  Stadt  Rofswein. 


testibus  infrascriptis: 
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contuliuius  eciaiu  ritt;  et  racionabiliter  retinenda,  postquam  deo  vo- 
eaiite  pnsdictas  domisiis  Bitpertiw  nem  caniU  fiierit  absolutitB,  in 
testameiitaiii  aaime  Bepedieti  domini  Buperti  salutifemm  et  remediam 

sempiternum ,  abreniincinntof?  iirippcioni  et  exactioni  et  eciam  omni 
iiiri,  qnod  nobis  et  tiliis  et  coheredibus  scu  eciani  successoribus  nostris 
iuste  cederet  in  eisdem.  Ne  auteui  tain  racionabilc  factum  aut  ob- 
livio  ddeat  ant  malignaiitis  ingenii  oporttmitas  infringat,  presentem 
paginam  iure  confcctam  nostri  si^illi  raunimine  robor:imus.  CuiuB 
rei  festes  sunt  dictus  Bertoldus  plebanus  sancti  Pctii.  Ciinradus 
vicaiius  sancte  Marie,  frater  Volquinus  saccrdotes;  milites  vcro  domi- 
nus Cunradus  de  Elsterbcrc,  dominus  Goczo  de  Voltiusdorf,  Heinricus 
de  Zossan  index,  Frideiicus  de  CuIb  et  alii  fide  digni  Actum  et 
datnm  anno  domini  HCCOLon;  quaito  iienas  Innii. 

280*  Landgraf  Dietrich  von  Thürinrfr.n  hesiellt  Heinrich ,  Vngt  von 
Welda,  zum  Vonnuvd  der  Kinder  seines  verstorbenen  Bruders 
besonders  wegen  deren  Güter  zu  Tinz.       Gtera,  1293  Juli  22. 

Udtchr.:   HA.  HehUiz^  Orig.  Perg.  ;  da»  Krifrociune  Üuijtl  htmyt  an  ytibtr  u.  roter 
Btiät, 

Dmek:  JOtHit  8.  €b, 

Theodericus  dei  gracia  iunior  lantgravius  Thuringie  Orientalis 

et  Lusacie  marchio  omnibus  Christi  fidelibus  vite  presentis  et  ftiture, 
qui  viderint  et  cognoverint  ])resens  scriptum,  salutem  et  saliitis  con- 
cinne  concinnum  incrementuui.  Cum  hominum  memoria  omni  fluxu 
temporis  defiuat  et  marcescat,  necessarium  est,  ut,  que  digna  sunt 
oommendari  memorie,  literarum  imprimantur  apicibus  et  sigUloram 
appcnsione  pro  munimine  fulciantur.  Huius  igitur  rei  causa  recog- 
noscimus  et  fideliter  protestaniur,  quod  iios  Heinricuni  de  VVida  ad- 
vocatum  virum  nobilem  et  i'amosum  tutorem  et  curatorcm  liberis  et 
parvulifl  fratris  aoi  bone  memorie  Heinrid  prefedmus  volentes  et 
committentes  eidem,  ut  in  bonis  ipsonun  T}iitz  eorundem  sit  cantos 
procurator  providus  atque  tutor,  talitcr  in  hiis  suam  providenciam 
exercendo,  sicut  tutelam  virtutis  altissimr  in  die  extreme  miseri- 
cordie  sibi  curaverit  subvenire,  et  ut  auipliori  j^rada  ipsum  prosequi 
Tideamur,  addidmus,  quod  si  iam  dictna  Hemrieos  fratris  sui  de- 
fimcti  liberos  supervixerit,  quod  extunc  bona  supia  nominata  ad 
ipsum  et  ad  ipsius  heri'des  ex  (udlacione  «nostro  ;;r;icie  possidenda 
tiMnse{<nt  \mv  ft  titulo  feodali  Et  ne  tenn»i»ris  prolixitas  ant  humane 
ooudiciouib  ijjutabilitas  haui*  ordiuaciouem  seu  collaciouem  aostram 
in  (1)  iLuiuBmodi  fadam  infidat,  irrit«t  aut  oMoaoet,  presentem  pagi- 
nam eidem  oontniimus  et  suis  filiis,  pro  cautela  et  munimine  sempi- 
teriin  a]i])ensione  iiostri  sigilli  tidelitcr  consignatnni.  Cuius  tostes 
sunt  Thidricus  burgravius  (!»•  Aldenburg,  Hennaunus  et  Fridericus 
fratres  de  Schonburg,  Otto  prefectus  de  Kirchberc,  Ludol^us  de  Tech- 
witz, Gonradas  de  Bukewitz,  lohannea  de  Gdmowe,  Conradus  de 
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Lubechowe  et  alii  üde  digoi.  Data  per  mauus  luhanuis  nostre  curie 
notarii.  Acta  sunt  hec  in  Gera  anno  Domini  mcc  nonagcsimo  tercio ; 
in  die  beate  Marie  Magdaleoe. 

281.  Landgraf  Dirtrich  v&n  Thüringen  stiffrf  zum  ewigen  (ledächf- 
nis  eines  am  IH.  August  über  den  Markgrafen  Heinrich  von 
Brandenburg  erfochtcncn  glorreichen  Sieges  einen  Altar  in  der 
TKmM»iair<me  tu  Leipzig.  Testes:  comes  Hermanmis  de  Orla- 
munde,  FrideiicOB  comes  de  Rabeiiswald,  HeinrkiL^  Hhocatiis 
de  Wida,  Hormannus  ot  Tlicodericus  de  Schonenburch ,  Reiu- 
hardns  de  Strele,  Volradus  de  Kolditz,  lohannes  de  Geilnowe 
et  alii  ^uam  plurimi.  Datum  et  actum  Lipzk  anno  domini  mcg 
nonageauno  tMo;  kalendie  Septembris.  Iieipzig.  1293  8e!pt  L 

BdHÜr.:  RA.  LtipKig^  Orig.  Ptrg.;  Au  woMerkmUeme  Skgd  Mngt  «n  roter  mmI 

'jtlbtr  Seide, 

Druck:  Oodt»  difUm.  Sosotn,  reg.  II,  9  &  t9  ftettt  LiUraturmackwcit, 

282.  Bischof  Bruno  voti  2\aumburg  bestätigt  dem  Kloster  Cron- 
schwitz aUe  Indulgenzen  und  gewahrt  den  Gläubigen  j  welche 
das  JBlosUr  «m  gswissm  Fesiiagm  bentekm,  Axmi  an  den* 
stiBten,  Datum  Qyce  anno  domini  mgcxgdi;  pridie  nonas  Octoliris. 

Zeits,  1293  Oot.  6; 

Ji4$ehr. :   OUmßA.  Widuuur,  Orig.  Ferg.  mit  imMmg.  aerbroth.  Ukeg^. 

283.  Hrinrich  der  Ältere,  Vogt  von  IHaueti,  und  sein  Sohn  TTrinrich 
bestätigen  dem  deutschen  Orden  3  JJufen  vor  der  Stadt  AUen^ 
Wrg,  die  Johann  tm  Ertmarstorf  demadben  gesdieM  hoL 

Altonbiuv,  1294  Jan.  ». 

MMr.:  H8A*  AwMbm  ^!k  144t,  Orig.  Purg.  mk  tuAOmg.  woUtrktOtmm  Bkgei, 

Nos  Hdnricna  senior  advocatus  de  Plawe  cnm  Heiniico  filio 
noBtro  Omnibus  preaens  scriptum  inspecturis  salutt-in  in  domino.  Quin 

negocia  huraana  ex  sui  mut^ibilitate  sepe  erroris  oblivionisfjue  sen- 
tiunt  caliginem,  necesse  est  ea,  ut  subsistaiit.  voce  testiuni  ac  scrip- 
turis  autenticis  solidare.  Xoverint  igitur  universi  tam  presentis  evi 
quam  fnturi,  quibus  pre$;ent«fi  littere  foerint  exbibite,  dominum  lo- 
hanneiu  de  Ertmarstorif  roi  im  nobis  tres  mansos  sit/»s  ante  civitatem 
Aldenbur«?  resignasse  «»Ii  tionon'iii  nmnipotj'iitis  dni  nrrrton  jhV 
•^euitriris  «ii»-  M:<ri<'  landein  lios^Ht.-fli  :i|imi  S!in«'inn»  l«»li;inii»'ni  »'! 
fratribu.<  ♦iuuiu.s  'rb«*utonief  ibidem  rniumotuntibu?  eosdem  uianäos 
iure  proprietario  donasse  perpetuo  possidendos.  Ob  cuius  rei  certi- 
tudineiu  hanc  ])iiginani  conscribi  fecinius  et  nostri  sigilli  munimine 
rolwrari.  In  testini<initini  viris  probis  et  bonestis  adduetis  videlicet 
domino  Tbymonc  de  (  bonm,  domino  Corirado  de  Sarowe,  domino 
ileinrico  dicto  SStange  militibus;  frutre  Öyfndo  de  Hallis,  fratre  lo- 
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hanne  de  Zcvichowe  sacerdj>til)us ;  fiatre  lohaiine  de  ArthtTu,  fratre 
Kirstano  de  Stalberch,  fratre  Gonndo  de  Zvicbowe  et  aliis  quam 
plurimis.  Actum  et  datum  Aldenburg  anno  domini  HcxsLxzxxnn; 
qnarto  Febrnarii  kalendas. 

284.  Heinrich  der  Ältere,  Vagi  von  Flauen,  und  sein  Sohn  Heinridi 
hestäÜgen  der  Kirche  eu  Adorf  (Adorph)  einen  Hof  daseOMit 
welchen  der  Kaplan  Konrad  von  Asch  (Asche)  fwr  dieselbe  ge- 
kauft  hat,  und  geben  letzterem  die  freie  Verfügung  darüber. 
Testes:  fniter  Heinricus  prior  fratriini  predicatoruni  in  Plawe, 
frater  Walterus  de  Bei,  frater  Albertus  de  Stahelburch  com- 
mendator  domus  Theutonice  in  Plawe  et  frater  Theodericus 
prior  domus  eiusdem.  Datum  Plawe  aimo  domini  moo  nona- 
geaimo;  iv  kalendis  Februarü.  Slaiwn,  1294  Velar,  l. 

Ilthchr.:   ESA.  Drode»,  N».  U47,  OfHf,  Afy.  mH  «r^pHbyC  4  MJhAiy.  SkgA, 

vsmoH  das  l.  fMt. 

Dnek:  MOer,  No.  <7X 

285>  Heinrich  der  Altere,  Vogt  tum  Plauen,  und  sein  Sohn  Hein- 
rich verleihen  der  Kirche  in  Thcuma  (Thymen)  einen  Hof  da- 
selbst, welcher  der  verstorbenen  Gattin  des  Schulzen  zu  Theuma 
g^ört  hatte,  und  gestehen  dem  jedesmaligen  Pfarrer  die  freie 
Verwendung  darümnr  mu.  Testes:  frater  Albertus  oommendator 
domus  Theutonice  in  Phiwe  dictus  de  Stalburch,  frater  Theo- 
dericus prior  domus  eiusdem  dictns  ('(Ter,  El)erhardus  de  Milin, 
Ilenriciis  de  Thossenvelle ,  Heuricus  de  Machwicz,  Albertus  de 
Keinoidesdorpb  milites;  Heuricus  resideus  iu  Kurwitz  dictus  de 
Laaan,  Henricus  de  Ridmbach  dvis,  Henriens  Thernnzlems  et 
Nicolaus  fratres  et  quam  plures.  Datum  Plawe  anno  incama- 
üonis  domini  moc  nonagesimo  qnarto;  xvi  kalendits  Marcii. 

Flauen,         Febr.  14. 

HtUihr.:   USA.  Ih-e^dm,  No.  1449,  Orig.  JParg.  mü  %  mhäng.  Siegelm. 

Uruck:   MiiUer,  No.  VXL 

286.  Heinrieh  äer  ÄUere,  Vogt  wm  Flauen,  und  sein  Sohn  HemriA 

SiAUchtefi  einen  Skeit  z totsagen  dem  Kloster  Speinshart  nnd 
Konrad  Moslems  über  Outer  in  Gattendorf  und  Droinunnve. 

Plauen,  12!  »4  März  6. 

IJdschr.:   KaltA.  München,  Klott.  Spemtkart,  (Jrig.  Pcrg.}  da»  üUgcl  jehtt  bei 
vorhoMdemtm  EtMektütL 

jiMtr.:  &kr  ftUerhafi  m  Spein Aarler  ^mdaHonKbueh  Fol.  328. 

I>rii>  i- :    Rifffft  im  lieg,  hoira  Bd.  IV,  bbl ;  —   vrrtjl.  Archiv  f.  Oetehirhle  und 

AlUrtumakuHde  von  Obtr/ranken  Bd.  XIII  lieft  %  {Bajp'euth  1874)  «V.  62/  mtd 

MtOer,  »9.  CXIL 

Nos  Ueiuricus  senior  advocatus^  et  Heiniicus  fiUua  noster  ad- 
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vocati  (!)  flo  Plawe  oiimibus  preseutein  paginam  inspecturis  publice  pro- 
testuiuur,  quud  coiani  nobis  de  proborum  virorum  consiiio  et  inductu 
mpex  diräensioDe  quorandam  bonorum,  quae  Yertebatnr  inter  vimm 
religiosiim  dominum  Gerhardum  prapositiun  et  eapitulum  de  Spayns- 
hart  ex  una  et  Conradum  Moslenim  ex  parte  altera,  est  compositum 
amicabiliter  et  unitum  condicione  cum  interposita  et  adiecta,  quod 
de  tribus  curis  iu  Gateodoi-f  et  una  in  Drognauwe  iamdicto  Conrado 
de  qualibet  curia  medins  fierto  argenti  singiilia  aimia  debet  dari  non 
ex  luiquo  iure  advocacie,  sed  ut  predictorum  bonorum  tutor  sit  pro- 
piciiis  et  fidelis  et  nulla  alia  ser\'icia  exigere  debet  ab  eisdem.  Oh 
id  dominus  prepositus  et  conventiis  sepcdirtus  Conrado  predicto  et 
aiiimc  ex  patris  sui  percepta  de  bouis  omni  modu  relaxaveruut.  Si 
autem  prmtus  CounMlns  prescripta  transgressua  fiierit  et  plns  alia- 
<iue  servicia  de  predictia  bonis  esegerit,  predicttis  ooiiYentiia  et  pre- 
positus libere  sibi  alium  possunt  eligere  defensorem,  et  sepedictns 
Conradus  du  perccptis  occlesie  prediete  in  Spaynshart  tenebitur  re- 
spondure.  Uuius  rui  tcstes  sunt  dominus  Poppo  plcbauus  iu  Lasau, 
dominiia  Comadiis  de  Goczanire,  Ebobardiia  et  Mirddüma  firalres  de 
Ifflia,  Henricus  de  Kode,  Ulricus  Saccus,  Henricos  de  Macbwicz  milites 
et  quam  plures  fide  digni.  Datum  Plawe  aimo  donuni  miUesimo  cc 
Douagesimo  quarto;  pridie  nonas  Mami 

287.  Chrenevertrag  des  Bischofs  HBinrieh  von  Pomesanie»  mU  dem 
deutschen  Orden.    [Unter  den  Zeugen]:  HeynriCDB  de  Gera. 

Datum  in  insula  sancte  Marie  anno  domini  mcclxxxx  quarto; 
pridie  kalendas  lulii.  Marienwerder,  1294  Jtmi  30. 

Amdk;   Voigf^  Cod.  dyto».  JVmm.  U  8.M  luuh  Mt«hr.  «n  OthA.  MOnigiUrg» 

288.  Otto,  Konrad,  Ileinrich,  lohannrs  und  Otto  der  Jüngere,  Mark- 
grafen von  Brandenburg,  verkaufen  dem  Bischöfe  Johannes  von 
HoffOberg  l^iadi  und  Land  FehrbeOm  (Bellyn).  [ünier  den 
Zmi§m]:  lohanni  praeposito  de  Giansoye  in  ecclesia  Havel- 
hergensi,  Henrico  de  Wyda  ])raeposito  de  lagow  capellanis 
nostris.  Datum  Prinslaw  anno  domim  mccxciv  ;  tertio  idus  lulü 

Prenslau,  12^4  Juli  18. 

Druck:   Kü4Ur,  CoOeet.  opusemlor.  kiitor.  MarMeam  iUmitnmt.  VoL  II  8.  it$/. 

289.  Bmchof  Cristan  von  Satnland  (Sambieusis)  gewährt  allen  Ter- 
amen,  «eldke  die  dem  Klotter  Omm^mU  tuaMrige  Kirehe 
eu  Meilitz  (Miliz)  an  gewisBen  Festtagen  hesuGken,  einen  Ab- 

lafs.  Datum  Erfordie  anno  domini  millesinio  ducentesimo  nona- 
gesimo  quarto;  m  idus  Augusti,  pontiticatus  uostri  anno  xix. 

Erfürt,  1294  Aug.  U. 

üdtchr.:   OBiUiA.  Weimar,  Orig.  Ary.  Mit  anitäng.  Siegd. 
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290.  Graf  Hermann  von  Orkmünde  bestätigt  mit  seinen  Brüdern 
dem  deutackm  Ordm  die  deme&e»  wm  eemem  Vaier  Otto  ge^ 

machte  Schenkung  der  Pfanrkirdte  m  Weimar.  Testes:  donii* 
nus  Heinricus  de  Plauwen  senior  advocatus,  dominiis  Hein- 
ricus  lilius  sims,  ~  et  alii.  Datum  apud  Egram  anno  domini 
MCCLXXXX  quarto;  vii  kaiendas  Septembris. 

Xgar,  1294  Aug.  98. 

Hd$thr,:  HSA,  Drt9dm,  Cop.  C4  JU.  68. 
JDrmek:  MtOer,  Ko.  CXIU. 

291.  JHe  BriSiäer  Kmstö  (Knntones)  wm  Suryseheidmtgeit  (SchddjBg) 

unterwerfen  sich  auf  Geheifs  des  deutschen  Köm^  Adolf  der 
Gnade  des  Bischofs  Antold  vtni  Bamberg.  Testes:  nobilis  vir 
purgravius  iunior  de  Nurnberch,  Eberhardus  et  Gotfridus  de 
Sluzzelberch,  Ueiuricus  advocatus  de  V\  ida,  Heinricus  advocatus 
de  Gera  et  alii  quam  plures.  Actum  et  datom  in  caatris  apiid 
Grents  amio  1294;  in  vigflia  omnium  sauctorum. 

Gkais,  1294  Oot  8L 

Hdtchr.:    Kreis- Archiv  Bamberg  m  Ktr.  JHlML  Bmmiwg.  I  M.  IM. 
Dnuk:  Mamum,  ZoOtr,  2t9.  895. 

292.  Ttudolf,  Vfalzijraf  bei  Rhein  und  Herzog  zu  Baieni ,  verleiht 
Heinrich  dem  AW^rn  und  Heinrich  dem  Jüngern,  Vögt^ti  von 
Blauen,  sowie  d£u  Vögten  vofi  Weida  und  Gera  Schild  und 
Banner  ais  Chfolgschdftegeieken.  Bonia,  1294  Oeo. 

Md$ekr,:  UA.  Schlei»,  (Jrig.  Pcrg. ;  Hiegel  und  Siegdetretfen  bet  Vorhand  Em- 

I*rurh:    BecJder.  Stemma  Ruthen,  263;  —  .VälUr,  No.  CXIV ;  —  Alberti  S.  69. 
Bemerk.:  Der  Juhalt  der  Uritmde  gieU  su  Btdmkm  gegen  Art  Eehtkeä  Aaiajii 

\os  Rudophus  dei  ^T.itia  comes  palatinus  Reni  dux  Bavarie 
notiinj  fadmus  presentiuiii  inspectoribus  iiniversis,  quod  wmsideratis 
devutiü  serviciis,  que  dilecti  Meies  oustri  Heinricus  senior  et  Hein- 
ricus fiUns  8U08  de  Plawen,  . .  de  Weidach  et  . .  de  Gerach  ad^ecati 
pro^^eiiitoribus  itostris  bucuaque  exhibneruiit  nobiaque  inantea  pote- 
nint  H\hil»»'n'.  fHiula .  (hip  :»b  ipsis  iiostri?  j)r<)genitoribus  de  iure 
tt'niierunt,  videli<'tt  clip.'uin  ft  It.iiniinint  <iv»'  vexillinii  »m«  contub'rau? 
•'l  confertiuus  ur  •  ••s  iiivtistivimu.s  et  iiivcstiuius  preseutialiter  de  eis- 
dem,  ita  quod  ipsi  preter  alia  servida,  ad  que  nobis  ex  predictis 
feodis  tenentur,  quandocunque  nos.eteos  in  curiis  aut  expeditionibus 
Romaiioruni  imperatoruni  seu  reguni  cs^^c  contigerit,  ad  »»bseijuenduni 
et  inteTHlciidiini  nobis  suas  berlKTgas  nostre  hei  bergc  debeant  vicinare 
suiimque  upud  nos  pro  eisdeui  curiis  et  expeditiunibus  dispouere 
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mansionem.  In  cuius  rei  testimonium  preseiites  danius  sigilli  nostri 
robore  coinmimiüus.  Datuni  in  rastris  apud  Bronne  anno  domini 
mülesimo  ducentesimo  oonagesinio  quai  to;  xviii  kalendas  lauuarü. 

21^.  K.  Adolf  besUUigt  dem  Kloster  8L  Thomas  guLeipMigälURe^ 

und  Besitzungen.  Huic  nostrae  confirmationi  intei*ei'ant  venera- 
biles  Ericus  aicliiepiscopus  Magdcburj^eiisis ,  Arnoldus  Babeii- 
bergeusis,  Heinricus  Brixenensis,  Bruno  Nuwpnburgcnsis  et  Hein-  • 
ricus  Mersburgeusiä  ecclesiaruru  episcopi ;  illustii»  Otto  illustris 
quoDdam  lohaiinis  marchionis  BrandeobuiipsDsis  filins  et  Otto 
liMDgus  marchiones  de  Brandenburg  principes  nostri  dilecti ,  ac 
nobiles  viri  Klterbardus  de  Caczenellebogen ,  ElMjrhardus  de 
Wirttinlier^^  et  Gerbardus  de  Diizc  comites;  Heinricus  de  Ysen- 
burch,  Gotfridus  de  Meriuberg  et  Meiuherus  burcgravius  Mys- 
nensis,  Albero  burggravius  de  Lizoik,  Heinricus  senior  et  Hdn- 
ricus  iunior  advocati  de  Plawe  fidles  nostri  et  alii  quam  plu- 
rimi.  Datum  in  Lipzk ;  xui  kalendas  lanuarii,  intüctioue  octava, 
anno  domini  m  ducentesimo  nonagesimo  quarto,  regni  vero  nostri 
anno  tertio.  Leipslg,  1294  Dec.  20. 

üdtchr. :   HA..  Le^ftig ^  Orig,  ftrg,;  daa  Sugel  hä$tgt  am  roter  uhU  gelber  Seide 

Drmdk:  Codex  diplom  Sas»,,  raj.  II,  •  8,  %%  wü  IMtnämnmrhionB;  —  (BVlmcr, 
IU§.  m§.  V.  1»46— 1S13,  8. 177). 

294.  Heinrich  der  Ältere,  Vogt  von  Flauen,  und  sein  Sohn  Hein- 
fieft  nsMken  dem  deuts^en  Hause  tu  Plaue»  eme  Mühle  hei 
Adorf.  Testes:  magister  Albertus  de  Machwiz  et  dominus  Hein-  - 
ricus  de  Machwiz  miles  frater  eius  et  dominus  C[onradus|  de 
Macbwiz  miles  patruelis  eorum  et  alii  quam  plures.  Datum 
anno  domini  MCCLXXXxnii;  in  kalendas  lannarü. 

Hd$chr.:    USA.  JJrettU^i,  JV'o.  1437,  <h^g.  I^rg.;  dte  Stiytl  und  nfxjr/idini 

Amrl;  J&mfai;  Cahronft  m»  Aiai/  A  10/       dtm  Dmbm  PIiih«;  quarU  post 
DMli4tot«B  dmniat  mcouit  (t?){  —  Ifiller,  If^  OXVI. 

295.  Heinrich,  Volrad  und  Thimo,  Gebrüder  von  Kahren  (Khorun), 
und  Berthold  Hitier  von  Iserstäte  (Yscherstete)  entsa(it  n  zu 
Gunsten  der  Kirclie  St.  Marien  (Beglerldoster)  zu  Altenburg 
ihrem  AUod  su  Lohma  und  dem  Patrimal  der  Pfarrürehe  da- 
selbst. Testes:  Theodericiia  bur<;ravia8  in  Altenburg  dictus 
sezulis,  Meinherus  burcgravius  de  Mysena  nobiles  terre;  Hein- 
ricus advocatus  de  Wida,  l'narcus  de  Waldenberc,  Heinricus 
de  Coldicz,  frater  Theodericus  de  I/Lsnik,  Thimo  de  Chorun, 
Hdnrictts  et  Fddericus  de  Polec  ministeriAles  imperii;  Hein- 
ricus decanus  ))Iebanus  de  Bozewacz,  Bertoldus  plel)aniis  in 
Indagine,  Bttdolphus  pletwnus  in  Lom  sacerdotes;  Heinricus 
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dictus  Stann:e,  Heiiiricus  de  Utenhewe  milites  etc.  Acta  sunt 
hec  annu  domini  mcc  nouagcsiiuo  quiuto  in  presencia  gloriosi 
domini  Adolphi  regis  Bomanorum  in  civitate  Aldenburg;  in 
circonifleisioiie  dommi.  Altenbnig^  1295  Jan.  L 


296*  Heinrich  der  Ältere,  Vogt  von  Flauen,  heurkundet,  dafs  Hein- 
rich von  Kotzau  (dictus  de  Kotzowc)  vor  ihm.  dem  Vogte,  cum 
iudex  ac  provisor  terre  Plisnensis  esbemus  a  rege  Romanorum 
Adolfo  Gonstitnti,  Vt  SOber  jäkrUeken  Züuea  im  Beieks- 
l^m  Getiengrün  (Gettengrune)  aufgelassen  und  dem  deutsehen 
Hause  gu  Plauen  geschenkt  habe.  Testes:  dominus  Heinricus 
iunior  advocatus  noster  filius,  Merclinus  de  Milin  et  Heinricus 
de  Macbwiz  et  Conradus  de  Machwiz  milites  et  Albertus  de 
B6mQlde8dorf  et  Tusm  de  Retnoldesdorf  mOites  et  alii.  Datum 
anno  domini  mcclxzzzv;  n  kalendas  Maidi. 

1295  Febr.  24. 

UiUehr  :    USA    Th-euJeiu  Ao.  U7S,  Orig.  Barg,  mü  wMbtg.  SkgA, 
Druck:   HüUer,  No.  CXVIL 


297.  Heinrich  und  Konrad,  Gehrüder  von  Sarow  (Sarowe),  schenken 
dem  deutschen  Hause  in  Altenburg  den  Ort  Plottendorf  (Ploten- 
dorf).  Preaentlbna:  domino  nostro  Hdnrioo  adyocato  de  Plawe 

et  ipso  [tempore]")  iudice  imperii  existente  ac  domino  Tbeo- 
derico  burgravio  de  Aldenburg,  [die  auch  dir  Urkunde  be- 
siegeln.] Acta  sunt  hec  auno  domini  mcc  nouagesimo  y;  viii 
idus  Marcü.  1295  WLn  8. 

Hdidw.:  H8A.  Druden  ^  No.  1474,  Oriy.  Perg.;  von  dm  %  w$prüHgL  Mhä^g. 
akgebi/Mt  daa  f. 

298.  Landgraf  Albrecht  (der  Unartige)  wm  Thüringen  MeM  äm 
Vogt  Heinrich  von  Welda  mit  dem  von  den  Brüdern  von  CtM' 
aehwiU  naeh  Leknrecht  verwirkten  Hofe  zu  Caaschwitz. 

Wartburg,  1295  Juni  21. 

Hd»chr.:   HA.  BchUtz,  Orig.  Perg.  mä  €Uthättg,  Siegel. 
Drmek:  AOtfü  A  70. 

Nos  Albertus  dci  t;r;icia  Thurinf^ni^  lant^^ravius  et  Saxonie  cx)mes 
palatiuus  recognoscimus  et  ad  siuglurum  taiu  presencium  quam  fu- 
turoTum  notidam  cupimvs  penrenire,  qnod  cum  Heiniiciia  et  Gnn- 
theruB  fratres  de  KazsiricB  nos,  nullia  nostrlB  meritis  exigentibns,  dtf> 


a)  venoiiekt. 
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fidaverint  noii  ]):irc('ntes  cn,  quod  nobis  homagio  tenebaiitur,  oninia 
ipsorum  bona  ( iiiti  c  uria  Ivazswicz,  que  a  nobis  in  feodo  hal)ebant, 
ooram  imperiali  iudicio  nobis  adiudicata  seDteociis  probabilibus  et 
addicta  sunt  iuris  ordine  exigente,  quam  inquam  curiam  Kazswics 
cum  onmibttB  suis  pertinenciis,  peiiffioiiibus,  agris  cultis  et  incultis, 
Bönoribus,  salictis,  piatis,  pascuis,  aquis,  aquarum  decursibus,  viis 
et  inviis,  tcrris,  ])ossessinnilni.s  et  j^eneraliter  cum  omnibus,  que  iam 
dicti  fratres  a  uübis  iu  feodu  habebaut,  strenuuo  viro  Ueinrico  ad- 
Tocato  de  Wida  fideli  nostro  et  suis  pueris  ex  certa  condencia  titulo 
contiilimas  iusti  feudi  volentes  ipsoa  de  hüs,  nbicunque  indigoeriDt, 
warandare  et  ad  illonim  conservacioneni  stare  pro  ipsis,  ubicunquc 
necesse  habucriiit,  fidolitor  placitando.  Kt  ut  hec  nostra  collacio 
Semper  maneat  iucuuvuisa,  ])reseutem  pa^iuuni  cuufectaui  desuper  et 
ooDscriptam  nostri  sigilU  appunsione  iusBimos  robonuri.  Actum  et 
datum  VVartberc  anno  domini  njillesinio  er  nonagesimo  quinto;  in  die 
beati  Albani  niartiris.  Huius  rei  testes  sunt  Herniannus  de  Micla, 
Albertus  de  Brandenhurc,  Otto  de  Wechmar,  Heineniaunus  de  Hain, 
Uermauuus  magister  curie,  liartiuudus  de  Bulwicz,  Ueiuricus  de 
Mosin,  Conradus  de  Lubichowe,  Mathias  nostre  corie  protbmiotarius, 
Heinricus  de  Miela  noster  scoltetos  tmic  tempoiis  io  Gotha  et  quam 
ploras  alii  fide  digui. 

299.  Heinrich  der  Ältere  und  Heinrich  der  Jümjere,  Vogte  von 
IHaueti,  bestätigen  dem  Beglerkloster  zu  AUetürnra  den  Kauf 
eines  AUods  m  Lohma.  1295  OoL  la 

UtUchr.:  HA.  SeUeim,  i4Aa«Ar.  de*  1779  vtrttori.  Wnmar$rken  Arrhiear»  AAa- 

meliva  {A) ;  —  LA.  AUnifmrf/,  Absrhr.  m  Wagtier.  Collert    VI  S  38.1  (//). 

DmcJt:    MUUä,  de*  G«tch.-  u.  AUerUmt-Ver.  de»  Otterümde*  Vlll  (1882)  &  811 

Iu  Domine  domini  amen.  Heinricus  ac  Heinricus  senior  et  iuuior 
advocati  de  Flawe')  universis  Christi  fidelibus  m  perpetuum.  Cum 
secundum  apostolum  bic  manentem  dvitatem  non  habeamus,  neces- 

sarium  iiobi.s  est  et  saluti  congruum,  ut  futuram  bonis  operibus  et 
devotis  muneribus  inquiramus.  Igitur  quia  Hermannus  feodalis  noster 
dictus  de  Muotsowe'*)  una  cum  uxore  sua  domina  Adilheide  et  om- 
nibus heredibus  suis  Cunrado'),  Ottone,  Yalkone,  Heinrico,  lobaane, 
Berchtero,  Guotwino*^)  Perei^rino  pro  sexaginta  marcis  vendiderunt 
ecclesie  ?^aiictc  Marie  virginis  in  Aldenburj;'*)  allofliiini  situni  in  villa 
Lom  (  iini  (imnibiis  suis  apj)endiciis  videlicet  iiireiiatroiiatiis  parrocliialis 
ecclesie  ibidem  cum  cappella  omnium  sanctoniin  iu  Luol)en'  )  predicte 
parrodlie  filia  et  domo  tabemaria  in  Lom,  li^^nis  et  virgultis,  i)rati8 
et  nascois,  piscinis  et  a^nis  necnon  aquarum  (Uh  ursionibus,  ortis  et 
•  ams,  que  quidem  a  nobis  omnia  babuerunt  in  feodo,  nos  ob  felioem 

»)  Planw«  B.       b)  Matsow«  c)  Conrado  B.      d)  Outwliio  B.      «)  Al- 

dmlwnb  B*      I)  Laban  B, 
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menioriaiu  progenitoruni  nostroruni  et  salntem  propriani  iani  dicta 
bona  ad  manus  nostras  resiguata  prefatu  ecclesie  sancte  Maiie  vir- 
ginis  in  Aldenburg danras  iure  proprietario  eam  indicio  in  per> 
petuum  libere  possidenda  et  hoc  in  stabilitateiu  devote  celebracionis 
misse  gloriose  virginis  Marie  ibidem  dudum  diligencius  oli.-crvatc, 
que,  si  dictii  quaiidoque  non  fuerit,  ut  pro  summa  missa  celebretur 
soUempuius ") ,  vice  sive  iocu  eius  de  beata  Anna  matre  eius  post 
primam  in  altere  sainmo  more  solito  pengatar.  üt  aatem  hee 
omnia  a  nostris  successoribus  in  stabili  vigore  et  certe  peraeverait 
memoria,  cum  ratihabicione  gloriosi  donnni  nostri  Adolfi  Romanorum 
regis  uos  presenteni  ])aginam  desiij)er  coiiseribi  fcdmus  sigilli  iiostri 
tutamiuü  ruboratam.  Testes  liorum  suut  Tbeodericus  burgravius  dictus 
fselzulis,  Cunradus  de  Sarowe,  Heinricas  de  Chonm,  HeinricuB  de 
Polccke  ministeriales;  item  Tuto  de  Scbetsowe,  Heinricu8  de  Gana, 
Tosso  de  Reinoldisdorf ,  Heinricus  Stange  mibtes;  item  Nicolaus  de 
Zwickowe  et  Heinricus  clipeator  cives  in  Abb'nljurg  et  alii  quam 
plurimi  fide  digoi.  Acta  sunt  hec  auuo  iucaruaciouis  (b>mim  mille- 
simo  duoentesimo  noua^esimo  quinto,  indictione  octeva;  septimo  de- 
cimo  kalendaB  Novembria 

300«  Heinrich  der  Älter r,  Vogt  von  Plauen,  und  sein  Sohn  Ucinrich 
bestätigen  dem  Kloster  Cronschwitz  die  von  seiner  Gemahlin 
Kunigunde  gemachte  Schenkung  des  Gutes  Stra/sberg. 


SM».:  HA.  Schlek,  Ab$ch'.  MemnOu  JXVI.  «.  J.  1T98. 

Driiek:    MilUcr,  No.  f  'XVIff. 

Bemerk.:  DU  früher  m  Neundoiftr  Arrhine  {$.  A'o.  181  Jf.)  b^fiwU.  Copie  tcar 
tj^hmhtHr  üiemtmmg  du  vtaUituim  IbIcm.  Orig.;  —  «m«  jamger»^  «dkr  ^tk 
ÜhtnHmmg  «Mike  M  nvmmier,  SamwO.  n.  €f€§ek.  d.  Toftf.  S.  19Ö. 

Im  nahmen  des  vatters,  sohns  unnd  heilligen  geistes  amen.  Die- 

weil  wir,  wie  die  heillige  schrifft  leret,  alle  des  todes  sterben  unnd 
wie  das  wa-sser  in  die  erden  verschleisen ,  so  ist  nöthig  unnd  guet, 
das  man  die  ding,  so  einen  bestand  haben  sollen,  mit  schriö'ten  gewis 
mache  und  beKi>efftige.  Demnach  ich  Heiniich  advocat  von  Plauen 
der  elter  unnd  neben  mir  mein  söhn  Heinrich  von  Plauen  der  jung 
bekheniu'ii  offontlich,  dius  Cunegimd  mein  liebes  gemahel  alle  guter, 
so  wir  ir  gegebenn  unnd  geeitmet  an  eckern,  wiesen,  einkommen,  und 
was  zum  hoff  Straszberg  gehuret,  unnd  was  zukünfftig  darzu  komen 
wirdt,  mit  unserm  wissen  und  willen,  irer  und  ander  verwandten  se- 
lenn  heyl  unnd  Seligkeit  zum  besten,  mit  aller  gerechtigkeit  und  ioria- 
diction  dem  noTiiuMiclostcr  zu  Cronswitz  gcscheuckt  unnd  eigen  ge- 
geben hat,  nach  ireni  todt  zu  gebrauchen  und  ewiglich  zu  besitzen. 
SoUiche  christliche  unnd  andechtige  douation  bewilhgeu  wir  hiemit 
und  bestetigen  dieselben  zu  unnser  unnd  unnser  vorfaren  unnd  nach- 

»)  Aldfluborcb.      b)  soleoaiiu 
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iHHnen  seien  heil  nnd  Seligkeit  unnd  übergeben  hierin  zu  eigen  mit 
guetem  bedachten  mueth  gemelten  closter  alle  angezeigte  gueter  mit 
aller  Gerechtigkeit  unud  guttemsigkeit  zum  theil  auch  darumb,  auf 
das  Wir  dadurcli  allerley  schaden  und  beschwerlicbkeit,  so  unnser 
ricbter  gemelten  closter  zugefueget  haben,  [sähneu]  unnd  verzeihen 
uns  hiermit  aller  gerecht] tjkcit,  das  wir  forthin  gemelteni  dorf  keine 
Schätzung  oder  beschwerung  aufzulegen  macht  haben  wollen.  Allein 
die  übergericht  sollen  uns  hiemit  fürbehalten  sein.  Zu  urkundt  habeu 
wir  nnnser  und  des  Reussen,  Butten! ,  seliger  geilechtnus  sigill  -hier 
unten  anheften  lassen.  Unndt  seindt  (larl)ey  geweszen  als  zengen  Hein- 
rich von  Weida,  Heinrich  von  Plauen,  Heinrich  und  Günther  von 
Schwarzburgk,  Walther,  Volkwein  alle  bnider  der  prediger  Ordnung 
und  die  erbem  menner  Albrecht  von  iieiuolsdorf  unnd  Tosso  sein 
bmder,  ülricb  Sack  und  Heinrich  von  Macfawiz  imnd  ander  mehr 
glanlmttidige.  Geschehen  im  ihar  1295;  den  12.  tag  des  Christ* 
mondes  am  abend  vor  Lnde  viiginis. 


Sbdir.:  HA.  SMei»,  Orig,  Aiy.  mä  mhäit0,  woMerAoft.  SitgtL 
JDimdt:  Ookm  ^  AtmIL  a.  it^Uek.  Otttk,  JX  8.  SOSi  —  JOirf»  8.  71. 

Adolfus  dei  gratia  Bomanorum  res.  Semper  augostus  rnuversis 

Christi  fidelibus,  ad  quos  presentes  litere  pervenerint  ,  gratiara  suam 
et  omne  bonum.  Ut  vota  tidelium  ad  regum  beneplacita  forcius  ani- 
mentur,  consueveruut  pia  liberalitate  regnantes  ipsorum  concurrere 
instis  votis  et  nonnunquam  eis  maxras  mwiifieas  aperire.  Eapropter 
ad  miiveraitatis  vestre  noticiam  volumus  pervenire,  quod,  cum  illu- 
stris  Albertus  Thuringie  lantgravius  Saxonie  comes  palatinus  princep.s 
noster  dilectus,  curiam  in  Kaswitz  cum  omnibus  suis  pertinenciis 
strennuo  viro  Heinr[ico]  advocato  de  Wida  et  heredibus  suis  cou- 
cesserit  insto  feodali  tittdo  possidenda,  pront  in  literis  ipsiiis  bmt- 
gravii  saper  eo  confectis  plenius  dicitur  contineri ' ),  nos  ipsius  Heinrici 
fidelis  nostri  dilecti  supplicacionibus  favorabiliter  inclinati  concessio- 
nem  predictara,  sicut  provide  et  rite  facta  est,  ratam  habentes  et 
gratam  eam  auctoritate  presencium  conürmamus  et  presentis  scripti 
patrocinio  commnnimus.  Datum  apud  Aldemburg;  v  kalendaa  la- 
nuarii,  anno  domini  miUeaimo  dacentesüno  nonagesimo  qnbito,  regni 
veio  nostri  anno  qnarto. 

302«  i^'  Adolf  verspridU  dem  Vogte  Heinrich  von  Flauen,  desseti 
5oAfi  Heinrieh  «md  äm  Bihm  Heinriehs  des  Jüngeren,  Bruder 
des  Vogtes,  für  ihre  Dienste  600  Mark  und  verpfändet  ihnen 
Ins  zu  deren  Zakhmg  die  Burg  Hireehberg  (Hiizsberg)  nebst 

1)  VtrfL  No.  188. 
TMr.  0mA.  Qn.     ».  P.  n.  W.  |q 
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Zubehör,  welche  sem  Vorgänger  K.  Rudolf  im  die  ^^eiehe 
Summe  sich  und  dem  Reidw  erwarben  hatte. 

S^Mfb6EiiPi  1296  Ittfs  90l 

Fhuhiette  in  Wien  t 

Drudt:  MHOMr^  No.  OXX  nach  Notim  v.  iMtMiutaMi;  —  (.Kttkacr,  M»§,  m§.  «. 
lIM'lSta,  &  18t). 

303.  Heinrich,  Vogt  von  Weida,  verUiM  dm  detUadtm  Emue  m 
ÄUeuburjf  2  Mufen  m  TauBchmiM, 

Altenburg,  1296  April  VL 

licUdur.:    USA.  Druden,  No.  1499,  Orig.  Perg. ;  dtis  Sütgel  iU  abg^ailem. 
Au/ickr.  »ehr  venoUcht:   Sap«r  ii  mansis  in  Thuschwiei. 

Ncgocia  humana  voce  tcstium  ac  tcnore  scripturarum  consignata 
ab  utroque  trahunt  in  mobile  firmameDtum.  Ad  noticiam  igitur  uni- 
Toraomm  tarn  presentia  evi  quam  fntori  dos  Hdnricus  advocatus  de 
Wida  Tolumus  penrenire,  quod  com  oonsensn  et  voluntate  fiUonim 

nostrorum  et  heredum  nostrorum  universorum  ob  divinam  revcren- 
ciam  ac  honorem  sue  genitricis  gloriose  vir^jinis  Marie  damus  et  de- 
dimus  duos  mansos  sitos  in  villa  Tuzcewicz,  quos  a  nobis  lohannes 
de  Ertmantorf  et  sui  herodes  in  feodo  teDuenmt,  in  proprietatem 
et  cum  omni  iure,  sicut  nos  habuimus,  hospitaK  ^  frataribos  domus 
Theutonice  sancti  lohannis  baptistc  in  Aldenburg  pcrpetuo  possiden- 
dos.  Et  ut  nostra  donacio  voluntaria  et  pia  raentc  racionabiliterque 
facta  inviolabiliter  perseveret  et  a  quoUbet  impedimento  secura  sub- 
sistat,  presentem  paginam  desnper  oonacribi  fedmns  et  nostri  sigilli 
appensione  predictis  fratribus  tradidimus  roboratam.  Testibus  ad- 
ditis  et  adiunctis  videlicet  domino  Heinrico  advocato  iuniori  de  Plawe, 
domino  Heinrico  advocato  de  Gera,  domino  Unarco  de  Waldinberch, 
domino  Thymone  de  Gonm,  domino  Conrado  de  Sarowe ,  Wemero, 
lohaime,  GerlaoOf  Petro  dtelis  de  Ertmantorf,  Conrado  de  WaldflD- 
berch  et  filio  suo,  HermamiOs  lohanne,  Heinrico  dictis  Coufinan,  firatie 
lohanne  de  Arthem,  fratre  Conrado  de  Z|cvijchowe*)  et  aUis  quam 
pluribus  fide  digiiis.  Acta  et  data  sunt  bec  Aldenburg  anno  incar- 
nationis  domini  mcc  nonagesimo  vi;  xvm  kalendas  Mail 

304.  K,  ÄäOf  heitäHgf  dem  KMer  OrmudtwUe  das  Ptdnmai  «fter 
die  Ssreke  mu  ädmiean,  Attenbus»  1296  Ibil  7. 

BtMtr.:  OetA.  Weimar,  Reg.  KK  pag.  82  No.  11.  2',  Ab$chr.  Pap.  m  Aetm- 
eomioobiH  bOe^.  dk  bnm^  du  KioaUn  Oromekuitm  mit  dar  KäUmii^riiB&lar' 
teki^  m  AAmaOi  mu  im  JUrni  ISM  — ISIT;  —  JUgUt  «i  Ar  Ohwft 

von  CVoMchtoits  («.  No.  69). 

Druck:  Omr§tgemdtnM,  in  Oummimtm*  dar  «fentMk.  AUmU-Vmrtim,  18M 

B.  35. 
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Adolfiis  dei  gracia  Romanorum  rcx  Semper  augustus  omnibus 
in  Perpetuum.  Si  ecclesias  et  loca  veuerabilia,  in  quibus  placens  dco 
religio  noscitor  militare,  nostre  mentis  oculis  intuemur  et  ea  votive 
liberalitatis  mnnimine  ctoconumis  et  regimiius  nostri  offidom,  quod 
ab  ipso  bonorum  omnium  lari^'itore  sumpsit  exordium  liberaliter  eze- 
qui,  et  apud  ipsum  ]>roptor  hoc  raerita  recipere  crediraus  senipitoma. 
Sane  significavenmt  nobis  priorissa  et  conventus  sanctimonialium  de 
Cronswicz  ordinis  predicatorum  Numburgensis  diocesis,  quod  recolendi 
veoradftdonis  iUiiBtres  principes  primo  Theoderiois  et  postmodum 
FridericQS  ipsius  filius  marcMones  Misnensis  et  Orientdes  ius  patro- 
natas  ecclesie  in  Schmollen  ipsis  et  monasterio  earum  contulerunt 
intuitu  pietatis.  Nos  igitur,  ad  quos  marchionatus  Misznensis  et 
Orieutalis  devoluti  noscuntur,  devotis  ipsarum  supplicacionibus  £avo- 
labüiter  indiiuiti,  quod  per  ipsoB  in  hac  parte  nctum  existit  ratnm 
babentes  et  gratum  illud  auctoritate  presentium  conürmamus,  innova- 
mus,  ynuno  de  novo  liheralitate  regia  ipRiimi  ins  patronatiis  cidem  iiio- 
Easterio  donamus  et  presentis  scripti  patrocinio  conmunimus  adhibt;iites 
nihilominus  super  eo  nostrum  consensum  voluntarium  et  expressum, 
nt,  postquam  sibaldus  cnrie  nostre  dericns,  cui  providimus  de  ecdesia 
prolibata,  cesserit  vel  decesserit,  predicte  priorissa  et  conventus  ean- 
dem  ecclesiam  ordinäre  per  idoneura  sacerdotem,  cui  de  proventil)iis 
usibus  perpetuo  valeant  applicare.  In  cuius  rei  testimonium  pre- 
sentes  litteras  fieri  fecimus  et  maiestatis  nostre  sigilli  munimine  ro- 
bonri.  Datum  apnd  Aldenbuig  anno  domüii  xccxovi;  nonis  Maii, 
ngoi  nostri  anno  quarto. 

K.  AAeUf  sddiefst  mit  Bisehof  Heinrich  wm  Merseburg  eine» 
Vertrag  über  die  Burgen  zu  Naumburg  und  Eckardsherga, 
wobei  festgesetzt  wird,  dafs,  nachdem  der  vorgenant  pisrholf  (!) 
die  burch  ze  Numburch  geantwurtte  bat  in  gewalt  Albureu  dem 
purkgraven  Ton  Lizenik  und  Hemrichen  dem  iungen  Toget  von 
Plan  (!),  der  Kaiser  sie  leim  Bisehof  mU  3500  Mark  auslösen 
soll  Geben  zu  Kuimburch,  da  man  zalt  von  gotes  geburt 
zwelfhundert  iar  nwnzecb  iar  und  in  dem  sechstem  iarc;  an 
sand  Urbans  tage.  Naumburg  a  s.,  121)6  Mai  25. 

Uiaekr. :  USA,  Dresden^  ifo.  1605,  Orig.  Perg. ;  das  üugei  üt  abgejaUau 
Dntk!  JOMbr,  dat  Bm'mf*lMkm  Mtffkm  {Lev>^  1841)  S.  Mf.;  Jitf. 

Ur,  Xo.  CHX  «rit/rfirtwi  Mm  (JIM  15);  —  {fiSkmm^  Ay->  «•  lUS— ISIS 

8. 188). 

306*  Heifmch  der  Ältere,  Vogt  von  Weida,  verleiht  dem  Nonnen- 
kloster zu  Weida  das  FcUronatsrecht  der  St.  Peierskirdte  da- 
adbsL  1296  Sept.  94. 

BMkr,:  QBtBA,  Wtimar,  Orig.  Arf.  mA  mkSm$.  wMukt^m  8ia§d  {Ommu 
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Nos  HeyDriciis  advocatus  de  Wida  senior  recognosciraus  universis 
hanc  litteram  lectuiis  vel  audituris  voleutes  fieri  manifestum,  quod, 
com  dmoum  enlitiim  iugiter  intendamns  non  minuere,  set  augere, 
HOB  nofitro  nomine  necDon  qninqno  fifiorum  nostronnii  nomine  MUine 
in  i)ot€state  nostra  existencium  in  rcmedium  poccaminum  nostronira 
ac  propter  salutem  nichilomiiius  aiiiniariini  {)rogenitorum  nostronim 
pure,  simpliciter  ac  liberaliter  ius  patronatus,  quod  in  ecclesia  sancti 
Fetri  apostoli  in  opido  noetro  Wida  optinere  dinosdmur,  donavimus 
et  oontolimuB  ac  super  altaie  oüBrendo  tnulidimus  ooUegio  sea  eon- 
ventui  sonmim  nrdinis  fratnim  predicatonim  in  prefato  opido  nostro 
Wida  degcnciiuD,  ut  eandem  ccclesiam  usibus  suis  appliceot,  quantum 
optinere  poterunt,  ex  venerabilis  domini  . .  episcopi  .  .  Nuenburgensis 
munere  gracioBO  ita  sane,  ut  hec  nostra  donacio  sive  coUacio  tam 
diu  robur  firmitatis  optineat,  quam  diu  memorate  aororas  sobpredleti 
ordinis  fratrum  predimtoruni  professione  pie  et  devote  sponso  suo 
domino  nostro  Ihesu  Cristo  militaverint,  quia  si  professionis  alterius 
.  cuiuscumque  esse  ceperint,  donacio  iuris  patronatus  per  nos  eisdem 
sororibus  facta  sit  invalida  et  ob  eandem  causam  penitus  revocata, 
ai  veio")  sab  regimine  et  consili  oanpradictonmi  fratram  predieatomm 
sororcs  antedicte  obodienter  concorditer  et  sancte  vitani  duxerint, 
non  solum  ciis  in  donacione  facta  protegere,  set  eisdem  sororibus 
conferre  beneficia  intendimus  ampliora.  In  huius  rei  fidem  et  evi- 
denciam  ampliorem  presentem  litteram  noetri  sigilli  munimine  robo- 
ramoB.  Facta  est  autem  donacio  hec  atque  tndicio  anno  domini 
Mcc  nonagesimo  sexto;  vni  kalendas  Octobris,  presentibus  infra- 
scriptis  videlicet  domino  Bertoldo  iilebtino  ecclesie  niemorate,  Con- 
rado  de  Lubechowe  milite,  Heynrico  de  Zossan  iudicc  nostro,  Heyn- 
rico  de  Rokkyndorf,  Volquino  de  Polniz,  fratre  Hejurico  de  Plawe 
patroo  nostro  priore  ordinis  predicti  finatnun  in  Plawe,  fratre  Heyn- 
rico seniore  fiUo  nostro  oidinia  eiosdem  et  pluribiia  alüs  fide  dignia. 

307.  Heinrich,   Vogt  von  Gera,  verleiht  dem  deutschen  Mamte  JW 
Tanna  das  Faironatsrechi  der  Kirche  daselbst 

Plauea,  1296  Nov.  6. 

Hdtchr.:  H8Ä.  Dretdm^  No.  löSO,  Orig.  fierg.;  voh  dm  i  am  gtiber  SeuU  kdok- 
Dmek:  Jk  Stgtn  hti  mOmr,  Sa,  OXXa 

hk  nomine  domini  amen.  Noe  Hemricos  adTocatna  de  Gera  imi- 

Tersis,  ad  quos  prcsentcs  pervenerint,  salutem  in  domino  sempitemam. 
Cum  ea,  que  geruntur  in  tempore,  mutatione  temporis  mutentur  et 
pleraquc  oblivioni  pocius  quam  memorie  commendentnr,  quia  ad  ma- 
lum  Semper  pronior  est  descensus.  Noverint  igitur  universi  presen- 
tem paginam  inspeetuii,  quod  nos  de  bona  voluntate  heredum  nostro- 
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nun  et  conscnsu  viris  religiosis  videlicet  fratribus  hospitalis  sancte 
Marie  domus  I  heuthonice  lerosolumitane  ius  patronatus  ecclesie  in 
Thanna,  quod  ad  uos  secundum  iustidam  hactenus  pertinuit  cum 
nniversis  bonis  ad  eandem  Bpectantibus  habitis,  nunc  iure  proprietatis 
tradidimus,  dedimus  et  oontuHimiB  perpetuo  posddendum,  et  ut  Ibi- 
dem rcsidenciam  faciant  corporalem.  Ne  igitur  de  hiis  in  futuro 
tempore  questio  vel  error  aliquis  possit  oriri,  necnon  ut  her  eadem 
inconvulsa  inviolataque  permaneant,  presens  scriptum  sigillis  nostris 
fecimtis  roborari.  Huius  m  testes  sunt  infrascripti  videlicet  domi- 
niis  Heinricas  advocatus  senior  de  Plawe  et  H[einricu8]  filius  suns 
iunior  advocatus  de  Plawe  et  All)ertus  miles  de  Reynoldesdorf  ot 
Ulricus  Saccus,  Cunrandus  (!)  de  Wolfinesdorf,  Otto  de  Croleip,  Otto 
de  Cozebode  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum  in  Plawe  anno 
domini  mcclzxxxvi;  nonis  Novembris. 

S08>  Bischof  Bruno  von  Naumburg  bestcUigt  dem  Nonnenkloster  zu 
Weida  das  diesem  durch  Heinrich,  Vogt  voti  Weida,  verliehene 
PtOtrmuOtiwiht  dtr  St.  PetmikirAe  daaM,      1296  Nor.  M. 

Abdkr. :  OBmSA.  WUmmt*  Oria*  Am.  wdt  m  nltr  Sdä»  Mkmmi.  Skad  im  oHI» 

Bruno  dei  gracia  Nueuburgensis  episcopus  dilectis  sibi  iu  Christo 
.  .  prioriffie  totäiie  ooiiTentiii  sanctimonialnim  in  Wyda  salutem  et 
nneeram  in  domino  CBritatem.  Bigne  agere  credimua,  d  in  hiis  ne- 
gociis,  in  quibus  pium  videmus  propositura,  porrigimus  beneficencie 
nostre  manum.  Cum  i<^tur  nobilis  vir  domiinis  Hcnricus  advocatus 
de  Wyda  proventuum  tenuitate  ecclesie  venire  inspecta  de  consensu 
heredom  snomm  eedesiain  beati  Petri  in  Wyda  noetre  djfoeesis,  coins 
ioB  pstronatiu  pertinuit  ad  eundem  cum  omni  iure,  quod  optinebat 
in  ipsa,  in  vos  et  ecclesiam  vestram  transtulerit  vobisque  donaverit 
pro  suorum  remedio  peccatorum  tali  condicione,  ut  rectore  ipsius 
ecclesie  domino  Bertoldo  videlicet  cedente  vel  decedente  eaudem  par- 
roehiam  sire  eedesiani  per  mtraa  capeUanos  officiari  fiiciatis  pro- 
ventus  ecclesie  eiosdem  in  usus  vestros  et  yeatre  eodesie  conver- 
tentcs.  Nos  tam  ipsius  domini  advocati  quam  vestris  supplicationibus 
inclinati,  quod  per  eundem  advocatum  in  hac  parte  provide  factum 
extitit,  ratum  habeutes  et  Hrmum  et  iilud  aucturitate  presencium  de 
todoB  noBtri  eapitoli  nnanimi  consenan  confirmanma  et  preaentia 
acripti  ])atroGiiiio  communimus  nostro  nichilominus  arcbidyaconi  loci 
et  cuiuslibet  altcrius  iure  salvo.  NuUi  igitur  hominum  liceat  hanc 
coDfirmacionis  nostre  paginam  infringcre  vel  ei  ausu  temerario  con- 
traire.  Si  quis  auteni  hoc  attemptare  presumserit,  indiguationem 
omn^tentiB  dd  et  noatre  persecattonia  aentwieiam  ae  noverit  incu^ 
aorum.  Datum  amw  domini  mcx^zovi;  vm  kalendaa  Deeembria,  ponti- 
ficatoa  noetri  anno  xl 
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309*  Bischof  Bruno  von  I^aumburg  bestätigt  dem  NonnenMoster  zu 
Weida  einen  von  Sophia  von  TechwUs  kät^ich  erworbenen 
Zim  in  SnUs,  1296  Vor.  0. 

IMMftr.:  0HäBÄ.  WtkuTt  Orig.  Arg.;  da»  91^  kbift  m  ntar  frfkr 


Bruno  dei  gracia  Nuenburgensis  episcopus  omnibus  in  perpetuum. 
Ne  Fei  geste  memoria  pereat,  perhemiari  solet  obseqaio  literarum. 
Quapropter  ad  notidam  tarn  pieseiicinm  qnam  fiitiiionim  capinniB 

pervenire,  quod  nos  ad  devotam  instanciam  domine  .  .  priorisse  et 
conventus  sanctinioiialiiini  in  Wida,  quas  speciali  gracia  prosequimur 
et  favorc,  octo  modios  siligiuis  et  quartale  et  totidem  avene  Widensis 
mensure  annui  census  siti  in  Syre^visen,  quem  idem  conventus  legi- 
time erga  dominam  Sophiam  reUctam  Luppoldi  de  Techewitz  sms 
deiiariis  comparavit  facta  per  ipsam  dominam  ad  manus  nostras  vo- 
luiitaria  rcsignaciono  census  eiusdem,  quem  tytulo  dotalicii  a  luibis 
tenebat,  ipsum  dicto  conventui  et  ecclesi(!  sanctimonalium  in  projn  ium 
dedimus,  tradimus  et  donamus  tenore  preseucium  perpetuo  possideu- 
dnm  de  tociiis  nostri  capitnü  voluntate  imaiumi  et  consenso.  Ut 
autem  hec  nostra  donacio  robur  optineat  perpetue  firmitatis,  pre- 
sentcm  literam  super  eo  conscriptani  dedimus  sigilli  nostri  robore 
-  commuuitam.  Huius  autem  rei  testes  sunt  dominus  lohauues  pleba- 
nus  in  Ogawe^  dominus  Rupertus  plebanus  in  Triptes,  dominus  Her- 
mannus  plebanus  in  Roneberg,  magirter  HennanDUS  plebanus  in  Gera, 
dominus  Tytzmannus  de  Buckewite,  dominus  lohannes  de  Hanei^ 
milites,  lohannes  de  Gozirstete  nostre  curie  notarius  et  Heinricus  de 
Gera.  Datum  anno  domini  Mccxcvi;  quinto  kalendas  Decembris  in- 
düctione  nona. 

310.  Landgraf  Albrecht  von  Thüringen  bestätigt  dem  Kloster  Orm^ 
sdtwitg  die  demselben  durch  Heinrich  den  Ältem  und  seine 
Gemdhim  Kumgunde  gemachte  Schenkung  des  Darfes  Strafs- 


Jji-ucJc:   IVommler,  Sammlg.  *.  ^cA.  de*  VogU.  (1767)  S.  200/.;  —  datuuA 
M«kr,  No.  CXXir. 

Btmm*.:  KatktMmde   Übersetzung  im  Mrloreiwn,  mM  lattMldke»  OrigmaU 
ttammt  qfbiiAar,  wk      Xo,  181,  181,  188  u.  W  m$  4m  Nmmdai^  Ar- 


Wir  von  gotis  gnaden  Albertos  kntgrave  ezn  Doringhea  imd 

pfalczgrave  czu  Sachszen,  wir  beckennen  und  begheren  oflfentbar  vor 
allen  kesenwerttighen  und  czukomeuden,  dasz  umb  bethe  willen  desz 
ehrlichen  maues  üeiiuici  des  elderu  voidcn  von  plawen  und  seyner 
dielidien  hanszfirawen  Kmugimd  [wir  geeignet  haben]  daaz  doiff 
Stiassperge  mit  aller  gereditigkeit  nnd  Gzageli&ningh  mit  fischen  und 
ireyd,  mit  pyntheo,  grass  und  JnngfaeD  pewmen  und  mohlen,  mit  ge- 


herg. 
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bewde  und  eckeni,  mit  wasseu  und  gertteu,  mit  ackerlewthen  und 
ndt  aUen  andeni,  das  dem  torff  cm  giehorigk,  der  kirclien  und  der 
liendierin  czu  Cronschewitz  umh  dcsz  cwighen  lohnes  willen,  das 
uns  mag  davon  werden.  [Und  diiszj  solch  gtittüren  nicht  gewandelt 
werden,  sondern  vheste  angewandelt  bleiben,  haben  wir  dieszcn  brivhe 
bevhe^tiget  und  bewherett  mit  anhangenden  unszern  insigil  und  mit 
gfioewgen  alss  der  erbam,  die  Menach  stehen  gesdurieblieii,  Al- 
bertus Yon  Braadw^rgk,  Otho  von  Vechmar,  Erhardus  von  Moles- 
lewben, Heinricus  von  Hopflfgartten,  Hermanns  von  Pewlwitz,  Friede- 
ricus  von  Obemicz,  Heinricus  von  Mosen,  Heinricus  von  Manschlohen 
ritter  und  Wilhehuus  Stattschreiber  und  Rupertus  von  Triepten. 
Geben  nach  Christ  §[ehiirtt  ucmxxxm  ihar. 

BtL  Heinrich,  Vogt  von  Plauen,  bittet  den  Bisehof  Bruno  von 
Naumburg  an  seiner  Statt,  da  er  durch  Krieg  verhindert  sei, 
dem  St.  Marienkloster  zu  Altenburg  die  diesem  von  Hermann 
von  Muzschav  vermachten  Güter  in  Lohma  eu  übertragen. 

awUkaii,  [1296]  >)• 

Sdtchr.:  LA.  AlutMurt,  WUUäUA  U  So.  Itt;  Ori§.  Avy.  mä  tmlUktf,  gm- 

erhalt.  Siegel. 

Ihruck:  MitUil.  (Ui  Gttch.-  u,  AUiett.'V«rtiM  de$  OsterL  VIII  8.  212. 

Venerabiii  doniino  suo  B[runoni]  Nuenburgensi  episcop<j  H[eiiri- 
cus]  advocatus  de  Plaweii,  quicquid  i)oterit  obsequii  et  honoris. 

Quia  ecclesia  saucte  virgiuis  Marie  in  Aldenburch  comparavit  bona 
in  vilhi  Lom  quondam  Hermaoni  de  Mnzachay,  que  qoidnn  Ixma  iam 
dietna  HermaniiB  ab  omni  actione  et  impeditiene  coiuslibet  penone  ab- 
solvere  firmiter  promisit  et  maxime  uxoreni  suam  cum  sororibiis  suis 
eorundem  bonorum  dothalicio  abrenunciare  spopondit,  et  hoc  propter 
gwerras  terre  comode  ad  manus  nostras  heri  non  potest,  petimus,  ut 
Tice  nostra  et  nomine  a  predictis  donUnabns  et  Hermanni  pueris  re- 
signationem  antedictorom  bononun  redpiatis  oicbikuninus  ipsa  bona 
litteris  vestris  munientes  omnes  invasores  eonim  banni  sentencia  fe- 
riendo.  Datum  Zwickau  presentibus  et  testibus  domino  fratre  abbate 
de  Puzau,  domino  Kudolfo  viceplebano  in  Zwikau,  domino  H.  ple- 
bam  in  Kempniz  et  aiiia  fide  dignis. 

312.  Bischof  Bruno  von  Namimrg  bestätigt  dem  St.  MarienJcloster 
SU  Ältenburg  das  diesem  ron  den  Vögten  von  Plauen,  Heinrich 
dem  Altern  und  Heinrich  dem  Jüngern,  geschenkte  Aüod  eu 
Lohma  mit  der  Kapelle  in  Leuba.  1296. 

IJdMchr.:  LA.  JUatiurg,  Urkd.-AbUO.  II  No.  141,  Oriff.  Perg.;  dat  Siegel  hängt 
DnA;  JUmA  Am  Ottch.-  u.  Mttfi^Vtnma  du  Otttrimdf  VJUI  8,  SIS. 
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lu  uomine  sancte  et  individue  trinitdtis  ameu.  Bruno  dei  gracia 
KttonliurgeiisiB  einsoopna  imiTersiB  Christi  fidelilnis  taan  moaerois 
quam  posteris  salutem  in  domino  Ihesa  Chiisto.  licet  ex  seqnela 

remuneratioiiis  eterne  iugum  doniini  suave  et  onus  eins  ipso  atte- 
stanUi  iudicetur  leve,  tarnen,  quia  cnrporalibus  indigemus  alimcntis, 
necessarium  nobis  est,  ut,  qui  altaribub  (icservimus  secundum  aposto- 
hmif  etiam  de  altaribus  aiimomam  oonseqnamur.  Igitar  cum  Heiii- 
ricus  et  Heinricus  senior  et  iunior  viri  nobiles  advocati  de  Plawe 
pie  devotioiiis  arcensi  faciila  contulerint  ecclesie  sancte  Marie  virginis 
in  Aldenl)urc  allodium  in  Lern  cum  omnibus  suis  appendiciis  vide- 
licet  iure  patrouatus  parrochialis  ecclesie  ibidem  cum  capella  in  Lu* 
bem  predicte  eccMe  filia  et  alüs  attinentiis  siüs  mobifilras  et  im- 
mobilibus  quondam  Hernianni  de  Muscbowe,  qui  ea  com  omnibus 
suis  heredibus  rite  et  rationabiliter  libere  resignavit  propter  ohser- 
vantiam  missaruni  gloriose  virginis  Marie  et  sancte  i\jine  niatris  eius 
in  prefata  eedesia  celebraudarum  perpetuo,  nos  spiritale  et  äalubrc 
statutum ,  utpote  qui  es  iniuneto  nobis  officio  pater  spiritalium  su- 
mus,  auctoritate  beatoram  apostolorum  Petri  et  Pauli  et  nostra  in  no- 
mine domini  confinnamiis  statueiite,'^ ,  ut,  qui  iam  dicte  parochialis 
ecclesie  in  Lom  rector  sive  pastor  exstiterit,  conventui  ecclesie  sancte 
Marie  virgmis  in  Aldenburc  de  dote  sua  cuusolationes  de  duabus 
mards  fadet  in  bunc  modum:  Infra  octavas  nativitatis  et  assumptionis 
*  beute  vir^nnis  sedecim  solidi  ad  emendationem  prebende  a  priore  et 
custode  dabuiitur,  ita  ut  qualibet  die  unus  et  in  octava  duo  solidi 
ministrentur.  Item  [si]  ])er  titulum  aimi  quocunquc  die  sunimam 
missam  de  beata  virgine  et  post  primaiu  de  sancta.  Aiinu  vel  e  con- 
Toiso  celebrari  oontingent,  ipso  die  sex  denarii  de  sededm  solidi 
ad  boc  partim  dividendis  sunt  dominorum  refectionibus  aponendi. 
Insuper  in  anniversariis  domini  Rudolfi  et  Hcinrici  fratris  sui,  cuius 
iiiediante  pecunia  dictii  bona  ecclesie  sancte  Marie  virginis  in  Alden- 
burc sunt  contractu,  ad  refectioueui  dominorum  dubuutur  decem  solidi 
et  duo  ad  candelas,  que  per  noctes  et  dies  anniversarios  ardendo 
iugiter  peneverint  Venmi  ut  bec  omnia  instabili  vigore  permancant, 
präsentem  paginam  desuper  conscribi  fccimus  sigilli  nostri  tutamine 
roboratam.  Concedimus  autem  preposito  Heideurico  et  per  eum  suis 
successoribub  cauomce  iutrantibus,  ut  ipsam  parochiam  pro  necessi- 
tate  sua  et  fratrum  snorum  utantur  perpetno  et  unum  de  fiwdibi» 
suis  vel  alium  seeularem  vicarium,  quem  Tiderint  expedire,  in  iBam 
instituant,  qui  monasterio  suo  in  temporalibus  et  archidiacono  Nuen- 
burgeusi  respondebit  in  spiritualibus  vel  saltem  dictus  conventus  pre- 
fata  parochia  utatur  pro  cella  secundum  facultates  eius  personis 
ibidem  instatuendis  secundum  monasticam  disciplinam  et  babitum  re- 
gularium'  canonicorum  domino  servituris,  quorum  tarnen  Institutio 
et  (lestitutio  et  totalis  ordinatio  ad  prepositum  et  conventum  ecclesie 
sancte  Marie  virginis  in  Aldenburc  modis  omnibus  pertinebit  Testes 
horum  sunt  Bruno  prepositus  maioris  ecclesie  in  Nuenburc,  Cune- 
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mundus  decanus  ibidem .  Hermannus  dictus  comes  de  novo  Castro 
Plisnensis  terre  archidiucoiius ,  Heinricus  prepositus  iiiaioris  ecclesie 
in  Cyce,  Gorhardus,  lohaiiues  de  Ihericho  custos,  VValthcr  de  Eocheliz 
Qjroenses  caiuniici,  GfaristaDus  abbas  sancti  Georgü  in  Nuenbarc,  Con- 
radns  prepositus  saaeti  Maarieii  ibidem,  Fridericus  abbas  Puzavien- 
sis,  TTermannus  prepositus  snjKti  Stephani  in  Cyre  et  alii  quam 
plures.  Acta  sunt  anno  domiui  mccxcvi,  intlictioue  vui,  pontificiitus 
Dostri  auüo  uiidecimo,  rcgnautc  domino  Adulpho  Komanorum  rege, 
anno  ngni  eins  qnarto.  Amen. 

313.  Heinrich,  Vogt  von  Weida,  bestätigt  dem  Kloster  Bucfi  eine 
Hufe  m  ErSbem,  die  es  wm  Merharä  wm  BosMiß  käi^Uek 
erworben,  1297  Jan.  14. 

Biukr.:   LA.  AUeniurff,  ürkd-ÄhuU.  I  No.  59,  Oriff.  Perg.;  das  toodUMIaikM 

Sifgtl  {OemtM  II.  v.  W.)  hängt  an  grUneTt  wtfter  md  gelbtr  Seide, 
Aufschr.:   Litt«»  sap«r  Crobelyn. 

In  nomine  domini  amen.  Heinricus  advocatus  in  Wida  omnibus, 
ad  quos  Presens  scriptum  pervenerit,  in  perpetuum.  Ne  laudabilia 
facta  mortalium  casu  temporis  aut  malignitate  calumpnie  deleantur, 
poDi  solent  in  lingua  testium  et  scripti  testimonio  perhennari.  No- 
scant  iiiitur  universi,  ad  quos  hec  piigina  pervenerit,  quod  Eberbardus  • 
de  I?()dcsiz  de  bonis  suis  dedit  claustro  dicto  in  Buch  ordinis  Cy- 
sterciensis  pro  remedio  anime  sue  mansum  unum  situm  in  villa  dicta 
Crobelin  cum  omnibus  attinentibus  fructibus  et  proventibus  septis  et 
non  septia,  pascuis,  pratis,  agris^  irüa  et  invüs,  cnltis  et  incultiB,  pa- 
riter  et  colentlis,  quam  inquam  mansum  ab  eodcm  Eberhardo  nobis 
resignatiiin,  qui  ipsum  a  manu  nostra  tenuerat  iure  feodali,  contuli- 
mus  predicto  claustro  et  fratribus  ibidem  iu  dei  laudibus  iugiter 
perseverantibus  iure  proprietario  perpetuo  possidendum  intuitu  omni- 
potratis  dei  et  intemerate  Yirginis  Marie  necnon  omnium  sanctontm 
abrenunciantes  omni  iuri  et  iurisdictioni  quoque  omnibus,  que  in  eis- 
dem  bonis  predictis  nos  et  nostri  lieredes  atque  coheredes  dinosci- 
mur  habuisse.  Ut  autem  hec  uostra  donacio  in  perpetuum  permaneat 
inoonwulsa,  presens  instrumentnm  hinc  inde  confectum  predicto  ce- 
nobio  dedimus  nostri  aigilli  munimine  cum  subscriptis  testibus  robo- 
ratum.  Cuius  rei  testes  sunt  dominus  Erkenbertus  canonicus  Herbi- 
polensis  «lictus  de  Starlvinbcrc ,  Heinricus  miles  dictus  dt»  Mosin, 
Heinricus  iudex  nove  civitatis  iu  \\  ida  dictus  de  Zossan,  1  heodericus 
dictus  de  Michowe,  Volquinus  de  Polniz,  Bruno  ludeus  cognomine  et 
phires  alii  fide  digni.  Actum  et  datum  anno  grade  millesimo  da- 
CQDteaimo  nonageaimo  im;  zix  kalendas  Febmarii. 

314.  Die  Vögte  Hmumrich  von  Flauen  und  Heinrich  von  €hra  he- 
siäHgen  dem  Kloekr  Buch  einen  KoMf  m  £rö6em,  WkMßm 
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derselbe  bereits  von  tArem  Vetter,  dem  Vogte  Heinrich  von 
Weida,  genehmigt  ist.  Flauen,  1297  Jan.  2L 

Btkehr.:  LA.  AUadncrg^  UrittL-AUeiL  I  2io.  6^  On§.F»$,}  di»  %  w^ptyi^  M- 
Ja^kAt.i  UNva  B[«larM]  adroflall     Ftew»  «I  4t  Owa  anpar  OMbofiB. 

Nos  Heinricus  dictus  advocatus  de  Plawc  et  nos  Heinricus  dictos 
advocatus  in  Gera  cum  oninil)us  heredibus  et  coheredibus  nostris 
tenore  prescutium  recoguoscimus  et  veraciter  protestamur,  Eberbar- 
dum  dictum  de  Rodesiz  fratribns  de  Bfldi  mansom  qnendam  dtam 
in  YÜIa  dicta  Crobelin  pro  viginti  mardB  com  omnibus  suis  attiiieii- 
ciis  vcndidisse,  cuius  videlicet  mansi  proprietatem  predilectus  patniiis 
noster  Hfeiuricns]  mlvocatiis  de  Wida  pro  favore  fratribus  contulit 
memoratis  ob  honorem  dei  et  auime  sue  remedium  ätimpitemum. 
Quod  quidem  fiictam  tarnquam  dignum  et  laudabfle  plurimam  com- 
mendamus.  Sed  quia  predicti  fratres  in  sepedicto  manso  nos  aliquid 
iuris  habere  tiniebant,  ad  istud  discutiendum  pronunciamus  in  pre- 
sentibus  ab  omni  iure,  quod  pcrtinet  seu  pertinere  potent  ad  man- 
sum  preüatum,  nos  fore  peuitus  absolutes.  Ita  quod  in  huiuscemodi 
eontiacta  ipsi  fratres  a  ^naidB  noetra  infiostacfone  non  debeant  modo 
quolibet  inpediri.  üt  igitnr  saper  hüs  milla  in  postemm  soboriator 
dubietas  et  omnis  prorsus  rontrarictas  excludatur,  i>resontem  pagi- 
nara  conscribi  fecinius  et  eandem  utriusque  sigilli  nostri  finnavimns 
munimento.  Datum  in  Plawe  anno  domini  uccxcvu;  xii  kalendas 
Febmaiü,  indietioiie  dedma. 


315»  Graf  Heinrich  von  Nassau,  Landrichter  in  Meifsen  und  dem 
Osterlande,  hcurkundct,  da/s  König  Adolf  dem  deufschm  Hanse 
eu  Ältenhurg  eine  Geldsrhptikung  als  Bufse  für  einen  von 
seinen  Leuten  t^etudtcten  Freiberger  Bürger  gemacht  hat.  In 
testimonium  Tins  nobilibus  et  bonestis  introdactis:  seilioet  do- 
mino  Mdnero  bnrgravio  Misnensi,  domino  Alewero  burgravio 
de  Liznik,  domino  Heinrico  de  Colditz,  domino  ünarco  de  Wal- 
donberch,  domino  Heinrico  advocato  de  Plawen,  domino  Ulrico 
de  Älaltiz,  douiino  Thiloue  de  Kohcnspcrch,  fratre  Bertoldo  de 
Oetzenstein  et  alüs.  Actum  et  datnm  Aldenbuich  amio  incar- 
nadoiiis  domini  hcozcvix;  znn  kiüendas  lunil 

Altenlviirg,  1297  Mai  lA. 

Hdichr.:   HSA.  Drttden,  Ko.  1535,  Orig.  Perg.;  da*  SUgel  ist  abgt/oBm. 

Dmci     WcjeU,  WHtiriek  4tr  IMUge  &  it«      —  Oodm  difkmu  JSmtm  nyw 

JJ.  12,  6'.  41. 
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316.  IHe  Vögte  Heinrich  von  Plauen  und  Heinrich  von  Gera  be- 
stätigen dem  Kloster  Buch  2  Hufen  in  Kröbern,  welche  ihr 
Otikelf  der  Vogt  von  Weida,  detnseWen  verliehen  hat, 

BomMbug,  1297  Juli  S7« 

Sd»ehr.:  LA.  AUmhurg,  ÜML-JML  1  jro.<S;        MAw  w^rsi  mJWblf. 

Sttgd  tind  abg€/allcn. 
Av/iehr.:   Super  duos  mansos  in  Crobeljn. 

Druck:  Lbber^  Historie  von  Botmeburg  {AlUnburg  1722)  At\/vg.  8.  5/;  —  da- 
naek  MUBtr^  No,  OXXVL 

Nos  Heinricus  de  Plawe  et  Heinriciis  de  Geni  advocati  notuin 
fncimus  onmibus  haue  litteram  inspecturis,  quod  xhu  reuicdiu  unima- 
rmn  anteoessomm  nostroram  necnon  propria  salnto  duos  mansos  sitos 
in  Crobrin ,  quos  Theodericus  de  Boskz  et  soror  gna  a  nobifl  et  pa- 
truo  nostro  de  Wida  in  feodo  tenueruiit  et  ad  manus  nostras  re- 
signanmt , .  et  conveutui  in  Buche  cum  oranibus  pertinenciis  et  utili- 
taübus  dediiiius  iure  proprietatis  perpetuu  possidendos  nichil  uubis 
et  heredibuB  nostris  iuris  in  predictis  bonis  penitns  reservantes,  pro- 
prietatem,  quam  patruus  noster  advocatos  de;  Wida  fecit  predicte 
ecclesie  in  eisdem  bonis  ratjim  et  finnam  tenentes.  In  testimonium 
huius  facti  presentes  litteras  (lanius  sigilloruni  nostrorum  robore  com- 
munitas.  Actum  Koneberch  anno  gracie  mcüxcvu;  sexto  kaleudas 
AugustL 

817.  Heinrich^  Vogt  von  Weida,  bestätigt  dem  Kloster  Buch  2  Hu* 
fen  in  Krlyben^  dU  es  9Cn  Dieirich  von  Roschütz  käuflich  er- 
worben hat.  Weida,  1297  Juli  30. 

Hd$ehr.  :  LA.  AÜenlntrgt  Urkd,-AbUä.  I  Ho.  62,  Orig,  Ferg.;  äat  wolderkiUUnc 
akgd  {GemmB  H.  v.  W.)  hängt  m  ratet  mtd  grmur  Bride. 

Heinricus  advocatus  in  Wida  omnibus,  ad  quos  prcsens  scriptum  « 
pervenerit,  salutem  in  rcruni  oninium  coiiditore.  Nc  ca  facta  niorta- 
lium,  que  ratiouabiliter  gesta  sunt  aut  obhvioue  murtaliuiu  corruui- 
pantnr  ant  temporis  yetustate,  poni  solent  in  lingaa  testinm  et  scripti 
teetimonio  perhennari.  Sdant  igitur  universi  huius  inspectores  pa- 
gine  manifeste,  quod  nos  ob  revercntiani  omnipotentis  dei  et  gloriose 
virginis  Marie  necnon  pro  remedio  salutifero  omniuni  progenitonim 
nostrorum  et  ob  anime  proprie  salvationem  dedimus  houorabili  in 
Christo  abbati  et  oonventui  cenobii  dicti  in  Bncfa  ordinis  Gysterdensis 
dnoB  mansos  sitos  in  villa  Crobelin,  quos  predicti  cenobite  titulo 
empcionis  compararunt  a  Theoderico  et  sororo  eiusdeni  dictis  de 
Rodesiz  pro  quinquaginta  tri])us  marcis  argciiti  rcsignatos  ad  nostram 
mauum  iure  proprietario  perpetuo  possideudus  abreuunciantes  omni- 
bus, que  nobis  et  nostris  sucoessoribus,  fiUis,  beredibus  et  coheredibus 
in  eisdem  bonis  competcre  videbantur,  et  sicut  per  manum  Romani 
imperii  feodaliter  aive  iure  hereditario  tenebanras  cnm  omnibus  at- 
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tinentilnis  predictis  mansis  nunc  et  Semper,  ita  ut  nullus  heredum  et 
coheredum  nostrorum  aliqualiter  audeat  immutare.  Ut  autem  huios- 
modi  ratioiiabflift  eollatio  flhre  donatio  nostra  finoa  et  inoonTiüBa  per- 
petuis  temporibus  perseveret,  preMos  instromentam  desnper  con^ 
fectum  predicto  conventui  dedimus  nostri  sigilli  munimine  cum  sub- 
scriptis  tcstibus  roboratum.  Tcstijs  vero  sunt  Heinricus  noster  filius, 
Tbeodericus,  Heinricus  iudex  de  Zossaa,  Heinricus  de  Rockendorf, 
Theoderieofl  de  Myehowe,  VolqniiiiB  de  Fdnix,  Y^^titBiis  de  Zociii- 
dorf  et  pluns  alii  fide  digni.  Actum  et  datom  in  Wida  anno  do- 
mini  Moczcrn;  tercio  kaknDdas  AnguBtL 

318.  Heinrich  dn-  Ältere,  Vogt  von  Plauen,  und  sein  Sohn  Heinrich 
bestäfigen  dem  deutschen  Hause  zu  Flauen  einen  Hof  in  Bö/s- 
nU»  (Boenits),  dm  ihr  Bürger  Kumo  tii  Flauen  ämedbrn  UM' 
wüUff  vemtacht  hat.  Testes:  Ulricw  Saccus  de  Plonswiti, 
Cunradus  de  Dobnecke,  Luppoldus  Bocmus  milites;  Cunradus 
Tösel,  Lutoldus  frat^r  suus  sen'i  et  quam  plures  alii,  Datum 
Plawe  anno  domini  mülesimo  ducentesimo  nonagesimo  sepümo ; 
in  vigilia  Symonis  et  lude  apoetolomm.  Flaiuii,  1297  Oot  97. 

Udtchr. :  JS8jL  Dresden,  Ao.  156S,  Orig.  Ptrg.  mit  %  amhäng.  gmUrhalUne»  Sugtiti. 
Drmeh:  JMflbr,  KT«.  OXZVIL 

319.  Hemrich  der  ÄUere,  Vogt  von  Plauen,  bestätigt  dem  Kloster 
Such  eine  Enoerbung  in  Kröbern.        Plauen,  1297  Dec.  28. 

JIdschr. :  LA.  jUtmUrf,  ÜML-JOUO,  l  IT«.  6ft»  Ohy.  Aiy^;  dM  SitfA  ut  ^ 
Aaftdtt.:  Baptr  tUUud  Crob«riiu 

Nos  Heinricus  de  Plawe  senior  advocatus  notum  üacimus  uni- 
Tcrsis,  quod  filla  qnondam  honesti  vir!  dieti  Pomerelle  de  GrobriB 

-  dicta  Peez  omni  iuri  seu  actioni,  que  competebant  vel  compctere  pos- 
scnt  ipsam  in  bo[nisj  *)  et  bereditate,  quam  pater  suus  babuit  in 
predicta  villa,  que  bona  apud  fratres  eiusdem  domine  religiosi  viri 
mouacbi  Cisterciensis  ordinis  in  Buche  comparaveruut ,  renunciavit 
▼olimtarie  coram  nobis  preee&tilraB  infra«»iptiB  domino  Freneone 
priore  domus  Theutonice  in  Plawe,  fratre  Waltbero  de  Bei  ordiniB 
predicti,  magistro  AI.  de  Machwicz,  Herrraanno  de  Mutsowe,  lürico 
Sacco  de  Plonswicz,  lordano  nostro  notario  et  quam  pluribus  fide 
dignis.  In  cuius  certitudinem  presentes  dedimus  sigilli  nostri  robore 
Gommniiitaa.  Batnni  Flawe  anno  domiiii  MocLzzzxvn;  In  craatiao 
beati  lohaanis  evangeüBte. 

320.  Heinrich  der  Ältere  und  Heinrich  der  Jüngere,  Vogts  vcm 
Plauen,  überlassen  ihre  Anteile  an  den  Schlössem  Spameck 

»)  ti«. 
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und  Waldstein,  sowie  an  der  Stadt  Münchberg  mit  allem  Zu- 
behör,  wie  sie  dieselben  von  Poppo  (Babo)  von  Spameck  (Spar- 
neche)  gekauft  haben,  an  Ulrich  Sack  von  Flanschwits  (Plön- 
switz).  Datum  Plawe  anno  domini  miHwimo  dofioitesimo  nona- 
gesimo  octavo;  in  crastino  epipbanie  domiiiL 

PlaoMi,  1298  Jan.  7. 

BtUekr.:  HA.  Sehleit,  Orig.  Perg.  mit  S  anhängend,  mtfOn. 
Ürmek:  Mttttrt  Ho.  CXXJX  mä  iäUr«Jtw»tukw$i$. 

321.  Graf  Heinrich  voyi  Nassau,  Provimialrichier  im  Meifsner  und 
Fleifsner  Land,  verleüU  <2em  Kloster  Buch  das  Dorf  Naueu- 
Jküm,  wMea  AM  Kmrad  von  Kaufungen  (GoyfimgeD)  für 
€OMark  erworben  hat,  Testes:  nobiles  viri  dommiis  Th[eode- 
ricus]  Aldeuburgensis  burcgravius,  dominus  Albero  burcgravius 
de  Lyznic,  dominus  ünarcus  de  Waldenberc,  dominus  Heinricus 
cognomcuto  Bohemus  advocatus  de  Plauwen,  dominus  lieiuricus 
ad?ocata8  de  Gm,  domiDiis  Heiiiiiciis  de  Goldiz ,  qui  moratur 
in  Rochsp^  dmniniis  Volradns  de  Cddiz  leflidens  in  Breyten- 
hain  et  alii.  Acta  sunt  hec  anno  domini  MOCXOvm  in  dvitate 
Aldenburc;  in  die  Vincentii  martiris  gloriosi. 

Altenbuig,  1298  Jan.  22. 

Hdtckr.  :  USA.  Dretden^  Ho.  1669,  Orig.  Pcrg.         an  giikm  Beide  hängend. 
8k§d, 

Dntk:  BdUUfm  m.  Mngmf,  ß^Um.  H  migUru  II,  117. 

322.  Heinrich  der  Ältere,  Vogt  von  Plauen,  und  sein  Sohn  Hein- 
rich verleihen  dem  deutschen  Hause  zu  Plauen  eitlen  Hof  zu 
ChiesektritM  (Criswiz).  Datum  Plawe;  xn  kalendas  Septem- 
bris,  anno  demini  moglxuxyui.        Slaiuii»  1298  Aug;  so. 

JEUMr.;  SBd.  Dmäm,      IMS»  Ortf.  Mu§,  mä  odfcai»  BkgA 

323.  Heinrich  der  Ältere  und  Heinrich  der  Jünaere,  Vögff  rm 
Plauen,  bestätigen  dem  deutschen  Hause  zu  Plauen  einen  Hof 
in  Unter-Losa  (in  Lasan  inferiori),  deti  Albert  von  Reinsiiorf 
(Beüloltadocf)  äimatSben  UMwiUig  vemaekf  hol  Datum  Plawe; 
xn  iM-VffM'^'f  Septeoibris,  anno  domini  mcclxxxxviii. 

flauen,  1298  Ancau 

Hdiehr.:   H8A.  Drttden,  No.  IMf,  OHf.  Fuf.  Md  1  mMbtg,  Sktebh 
Dnuh:  MtOtr,  No.  CXX2iU. 

324.  Btkmch  der  JUere,  Vogt  von  Plauen,  und  sein  Sohn  Hein- 
ficA  veMhm  dem  deumhen  Hanae  m  Flauen  ^nm  Hcf  in 
ChHndmßÜB  (Grisvica),  wMer  der  Kakmdabrüdendiafi  mtnt^ 
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har  ist.  Datum  Plawe  anno  domini  mülusimo  ducentesimo 
nuuagesimu  octavo;  xi  kalendas  Septembris. 

nanm,  1298  Aa^,  9S. 

JZAoftr.;  ESA,  Jwto,  No.  im,  Or^  Btrf  mä  S  «Mftdtaf.  «ifdh. 
Audi;  JnSir,  OXXXHL 

325«  Vögtin  Kutiifjurnlr  von  Plauen  verleiht  dem  Kloster  Cron- 
schwitz  einen  su  ihrem  Leibgute  Stra/sbofg  gehörenden  Teü 
der  Elster.  1298. 

HtUckr.:   HA.  SckUiz,  Abschr.  iieinrichi  XJVJ  v.  J.  17dl. 

DrmA:  Lobmü.  AteOigmmtt.  17M  &  19»  f.;  —  immmek  MtOkt,  JT«.  OXXJOr. 

Bgmerk.:  Da»  jetst  verlortM  <Hrig.wit^  anhiing.  Siegeln  icar  früher  im  SeuMdorfer 
AnMf  («.  No.  181,  188,  188,  800  u  311)  und  A^oimI  a»iA  «pdter  in  Btmtm 
du  .4iniUUttm  Dor^  4i  Mdk«»;  c«iv<.  18.  /dkraiiir.  in  VogU.  Abmt^Tttt. 
S.U. 

Quoniam  que  genmtor  in  tempore,  labuntiir  cum  tempore,  nid 
litterarum  et  testiuin  robore  muniantor.  Sciaat  igitur  oniveiBi,  qnod 

ego  Kunegundis  advocata  de  Plawe  aquam,  que  Elstra  vocatur,  de 
ponte  ville,  que  Kurbiz  dicitur,  usque  ad  vallem .  (|ue  Glokke  voca- 
tur,  nccnon  rivulum,  qui  ürusenicz  uuncupatur,  de  mulendmo  in  Glos- 

ivies  usque  in  Strasberch  ad  meam  dotem  pertinentes  de  benepladto 
et  oonsensn  advocati  de  Plawe  dflecti  collateralis  mei  et  filioram 

eius  et  omnium  heredum  eonindem  claustro  in  Cronswitz  cum  omni 
iure  do  exnunc  libere  et  assigno  in  remedium  anime  raee  et  dilecti 
domini  mariti  mei,  verumtamen  usum  et  actum  piscaudi  ad  beue- 
pladtom  amim  haMmit  domini  supradictL  Ita  aane  quod  nee  ipä 
domini  nec  aUqnls  alius  in  eisdem  aqmg  dne  consensu  sororam  in 
Cronswicz  aliquod  molendinum  vel  fabricam  vel  aliquid  huiusmodi 
aliqualitcr  audcant  collocare.  In  cuius  facti  robur  et  testimonium 
sigilla  dominorum  terre  uecnon  et  nieum  sigiUum  presentibus  sunt 
appensa.  Testes  homm  sunt  viii  religiosi  frater  Nyoolaiia  de  Bela 
prior,  frater  H[einricus]  de  Wida,  firater  H[einricas]  de  Plawe^  frater 
Gunther  de  Swarzburch,  frater  Volkwinus  et  frater  Waltherus  or- 
dinis  prodicatorum ;  item  viri  nobiles  et  reverendi  ülricus  Saccus, 
Eberhard  uä  Tosso,  Luppoldus  Bohemus,  Cunradus  Tusii,  lohaunes 
Babe,  Demethiius  de  Grone,  Eberhaidtts  innior  de  WideEBbereh. 
Datmn  anno  domini  wxslxxxxyul 

326.  Heinrich,  Vogt  von  Weida,  bestäÜgt  dem  NmmeMotter  zu 

Weida  einige  Äcker  daselbst.  1298. 

Bdtekr.:  QJHußA.  DMmt,  Orig.  Aiy.       mkHiig.  mtgd. 

Quoniam  qne  agontnr  in  tempore,  sequuntur  natnxam  et  inata- 

bilitatem  teraporis,  necesse  est  et  utile,  ut  gesta  temporum  scriptu- 
rarum  et  testium  robore  solidentur.  Cuius  rei  gracia  ego  U[einricas] 
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advocatus  de  Wida  tenore  presentium  recognosco  publice  protestando, 
quod  Th.  dictus  de  Micho  noster  castellanus  agros  suos  circa  civi- 
tatem  Wida  sitos,  quibus  a  uobis  multis  annis  infeodatus  fuit,  in 
Temedinm  anime  sve  nihiloiiiiniis  in  sabiidium  prebende  trium  filia- 
mm  suamm,  qoas  ad  serviendum  deo  devote  et  hylariter  obtulit 
ordini  beati  Dominici  et  fratrum  predicatonim  in  Wida  conventui  et 
sororibus  iam  dicti  loci  et  ordinis  rite  et  rationabiliter  contulit  in 
perpetuum  possideudus.  Quam  donationem  piam  et  devotam  cum 
conaeDsn  et  beoeplacito  heredum  et  filiomm  meorum  ratam  et  gia- 
tam  tenens  in  salutem  et  remedium  anime  mee  omne  ius  proprie- 
tatis  oflFero,  do  et  trado  conventui  in  Wida  sororum  ordinis  pre- 
notati  libera  voluntate.  In  cuius  donacionis  et  appropriacionis  te- 
stimouium  evidens  et  robur  inviolabile  sigillum  meum  dignum  duxi 
praeentibi»  mpofpeiidiim.  Hnii»  fMti  testes  eimt  Tin  leligioBi  frater 
^eiiuiciiB]  de  Wida  et  frater  H[einricus]  de  Plawe  ordinis  predi- 
catonim. Item  viri  honesti  et  discreti  dominus  Bertoldiis  plebanus 
ad  sanctum  Petrum,  Heiiiricus  de  Zhossan  iudex,  H[einricusj  de 
Kokendorf,  Volquiuus  de  Folniz,  Heinricus  de  Bemhartsdorf ,  Hein- 
zicoe  dictUB  Sheq^be  et  alü  quam  plarimi  fide  dtgni.  Datum  aimo 
domiiii  MOGEXZzznn. 

327*  J^ie  Vögtin  Kunigunde  von  Plauen  scheM  dem  Kksier  Cr&n^ 
gekwiU  eme  AngaM  Güter  w  Stn^Otwg,  [1298]. 

ILhAr. :   HÄ.  SMea,  i  Ab$tkr,  BUmitki  XIVI «.  J,  IVf  L 

JOrudk:   XHlUr,  No.  CXXXV. 

Btwmi. :  J)i$  jetat  vwiormem  Origg.  {A  u.  B)  mä  arnkSitg,  Sitgeim  wmtm  Jtüktt 
im  yi— Jbr>'  JbMf  {9.  JKk  tti)  m4  t^badbi  aieh  tfäUr  im  Mte  4t$ 
ArekUeetm  Doni  wt  Mtmckmf  vifft,  U,  MnOtr,  dt§  VogO.  .^ftert.-F«r. 
S.  6«. 

Koverint  univeni  pnsentes  et  posteri,  quod  hec  est  summa  bo- 
norum in  Strazberc,  que  ego  Kunegundis  advocata  de  Plawe  dedi 
sororibus  in  Cronswitz*):  Ad  allodium  meum  spectant  lxxii'')  agri 
et  pomerium')  et  ortus  olerum.  Item  duo  parva  prata  contra  Clos- 
wiz  iuxta  aquam,  que  vocatur  Groseue.  Item  pratum,  ubi  fiibrica 
Init  Hennaimi  Schutelok.  Item  magnimi  pratam  inxta  aUodimn, 
quam  (1)')  emi  ab  Hartmanno  Cane  pro  sex  marcis  et  totam  sibi 
persolvi,  et  omnes  pueri  sui  renunciaverunt  iuri  suo  in  perpetuum. 
Item  pratum  situm  sub  monte  cupri.  In  hiis  omnibus  pratis  erunt 
annuatim  de  feuo  carrate  xxu').  Item  Bezoldus  iuxta  lacum  et 
OooiadiiB  frater  eins  dant  amraatim  n  marcaa.  Item  Knnegandis 
fiüa  HevemaDDi  dat  «MmiHtnm  fiortonem  de  curia  quadam  in  villa 


A  A  B  /ttgt:  poft  awrtHB  Vmb.        b)  zzvn  S,        c)  winm  pomoiiam  S, 
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Trachaus^ )  — .  Item  Bezoklus  de  Kemcniz  in  fertones  — .  Itera  C. 
carpentarius  vi^  sulidos  et  de  agris  iuxta  leäuiz  lotouem  — .  Item 
HenridiB  Zidder  emit  coriam  Hfldeboldi  «t  eins  bona,  quo  omnia 
liabuit  de  me  in  feodo  et  de  Alis  de  Cronswiz  et  debnit  eernre  ynr 
lens  diraidium  fertouein,  pro»)  cuius  curie  et  omniura  rerum  patro- 
natu*)  dedi  duas  marcas,  et  Hildeboldus  et  uxor  eius  et  omnes  pueri 
eorum  renimciaverunt  iuri  suo  in  perpetuum'').  Item  pro  illo  di- 
midio  fertone,  quem  Zideler  eoMt,  dedi  edam  ddem  femine  du» 
marcas.  Item  a  rivulo,  qui  deecendit  a  nova  villa  et')  deecendit 
per  vallera,  que  vocatur  Campana,  et  descendit  in  Alestram.  Ab 
ista  parte  Strazberc  usque  ad  villam  Strazberc  sunf*)  coUes  et 
campi  et  agri,  attinent  mihi  et  hominibus  meis.  Item  ab  illa  ^arte 
Strazberg  contra  Carwiz  nsque  ad  riTulmn,  qne  Tocatur  leniiz,  et 
aUqni  agri  ulterius,  omnes  agri  campi  et  colles  mei  sunt  et  meomm 
rosticorum.  Item  noverint  univorsi,  quod  aqua  Alestra  cum  valle*), 
que  dicitur  Campana,  usque  ad  pontem  in  Cnrwiz  est  mea  et  soro- 
rum  in  Cronswiz  post  meam  mortem  ad  omnem  usum  eciam  poneudi 
moleDdina  et  alia  ad  placitmn  meum  etearom  soronun')  pretor  so- 
lam^)  piscationem,  quam  conmiutavi  pro  aliis  bonis  dominis  Dostris 
in  riawe.  Item  H.  filius  Kberhardi,  qui  habet  filiam  Phannensniides 
I  fertonem  de  agro  suo,  qui  est  situs  in  uemore,  quod  dicitur  Vorst 
Uunc  fertonem  dedit  mihi  maritus  meus  et  üiius  suus,  qui  dicitur 
Bobemus*)  cum  bona  yolnntate,  nt  pertineat  ad  bona  mea  in  Stras- 
berc  omni  iure').  Item  ad  soroFem  luttam  de  Strazberc  et  apad 
lordanem  filium  fratris  eius  emi  quosdam  ag:ros  in  Strazberc  sitos 
et  censum  xii  solidorum  in  duabus  arcis  et  im  caseos  et  mi  pullos 
et  IUI  messores,  duo  corpora  aguina  in  pascha  pro  xxvii  marcis, 
qne  omnia  do  et  assigno  com  ams  in  bac  littera  poaitis  sororibna 
in  Cronswiz  in  perpetnum  poesidenda.  De  qoibus  agris  et  censu 
ultimo  pro  hiis  xxvii  marcis  comparatis  volo  et  cxnunc  ordiuo,  quod 
solempne  fiat  servicium  et  pittancia  habundans  sororibus  in  anni' 
versario  meo  annis  singuUs  devote  et  fideliter  celebrato. 

328.  Heinrich  der  AJfn-e  und  TTeinrich  der  Jünaere,  Vögte  von 
Plauen,  verleihen  dem  deutschen  Hause  zu  Plauen  zwei  Her- 
bergen dciselbsL  Planen,  1299  Juni  28. 

mMtr,:  ESA.  UMen,  CopiaU  64  FcL  9S. 


a)  pro  —  patronatn  Ä\  —  pro  quo  iare  feodali  B.  b)  io  p«rpetttam  /ehü  B. 

e)  «t  dMeendit  ^ ;  —  iU  enrrit          A)fMi  B.      •)  nlle  B,     f)  forann  pra- 

dicUirum  ip»am  B.  h)  In  namora  Forato  B.  I)  flUo*  «iw  Boliwt  B, 
k)  AUe»  iolgende  /ehlt  B. 


1)  y'on  «fan  ibrigtn  CatguaUa  tmd  tmr  di^migm,  «0»  Orimmmm  itihri  ämnäfn^ 
tüdtnelitigtf  aoNit  «Mvt.  MiMer  a,  «.  O. 
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Xos  H[einricus]  senior  et  H[einricus]  iunior  advocati  rlc  Vlawo 
notum  facimus  presencium  inspectoribus  et  auditoribus  uiiivirsis, 
quod  duo  hospicia  sita  iuxta  ortum  fratrum  domus  Theutouice  in 
Plawe  ante  civitatem  cum  duobus  ortis  ad  ipsa  hospicia  pertinenti- 
biis,  qui  cmn  oensu  et  nniversis  utilitatibuB  a  Ritholfo  Pozero  cive 
BOStro  Piawense  possidebantur,  ob  honorem  dei  et  bentc  ^^a^ie  vir- 
ginis  et  in  remedium  pectorum  nostrorum  predictis  fratribus  domus 
Theutouice  in  Plawe  appropriavimus  et  dedimus  iure  proprietario 
possidenda,  et  ne  cuiquam  de  hac  donacione  in  posterum  dubium 
oriatar,  dedimus  presens  scriptum  sigillorum  nostrorum  munimine 
roboratum.  Datum  Plawe;  in  vigilia  beati  lobannis  baptiste,  anno 

^^mini  MCCLXXXZIZ. 

329.  Heinrich  der  Jüngere,  Vogt  von  Weida,  verbärgt  sich  dem 
äeuMtm  Hause  mu  Plauen  für  eine  ZdXkmg  JJberts  von  Lieh' 
fefi9<etfi.  ^de  dea  Xm.  Jahrb.] 

JIdtchr.:  USA.  Dretdm,  No.  16t4k^  OHf.  A»y.  «idt  mk»tg.  Siegd. 

JOruek:   Müüer,  Xo.  XCVIII. 

Bemerk.:    Die  Schrifi  d.  ürkd.  gehört  dem  Äaggaiujc  de»  XIII.  ttc.  an. 

Ego  [Heinricus]  iunior  advocatus  de  Wida  notum  facio  omnibus 
hanc  litteram  inspicientibus ,  quod  Albertus  de  Lich[t]enstein  beate 
Marie  fratribus  domus  Theutonicc  in  Plaweu  lv  marcas  argenti  ter- 
mino  prefixo  ibidem  se  penolvere  spopondit  TideÜcet  proximo  festo 
Michahelis  venture  mi  marcas,  sequenti  festo  Walpurgis  xiii  ma> 
cas,  a  festo  Michaelis  iara  dicto  per  annum  xxxviii  marcas.  Quem 
si  fata  universe  vie  subripuerint,  loco  dicti  Alberti  predicta[ml  pe- 
cuiiia[mj  fratribus  in  Plawe  persolvendo  me')  obligavi.  Igitur,  si 
dominus  me  tulerit  de  medio^  H.  de  Cokeriz  com  filio  suo,  Bertoldus 
et  Ditherus  castellani  de  Boneberc  mlchi  in  ipsa  fideiussione  suc* 
cedent  fratribus  in  Plawe  in  solidum  persolvendo.  Huius  rei  testes 
sunt  Sifridus  plebanus  in  Grouz  et  W.  de  Iiichenbach  et  HL  miles 
de  Minsowe  et  U.  de  Ogawe  et  alii  quam  plures. 

330.  Otto  von  KcHäUg,  Archidiaikon  im  Pleifsener  Lande,  bezeugt 

dem  Prior,  genannt  von  Libenwerde,  tind  der  Priorin  von  Cron' 

schtvitz,  doLfe  er  das  Jnvestiturrecht  des  Klosters  anerkennen 

werde,  [Anfang  des  XIV.  Jahrh.]  Jan.  27. 

Bdiikr.:  &Mu8A.  Wtmmr,  Orig.  Perg.  mü  anhängendem  Siegel. 

ßcmeih.:  CMm  JakremMf  iotk  der  Sekrifi  mmA        dem  Ja^mge  de*  XIV, 
Jakfth. 

Ot[to]  del  gracia  archidiaconus  Plisnensis  dictus  de  Koldicz 
discreto  viro  .  .  priori  dicto  de  Libenwerde  ordiiiis  fratnim  prcdi- 
catonim  et  domine  .  .  priorisse  de  Cronswicz,  quidquid  potent  ser- 

a)  m«  tibtTgesehrieben. 
TMr.  OmcIl  Qo.  T.  R.  y.  U.  Bd.  1 1 
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vicii  et  houoris.  Noveril  vestra  discrecio  et  dcvocio,  quod  ad  de- 
votam  iustanciam*)  precium  vestrorum  et  favore  spticiali,  quo  vos 
amplectimur ,  articulum  de  investitura  et  aUos  artiaüos,  prout  no- 
biscam  coDtulislis,  libenter  admittere  volumus,  dum  modo  idooea 
persona  ad  illam  parrochiam  ordinetur,  que  laudabiliter  illi  loco 
preessc  possit  et  prodesae  cetera  rator.  Datum  vi  kalendas  Fe- 
bruarii. 

331>  Hemrieh  Bcufs,  Vogt  von  Flaum  ^  Heinneh  der  ÄUere,  Vogt 

von  Gera,  Ilriurich  von  Kolditz ,  Johofin  (irofsc  der  Altere 
und  Arnold  r,ni  Ifirschfeld  beurkunden,  dafs  ihnen  die  Eni- 
scJundinuj  in  der  Klaifsache  des  Arnold  Judetnann  gegen  Mark' 
graf  Friedrich  von  Meifsen  übertreten  sei. 

Pegau,  lykiifluig  des  XIV.  Jahfli.]. 

Sdtekr,:  H8A.  DfMdm,  No.  Ml4ß'K  Orig.  Perg.;  «o«  dm  9  mnpit  mmhamg.  Aift> 
gtln  ttnd  nur  tla-<  l    und  4.  erhalteii. 

Btmah.:  Ohu  Jahnnahl^  dodi  der  Schrift  nodk  mm  dtm  Jb^mm^t  det  UV. 
Jahrlk. 

Wir  Heinrich  voget  von  Plawe  Rüze  genant,  Heinrich  der  el- 
dere  voget  von  Gera,  Heinrich  von  Kolditz,  lobans  Grose  vou  Sywe- 
Schill  der  eldere  und  Arnold  von  Uersvelde  bekennen  ofienlich  aa 
disem  biive,  daz  wir  an  dem  man  tage  nehest  nach  dem  suntage, 
also  man  singet  iudica,  dabie  gewest  sint  in  dem  closter  zü  Pygow* 
und  haben  daz  gesehen  und  gehört,  daz  her  Arnold  lüdeman  quam 
vor  den  hocligeborueü  furstiu  uusern  liebiu  guedigen  herren  Fride- 
ricbe  margrafen  zA  Myssne  und  mante  den  umb  sinen  brfltschati, 
den  her  im  gelobet  hat  mit  siuer  joncfirowen,  des  her  im  gar  und 
gentzlich  bekante,  anc  alsovil,  daz  si  sich  zcweyeten  umb  di*^  tage  ' 
desselbin  bnlt Schatzes.    Der  tage  und  alle  der  tediug  wolde  der 
vorgeuaulc  uiiäer  hcire  der  margrafe  willeclich  und  gerne,  und  als 
daz  billich  were,  gegangen  habe  lä  die,  [die  diser]^)  dinge  tedinger  ge-  ' 
west  sint:  daz  sint  di  erberu  lüte  br&der  Ditherich  von  .  .  .  [unserjs'') 
herren  bichter,  her  Potir  Purczk  sin  niarschalk,  her  Götzke  Schinde- 
kophe  sin  hove[meisteJr '),  her  lohans  Grose  von  Syweschin,  der 
vorgenaut  ibt,  her  Heinrich  von  Küngesveld,  her  Bertold  Vitztüui  , 
von  Ecstete  unser  frowen  hovemeyster  und  her  Friderich  von  dem 
Honsberge.   Waz  die  zeltlich  und  recht  gedöcht  hatte,  und  waz  si* 
bekant  betten,  daz  in  wyzsentlich  umb  di''  tu^'o  und  teding  were, 
daz  Wolde  her  genie  tftn.    Do  geniigete  herii  linU  manne  nicht  an 
noch  euwolde  sin  nicht  volgen.    Do  des  nicht  gesiu  mochte,  do  j 
Sprach  aber  unser  herre  der* margrafe,  her  wolde  sin  teding  uf  uns  i 
fonfe  gerne  gen  und  si"  genczlich  zu"  uns  lazen.   Waz  uns  billich 
und  räit  nach  irre  beydir  rede  düchte,  daz  her  des  gerne  und  mit 


*}  iaitrineü  (?).  b)  Loch  m 
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willen  Yolgen  wolde.  Daz  virsidg  aber  her  Indeman  und  wolde  des 

nicht  tfln.  Bi*  allen  disen  tedingen,  dingen  und  reden  sin  wir  gewest 
und  bekennen  des  an  disem  seibin  brive,  der  gegebin  ist  zu  Pygow«; 
au  dem  niautage,  als  vorbeschriben  ist,  uacb  dem  suutage,  also  mau 
singet  iodica,  mit  unser  aUer  insigfle  vorsigUt 

332.  Friorin  und  Convent  des  JS^mmcnklosters  zu  Weida  hekenneiif 
dafs  Auen  von  der  VögU»  Kimigtmde  von  Plauen  2  Mark 
jdMrUeker  Zinsen  /Sr  Sedenmeaeen  gugewiesen  wordm  sind. 

Weida,  laOÜ  Jan.  18. 

Hdsckr. :  GHuSA.  HVnnar,  Orig,  Ftrg,i  %  MoWerteftoM  SiegA  hanfm  «  {da»  S. 

von  OenuM  II.  v.  W.y 

Drmdks  VmOtiemdig  im  LilbmtL  MOUgemM.  17M,  &  1S6;  —  JoimhA  MUfar, 

in»,  oxxxnii 

■ 

Ego  priorissa  totnsque  conventus  soronim  ordinis  predicatorum 
in  Wida  publice  reoognoscimus  in  hiis  scriptis,  quod  vcnerabilis  do- 
minu  Kunegundis  de  Plawe  advocata  ceusum  duarum  marcarum  an- 
Duaüni  nostre  ecclesie  conparavit  tali  condicione  adiecta,  ut  idem  ei 
censos  sine  d^  cDin8]il)et.  admixtione  a  nobis,  quam  diu  vlxerit, 
tempcnrilnis  debitis  Walpurgis  videlicet  et  Michaheus  annis  singulis 
presentctur,  post  mortem  vero  ipsius  dictinn  censum  in  renicdium 
anime  sun  maritique  sui  domini  senioris  advocati  necnon  prioris  fc- 
licis  memorie  ülii  sui  et. domini  Bertold!  Babenbcrgensis  episcopi 
nostro  comrentui  assi^Tit  rolens,  ut  post  deoessum  ipsius  suus  pre- 
dietommque  dies  anmyersarius  missis  et  vigiliis  perpetuis  temponbus 
sollempnitor  penigatur.  In  cuius  rei  testiiiinnium  presens  scriptum 
domini  nostri  senioris  de  Wida  nostrique  conventus  si<^'illorum  muni- 
miue  duximus  roborandum.  Testes  huius  sunt  domiuus  lifeinricuäj 
de  Wida  senior  et  sui  filii,  U[einricusl  de  Zmssd,  Uf  einriiaisj  de  Bok- 
kendorf  et  plures  alii  fide  digni.  Datum  in  Wida  anno  domini  mfl- 
lesimo  cxsc;  in  die  beate  Piisce  Virginia  et  martiris. 

333-  Heinrich  der  Ältere  und  Heinrich  der  Jüngere,  Vögte  von 
Plauen,  hcstät'ujcn  dem  deutschen  Hause  in  VJauen  einen  Hof 
im  Borfe  lieinhartswaldc  (Keinhartiswalde),  den  Fätzold  Sack 
(Beczoldus  Saccus),  Bruder  des  JJlrieh  Sack  von  Flanschwitg 
(de  Plonswicz),  dem  Orden  eu  einer  in  der  Friedhof s-Kapeüe 
bei  der  Pfarrkirche  zu  Plauen  wöchentlich  abzuhaltenden  Messe 
geschenkt  hat.  Testes:  dominus  ülricus  milcs  dictus  Saccus, 
dominus  Thosso  et  Lötherus  Kegistein  [etj  ceteri  quam  plures. 
Datum  anno  domini  mccc;  xvi  kalendas  Aprilis. 

1300  Ittrs  17. 

Bitehr.:  ESA  ßmdmt,  M»,  ISIS,  Orig.  Burg,  mit  S  müAv  akgdm, 
ßmtk:  JMSer,  i^o.  OXXXTL 
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334.  Heinrich  der  ÄUere,  Vogt  vm  Plauen,  imd  sein  8ckm  Sem' 
rieh  hesfätigen  dem  deutschen  Hause  zu  Flauen  einen  vofi  dem 
Pfarrer  G-ünther  von  LnOmitz  (Lübenwitz)  dmn  Orden  ver- 
machten Hof  in  der  Neustadt  J'lauen  (in  nova  civitate  Plawen) 
unter  der  Bedingung,  da/s,  tccmn  Handelsleute  den  Hof  he- 
wohnen  wwrdm,  diese  dm  Vögten  dieselben  Dienste,  wie  <üf 
Bürger  leisten,  wenn  aber  Begincn  oder  geisÜiehe  Personen, 
solche  die  Venjänsiigungen  ihres  Standes  geniefsen  sollen.  Te- 
stes: dominus  Thosso,  dominus  Löpoldus  milites  et  aiii  quam 
plures.   Anuo  mille^o  ccc;  xv  kalendas^)  lulii. 

1300  Juni  17. 

IMmAt.:  JI8Ä.  Dretden,  Ho.  1648,  Orig.  Perg.  md  2  emhöHg.  SügtiH. 
AhtO».:  Ebatda».  C^fiait  64  FA  87. 
Dnuk:  MSBtr,  N».  OXXXVIL 


335.  Burchard,  Hartmann  und  Hermann,  Söhne  des  verstorbenen 
Hermamu  wm  Mshrberg,  s^umkm  dem  Klotter  CnmschtintM 
einen  jährlichen  Zins  in  Kaidsdorf.  1300  Aug.  19. 

Sa»d».:  eOtSA,  JMmmr,  Orig,  Ary.  mit  amkäHg.  awtrodk.  AeyeL 

Druck:  Sckmid,  dk  UbMmrg  8.  100;  —  JfUbr,  No.  CLXXXVI  wA  Iktm. 
1814  1. 

Acta  hominum  literiB  muiiiimtar,  ne  ad  oblivionem  deveniant, 
scd  ut  stabiliorem  babeant  aactoritatcm.   Hinc  est,  quod  nos  Bor- 

chardup.  ITartmannus,  Hermannus  tilii  felicis  memorie  quondam  do- 
mini  llonnanui  de  Elstirber«2:  iiotiini  esse  volumus  universis  presen- 
tcm  paginam  iiispecturis,  uuod  uus  queudam  censum  deiiariorum  iu 
Karlisdorfh  valentem  singiuis  annis  unam  marcom  appropriamus  eo- 
desic  sanctimoniaHum  in  Kornswiz  (!)  iusto  titulo  proprictatis  perpetoo 
possidendum.  \e  autem  huiusmodi  proprietatem  obli^io  deloat  vel 
alicuius  malignantis  ingenium  infringat,  presentem  dfunus  pagiuam 
sigilli  nostri  munimine  roboratam.  Acta  sunt  liec  ])reseiitibus  Ul- 
mauno  de  Eckebint,  AI.  de  Vida,  Ottoue  de  Trebniz  et  aliis  Me 
dignis.  Datum  anno  domini  mccc;  xnn  kalendas^)  Scptembns. 


336.  Markgraf  Friedrich  von  Meifsen  schenkt  dem  NownenMoster  zu 
Roda  die  Michaelskirehi  in  Jena  unter  Zu.itimmung  der  Brn- 
drr  Hermann  und  Alhcrt  von  Lobdahurg,  welche  Mitbesitzer 
derselben  sind.  Preseutibus  infrascriptis :  domino  Heurico  ad- 
vocato  in  Wide,  Cunrado  de  Löbichau,  Hartmanno  de  Bule- 


a)  kalend. }  daher  kOmiU  dat  Jtattm  amA  im  1816  Juli  1  ai^mUStm  mm. 

b)  UJ. 
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wicz  etc.  Datum  et  actnm  Ihene  anno  1300  anno  primo;  feria 
tertia  post  ciicamdaioneni  domini,  tertio  nonarum  lanuarii. 

Jena,  1301  Jan.  8. 

Ildschi  .:    Amts  Jtna  Copialh.         31  icfuieltkU^ti.  Mr,  58« 
Jjruck:   Schmid,  düt  Lobdiburg  H.  100. 

3S7.  Sekm^  der  ÄUere,  Vogt  von  Flauen,  verbiM  dem  DomhU- 
hanerkloster  eu  Platten  1  Marl  jährlichen  Zimes  im  Dorfe 
Thierqarteyi  (Tirgarteii  ).  Presentibus  infrascriptis :  Henrico  filio 
meo  et  Ilenrico  tilio  ülii  mei,  fratre  Walthero  priore  fratrum 
predicatoniin ,  fnitre  Henrico  de  Plawe  et  fratre  Nycolao  de 
Bei  et  aliis  quam  pluribus.  Datum  aüuo  domini  mccci  ;  in  die 
l>eati  Valentini.  1901  Felir.  14. 

BM».:  USA.  I>re$dm,  Na,  1678,  Orig»  Berg.  mM  mOOng.  SiegO, 
ßmA:  JOHar,  No.  OXXXIX, 

Heinrich  der  Ältere  und  sein  Sohn  Heinrich,  Vögie  von 
Plauen,  bestätigen  dem  Kloster  Waldsassen  die  Vogtci  in  villis 
dictis  Ste}Ti,  die  Konrad  von  Neipperg  (Nypercb)  demselben 
übertragen  hat.  Testes:  frater  Heinricus  de  Kurwitz  commen- 
dator  in  Egra,  magister  Albertus  de  Biachvitz  elend;  Ulricus 
Saccus  de  Plonswitz,  Eberhardus  Tosso,  Cunradus  de  Machwitz, 
Luppoldus  Bocmus  railitcs  et  quam  plures  alii.  Datum  Plawe 
anno'  domini  millesimo  trecentesimo  primo ;  v  kalendas  Sep- 
tenibris.  Plauen,  1301  Aug.  28. 

Mdtchr.  :  KaÜA.  München,  Klott.  Waldtauen,  Orig.  Ptrg.  mit  %  anhäng.  Siegeln. 
DnA:  mOkr,  So,  QXL, 

339.  Mtkmck  der  ÄUere,  Vogt  vcn  Plauen,  und  sein  Sokn  Hern" 
rtdk  bestätigen  dem  deutschen  Hausse  zu  Plauen  Zinsgüfrr  in 
Fasendorf,  Bammoldsreuth  und  Vogtsgrün  (Bozendorf,  Ka- 
mungsrute  et  Voytis^rune) ,  ivelche  teils  Ritter  Merldin  von 
Müa  (Mylen),  teiis  Heinrich  Schuhmacher  (Califex),  Biirger  in 
PUmen,  dem  Orden  lefyiiunUig  vermacht  haben,  desgleichen  2 
von  Jciann  v<m  Mariene^  (Marchney)  käuflich  erworbene  Höfe 
m  Arnsgrün  (Arnsgrün).  Testes:  Eberhardus  de  Milen,  Ul- 
ricus Saccus  de  Plonswicz,  Tosso  de  Schonecke,  Luppoldus  Bo- 
hemus  milites;  Cunradus  de  Machwicz  dictus  Tusel  et  Lutolfus 
frater  suus,  Eberhardus  de  Tiibel  servi;  Heiuricus  de  Kychen- 
badi,  Heinricue  Institor,  Heinricus  Themuzler  et  Nycolaus  frater 
suus,  Richolfus  frater  Kunonis  et  Rycholfus  Posser  cum  pluribus 
aliis.  Datum  Plauwen  anno  grade  domini  mccc  primo;  vin 
ydus  Septem))ris.  Blaoen,  1301  Sept  6. 

Hdichr.:    USA.  Jh-esden,  CogiaU  64  .*W.  86. 
lA-uck .    Müller,  A'o.  VXLI. 
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'  340*  Markgraf  Frieärich  von  Meifien  bekennt,  seine  Streitsache 

mit  Jhrmann  und  Albrecht  von  Leuchtcuhurt}  inn  die  An- 
spriichc  semer  Gemuhlin  auf  die  Ai-nshaug'schc  Erbschaft  an 
den  voyt  ern  Uenrich  von  Wyda,  an  ern  Conrad  von  Loe- 
bichau,  an  ern  Albrechte  von  Brandenstein,  an  ern  Hartmanne 
von  Bulewiz,  an  ern  Heinrichen  von  Sloeben,  an  ern  Gtfinther 
von  Rebus  als  Schiedsrichter  gewiesen  zu  haben.  Zu  kegen- 
Wertigkeit:  ern  Ileiiricli  dein  voyt  von  Wida,  ern  Conrad  von 
Löbichau,  ern  Henrich  von  Slöbin  und  andere.  Noch  gots  ge- 
hurt Mccc^  iar  in  dem  ersten  iare.  1301. 

Md$ehr.:  AnU»  Jena  Copialh.  (hu  Michael»- Klott.  Br.  697. 
Omdki  Stuhr,  Obmrat.  jar.  imU.  /(md.  Otrm.  IM. 

341.  Agnes  von  Plauen,  Priorin,  und  Cmoent  des  Klosters  Cron' 
schwitz  verkaufen  dem  Heinrich  von  Naulitz  und  seiner  Qe- 
mahlin  Hedwig  n'vige  Zinsen  in  Qro/sensteinf  Korbussen,  Rmrne- 
burg  und  Mennsdorf.  Cronsohwit«,  13ül. 

I/diehr.:   QHuSÄ.  Weimar ^  Orig.  Perg. ;  8  wr&rocA.  JSiegel  hängen  OM. 

Kos  soror  Agnes  de  Plawc  priorissa  totusque  conventus  soronim 
in  Cronswiz  presentilms  et  futiiris  recof^noscinius  publice  protestando, 
quod  Heinrico  de  "Niiwcliz  et  liedewigi  uxori  eins  tenennir  tytulo 
vendicionis  Singlis  annis  xv  modios  tritici,  xx  siliginis  et  xx  ordei 
Widensis  mensnre  ad  tempora  vite  eomm,  pro  qua  vendicione  iam- 
dicte  annone  nobis  dederunt  marcam  et  duo  talenta  Gerensinm  de- 
nariorum  lotoiic  minus.  Quam  pecuniani  duolnis  temporibus  anni 
sine  inpediniento  dubunt  in  perpetuuiu  homiues  hic  subscripti  vel 
eoruni  successores:  In  villa  Stegin  baucr  nomine  frater  Pingil  et 
gener  suus  ibidem  x  solidos,  Thitmar  filius  vidue  ibidem  un  soUdos, 
nlins  Ulrid  ibidem  m  soUdos,  Stolz  ibidem  ▼  solidnm.  Item  in  vüla 
Quarwisen  Heinricus  fiHuB  Herbordi  vi  solidos,  Conradus  Longus 
ibidem  iii  solidos,  Hermannus  Lantgravius  ibidem  ij  solidum.  Item 
in  Ronlierc  Troyte  Pistor  \'  solidos,  C.  filius  Rusterin  et  Tb.  socius 
suus  ui  solidos.  Ceterum  si  domino  permitteute  Heinrico  s[up]er- 
stite*)  Hedewik  eins  uxor  viam  nniverse  camis  ingressa  fiierit,  sta- 
tim  media  pars  dicte  annone  relaxabitur,  et  xxii  solidi  in  remedium 
aninic  oius  de.  villa,  que  Mcnchcnsdorf  dicitur,  singUs  annis  sororibus 
in  Croswiz  (!)  in  perpetuum  persolvcntur.  Si  vero  Heinricus  primo 
decesscrit,  «minia  bona  eius,  que  sunt  claustro  Cronswiz  ab  eo  data 
et  legittime  appropriata,  eidem  loco  deservieut  omni  iure,  et  sororcs 
dahunt  Hedewigi  singulis  annis  vite  sne  sex  marcas  de  eisdem  brais 
et  duos  modios  pise  et  unum  modiuni  salis  et  annonam  integram 
supradictam  et  xxx  modios  avcne  et  ligna  pro  moderato  usu  ne- 
cessaria  et  hospiciom  conpteens,  si  in  curia  soronim  decreveiit  re- 


ft)  tenttte. 
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sidere.   In  cuius  contractus  robur  et  testiroonium  sigillum  nnstri 

conventus  et  sigillum  (ionnnornin  advocatonnn  de;  Plawe  i)n'senti!)ns 
sunt  appensa.  Iluius  lei  tcstes  sunt  dominus  Iki  iiKumus  plebanus 
iu  Kuubeix,  domiuus  Ueinhcus  de  saucta  Kathoriiiii ,  dumiuus  C.  de 
Sdienkenberc  et  Henrieus  de  Michowe.  Datum  in  Cronswiz  anno  do- 
mmi  Mccc  primo. 


342.  Eherliard  von  Vogtsberg  und  seine  Brüder,  Ludwig  und  Heiiv- 
rieh,  verUQim  dem  lüosier  Cfrcnsehwüe  l\  Mctrk  jährUehen 
Zitises  in  ölsnitz  zur  AusstaUung  ihrer  den  Schleier  nehmen^ 
den  Schwester,  doch  sollen  zunächst  dovOH  der  Gertrud  von 
Elskrberg  12  Mark  abgejsahU  werde»,  1302  Jan.  1. 

JIdschr.:  OlhiSÄ.  Wtmmtf  Otig.  JPtrg.  mit  S  mAOmg.  Bkgda^  toovoM  ia»  l.  h»- 

schädigt. 

Dmek:  SeUeekt  6e>  Mililer,  üo,  CXLJI  naeh  Abtekr,  «.  JMCMMtmifl. 

Nos  Eberhardus  miles  de  Voitesbcrc  et  fraties  nostri  Ludowicus 
et  Heiuricus  tenore  prescncium  recognoscimus,  quod  unam  marcam 
anniii  censns,  quam  dabit  quidam  in  Olsniz  dictus  Pabnlator,  et  di- 
midiam,  quam  dabit  dicta  Cregin,  assignairimus  cum  sorore  nostra 
claustro  sanctinionialiuni  iu  Cronswiz  (^uam  pensioiiem  Eberhardus 
miles  dictus  Tossu  vel  saltim  sui  hcredes  ex  parte  (iarundeni  sancti- 
monialium  recipient  iure  census  et  tenebunt  absque  omni  exaetiono 
sicut  tutores  domine  Gerdrudis  de  Elsterberc  prcter  ius  minutum 
scapularum,  que  dantur  in  vigilia  pasche  de  bonis  memoratis.  Donec 
eidem  Ger^di  a  predictis  fratribus  de  Voitesbcrc  duodecim  marce 
usualis  argen ti  plenarie  persolvantur,  milites  predicti*)  de  Vitesberc  (!) 
nichil  exactiüuis  in  bonis  recipient  niemoratis.  In  cuius  ordinacionis 
testiiiionium  üigillum  uostrum  preseut^bus  est  appeusum.  Datum  auuo 
domini  Mcocn;  kalendis  lanuarü.  Testes  biuus  rei  sunt  Gunradus 
nulea  de  Kitberc,  [Ulricus]  dictus  Saccus  miles,  frater  Waltherus  prior 
firatrum  predicatorum  et  frater  Nioolaus  de  BeL 


343.  Hekmeh  der  Ältere  und  Seimieik  der  Jüngere,  Vöqte  von 
Plauen,  verleihen  detn  Hospital  M.  Mg.  Geist  in  Bcf  6  Äeker 
hei  dem  alten  Aussätzigen- Hause  und  6  Äcker  am  Folterrad 
bei  Ifof-Regnifz  (Curia-Regnity).  Testes:  dominus  Tosso  et 
dominus  Ulricus  dictus  Saccus  milites  et  Cuuradus  dictus  Mo- 
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schilles  et  HeuiriGiis  Institor  cives  noBtri  in  Plawe  et  alii  quam 
plures.  Anno  donuni  Mcccn;  proxima  die  dominicu ' ). 

1302  [Jan.  8  VJ. 

Druck:  JfeiuftM,  ßergftor.  liJ  8.  66S  («m  Widnuuim»  Chrome.  Ckrie);  —  dm- 
naek  {BMmt},  EHtmUHu  Vogllmtd  8,VK  tmd  JMBer,  Na  CXLtl, 

344.  Bisehof  Bruno  von  Naumburg  gestattet  dem  Kloster  Cron^ 

schwitz ,  die  Pfarrsieüen  in  Bemsdorf,  Bown^rwrg  und  ReinS' 
darf  mit  Weltgei^thch  n  zu  besetzen  und  den  Ooersehmfs  der 
Einkünfte  dieser  Kirchen  für  sich  su  verwenden. 

Zeitz,  loi)2  Febr.  10. 

lld«chr.:    UUuSÄ.  Weimar,  Oriy.  l'crg.  mtt  atihäny.  Siegel  (^)j  —  ebctuia».  Orig. 
Fkrg.       «mkämg.  8kgti  (B). 

In  nomine  douiini  amen.  Bruno  dei  gracia  Nuenburgensis  ec- 
clesie  episoopus  omnilras  in  pcrpetttum.  Rdigiosam  vitam  eligentibiiB 

congrua  nos  oportet  cunsideraciune  prospicere,  ne  cuiusquam  necea- 
sitatis  occasio  ipsos  dosides  faciat  aut  robiir,  quod  absit,  conversa- 
cioiiis  infriiij^at.  llinc  est  quia  didicinius,  quod  farultates  ecclcsie 
soroiuin  do  ordine  predicatoruni  n>fz:Tde  sancti  Augustini  in  Cron- 
schwitz') nostre  dyocesis  ipsis  sororiljus  in  ibi  dei  servicio  deputatis 
ad  sustentadonem  non  posstuit  sufficere  eompetentem,  nos  de  spedali 
gracia  (dsdem  sororibus  indulsimus,  quod  in  Roneberg,  in  Bemsdorf 
et  in  Heinersdorf  ecdesiis  parrochialibus  similiter  nostre  dyocesis, 
quaruui  t'colesiaruui  ius  patroiiatus  ad  dictas  scnorcs  de  iure  perti- 
nere  dinoscitur,  de  nostro  conseiisu  sacL'rdotes  seculares  ydoneos 
prescntare  valeant,  quibus  de  proventibus  ipsarum  ecclesiarum  com- 
petenter  piovideant,  pront  ntrimque  oommodiuB  ordinari  potent  et 
Visum  fuerit  expedire,  de  proventibus  vero  ecclesiarum  eanrndem, 
qui  ultra  provisionem  huiusmo<li  residui  fuerint,  dicte  soi*orcs  pro 
sua  utilitate  sive  nccessitate  ordinandi  liberaiu  habeant  facultateni. 
baccrdotes  quoque  sie  presentati,  si  indecenter  in  locis  predictis  se 
habuerint  et  vitam  dtixerint  inhonestam,  volumus,  ut  hoc  ad  nostram 
defetatnr  audienciam  et  eis  per  nos  destitutis,  si  culpabilea  foerint, 
loco  ipsorum  per  pre&tas  soroies  alii  presententnr.  Hec  autem  omnia 
et  singula  prcniissa  danuis,  concedinius  rt  donamns  sopodictis  soro- 
ribus  et  auctoritate  nostra  ordiuaria  ix  rjiotuo  coiitirniamus  nostro 
uichilominus  arcliidyaconorum  predictoium  locorum  et  cuiuslibet  al- 
teriiis  in  omnibua  inre  salm  In  ciiiiia  rel  evidendus  testimoninm 
haa  litteras  super  eo  oonscriptas  noatri  sigilli  .robore  iusBimus  oom- 


a)  Cronswu  B, 

1)  Di$  Zekbestimmmf  «HIrdSs  mcA  da$taeh  ridUm,  o6  hier  FFeAfiodUm  oder  ier 

\.  Januar  als  JahrcsanfaHij  zu  ixtzm  ist.  Ich  glaube  da*  IttzUre;  (Icjin  sonst  icäre  der 
crtU  ßotmtag  drs  Jahres  1302  eben  der  1.  Januar  und  die  NidUachtung  der  oireiaiDcUio 
doniiii  reeH  au/faUuj. 
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muuiii.  Dutum  Cyce  auno  domiüi  mcjccii;  uii*)  idus  Februarii,  in- 
dicione  xv,  ponüficatas  nostri  anno  xvn,  presenttbns  et  testibus  ho- 

norabilibus  viris  domino  Henrico  preposito,  domino  Gonrado  decano, 
doiiiino  Ilöurico  de  Isenberg Cycensis  ecclesie  canonicis;  domino 
Hernianno  plebano  in  Roneberg,  domino  Meinhcro  Purtzk,  domino 
Tycemanno  de  Buckewitz,  domino  lohsuine  de  Hanevelt  militibus;  Al- 
berto de  Storkowe,  lobanue  de  Gozirstete")  nostre  curie  notariis  cum 
plmibuB  alüB  fide  dignis. 

345.  Derselbe  bestätigt  dem  Kloster  OronsehioUg  tUtö  Tatronatsrecht 
der  Ffarrhirehe  m  Sckmolhk  1302  Febr.  la 

JIdtchr.:    (7IIuSA    Wihnar,  inaeritrt  in  ifns  Viiiimu*  der  Ähtr  Ulrich  von  Cheni- 
niU  und  Äottrad  von  Ortinham  d.  d.  1340  Agrü  9  iPrig.  Perg.  mit  8  wtkäng. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Bruno  dei  gracia  Nuemburgensis 
ecclesie  episcopus  recognoscimus  et  ad  noticiam  tarn  prcsencium 
quam  faturoram  copimus  penrenire,  quod  cum  ins  patronatus  eodesie 
panochialis  in  Zmolne  eoUätum  esset  dilectis  nobis  in  Christo  .  . 
priorisse  et  conventui  sororiim  ordinis  predicatorum  et  regule  sanrti 
Augustini  in  Cronswicz  nostre  diocesis  per  eos,  qui  ius  bal)el)ant 
presentandi,  nos  collacionem  eandem  ratam  et  gratam  habere  cupien- 
tes  idem  ius  patronatus,  quod  dicti  a  nobis  et  nostra  ecdesia  tenue- 
mnt  in  fendo,  in  ipsas  sorores  et  ecdesiam  earnndem  de  oonsensu 
tocius  noetri  capituli  perpetuo  transtnUmus  et  transferimus  per  pre- 
scntes  concedentes  dictis  sororibus,  quod  ad  pjirrochiam  huiusmodi, 
dum  vacat,  presentare  valoaiit  sacerdotcm  ydoneum  secularem,  cui 
de  proveutibus  ipsius  parrochic  competenter  provideant,  prout  utrim- 
qne  oonunodins  ordinär!  potent  et  visiim  fiierit  expedire,  de  proven- 
tibns  antem,  qui  ultra  proyisionem  huiusmodi  residm  fiienmt,  dicte 
sorores,  ut  ipsis  inde  necessaria  plenius  possmt  ministnui,  ordinandi 
pro  sua  utilitate  Hberam  habeant  facultatem.  Hec  quoque  omnia  pro- 
missa  et  singida  damus,  concediraus  et  donamus  dictis  sororibus  et 
ecclesie  earundem  et  auctoritate  nostra  ordinaria  perpetuo  coniirma' 
mos  nostro  nidiilominus  arcbidiaooni  loci  et  caiuslioet  alterius  in 
Omnibus  iure  salvo.  Sacerdos  edam  sie  per  ipsas  sorores  presen- 
tatus ,  si  indecenter  in  predicto  loco  sc  teneret  vitam  iducendo  inho- 
nestam,  vohimus,  ut  hoc  ad  nostram  deferatur  audienciam  et  eo  per 
nos ,  si  culpabilis  inventus  fiierit .  destituto  per  dictas  sorores  loco 
sui  alius  presentetur.  Ut  autem  huiusmodi  nostra  donacio  et  con- 
cessio  sepedictis  sororibus  et  ecclesie  hx^A  robur  perpetue  firmitatis 
obtineat,  presentes  litteras  nostri  sigilli  robore  iussimus  communiri. 
Testes  quoque  huius  rei  sunt  dominus  Conradus  decanus,  dominus 
Heinricus  de  Yseaberg  Cicensis  ecclesie  canonici;  dominus  Uermannus 


«)  qiuurto  M,      b)  Y»eaberg  Ii.      c)  Gonnteti  B. 
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plebanus  in  Roneberg,  dominus  Arnoidas  capellanus  noster,  Albertus 
de  Storkowc  et  lohannes  de  Gozzorstoten  nostre  curie  notharii;  do- 
minus Moiuhenis  Purczk,  dominus  lobauiics  de  Hauvelt  militcs ;  Ccm- 
nuius  Pigowc,  Uc}uiicus  de  Auiluugisdoil  cL  plures  alii  tidc  di^jnl 
Kos  quoque  Bruno  dei  grada  prepositns,  CiraemimdttS  decanus  to- 
tumque  supradiete  NuemburgenBis  ecciesie  capitulum  ad  exprimendum 
nostnim  consensura  i)remissis  oninibus  liberaliter  accessisse  sigillura 
nostre  ecciesie  similiter  duximus  apponendum.  Datum  anno  douiini 
Mcccu;  XU  kalendas  Marcü,  iudidone  xv. 

346.  Ileinrich  der  Ältere,  Vogt  vm  Flauen,  und  sein  Sohn  Hein- 
rieh bestäHgen  dem  äeuiaehm  Home  §u  JPtauen  8  jenseits  der 

steinernen  JBriicke  in  Plauen  (jelegene  Hofstätten^  die  AäelhtHd, 
Witwe  ihres  officiati  Dietrich  Lange  fliOnfd),  dem  Orden  letzt- 
willig vermacht  hut ,  und  verkaufen  demselben  Mark  jähr- 
lichen Zinses,  den  sie  in  den  (Jrdensgiitern  Rodersdorf  und 
Grabau  (Rodansdorf  et  Crobowe)  hatten.  Testes :  dominus  Cun- 
radua  de  Nytberdi,  dominus  Heinricus  de  Spanieke,  dominus 
Ulricus  milites;  Cunradus  Tusel,  lohannes  Corrus  de  MechtÜde* 
gmne  aliique  quam  plnies.  Datum  in  Plawe  anTii  domini  Mpr-'  n; 
V  nonas  Marcii.  Plauen,  I3U2  M&rs  3. 

Udtchr. :   USA.  Dresden,  Xo.  1699,  Oi^.  Fktg.  mA  %  ankOng,  Sügdm. 
Dmdt:  MtiUer,  ^o.  CXLIII. 

347.  K.  AJbreekt  schreibt  Heinrich  dem  Jüngeren,  Vogte  von  Weida, 
sich  hei  ihm  im  Kriegslager  su  NUmürg  ekuujinden» 

Zfixicdi,  1302  April  1. 

Drttck :   FelUr,  MonumetUa  medHa  {Jena  1718)  S.  698  (ex  veUri  mridkWM  liMo 
thccae  Paulmae  Liptien*ia) ;  —  JVomn».  Gtrm.  Leg,  II  8.419;  —  {BÜkmtr, 
Reg  imp.  r.  1246—1318  8.  280). 

Albertus  dei  gratia  Romanorum  rex  seiuper  augustus  strenuo 
viro  Henrico  advocato  de  Wida  iuuiori  tideii  suo  dilccto  gratiam  et 
onme  bonum. 

Pro  tranquillitate  reipublicae  et  sacri  Romani  imperii  recupe- 
randis  iunbus>  in  nonnullis  terrarum  partibus  iuiuriose  distractis  dis- 
ponontes  exponere  potentiae  nostrae  vires  et  de  consilio  nostrorum 
et  imperii  prindpum  copiosum  victoriosumquc  exercitum  instaurare, 

fidelitatem  tuam  requirimus  et  rogamus  sub  di'bito  tidei,  quo  nobis 
et  sacrosancto  teneris  imperio,  seriosius  commonentes,  quatenus  op- 
j)ortununi  nobis  exhibiturus  auxilium  statim,  j)()st  festum  ascensionis 
domiui  proximum'),  sicut  <ieccutius  poteris,  sis  apud  Nurenbcrc  ad 
prooedeadum  nobisenm  finaliter  constitatus,  ut  proinde  beneficentiae 
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regalis  promotio  tibi  Semper  gratiosius  debeatur.  DatniD  in  Tnrago; 
lodeiidis  Apriüs,  regni  noetri  aimo  guarto. 

348.  Heinrich  der  Ältere  und  Heinrich  der  Jüngere,  Vögte  von 
Plauen,  bestätigen  dem  deutschen  Hause  zu  Plauen  zwei  Höfe 
jenseits  der  steinernen  Brücke,  welche  ihr  Beamter  (officiatus) 
Buprecht  dem  Orden  qeschenht  hat.  Testes:  Ulricus  Saccus, 
Eberhaxdus  Thusso,  Lüppoldus  Bohemus  milites,  Albertus  anti- 
quus  offidatns  et  alii  quam  plures.  Datum  aimo  domini  Hocon; 
xn  kalendas  Mail,  in  opido  Plawe.     Planoi,  1302  Apdl  ao. 

Bdschr.:  USA.  J>rciiem,  üTo.  170S,  Orig,  Bny.;  won  Jm  t  müMt/mi,  Skgdm 

itt  das  2.  ziTÖ rochen. 
Druck:  MüUar^  No.  CXUV, 

349.  Kunigunde,  Subpriorin,  und  Convent  des  Klosters  Cronschüiig 
versprechen,  den  3  in  ihrem  Kloster  befindlichen  Töchtern  des 
älter n  Vogtes  von  Plauen  4  Mark  jährlicher  Zinsen  von  der 
Muhle  in  Strafsberg  auf  Lebenszeit  zu  reichen* 

1302  ApEaS8. 

HÜMlr.:  RA.  JBfokr.  BMnidto  XXYI 9.  J,  119% 

Dniek:  JMcMt.  MUm/mM.  im  A  lOT;  —  danaA  JlUfar,  JTo.  CXLV. 

Bemeri.  :  Daf  Jetzt  verlortiit  Orig.  Perg.  mit  8  anhfirig.  Sirqfln  irnr  chrdrm  im  Xeun- 
dor/er  Archive  (<.  No.  327)  und  b^and  tieh  §päter  im  lifüne  de«  Architectcn 
Ihn»  m  M9ntkm;  vergL  18.  JakntUr.  d»t  VogU.  JOUH^Vmr.  B.  M. 

Kos  Cunijrundis  suppriorissa  totusque  conveutus  soionim  in  Cron- 
8wiz  teiiore  presentium  publice  protestamur,  quod  in  favorem  nobi- 
ttam  dominorum  ad?ocatorum  de  Plawe  senicms  Bcflioet  et  hndoriB 
instantiam  et  peticionem  ipsorum  gratam  habentes  ordinationi  nobilis 
domine  oonlugu  et  consortis  domini  senioris  nuper  defuncte  parerc 
volumus  et  paremus  in  omnibus  proTn])to  corde,  secunduni  quod  in 
litteris  predictorum  dominonim  nobis  super  hoc  directis  plonius  est 
e&pressum,  ita  videlicet,  quod  de  molcndino  in  Strazberg  due  marce 
et  de  curia  inxta  pisdnam  due  marce  redditunm  filiabus  prefati 
domini  senioris  advocati  in  Cronswiz  presententur  singulis  annis, 
tempore  census  debito,  omni  impedimento  sublato,  quibuscunque 
emergentihus  causis,  ut  eis  predicta  pensio  ad  tempora  vite  sue  ser- 
viat  pro  suis  necessitatil)us  sublevaiidis  ita  duiiitaxat,  si  una  deces- 
serit,  relique  due  totam  peiisiouem  retiueant,  et  si  due  decesseriut, 
terde  Intc^atiter  pensio  tota  cedat,  donec  omnibus  tribus  ^am  uni- 
▼erse  camis  ingresfiis  ad  prefatum  daustrum  predicta  possessio  libere 
devolvatur.  In  cuius  conscnsus  ])r()missi()nis  et  voluntarie  conccs- 
sionis  et  ratihabitionis  testimoiiium  tinuitatem  et  robur  siij^illa  dfiniini  '  • 
videlicot  advoL-ati  iiostrique  conventus  prcsentibus  sunt  appense.  Acta 
suut  iiec  aiüio  duuiiui  mcccu;  uuuü  kaleudius  Maü. 


üigiiized  by  Google 


172  Urkuadttlradi  4«  TAgto  tob  W«idA.  1902 

350.  Semrich  äer  JUere,  Vogt  von  Plauen^  und  seine  Ettkel,  Hein' 
rieh  von  Seeherg  und  Heinrich  von  Schtoarzhtrg,  hestätinen  dem 
Kloster  Cronschwiig  seine  Güter  und  das  Fatronatsrerht  der 
Kirche  m  Paitzdorf.  Plauen,  1302  Aug.  24. 

Udtchr.:   OHuSA.  Weimar ^  Orig.  ttrg.  mit  anhamj.  zerbroch.  Siegd  {^A).  Ebm- 

dat,  Orig.  tiutg,  Mdt  «iMmg,  Slegti  (B). 
Au/tchr.  von  A:  Ruthenus,  appropriaeio  Tille  com  beneflelo  in  Patenstocf. 

Druck:    Mdller,  So.  CXLVIll  iMch  Ahtchr    ■•    l>{t-:,nttrins  Iriarh  B) 

Bemerk.:   IHe  Äc/Uheä  vom  £  ist  stoetf'eOy^t;  detm,  toetm  das  Siegel  auch  tiiiccr- 
daehüg  ist,  so  gefOrt  die  8ehr0  äer  Orid.  dbdk  erst  Ar  Mm  tkt  15.  JmkrK  m. 

Nos  Heinricus  advocatus  Plawe')  scuior  et^')  Heinncus  de 
Seburc"')  et  liciuricus  de  Swarzburg''^  ülii  filiorum  eiuä  uuiversis 
Christi  fidelibus  prasentibuB  et  futnns  hanc  paginam  yisuris  vd 
audituris')  reoognosdmus  et  fmblice'^)  protestamur,  quod  omne  ins 
possessionis  et  feodi  omnium  rcdditinini  et  bonorum,  quc  sorores  in 
Cronswiz  emerunt  et  conii):iraverunt  in  villa  Pantansdoiif«^)  et  qiie  in 
l)osterun)  ibidem  comparare  poterint,  necnon  et  ipsum  ius  patrunatus 
parrochie  ville  eiusdem  ipsis  sororibus  et  claustro'')  in  Cronswitz  ad 
honorem  dei  onmipoteBtis  et  ad  gloriam  aue  gloriose  matris  in  re- 
medinm  animanim  nostranim  et  nostrorum  omnium  defnnctorum') 
damus  et  tiansfundimus  iure  proprietario  sine  omni  vexacione  in 
p('r])etiumi  libero  possidcudum,  ius  inquam  possessionuni  et  i)arrochie 
^atronatus.  In  cuius  rei  et  donacionis")  pei-petuaui  memoriam  et 
inYiolabilem  iirmamentum')  haue  litteram  sigilli  uostri  munimine 
dignnm*)  duximus  roboraii  Datum  in  Phiive  anno  domini  moogd; 
in  die  Bartholomei"). 

B51*  Heinrich  der  Ältere,  Vngf  vnyi  Plauen,  und  seine  Enkel  be- 
stätigen dem  Kloster  CronschwUs  den  Kauf  von  Gütern  in 
Tuystius.  Plauen,  1302  Aug.  24. 

Jidtchr. :   GUuSA.  Weimar^  Orig.  Perg.  mit  euthäng»  Siegel. 
JbifftAr.:  Tuscliu. 

DriM*.*  Jnaiar,  No.  CXLVII  maeh  Äi»6h^  9.  Reitamtleku. 

Nos  Heinricus  advocatus  de  Plawe  senior  et  filii  filiorum  meorum 
recognosdmus  publice  profitentes,  ^uod  sorms  in  Gnmsviz  iurb  et 
contractu  emptionia  quedam  bona  videlicet  curiam,  agroa,  prata  et 
Silvas  coniparaveruut  a  Tossone  milite  nofitro  de  Reinoldesdorff  in 
Villa,  que  dicitur  Tuysclus,  pro  viginti  marcis.  Kos  ij^itur  iam  dictum 
contractum  et  tytulum  vctnditionis  et  emptionis  ratum  et  gratuui  ha- 
beutes  intuitu  dei  et  pro  nostra  salute  amplianda  necnon  et  in  rc- 


•)  Plawwi  B.     h)  seolorqn«  B.     e)  Sebmrg  B.     d)  Sehwartsbonr  B.     e)  /rhä 

tn  B  ron  filii  au  ,  daßir  umiiibus  ,  ad  quos  preseii^  s»  riptum  pervcticrit  .  iiotkiiini  sub- 
scriptorom.  Q  /elät  B.  g)  BatanstorflT  B.  h)  convcTitui  B.  i)  /ehU  von  dei  <m  B. 
k)  fem  B.     1)  yUtt  M»  «t  M  i9.     m)  /ehU  B,     u)  jol<ji  m  B  mo»  «portoU. 
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medium  pvedeeessorum  noBtrorum  fiddium  defonctonim  dictis  soro- 

ribus  et  cenobio  Cronswiz  donanius  onme  iuB  nostrum  possessionis  et 
feodi,  quod  ha])uimus  et  habere  videbamiir,  iure  proprietatis  libcre 
et  sine  vexatiouc  perpetuo  possidendum.  In  cuius  roi  robur  et  ceiti- 
tudinem  firmiorem  sigillum  nieuni  presentibus  est  appensuni.  Cuius 
facti  testcs  sunt  Couradus  de  Mosyu,  Guntherus  de  Plaweniz  milites ; 
Ccnnidus  de  Wslframisdoif  et  Alliertas  de  Lichteost^  burgenses  in 
Gioyz  et  alii  fide  digni.  Actum  et  datum  in  Plawe  anno  domini 
MOGCii;  in  die  beati  Bartholome!  apoetoli  gloriosL 

35!^.  Heinrich  der  Altere  und  Heinrich  der  Jüngere,  Vögte  von 
Plauen,  verleihen  der  neuen  Kapelle  in  ihrer  Stadt  Reichen- 
bach  (Rychinbach)  einige  dersclboi  als  Bufse  für  einen  in 
der  Stadt  geschehenen  Mord  zugewiesene  Stadtgüter,  ferner 
den  Zdmten  eines  Ädten  hei  der  Stadt  imd  4  Mark  haaren 
Oeldes,  die  Leutold  vofi  Mila  (dictos  de  Milin)  der  Kapelle 
gugeeignel  hat  Datum  et  actum  anno  domini  mooc  secundo. 

1302. 

Hdichr.  .   USA.  Drctden,  N«.  1714,  Orig.  Utrg.  mit  8  amhäng.  ßkgdK. 
Druck:  MüUer,  No.  OL. 

353.  Heinrich,  Vogt  von  Gera,  verkauft  dem  Ritter  Ulrich  Sack  die 
Burg  Sparetiberg  nebat  anderen  Giiiern.  1302. 

Hd$dur.:   HA.  SchUiz^  Orig.  Perg,  mit  anhäng.  iiiegtl. 
Dryek:  Reg.  im  Lobentt.  MaUgeMM.  178S  8.  180. 

In  nomine  domini  amen.  Labitur  cum  tempore,  quod  in  tem- 
pore gcritur,  uisi  in  scripto  cum  testimouiis  ad  memoriani  hominum 
reTocetur.  Inde  Heinricus  nos  de  Gera  adTocatus  oonstare  Tolumug 
universis,  quibus  exhiMtnm  fuerlt  presens  scriptum,  quod  ex  animo 
dcliberato  et  amicorum  nostronim  consilio  habito  tideli  nostro  et 
dilecto  ülrico  Sacro  militi  Castrum  nostrum  Sparenhcrc  pro  c  et 
XXXVI  marris  veiididimus  cum  bonis  liberis,  que  haltenius  in  villa 
sub  eodem  caütro,  ut  unam  decimam  in  Tymengrune  et  silvam  unam, 
qae  vocatur  Heyde,  et  tree  homines  feodales  reudeutes  in  superiore 
wa  Grüne,  excipientes  tarnen  iudicium  nostnnn,  quod  vulgariter 
voc^xtur  halsgerichte.  In  eo  dictus  milcs  ex  parte  nostri  iudicabit,  et 
promisimus,  quod  nulluni  aliuni  in  prciudiciiim  sibi  institucre  dt'])e- 
mus,  sed  vices  nostras  suppleudo  Ordinarius  iudex  erit  et  pro  nostro 
iure  de  eodem  nobis  rationabiliter  respondebit.  Insuper  ad  iustan- 
dam  sepedicti  milites  Ulrid  sibi  et  suis  heredibuB  et  etiam  Heinrico 
Longo  et  Burgoldo  de  Eozzebode  et  eorum  heredimus  (I)  oontulimus 
dictum  Castrum  cum  omnibus  bonis  prelibatis  et  cum  omni  iure,  sicut 
hucnsque  in  nostra  habuimus  potestate,  iure  et  titulo  f(  (uliUi  pei])otuo 
possidendum.   Ne  autem  hec  emptio  et  actio  ab  aliquo  in  posterum 
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inmutetur,  presentem  Htteram  conscnbi  fechnus  et  nostri  sigilli  manl- 

mine  roborari  cum  annotatis  testibus,  qiii  adenint,  qui  sunt  dominus 
Her[mannus]  dictus  Cranichvelt,  Cunradus  niiles  de  Zebode\\1z,  O. 
miles  dictus  de  Kozzebode,  0.  plebanus  de  Tanna,  Her.  plebanus  de 
Tirbadi,  H.  plebanus  de  Salburc  et  alii  quam  plures  fide  dignL 
Acta  ainit  anno  domini  Hocxm. 

354-  Die  Priorin  Sophie  und  Con'venf  des  Nonnenklosters  zu  Weida 
hcurkunden,  daß  Nikolaus  von  Kospoth  ihrem  Kloster  zur  Aus- 
stattung  seiner  dort  mngekkidcUn  Schwester  einen  Zins  in 
Mariaradorf  wrlU^  habe.  [1902]  >). 

Bdtekr.:  OBtBJL  W«b»mt,  OHg.  Aiy.  mit  cwiMiy.  pwt  €fML  SitgeL 

Ego  Sophia  dei  grada  priorissa  totusque  conventuB  ordinis  fra- 

trum  predicatorum  in  Wida  Omnibus  hanc  littcnim  inqpectariB  salutem 

in  domiuo.  Cum  igitur  memoria  humana  fugilis  sit  et  caduca,  ne  ea, 
que  fiunt  in  tempore,  per  votustatem  dierum  in  oblivionem  veniant 
vel  cum  tempore  evanescaiit,  necesse  est,  ut  littorarum  testimonio 
perheuuentur.  Hiuc  est  quod  preseuti  üttera  piotestamur,  quod  bone 
memorie  Nicolaos  dictus  de  Cossebode  pro  remedio  anüne  sue  ecelesle 
noetre  contulit  v  marcas  sub  tali  forma,  ut  iinnuatim  in  amiiversario 
suo  talrntum  unum  nobis  detur  situm  in  Marcbartsdorf  ad  emen- 
dendam  prebendam  nostram  et  hoc  sorori  sue  nomine  I.  uobiscum 
commorauti  assignetur,  ut  inde  conveutui  nostro  annuatim  faciat  con- 
solacionem.  Testes:  frater  ilcinricus  dictus  de  VVidia  (!)  prior  iu 
Plawe  et  frater  Nicolans  de  Bei  prior  in  Egra  et  alii  quam  plures. 

355.  Die  Brüder  Eberhird,  Ludwig  und  Heinrich  von  Vorjfshrrrj  ver- 
leihen dem  Kloster  Cronsrhiritz  zur  ÄusstiUtung  ihrer  Schwcst^ 
4|  Vierdung  jährlichen  Zinses,  13U3  Fobr.  2L 

Hduhr,:   OBuSA.  Weimar,  Oriy.  l'erg.  wA  anhäng,  g/ut  erhalt.  Siegd. 
Dnieft:  M(ßer,  Ko.OU. 

Nos  Eberiiardus,  Ludewicus  et  Henricas  de  Voitisberg  fratres 
aotum  esse  cupimos  omnibus  per  presentes,  ^uod  v  fertonem  nostri 
census  annnalis  cum  sorore  nostra  sanctimoiiialibus  in  Cronswiz  as- 
signavimus,  quem  censum  solvent  tres  persone,  scilicet  Sifridus  Pelli- 
fex  1}  fertones.  Conradus  Carnifex  fertones,  Adelheidis  Pistrix  ij 
fertones,  tali  couditiuue  adiecta,  ut  predicte  sanctimoniales  possideant 
eundem  censum  pleno  iure  et  absque  omni  gravamine  exactionum 
nostrarum  ezceptis  messorum  senritiis  cum  puUorum  paucis  nobis 
muneribus  reservatis,  quousque  iam  sepedictis  sanctimonialibus  de- 
derimus  novem  marc \ir  usualis  argenti,  et  tunc  ad  nos  predictus  census 
pertinebit  libere  velud  ante.  Datum  anno  domini  mqcciu;  in  vigilia 
cathedre  saiicti  Petri. 

1)  Ohne  Johrt  doch  atckeüU  der  Bmder  Niholau$  von  B«l  noch  m  ürkd,  d.  d»  150S 
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356*  Heinrich  der  ÄUere  und  Heinrich  und  Heinrieh  die  Jüngeren, 

Vögte  von  Plauen,  bestätigen  dem  deufsrhm  Hause  zu  Plauen 
3^  Mark  Silber  jahrlichen  Zinses  im  Dorfe  Steins  (Stens), 
welche  ihr  Ritter  Eberhard  van  Mila  (Miliiij  dem  Orden  über" 
wiesen,  ferner  ^  Mark  tn  Amdläsgr^  (Arnoldesgnine),  vom 
Ritter  Heinrich  vmi  Thofsfell  (TossOTivelle),  und  3  Vierdung  in 
Gefell  (in  valle),  von  Heinrich  Münzer  und  seiner  Gattin  Mech- 
tild  schenkt,  endlich  3  erkaufte  Vierdung  in  Chrieschwits 
(Ciiscbwicz).  f,  Testes:  milites  Ulricus  S«acciis,  Eberhardus  Th(>sso, 
Heiuricus  de  Ütenhoveu,  Heinricus  de  Eckebint,  Lüpoldus  Uohe- 
mns,  magiBter  Albertus  de  Macfawitz,  Gunradus  Thuselo,  lo- 
hannes  Säüneus  et  alii  quam  plures.  Datum  Plawe  anno  do- 
miiii  ifOCG  tertio;  n  nonas  Mardi.        Slanen,  1303  Ifttn  6. 

Ildtchr. :  USA.  Drttim,  No.  IIU,  Orig.  Aiy.  mit  t  mMng.  Skgdmt  nomm  dbi 

1.  zerlfrochen. 

Jjruck:   MälUr,  No.  CUL 

* 

357.  Hcinridi  der  Ältere  und  Heinrich  und  Heinrich  die  Jüngeren, 
Vögte  von  Plauen,  bestätigen  dem  deutschen  Hause  zu  Platten 
einige  Lehnsgüter  daselbsi,  welehe  der  Orden  für  4  Mark  SUber 

von  Johann  Schineus  bis  auf  Wiederkauf  gekauft  hat.  Testes: 
Ulricus  Saccus,  Eberhardus  Tosso,  Heinricus  de  Eckeliint.  Lü- 
poldus Bohemus  milites,  Cuniadus  Thuselo  et  Lutoldus  trater 
eius  et  alii  quam  plures.  Datum  Plawc  anno  domini  mccciii; 
nonis  Mardi.  Planen,  1303  M&n  7. 

MM^.:  ESA.  Druient  No.  17S5,  Orig.  Perg.  nut  S  «üütäng.  Siegdn. 
Lwitdk:  JMtfer,  iT«.  OUU. 

358.  Landgraf  JRreekt  von  TkMmgen  bestätigt  dem  Kloster  Cron- 
schwitz aüe  demseiben  durch  die  Vögte  von  Plauen,  Weida 
und  Gera  gemaekien  Sdienknngen,    Wartburg,  1303  Mai  14. 

HtUekr.:  OmSA.  Wtimm,  Orig.  T»g.  mk  mMv*  Siagd, 

Au/achr.:  Appropriacio  bonoram  in  terra  advocatoram  compnrnndorum. 

Ab$cKr.:  £bmda$.  im  Vidmuu  de»  Bitdioft  Franco  von  Lero*»a  d.  d.  1S56 

Jmd  S4;  —  SA.  StUem  m  OvmcAhAmp  Cbfide  JfaL  U. 
ÜHMft;  JNdfar,  Ih.  OLIV  (mm*  der  JMr.). 

Ad  cavendum  litigia,  que  rerum  cupiditas  mater  litium  geucrat, 
inoessanter  de  oonsilio  saue  providencie  est  indiUtum,  quod  gesta  re- 
eordacione  digna  scriptis  authenticis  ooimneDdentur.  Mine  est,  quod 

DOS  Albertus  dei  p^atia  Thuringie  lantgravius  et  Saxonie  comes  pala- 
tinus  recognoscimus  et  constare  cui)imns  univorsis  Christi  tidelibus, 
quibus  Presens  scriptum  fiierit  demoiistratum ,  quod  pure  propter 
deum  et  pro  remedio  anime  nostre  omnia  bona  quocumque  nomine 
ceoseantur,  que  .  .  prionssa  et  .  .  oonyentus  BaiietimoiiiaMitm  in 
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Cronswitz  per  donacioncm  seii  per  enipcionem  sue  ecclesie  innodnnmt 
a  strenuis  viris  .  in  Plawo  .  .  in  Wida  .  .  et  in  Gera  advocatis 
uostris  lideLibus,  pariter  et  dilectis  dictis  .  .  sanctimoDialibus  appro- 
priamus,  nidülominiis  eandem  (1)  presentibtis  confirmamiis  nec  qnic- 
quam  nobis  ac  uostris  pofiteris  in  eisdem  bonis  iurisdictionis  et  ser- 
vicii  re55on'amus  vcrnni  Sf)liini  etonie  retribucionis  preniium  apnd 
dcum.  Ut  igitur  gratia  nostre  appiopriacionis  tirnia  ac  irretracta- 
bilis  perseveret  nec  per  quempiaiu  successoruni  iiostroruni  aut  per 
uos  ipsos  valeat  aliquatenus  irritari,  preseutes  dedimus  pro  cautela 
DOBtri  sigOU  appensioiie  efficadter  communitas.  Actam  in  Wartberg 
anno  domim  MCCXJEn;  in  ieria  teraa  ante  asooiBionem  domini 

359.  Dw  Brüder  Eberhard,  Ludwig  und  Semrieh  wm  Vogtsberg 
(Voyteebeit)  heJcennen,  doTs  ihr  Streif  mit  dem  Kloster  Wald- 
sassen wegen  Güter  in  Culm  (Ciilmeii)  beigelegt  sei,  und  da/s 
sie  dem  Kloster  bis  zum  25.  Juli  (fest.  s.  lacobi)  coram  do- 
minis  de  Pia\Ye  et  de  Wida  advucatis  sub  eorum  sigillis  10  Mark 
SehaämereatB  tu  gdhlen  schuldig  wären»  Aetom  et  datiim 
anno  domini  hooc  tertio;  quinto  nonas  luliL       1303  Juli  & 

JHÜMftr. :  XaRA,  iUkukut,  MJotL  WlaU§a$$enf  Orig.  Perg.  wsk  Mir  wrirpdL  m* 
häng,  aiegd. 

JUehr,:  ÄtUtL  Ognoie  vm  WM$a$tm  M.  110». 

360.  Irmengard  von  Lähmen  (Damis)  ^ )  schenkt  dem  Kloster  Orou' 
sekmte  eitnige  MnkOnfte  t»  Beieridorf  (Berwigisdorf)  *). 

1303  JuU  7. 

Druck:  Aur  aU  Reg.  trhaUm  hei  LongolmB,  Vorrat  irauekianr  NaekridUm 

Jh  ack  III  8.  7. 

361.  Landgraf  AWrecht  von  Umringen  verkauft  dem  Vogte  TTeinrirh 
von  Gera  Burg  und  Stadt  Gera.  Erftirt,  1303  Sept.  U. 

IltUchr.:   HA.  Üchleiz,  Orig.  Perg,  mtt  anhäsig,  $ehr  zerbroch.  Siegel. 

Jkmdt:  CMn  m  Budtr.  4t$  Banotniu  1870  8.  199  mü  /«IidUt 
(Ayl  9);  —  dmiaek  dOmti  8. 19, 

No8  Albertos  dei  gracia  Tburingie  lantgraviiis  et  Saxonie  comes 
palatinus  recognoscimiis  et  constare  cupimus  omnibus  audituris  hanc 

literam  et  visiiris,  quod  ])oiki  deliberatione  prohabita  conscienciaque 
ex  certa  vendidioius  ciistruni  et  civitateni  Gera  cum  omnibus  ipsorum 
pertiuenciis  strennuo  viro  Heinrico  advocato  de  Gera  et  suis  lieredi- 
bus  pcrpetuü  possideuda  cum  omni  utilitatc,  diguitate,  usufructu  et 
honore,  sicat  et  suus  pater  bone  reoordadonis  iUa  uniYersa  et  singula, 


1)  ftbor.  p.  Wtida.      9)  vtrgL  No.  SS. 
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generalia  seu  privata  temiit  et  possedit.  Coiidicimus  etiani,  quod 
ipse  de  omni  sumniu  arj^^enti  nobis  iüde  et  pro  hiis  danda  nos  pagavit 
et  nobis  ülam  persolvit  in  integrum  plenaric  largiter  et  habunde.  Et 
ne  de  hiis  aliciü  sit  dubium  vel  ipsi  impedimeutum  vel  suis  beredibuä 
imposterum  generetuTf  literam  pFesentem  desuper  conscriptam  nostri 
flj^]H  robore  iussimus  communiri.  Presentibus  viris  strenuuis  Ilein- 
rico  advocato  de  Plawe,  Ulrico  Sacco  de  Sparreuljere ,  Heiiirico  de 
Miela,  Conrado  de  Kcelsdoii),  Wilhelmo  nostn»  notario  et  aliis  fide 
dignis.  Acta  sunt  bec  iu  Eiiordia  auuo  dumini  mccciii;  feria  quarta 
post  nativitatem  beate  virginis  Marie. 

362.  Hemneh,  Vogt  im  JP^nten,  hesiäfigt  dem  Beder^^ 
Jmrg  äm  Kmf  einea  jährUeken  Zinses  zu  Jückelberg. 

nauflo,  1303  Oot.  6. 

Ud*vhr.:  LA.  AfUmhmrgt  Oth^^AHdl  I  So.  7ft,  Oiig.  Psrg,  wik  tmkSitg.  ttrirodu 

8ie<jfl. 

Nos  Hi'inrieus  advooatus  dominus  in  Plawe  universis  hanc  pagi- 
uaui  inspecturis  vuliinius  ei^se  notum,  quod  hononibilis  doniinus  Nico- 
laus prepositus  cauouicorum  regulariuui  in  Aldinburch  de  commuui 
oomseosu  sui  capituli  atqve  sdtu  fideli  nostro  Hemrico  miUti  dicto 
de  NiUitz  magna  spe  futiire  utilitatis  sue  ecciesie,  quam  taxata  precü 
quantitate  vendidit  unum  talentum  denariorum  minus  sei  de&ariis 
census  annui  solvendiim  de  bonis  in  Ygilsberch  situatis  pro  (juatiKtr 
marcis  argenti  ad  tciupora  vite  sue.  Ideoquc  post  ipsius  deeessiun 
prenominatus  census  ad  ucclesiam  beate  Marie  virginis  in  moute 
Aldmbuiüh  redibit  integniliter,  uti  prius,  omiiibtis  pre&ti  Heinrid 
cognatis  ezdiuis  personis  qnocunque  modo  sibi  pariter  et  adiunctis. 
In  ciiius  rei  certitudinem  conscribi  fecimus  hanc  patentem  paginam 
et  sigilli  nostri  munimine  roborari  coram  nostris  militibus  liic  in- 
scriptis  Heinrico  dicto  (ie  Utiuhove  necnon  et  filio  eins  Heiniieo  et 
Gunthero  de  Plewenitz,  Alberto  dicto  de  Lichtinsteyn  et  aliis  quam 
ploribna  fide  dignis.  Datmn  Plawe  amio  grade  miUesimo  tracen- 
tesimo  terdo;  pndie  nonas  Odobria,  indictione  secimda  inchoata. 

36S.  Markgraf  Friedrich  von  Meifsen  bestätigt  dem  Kloster  Bürgeln 
das  demselben  van  Otto,  Burggrafen  von  Kirchhrrg,  und  seinm 
Söhnen  Dietrich  und  Albert  verliehene  Fatronatsrecht  der  Kirche 
zu  Bobeck  (Bobock).  Presentibus  infrascriptis:  domiuo  Ottone 
vioeplebano  in  Triptez,  magistro  Waltbero  nostro  prothonotario, 
[Henrico]  advocato  de  Wyda,  Gmirado  de  Lubichowe  milite, 
I^udewico  de  Polnicz  et  aliis  quam  pluribus.  Datum  Triptez 
anno  domini  mcoc  quarto;  feria  quarta  ]»ost  i)urificationem 
Ijeatae  virginis  proxima.  Triptis,  13(>4  Febr.  5. 

Jldsrhr.:   UHuSA.  Weimar  ^   Büryelidu»  Vopialc  \au*  d.  An/,  d.  10.  Jahrh.)  A. 
TUr.  OiMk.  Oi.  V.  a.  F.  IL  Bd.  |2 
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364.  K.  Albrechf  bestätigt  dem  dmitsrhm  Orden  das  demselben  durch 
Heinrich,  V^oqt  von  Flauen  (advocatus  in  Plaw  uoster  et  imperii 
fidelis),  wrU^ene  Palranaiareeki  der  Kwdte  mu  Aach  (Asdie). 
Datum  in  Nürnberg  anno  domini  mooo  quarto;  in  die  beati 
Valentini  martiiis.  Nfimbei^,  1304*)  9elir. 

JftUdtr.:  hiserieH  m  dat  Viiimm$  K.  Imdmigi  A  d,  IMI  .M  18,  {ESA,  Lrtt- 

den  No.  288.')). 

Druck:  Böhmer,  Acta  imiperä  atUcta  No.  571. 


36&«       All>r<;chf  stellt  den  Vögten  Heinrich  und  Heinrich  von  Plaiini 
einen  SchtUebrief  am.  Nümbeig,  1304  Kfin  ao. 

IfJachr.:    HA.  Svlden,  Oriy.  Pery.  mit  anhäntj.  sehr  zcrbrothtu.  Siegel. 
iMnwk:    Lünig,  Jieichtarchiv  A/,  202/    —    JUctler,   Stemm, i  lluthr  Ute.  S.  'iß4  mit 
ßduhem  Ikthim  (April  13);  —    Freieslcbtn,  JJeduct  der  Imnudietät  des  Urüfi. 
ItcMfi.  Itnu.r.^    1742)  BeO.  T;  —  MOOer ,  No,  OUX ;  —  {Böhmer^  Btg.  9. 
13 IS  &  837). 

No6  Albertos  dei  grada  Ronuuiorum  rex  Semper  augnstus  ad 
uniYersorum  sacri  Romani  imperii  tidelium  noticiaui  vulumus  per- 
veuire,  quod  nos  strennuos  viros  Hcinricuni  et  Heinricum  advucatos 
de  Plavvc  tideles  nostros  dilectos  fuvori«  i)lenitudine  et  gracie  singu- 
laris  priviicgio  aniplecteutes  ipsos  ob  sue  puritatem  fidei  et  fructu<)sa 
nostro  culmini  impeusa  servicia  per  cosdem  et  imposterum  impen- 
denda  cum  personis  et  rebus  suis  in  nostram  et  imperii  protectionem 
recepimus  specialem  volentes  dictos  advocatos  in  suis  iuribus  con- 
scrvare  prcsentium  tcstinionio  litterarum.  Datum  in  N&remberg; 
xui  kaleudas  Aprilis,  regui  nostri  auuo  sexto. 


366.  Den«^  sMU  «fem  Vog^  H^nrieh  wm  Gera  einen  SeknU- 
Jfrief  aus,  irOnilMEg^  1304  lUn  90. 

aMf,:  SA.  SaUih  Ofig.  ^rg.  mit  omMiv.  Skgd. 

Nos  Albertus  dei  gracia  Romanorum  rex  Semper  augustus  ad 
uiiiversorum  noticiani  volumuh  pervcnirCf  quod  nos  strcnuuum  virum 
Heinricum  adYOcatum  de  Gera  fidelem  nostram  dilectum  fitvoris 
plenitudine  et  gracie  singularis  privilegio  amplectentes  ipsum  ob 

suae  puritatem  fidei  et  fructuosa  nostro  culmini  impensa  servicia 
per  eundem  et  in  posteriiin  inipcndenda  cum  persona  et  rebus  suis 
in  nostram  et  imperii  protectionem  recipimus  specialem  volentes 


ll  Nnrh  HnUmtr  a.  n.  i'X  fi'U  dk  UrluvJr   nühf   in  Jax  Jahr  1304,    fonJrrn  l?,Or> 
/aiien^  weil  toumt  das  ftkurar  dt*  Königs  niclu  cattreffi,  dfxh  kann  dieser  Gnml,  iMcA  dem 
muKrdm9$  wiekgewktm,  40  der  AmMtUButtgsort  dtr  Kaüerd^ptome  wUM  immer  wtd  dm 
Jmoatigm  AvfeiilkaU  dm  Bmartmukn  MiernnmtHmmtn  irmKht,  nkht  ttkUMif  mm. 
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dictum  advocatum  in  suis  iuribus  coiiservare  presencium  tpstininnio 
literarum.  Datum  in  Nuerember?  anno  domini  millesimo  trecentesiino 
qnaito;  xm  kalendas  ApriHs  regni  vero  nostri  anno  sexto. 

367.  Jlemrich  der  Ältere  und  Heinrich  der  Jütigere,  Vögte  voti 
P^uen,  bestätigen  dem  deutsi^en  Hause  gu  Eger  die  denselben 
von  Albert  vor»  Weissenbach  (Wtsaenbach)  ventMchten  Güter  r» 
Buchbach  (Puchbacb).  Testes:  fratcr  Heinricus  de  Kurwitz 
commendator  domus  Tbcutonice  Plawonsis,  frater  lobannes  de 
Artern,  frater  Lutoldns  de  Milin,  Heinricus  de  Kkepflnt,  Con- 
radus  de  Machwitz  milites  nostri  dilecli  et  quam  plures  alii. 
Datum  Flawe  anno  ab  incamatiooe  domiDt  Moccim;  m  kalen- 
das  Mail  Flanen,  1304  April  29. 

ASbcAr.:  B8A.  Dvtaätm^  N».  Ori>.  Fitrg.  mit  t  mäUktg.  Siegdn, 

Ah^rhr.  :  AI»  Tran»»umi  m  Uth.  d.  d.  1858  Mai  4  («MIm.  2h.  mzV). 
Ihveh:  MaOtr,  No.  CLX. 

Heinrich  und  Heinrich .  Vikifc  von  Plauen ,  verkaufen  dem 
deutschen  Hause  in  Plauen  das  ihnen  nach  AJdchen  Johanns 
van  Mariency  (^Marchneye)  zugefallene  Dorf  Locli  nebst  Zu- 
behör. Testibus  rogatis;  patruo  nostro  H[einricoJ  de  Gera  ad- 
vocato,  Cunrado  de  ShenkeDbercb,  Tossone,  Heinrico  de  Nalite, 
Conrado  de  Czedewitz,  Lappoldo  Bohemo  militibus  et  quam 
pluribus.  Datum  Plawe  aoQO  dotDiai  millesimo  tricentesiniu 
quarto;  xv  kalendas  lauii.  Flauen,  1304  Mai  i& 

Edsd».:  nSA  Dre»<Un,  No.  1756.  Orig  Ptrg.;  2  zerbroeh.  Ktffd  hangt»  WH. 
Dnuk:  MMUtr,  Jfo,  CLXJ  mü/akehem  JJatmm  „Mai  15'<. 

369.  Heinrich,  Vogt  von  Gera,  und  Heinrich  und  TJo'ntrirh ,  Vikifc 
von  Plauen,  heißeichen  die  Forderungen,  /rilche  ihre  Tante 
MecMild  von  Piauen,  Priorin  2u  Cronschwitz,  und  das  Kloster 
wegen  der  Sekwester  Agnes  und  anderer  4m  väierUehen  (d. 
Vögte  V.  Plannen)  Testamente  bedachter  Personen  an  sie  haben, 
durch  VerleSkung  eines  jäMiehen  Zinses  in  Ronneburg  und 
Weida.  1304  Mai  20. 

Uduhr. :  OUuSA.  Wrimar,  Orig,  PsTg»;  WM  dm  i  mnfHhi^.  wdiäag.  äiegdn  gmd 

da»  i.  II.  2.  abg^tdUu, 

DnuAi  MOer,  Nb.  OLXH. 

Heinricus  advor.itus  de  (iera  et  Heinricus  senior  et  Heinricus 
iunior  advucati  dicti  du  Plawe  urnuibus  liauc  literam  iuspecturis  sa- 
liiteiD  in  eo,  qui  est  «nninam  vera  saluB.  Notum  esse  copimus  siu- 
giilis  ac  universis,  quod  predilecte  matertere  nofitre  sorori  Mechtbildi 
de  Piaire  priorisse  in  Crooswiz  eiaaqne  aororibus  ac  toti  oonTentui 

12* 
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DOS  obligamus  i>er  presentes,  quod  ante  lohannis  baptiste  proxime 
venturum  festum  quinque  marcarum  redditus  assignabimus  ipsis  iu 
possessioDem  in  Baneberc  et  in  Werde  vd  in  alteraram  dTitatnm 
iure  proprietatiB  perpetuo  poBsidendam.  Qua  aasignacione  oompleta 
priorissa  cum  suis  sororibus  ac  conventu  libere  renunciahit  omni 
uctioni ,  quam  habebat  vel  habere  videbatur  seu  ex  parte  sororis 
Agnetis  seu  ex  parte  alicuius  legati  de  testamento  paterno,  et  si  qua 
de  boc  habuerint  instrumenta ,  nobis  absque  contradictione  qnalibet 
preaentabont,  dnm  eis  de  predictis  oronibua  littere  fnerint  sigillate, 
ita  dum  taxat,  quod  similis  forme  litteras  de  Omnibus  predictis 
mutuis  obligacionibus  nobis  dabunt  sigillorum  horum  scilicet  prioris 
Plawensis,  priorisse  in  Cronswiz  et  convcntus  ibidem  munimine  robo- 
ratas.  In  cuius  facti  firmitatem  sigilla  nostra  presentibus  sunt  ap- 
pensa.  Testes  homm  sunt  frater  Heinricns  de  Gera  prior  Plawensis, 
milites  Heinricus  de  Ekkebint,  Eberbardns  Tosso,  Uppoldos  Bobemus, 
Gonradus  de  Schemkinberlc.  Datum  anno  domini  mooc  quarto;  tertio 
dedmo  kaleodas  luniL 

370.  Jfarfmann  der  Ältere  von  Burgau  verleiht  dem  Kloster  Cron- 
schwitz dnm  Weinberg  in  Drakendorff  den  Heinrich  von  Gera  ' ) 
von  ihm  zu  Lehen  hatte.  1304. 

litUchr.:    QlinSA.   Weimar,  Oriy.  Perg.  mit  1  aithäng.  tnohlrrhalt.  SiegA. 

Ja^Mkr,:  ntifKw«,  appropriado  Tinee  la  TraeUnatorf ,  quam  qoodttn  TaMUlw» 
nomliia  Bdnrieiu  d%  Q«m  dadit  cm  fllia  am. 

Univerais  hanc  litteran  visuris  lecturis  vel  audituris  nos  Hari- 
mannus  senior  dictos  de  Bergawe  omne  ius  proprietatis  necnon  ipsam 
Proprietäten!,  quam  habuimus  in  vijiea  sita  in  Trachinsdorf  in  loco, 
qui  dicitur  Anger,  quem  Henricus  de  Gera  clictus  a  nobis  in  feodo 
possedit  et  habuit,  conventui  sanctimoualium  in  Cronswicz  otferimus 
et  damus  divine  glorie  iutuitu  in  nostrarum  quoque  remedium  ani- 
manim.  Ne  autem  de  bac  nostra  donatione  seu  collatione  uila  emergat 
obllvio  vel  contradictio,  sigillum  nostrum  presentibus  apposuimus  in 
iam  diele  dationis  seu  collationis  perpetuum  firmamentum.  Testes 
huius  rei  sunt  dominus  Th.  dictus  de  Robuz,  dominus  Henricus  de 
Glina,  dominus  Guntherus  de  Robuz  milites;  lohauues  de  Lichtinhain, 
Fridericus  de  Wirzburg  et  quam  plures  alii  fide  digui.  Acta  sunt  hec 
anno  domini  Moocnn. 

371«  Mark^af  Friedrich  von  Meifsen  vergleicht  sich  nach  rate  hern 
Heinnchs  des  eidern  voytes  von  Weyda,  Conrads  des  schenken 
von  Nebere,  Reynharts  vonn  Herszfeltt,  zu  den  wir  alle  unser 
saeh  und  unszer  ttjydinge  beiderseitt  gelaazen  hatten,  mit  Bischof 
ührieh  van  WamAtrg  im  das  Sehlofi  HmnAwrg  (Heynssbergk) 

1)  Ktbk  Voftt  mmdtvm  am  Ar  Bättr/amUit  «.  €hnL 
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und  leistet  gänelichen  Versieht  auf  dasselbe.  G^ebeo  zu  CzuiUs 
nach  gottis  geburt  tawsent  iar  drümiidert  kur  b  dem  fonften 
iare;  an  der  nahsten  mlttewocheD  vor  pfiogsten. 

Mtm  1305  Juni  2. 

Bd»Air,:  Ardd»  dt»  Dornkt^ätU  m  Nmmttmr^,  OopUU  „üftar  /iMwa«  ML  8& 
DnA:  L^rim,  Owh,  iet  JUulUlfit  du  SoA^  Jfawitwry  (1846)  8.  8U. 


372.  Heinrich,  Vogt  von  Gera,  verleiht  dem  Kloster  CranSchwUd 
CHUer,  die  e$  von  Hekurieh  v(m  D&defi  gekauft  hat 

1306  Juni ». 

2fiiMlr..-  &ASA.  Wnmmft  Orig,  Aiy.  mä  mnkaitgmd.  lowAfarM  BiegtL 

Nos  Heinricus  advocatus  de  Gera  publice  recognoscimus  in  hiis 
scriptis,  quod  HeiuciUnus  dictus  de  Dolentz  hereditatem  et  bona,  que 
ipae  ac  sna  aoror  Bertha  in  eadem  villa  Dolents  retinent,  in  noatra 
preaenda  dominabos  et  sororibus  in  Cronswitz  racionabiliter  fendide- 
runt,  nos  vero  ac  nostri  hercdf  s  singula  eadem  bona  ad  dictam  villam 
pertinencia  cum  omni  iure  sororibiis  recitatis  in  Cronswitz  apro- 
priamus  et  attribuimus  absque  omni  inpedimento  et  obstaculo  iure 
iuquam  bereditario  possidenda.  Ad  cuius  evidenciam  preaeaa  acrip- 
tam  dedinn»  aigUlo  noatro  ae  robore  valido  oommanitmn.  Testes 
haius  rei  sunt  dominus  Hermannus  de  Cramehvelt,  (^onradus  miles 
de  Buckwitz,  Heinricus  Schawenrad,  Heinricus  filius  Gotfridi  et  filii 
eiusdem.  Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  trecenteidmo  quinto; 
in  die  beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli, 

87$.  Heinritk  Wm  Gera  (Hinricus  de  Gera),  Komtur  des  deutschere 

Ordens  zu  Elbitig  verleiht  einem  getoisse^i  Kohmen  Heinrich 
84  Hufen  im  Dorfe  Pogordithen  M-  Datum  vX  actum  iii  Elbingo 
anuo  iucaruationis  domiai  mcocv;  septimo  kalcudaä  Augusti. 

MUBg,  1305  Jidi  98. 

Druck:    Wodky  u.  Saagt,  Codex  di^iom.  Warmien».  1  S.  231  aus  dem  lYicücguth- 
MkCim  JMm*  du  IMqritab  m  JVwMniiiry  JWL  •  («m  1»). 


374.  Der  Landmeister  des  deutschen  Ordnvs,  Konrad  Sack  (Zak), 
verschreibt  einem  Freufsen  das  Feld  Ivoytcbricliyde,  das  Bruder 
Hekwiek  vm  Qera,  Amtmt  mu  Mring,  dema^m  hegrengt  hat, 
äu  JMeN.  [üfUer  de»  Zeugm]:  bmder  Henrich  von  Gera 


l)  kmU  AMbvwA  bei  ToBitmü. 
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comptur  czum  Elbinge.  Gegeben  czu  Paslock  —  driCEeohim- 
dert  knr  [in  dem  fanften  ioi^;  in  der  fünften  ydus  AugustL 

TsBOMiMih-Hollaiid,  1305  Ai«.  8. 

Hdaehr.:    h'SA.  K'„,;,,sf>frfj.  Ilandrestinb.  No.  II  Fnl.  43|44  «M^ /UL  179|180  (todk 
Müteüung  du  ArctiieraU  JJr.  Fhü^ppi  m  Kvmgsöerg). 

375.  Biscliof  Ulrich  von  Naumburg  gestattet  dem  Kloster  CronschwUs 
die  Pfa/rrskUm  in  Bonneburg,  Bernsdorf  umA  B0imä0rf  mU 
Wdtgeistlichen  zu  hesetsm  md  dm  Übenehßfa  der  Bmkümfte 
dieser  Kwchen  für  sieh  0u  verwende»  0- 

Zeits,  1305  Aug.  3L 

UtUdir.:  OMuSA.  Weimar^  maeriert  m  das  VidimuM  der  Abte  Ulrich  «on  CShamiato 
und  Konrad  von  OrOnhain  d.  d.  1346  April  8  (v.  $ub  dato). 

In  nomine  domini  amen.  Ulricus  dei  gracia  Nueraburgensis  ec- 
clesiu  episcopus  omuibus  in  perpetuum.  Religiosam  vitam  eligeutibus 
eoDgroa  nos  eportet  oonflideradone  prospicere«  ne  eoinaqnam  necee- 
sitatis  uccasio  ipsos  deaidee  faciat  aut  robur,  quod  absit,  oonTersa- 
cionis  infringat.  Hinc  est  quod  didicimus,  quod  facultates  soronim 
de  ordine  predicatorum  regule  sancti  Augustini  in  Cronswiz  nostre 
dyoccsis  ipsis  sororibus  in  ibi  dei  servicio  deputatis  ad  sustentacio- 
nem  uon  poäsuiit  sufäcere  competentem,  nos  de  special]  gracia  cum 
oommuni  consensn  capituli  eisdem  sororibos  indnlsimus,  quod  in  Rone* 
berg,  in  Bernsdorf  et  in  Reinhersdorf  ecdesÜB  pomchialibus  fümUiter 
nostre  dyocesis,  quarum  ecdesiarum  las  patronatus  ad  dictas  sorores 
de  iure  pertinere  dinoscitur,  de  nostre  consensu  sacerdotes  seculares 
ydoueos  presentare  valeant,  quibus  de  proventibus  ipsarum  ecclesia- 
rum  conpeteuter  provideaut,  prout  utrimquu  commodius  ordiuari 
potent  et  Visum  fiierit  ezpedire,  de  proyentibns  vero  eoclesieruDi 
earondem,  qni  ultra  provislonem  huiusmodi  residui  fuerint  dicte  so- 
rores pro  sua  utilitate  sive  necessitate  orditiaiidi  liberam  habeant 
facultatem.  Sacerdotes  quoque  sie  presentati,  si  indecenter  in  loci« 
predictis  se  hubuerint  et  vitam  duxerint  iuhonestam,  volumus,  ut  hoc 
ad  nostram  deferatur  audienciam  et  eis  per  nos  destitutis,  si  culpa- 
blies  lüerint,  loco  ipsorom  per  prefatas  sorores  alii  presententor. 
Hec  autem  omnia  et  singula  premissa  damtts,  ooncedimus  et  donamus 
sepedictis  sororibus  et  auctoritate  nostra  ordinaria  perpetuo  confir- 
maraus  uostro  nichilominus  archidiaconorum  predictorum  locorum  et 
cuiuslibet  alterius  in  omuibus  iure  salvo.  lu  cuius  rei  evideuciuä 
testimonium  bas  litteras  super  eo  oonscriptas  nostri  capitulique  sigil- 
lorum  robore  iussimus  commumri.  Datum  Qyoe  anno  oomini  mcoct; 
pridie  kalendas  Septembris,  poutificatus  nostii  anno  secundo,  pre- 
seutibus  et  tcstibus  honorabilibus  viris  domino  Conrado  preposito  et 
domiuo  ileynrico  decauo  ecclesie  Nuemburgensis,  domino  ü.  preposito 


1)  VcrjfL  No.  344. 
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et  domiDO  Ck>onido  decano,  doniino  Erkenberto  de  Starkeuberg,  et 
domino  Ot.  de  Koldiz  QjroeiiBis  eodesie  cuuknids  com  pluribos  alüs 
fide  diguia. 

37^  -Der  Landmeister  des  deutschen  Ordens,  Konrad  Sack  (Zak), 
verleiht  einem  Littauer  einen  Haken  im  Felde  Lcklauken. 
[Unter  den  Zeugen]:  bruder  Heinrich  von  Gera  comtur  czum 
tabinge.   Gegeboi  —  mccct;  xn  kalendas  Octobris. 

1305  Sept.  ao. 

Hdtehr.:  KSÄ.  KSnigaBerff,  fflnftwrtmft.  M.  IT  ßbL  S8  u.  M  17S|J78. 

/>( «ii  )7.  ;  f-!titr  it  hlautt  niU  JlandrfsU  fiir  einen  andtru  Liihtuer  von  dttnselbm 
IMtum  (doch  mit  der  Verackreibmg  id.  atatt  kni.)  findet  »ich  tbenda*.  Fol.  36 
M.  iTi  (MC*  MiU»9mg  du  Htnn  JlrMarrntt  Dr,  IfäUppi). 

877.  hamägraf  Dietrich  der  Jüngere,  Markgraf  im  Osterlande  und 
Herr  zu  Groitsch,  bestätigt  dem  Wilhelmitenkloster  zu  Weifsen- 
born  eine  Srhenhmg  seiyies  verstorbenen  Halbbruders  Apitz, 
Herrn  von  Tenncbcnj  Preseutibus  viris  nobilibus:  Friderico 
ut  llunrico  fratribus  de  Stalberg,  (iuuthero  et  Henricü  fratiibub 
comiUbus  de  Swarzburg  et  fidclibas  nostriB  Henrico  seDiore  ad- 
vocato  de  Wyda,  Rudolfo  piocerno  de  Dornburg,  lohauue  de 
Geylnowe  et  ujultis  aliis.  Actum  et  datum  Ysenaclii  anno  do- 
miui  Diil]e»imü  treceutesimo  sexto;  proxima  dominica  post  Epy- 
phaniam  dumiui.  Eisenaoli,  1306  Jan.  8. 

JJdiclir. ;    Haut-  u,  ütatUs- Arch.  Gotha^  Orüj.  Pcrg. 

Druck:  IVtüee,  Tueaumnu»  D^lom.  S.  189;  ~  iVegele,  J-riedrieh  der  JfVeidigc 
A44t. 

378-  Derselbe  bestätigt  dem  Kloster  Georgenthal  (monast.  vallis  sancti 
Geurj^ii  )  einige  vom  Ritter  Eberhard  von  Malsleben  (Molsleibin) 
und  dessen  Sohn  Kunemiaid  gekauften  Besitzungen  im  Dorfe 
Hohenkirchen  (Hoenkerchiu).  Testea:  nobiles  yiri  comes  Hen- 
tkm  de  GUcben  et  oomes  Henricus  de  Stolberg  neCDou  streDid 
mi  Heikricna  advocatus  de  Wida,  Rudolfus  pincerna  de  Tuten- 
berg, lohannes  de  Geilnowe,  Henricus  de  Laucha,  Henricus  de 
Anistcto,  Otto  iunior  de  \Vecbroare,  Ludewicus  Hurselgowe, 
Theodricus  de  Sebeleiben  milites  et  fideles  nostri  cum  aliis 
pluribiiB.  Datum  anno  domini  mocg  sezto;  z  kalendas  Fd»niai1i. 

ia06  Jan.  88. 

379.  Dersdbe^t  dm  Burgmäimemtmä  Bürgern  der  8ku^ 

see  einen  Gnadeußknef.  Testes:  nobiles  vir  dominus  Henricus 
comes  de  Stalberg,  dominus  advocatus  de  Wyda,  strenui  Ro- 
doUus  pincerna  de  Dornbeig,  lohannes  miles  de  Qelnowe  et 
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quam  plurcs.  Datum  anno  millesimo  treoonteniDo  sexto;  sep- 
timo  caloDdas  Febniarii.  1306  Jan.  38. 

Hdtchr. :   GUuSA.  Weimar,  $ehUchU  Jhtdw.  Faf.  d.  1».  Muk. 
DrmA:   WtgtU,  mtdriek  d.  Hwdige  S.  443. 


380.  K.  AJbrecht  bestätigt  dem  deutschen  Orden  die  Verleihung  der 
Pfarrkirche  zu  Asch  (Asche)  durch  Heinrich  den  Altem  von 
Plauen  und  dessen  Söhne  Heinrich  uml  Heinrich  die  Jüngern 
(nobtri  tideleb  du  Plawc;),  weicht  die  Kirche  bisher  cUs  Eeichs- 
Pfand  inne  hatten,  Datum  apnd  Toregonem  aono  incarnatioDia 
domioi  Mooovn*);  quinto  kaleodas  Febniarii,  regni  vero  nostri 
aono  vnL  Sddah,  1306  Jan.  aa. 

Hdtckr.:  USA.  Dre$dm,  Oojpialt  64  Fol.  97  b. 

Druck :   Böhmer,  Acta  mp«rtt  411 ;  ~  iffifier,  No.  CLJUJI;  —  (.Mncr,  Jfay. 
1846—1313  S.  243). 

381.  Dietrich  der  Jüngere,  Landgraf  von  Thüringen,  Markgraf  im 
Osterlande  und  Herr  zu  Groitzsch,  bestätigt  dem  Kloster  Rein- 
hariAnum  üM$  BMimngm  und  Bechte,  Actum  et  datum  in 
Gotha  preseDtibiia  mis  nobilibuB  Hejnrloo  oomite  de  Stalberg, 
Ueynrico  advoeato  de  Wyda  itemqoe  Kudolpho  pincerna  de 
Dornburg,  lohanne  de  Geilnowe,  Heinrico  de  Arnstete,  Bernarde 
de  Uleyben  inilitibus;  Heinrico  de  Loucha  et  quam  pluribus 
aliis.   Anno  doniini  mcccyi;  quarto  kalendaä  Marcii. 

Ooiha»  1306  Febr.  36. 

Dnuk:   Wüte,  Tietmamm»  JHfhm,  A  19«. 


382.  T)er  Landmeist^  des  deutschen  Ordern.  Konrad  Sack  (Zak), 
verleiht  dem  Freufseti  Wonalge  4  Hacken  im  Felde  Miryteu, 
die  ihm  Bruder  Ueimrit^  von  Oera,  Komtur  tu  EBring,  he- 
grefizt  hatte.  [Unter  den  Zeugen  der  ebengenannte].  Gegeben 
zcu  Paslnk  flryczenhundirt  ior  in  dem  sechsten  iore;  in  der 
dritten  kalcnden  Marcii.     Preussisch-Holland,  1306  Febr.  27. 

Udtchr.:    KfiA.  Königsberg,   llandi^sUnb.  Ko.  II  IfhL  11.  30  U.  tU.  160  (nM* 
Mitteibmg  des  Herrn  Arehivrats  Dr.  Phüippi). 

383'  Der  Landmeister  des  deutschen  Ordens,  Konrad  Sack  (Saccus), 
verleiht  einem  Vasallen  10  Hufen  im  Felde  Blundlauken.  [Unter 
den  Zeugen]:  frater  Uenricus  de  Gera  in  Elbingo  [commeuda- 


1)  WM  pertehrieben  för  1304,  «wyL  dam  BUimm  m,*,0,md  CM»  «•  #brM*.  & 
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tor].  Datum  in  foro  Pratenicali  anno  domini  mccc  sezto;  in 
die  beaü  Gr^rii  pape.       SimmiMdi-lfarkt,  1306  Min  12. 

HtUchr.  :  K8A.  Könvjnbfrff,  HandvfsUnh  Vm  V  Fol.  G7  .  --  fh^nd.  No.  XI  Fol.  87 
m  denUdm"  ÜhertcUutng ^  ¥to  aber  i  Zeugen,  darunter  der  obige,  autgelatten 
M  («M*  Mmeihmif  dt$  Btrm  Jrekima»  Dr.  IhO^  m  KoiiQihttg). 

384.  Derselbe  mmtert  4  Stammpreufsen  cUe  VersekreSmng  über  das 
Feld  Narasow,  wie  Bruder  Heinrich  von  Gera,  Komtur  zu 
£lbing,  es  ihnen  begrenzt  hatte.  [Unter  den  Zeugen] :  hruder 
Hynrich  von  Gera  komptur  czum  Elbinge.  Gegeben  zum  Pruy- 
schen  markte  —  dryczenhundirt  iar  yn  dem  sechsten  iorc;  in 
dem  dritten  ydns  Haicü.     BmMlMh«Mtfkt»  1306  Min  18. 

.ttikmg  d$9  Btrm  Ar«UÜr«U  Dr.  MdcgM*). 

385*  Bertradis,  Äbtissin,  und  das  Kapitel  von  Quedlinburg  ver- 
kaufen dem  Edlen  Heinrich  von  Gera  das  SchtUzetiamt  und 
alle  ihre  Einkünfte  in  Gera.  1306  Juli  7. 

Udtchr.:  HA.  Schleis^  Orig.  Perg. ;  voti  den  beuicn  anhäng.  Hiegdn  ut  das  2.  aer- 
irot^tn. 

Atf^ekr.  de*  16.  JaMi.:  Lebeabrif  mjnur  frow«n  tod  Qaedlnborg  aber  Gera  etc. 
Dmek:  CM»  m  ZUekr.  du  Eannertku  1676  S.  196;  —  «ImmhA  MbtrU  S.  UJT. 

Nos  Bertradis  dd  gncia  abbatissa,  Sophia  preposita,  Ermen- 
gftrtis  decana  totumqne  capitnium  ecdesie  secolaris  in  Qaedelingebarc 

tcnorc  preseiicium  recognoscimus  publice  profitendo,  quod  nos  propter 
urgentem  necessitatem  et  pro  relevandis,  quibus  ad  presens  involuti 
sumus,  honoribus  debitorum,  evidenter  eciam  in  eo  utilitate  nostra 
maiori  prospecta,  cum  alias  de  bonis  nostris  mobilibus  non  possenius 
eiaolvere  onera  tarn  gra?ia  debitoram,  nrgentibns  ij^tur  creditoribos, 
offidnm  scalteti,  redditns  et  obvenciones,  iura  et  inrndiciones  in  Gera, 
mansos,  agros  cultos  et  incultos,  duo  allodia,  novum  videlicet  et 
antiquum,  prata,  pascua,  salicta,  piscarias  et  venaciones  ac  alia  nostra 
bona,  singula  et  universa,  infeoudata,  libera  seu  soluta,  sita  in  opido 
Crera  et  in  aliis  confinibus,  terminis  ac  partibus  ibidem  adiacentibus 
drcnmr^uaqiie  cum  iure  patronatns  eccieaie  in  Gera  necnon  cum  aliis 
obsequiiB,  prestacionibus,  precarila,  petidonibua,  eiactionibus  et  alüa 
quibuscumque  ad  dicta  bona  nostra  seu  ad  nos  et  ecclcsiam  nostram 
occasione  ipsorum  bonorum  in  partibus  illis  spectantibus  cum  omni 
iure,  bonore,  utilitate,  Uber  täte,  consuetudine  et  usufructu,  sicut 
eadem  bona  dos  et  ecclesia  nostra  predicta  poasedimus  et  tenuimus 
nsqne  modo,  pro  aeptingentis  et  quinquaginta  maida  Fribergenaia 
argenti  nobis  et  eccieaie  nostre  prediete  pleuarie  peraolntiB  et  in 
solutlonem  debitorum  nostrorum  ac  alios  dicte  nostre  ecdesie  usus 
necessarios  et  utilitatem  liquide  iam  conversis  iusto  et  perfecto  ven- 
dicioniä  tytulo  vendidimus  nobili  viro  et  famoso  Ueinrico  de  Gera  et 
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eius  hcredibus  a  nobis  et  ecclcsia  nostra  predicta  tytulo  iusti  fcoudt 
perpetuo  possidenda,  ita  quod  idum  nobilis  et  eius  luredes  dictis 
bonis  liberis  et  solutis  et  eoruni  posscssione  et  commodo  uti,  frui  et 
gaudere,  iufeondLita  vero  vasallis  debitis,  quos  ad  ipsum  et  eius 
heredcü  reuiitlimus  per  prebeiileü,  ub  ipsib  iiivebtituram  feoudi,  piuul 
iostttiii  fiierit,  receptaros,  confeire  ▼aleant,  proat  viderint  expedlre, 
eiceptis  dumtaxat  bonis  infeoud.itis  sea  coDatis  in  feoudum  magoati- 
bus  et  nobilibus  dicto  nobili  equalibus,  paribus  seu  superioribus,  que 
nostre  coliacioiii  seu  investiture  specialiter  reservanius  coiiferentes 
dicto  nobih  et  eius  heredibus  bona  predicta  cum  omnibus  suis  per- 
tinenciis  necnou  Castrum  et  opidum  Gera  et  alia  bona  äiugula  et 
unWena,  que  olim  progenitores  dicti  nobilis  a  noblB  et  noatra  ec^ 
clesia  in  feoudo  tenneraot,  ac  loYestientes  ipsos  de  feoudo  bonorom 
huiusmodi  littcras  per  presentes,  volentes  eciam  ipsum  et  eius  here- 
des  de  preuiissis  omuibus  et  singulis  secundum  ius  et  iustitiam  wa- 
raudare.  Super  quibus  omnibus  et  singulis  renunciamus  litteras  per 
preseDtes  excepcioui  uoo  date,  nou  uumerate*),  uou  tradite  seu  in 
atilttatem  aut  usus  nostros  non  yerae  pecanie,  eKcepdoni  doli  mall, 
beneficio  restitttdonlB  in  integrum,  actioni  in  &ctiim,  coodicioni  in- 
debiti ob  causam,  sine  causa  et  ob  turpem  causam,  condicioni  cx  lege 
vel  canonei  litteris  gracie,  privilegiis  vel  indulgenciis  iupetratis  seu 
inpetrandis  et  iuri,  quo  cavetur,  reuunciacionem  esse  invalidam,  et 
generaliter  omnibus  ittribus,  excepcionibus  et  iuris  beneficio,  quibns 
vel  quo  premissa  vel  aliquod  premissornui  infinnari,  viciari,  irritari 
valeant  in  postemm  vel  reciiidi  (!).  In  quorum  omnium  et  singido- 
rum  evidcns  testimonium  sygilla  Dostra  videlicet  abbatisse  et  capituli 
predictarum  presentibus  sunt  appensa.  Testes  eciam  huius  sunt  Heiu- 
ricus  comes,  dominus  iu  Stalberc,  üermanuus  de  Cranichvelt,  Fride- 
ricos  de  Helderungiu  viri  nobiles  et  luuosi;  Ctmnuias  prepoidtos 
ecciesie  sancti  Wiperti  in  Quedelingeburg,  Herbordus  plebanus  in 
Gera;  Berubardus  et  Bertoldus  de  Ditfort  n)inisteriales  et  vaselli  (!) 
ecciesie  nostre;  Gothefridus  de  Czedewiz,  Fridericus  de  Retingistete 
milites  et  (jiiain  plures  alii  üde  digui  ad  hoc  rogati  pro  testibub  et 
v(H:ati.    Datum  uouis  lulii  anno  domiui  mcccvl 

386*  Der  Landmeister  des  dcufsrlmi  Ordens.  Sieghard  von  Schtcarz- 
hurp,  verbrieft  einigen  Stammprrujsen  ihr  Erbe  im  Felde  Dai  gu- 
witeu.  [Unter  den  Zeugen]:  lieynricus  de  Gera  commendator 
in  Elivingo.  Datum  in  Cristburg  anno  domini  mcxx;v[i];  v  kar 
lendas  Augusti.  cairistbiiig,  1906  JnU  as. 

Hdaehr,:  KSA.  Königaberij,  HandcesteiA.  Xo  A'  Fol.  39/  —  ebtnd.  So.  XI  Acw  51 
m  d^tOteker  Übertda.  {luuk  MiUeilmg  deg  Herr»  ArdmraU  jMr,  HüUi^), 
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387.  Uanrtch  der  Alte,  Vogt  vatt  Weida,  Uanrich  der  Jüngere, 
Vogt  von  Plauen,  um  Bemrick,  Vogt  wm  Gera,  sekUefsen 
einm  FamiUenifertrag  iiber  <lje  jederaemgm  Chrechtsame, 

Bobennenkirohen,  1306  Deo.  2L 

Hdtchr. :  IIA,  Sekkmt  Ong.         mä  6  amhangmi.  Biegdm,  wotwm  Aw  9.,  4.  wul 

ß.  zerbrochen, 

JJnuk:  Beckler,  Stemma  RutiicHic.  ä.  478;  —  Ixmgoiiu^t  6uiicre  NachrichUn  cim 
Brundenbury-Vulmharh  {I{o/lUl)JI8.  109/.;  —  ttaHer^  N«.  CLIIV  {mä  m^f- 
ftOmi  widern  J^u^dUen). 

Wir  Heiorich  der  aide  voit  von  Wida  nnd  Heinrich  der  imige  * 

Yoit  vou  Plawe  und  Heinrich  der  voit  Yon  Gera  tun  kaut  allen  den, 
di  disc!)  brif  horcnt  und  sehent,  daz  wir  von  wUkur  uns  lizen  umme 
sulche  bruclie  uude  werren,  di  da  waren  zwischen  uns  unde  unseren 
lüten  zu  den  edelen  manen  unseren  v runden  zu  dem  hern  hern  Meiu- 
bereo  dem  bargrayeu  von  Misne  und  dem  bereu  berii  Heinricbeu  von 
Koldicz,  di  laben  uns  besheiden  und  berichtet,  als  hi  nach  beecriben 
stet  Si  haben  uns  besheiden,  daz  unser  Icein  uffe  des  andern  gut*) 
8ol  bete  setzen  wider  des  andern  willen  und  sines  manncs.  Ez  sol 
euch  unser  kein  des  andern  man  kein  unrecht  tun ,  den  als  alle 
under  gerichte  von  alder  her  sint  gestanden,  also  sol  man  helfen 
sin  igelichen  manne  nach  sinem  rechten.  Ez  onsol  euch  ander  kein 
unanden  balden  wider  des  andern  willen,  der  in  des  andern  lande 
oder  gerichte  geechtet  wirt,  darüber  setzte  sich  iman  unser  manne 
wider  unser  einen  geweldicliche,  der  sin  her  ist,  mocht  er  denselben 
sinen  man  nicht  betwingen,  so  shülle  wir  im  sin  beholfen.  l'ber  daz, 
bo  sol  der  voit  von  Plawe  daz  gerichte  haben  über  vir  dorfer  über 
Eberbartsperch,  Flosinberch,  Heinricbsgrune  und  ober  Hartmansrüte, 
also  wer  da  vemrttilt  wirt,  daz  man  in  Ton  dem  Übe  tun  wU,  den 
sol  man  zu  dem  Hove  under  dem  galgen  verterben.  Wirret  ouch 
unser  eines  man*)  zu  des  andern  man  icht,  da  scul  wir  tafjje  um 
besheiden  und  dem  cleger  helfen  nach  recht,  als  bcsheiden  lute 
mugelich  dunket.  Gesbet  ouch,  daz  unser  ein  criget  mit  dem  anderen, 
der  dritte,  der  ane  crig  ist,  der  sol  der  scweier  richter  sin  und  sol 
si  berichten  nach  rechte.  Tet  ouch  unser  ein  dem  andern  kein  un- 
recht oder  unser  eines  man  des  andern  oder  breche  unser  ein  diser 
gesecze  keinz  an  dem  anderen,  di  hi  vor  bcscribeu  siut,  sweu  er 
gemant  wirt,  so  sol  er  iz  wider  tun  bi  einem  maude,  widertet  er 
sin  nicht,  und  wer  iz  der  vou  Wida  oder  sine  lute,  vou  den  der 
scade  gedien  were,  so  sol  er  inriten  selbe  dritte  ritter  su  Plawe 
und  nimmer  danne  kümen,  de  scade  si  wider  tan.  Geshit  aber  der 
scade  ron  dem  von  Plawe  oder  von  sinen  lüten,  oder  von  dem  von 
Gera  oder  von  sinen  löten,  welchir  ez  were,  von  dem  oder  von  des 
lüten  der  scade  geshen  were,  der  sol  selbe  dritte  ritter  inriteu  zu 


a)  Hieryueknebm. 
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"Wida  und  danne  nirnmcr  kümen,  der  flcade  si  ufgerichtot  Wer  aber, 
daz  ir  ein  in  dem  lande  nicht  werc,  von  dem  oder  von  des  lütcn 
diser  scade  geshe,  sweii  er  in  daz  lant  kümet,  danach  in  acht  tagen, 
ab  er  gemant  wird,  sol  er  den  scaden  ufrichten  oder  inriten,  als 
hivor  gescriben  stet  Des  sint  gezük  her  Rudger  von  Hirzperch, 
her  Gflorat  tod  Kotzowe,  her  Heinrieh*  Ton  Spaniecke,  her  Ganni 
von  Lubchowe,  her  Eberhart  von  Widersperch,  her  Ulrich  der  Sack, 
her  Albrccht  von  Reinoltsdorf  und  her  Tosse  di  ritter  und  vil  bi- 
derber Ifltc.  Und  daz  dise  gesetze  vflrbaz  immer  von  uns  und  unsem 
iiachkümlingen  ganz  und  stete  werden  gebalden,  darum  haben  unser 
vorgenaDten  vrflnde  der  burgrave  von  Hisiie  und  der  yod  Koldics 
durch  unser  hete  ir  insigel  mit  unsem  insigdo  gehenget  an  diseo 
hrif  und  da  mit  bestetet  Dise  redde  und  dise  teyding  sint  geshen 
und  diser  brif  ist  gegeben  zu  Baben  Nuenkirchen;  an  des  iares  tages 
abent,  do  man  zaite  von  unsers  hercn  gotes  geburt  tüsent  iar  zwei- 
hundert (!)>)  iar  und  in  dem  schsten  iar. 

588.  Ilemrich,  Vogt  van  Weida,  bestätigt  dem  Kloster  CroHschwÜM 
einen  jäkrlicSm  Zm$  i»  Beiersdorf,  den  seine  Sekmesier  Irmen- 
gard von  Pakmen  seiner  Tochter  Sogine  engemesen  hat*). 

1306u 

n  V.  w.). 

Av^tchr.:   Wyda,  appropriacio  dimidie  marc«  in  Berwigeatorf. 

DmAz  dl»  Begeat  bei  Beekler,  Oemma  RtMenie.  8.  48T  rndt  >UnA6M  /dbv  (1818). 

Nos  Heynricus  dictus  advocatus  de  Wida  senior  recognoscimus 
tenore  presentium  publice  protestuudu,  quod  dilecta  soror  nostra 
Trmegardis  dicta  de  Damis  pro  tribi»  marcis  redditna  anmiatiin  ad 
marcam  dimidiam  in  Berwigisdorf  conparavit  a  relicta  qoondam  dicti 
TreflFegerni,  que  ipsos  redditus  a  nobis  posscdit  dotis  nomine  titulo 
foodali,  quos  redditus  dicta  soror  nostra  i)ro  remedio  anime  sue  et 
sui  mariti  predilectc  filie  uostre  Sophie  in  Cronswiz,  quoad  vixcrit, 
assignavit  post  mortem  eius*)  sororibus  conventus  eiusdem  in  Crons- 
wiz proprietatis  titalo  perpetuo  pennanauros  et  ipsos  redditus  Gon- 
radus  rusticna  dictns  ante  cimiterium  sen  sni  posteri  predictorum 
cultores  bonorum  ipsi  Sophie  filie  nostre,  quoad  vixerit,  et  predictis 
sororibus  post  mortem  ipsius  annis  singulis  perpetuo  prescntabunt 
Nos  igitur  ipsius  sororis  nostre  donacionem  et  donacionis  modum  et 
ordinem  ratam  et  gratam  habentes  prcdictc  filie  nostre  et  suo  con- 


a)  «drai  wegradiert. 

1)  H'oM  verschrieötn  Jur  dreibondertj  denn  UchrtjXy  üUgei  und  Zeugen  gehäre»  m 
den  Anfang  de»  14.  J«ML;  9ergk  dum  88.  ».  88.  /«AfwMcll  de$  VogtL  4ttmtmm» 
Verein.  (1868)  s.  16  ff.,  WO  mm  Reiteemteit  dieee  Jhmge  «h/UHM  M— Air  hM. 

2)  Vtrgl.  So.  360. 
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Yentui  sepedictos  redditus  appropriando  et  ipsam  doDaciouem  et 
modum  coufimiando  sigilluni  munimine  roboramus.  Datum  anno  do- 
mini  mcccvi,  presentibus  et  testibus  infrascriiitis  videlicL-t  H[(!iiirico] 
seniore  seculari  filio  uosiro  et  uostris  tidelibus  II.  de  Kukeudort,  Ii. 
de  Triptes  et  Gerango  de  Pcdniz. 

889-  Heinrich  der  Jüngere,  Vogt  von  Gera,  verleiht  deni  Kloster 
CronschwUg  awr  AussiaHting  seiner  Töchter  Güter  in  Lichten- 
berg. 1306. 

Hdtchr.  :    OHuSA.   Weimar.  Ortii.  Perg   viit  aiMbtg.  be§ekädigUm  Si^/il. 

Au/sehr.:    Uera,  apprupriacio  ville  Lichtinberg. 

Ab$ckr.:   HA.  ßehleia  V.  XII  Fol.  6,  AbteJir.  Pap.  dtt  16.  Jahrh 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Heinricus  advocatus  di;  Gera 
iuuior  imiversis  hanc  litteraro  inspecturis  salutem  in  rerum  omnium 
eoDditore.  Labitur  eun  tempore,  quod  io  tempore  geritur,  nisi  scripto 
com  testibus  memoriis  hominum  revocetur.  Koyerint  igitnr  universi 
tarn  presentes  quam  faturi,  quod  nos  Heinricus  iunior  advocatus  de 
Gera  cum  maturo  consilio  et  deliberacione  bona  sororibus  in  Cronswiz 
cum  duabus  filiabus  nostris  donavimus  omnia  bona  in  Lichtenberg, 
^ue  Tb.  ibidem  resideus  a  nobis  iure  feodali  possidet,  post  mortem 
ilieins  Th.  proprietatis  titnio  perpetuo  possidenda,  ita  ut  hob  nos  nec 
heredes  nostri  aliquid  utilitatis  vel  potestatis  in  eisdem  bonis  dein- 
ccps  habeamus.  In  cuius  memoriam  perpetuam  et  robor  inviolabile 
sigilii  nostri  munimine  hanc  litteram  desuper  conscriptani  prcdictis 
Bororibus  tradidimus  commuDicatam.  Datum  aono  domini  mcccvi. 

390.  Burggraf  Erketvbert  von  Starkenberg  schmkt  dem  Kloster  Cron- 


BHukt.:  GBu8A.  ffUnar,  Orig.  Perg.  wdt  amhäng.  Siegel. 

In  nomine  domini  amen.  Quia  memoria  hominum  labilis  est  et 
caduca,  necesse  est,  ut,  que  geruntur  in  tempore,  litterarum  sehe  per- 
enneator.  Nos  igitur  Erkenbertus  bnrgn?iu8  dictns  de  Starlcenberch 
tarn  {NPesentibus  quam  futuris  presens  scriptum  intuentibus  cupimus 
esse  notum,  quod  nos  maturo  consilio  et  bona  voluritate  doniinabus 
ordiois  predicatorum  in  Croniswiz  ob  amorenj  dei  et  reme(iiuuj  ani- 
manim  progenitorum  nostrorum  viginti  agros  lignorum  in  Hartenrode, 
qoos  antea  Henricus  et  Theodericus  fratres  dicti  de  Cossiz  a  nobis 
titnio  feodali  possedemnt»  donavimus  iure  proprietario  perpetuo  pos- 
BidendoB.  Sed  ne  huius  donadonis  gratia  ab  füiquo  [in]  postcrum  nostro- 
rum, quod  absit,  infringi  poflsit,  presens  scriptum  nostri  sigilii  appcn- 
sioriL'  fecimus  communiri.  Testes  sunt  lleinemannus  de  Cossiz,  Tymo 
de  bweuz,  Gerhardus  de  bcoperiz  castellani  nostri;  Elbericus  de  Criciu, 
liUtoidua  de  Dobescen  et  frater  suus  Frizco  cum  alüs  iide  diguis. 
Datum  anno  domini  mocovl 
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391.  Item  cyn  hcrr  von  Gerawe  hat  der  sammelung  zcu  Cronscbwicz 
vor  XL  mark  vi  mark  zcynse  gekaufit,  die  das  doBter  zcu 
ewigen  gcczeitten  szall  vor  yr  eygenthum  ane  ydenneniiigklichs 

eynreyde,  hyndening  frey  gebrauchen;  von  welchen  zcyns^^on 
sollen  die  iungfrnwen  geriachtis  clostcrs  omphaenn  zcu  Clodrawo 
XXXV  Schillinge  phennicen,  czu  Draxsdorti  im  phunt  und  ii  Schil- 
linge, czu  WernszdorÖ  v  Schillinge,  doczu  v  scheffell  komn 
und  in  adiefibll  waytz,  in  der  moU  zcu  Pergawe  auch  xxxir 
scheflfeU  kom.  Gescheen  anno  mcocyi  ihare.  1306. 

Jhhrhr.:    Kur   aU   lie'jeH    in    ihr   nironik   rOH   CromsdMtt  («Wyl»    N6-  M  tMd 

40.  Jakreaberidd  de$  VogtL  Altert,-  Vertim»  &  7). 

392.  Konrad  von  Merica  und  seine  Brüder  verHcktcn  zu  Gunsfm 
'   des  Klosters  Waldsassen  auf  einuje  Wüsfunifti  hi  Weifskirchen 

(?  —  in  alba  e(:cl(;sia).  Et  cum  sigiliu  proprio  carui,  domini 
adv(iiati  de  Plawen  sigillo  procuravi  presentem  cartulam  com- 
muniri.  Datum  in  Waltsacbsen  anno  domini  mcx:c  septimo;  in 
die  epiphanie.  Waldsaasen,  1307  Jan.  tt. 

J/(Aeikr.:  KaRA.  München,  Klotter  Waldtauen,  Orig.  Pery.;  das  Siegel  üt  oi* 


393.  Heinrich,   Voyt  von  Weida,  und  sein  Sohn  verleihen  dem 
Manm-HospUal  mu  Sof-Rcgmtg  einige  C^üter  äu  Sktmmhaeh, 

1307  Jan.  TB, 

Druck:  Mendtm^  Sertftert»  rer.  €ferm.  III  A  683  m»  EnoA  WVrfwwiwi  Bt^ 

Chronik. 

Bemerk, :  Nadt  einem  im'  Kreia-Arekiv  su  Bamberg  b^ndL  Hof  er  Regettarwm 

MM  1809  h^fimd  rieh  die  ürktmie  JMer  m  wtd  ül  dmm  woU  mM 
4m  MMgen  dort  voHkemdmen  Ürimien  18S8  otvivwmt. 

In  uomiue  domiui  Amcu.  Universis  Christi  üdelibus  banc  pagi- 
nam  yisuria  HeinricuB  advocatus  in  Wida  et  suus  filius  in  perpetaam. 
Ne  geata  mortalium  oblivione  aut  vetustate  sea  malignitate  deleantar, 

necosse  ost  ea  testimonio  roborari.  Noscant  igitur  postenie  et  pre- 
sentes  generationes,  quod  nos  praedicti  oh  reverentiam  dei  et  s. 
Laurentii  ad  hospitale  s.  Mariae  in  Curia  Rt^gnitz  dotavimus  bona 
trium  meritoriorum  in  villa,  quae  dicitur  Stabinbuche,  quae  prius 
erant  Reinbotonis  dicti  Bohemi  iure  proprietario  perpetoo  poeaidenda. 
Ut  autem  baiusmodi  collatio  donativa  robur  obtineat  perpetnae  firmi- 
tatis,  praesens  instnirnoiituni  dosuper  confectum  praedicto  bospitali 
dedimus  nostri  sigilli  muniniine  roboratum.  Testes  huis  rei  sunt 
dominus  Heinricus  Murringus,  dominus  Cunradus  de  Bergowe  et  alii 
fide  digni.  Actum  et  datum  anno  domini  mcccvii;  sanctac  Agnetis 
Tirgittis  in  octava. 
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^94*  Heinrich  Reu/s  ^  Vagi  von  Plauen,  verleiht  dem  Kloster  CroU' 
schwitz  Zinsen  in  Braunichgwaida,  Hoickewaide  und  Ermne- 
hurg.  1307  Nov.  10. 

lliUchr. :   GUuSA.  Weimar,  Orig.  Arg.}  2  mMmrhaUme  Si$gtl  kämgm  am. 
Druck:  MiUUr,  iVo.  CLÄVJ. 

NoB  Heinrieas  advocatus  de  Plawe  dictus  Rathenns  onmUras  hoc 
seriptom  intnentiliiis  volumus  esse  notnm  pubHce  protestantes,  quod 

pro  Salute  anime  nostre  et  nostronim  progenitonim  conventui  et  so- 
rorihus  in  Cronswiz  appro]>nanius ,  daiuus  et  conferiiiius  talentuni 
deuarioruni  in  villa  lirunswalde  siiigulis  aniiis  daudum,  postquam 
Creator  omnium  plcbanum  de  Lindowe  sunipserit  ab  hac  vita,  et  in 
Villa  HoykenwaldiB  taleDtom  denariomm,  post^iuam  plebanus  in  Ba- 
tanstorph  viam  tmiverse  camis  iogressus  fuerit,  annis  singulis  tri> 
buendum.  Appropriamus  cciam  ipsi  conventui  talentum  denarionim 
in  Roneberch,  quod  Richardus  noster  civis  dablt,  quod  et  noster  milcs 
dilectus  Couradus  de  Schenkenberch  in  remcdium  anime  sue  pretlicto 
coBYentui  legavit  singulis  annis  danduni,  postquam  idem  miles  noster 
a  Creatore  onmium  ex  hac  luce  fuerit  evocatus.  Hiis  tribus  talentis 
predictus  conventus  prescripto  tempore  proprietario  iure  libere  per- 
fruetur.  Recognosciinus  eciani ,  (juod  de  parrochia  in  Roneberch 
Eberharde  predicti  nostri  militis  filio  collata  in  festo  beati  Mycha- 
helis  tres  marce  argeuti  uuuis  singulis  tribuentur  conventui  preno- 
tato.  Hec  antem,  ut  a  nobis  et  a  nostris  successoribus  rata  in  ])ür- 
petuuui  habeantnr,  sigiUum  nostnim  una  cum  sigillo  Conradi  de 
Schenkenberch  presentibus  duximus  apponendum  in  evidtMis  testimo- 
nium  et  munimen.  Testes  hiiiiis  donacionis  sunt  doniinns  Heinricus 
plebanus  in  Hergen ,  dominus  Heinricus  rect(U-  altaris  säurte  Katlie- 
rine  in  Roneberch  sitcerdotes;  dominus  GuntUerus  de  i'lauiii/,  do- 
minus Heinricus  de  Kueliz  milites;  Godefiridus  de  Wolveramstorph, 
Theodericus  de  Bele  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Acta  sunt  hec 
anno  domini  Mcoorn;  nn  idus  Kovembris. 


Markgraf  Friedrich  von  Meißen  bestätigt  die  Rechte  und  Frei' 
heUen  der  8iad$  Freüberg,  Gescuige:  di  edlin  man  her  Hein- 
rich de  voit  Yon  Wyda,  her  Heinrich  von  Koldicz,  Ludwic  Yon 
Polnicz,  Gocze  von  Melr,  Gerhardus  de  Lubeschwicz  und  an- 
dere Get!:ebiu  nach  gotis  geburt  thusint  uiidc  druhuudirt  iare 
in  deme  sibiude  iare;  an  sentc  Katheriuiu  abiude. 

1307  HOY.  94. 

Hdtdtr.:   RA.  Frtiberg  K.  4,  Orig.  Perg.  mü  anhäng.  SUgcL 
Ifnuk:  wate,  Tktmmmm$  Cbd.  «t^plom.  SOI;  —    Cod.  d^flem.  Saxon.  reg,  //, 
Ii  A4ft. 
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396.  Heinrich  Reu/s,  Vogt  von  Platten,  verleiht  detn  Kloster  Cron- 
schwitz das  Patronatsrecht  des  St,  Katharinen-AÜars  in  der 
Pfarrkirche  zu  Ronneburg.  1307. 

JJdsdar.:   QUu8A.  Weimar,  Orig.  Berg,  mit  euthämg.  wohUrhalteutm  Siegel. 
Jkmek:  Lohmut.  MOtigmM.  178T  B.  18  ;  ^  ITttter,  No.  CLVin. 

Nos  Ilenricus  iidvocatus  de  l^lavve  cofjruomento  Huthemis  re- 
cognoscimus  publice  protesUndo,  quud  ius  patrunatus  altaris  beat^; 
Katherine  locati  in  parrodiia  in  Ronberg,  aicut  ad  noB  iure  heisdi- 
tario  est  deYolutum,  in  remedium  anime  nostre  et  noatronim  i»o- 
genitorum  rcsignavimus ,  transtulinms  et  dedimus  conventui  et  soro- 
ribus  iu  Cronswiz  in  perpetuiini  libere  possidondum ,  ut  videlicet 
conferre  possiut  vel  locare  et  exponere  ad  oiimem  fructum  et  utili- 
tatem,  sicut  eis  vldcbitur  expcdire,  addita  tameu  hac  condicioue,  ut 
saoerdoB,  eni  dictum  altare  ooHatum  vel  locatnm  pro  aliquo  cenan 
fucrit,  sufficienter  et  decenter  proprium  paneni  habeat  et  cottidie  al- 
t;iris  officium  exsequatur.  In  cnius  donaciouis  robur  et  testimonium 
sigilluni  ixtstrum  huic  littere  est  appcnsum.  Testes  huius  rei  sunt 
domiuus  Heuricus  decaaus  plebanus  in  Stegin,  dominus  Heuricus  ca- 
pellapus  altaria  sancte  Katherine  in  Ronberg,  Conradus  de  Scenlun- 
ber^  Henricos  de  Nuelitz  nülites;  Eberhardus  de  Langindoi^  lliech 
dericna  de  Bei  et  alii  quam  pluree.  Acta  sunt  hec  anno  domini 
Mcocvn. 

äUI.  Item  c}Ties  herm  Gerawe  mutter  Ennegarde  genant  hath  dem 
doster  Cronschwitz  vi  marck  silber  auti'  dem  dorffe  Sqware 
besehyden  iherlidien  aqmaae  nbiomlidi  ewiglilldi  anff  neu  heben, 
zcu  gebrauchen  und  genyszzen  an  mennigUichs  vorhyndening; 
Weichs  der  herr  von  Gerawe  yr  szone  dem  closter  alszo  frey 
hat  nachgclaszen  und  gnedigklich  Torgonsth.  Gescheen  anno 
Mccc  yni  VII  ihare.  1307. 

JJdtekr, :  Ntar  aU  Regest  eriudten  m  der  Chnmik  von  OnmteluDitm  (veiyL  No,  69 
V.  40.  Jokntherüki  du  VvgO.  Järntj-YrntlM  8,  7). 

398.  MeeMää  von  Plauen,  PHoHn  von  Cronschwitz,  und  der  Con- 
vcnt  des  Klosters  bekennen,  da/s  der  Ritter  Konrad  von  Bock- 
Witz  sich  ein  Seelgeräthe  bei  ihnen  gekauft  habe,  und  besUmmen 

dazu  Zinsen  aus  Dragensdorf  und  Zikra,  1307« 

JJdschr.:    üHuSA.   Weiviar ,  (Jrig.  Ftrg,}  da»  SUgtl  ist  abg^aUen, 
I}rw'k:    mUer,  No.  CLXVII. 

Wir  iMechthilt  von  Plawen  di  priorin  zu  Cronswiz  und  der  coii- 
veut  gimeinliche  bikenniu  an  disim  bri\i,  daz  wir  mit  zveiuzik  mau*- 
kin,  di  uns  der  erheri  ritter  her  Cuurat  von  Bucwiz  gigebin  hat,  an 
aehtundivirzik  sdllingin  Widiser  phenningi  gikaufit  habin  zu  eime 
seligireti  umi  und  siner  husfirawin  und  ainen  idndem  und  sinen  vor* 
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derin,  daz  man  da  von  ir  soBderiicfai  gideukiu  scol  durch  sundirlichi 
gunst  und  vrunscaft,  di  si  czu  inisirim  clostir  habiii  Die  achtiindi- 
virzik  scillingi  sculliii  geben  alli  iari  dem  doster  zu  Cionswiz  Men- 
bart  zu  Trachensdorf  uchtzehiu  scillingi,  Uenricb  in  demselbiu  durfi 
achtzehin  scillingi,  lohannes  zu  Cykorauwe  zvelf  scillingi.  Und  daz 
man  nicht  vnrgezzi  dishr  dingi,  so  ist  güngisigilit  dirri  brif  mit  des 
conventis  insi^i  von  Cronswiz.  Nach  der  c^burt  gotis  tusint  üu* 
dnilum[dert]  iar  in  dem  sibintin  iar. 

399.  Hermann  und  Albert,  Gebrüder  von  LobcMmrg,  genannt  von 
Leitcktenfmrgf  verleihen  ihrer  Verwandten  Medmld  von  Plauen, 
Priorin  gu  Orcmehwü»,  und  dem  Kloster  einen  Weinberg  bd 

Lobeda.  1307. 

lldschr.  :    OIluSA.  HViwmr,  (Jritj.  Pcry.  mit  2  anliitng.  Siegeln. 
I>ntck:   Schmid,  die  Lobdcburg  8.  106;  -  Müüer,  No.  CLXIX. 

Quia  ca,  que  geruntur  in  tempore,  simul  cum  lapsu  tcmporis 
ab  humana  memoria  elabuutur,  consuevit  sollei"s  boininum  industria 
ea  litteranim  testimonid  i)L'rheiiiiari.  Ad  p('ri)utuam  igitur  rei  geste 
memoriam  iios  ilermannus  et  Albertus  fratres  de  Lobdeburg  dicti  de 
Lachtinberg  teuere  presentium  pid>Uoe  prutestamur,  quod  fid^ 
Oester  et  dilectus  Heyniicos  mfles  de  Glyne  et  sui  filii  quandam  vi- 
nenni  cirra  I.ohdc  sitam ,  quam  .  .  .')  pro  medietate  colit,  a  nol)is 
possident  titulo  fuotlali,  (luam  vineam  iiiem  miles  de  conseusu  et 
benepiacitü  suorum  beretium  unauimi  pro  remedio  peccatorum  suorum 
et  suorum  progenitorum  et  ßudegcri  et  Heidenrici  quondam  ab  ipso 
granter  otiensomm  devoto  in  Ciisto  coUegio  soromm  ordinis  predi- 
catorom  in  Cronswiz  donavit  pcrpetuo  possidendam  volens  et  ordi- 
nans,  quod  soror  Mechtildis  de  Plawe  dilecta  iiostra  consanguinca 
predictanim  sororum  nunc  priorissa  ii)sam  vineam  jiro  suis  usibus, 
quoad  vixerit,  libere  possideat,  post  niortem  vero  ipsius  ipsi  conventui 
ronaneat  perpetuo  utilitatibus  infirmarum  appUcanda.  Nos  igitur 
predicti  milites  devotam  donacionem  et  salubrem  donacionis  modum 
et  ordinacionem  gratam  et  ratam  habentes  predicto  conventui  soro- 
rum sepedictam  vineam  appropriando  sigillorum  nostro^um  munimine 
perpetuo  confinnamus.  Datum  et  actum  anno  domini  mcccvii,  pre- 
sentibus  infrascriptis  videlicet  üeynrico  de  Licbtenhayn  milite,  Fri- 
derico  de  HerbipoU  milite,  lohanne  de  Liditenhayn  et  pluribus  alüs. 

400.  Der  Landaneister  des  dcutscfwH  Ordens,  Üeinrich  von  Floizke, 
vedeSd  dem  Breitfsen  Tustim  das  Fdd  Koitdauken.  [Unter 
den  Zeugen]:  frater  Heniicus  de  Gera  oommendator  in  CÜbingo. 


l)  iMeke. 

lUr.  OMch.  <»i.  Y.  ».F.  n.Bd.  |3 
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Datom  in  Grisfburg  aimo  dommi  Mcccvm;  in  die  beati  Yin- 
centii  martirifl.  OhiM»ing,  1908  Jan.  SS. 

Udschr.:    KSA.  K(inuj»herg ,   Handvttlenb.  A^b.  JT  JM.  67)68;  —  efitttdas.  Ko.  XI 
J-U.  SS  m  detiUeher  Übenetm.  {maek  MttUHimg  du  Berrm  JbrdmraU  Dr.  BmUfgi^ 

401.  Landgraf  Friedrich  von  Thüringen  nitmnt  das  Kloster  Buch 
in  semen  Sehuis,  hestätigt  ihm  Rechte  und  Besitsnm- 

gen  und  besonders  das  Äüod  mit  der  Mühle  zu  Unter-Lödla 
(Lidelaw),  soune  die  Dörfer  Töpeln  und  Nauhain  (Tepil,  Nu- 
wenhain).  Testes:  strennui  milites  et  faniosi  Fredericus  senior 
de  Scoiiinburc,  Unarj^s  de  Waldiiiberc,  Htiuiious  et  Heiiiricus 
advocati  de  Tlaweu  et  quam  plures  alii  tide  digni.  Actum  et 
datvm  in  Aldenburc  anno  domini  Moccvin;  nono  kalendas  An- 
giistl  Altenbiug,  1906  JuU  a&. 

402.  Ilartmann  der  Ältere  von  Burgau  bestätigt  dem  Kloster  Cron- 
sehnoUg  He  demselben  durch  Heimit^  von  Qera^)  gemachte 
Hehenkmg  eines  Weinberges  in  JDra^cendorf,  1308. 

JZlMlb'.;  0SkSA,  Wtmmt,  Orif.  AtyL  mit  awMi»  BiegA 
Jhmdt:  SakmU,  4k  LoBiOmg  &  lOB. 

üniverais  bane  litteram  lisiiris  lectaris  auditum  no6  Bartouui' 
BUS  senior  dictus  de  Bergawe  omne  ius  proprietatis  necnou  ipsam 
pro])rietjitem ,  quam  hiibuinins  in  vinea  sita  in  Trachinsdorf  in  loco, 
qui  dicitur  Anger,  quam  Ilenricus  di)  Gera  dictus  a  nobis  in  feodo 
possedit  et  habuit,  conveutui  sauctimonialium  in  Cronswicz  (»fierimus 
et  damus  divine  glorie  intuitu  in  nostrarum  quoque  remedium  ani- 
mannn.  Ne  autem  de  hac  nostra  donadone  seu  coUadone  ulla 
emergat  oblivio  vel  contradictio,  sigillum  nostnun  presentibns  appo- 
suimus  in  iam  dicte  donacionis  sen  collacionis  perpetnnni  finnamen- 
tum.  Testes  huius  rei  sunt  dominus  Tli«'0(bM"icus  dictus  de  liobuz, 
domiuus  Uenricus  de  Gllna,  dominus  Guntlieruä  de  Kobuz  milites; 
lohannes  de  Lichtinhain,  Fridericos  de  Wirzburg  et  quam  plures  alii 
fide  digni  Acta  smit  nec  anno  domini  Mcccvm. 

403.  Item  in  phunt  pbennige  iherlichs  zcynazes,  xl  Schillinge  zcu 
Polen  und  viii  zcu  Valcka,  xviii  von  crcn  Gotfridt  rittern  und 

seyner  Schwester  Gertrud  erkauflft,  hat  eyn  berr  von  Gerawe 
durch  dv  eignuriir')  bt^williget.    Anno  mcccviii  ihai*e.  KtOS. 

Udschr.:   Nttr  als  Heyett  in  der  Chronik  nsyti  Üronschwitz  {per gl.   So.  69  mm' 
40.  JukMAmOi  dtt  VogO.  Jktrt.'rtntiu  &  7). 

a)  eiehang  A,  eithung  B»  * 

1)  A'em  Toyt,  aondem  am-  RäUr^amalie  «.  üera  gehiirig. 
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404.  Heimiek  wm  Owa  (Henricas  'de  GeraX  Komiur  des  dmist^ 

Hauses  zu  EUnng,  veHeiht  an  gewisse  Kolonisten  Eberhard 
und  Bertold  GO  Hufen  gur  Gründung  eines  detUsehen  Darfes 
Eberharthdorf    Datum  anno  domini  mcccviu.  1308. 

JhLwhr. :    StA.  KUiing,  „Altes  Copiebuch  einiger  Handvfsten^*. 
Druck :   AU  Heg.  im  Cod.  dtplom.  tVamuetu.  ßd.  1  K  No.  839. 

405.  Heimieh  mm  Gera  (Henricus  de  Gera),  Komtur  des  deuMun 
Hauses  su  Elbing,  verleiht  an  einen  gewiaaen  Kokmisien  Kim- 
rad  40  Hufen  in  Canradawalde,  Datum  anno  dontiiii  mcccviti. 

1308. 

I/<l«chr  .    Archin  dfs  Dorncapitels  zu  J-Vauenburg,  Priv.-Ii   f.  fol.  86. 
IhrtuJc .   AU  JUg.  tm  Codex  dipUm.  Warmiau.  Bd.  i  R.  No.  840, 

40il  Landgraf  FHedrieh  von  Thüringen  heHäUgt  der  vermttweten 
Bwr^o^m  Sophie  von  Meißen  ihr  Leibgedinge.  Sub  testi- 
monio  nobilium  ac  iiliorum  iüfrascriptorum  vitlelicet  Guntheri 
et  Heinrici  fratrum  comituni  de  Swarczburg,  Alberti  burcgravii 
de  Aldinburc,  Alberti  de  liakiuburne,  Alberti  burcgravii  »le 
Lyznik,  Bussonis  de  Elstirberc,  Heinrici  advocati  de  l  lawe 
oecBon  magistri  Waltheri  cnrie  noetre  prothorii,  Thilone  de 
Hiersberc  —  et  aliorum  plurimorum.  Datum  Misne  anno  do- 
mini millenmo  trecenteaimo  nono;  m  kalcndas  1  ebruarii. 

Meiaaen,  1309  Jan.  30. 

lldichr. :    JISA.  Dresden,  Xo.  1852;  Orig.  Pcrg.  mit  anhäng,  zerlfroch.  SiegtL 
Druck:   Märher^  das  Burggn^wUu»  Merten  {Le^ig  1842)  JS.  438. 

407.  Der  Landmeister  des  deutschen  Ordens,  Hemrieh  von  Ploteke, 
verleüU  2  rasäOm  9  Hufen  im  Dorfe  Nogat  [Unter  den  Zen- 
qenj:  HjDiieiis  de  Qera  in  Ettdngo  oommendator.  Scxiptmn  in 
Nessaw  anno  dmnini  mccc;  nono  Geoigii  martiris. 

Kessan,  1.^09  April  23. 

Mdukr,:   K8A.  Königsberg,  Uandvettenb.  No.  VI  Fol.  i,  m  einem  Trcaunrngt  v. 
1816  («Mft  MtnaOms  dt»  Bmwn  AnkimaU  Dr.  BtSt^fS^. 

408.  Heinrich ,  um  Sohn  Heinrich  und  sein  Vetter  Heinrieh,  Vögte 
von  Weida,  vergleichen  sirh  mit  Heinrich,  Vogt  von  GÖu,  und ' 
dessen  Bruder  ii^der  die  WechselsteW'  -?<  (rtna. 

Weisscnlola,  130J  Jiuü  20. 

Udschr.:   UA.  ikhUiUy  Orig,  Ferg.  mit  8  anhäng.  Siegeln. 
Dmdt:  BtdUer,  ßlemma  JlMlMr.  8.  486;  —  JOeHi  B.  77. 

Wy  Heinrich,  Heinrich  unst;  son  unde  Heinrich  unse  vetere  voyte 
von  Wyda  beknnnen  an  diseme  «»tTenem  brife  unde  tun  kunt  alle  den, 
di  un  güseu  oder  gchoru  lesen,  du/  wi  uns  bericUt  iiubeu  mit  unseme 
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vetirn  voit  Heinriche  von  Gera  unde  mit  sineme  brudere  zfi  Wissen- 
vels  vor  iinscinc  Ikth  iiiarcgraven  Frideriche  von  Misne  unde  lant- 
gnaven  zu  Düringen,  uiide  haben  deme  tri\weii  globet,  eine  rechte 
säne  zu  lialdenc  auc  argelist  ummu  alle  di  brache,  di  zschussiu  uns 
gewest  sint,  imde  nameii  imime  das  Wechsel  zA  Gera,  daz  da 
bort  in  die  niAnze  m  Wyda,  als  hinach  gescribet  stet,  ünse  Tor- 
genautü  here  der  marcgrave  hat  uns  bescheiden  unde  gehcysen  nach 
siner  gctruwen  lütc  rate,  daz  wi  suln  blibe  bi  deme  wechscde  zu 
Gera  mit  alle  den  ern  unde  rechte,  als  is  uuse  eldeni  uf  uns  bracht 
haben,  unde  insullcQ  unsen  vetim  nicht  vorbaz  dringen  mi  der  saccbe 
noch  an  dicheiner  andern  saccfae,  van  ab  is  von  aldere  herfci&men 
ist  Tete  iri  das,  des  got  nicht  inwoUe,  so  habe  wi  globet  unsn 
hem  don  marcgraven  in  tnVvon,  swo  man  uns  des  ubirköniet,  wissic- 
licheu,  swayne  he  is  uns  iiiant,  das  unser  ein  iurite  selbe  virde 
siner  manne,  swilcher  unsers  gemant  wirt  von  ym,  zu  Aldenburg  in 
die  stat  unde  dannen  nicht  inküme  nach  iulegirs  rechte,  he  iuhabe 
nideitan  di  schidt,  da  her  an  gebrochin  hat  Daz  iri  dit  (!)  stete 
haldea,  dmber  gebe  wi  disen  brief  vorsigelt  mit  zven  unser  ifn]- 
sigeln.  Dirre  brief  is  gegebin  zü  Wissenvels  nach  gotis  gel)urten 
tusint  iar  drihundirt  iar  in  deme  uüuden  iare,  an  deme  vritage  vor 
sente  lohauuestage  baptisten. 

409.  Hemrkih  äer  ÄUere,  Vogi  wm  Flaum,  hesläfiffi  äm  deiasOtm 
Orden  die  PfarrÜreke  gu  Asek,  quam  progenitores  nostri  do- 
minus Heinricus  senior  pie  memorie  avus  noster,  Heinricus 
pater  noster  et  Heinricais  dictus  Ruze  patruus  noster  filii  sui 
quondam  advociiti  d(;  Plawe  d^m  Orden  ühcrtragen  hahen.  Te- 
stes: Ulricus  Saccus  de  Plonswiz,  Tosso  de  Schuncche,  Eber- 
hardus  de  Widersberch  mflites,  Albertos  et  Chnnrados  de  Mach- 
wizc  et  alii  plures.  Acta  stint  hec  anno  domini  m(;c(;ix;  xnn 
icalendas  Octobris.  1309  aept  la 

lUMkr.;  BSA,  Dimd&kt  No.  1879,  Orig.  Rrg.  mit  Mtey.  Aüftf. 
Dmek:  MBUer,  Ko.  OLJXm. 

410'  TTeinrirh  von  Ploczke,  (rrofshmtur  des  deutsehpu  Ordens,  ver- 
tauscht der  Altstadt  Thom  die  dortigen  FleisciUninke  nebst 
deren  GefäUen  gegen  d4is  Dorf  Schrebemick.  [Unter  den  ZeU' 
gen]:  frater  H[enricus]  de  Gera  conunendator  Elbingensis.  Da- 
tum Thonin  anno  domini  mgcc  nono;  [in  festo]  Mathei  a]>o- 
stoU.  1910111,  1309  Sept.  ZL 

Hdachr.:   RA.  Thorrs,  Orig.  Pcrg. 

DmA  :   F«^,  Cod.  d^pUm.  Fimuie.  II.  8. 10. 

411.  Heinrich  [von  GeiaJ,  Prior,  und  Conveni  der  PredigermmAn 
SU  Plauen  verkaufen,  weU  aie  Geld  mm  Bern  tftrar  Kweke 
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Irmu^en,  äm  äeuhcken  Hause  zu  Phum  fSur  1\  Ma/rk  ihre 
Güier  in  Thiergarten  (Tirgarte).  Presentibus  testibus:  domino 
lohanne,  domino  Christano,  domino  H.  de  Wildcnfels,  fratribus 
de  domo  Theutonica;  fratre  H.  suppriore,  fratro  H[einrico]  de 
Gera,  fratre  Hertwico  fratribus  nostri  ordlnis  et  quam  pluribus 
alü8.  Actum  et  datom  anno  domini  Mcocnz.  1309. 

ÜÜMir.r  BSA.  DMm,  üfo.  1889,  (Jriy.  Perg.  mit  mMng.  HUgd  du  flbiiMiitw. 
JVMi:  JMlfar,  N^^.  OLXJZV. 

412.  Heinrich  der  Ältere,  Vogt  von  Weida,  besiäUgt  den  Schwestern 
Kunigunde  und  Adelheid  von  Pöünifz,  Nonnen  MU  Weida,  den 

Kauf  jährlicher  Einkünfte  aus  Birkiyt.  1309. 

Ildichr.:   GHhSA.  Weiaiar,  Orig.  Perg.;  1  tehr  be$cKäd»gU$  Siegtl  hängt  o«. 

Au/ichr  :  Berkecht. 

Nos  Heynricus  de  Wida  senior  dictus  advocatus  recognoscimus 
et  tenore  presentium  publice  protestamur ,  quod  üdelis  noster  II.  de 
Triptes  pro  tcrtia  dimidia  marca  veudidit  dimidie  libre  rcdditua  \Vi- 
densis  monete  in  Birkeeh  sorori  Cimegundi  de  Polnitz  oidinis  pre^ 
dicatorum  et  sorori  sue  Adelheidi  ordims  eiusdem  anniB  singulis  suis 
usibus  a])plicandos,  ita  quod  j)ost  mortcTii  uteriusque  pro  remcdio 
aninu;  lledewigis,  quo  ob  hanc  spem,  cum  dicta  tercia  dimidia  marca 
eisdem  dominabus  sororibus  in  ipsa  cmpcione  cooperata  fuit,  idem 
dimidie  librc  seu  dimidii  talenti  census  perpetuis  usibus  deserviat 
soromm  dicti  ordinis  in  Wida,  in  quomm  o(megio  sepedicte  domine 
aorores  de  Polnicz  auctori  omnium  famu]antiir.  Nos  igitur  in  hac 
empcione  et  empcionis  modo  eciam  anime  nostre  fructum  salutis 
comparare  cupientes  precibus  sui)radicti  Hc}iirici  de  Triptes  devoto 
suiimo  annuimus  et  ipsum  ceusum  collegio  supradictaruui  sororum 
erdinis  predicatomm  perpetuo  appropriavimus  ipsam  proprietatem 
ouper  altaie  chori  efierentes.  läsolyet  autem  sepedictom  cenBiun 
Gimthms  rnsticns  eonindem  bcmonmi  cultor  aut  «&  In  eisdem  bonis 
snccossorcs.  In  cuius  vendicionis  empcionis  et  appropriacionis  evi- 
deucius  testimonium  sigillum  nostrum  huic  littere  desuper  conscripte 
est  appensum.  Testes  vero  sunt  U.  de  Breitenbuch  et  Genmgus  de 
P(^cz  et  afii  fide  digni.  Actmn  et  datom  anno  domini  hooc  nono. 

413.  JPHorin  und  Conveni  des  Nonnenklosters  eu  Weida  Urkunden 
Über  ein  SeOgeräte  des  Qenmg  von  Foünite.  [1309]. 

Bättkr.:  OEuSjL  Wemmr^  Orig.  Ary.  mit  ankang.  JBugO. 

Aufseht. :  Die  miil  unter  dem  closter. 

£€merie.:  Ohne  Datw\,  doch  Oenmg  mm»  Jm^t»  enchemt  1809  (wergL  No.  Alt), 
wom  muh  die  Behrift  iia/d. 

üniversis  et  fidelibus  hanc  ütteram  inspecturis  salutem  in  do- 
mino.  Noverint  omnes  hanc  litteram  iuspecturi,  quod  ego  priorissa 
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cum  consiüisu  tocius  conventus  nostri  rcsignavimus  ea  condirinne 
molendinum  situni  propc  claustrum  * )  pro  remedio  animc  Ger.  de  Poi- 
niz,  ut  auDuatim  conveutui  detur  talentum  unum  ad  rcfecüonem  so* 
rornm,  et  nt  tamiTeraaiiiis  ipsiuB  statnto  tempofe  soUempiiiter  eeter 
bretur.  In  huius  rei  testfanoniidii  presens  scnptum  conveiitiis  nostri 
aigiUi  muDimme  dudiiias  roborfiadnBL 

414.  Siffihard  von  Schwarzlmr(j ,  Komtur  des  detifschen  Ordens  zu 
Christburg,  und  Heinrich  von  Gera  (frutcr  lieinricus  de  Gera), 
Komtur  zu  Elbing,  verleihen  einem  gewis^n  Kolonisten  Hüde- 
brand  eim  AniM  Hvfm  Landes  m  Dorfe  Bekikenbaek 
(Rydmbiidli).  Datum  anno  donuni  mfllesimo  trecentesimo  de- 
cimo;  In  die  drcumcisioniB  i^a^^tii.  1310  Jan.  L 

Edadkr. :  J^.  Elbing,  Kap».  II  No.  S5,  Orig,  Avy. 
Jhmdt:  Oodm  diplom.  Warmim»,  J.S.  U% 

415..  Heinrich  Rcufs  der  Jüngere,  Vogt  von  Plauen,  verspricht,  den 
durch  Marhjraf  Friedrich  von  Tliüringen  eunschen  ihm  wid 
seinem  Onkel,  Heinrich  dam  Altern,  Vogte  von  Flauen,  eiftar- 
eeUs  und  Heimieh,  Vogte  von  Qera,  andereeUs  venmMtm 
Frieden  Judien  in»  woOen,  Altenliius^  1310  Jan.  a& 

JJdschr.:    GIluSA.  Weimar,  Orig.  P»g.  mit  anhäng.  Siegel  {J)f  —  HBA,  ßn»' 

<hn,  iVo.  1893,  (hrig  Perg.  mä  mkihtg.  mrinek.  Sitgd  {£). 
Druck  :    MüUer,  No.  VLXÄV. 

Nos  Heiiiricus  iunior  advociitus  de  Plawc  dictus  Ruzhe*)  tenore 
prescuciuni  profitemur,  quod,  sicut  illustris  priiiccps  dominus  noster 
Fridericus  i'huringie  lautgravius  Misnensis  et  oricntalis  marchio  do- 
miüusquc  terrc  riisnensis  inter  nos  et  patruum  nostrom  Heinricom 
advocatum  de  Plawe  seniorem  ex  tma  et  stronnnum  Timm  Heinricnm 
advocatum  de  Gera  ex  parte  altera  treogas  oidinavit,  statuit  et 
tractiivit,  ita  easdem  treugas  inchoantes  exnunc,  hoc  est  feria  quinta 
proxima  post  ctmversionem  sancti  Pauli'),  duraturas,  quas  in  crä- 
stinum  sancte  Walpurgis')  proxiumm  inviolabüiter  promittimus  ob-- 
scrvare  pro  nobis  et  omnibus,  qui  nostris  paruerint  iussionibus  et 
mandatis  supradictis'*)  nos  presentibiis  astrineentes  data  fide  et  pA>- 
mittentes,  ut  si,  qnod  absit,  ipeas  treugas  vioiare  et  infringere,  qoc- 
modolibet,  videmur,  extunc  civitatem  Cycc  cum  duobus  militiDus 
nostris  intrabimiis  ibidem  obstagium  servaturi,  quousque  comniissa 
trcugis  pendentibus  dampua  per  nos  vel  nostros  integraliter  retra- 
ctentur.  In  cuiufi  m  certitacun^  sigillum  nostrum  preeentftos  est 


»}  Buue  B.  b)  dietb  tkurtk  JSkekßtek  in  Ä  mItmUA. 
1)  Ml  WIMh        %)  Jim»  so.       S)  JTm*  f. 
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appeiLBum.   Datum  AldcDburch  aono  domiui  mcccx;  v  kaleudas  Fc- 

41€b  Hekwieh  der  Ältere  und  Heinrich  der  Jüngere  von  Gera 
eignen  dem  Kloster  OrcmcknoUs  einen  Ifof  und  das  Kirch- 
lehen in  Jberga  zu.  CroAsohwitz,  1310  ICärs  28. 

ÜiUehr. :   HA.  SMem,  V.  XU  JioL  6,  AUehr.  Fhp.  aut  d.  An/,  da  XVI.  Joiuh, 

Bemtrh»;  Btgett  M  d»  tog.  Okroidk  «m  OrtmMdmil»  («.  ÜTo.  69  m.  40. /oAfM- 
hmiekt  im  TogO.  AUett.-Vereku  B.  8). 

Wjrr  Heynrich  von  Gera  der  eldere  und  der  iungere  bekennen 
an  dyszem  offenen  briffe,  das  wir  der  samaimge  zcu  Cronszwicz  ge- 
eygent  habemi  eynea  hoff  ynn  dem  goichte  zca  Bergaw,  da  sy  äT- 
vindenn  sdraUeim  eynen  virdungk  ewiges  zcynns,  unnd  der  kyrch- 
Ichen  zcu  Bergaw  mit  allem  deme  rechte  unnd  aller  der  freyheit, 
als  es  vonn  unszemn  eldem  ist  ann  uns  kimimenn,  durch  das,  das 
mmszer  heyl  vor  goth  gemert  werdi;  liyr  ann  dyszenn  leybe  und  dort 
ewigklichcmi  ann  der  sele,  unnd  auch  durch  dy  gunst,  dy  unszere 
eldänn  m  derselbenn  samlunge  gehabt  habenn,  und  wyr  habenn 
wolleon  ann  bewiszunge  gunsflicher  wercke  alle  dy  weyle,  das  wyr 
lebenn.  Were  aber,  das  dy  gnannte  samnunge  ann  dyszer  eygen- 
schaflFt  icht  gemuhet  ader  geh}Tidert  wurde,  da  vorbinde  ich  «1er 
eldere  Heynrich  voytt  vonn  Gera  mich  zcu,  das  ich  in  das  intwerrcn 
schol  ami  alle  schlachte  abcwannk.  Zcu  cynner  ewigenn  stettigkeytt 
djszre  dinge  habenn  ynn  dyssenn  briffis  gegebenn  TOTsigelt  mit  nn> 
szers  vatters  ynsigel.  Des  sint  gezceugemi  unszer  vettenm  von 
Weyda  der  aide  unnd  der  iunge,  nnnszer  vetter  briidor  Heynrich 
von  Weyda  der  prior  zcu  Piawenn,  er  Kunrat  vonn  Zerttbewicz,  Hur- 
golt  vonn  Schwarczenbergk ,  Luppolt  von  Wolffraniszdortl',  Gotfrid 
wynn  bruder,  Eberhart  und  Heynrich  vönn  Tepenn  unnd  andere  un- 
ssere  eriiafileon  mann,  dy  da  gcgenwertägk  warann.  Dysz  dyngk  ist 
geschehenn  zcu  Cronswicz,  do  man  zcalte  noch  gottes  gebnrtt  Uiu- 
sent  iar  and  cbneyhundert  iar  und  yn  deme  zehende  iaie;  zq  mitten- 
vhastenn. 

417.  II  anrieh  der  Ältere,  Vogt  von  Gera,  verleiht  der  Kirche  in 
JJrognits  eim  Hufe  in  Lothra.        Lobenstein,  1310  April  7. 

Udtehr.i  QuA.  Wtmart  ßcg.  Ii  IfU.  S9b  ^.  2,  Absckr.  Pap.  unter  AeUm,  U- 
tr^.  dk  B«»ehwenb  «bt  O^ftmu  Jahmm  Bmäü  mt  DrognStm  «Aer  1^  Am  «m 
IbMW  «M  Waladorf  wWofwiiJ  ^rnnki^  0m  dm  Jmkn  lUS. 

Awdb:  {Bfkihm),  JEMMirtM  Vogimi  A  iSS. 

Cum  Status  humane  condicionis  per  omnia  dubios  et  inoeitus 
euBtat  ea,  que  aguntur  a  nobis,  ne  oblivioni  tradantur  et  si  posteris 

quam  presentibus  debent  fieri  manifesta,  oportet  scripti  auctoritate 
roborari  Hinc  est  quod  nos  Heinricus  senior  de  Gera  dictus  advo- 
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catiis  not  um  esse  cu])!mus  oniTiibns  Christi  fidelibus  haue  litteram 
insiiL'c Iuris,  quod  ad  resigiiaciuueni  iiduHs  nostri  Conradi  Pepenis  da- 
mus  et  approbamus  appropriamus  alterum  medium  hiueum  (!?)  vel 
mansiim  in  viUa  Lotter  ad  eccleaiam  parocliiale  m  Drugeoics  in  re- 
mediuni  et  salutcm  nostmm  et  nostromm  anteoessorum  ac  dicti  Gon- 
radi  Pepeiiis,  qui  in  manus  nostras  rcsignavlt.  In  cuius  rci  testi- 
monium  presentem  litteram  sigillo  nostro  cum  testi])us  fecimus  robo- 
rari.  Testes  sunt  dominus  Otto  decanus  in  Tanna.  dr)minus  Hcnricus 
plebanus  in  Drogenicz,  Gonradus  miles  de  Zetwitz"),  ileinricus  et 
Fridericns  de  Tepen  et  alii  quam  plurea  fide  digni.  Actum  et  da- 
tum  Lobenstein  anno  domini  millesimo  trecentesmo  dedmo;  terda 
feria  post  dominicam,  cum  cantator  iudica. 

418.  Graf  Albert  von  ßarhy ,  Otto  der  Ältere  von  FAletiburg  und 
Vogt  Heinrich  voti  Plauen  schreiben  dem  Markgrafen  Fried- 
rieh  von  Meifsen,  da/s  König  Heinrieh  von  Böhmen  ihnen 
einen  Thurm  a/vüf  dem  Thon  des  Frager  Schlosses  für  den 
Markgrafen  übergeben  habe.  FMg,  1310  Mai  14. 

Hdaehr.:  UsA  hrt*,le„.  Na.  1907*  Ong.  Ferg,}  «M»  4m  8  w^v*«!.  MiMfa^  ait- 

gtln  ist  da»  1  nfti/'/nUm. 

Urttck:   MSUer^  tiachträge  (m  der  4.  Jahretadtr.  de»  AÜert.-Ver.  su  Pkuten  ifV. 
1884)  No.  51. 

Excellenti  et  magniüco  principi  domino  Friderico  illustri  laüt- 
gravio  Thuringensi,  Iwsdnenn  et  Oiientali  mardiioni  Albertus  oomes 
de  Barwey,  Otto  senior  de  üburdi  et  Heinricna  advocatua  de  Piaben  - 
sinceram  et  paratam  ad  ipsius  o])sequia  veluntatem. 

Dominationem  vijstram  presentibus  scirc  desideramus ,  quod  Se- 
renissimus noster  Ileinricus  Bohemie  et  Poloiiii'  rex  sororius  vester 
iiiclituf^  iuxtti  peticioms  vestrc  desidcrium  turrim  suaui  muiurem  super 
porta  castri  Pragensis  nobis  nomine  et  vioe  vestri  asaignavit,  quam 
nomine  vestro  tenemus  et  vos  respicimuB  cum  eadem  preBencium, 
quas  sigillis  nostris  sigillari  fecimus  testimonio  litterarum.  Datum 
in  Castro  Pragensi  anno  domini  millesimo  treoentesimo  decimo;  n 
idus  Mail. 

419.  Fabst  Clemens  ( V)  hestätigt  dem  Kloster  Cronschmts  die  dem- 
selben wm  Bischof^)  von  Namiburg  verUdiene  Kirche  gu  No^ 
biU.  ATignon,  1310  Kai  IS. 

Jitg.  KK  p.  32  No.  1 1 ,  Ab$chr.  Pap.  in  einem  Ätttn 
eonvoltä ,  betref.  die  Irrungen  de*  KloMter»  VronMekwH»  mi  der  fil/nmllfaf  Al' 
»chaß  zu  SchmöUn  au*  d.  Jahren  1604 — 1517. 


1)  UkiA. 
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Clemens  cpiscopus  servus  serv'orum  dei  dilectis  in  Cristo  filiabus 
priorLsse  et  conventui  monasterii  sanctimonaliuni  in  Cnmswicz  piT 
priorissani  soliti  guliernari  becundum  instituta  et  sub  cura  fratiuni 
ordinis  predicatorum  viventibus  ordinis  sancti  Augustiui  Numbur- 
genäs  dyocesiB  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Gnin  a  nobis 
petitur,  quod  iustuni  est  et  honcstuni,  tarn  vigor  equitatis  quam  ordo 
exigit  racionis,  nt  id  per  sollicitudinem  officii  nostri  ad  debitum 
preducatur  effectuni.  Sane  exhibita  nobis  vestra  peti(Mo  continebat, 
quod  veneral)ilis  frater  noster  episcopus  Numburgensis  diligentcr  con- 
siderans,  ouod  &uctus  redditus  et  proventus  vcstri  monasterii  in 
CroDBwics  xiTumburgwis  dyocesis  erant  adeo  tennes  et  etiles,  quod 
6K  Alis  aon  poteratis  eommode  sustentari  ac  propter  hoc  indigencie 
vestre  volens  de  alicuius  subvencionis  auxilio  providere  ecclesiam 
parochialera  in  Nubdicz  dicte  dyocesis  cum  omuibus  iuribus  et  per- 
tinentiis  suis,  in  qua  ius  patronatus  habetis,  eidem  monasterio  vestro 
in  Cronswicz  canonice  ordinaria  auctoritatc  univit  de  fructibus  et 
ndditilms  ipsius  ecclene  in  Kubdiez  vicario  in  ea  perpetao  servituro 
povdone  oongrua  reseryata,  ex  qua  peesit  congruc  sustentari  ac  iura 
episcopalia  et  arcliidyaconalia  solvere  et  alia  incumbencia  oncra  sibi 
supportare  rectoris  ciusdeni  ecclesic  in  Nubdicz  et  dilecioruui  filio- 
rum  decani  et  capituli  ecclcsie  Numburgeusis  ad  id  accedeute  cun- 
sensu,  pront  in  patentibus  litteris  eomn^m  epiacopi  decani  et  capi- 
tuli sigillis  munitis  plenius  didtur  contineri.  Nos  igitur  vestris  sup- 
plicacionibus  inclinati,  quod  super  hoc  ab  eodcm  (>])isco])o  provide 
factum  vst  ratum  et  gratum  habent<»s  id  auctoriUitr  apostolica  con- 
firmamus  et  preseutis  scripti  patrocinio  comunimus.  Nulli  i^rgo  om- 
niüo  homiüum  liceat  haue  p<igiuam  nostre  contirmacionis  iufriugere 

ei  ausn  temmrio  contraire.  8i  quid  autem  hoc  attemptare  pre- 
sumserit  indignacionem  omnipotentis  dei  et  lieatorum  Petri  et  Pauli 
appostolonim  eins  se  noverit  incursurum.  Datum  Avinionis  (1);  idi- 
bus  Mail,  pontificatus  nostri  anno  quinta 

420.  Derselbe  bestätigt  dem  Kloster  Cronschwitz  die  letzterem  vom 
Nautnburger  Bischof^)  verliehene  Pfarrkirche  zu  lionucl/urg, 
Datum  Ainnioni;  idibus  Mail,  pontificatus  anno  quinto.' 

▲vignon,  1310  ICai  Vk 

SMt.:  B8A.  Dntdm,  No.  51U«,  Orig.  Fitrg.;  die  BmB*  itt  abgtnueit. 

Derselbe  bestätigt  dem  Kloster  Cronschwitz  die  letzterem  vom 
Naumburger  Bischofs)  verliehene  Pfarrkirche  m  (München-) 
Bemsdorf*).  Datum  Aviüioni ;  idibus  Maii,  pontificatus  nostri 
anno  quinto.  Ayignon,  1310  Mai  Ift. 

UtUchr.:   HSA.  Druden,  i^o.  511A^  Orig.  Ferg.;  die  BulU  itt  abgtritun. 


1)  DMA. 
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422.  liischof  Konrmi  von  Jici/cnshurg  iihcrJfifst  iJetn  deutscheu  IJause 
eu  r Lauen  die  selbständige  Verwaltuiw  der  demselben  von  den 
Vögien  von  PbtftfH  vmUäimun  Pfamitche  mu  Aßt^,  äoi^  mit 
Vorbehalt  der  biaeh^/Ueken  BedUe.  Datum  Ratispone  anno  do- 
mini  miUeBUno  trooentesimo  deciiiio;  xvn  kalendns  Octobris. 

Begensburg,  1310  Sept.  1& 

Ildfchr  :  USA.  Dresden,  No.  191« p  Orig.  Berg,  «it  tmhätig.  sAgd. 
Dmek:  MüOer,  N«.  VLXXVh 

423>  Heinrich  der  Ältere,  Vogt  von  Plauen,  verträgt  sich  mit  Abt 
Ulrich  und  dem  Convent^;  des  Klost<:rs  Waldsassen  wegen  des 
durch  KlosUrleutc  an  Konrad  von  Ilaslau  (Hasla),  seitwtn 
Richter  in  Bernau  (Buriiawe),  begangenen  Mordes  und  ver- 
AgriaU,  nachdem  er  eine  Geidsumme  vom  Abte  erkaüen,  dus 
Sloster  deshalb  nicht  weiter  schädigen  /m  woUen.  Actum  et 
datum  AdiHrf  anno  domini  mooc  dedmo.  AOari,  1310. 

Bdtchr. :  KaRA.  München,  jüngma  Cofiait  «.  Wwid$aM9m  Bd.  II  ML  UMk 
Dmek:  MMlUr^  Ho.  CLXXVIL 

• 

424.  Heinrich y  Vogt  von  Gera,  bestätigt  dem  deutscJien  Orden  das 
demselben  dnrch  seinen  Vater  verliehene  Fatronat  der  Kirche 
SU  l'anna.  1311  April  4, 

Ildtchr. :  USA.  Ih-eeden,  als  Transnmpt  an  Vidimmi  Ikmriek»  du  AlUr»,  VogtM 
von  Plaue»  d.  d,  1346  Sepi.  6  (<.  tub  dato). 

Universis  piesens  acriptnm  mtucntibuB  nos  Heinricos  adTOcatm 

de  Gera  volumus  ossc  notiim,  quod  pie  raemorie  dominus  Heinricus 
quoudain  advocatus  de  Gera  pater  uoster  motu  pietatis  tactus  in 
rcmcdiuni  suorum  peccamiuum  ordiui  fratrum  domus  Theutonice  ius 
patronatuB  et  ecclesiam  in  Tanna  dedit  libere  propter  denm,  quam 
donadonem  et  quidquid  per  iun  dictum  patrem  nostrum  gestnm  est, 
in  premlSBis  ratom  et  gratum  habentes  nichil  iuris  nöbis  aat  suc- 
cessoribus  nostris  in  prcfata  ecclosia  retineudo  coiifirmamns  sub  to- 
stimonio  preseucium  litteraruni.  Ne  auteiii  preliltati  palris  nostri 
douaciü  et  uostra  subsecuta  continnacio  in  posterum  uoa  valeat  quo- 
modoUbet  inpungnari  seu  oonvelli,  iam  pretacto  ordini  fratram  Thea- 
toniconim  presentes  litteras  dcdinms  sigilli  nostri  munimine  robo- 
ratas.  Acta  smit  hec  anno  domini  mcccxi;  pridie  nonas  Aprilis, 
prcsentibus  tof?tibus  infrascriptis  fratre  Ileinrici  de  Gera  patruo  iio- 
ßtro,  fratre  lohaiine  de  Libenwerde  lectt)re  fratrum  pr^dicatJiruni, 
doDÜuo  Cunrado  plebauo  sepedictc  ecclesic  in  Tanna,  Cunrado  de 
ZcedewicB  mflite  nostro,  Heinrico  de  Tepen,  Ulriob  Onirarbaeh  et 
aliis  pluribns  fide  dignis.  ad  hec  speciaUter  rogatis  et  vocatis. 


1811  UrkttdMMi  dir  V«gto  WcM». 

42b»  Bischof  Ulrich  vmi  Naumburg  hestätujt  dem  deutschen  Bantse 
in  Plauen  das  Patronat  über  die  Pfarrkirclu  in  Tanna  mit 
ihren  Filialen,  das  die  versforbeufm  Vögte  von  Gera,  Heinrich 
und  Heinrich  die  Altem,  dem  Orden  geschenkt  und  ilire  Erben, 

anno  domini  mfflfinimo  oooxi;  terdo  nonaa  AuguatL 

Belta»  1311  An«.  & 

AiMir.;  B8Ä*  Drt$im,  Na.  1910^  Orif.  Bu§.  «a  i>liy.  ßkgO, 

426b  Der  Hochmeister  des  deutschen  Ordens,  Karl  von  Trier,  be- 
lehnt den  edlen  Miroslaw  für  geleistete  Kriegsdienste  mit  dem 
Dorfe  Videliii  im  Danziger  Gebiet.  [Unter  den  Zeugen]: 
Hemricua  de  Gera*)  In  Elbingo  commenaator.  Datum  in  Castro 
8.  Marie  anno  donuni  [Mooopa;  in  die  beati  Aui^usthii. 

Hvienbiug,  1311  Aug.  28. 

Hthchr.:   ESA.  K9mg$bcrg ,    IlandottklA,  Ih.U  MLM  inoak  MBUtihmi  4» 
Herrn  Jrehnrat»  Dr.  PhiUfpi), 

427.  DerseWe  hestäUgi  der  Stadt  Kulm  zwei  durch  Kauf  vom  Her' 
sog  StomitopoOk  vm  Pommer»  erworbene  Werder  in  der  WeUik- 
sei  Acta  sunt  hec  in  Thorun,  piesentibus  fratribus  nostii 
ordinis  —  Henrico  de  Gera  in  Elbingo,  Guntbero  dü  Arnstein 
in  Cristborch  —  comniendatoribus  — .  Anno  domini  millesimo 
trecentesimo  undecimo;  in  die  beatorum  martirum  Dyouisii  et 
soriormn  eins.  Tboni,  1311  Oet.  a 

Biutr.:  ESA.  KMgtUrg,  8dML  ZI  Jlb.  1,  Orig.  Ftrg.  «Aue  i^itgcl. 
Dmek:  F«^  OnL  üflom.  f^mstia.  II  8.  76. 

428.  Verzeichnis  von  InMgenäbriefen  fwr  dae  Kloster  zum  heiig. 
Kreus  bei  Saalburg.  1311—1351 »). 

Jldichr. :    HA.  Schhiz,  ron  cinrr  Hnml  des  Ii.  Jahrh.  »citr  utäetcrtüh  untt  r  ritun 
Jndmigenabri^  JUr  d»e*e*  KlosUr  d.  tl.  AvignoK,  1320  April  28  {».  nä>  dato) 

Item  Ulricus  dei  gracia  epibcopus  Nünburgensis  anno  mcccxi 
eedesie  parrochiali  in  SaUrarg  et  sancte  cmds  in  qnatuor  festivitati- 
Ima  beate  virginis  Marie,  [quQ  ad  dictam  ecclesiam  [elemosinaB]  por- 

lexerint,  XL  dies  et  unum  annum  cum  knrena. 

Item  Bertoldus  gereus  vices  [archijepiscopi  Magiintiuensis  anno 
Mcccju,  [qui]  in  honore  sancte  cnicis  et  beate  Marie  virginis  ele- 


1)  Die  Regutoif  wtlcht  m  der  Urkd.  ohne  Ordmmg  durdmMnder  «tcAcn,  tind  hier 
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iiiosinas  pias  porrcxerint,  indulgencianini  xl  dies  criminalium  et .  .  .*) 
iudulgenciarum  |etj  annum  venalium  de  iniunctis  penetenciis. 

Item  lohaimes  episc^jpus  Lanacensis  ecclesie  in  opido  Salbui^ 
et  moDUsterio  saiicte  crods  prope  in  festivitatibiiB  predpue  aposto- 
•  lomm  onmiuni  [et]  omnium  sanctorum  xl  dies  indulgeiiciaioiD.  Anno 
ucocxm, 

rtcm  frater  lohannes  episcopus  Lanacensis  omnibus  vere  peni- 
tentibus,  qui'')  ad  ecclesiam  sancte  crucis  et  eccle.siain  beate  virginis 
in  Solburg  perveneriut  videlicet  in  festis  patrou[ui^um,  dedicacioms 
et  in  die  panscenen  pro  aingidis  ÜBStiB  xl,  et  qm  sine  caTilladoiiilnis 
secuntur  aaceidotem  devote  de  eodesia  ad  iufiniiuni  et  de  inümio 
ad  ecclesiam,  xx  dies  indulgenciarum,  et  qui  singulis  diebus  sabbatis 
in  dicta  ecclesia  quinque  Ave  Maria  cum  venüs  dixerint  x  dies  in- 
dulgeuciaruin  de  iniunctis  sibi  j)euitenciis.    Datum  anno  mo'cxiii. 

Item  Ludewicus  Marrouieusis  episcopus  omnibus  fcbtivitaiibus 
beate  Tiiginis  lilarie  in  Solbuig  et  in  die  sancte  crucis  et  omninm 
apostolorum  et  omnibus  festis  sununis  lx  dies  indulgencie.  Anno 
Moccxv;  kalendis  Octobris,  anno  secundo  pontiticatus. 

Item  Baltenis  Zuronensis  episcopus  omnibus  festis  [beate]  vir- 
ginis  in  Salburg  et  in  die  sancte  crucis,  omnium  apostolorum,  et 
[quij  omnibus  summis  festis  causa  devocionis  acce[s]serint  vel  manum 
porrezerint^  xl  dies  indtd^ciarum  anno  domini  MCCCXTin;  nonis*) 
Octobris«). 

Item  Ludewicus  episcopus  Marroniensis  ecclesie  mccc  decimo 
nono  ecclesie  beate  virgiiiis  [inj  8olburg  et  monasterio  sancte  crucis 
ibidem  ob  reverenciam  tlei  xl  dierum  indulgenciarum,  et  [qui]  cruxi- 
fixum  cum  quinque  Pater  noster  adoraverint,  et  qui  cimiterium  ibi- 
dem drcuerint  pro  fidelibus  defiinctiS)  xx  dies. 

Item  episoopns  Tbeodoricus  Sarttndinensis  ecclesie  episcopus  anno 
MCCC  vicesimo  qiiart«)  in  certis  suprascriptis  diebus  xi.  (licbus  indul- 
genciarum, et  cum  ipsis  dominabus  corpus  Gbrisü  deportatum  fuerit, 
eedem  indulgencie. 

Item  Ueinricus  ^isoopus  Numburgensis  anno  mooo  vioesimo 
quinto  in  multis  festivitatibus  videlicet  epipbame,  omnium  apostolo- 
rum et  sancte  crucis  et  edis  dedicacionis  et  ceterorum,  [et  qui]  causa 
devoeionis  accesserint  aut  cimiterium  ecclesie  et,  quotiens  hoc  con- 
tigerit,  oracionem  domiincnm  et  salutacionem  angelicam  dixerint,  et 
qui  suas  elemosiuas  elai'giti  fueriut,  quadragiuta  dierum  indulgencia- 
nun  etc. 

Item  Ditmarus  episcopus  Gabulensis  anno  mcoc  vioesimo  quinto 
monasterio  prope  Sslburg  in  festivitatibus  predpuis  patronornm,  de- 


a)  stark  vcnrisrht.  b)  Fülfft  ein  ditrchitricheues  unkomtUekti  WoH,  o)  TIK 

uoD.  OctobrU;  die  vin  wohl  anu  der  JahrewM  takdeihoU. 
1)  OMo».  7. 
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dicadonis  et  oeteroram,  [et]  qni  ambitum  oMmasterii  aut  timiterium 

ecclesie  parrochialis  in  dvitate  supradicta  circuierint  oradones  pro 

fidelibus  defunctis  diccndo,  xl  dies  indulgenciainim  et  kareiiaiiiTn, 
hiis  voro,  qui  corpus  doniinicuni,  cum  ad  infinnos  dcportatur  <ir;i!i(lo 
sive  caiiUiudo  fuerint  subsecuti,  xl  dies  iudulgeuciarum,  et  cuui  do- 
mine  commumcaTerint 

Item  lohannes  Bersabecensis  episoopus  Accxsu  ad  eoclesiaxn  sancte 
cnicis  prope  Salburg  in  festivitatibiis  predpuis  patrononun,  dedi- 
cationis,  quaudo  sanctimoniales  communicaverint  et  ibidem  fueriiit,  ot 
qui  cimiterium  circucrint  pro  (»mnibus  fidelibus  oraveriut,  scu  qui  in 
serotiua  pulsacionc  tria  Ave  Maria  oraverint,  lxxx  iüduigeutianuu. 

429.  K.  Johann  von  Böhmen  verspricht  als  Reichsvenoeser  den  Vög- 
ten von  Weida,  Plauen  und  Gera,  soime  deni  Busse  von  Elster- 
herg  allen  ihren  im  Dienste  des  Reiches  gegen  Landgraf  Friede 
ne»  von  Thürmgm  etwa  gu  eMdenäen  adiaäen  erseteen  gu 
wcUen.  VtBgt  1312  Jan.  7. 

Odukt. :  HJ.  aMem,  Orig.  Perg.  mk  MhOn^  aorlrodk.  Myrf. 
JDnuik:   Lümg,  Reiduarchiv  XI  SOS;  —  iffiOer,  Ao.  CI.XXVIII  mü  lAberatKff 
«aeftNM«;  —  AJUrti  8.  78;  —  {Bdlm»^  Reg.      Iftl4— 1847,  &  81). 

NoB  lohannes  dei  gratia  Boemie  et  Polonic  rex  sacii  imperii 
citra  montes  vicarius  generalis  ac  Lncoiburgensis  conies  tenorc  pro- 
sentium  rccognoscimus  et  futemur,  quod  nobiles  viri  Hcinricus  de 
VVida,  Heinricus  Longus  et  Heinricus  Kuzo  de  Plawe  ac  ilcinricus 
de  Gera  advocati  hodie,  hoc  est  in  crastino  epiplianye  domiui 
Pra^  in  nostra  presentia  constituti,  volentes  se  Serenissimi  do- 
mim  et  genetriciB  nostri  irArimihni  domini  Heinrid  Romanoram  regis 
ac  nostris  beneplacitis  coDformare,  dicti  genitoris  nostri  ad  nostmm 
servitium  spontc  et  libere  subienint  promittentes  bona  fide  Frideri- 
cum  filiuni  Alberti  langravii  Tburingie  pro  hiis,  quo  contra  dictum 
patreui  nostrum  et  Imperium  ac  uos  iniuriose  fecit,  totis  suis  viribus 
impugnare.  Propter  qiH>d  eis  promittbnns  vioe  Tersa,  (iuod  si  in 
dicti  patris  nostri  ac  imperii  et  nostris  servitüs  impngnando  dictum 
Fridericum  vel  adiutores  ipsius  aliqua  dampna  eos  recipcre  continget, 
de  illis  ipsis  advocatis  satis  facere  volumus  ac  eos  indempnes  red- 
dere  de  cisdciu.  Ceterum  si  strennuus  vir  Busso  de  Elsterberch  in 
siniilibus  pactis  et  tractatibus  uobiscum  starc  voluerit,  similiter  ei 
dedanipnis,  si  qua  reoeperit  sendendo  dicto  patri  nostro  et  imperio 
ac  nobis  contra  Fridericam  predictum,  volumus  respondere.  In  cuius 
rei  testimonium  presentes  litteras  tieri  et  sigillo  maiestiitis  nostre 
iussimus  communiri.  Datum  Präge  anno  domini  mccgxu;  viidus') 
lauuarii,  regnorum  vero  nostrorum  anno  primo.  . 


1)  Jan.  1.       2)  WtM  certdtruben  jwr  vii  iduä;  oer^  Avm,  1. 
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430-  Albert  von  Seeberg  (Seberch)  und  Heinrich  der  Ältere,  Vogt 
vm  Plauen,  verkaufen  dein  Abte  Johannes  und  Conveyiie  des 
Klosters  Waldsa^en  die  Feste  Bärnau  (Beriiawe)  mit  den  Dör- 
fern Griesbach  und  Hohenihann  (Grisbach,  IluheüUui)  für  260 
Orosehm  Ptager  MGnge,  Actum  et  datum  Tachove  anno  do- 
mini  moooxii;  nn  kalendas  Iiinii        TiMduHi,  1312  Hai  9Bl 

Ihnirh :    Müller,   No.CLXXX  nm-h  Ahichr.  von  ReiizfJU't^ni  avs  <hm  j§itftnCi^  . 
fiaU  o.  WaIiUa$»en  Bd.  7,  660  mit  iv  kideadas  lulii  (—  /um  28). 

431.  K,  Jdhmn  von  Böhmen  als  Reichsverweser  vemridd  dem 
Klasier  Waidaassen  gegen  300  üfarifc  Silber  die  ÜSeyabe  der 

Feste  Bärnau  (Bernaw),  von  dem  das  Kloster,  sowie  Wandm^ 
und  Einwohner  der  Umgegend  grofsen  Schaden  erlitten,  zu- 
gleich mit  den  wüsten  Dörfern  Griesbach  und  Hohenthann 
(Griezbach,  Uolieutaiuic)  und  gestattet,  um  die  Mönche  de  ma- 
nibufi  nobüls  viri  Hefairici  adYOcaÜ  de  l^we  tu  befreien,  dk 
Zerstörung  der  Feste,  ne  ibidem  ^>elanca  latnmum  vcl  habita- 
culum  habeatur,  behält  jedoch  seinem  Vater  K,  Heinrich  und 
dem  Bönii sehen  Reiche  den  Wiederkauf  derselben  vor.  Datum 
Bi*ünne;  xi  kaleudiis  luKi  anno  domioi  MccfXTr,  regiionjm  vero 
üostrorum  anno  secundo.  Brünn,  1312  Jum  21. 

BMt,:  SkRA,  M6mAm,  mnt»  Oyiab       VUAmmi  M.  104^10»^. 

432.  Der  Hochmeister  dee  deuMnen  Ordens,  Karl  von  Trier,  ver- 
leiht einigen  Stuiauem  Äcker  in  4  genannten  Feldern.  [Unter 
den  Zeugen  J:  bruder  Hjiirich  von  Gera  groszkomthur.  Ge- 
geben dryczenliundort  iar  in  dem  czweWten  iore;  au  dem 
suuUige  nach  s.  Mychils  tage  des  erzengels.         1312  Oot.  L 

Biuikr.:  K8A.  KSmgAerg,  AmAmMm».       //       I7|18  «.  160  (mmA  Jflk»- 
hm§  du  JSbrm  ÄrdmraU  Dr,  iftfljigrf). 

433.  Item  dy  pharre  zcu  Lewbenn  mit  allen  eyukoumien,  nucz  und 
zcugehorung  und  mit  dem  lehciirecbt  ewigk  eygen  ubergegeben. 
Anno  tausend  ccc  und  ym  2üi  ihare.  1312. 

40.  JdtrtA,  de$  YogtL  AU«H.-rtrtiu  8. 8/.). 

434.  Das  Capitcl  vmi  Pomesanien  wird  mit  dem  Ritter  Didrich 
Stange  durdi  schiedsricJUerlichen  Ausspruch  des  Hochmeisters 
vom  denisehen  Orden  vertragen,  [Unter  den  Zeugen]:  frater 
Henricus  de  Gera  magnus  oommeDdator.  Datom  in  inaula  & 
Marie  in  Castro  anno  domini  Hoocxm;  sexto  idus  lanuarii. 

Uarienwerder,  1313  Jan.  8. 

Ilthrhr.:   KSA.  Kimigiberg,  SchieiL  XXJU,  4,  Orig.  Flurg.  (um»  MUUilm^  du 
Uem  ArchivraU  Dr.  i^UZfgpt). 
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435.  JBekmch,  Vogt  von  Weida,  hestätigt  dem  Kloster  Langhem 
dm  Erwerb  des  Dorfes  Hagen  bei  Mairkt-Lmqast. 

Hof,  1313  JaiL  28. 

][(h<hr.:    KaRA-   Mihirhm,   F,<inghfhn,  Orvj.  Perg.;  tlm*  Sidjel  ist  aftgc/aUen. 

Ai^$ehr. :  Approphacio  U.  de  Vidacb  »uper  villAm  Uagen  apud  Leabegwt  com- 
pante  «b  H«r.  i%  CvIiBiiadi. 

In  nomine  domini  amen.  Ego  Heinricus  advocatus  de  VVidach 
proüteor  et  in  liiis  scriptis  publice  recoguosco,  quod  resignacionc 
cmusdem  villule  iam  diu  desolate  dicte  Hage  site  apud  Lubeyast 
accepta  ad  niaiius  nieas  ab  Herdcgno  de  Culmnach  consauguineo  do- 
mini Sifriili  viceplebani  et  Cunradi  ('oquinarii  ibidem,  (jui  a  mc  in 
feodo  habuit,  ob  eiiisdem  llerdegiii  i)reces  vocivoras  ot  in  mce  sa- 
lutis  augmentum  piedictam  villam  seu  villulam  cum  oiuuibus  perti- 
nenciis  suis  et  omni  iure  quocunque  censeatur  nomine,  quo  ad  mc 
spectabat,  dedi,  donavi  et  appropriavi  et  in  hüs  scriptiB  do,  dono  et 
approprio  monasterio  gloriose  sancte*)  virginis  Marie  in  Lancheym 
ordinis  Cysterciensis  dyoccsis  Babemberp^cnsis  siib  vere  pronrictatis 
titnlo  porpetuo  possidcndani.  Datum  in  Curia  Rekkenz  aimo  domini 
miliesimo  cccxm;  decimo  kalendas  Februarii,  presentibus  honestis 
Tiris  fratre  Ottone  de  Snarnenberch  monacho  et  sacerdote  in  Lan- 
cheym, Heinrico  dicto  P&ther  iudice  meo  in  Goria«  Ghunrado^)  dicto 
Mocheler  dve  in  Curia  et  pluiribus  alüs  fide  dignis. 

436.  Propst  Johannes  und  Conoeni  des  Klosters  Müdenfur^  Ur- 
kunden über  die  Ablösnng  der  Kurehe  s»  Trümig  von  der 
Pfarrei  Culmitzsch.  1313  März  25. 

mUchr.:  I.A.  Aüevhurg.  Urhd.-Abitü.  Ank.  JJ  Ho.     Oiig.F*rg.i       8  wn^TfiL 
anhäng.  Siegel  smd  abgerissen. 

In  nomine  domini  amen.  Nocossarinm  esse  cognoscitur  et  utile, 
ut  ea,  que  processu  temporis  declinare  possunt,  a  mente  mortalium 
perhennentur  a  memoria  nobili  scripturaioim.  Hinc  est,  quod  uos 
lohaanes  miseratione  divina  prepositus,  Ueynricos  prior  totosque 
oonventus  canoniconun  regularium  in  Mildenvorde  omnibus  hanc  lit- 
teram  inspicientibus  cupimii<^  esse  notum,  quod  r.upj)()ldus  dictus  de 
Wolvramsdorf  exeniit  a  parrochia  nostra  in  (  ■(»linaz  ecclesiam  in  villa, 
que  dicitur  Druiiz,  iinaiu  pro  reniedio  anime  sue  suorum(iue  paren- 
tum  et,  ut  ibi  contiuue  habere  valeat  sollempnia  divinonim,  dotuvit 
et  ditavit  de  ledditibns  propriis  in  Blaria  et  dimidia  peri)etui  census 
nostro  ad  hoc  consensu  benivole  accedente.  Ut  autem  prefata  par- 
rochia  in  Colmas  illesa  permaneat  et  indcrapnis,  statiiimus  vt  ordi- 
namus,  ut  inrecompensationem  talis  exeni]>ti<)nis  (juivis  pk'banorum 
eandem  parrochiam  in  Colmaz  regentium  a  decimacione  perdicte  ec- 

a)  sp       b)  Cbunrado  Mit  adttoänerer  TiaU  naehgctmgm. 
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clesie  in  Druiiz  in  festo  bcati  Martini'),  i)rout  se  extendit  in  precio, 
in  Wida  proxinu)  die  forcusi  ante  fcstuni  eiusdem  sancti  Martini  vel 
post  unani  niaicani  et  dimidiani  siii)j:ulis  auuis  recipiat  contradictione 
qualibet  procul  iiiota.  Adicimiis  preterca,  ut  si,  quod  absit,  memo- 
rata  superins  villa  Dnmz  ad  tantam  deveniiet  inopiam,  quod  de 
prodicta  dedmadone  sicat  dictum  est  marca  argentt  et  dimidia  re- 
cipi  non  posset,  census  sepedicte  ecclesie  in  Drunz  ante  iiim  dictam 
excmptionem  collatus  vel  post  tanto  tempore  supplebit,  qnoadusque 
ante  dictam  decimationem  redin tegrabitur,  velut  prius.  Lt  autem 
talis  exemptio  iucorrupta  permaueat  presentem  litteram  conscribi  fe- 
dmus  et  sigillomm  nostrorum  ^delicet  prepositi  et  conyentas  necnon 
et  Luppoldi  de  Wolvramsdorf  rnuvinme  roboramus.  Tastes  huius 
exemptionis  55unt  dominus  Tyzmannus  plcbanus  sancte  Marie  in  Wida, 
donunus  Conradus  plel)anus  in  Bergowe,  Piscina  miles  in  Wolvrams- 
dorf et  alii  quam  plures  tide  digui.  Acta  et  ordinata  sunt  hec  anno 
domini  Mcoczin;  in  saero  die  anounciatioiiis  sancte  Marie  virginis. 

437.  Bischof  Eberhard  von  Ermekmd  verleUU  dem  Otto  ffon  Russen 
44t  Hufen  hei  Wormditt*),  pensantes  eciam  instandas  viri  rel- 
ligiosi  C.  dicti  Zac  magistri  per  Prusyara,  necnon  —  fratris  C. 
de  Vuchtewangen  magistri  generalis  ac  fratris  Ka.  siniilittr 
magistri  generalis  ordinis  domus  Theutuuice,  necnon  magni  com- 
mendatoris  fratris  H[enrid]  de  Gera  et  fratris  H.  marschald 
uliormnqne  preoeptorum  per  Prusyam,  quibus  constat  dictum. 
Datum  et  actum  anno  domini  mcoc  tardo  decimo;  septinio 
kalendas  Aprilis.  1313  MOrs  26. 

Hdschr. :  Archio  des  Domkapitel»  zu  FrauenbrnFg^  Orig*  Afy.-«Mlt  2  mMmg.  3kgd», 
Druck:    Ood,  diflum.  WurmiHU.  I  8,  m. 

438.  T)cLS  Kloster  Mildenfurth  überträgt  aus  Notmnständcn  sich, 
seine  Kirche  und  aüen  seinen  Besüjs  dem  Kloster  Waldsassen 
und  dem  Cistereimaer-Ordm*).     Waldaowon,  1313  ApiU  1. 

Bitekr.:  MmSA,  HttwAai,  Jamgut»  Ctfiate  n.  WaUäumtm  Bd.  I JPA  87. 

Honorabilibus  in  christo  vlris  domino  loanni  venerabili  abbati 
totlque  conveDtd  monasterii  Waldsassen  Gisterdensis  ordinis  Batis- 
ponmsis  dioecesis  Joannes  dd  giatia  praepositus,  Henricus  prior 
totunique  cai)itulum  canoniconim  ecclesiac  in  Mildenfurt  Neuenbur- 
gensis  dioecesis  saluteni  in  omuium  Creatore.  Malignorum  crebiis 
iucursibus  praepediti  reguläres  observancias,  auibus  astricti  sumus 
eo  transcnrsu,  quo  tenemur  perficere,  prodi  dolor  non  valemus,  sed, 
quod  nobis  deesse  cermmos  per  tos  perfid  dlTino  yob  invamine 


1)  Nnv.  11.  2)  hevte  AUirechUdorf. 

8)  Vergl.  zur  Hache  n*eme  Abhandl.  m  ZUchr.  för  Thür.  GeAfih^  Neue  JOaige  Bd.  IB 
&  411. 
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anxflio  magno  devotioius  desiderio  exoptamus.  Gmn  igitnr  nostri 
desiderii  Bit  et  favorls,  ut  in  looo,  quo  degimus,  coltus  divini  no- 
minis  et  artioris  religionis  propositum  augmentetur,  «(leliberatione 
praehabita  diuturna  de  concordi  iiostrum  omnium  beneplacito  et  as- 
seDSU  singulariter  singuli  et  generaliter  univorsi  decrcvinius ,  (juod 
ecdesia  nostra  cum  omuibus  rebus  mobilibus  paiitei  et  immobilibus, 
in  qnibuBeunque  Tebns  oonststant  seu  quibuscnnque  nominibuB  nomi- 
nentur,  ad  hoc,  qiiod  sancti  Benedict!  regula  et  Cistercieusis  ordinis 
instituta  perpetuo  sen'entur,  il)idem  eideui  CistercieDsi  ordini  vestro- 
que  specialiter  monasterio  uüieuda  nostri  dioecesaiii  ad  hoc  petita 
litL'iitia  et  obtenta  renunciantes  ipsi  loco  et  ecclesiae  in  Mildenfurt 
uecuou  omuibus  suis  pertiiieuiüs  privilegiis,  iuribus  et  utilitatibus 
in  T^bas  mobilibus  pariter  et  immoMlibus,  quibuscnnque  distinguantur 
limitibus  seu  nominibus  exprimantur,  in  Ycstmm  monasterium  omnia 
et  singula  transferendo ,  sie  quod  de  omnibus  antedictis  vcl  eorum 
aliquo  nobis  nihil  penitus  reservamus,  sed  per  vos  et  i»er  vcstros 
futuris  temporibus  successores  ea  volumus  possideri  uuUum  nobis 
aut  Qostris,  si  qui  essent,  successoribus  Yendicationis  aut  proprie- 
tatis  titulo  lesmantes.  In  cuius  rei  memoriam  praesentem  tittenun 
eiinde  conscriptam  nostris  sigillis  voluimus  commoniri.  Actum  et 
datum  in  Waldsassen  anno  domini  1313;  in  dominica,  qua  cantatur 
indica  me  deus  etc. 


439.  Der  Hochmeister  des  deutschen  Ordens,  Karl  von  Trier,  bringt 
durch  Tauseh  v<m  den  Brüdern  Swenza  das  Odriet  von  Neuen- 
hurg  am  WekkaMrcme  an  den  dentsehen  Orden,  [Unter  den 
Zeugen]:  frater  Henikus  de  Gera  magnus  commendator.  Actam 

et  datum  in  Castro  sancte  Marie  domo  nostra  principali  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  terdo  decimo;  feria  v  infra  octa- 
vas  penthecostes.  Marienburg,  1313  Juni  7. 

Udtchr.:    KSA.  Kdnig$berg,  Schiebt.  bO  No.  71,  Orig.  Perg.  mit  aith^ing.  Siegel. 

Druck:    Voigts  Cod.  d^glom.  JPntM,  II  8.  84;  —  danach  Riedel,  Cod,  diplom. 
BumimA.  ü;  1  &  841. 

Gesurft.:  Dk  Otgtmmttmii  Ar  Bornum,  maL  tnL  wdt  itr  obigen  gUieUaytend^ 
liegt  KSA.  BhUgOerg,  8MU.  00  JT«.  70  (mm*  MdUOmg  du  BarrnJnkim^ 

Dr.  Fhäif^ 


440.  KarV),  Hochmeister  des  deutschen  Ordens,  verbrieft  dem  Klo- 
sier  Oma  den  Kamif  des  Sees  Brezno.  [Unter  den  Zeugen]: 
ftater  Henricos  de  Gera  proYincialis  noster.  Datum  in  Gastro 


1)  V.  Trier. 
Tbikr.  GmcIi.  Qu.  V.  N.  F.  U.  Bd. 
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s.  Marie  anno  domuii  icGCCxm;  in  crastino  beati  Johannis 
ti^ptiste.  Marimbiu%  1313  Juni  VI 

Bd^'hr      KSA.  Kr.mgtUT.;,,  SchirU.  I.Vf.  12,  Ortg,  ^rg.  mit  mkämg,  Megd  (amdk 
Mutttkung  du  Uerm  ArehintU»  Dr.  PhUigpi). 

441.  Heinrich  der  Ältere,  Vogt  van  Weida,  verträgt  sich  mit  Mark- 
graf Friedrich  von  Meifsen.  Altenburg,  1313  Jrüi  7. 

JUdöchr.:   USA.  Dretdm^  No.  1990,  Orig.  Berg,  mit  atütätig.  guterhaltemem  Seknt- 

Nos  Heinriciis  senior  advocatus  de  Wida  recognoscimus  tenore 
piübcücium  nos  fore  coüfedciatüs  et  reconciliatos  dommo  Dostro  he- 
reditario  lUnstri  prindpi  Thuringie  lantgrayio  Hisnensi  et  Orienüdi 
marchioni  benigniter  et  amice  dilucide  promittentes,  qnod  super  om- 

nibus,  quo  i)er  nos  auf  iiostros  eidera  domiiio  nostro  aut  suis  in- 
debite  et  iniuste  illata\)  sunt,  dum  a  nobis  requisierit,  faciemus  iusti- 
ciam  expeditam.  In  cuius  testiraoniuni  has  litteras  preseutibus  nobfli 
Tiro  Frederico  de  Helderungen  ac  strennuis  militibus  lohaune  de 
GeliiaQ,  Budolfb  de  Bunan  nostro  milite,  Heinrioo  Tich  ac  magistro 
Walthero  prothonotario  illustris  principis  domini  nostri  marchionis 
prcnotati  conscribi  et  sigillo  nostro  iussinius  conimuniri.  Datum  AI- 
dinburc  anno  domini  Mcccxm;  in  crastino  octavarum  beatonim  apo- 
stolorum  Fetri  et  Pauli 

442'  Heinrich  der  Altere,  Vogt  von  Weida,  verspricht,  den  zwisrhen 
Markgraf  Friedrich  von  Meifsen  einerseits  und  Ersbii>c}iof  ^) 
von  Magdeburg  wnd  Markgraf  Waldemar  von  Brandenburg 
amdeneÜB  tn  Mmelmrg  gesehmaenen  JMeden  anerimmen  und 
JuOlen  »u  woUen.  Attenbucg,  1313  JnL  7. 

Bittkr.:  H8A»  Drctdm,  UTo.  1991*  Orig.  Pigrf.  «rit  «n*.  ^rfwfcaft.  Stent 

Nos  üciiincus  senior  advocatus  de  Wida  recognoscimus  publice 
per  presentes,  quod  illustzi  prindfi  dmnino  nostro  Fredeiioo  Mis- 
nensi  et  Orientah  mardiioni  promiaimns  fide  data,  quod  sine  omni 

doli  capeione  omnes  tractatus  inter  reverendos  in  Christo  dominos 
dominum  Magdebutgensem  archiepiscopum  patruumque  suum  Wolde- 
marum  marchionem  Brandenburgensem  ac  alios  dominos  ex  una  et 
ipsum  dominum  nostrum  marchionem  parte  ex  altera  [inj  Mcrseburc 
habitos  et  dispoeitos  iuxta  continendam  litterarum  ibmem  confecta- 
rum  anper  pads  generalis  observacione  firmos  et  illesos  in  onmUras 
oondidonnm  articolis  irreCragabiliter  obaenrare  ratnm  et  gratnm  ha- 


«)  illate  m(f  Samm. 

1)  Burkhard  III. 
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bttnri,  quicquid  idem  domimis  noeter  mardüo  vioe  et  looo  nostri  [in] 
Merseburc  cum  iam  dictis  dominis  duzerit  contractandam.  In  cnius 

rei  testimonium  has  litteras  presentibus  nobili  viro  Frederioo  de 
HeldeniDgen  ac  strennuis  militibus  lohanne  de  Gelnau,  Kudolfo  de 
Birnau  nostro  milite,  Heinrico  dicto  Thich  ac  magistro  Walthero  pro- 
Üionotario  ülustris  principis  domini  nostri  maieakmis  prenotati  con- 
scribi  et'sii^o  nostro  iossimus  oemmniiiri.  Datom  Aldinbaic  anno 
domini  Mcccxm;  in  cnstino  octayamm  beatorum  apostdorum  Petri*) 
et  Pauli'). 

448.  Karl^),  Hochmeister  des  deutschen  Ordnis,  verhnefi  dem  Rein- 
hard von  Nogat  den  Kauf  von  13  Ilu/cn.  [Unter  deth  Zeu- 
gen]:  Heinrieos  de  Gera  magnus  eonunendator  nostre  domus 
prindpalis.  Datum  in  Roghusen  anno  domini  miUeBimo  treben- 
teaimo.  terdo  decimo;  pridie  idus  mensis  lulii. 

Boggenhausen,  1313  Juli  14» 

Ildsrhr  :   KSA.  K^xvjshtrg,  Bmdmutnb.  Jfo.  VI  UltL  A  (muA  MHuOmt  du  Bmn 

ArchtvraU  JJr.  i'hiUpjft). 

444.  Hemnt^  Beuß,  Vogt  wm  Tlmtm,  verMhi^  9im  SedmkeU 

seiner  Gemahlin  8ophU  dem  Kloster  Cronschwitz  die  Kirche 
in  Nöhdeyütz*).  CronBchwitz,  1313  Aug.  12. 

Hdichr.:  GcmA.  Weimar,  J!fg.  KK  paij.  32  No.  11,  Abtc.hr.  Pap.  in  dem  Acten- 
eomvoUU,  betr^.  die  Irrungen  de$  Klottera  Orontchwit»  mit  der  Calandtbrüder- 
mH/I  m  aOMOm  m»  dm  Jahrmt  1004— IftlT. 

Dmdk!  mmt,  Jb.  CLXJCXI, 

Kos  Henriens  de  Plawe  advocatus  dictus  Ruthenus  omnibus,  ad 
quos  Presens  scriptum  pervenerit,  sahitcni  in  omnium  salvatore.  Et 
si  ad  benefaciendum  sumus  omnium  debitores  pocius  tum  illis  bene- 
facere  nobis  condecet,  quos  sepe  in  bonis  ipsorum  indebite  molestamus 
et  iuste.  Tenore  igitur  presencium  recognoscimus  et  dilucide  protesta- 
mnr,  qaod  noB  pro  remedio  anime  nostre  atque  oaUateralis  noetre  ca- 
rissime  domincO  Sophie  necnon  pregeoitomm  nostrorum  ecclesiam  in 
Xobdicz  damus  liberaliter  et  appropriamus  integraliter  sororibus  or- 
dinis  predicatorum  in  Cronswicz  cum  iure  patronatus  aC  omnibus 
provenübus,  proprietatibus  et  attinenciis  post  mortem  domini  Conradi 
nunc  plebani  pre&te  ecdesie  perpetuo  possidendam.  Volentes,  ut  de 
prefata  eodeaia  annivenarimn  patris  nostri  et  matris  nostri  necnon 
etiam  nostrum,  cum  Yiam  universe  camis  fuerimus  ingressi,  singulis 
annia  peragere  teneantur.  Ne  autem  de  colladone  et  donacione  eo- 


ft)  oclAvanun  baatamn  «pottaloraBi  P«iri  mt/  Auw  itnikmd.  h)  «t  Pwdi 
MdliünvMi.      t)  JKUk  dadiM,  wm  mO»  a.  a.  a  iWtf. 

1)  V.  Trier.        2)  VergL  No.  419,  uo /äüeMieh  Ifobit»  $UJU. 
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desie  prenotate  possit  dubietatis  in  posternm  scrupuliis  suboiiri, 
dictis  sororibus  presentem  literam  nostram  dari  fedmus  nostri  sig^ 
munimine  communitam.  Ihiiiis  donacionis  U'stes  sunt  Henricus  ad- 
vocatus  de  Wida  senior  patruus  noster,  Henricus  advocatus  de  Plawe 
patruus  uoster,  frater  Kicolaus  Debel  et  plures  alii  üde  digui.  Da- 
tum Groiis[wicz]  anno  donilni  Mcccxm;  dommica  infra  octayas  sancti 
Laniendi  martiris. 

445.  Karl  von  Trier,  Hochmeister  des  dmtsehm  Ordens ,  besHmnU 
dir  Grenzen  zwischen  Sfolp  und  dem  von  ihm  dem  Mark- 
(jrafen  Waldemar  von  Brandenburg  ahgekaußen  Teile  des  JPom- 
mcrscJien  Landes.  [Unter  den  ZeuyenJ:  Henricus  de  Gera 
magnus  commendator.  Actum  et  datnm  in  Stolpa  anno  do- 
mini  millesimo  trecentesimo  terdodedmo;  die  beatonim  marti- 
rum  Byonisii  et  sodonim  eins.  Stolp»  1313  Oot  a 

HJsrhr.:    StA.  AVan^Wf«,  VUl,  3,  91,  Orig.  Perg. 

J}rmtk:  JUtdelf  Oodm  d^giom,  ßmmdmimg,  Aqgrfenait6.  &  11. 

446.  Verschreibung  des  deutschen  Ordetis  über  eine  Trippsmiihle. 
fünier  den  Zeugen]:  Heinricus  de  Gera  magnus  commendator. 
Datum  in  Castro  sancte  Marie  anno  domini  millesimo  treoente- 
simo  tertiodedmo  in  die  beatorom  Symonis  et  lüde. 


{mach  MkUilung  des  Utrrn  ArduvriUt  Dr.  JlUUppi). 

Heinrich  der  ÄÜere,  Vo^t  von  Plauen,  bestätigt  einen  Tausch, 
den  Sekmeh  von  Kürbtte,  KonUur  des  deu^chen  Hauses  su 
Plauen,  unter  ZusHmmung  des  Deutsehmeisters  Eberhard  van 

Sulzberg  und  des  Provinzials  von  Thüringen,  Heinrich  von 
Varila,  mit  Bitter  Eberhard  von  Mylen  (Milin)  dicti  de  Wi- 
dersberch  dahin  eingegangen  ist,  da/s  der  Ordm  dem  Bitter 
aegen  Güter  in  Zwoschwitz  (Zwoswicz)  andere  in  Grobau  (Gro- 
bowe)  und  etnen  Hof  in  Zemarsgr&n  (Zcetlansgrane)  Überläfst, 
Datum  anno  domini  mcccxiu.  Testes:  Ulricus  Saccus  et  do- 
minus Heinricus  filius  suus,  dominus  Eberhardus  Thosso,  do- 
minus Burgoldus  dv  Bensdorf,  dominus  Cunradus  de  Machwicz 
militcs;  magistcr  Albertus  de  Machwicz,  Cunradus  Thusel,  Mar- 
quardus  de  Milin  et  alii  quam  plures.   Datum  Plawe  amio  et 


lliiidb*.;  BSA.  J)r$tdm,  JTa  S004,  Orig.  Perg.  «dt  imkSH$,  g^UrMl.  Skgd, 
JhwA:  MSOttf  No.  OLXXXH 


ft)  IbaQ  vou  der  Plön  S. 
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448.  ffektridi  Seufs  (dietns  Reuse),  Vo^  von  Plauen,  überläfii  der 
Pfarrkirche  0u  Etsterherg  auf  Biäen  ihres  Pfarrers  QottschaXk 
aUe  seine  Güter  und  Rechte,  die  er  an  die  genannte  Kirche 
hat,  mit  Ausnahme  des  Blutgerichtes.  Testes :  Th3rmo  de  Iler- 
mansgnien,  Meinhclmus  de  Plone,  Pezoldus  de  Milin  militcs; 
Lutoldus  Metzsch,  laao  de  Plan')  et  quam  plures  alü.  Datum 
aimo  domini  miUesiiDo  trocenteBimo  decimo  qnarto;  ftfia  aexta 
Mite  Laetm.  1314  mm  1«. 

Hdaehr.:  HA  Gram,  Inv.  II,  Faeh  5%  Ko.  35,  Abschr.  Pap.  J.  16.  Jahrh. 
{A);  —  USA.  Drfsden,  Wätenb.  Archiv,  Vogtl.  Sactun  lub  Sttchwü»  p.  87,  Ah- 
»ehr.  d.  16.  Jahrh,  —   überiet*.  im  GesA.  Weimar,  Beg.  EE  Fol.  72 

•  Druck:  20.  u.  21.  Jahrttber.  des  Vogtl.  Altert.- Vereint  (1846)  8.  89  mit  falschem 
Jahr  (1810)}  —  MUÜtr^  No.  CLXXXUI  (nocA  Ab$ehir.  v.  doch  mit  faUehcr 
fffftnfttiinrfT  ..AMMi"). 

449.  Heinrich  der  Ältere,  Vogt  von  Plauen,  bestätigt  dem  EJoster 
Waldsassen  eimge  Qüter  in  (Markt^)Leuihen  (?). 

1314  M&cz  81. 

Hdtehr.:   KaRA.  Muiirhen,  ältestes  Copiale  von  Waldtatten  FoL  i09^.  t 
Drude :   MülUr,  Nachträge,  Xo.  63. 

Nos  Heinricus  senior  advocatus  de  Plaw  presencium  inspectori- 
bus  universis  cupimus  esse  notum,  quod  cum  Chunradus  miles  quondam 
dictos  de  Hasla  in  mortis  articulo  constitutas  bona  sua  in  Lenten  (?)■) 
com  omnibiiB  anis  pertmantiis,  quibuscnnqne  nominibns  nuncupentor, 
pro  anime  sue  rcmedio  monasterio  in  Waltsassen  legaverit  filiorum 
suonim  consilio  et  beneplacito  accedente.  Nos  erj?a  ipsum  raonaste- 
rium  moti  devocione  et  graciu  speciali  ius  feudale,  quod  nos  in  pre- 
dictis  bonis  contiiigebat,  in  parte  diclo  monasterio  possidendum  per- 
petoo  pro  salnte  anime  nostre  oontnlimns  et  donamus.  Pro  cuius 
rei  evidenda  sigOlom  nostmm  proBentibos  est  appeosum.  Datmn 
anno  domini  xccczmi;  in  nunis  palmanun. 

4&0.  Der  Hochmeister  des  deutschen  Ordens  * )  verschreibt  der  Stadt 
Lessen  einen  Wald,  [Unter  den  Zeugen] :  Uenricus  de  Grera 
magnns  oomme&dator.  Datum  in  caatro  sanete  Marie  anno  do- 
mini MCCGzmi  in  octava  pasehe.  KsKlenbiixg,  1314  ApsU  u. 

Ud»chr.:   ESA.  Königsberg,  IlandMittfA,  No.  F/  JU.  11»  (MM»  MmtÜm§  dtt 

451.  Heinrich  der  Ältere,  Vogt  von  Plauen,  entscheidet  auf  Ver- 
wenden Heinrichs  von  Öumeringen,  Komtur  des  deutschen  Hau- 


a)  Laafcn. 

S)  Kmi  «en  TVmt. 


Digitized  by  Google 


214 


1314 


.  MS  ifu  Plauen,  einen  Streit,  welchen  der  Orden  wegen  eines 
im  Dorfe  Arnoldsgrün  (Arnoldisgnnio)  ihm  roreinst  vom  Ritter 
Heinrich  von  Thossenvelle  vermachten  Hofes  mit  den  Edkn 
von  Vogisberg  (Voitisberch)  geführt  hat,  auf  Grund  beigebrachter 
Urhtmam  eu  Gunsten  des  Ordens,  Testes:  Cimradiis  de  Ifach- 
wicz,  Eberliardus  Thossc,  Moinhalnius ,  Johannes  de  Golnicz, 
Arnoldns  de  Valkeinstein  inilites  nostri;  Ciinradus  de  Mach- 
y\\vz  dictns  Tusel,  Allu-rtiis  de  Nitl)erch ,  Heinricus  de  Mach- 
wicz,  lieiiholdus  de  Hiusela  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt 
hec  auiiü  duminice  incarnationis  mccc  quarto  decima;  vn  ka- 
lendas  luliL  1314  Juni  2S. 

iTMr.:  imjL  Dretimh  No,  1014,  On$.  Ary.  mit  mMkig,  akgtL 
Snek:  MOUr,  Nc  OLZXXiV, 


452.  Burggraf  Friedrich  von  Nürnberg  verbündet  eich  mii  dem  Mark' 
grafcn  jMedrieh  wm  Meifsen  gegen  den  Vogt  Meimieh  von 
Gera.  AUenbnxg,  1314  An«.  14. 

Bd$^.:  HBA,  Drttdm^  No,  1017,  Orif.  Aiy;  mit  mkäiig.  Siefd. 

Dmck:  Mmnm,  ZOknma  II  p.  116/.;  —  JMBcr,  Ko.  CLXXIV^  ~  AUtrti 

a.  81. 

Wye  Friderich  Ton  gotes  genaden  buregreve  czu  Naranberc  be- 
kennen an  disenic  offimne  brieve^  daz  wye  dem  edelen  fiirsten  unsem 

lieben  herren  lantgreven  Friderich  czu  Duringen  marcfjn-even  czu 
Misne  und  in  d(!me  Osterbinde  entriuwen  gelobet  haben  au  sine  haut 
vor  uns  und  vor  unseu  herren  den  Bischof  von  Babenberc  und  vor 
das  bischtnm,  di  wfle  ivye  des  pfleger  sint,  und  tot  aHe  mne  hei- 
fern,  daz  wye  im  wollen  getriuwelich  beholfen  sin  mit  libe  und  mit 
gute  uf  den  voyt  Heinriche  von  Gera  und  uf  alle,  die  im  iczunt 
beholfen  sin  oder  im  noch  beholfen  werden.  Wye  haben  im  euch 
entriuwen  gelobet,  daz  wj'e  noch  uuse  herre  der  bischof  uns  nicht 
envriden  noch  ensfinen  mit  dem  vorgenanten  voyte  oder  mit  keime 
sime  belfern,  unsenie  herren  dem  marcgraven  si  alrerst  widervarea 
und  gesehen  von  im  und  von  sinen  belferen'  minne  oder  recht,  umme 
alle  Sache,  die  he  czu  ihn  czu  sachenc  hat.  Ouch  ist  getedinget 
czwischen  unsem  herren  dem  marcgreven  und  uns  und  uusen  belfe- 
ren, ob  die  stete  Slowicz  und  Gera  an  in  kerten  sich  zu  ihm  wen- 
deten oder  swie  he  sie  gewuune  ane  unse  helfe,  das  sulle  wye  im 
wol  gunnen.  Belege  abir  wye  Slowicz  mit  einander,  da  vor  solde 
wye  Ilgen  achte  tage  uf  unse  kost,  danach  solde  uns  unse  herre  der 
marcgreve  die  kost  geben,  und  hülfe  uns  got,  diiz  wye  die  stad  ge- 
wunnen,  so'sal  he  sie  behalden,  als  imdvr  sin  rechte  gut.  Gewunne 
wye  ahir  mit  einander  die  Stadt  czu  Gera,  die  sol  unse  herre  der 
marcgreve  behalden,  als  ander  sin  gut,  also  bescheidenlichen,  daz  he 
darumme  sol  kegen  uns  tun,  waz  einer  manne  cswene  und  unser 
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\TUüde  oder  unser  manne  czwene  czitlich  angeuKÄSen  duchte.  Czweye- 
ten  sich  die  vyere,  was  uns  danne  IleiDrich  Rnze  der  voyt  von  Plawe 
hieze,  den  wye  beidersit  über  die  sache  czu  einem  obermaDne  ge- 
koren liaben,  das  suUe  wye  gevolgit  sm.  Le  ist  ouch  getedinget 
CEWischeD  iinsem  berren  dem  marcgrcven  mid  uns,  ob  wye  ime  ge- 
helfen mugen,  daz  im  iiiiiino  oder  recht  wydervare  von  dem  voyte 
von  Gera  und  von  sinen  belferen,  da  sal  he  im  an  lazen  f?enugen, 
daz  selbe  suite  ouch  wye  tun,  ob  he  es  uns  gehelfeu  mac.  Geschee 
ooeh,  daz  tmse  herre  der  marcgreve  und  wye  oder  sine  leute  und 
nnse  leute  mit  einander  striten  und  gesigeten,  so  sal  he  den  besten 
gevangenen  vor  uns  nemen,  den  he  kiesen  wil,  darnach  snlle  wye 
die  andern  lionbtlute  und  die  gevangenen  teilen  nach  der  manczal. 
Daz  wie  dise  vorgenante  rede  stete  und  gancz  haldeu,  des  henge 
wye  unse  iugesigel  an  disen  brief.  Des  siut  geczuge  Heinrich  Ruze 
der  voyt  von  nawe,  her  Voertseh  von  Tnmawe,  her  Heinrieh  Ton 
Amstete,  her  Homf^  her  Ludewic  von  Polnicz,  her  Sac  der  aide  von 
Tjrrben,  her  Tossze  von  Schonenecke  und  Meister  Walther,  unses 
herren  des  marcgreven  oberster  schribcr.  Dirre  l)rief  ist  geschriben 
czu  Aldinburg  nach  dtr  geliurt  unses  herren  tusent  iar  drihundert 
iar  in  dem  vyerczendeu  iare;  au  unser  vrowen  abeude  wurczewye. 

45^  Hermann  von  t^ger,  Gordian,  und  Convent  der  Minorifrn  in 
Altenburg  heurJiunden,  dafs  der  verstorbene  Rudolf  Kaufmann 
(Küufmau)  ihrem  Kloster  per  manum  domini  lienrici  de  Plawe 
eine  Hufe  im  Dorfe  QSmren  (Gauren)  leUkoiOap  OherUragen 
habe.  Acta  sunt  hec  anno  domini  HOOCxmi;  in  die  sancti 
£gidii;  indictione  duodecima.  1314  SepL  L 

Hdtchr. :  HA.  AM»,  Ahnkr^  du  JrMmienUdn  SeharndtM  m  Wirim»  p, 
Jakrc  174». 

454.  Heinrich  der  Ältere,  Vogt  von  Gera,  verleiht  dem  Kloster 
Cronschwitz  Zinsen  aus  dem  Dorfe  Hundhaupten  und  einer 
Mühle  bei  Zwötzen.  1314  Sept.  5. 

Hdiekr.:   HA.  Schleu,  Crontchwibter  CopiaU  Fol.  12  {$.  A'o.  94) ,   nebU  einer 

Ex  suff[oc]ari*)  possunt  de  medio  gesta  fidelium,  nisi  firmet  ea 
plena  viradtas  litteramm.  Quare  est,  quod  nos  Himicns  senior  de 
Gera  dictos  advocatus  ad  noticiam  tarn  presencium  quam  futurorum 

volumus  pervenire,  quod  ad  inst^mciara  strennui  militis  nostri  Lu- 
U)h\i  d<*  Techwitz  appropriavimus  propter  deum  claustro  in  Cron- 
schwitz in  censu  in  vüla  Huntheubten  ad  tres  fertones  et  in  molen- 
dino  drca  villam  Zcwoczen  ad  unam  marcam  argeuti,  quam  censum 


Digitized  by  Google 


216 


UrkMadanhiidi  dar  Vi%lt  tod  Weida. 


1814 


libere  et  voluntarie  in  manus  nostras  resignavit.  Cuius  resignacionis 
ac  appropriacionis  te.*^tes  sunt  Otto  pleobanus  in  Gera,  Herraannus 
de  Poulwitz,  Hinricus  de  Tei)en  iudex  noster  in  Gera,  Otto  de  Porch- 
witz,  Tilo  Sigenczoph,  Fridericus  de  Tepen  sororius  noster  et  alii 
onam  plures  fide  digni.  In  cuius  rd  teBtimoniiim  iHroflens  scriptam 
aedimus  sigillo  nostro  roboratum.  Actum  et  datum  anno  domini 
Mcccxnn;  quinta  feria  proxima  ante  festum  nati^tatis  gloriose  Yir- 
gims  Marie. 

455.  Heinrich,  Vogt  von  Weida,  urhimdet  über  eine  Sühne  mit  den 
Bürgern  von  Kger.  1314  Ootob.  13. 

Ihhchr. :  StA.  Effer,  Orig.  Ferg.  mit  anhüng.  BiegeL 

Bemerk.:  Ich  kann  leider  nur  diese  httrae  Notim,  die  ron  befreundeter  Seite  au* 
Eger  ttammt ,  hierorts  bringen ;  denn  der  Herr  Stadtarchivar  Oradl  in  Eger 
teeigerte  sich  Kovahl,  mieh  bei  meiner  Aime$mheit  M  Eger  (Dtemb,  1882) 
sieht  vcn  den  dort  befindliehen  Urkunden  nehmen  zu  lassen,  als  er  mir  auch 
jeUU  trotz  seines  damals  $ekri/U»ek  darüber  gegebenen  Versprechen*  (s.  Einieitg. 
d.  B,)  di*  trhetmm  Oofim  dmr  DtibmimU  9tt9agL 

456.  Heinrich,  Vagi  van  Gera,  urhindei  über  eine  Sühne  mU  den 
Sürgem  von  JEger*  1314  Oolot».  18. 

JEBi$ehF.i  StA,  Bgtt^  0fig»  Aiy.  mA  onU^ff«  SutgA 

Bemerk.:   Von  dieser  Urimde  gik  dat$etbe,  «NM  im  dtt  Bmmhme  mt  vtr^gm 
No.  (A65)  gtamgt  itt. 


457.  Heinrich  von  Plotzke,  Oröfskomiwr  des  deutsehen  Ordens,  giebi 
der  Stadt  Krewßmrg  (Cruceburg)  einen  Bestätigungsbrief  aller 
ihrrr  Privilegim  und  Rechte.  [Unter  den  Zeugen]:  frater 
Heynricus  de  Gera  commendator  in  Elbingo.  Datum  Cruce- 
burg anno  domini  niilleäimo  tricentesimo  quinto  decimo;  in  die 
beate  Agnetis  virginis  et  martyris  gloriose. 

E^wniibiixg«  1315  Jan.  SL 

ffdtekt,:  KSA.  Eamgtbtrg,  Abukr.  tn  MUmtm  Na-S^  811. 
IMk;  F«^  OmL  d^hm.  A«mm.  US.  99. 

458.  Heinrich  von  Varila,  DeutschordensprovinsicU  in  ITiürif^en, 
bekennt,  dafs  der  Kemktr  gu  Beiehenbaeh  dem  Pfarrer  daseM 

jahrlich  eine  halbe  Mark  so  lange  schMe,  bis  er  ihm  dafür 
eine  gleiche  Summe  in  Waltkirchen  oder  Röthenbach  (Rechen- 
bach) überweise.  Aufserdem  solle  der  Komtur  die  Kapelle  M 
Plohn  (Plona),  die  Johannes  in  Plona  —  cum  dimidia  marca  et 
duobus  modiis  siliginis  dotavit,  quam  dutem  literis  domini  ad- 
Yocati  Buteni  tratribus  in  Biehenbadi  certfficaTit,  zugleich  mM 
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äer  Pfarre  m  Röthenhaeh  (Rotenbach)  zu  vergehen  haben.  Acta 
sunt  hec  anno  domini  moooxt;  pridie  kalendas  Mardi 

1315  Febr.  28. 

Hdtekr.:   HSA.  Dresden,  Copiale  64  I-'ol.  15  b. 

J>ruek:  Määer,  Nachträge  ^o.  64;  —  vergl.  LoUutt.  JnUUigaabL  1788  &  178. 

459*  Luther  wm  Braunschweig  f  Komtur  des  deutschen  Hauses  0U 
Christhurfj,  verleiht  einem  Preufsen  HaJceti  im  Felde  Luse- 
ydthen.  [Unter  defi  Zeugen] :  frater  Henricus  senior  advocatus 
de  Plawen.  Datum  anno  domini  mccc  quinto  decimo;  septimo 
idns  lulii.  1315  JuU  8. 

JUbekr..*  KBÄ.  £9mg$btn,  Handveatmb.  No,  Z  AJL  41  «.  4t;  ~  abend.  No.  ZI 
ML  67|U  «•  MmA.  übmm,  {mmek  MmOmg  4u  Orm  JrOmrm»  Dr,  Oi- 

460*  Kairl^),  Hochmeister  des  deutschen  Ordens,  verschreibt  Felder 

in  Pogzania.  [Unter  den  Zeugen] :  bruder  Hynrich  von  Gera, 
Kulmischer  Landkamiur.  Gegeben  —  dryczenhundirte  ior  in 
deme  fumfczeuden  iore;  an  s.  Stephansta^e,  als  her  gefunden 
wart  Wbbkg,  1315  Aug.  a 

HtUekr.:   KSA.  Königtberg,  üandvetUnb.  iVo.  //  Fol.  45|46  u.  1801181;  —  eim- 
dat.  IbL  47|48  «.  18S)8S  dttttOm  Lme$  («m»  MSliOmg  de$  Mm  JrM»^ 


461.  Bmimi^  «on  Snimmeek  (SpaniedEe)  hehemi,  dafs  er  sein  Oui 
ftt  Münekberg  (Mondiberoi),  welches  seine  Herren  Heinrick 
der  Ältere,  Vogt  von  Plauen,  und  sein  Sohn,  den  man  da  hiez 
den  Beheim,  den  got  gnade,  von  seinem  Vater  Heinrich  von 
Sparneck  gekauft,  und  es  demselben  als  Lehen  zurückgegeben 
hüllen,  seinem  Herrn  Heinrich  dem  Altem,  Vogte  voti  Flauen, 
dem  (!)  man  heizet  den  laugen  voyt,  aufg^asee»  häUe^  damit 
dieser  seine  (des  v.  Sparneck)  Kinder  d€mit  belehne,  Gezenge: 
herr  Tosse  von  Schouek,  meister  Albcrecht  von  Machwicz, 
Gonrat  von  Reinoldisdorf  der  Tusehn,  Concz  Tosse  und  lohans 
niines  herren  scriber.  Geprebn  ze  Plawe,  do  man  zaltc  von 
Gristes  gebürt  tusent  iar  druhündeil  iar  iu  dem  fünfzenden 
iare;  an  sente  Tomas  tage.  flauen,  1315  Beo.  2L 

Bdtcfir. :   USA.  Dresden,  No.  S068,  Orig.  Perg.  mit  tmhäng.  SUgeL, 
M)ruek:  MSlUr,  No,  CLXXXVIL 


1)  von  2Vier. 
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462*  Heinrich  der  Ältere  wvd  Heinrich  der  Jüngere,  Vögte  von 
Weida,  hesUUigen  dem  Kloster  CronschwiU  Zinsgüter  in  Wat- 
tersdorf. Weida,  1315. 

lldtchr.:   IIA.  SckUiz,  V.  MI  J'ol.  7,  Abtchr.  Fap.  de«  16.  ^oArA. 

Quia  renun  gestarum  nfl  tarn  reoeoter  humane  infigitiir  memorie, 
quod  non  neglectu  et  futuri  temporis  succcssu  abolescat,  solers  hv- 
mana  consuevit  industria  facta  rita  et  rationaliilia  perpetuo  littera- 
lum  tostinionio  stabilire.  Hinc  est  quod  nos  Heynricus  de  Wida*) 
senior  et  Heynricus  iunior  dicti  iidvucati  tenore  presencium  recogno- 
Bcimus  publice  protestantes,  auod  Heynricus  de  Gera  castcUanus  ibi- 
dem eastro  residena  sab  eodem  cmn  oommuni  auomm  conBeiisa  et 
ocmniTentia  filiorum  bona  omnia  et  singula,  que  Gertrudis  nomine 
soror  sua  in  villa  dicta  WalthcTsdoi^ff  nunc  possidet,  in  quibus  ins 
conpetit  eideni ,  quod  vulgariter  anval  noniin;itur  roiiventui  sororum 
ordinis  predicatorum  in  Cronswicz  vendidit  cum  iure  patronatus  eius- 
dem  ville,  que  cum  universitate  transivit  bonorum  predictorum,  ita 
quod  ipsa  villa  cum  omnibus  pertinendis  ad  eandem  ad  plenariam 
poBsesBionem  et  potestatem  iam  dictanim  sororum  in  Cronszwica 
transoat,  postquam  ipsa  Gertrudis  per  evocationem  huius  vita  viam 
carnis  exsolverit  iiniverse.  Nos  igitur  eandem  vendicionem  ac  erapcio- 
nem  ac  vendiciouis  et  empcionis  modum  et  ordinem  ratam  et  gratam 
habentes  ex  spedali  beniTolenda  et  in  remiasionem  nostronim  pec- 
catorom  sepedicta  bona  et  vfliam  appropriavimus  perpetuo  sepecücto 
oonventui  ipsam  appiopiiationem  presentis  instrumenti  testimonio  et 
sigilli  nostri  a])pensione  confirmantes.  Datum  in  Wida  anno  domini 
millesinio  cccxv,  sub  testimonio  subscriptonim  doniiiii  lohannis  iu 
MildeuYorte,  videlicet  Heynhci  de  Triptes,  Heynrici  de  Breyttenbuch 
caatdlanorum  noatrormiL  Friderid  de  Kokericz,  Gerhaidi  de  Bergaw 
et  aliorum  plurimorum  nde  dignonim. 

4fö.  Hemriek  der  JUere  und  Heinrich  der  Jütigere,  Vöqte  von 
Gera,  Usm^m  gleielrfaüs  dem  KksUr  ifte  Qm»  in  WaXters- 
dorf.  Gera.  1315. 

Uihrhr.  :    HA.  SchUiz^  im  Croiuchtrtlzrr  Copiale  tbl.  18  (rertfl.  No.  941  nebst  einer 
mit  der  Abtchr.  gUtehneitigen  deutschen  ÜberuUwng ;  —  fehlxrhafbet  Hcgett  ut 

[Der  Anfang  der  Urkunde  ist  gleichJaut^id  mit  No.  462,  dann:] 

Hinc  est  quod  nos  Hinricus  senior  et  Hinricus  iunior  de  Gera  ad' 
vocati  tenore  presencium  recognoscimus,  —  quod  [daa  Weitere  ist 
gleichlautend  mit  No.  462  bis  zur  DafierunqJ.  Datum  in  (nTa  anno 
domini  mcccxv  sub  testimonio  subscriptorum  patrui  et  fruuib  Hiarici 


a)  W«^ 


1316 


Urkoodenbacb  der  Vögte  von  Woid*. 


219 


de  Gera  prioris  in  Plamran  et  fratris  Hermaimi  de  Curia,  firatris 
Hinrici  scriptoris  de  Cronschwitz,  Fr.  pleobani  de  Tincz,  Heinlini  de 
Grera  nostri  castellani,  Hinrici  Schauwenradi,  Ermaridi  (!?)  de  Mosin, 
Ulmanni  et  Nicasii  de  Bogkvvitz  et  aliorum  plurimorum  rogati  (1) 
ad  hoc  et  pro  testibus  advocati. 

464.  Burggraf  Erkenbreeki  von  Skuthmberg  und  dlrei*  Brüder  von 

Schönburg  schliefsen  mU  dem  Markgrafen  Friedrieh 

em  Krtegebimdiim  gegen  die  Vögte  von  Plauen  und  Gera. 

Zwickau,  13 Ii)  MAn  10. 

Bdtehr.:   H8A.  Dreideti,  No.  2060,  Orig.  Perg.  mü  2  anhän/j.  tsugein. 

Dnuk:  MMlUr,  No.  CLXXXVIII;  —  vergl.  WegeU,  Friedrich  der  Frtidige  Ä  88t. 

Wy  Ercinbrecht  der  burcgrave  von  Starcinberg  unde  wy  Fride- 
rich  Hermail  unde  Friderich  von  Schoninburc,  die  gebrudere  be- 
kenneme  an  diseme  offin  brive  unde  tun  kunth  alin  den,  die  In  sen 
odir  horin  lesin,  daz  wi  deme  achl>eni  Yftrstin  nnseme  hwin  maro- 
gravin  Friderich  lantgravin  czu  Buringin  margravin  czu  Misen 
unde  herin  czu  Plisin  habin  globit  unde  globin  an  diseme  kegin- 
wortigin  brive  czu  dinue  uf  di  voite  czu  Plawin  unde  czu  Gera,  di 
wile  sin  urleuge  wert,  also  hi  noch  geschribin  stet,  wy  Ercinbrecht 
mit  OBeD  mamiln,  vflmve  nz  ceu  ritene  mide  fnnive  doheime  cza 
hntene,  unde  wi  Friderich  ndt  unaen  braderin  mit  driadk  mannin, 
czwenczik  uz  czu  ritene  unde  czenc  doheime  czu  hutene,  sogetanc 
wis,  wo  wi  unde  unse  lutc  werin  alleine  ane  houbitlute  unsis  herin 
des  marcgravin,  waz  vrumin  wi  do  nemin  an  gevangin,  di  solde  wi 
baldin  in  unsir  gewalt,  di  wile  unsis  herin  urleuge  werte  .  .  daz 
wi  unse  lute,  ob  ai  gevangin  yoidin,  mite  loste  unde  unsin  schadin 
.  .  gin  mechtin,  den  wi  wiziiitlich  bewisin  mechtin,  life  darubir 
icht,  der  .  .  .')  were  unsis  herin  unde  unse  nicht,  vingc  abir  wi  unde 
unse  lute  der  vorgenantin  heubitlute  cheinin,  den  soltc  wi  antwortin 
unseme  herin  deme  marc!?ravin,  unde  solde  sin  sin  unde  unse  nicht. 
Daz  dise  rede  stete  unde  gancz  si,  darumme  gebe  vd  disin  kegln- 
wertigin  brif  nnseme  herin  deme  marcgravin  mit  czwen  ingesigeUn 
mingesigilt,  wi  Ercinbrecht  mit  unseme  unde  wi  Friderich  mit 
czwen  unsin  bruderin  mit  oinme  und  daz  ist  unF^or  allir  willo.  Dirre 
rede  sint  geczuge  her  Herman  Goltacir  unsis  herin  marschalc,  her 
Pilgerum  von  Remse,  her  Rudolf  von  Mecowe  unsere  rittere;  her 
Ditterich  von  Otteleibin,  her  Ludewic  von  Gruzin,  her  Ditterich, 
Mezze  di  rittere  von  Wizinse.  Dirre  brif  ist  gegebin  zca  Gzwicowe 
noch  gotis  geburte  tusint  iar  drihnndirt  iar  in  deme  secboendin  iare; 
an  der  mittewodie  vor  sente  Gregorins  tage. 

465.  Luther  von  Braunschweig  ^  Komiur  des  deutschen  Hauses  zu 
Ckristburgf  hegrengt  das  Gut  Grunenvelt  [Unter  den  Zew- 

$.)  Loch  im  Perg. 
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pen/:  frater  Henricas  de  Plawe.  Datum  Orlstboig  aono  do- 
mini  mgogxvi;  pridie  calendas  Aprilis. 

ChriBtborg,  1316  Mftrs  31. 

Hdsehr.:   KSA.  Königaberg,  JInndre$ttnh.  V   For  69 ;  —  ebenda».   So.  XI 

Fol.  91  m  diuUdier  Chertetz.  {nach  MitUüusuj  da  Herrn  ArehivraU  Dr.  Uti- 

^^^^ 

466*  Heinrich  der  Ältere  und  Heinrich  der  Jüngere,  Vogte  von 
Plauen,  bestätigen  dem  deutschen  Hause  zu  Pinnen  einen  dem- 
selben von  Pätgold  Sack  geschenkten  Zins  Eeinhardtswalde. 

1316  AprU  1. 

Wdaekt.:  ESA.  Drt$den,  Copiah  M  ML  S8. 

Nüs  Ileinricus  senior  et  H[einricus]  iunior  arlvocati  de  Plaiiwe 
notum  facimus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  Peczoldus  Saccus 
frater  Ulrici*)  Sacci  de  Planswicz  unani  curiam  in  villa  Reynhartis- 
walde  sitam  singulis  aimis  uuam  marcam  solventem  contra  Lutherum 
Kegenstein  emit  et  ipsun  canam  suo  cum  censu  fralribus  ordinis 
domus  Theutonice  in  Piauwe  ob  ipsius  anime  salutem  et,  Qt  officium 
de  beata  virgine  in  capella,  que  in  rimiterio  ecclesie  parrochialis 
est  constmcta,  omnibus  sabbatis  perpetue  celebretur,  dotavit.  Cuius 
dotacionis  proprietas  ad  nos  dinoscitur  pertinere,  quam  fratribus 
domus  in  Piauwe  ob  reverenciam  virginis  gloriose  necnon  ob  salutem 
Miimarnm  nostramm  nostioram  predeoessonim  damua,  appiopriamus 
iure  perpetuo  possidendraL  Sed,  ne  alicui  in  postemm  super  do- 
nacione  per  nos  facta  scrupulus  ambiguitatis  oriatur,  presens  scriptum 
dedimus  nostrorum  sigillorum  munimine  roboratum.  Testes  sunt  do- 
minus Ulricus  Saccus,  dominus  Tosso  et  Lutherus  Kegensteyn.  Da- 
tum aimo  domini  mcccxvi;  kalendis  Aprilis. 

467.  K,  Ludwig  ememU  Heimich  den  AUem  und  Bekmek  den 

Jüngern,  Vogte  von  Flauen,  und  Heinrich,  Vogt  wm  Gera, 
zu  Landrichtern  über  die  Städte  Zwickau,  Ältenburg,  Chem- 
nite  und  das  Fleifsner  Land,        Wartberg  » ),  1316  April  8. 

Bd$ehr.:   IIA.  ScMeiz,  Orig.  Perg.;  das  Siegel  fehlt  bei  vorhand.  Eintehnitf. 
Druck:  Lünig,  Reichtarchio  XI ^  202/.;  —  Maller f  Ifo,  CXC  mit  lÄtertUumack- 

Ludowicus  dei  gratia  Eomanorum  rex  Semper  augustus  nobilibus 
viris  Heinrieo  fleniori  et  Hemrioo  iuniori  de  Flaweu  et  Hemrioo  de 
Gera  advocatis  fidelibua  suis  dllectis,  gratiam  auam  et  omne  bonum. 
Efooata  cupiditate,  que  est  pacis  emula  et  mater  lituim  oppido  &- 


a)  XJMtm. 

1}  VergL  Wegde,  Fritdrieh  d.  Freidige  8.  331  Anm.  3. 
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craite  natura  novas  semper  deproperans  edere  fomias  litigia  oottidie 

iii venire  conatur,  ut  nisi  iustitia  conatus  eius  repriraeret  pax  et  qiiies 
subditorum,  quam  Semper  affectamus,  extra  niundi  terminos  exularet. 
Ideoque  iura  et  executores  eorundem  provide  statuuntur,  quod  ap- 
petitus  Doxius  sub  iuris  regulis  limitetur.  Quapropter  prehabita  de- 
libenlione  provida  et  matura  yos  et  quemlfliet  veatnim  in  solidum, 
in  qiioe  actaum  ?e8tronun  strennuitas  et  experientia  efiSicax  rerum 
magistra,  quibus  erga  nos  et  Imperium  actenus  mirÜice  claruistis, 
nostre  serenitatis  arcant  aciem  declinare  civitatibus  nostris  et  imperii 
videlicet  Zwickowe,  Aldemburch  et  Kemnitz  necnon  toti  terre  Plise- 
nensi  indids  ac  iuris  ezeentione  longo  tempore  viduatis  in  indioes 
provindales  duximus  statuendos.  Etiam  habentes  ooofidentiam,  quod 
per  vestram  penrigilem  providentiam  dictis  civitatibus  et  eanim  in- 
colis  salubriter  sit  provisum.  Mandamus  igitur  predictis  civitatibus, 
eanim  incolis  ac  toti  terre  Plisenensi,  ut  vobis  et  cuilibet  vestruni  in 
solidum  in  omnibus  et  singulis,  prout  tenentur,  obediant  bumiliter  et 
iDtendant  Beoognoseiinus  insuper  per  presentes ,  quod  indempnitati 
vestre  providere  cupientes,  super  onmi  dampno,  quod  vos  pro  con- 
quirendis  rebus  nobis  et  imperio  vel  alias  in  servitiis  nostris  vos  in- 
currere  contigerit,  indempues  penitus  volumus  conservare.  Dantes 
vobis  has  litteras  nostre  maiestatis  sigillo  munitas  in  testimonium 
premissorum.  Datum  in  castiis  ante  Wartperch;  sexto  idus  Aprilis 
tnno  domini  moocxyi,  regni  vero  noBtri  anno  secondo. 

468.  Heinrich  von  Koldilz  unterwirft  seine  mii  Marköre^  Friedrich 
vm  I£t\[^  sehwibenden  Immam  einem  Si^Mäisprueh  wm 
5  Edlen,  Gezcuge:  ber  Heinrich  der  aide  voyt  von  Wy[d]a, 
moister  Walther  uns[es]  herren  oberste  schriber,  her  Hart- 
mud  von  Bulewicz,  her  Gerhart  von  Lubschi  wicz ,  her  Hor- 
man  Goltacker  unses  herren  marschalc.  Dise  rede  ist  gesehen 
zcu  Aldemburg  uf  dem  hüs  nach  goteä  geburt  tusend  iar  dru- 
hnndert  iar  in  dem  sechzcendem  iare;  an  Beute  Bancracius 
abende.  Altenbuxg,  1316  Mai  u. 

Bd»ckr.:  SSM  Jhmim,  »0.  lOU,  Orig.  Aiyu  mä  wdlan^  BiefA 

469.  K»  Imdwig  bestätigt  den  VSgten  wm  Plauen  nnd  Gern  die 
tknen  von  seinen  Vorgängern  verliehenen  Regalien. 

»flmberff.  1316  Mai  17. 
SdMchr.:  ESA.  Itn$dm,  Xo.  106«,  Orif,  Avy^;  im$  SiegdfiUt  »e»  wmkand. 

tchnät. 
Druck  :   MOUer,  No.  CXC. 

Ludowicus  dei  gratia  Romanorum  rex  Semper  augustus  universis 
sacri  Romani  imperii  tidelibus  presentes  litteras  inspecturis  gratiam 
suam  et  omne  bouum.  Licet  ex  imposito  nostris  humeris  teiieamur 
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officio  universos  subicctos  imperio  in  suis  iuribus  confovere  eonim 
tarnen  emunitates  et  iura,  quos  [»Iuribus  effectibus  ad  ea,  que  no- 
stros  (!)  sunt  et  iniperii  procurauda  ]>rofectus,  abiliores  et  utiliores 
ceteris  experimur  amplioris  favoris  bcuivolentia  aon  solum  cuuser- 
Tare,  sed  et  aiigere  favorabiliter  ddectanrar.  Timc  etenim  decos  et 
honorem  impcrii  promovemus,  cum  fideles  eius  ad  derotioiiia  fenro- 
rem  gratiosis  et  allectivis  muneribus  excitamus.  Quaproptcr  npsse 
voluraus  universos  tarn  posteros  quam  presentes,  quod  cum  nobiles 
viri  advocati  de  Plawen  et  de  Gera  üdeles  nostri  dilecti  a  nobis  su]h 
plici  instantia  postularint,  ut  iura,  gratias  et  libertates  a  recoleude 
memoiie  divis  imperatoribns  et  regibits  Bomanormn  predeoessoiibiia 
DOBtria  ipsis  faetaa  et  concessas  dignarcmur  ex  solita  dementia  oon- 
firmare.  Nos  vero  volentes  corum  iustis  ]ir('cionibiis  non  deesse 
omnia  et  singula  in  iuribus,  libertatibus  et  gratiis  per  prota.ctos  pre- 
decessores  nostros  eis  data  et  concessa,  prout  rite  ac  rationabiliter 
fiicta  sunt,  auctoritate  regia  confirmamus.  In  cuius  nostre  confir- 
mationis  testunonium  has  litteraa  oonaeribi  et  nostre  maiestatis  si- 
gillo  iussimos  communiri.  Datum  in  Nuremberch;  xn  kalendas  Innii 
anno  domini  millesimo  trecenteumo  sextodecimo,  regni  vero  nostri 
anno  secundo. 

470.  Lothar  von  Braunschweig,  Trapier  und  Komtur  d^s  deutschen 
Hauses  su  Chtistburgf  giebt  der  letstgenannten  Sta4t  einen 
JB98(ätigungsbrief  aller  ihrer  Meikgie»  und  JB^dU«.  [Unter 
den  Zeugen]:  frater  Hinricus  senior  advocatus  de  PUtwe.  Da- 
tum anno  incamacionis  domini  mccc  sextodecimo;  tercio  ydus 
lunii,  in  festo  beati  Bamabe  apostoli.  1316  Juni  U. 

Mdsehr.:   KSA.  König$berg,  Chriatimrg.  Verichreibmigti.  ÜQ,  X  p,t/m 
Druck:   Voigif  Cod,  d^hm.  Fnus.  II  3.  90. 

471.  Die  Brüder  Heinrich  der  Ältere  und  Heinrich  der  JTmqere, 
Vögte  von  Gera,  bestätigen  dem  Kloster  g._  heiig.  Kreuze  bei 
SaaSburg  2  Mark  SMtünfte  aus  dem  Dorfe  IRedergrün, 

LobeoateiB,  1316  JaU  4. 

Hdfehr.:  HA.  SehUiz,  Klont,  z.  heiig.  Kreuz,  Orig.  Perg.  mit  i  aiJtäng.  SiegAf 
irovon  das  1 .  (flemmt  JL  V.  &.)  MMrk  venoiiektf  da»  %.  »«liroAm  Üt. 

Aitfyfhr.:  Nydergrun. 

JJrtuik:   x\ur  alt  lieg,  im  LobentL  IntcUigensM.  1798  S.  IS  u.  6'.  76. 

Hemricus  senior  et  Heiniicns  iunior  fralres  advocati  in  Gera  ad 

perpetuam  rei  raemoriam,  cum  pium  sit  opera  exequi  pietatis  maxime 
in  liiis,  que  sahitem  operantur  animarum.  Ilinc  est  quod  dilecti 
nobis  Henrici  dicti  Lan^^c^  votis  peticionibusque  acquiescentes,  quod 
pia  decrevit  iuteuciüue  ratiücarc  disponentes  duas  marcas  reddituum 
annne  pensionia  sitas  in  villa  Kydemgrftn,  et  hii  possident  Ciumdas 
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dictns  Nugewiter  i  marcain  i  lot 

i  marcam  et  i  fertonem  de  curia,  alter  Stfirm  ij  fertonem,  dictus 
Liphart  j  fcrtonoiu,  qiias  ideiii  Ileiuricus  predictus  nomine  tcstaniüiiti 
legavit  .  .  abbatisse  priorissc  totiqiie  conventui  sanctimonialium  sancte 
crucis  prope  Salburg,  donamus,  conferimus  et  presentibus  appropria- 
mus  eidem  cenobio  et  inibi  deo  famulantibus  pure  propter  deum 
particiiMuitee  nicbflomüras  orationibus  eanmdem  noe  nostroegae  (t) 
pro  statu  presenti,  preterito  et  futiiro.  Ut  auteiD  hec  nostre  appro- 
priacionis  donacio  robur  bai)eat  tiriiiitatis,  hanc  paginam  roboravimus 
nostronim  appensione  sipälloruin.  Testes  huius  sunt  Burgoldus  de 
Kozzebode,  Herniauus  de  Milen  milites;  Ueinricus  Roder,  Xycolaus 
de  KozEebode  et  aüi  multi  plvres.  Datum  et  actum  Lobenstein  anno 
domini  mooczvi;  in  die  Udakid. 

472.  Markgraf  Friedrich  von  Meifatn  vergleicht  sich  mit  Heinrich 


lldichr  :    IIA.  Schleiz,  Orit;    l'enj.  mit  anJUtng.  uhr  zcrbrorhen.  f^kgtl. 

Jhtiek;  J^yrduUbai^  Dtduct  d.  ImmtdiOät  da  0*äß.  ßeuf:  Haute»  (1<42>  BeO, 
A  f7;  —  ÄOerti,  8.  84. 

Wir  Fridurich  von  gotes  gnaden  lantgreve  zcu  Düringen  march- 
greve  zcu  Misne  und  in  dem  Osterlande  unde  hcre  in  dem  laude 
zcu  Plime  bekennen  an  disme  offen  brive,  daz  vir  im  tmwen  globet 
haben  Heinrieb  dem  eldem  voyte  Yon  Gera  eine  rechte  süne  vor 
uns,  vor  unse  frünht  unde  vor  unse  belfer,  di  hie  noch  bescreben 
stcn.  Vie  sullen  kisen  zcwene  man  unde  he  zcwene,  die  vire  suUen 
gevalt  unde  macht  hal)en  uns  zcu  l)erichtene  ume  alle  sacbe,  die  uir 
zcu  einander  zcu  sachene  haben,  noch  miuue  oder  noch  rechte  unde 
noch  unser  beyder  rede.  Zcweieten  sich  die  vire,  so  habe  wie  zcu 
eime  obermanne  gekora  graven  Günthern  von  Swarzcburg,  waz  der 
uns  heyzcet  umme  alle  sache  uf  minnc  oder  uf  recht  noch  unser 
beyder  rede,  das  sul  wir  stethe  unde  gancz  haldcii  unde  sullen  des 
eines  tages  warthen  uf  allerheyligen  tac'),  der  nü  wirt,  zcu  Wissen- 
vels.  Warte  wie  des  tages  nicht,  ez  enbeueme  uns  denue  libes  not, 
des  got  ni<^  enwolle,  die  wie  bewisen  mochten,  nnde  wanne  wie  der 
not  ledik  wurden,  eines  andern  tages  nicht  enwarten  an  derselben 
stat,  den  wie  in  achten  tagon  vor  sullen  lazcn  wiszen,  oder  inhilde 
wie  nicht,  daz  uns  die  vire  oder  der  oberman  hisze,  oder  enhildo 
wir  die  siiue  nicht  stethe  unde  gantzc,  so  hette  wir  gebrochen  an 
allen  stucken.  Ginge  aber  grave  Guntiier  abe  vor  deme  tage,  des 
got  nicht  enwoUe,  oder  wolde  he  sich  dirre  sache  mit  nidite  under- 
winden,  so  solden  disse  brive  tot  sin  unde  wie  seiden  des  gelobdea 
ledik  sin.  Wer  aber  daz  sich  grave  Gunther  underwende  unser  sache 
unde  intscide  uns  denne  nicht  alda  zcu  Wissenvels  bin  ürzcen  nachten 
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noch  minne  oder  noch  rechte,  so  solden  aber  disse  brive  tot  sin,  iinde 
sullen  des  globdes,  daz  an  dismc  brive  stet,  ledik  sin.  Wir  haben 
üuch  globet  beydersit,  daz  unsen  helfeni  sal  umme  alle  sachc  minne 
oder  recht  gesche,  uf  vier  man  oder  uf  graven  Günthern  von  Swarzc- 
bürg,  ab  sie  die  Tiere  nicht  beriditen.  In  disse  nftne  neme  wie  unser 
hem  em  Borcharden  den  erzcebysGoph  von  Magdeburg  unde  alle  di 
Harzchem,  die  unse  helfer  sint  gewest.  Vie  nemen  onch  in  nnse 
söno  unse  Üben  sweger,  vom  Elzebeten  die  lantgrevinnen  vas  zcu 
Duringen,  unde  aller  luthe.  Vie  nemen  ouch  darin  die  edeln  luthe 
em  Bennau  unde  em  Albrech  hern  zcu  Luchtenberg ,  Albern  unde 
Heynrigen  bnrcgraven  zcu  Lisnik,  Erkenbrecht  bargrave  von  Stantoi- 
berg,  Herman  von  Elsterberg,  Heinrichen  den  alden  voyt  von  Wyda 
unde  sin  son,  Fridrich  von  Sconenberg  unde  sine  bmdere,  Heinrich 
von  Wildenwels,  Eberhart  von  Voytsberg  unde  sine  brudere,  Erken- 
brecht  unde  Cunrat  hem  zcu  Tannenrode,  Heinrich  von  Kirchdorf, 
Heinrich,  Tyme  unde  Albrecht  die  Knuthe  unde  bi  namen  alle  die, 
die  durch  unsen  will^,  sie  geistlich  oder  werltlicfa,  mit  disme 
orleyge  begreffen  sint  gewest,  unde  alle  unse  laut  und  alle  unse 
lute.  Disse  söne  halien  geteydinget  zcu  Aldemborg  der  edel  man  er 
Albrecht  von  Hackeborn  unde  er  Busse  von  Elsterberg.  Ludewik  von 
Blankenhain,  Gunther  von  Salza,  Hartmut  von  Bulwiczc,  Gunther 
von  der  riewenicz,  Johannes  von  Nuthenhove,  meister  Walther  unse 
obersthe  seribere  unde  Cunrat  scriber  von  Amstethe.  Dire  brif  ist 
gegeben  zcu  Aldemburg  noch  gotes  geburthen  dusent  iar  drihundert 
iar  in  deme  scxcenden  iarc;  an  senthe  Michels  abende,  an  den  wir 
unse  ingesegel  habend  gebenget  zcu  eime  orkunde  dirre  vorgenanten 
rede. 

473^  Oegenurhmde  Hemriths      JUeren,  Vogtes  von  Gera. 

Altenliafjg,  1316  Ssipt  SB» 

Hdschr. :   USA.  Dretäm^t  ^»»  1075,  Orig.  Pmj.  mit  anht'ing.  woMerhaU.  Siegel. 
Ihnick :   Alberti,  8.  85 ,  too  nach  den  auffallend  vielen  orthograpkitdten  Abwei- 
chuagm  Wft  «dU^/Mi»  eme  Jüngere  «ur  unbektatnte  Copie  bentUMt  acm  vmf*. 

Ich  Heinrich  der  eider  voyt  von  Gera  beken  an  disem  offen 
brive,  daz  ich  bei  raeim  truwen  und  bei  meiner  eren  gelobet  han 
dem  edelen  vursten  meinem  herren  marcgraven  Fridcrichcn  von  Misen 
eine  recht  sune  vor  mich  und  vor  meine  helfer,  die  hienach  ge- 
scriben  Stent.  Ich  sal  kisen  zcwene  man  und  mein  herre  zcwene,  di 
Tire  suhl  gewalt  hawen  und  macht,  uns  zcu  beriditen  um  aUe  sache, 
die  wir  cwischen  einander  zcu  Sachen  haben  nach  minne  oder  nach 
recht  und  nach  under  beider  rede.  Zcweiten  sich  die  ^^re,  so  habe 
wir  einen  ubermann  gechora  greven  Günthern  von  Swarczburg,  swaz 
uns  der  heizet  ume  alle  sach  uf  minne  oder  uf  recht  nach  unser 
beider  rede,  daz  sul  wir  stet  und  gancz  halden  und  sul  des  eines 
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tages  warten  uf  aller  heiligen  tac*),  der  nu  wirt,  zcu  Wizcnwels. 
Wart  ich  des  tages  nicht,  ez  beneme  mir  den  libes  not,  des  got  nit 
en wolle,  die  ich  bewiseu  mochte,  und  wan  ich  der  not  ledic  vurde 
und  eiiies  andern  tages  nidit  enwarte  an  der  selben  stat,  den  er 
mich  achte  tage  sol  vor  lazen  wizzen,  oder  hil^  ich  nicht,  daz  mich 
die  vire  oder  der  uberman  hiezen ,  oder  hild  ich  die  sune  nicht  stet 
und  gancz,  so  wer  ich  trulos  und  erlös.  Ginu;»'  uIkt  i^reve  Gunther 
abe  vor  dem  tage,  dez  got  nicht  unwoUe,  <>d(;r  wolde  er  sich  der 
sach  [mit  uichte]  underwiudeu,  so  suleu  dise  brive  tot  sin  und  ich 
sol  des  gehibdes  ledic  sin.  Wer  aber,  daz  sich  greve  Gunther  un- 
derwunde  dirre  sache  'und  enschid  uns  den  nich  alda  zca  Wizenvels 
bein  >irzcehen  nachten  nach  minne  oder  nach  recht,  so  sulen  aber 
diese  brive  tot  sin  unde  sal  des  «gehibdes,  daz  an  disuie  brive  stet, 
ledic  sin.  Wir  haben  auch  gelobet  bcdersiit,  daz  unsern  belfern  sal 
umme  alle  such  miuuc  oder  reciil  gescheheu  ui  vir  man  oder  uf 
greven  Günthern  von  Swarczburch,  m>  si  di  vire  nicht  berichteten. 
In  dise  sune  neme  ich  greven  Heinrich  von  Swarczburch,  ob  er 
dannne  sin  wil  und  ob  er  ez  vorgewisset  mit  sein  offen  briven  ge- 
licher  wise  als  ich.  Ich  neme  auch  darin  miuen  vettern  den  iungen 
von  Wyda,  Cuurad  von  der  Musein,  die  von  Lubschwitz,  und  bey 
oameu  alle,  die  durch  meinen  willen,  sie  sint  geistlich  oder  werltlich, 
mit  disme  urlouge  begriffen  sein  gewest,  nnd  alle  mine  lente,  sie 
sint  bevestent  oder  nicht.  Diese  sune  haben  geteidinget  zcu  Alden- 
burg der  edel  man  her  Albrecht  von  Hacborn ,  lier  Hus  von  Elster- 
berg, her  Ludwic  von  Blankenhain,  her  Gunther  von  Salcza,  her 
Uartmut  von  Buelwicz,  her  Gunther  von  der  Plaunicz,  her  lohannes 
von  ütenhoven,  meister  Walther  meines  herreu  oberster  scriber  und 
her  Ghnnrat  von  Arnstete.  Zca  einer  geczeucnnsse  dürre  sach  habe 
idi  gegeben  diaen  offen  brif  bebart  mit  minem  insigel.  Dirre  brlf 
is  gegeben  zcu  Aldenburg  tusent  iar  dreuhnndert  iar  in  dem  sech- 
czehendeu  iar;  an  saut  Michahels  abende. 

474.  Heinrich  der  Ältere,  Vogt  von  Flauen,  bekenui,  da/s  für  die 
Mwisehen  ihm  nnä  dem  Markgrafen  Fneäneh  von  Me^fsm 
heMienden  StreUi^teiUn  ßum  1.  Nav,  ein  Sehiedsgerieht  in 
Weifaenftie  angeaetet  aeL  Altenlnug^  1316  Sept.  2B. 

Hdtckr.:  BSA.  Druden,  No.  S074,  Orig.  Birg,  mü  mlUbig.  SitgO. 
DmA:  JfÜIar,  No.  OXOL 

Ich  Heinrich  der  elter  voit  von  Piauwe  bekenne  an  dism  offen 
brife,  daz  ich  un  rechten  truwen  gelowet  ha  vr  dem  edelen  fursten 
minem  herren  marggrafen  Friederichen  von  Wyssen  eine  rechte  sune 
für  mich  und  für  alle  niiiie  mau  und  für  alle  niine  lute.  Icli  schol 
kisen  zwene  mau  und  min  herre  zweu.   Di  vire  sciiullcn  gewalt  ha- 
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wen  und  macht  uns  zu  berichten  um  alle  sache,  die  wir  zu  einander 

zu  Sachen  luiwen  nach  minne  oder  nach  rcchti!  nach  under  beiter 
rede.  Zweiten  sich  die  vire,  so  hawe  wir  einen  uwerman  gekoru 
greve  Guutem  von  Swarzburch,  swaz  der  uns  heizet  um  alle  sache 
uf  minne  ader  uf  reeht  nach  uuder  weider  rede,  daz  schuile  wir 
ganz  und  stete  halden  und  schullen  des  eines  tages  warten  uf  aller 
neOigen  tach'),  der  an  nebest  kumet  zu  Wizenvels.  Wart  ich  des 
tages  nicht,  ez  enweneme  mir  denne  libesnot,  des  got  nicht  enwoUe, 
di  ich  weweisen  mochte,  und  sven  ich  der  not  ledich  verde,  eines 
andern  tages  nicht  eu warte  au  der  selwen  stat,  den  er  mich  achte 
tage  vor  schol  lazen  wizen,  oder  hilde  ich  nicht,  daz  ndch  di  vire 
oder  der  uberman  hize,  oder  hilt  ich  di  sune  nidit  stete  und  ganz, 
so  Schölt  ich  truweloB  und  erlös  sin.  Ginge  awer  greve  Gunter  awe 
•  vor  dem  tage,  des  got  nicht  euwolle,  oder  wolt  er  sich  dir  sach 
nicht  underwindeu  mit  nichte,  so  schullen  dise  brife  tot  sein,  und 
ich  schol  dises  gelubdes  ledich  sin.  Wer  awer,  daz  sich  greve 
Gunter  unterwunde  dirre  sadie  und  ensdiide  uns  der  sich  ä  da 
zu  Wizenvels  binne  virzehen  nachten  nach  minne  oder  nach  rechte, 
80  schullen  aber  dise  brive  tot  sin  unde  schol  des  gelubedes,  daz 
an  diseme  brive  stet,  ledich  sin.  Wir  hawen  auch  gelobet  beider- 
seit,  daz  undeni  helfeni  schol  umme  alle  sache  minne  oder  rech[tj 
gescheheu  uf  vier  man  oder  uf  greven  Guuteru  von  Swarzburch,  ob 
si  di  vire  nicht  berichten.  In  dise  sune  neme  ich  greven  Heinrich 
von  Swarzburch,  ob  er  drinne  sein  wil,  und  ob  er  ez  vorgvisset  mit 
seinem  offen  brive  glichcr  wis  als  ich.  Ich  ncm  auch  in  dise  sune 
alle  mine  Hude  und  alle  mine  man  und  mine  lute,  si  sint  befestent 
oder  nicht.  Ich  nem  auch  bei  namen  drein  alle,  die  durch  minen 
willen ,  si  sin  geistlich  oder  werltlich ,  mit  diesem  urluuge  begriffen 
sin  gewesen.  Dise  sune  haben  geteidinget  zu  Äldenbufch  der  edd 
man  her  Albrecht  von  Hachenburnne  und  her  Busse  von  Elster- 
berch,  her  Ludewich  von  Blanchenhain ,  her  Gunter  von  Salza,  her 
Hartmut  von  Bueiwiz,  her  Gunter  von  Bleweniz,  lohaniics  von  Uten- 
hoven, meister  Walter  des  margrafen  oberster  scriwer  und  her  Chun- 
rad  de  schriwer  von  Amstet  Der  brif  ist  gegeweu  zu  Aldeuburg 
nach  gotes  gebart  tusent  iar  druhundert  iar  m  dem  sechzehenden 
iare;  an  sende  Michels  abende,  an  den  ich  min  insigel  hawe  heizen 
hahe  zu  einem  Urkunde  dirre  voigenannten  rede. 

475.  Karl^),  Hochmeister  des  deutschen  Ordens,  verschreibt  dem 
Prmfsm  Wilke  die  Güter  des  verstorbenen  Woysete.  [Unter 
den  Zeugen]:  bruder  Hynrich  von  Gera,  Kukniseher  Land- 

komtur.  Ge^^eben  —  di7czenhundert  ior  in  dem  sechsceuden 
iore;  in  dem  tage  Dyonisii.  Blbing,  1310  Oct.  0. 

Udtehr.  :  KSA.  Kämgaberg^  JIundvt$Unb.  No.  II  J-bl.  89  u.  18S  {mach  MitteOmg 
da  Hemm.  Arekwratt  Dr,  Phüipjd). 

1)  Nov.  1.  t)  V.  Trür. 
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47<K  Hemrieh  von  Isenburg,  Kmiur  gu  Königsberg,  und  Sugo  von 
JJmenhausen,  Vogt  auf  Samland,  samt  dem  CanvetU,  stellen 

dem  Bischof  Johann  von  Samland  Revers  darüber  aus,  dafs 
er  dem  Hause  nur  für  seine  Lebenszeit  die  luseherei  in  seinen 
Gewässern  nachgegeben  habe.  [Unter  den  Zeugen]:  fratcr 
Hinricus  Rutenus  socius  advocati  terre  Sambiensis.  Datum  in 
Königsberg;  in  vigUia  asoeaaioiiis  dommi,  anno  ab  incarnatione 
eiuadem  täUesImo  cocxvn.  Sdnlgalwrg,  1817  Kai  iL 

Ifdschr.  :    KSJ.  Königsberg,  MctrJc  Ii.  1  24  /M.  610  fat  V.  dmdaA  (Mofc  JTM» 
Jmig  du  Htrm  ArekkraU  Dr.  Fhitigpi), 

All.  Markgraf  Friedrich  von  Meifsen  vergleicht  sich  mit  Heinrid^ 
dem  Langen  und  HeinrU^  Beufs,  Vögten  von  Plauen,  und  den 
beiden  fegten  von  Gera  wegen  des  Bergwerks  eu  Fürstenberg, 

Altenlratg,  1317  Hat  la. 

Udachr. :   IIA.  SchUiz,  Orig.  Pery.  mit  anhäng.  gnt  «iktM.  SiiffA 
Drmk:  MSiUr,  No.  CÄGUIf  —  .Aiberti,  B.  8«. 

•  Wie  Fridrich  von  gutes  gnade  lantgrave  czu  Duringen  marc- 
gravc  czu  Misne  und  in  deme  Ostcriande  und  herrc  in  derae  lande 
czu  Plisne  bekennen  offenlich  an  disem  brife,  das  wie  mit  den  voy- 
ten  von  Plaweii  beiden  dem  langen  und  dem  Ruzen  und  mit  den 
beyden  vojteu  von  üera  vruiiiiichen  und  genczlichen  gesunel  und 
berichtet  sin  um  unse  berewerg  cza  Vurstenberg  und  um  alle  brache, 
di  wie  danimme  zusammene  zcu  sachene  hatten,  nach  solcher  wis, 
also  hinach  geschrebn  stet.  Diselbe  voyte  sullen  uns  und  unsem 
söne  zu  aller  cziit  dinen  und  helfen  zu  unsem  rechte  mit  fumtzik 
mauuen  gewapeut  uf  allermenlich  und  darnach  mit  aller  macht,  ob 
wies  bedorfen,  und  sollen  uns  getruwe  und  gewere  sin  also  iren 
rechten  herren.  Darnmme  gebe  wir  und  lien  &n  ?orgenanten  yoy» 
ten  uf  unsem  bercwerke  czu  Vörstenberg  dn  hufen,  wen  wir  unsen 
zcenden  genemen,  durch  desselben  dinstes  willen,  das  si  uns  zu 
allen  cziten  tun  sollen.  Wie  haben  ouch  gelegin  dem  voyte  von 
Plawen,  der  do  heyzet  der  Ruze,  sunderlichen  den  dritten  phen- 
nink,  der  do  gevellet  uf  deme  selben  berge  von  gerichte.  Wie  lozen 
oQch  im  das  kyrchleai  uf  dem  berge,  darzu  das  schrotambecht,  di 
vleischbenken ,  brotbenke,'  achubenke,  badestoben  und  erczmfllen  und 
sin  ackerteyl,  also  von  alder  recht  ist.  Wie  insollen  ouch  in  nicht 
hindirn  an  sinem  walde.  Ez  ist  ouch  getediuget,  das  man  kein 
bercwerk  in  der  woyte  lande,  das  in  unser  herschaft  gelegin  ist,  me 
bowen  sulle  heimeUch  oder  ofleabar,  wen  unse  bereweric  cau  Vor- 
stdnberg,  ecz  insi  unse  und  der  voyte  wille.  Die  voyte  haben  uns 
untruwen  gelobit  diz  dinst  czu  tunde  und  die  sune  stete  czu  halden 
und  gancz  an  allen  stucken,  und  haben  uns  das  vorgewisset,  also 
hi  noch  geschriben  stet.  Zu  deme  ersten  der  lange  voyt  von 
Plawen  hat  gelobit  mit  sinen  mauneu,  di  hi  nach  genant  sin,  Cou- 
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rad(3  von  Valkeiistein ,  Heinriche  von  Milin,  Eberharde  von  Tirbil, 
Nicobiusc  von  Cb)switz,  Lupoide  Beemeu,  Marcu;irde  von  Miliu,  Con- 
radü  Uuiü  Tossen.  süne,  lane  von  Kuschewitz  und  Courade  Sacke. 
Der  voyt  von  PUwen,  der  do  heizet  der  Ruze,  hat  gelobt  mit  einen 
mannen,  di  hi  genant  sten  hem  Hannes  von  Nutenhofe,  Peczold  von 
Techwitz,  Alljrechte  von  Gersterenberg  den  ritthcrcn,  byrkechte  (!?) 
Fritzen  von  Miliu,  Haue  von  Golnitz,  Lutolde  von  Waltsaxeu, 
Heidenriche  von  Studeuzcen  des  calen  sfln  und  Courade  Sacke, 
Die  voyte  von  Gera  habu  ouch  gelobt  mit  iren  mannen,  di  hi 
stein,  Heinlin  von  Gera,  Heinriche  von  Gera  hem  Gotfrides  [sud], 
Bßrgolde  von  Kossebode,  Luppeline  yon  Wolframsdorf,  Heinriche 
Schowenrade,  Uleniann  uud  Niclaus  von  Buckiwitz,  Gerharde  von 
Bergowe  und  Bruiieu  von  Wolfinsdorf.  Mit  dem  vorgeuauten  voyte 
von  Pluweu  dem  laugen  uud  vor  in  habn  uns  gelobt  der  Ruze  und 
die  voyte  von  Gera,  uud  vor  die  voyte  von  Gera  und  mit  in  habn 
uns  gelobt  die  woyte  von  Plawen  beyde.  Ez  ist  ouch  getedinget, 
ob  die  vorgenante  voyte  oder  irre  manne  keya  die  sune  brechen 
.oder  schaden  teten,  den  man  bewyson  muchto,  so  sal  der  voyt,  der 
den  schaibüi  tut,  oder  siuc  man,  di  dm  schaden  teteu,  den  schad^i 
wider  tun  biuueu  zcwen  manden  darnach,  also  si  gemanet  wordeu. 
Teten  si  des  nicht,  so  schal  der  voyt  mit  sinen  bürgen  inriten  so 
Cyce  und  denne  nicht  kumen,  ez  enworde  weder  tan.  Wer  aber  das, 
das  der  lange  voyt  von  Phiwcn  den  schaden  tete  oder  sine  man  und 
tete  he  dorurame  nicht,  das  do  geschriben  stet,  so  sal  der  Ruze 
und  die  voyte  von  Gera  uns  uf  en  behulfen  sin.  Teten  aber  di 
voyte  von  Gera  den  schaden  oder  ire  mau  uud  teteu  si  ouch  do- 
rmnme  nicht,  daz  do  geschriben  stet,  so  satten  dße  v^rte  von  Plawen 
der  lange  und  der  Ruze  uns  uf  si  behulfen  sm.  Were  aber,  des 
got  nicht  enwolle,  das  di  voyte  oder  ir  einer  unse  viende  worden 
und  sich  wider  uns  seczzten  vurebelichen  (!),  so  sullen  der  tcyl  oder 
des  teyl,  di  oder  der  sich  wider  uns  seczzen,  uns  ledik  sin,  di  wie 
eu  oder  ome  gelegen  haben  uf  deme  berge,  und  ore  burgeu  oder 
sine  biirgen  sollen  inriten,  also  hi  geschreben  stet  Gesche  aber, 
.  das  der  voyte  manne  kein,  der  den  schaden  getan  hette,  den  voyten 
mit  gewalt  vorseze  oder  en  vorvluchtig  werde,  das  her  den  schaden 
nicht  weder  tun  wolde,  do  mitte  sollen  si  ire  leen  nicht  verloren 
habn,  wen  si  sehollen  uf  in  helfin,  uf  sin  lieb  und  sin  t;nt .  also 
verre,  also  si  mögen,  au  argelist.  Wie  sollen  ouch  den  vorgeuauten 
voyten  raten  und  helfen  czu  irme  rechte  uf  allermenlich  und  habn 
das  vorgewisset,  das  wie  di  sune  stete  und  gantz  halden  wollen  mit 
Unsen  mannen,  di  vor  uns  gelobt  haben  und  hi  geschriben  sten,  mit 
Tammen  von  Haldecke,  Apetze  Lyste,  Dittriche  von  Stoutz,  Hein- 
riche von  llersvelde,  Ilannuse  Grozeu  von  Czeuschin,  Weydemanne 
von  Haldecke,  Hermann  von  Haldecke,  Heinriche  von  Buckowe,  Hein- 
riche von  Bemdorf  und  mit  Heinriche  von  Knewen.  Wörde  di  sflne 
gebrochen  von  uns  oder  von  unsea  mannen,  das  man  wysselichoi 
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bewysete,  und  widertet«  wir  deu  bruch  nicht  binnen  zcwen  niaudeu 
darnach,  also  wir  gemanet  worden,  so  schollen  tmse  bürgen,  di  wie 
gesetzet  habn,  inriteu  zu  Cyce  und  danne  nummer  komen,  ez  ensi 

widertan.  Ginge  der  bfirgen  beidersiit  keiner  abe,  an  des  stat 
schal  man  einen  andern  setzen  binnen  einen  niande,  der  also  gut  si, 
also  geuer  was.  Ez  ist  ouch  getedinget,  das  den  iiellern  beidersiit 
sai  miune  oder  recht  gesehen  vor  uns  und  sollen  eine  rechte  sune 
hahen  alle,  die  in  disme  orlege  iren  heren  gedinet  haben.  Und  dar 
voyte  lute  sollen  unse  hulde  habn  um  alle,  (l;is  si  getan  haben  in 
disnie  erlöge.  Man  sal  ouch  zu  hant  den  hof  abe  tun,  der-  gebuwet 
ist  vor  Voytsberg.  Were  ouch,  das  unse  lute  oder  der  voyte  lute 
von  rechtenie  hindiruisse  nicht  inuchten  ingeriten  zu  Cyce,  so  sollen 
unse  lute  zu  Aldemburg  oder  zu  Pygowe,  ob  ez  zu  /Udcniburc 
nicht  gesin  miichte,  inriten,  nnd  der  yoyte  lute  zu  Wyda  oder  zu 
Gera,  ob  ez  zu  Wida  nicht  gesin  machte,  inriten  nach  inlegirs  recht. 
Ez  ist  ouch  getedinget.  ob  di  voyte  von  Gera  oder  der  lange  voyt 
von  Plawen  sich  nicht  gutlichen  mit  uns  berichten  vor  sende  Mich- 
hels  tage,  der  nest  kumet,  omme  das  wir  beider  siit  zu  einander  zu 
sachene  haben  an  um  das  bercwerk  und  um  das  orlege,  das  nu  ge- 
weset  is  und  gantz  bericht  is,  so  schal  unse  herre  bischof  Heinrich 
von  Nnenbuig  des  unse  richter  sin  zu  miune  und  zu  rechte  uf  den 
nesten  mantag  nach  sente  Michhe[l  |stage  ' ),  und  tete  wir  nicht,  daz 
uns  vor  eui  (»rteiiet  worde,  so  hette  wir  gebrochen.  Welcher  ez  ouch 
under  den  voyten  deme  langen  von  Plawen  oder  den  voyten  von 
Gera  nicht  enteten,  so  sal  der  voyt  von  Plawen  der  Ruze  und  di 
andern  uns  uf  genen  behulfen  sin,  an  deme  ez  brAch  wirt,  also 
lange  biz  das  her  tete,  das  erteilet  were.  Wenn  ouch  die  vorge- 
nanten  voyte  in  unse  dinst  riten,  also  vor  geschriben  ist,  so  sculle 
wir  in  di  kost  geben  und  senilen  vor  iren  schaden  sten.  Alle  dise 
vorgeschreben  rede  habe  wir  globt  vor  uns  und  vor  unsen  soen 
ewecüdien  zu  halden  den  voyten  und  iren  Idndem  und  haben  des 
disen  brif  geheizen  vorsigeln  mit  unsme  insageüe.  Dirre  selben  rede 
siut  gezcuge  Albrecht  der  burcgrave  von  Aldemburg,  Alber  der 
burcgrave  von  Liznik,  Meyner  der  burcgrave  von  Misne,  Erkenbrecht 
der  burcgrave  von  Starkenberc,  Heinrich  von  Waldemberg,  Heinrich 
von  Wildenvels,  Heinrich  von  Kolditz  der  iunge  und  ander  frome 
lute  gnüg.  Dirre  brif  ist  gegeben  zu  Aldemburg  nach  gutes  gebnrte 
tnsnnd  iar  drihundert  iar  in  deme  sebenzoenden  iare;  an  der  ufiiiurt 
onses  herren. 

478.  Lutold  von  PöUnitz  verspricht,  sich  mit  Landgraf  Friedrich 
van  Meifien  Über  das  Sdihfs  Triptis  vergleiehen  mu  woHm, 

Altenburg',  1317  Hai  la 

I/dschr. :   USA.  Dretdtn,  Ko.  S091,  Orig,  Ptrg.  mü  atUUSiig,  Sk^A 
Dnuk:  MßtUr,  2/o.  OÄQIV. 

l)0€L  t. 
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Ego  Lutoldus  de  Polnitz  .  .  profiteor  niainiifico  principi  ilomino 
iiieo  domino  Friderico  lantf^ravio  Thurin^^ie,  Mysruüisi  et  Oiientali 
marchioDi  ad  mauusque  ipsiuSf  dominis  Alberto  burcgravio  de  liuchs- 
berg,  Henrioo  advocatu  de  Plawen  dicto  Buzcen,  necnon  Harlmanno 
de  Bulc\Wtz,  Heinrico  de  Frankeubeig,  Peregiino  de  Bemse  et  Tammo 
de  Haldecke  militibus  tale  promissum  nie  fecisse,  quod  coraic  eo  in 
loco,  quem  mihi  duxit  ^l^5sip^Ili»Klum  per  suiim  nunciimi  vel  litenis, 
vocatus  de  loco  munsionis  mee  'J'rv])tcs  conparare  debeo  facturus 
super  obicieudis  michi  per  ipäum,  quidquid  sibi  et  äuis  boniinibus 
Tidebitiur.  iuris  esse,  quod  si  non  impleTero,  eitanc  esse  volo  privatus 
fide  pariter  et  honore,  et  omnia,  que  in  feodum  a  dicto  domino  meo 
tenco,  libcnter  vacabunt  eidem.  In  cuius  rei  testiinoiiium  iiieum  si- 
gillum  duxi  ])reseiitibus  apponendum.  Datum  Aldenburg  aimo  dommi 
Mccc  decimo  äeptimo;  xv  kalendas  lunü. 

479*  Lothar  von  Braunschweig,  Trapier  und  Komtur  des  (Jeut^c)wu 
Hauses  zu  (^hristhurg ,  gieht  der  Stadt  Deutsch-Eüau  einen 
Bestätigungsbrief  aller  ihrer  Privilegien  und  Rechte,  f  Unter 
den  Zeugen]:  frater  Heinricus  de  Plauen.  Datum  Ilavie  anno 
domini  milleBimo  treoentesimo  decimo  septlmo;  tertio  idus  ImiiL 

Bilaii,  1317  Jmii  IL 

HM».:  KSA.  Ki,nuj$berg  m$  4m  Ver$«kr€i6imgthek:  Mahnmgen,  Prm^  Marik 

m.  $.  VB.  p.  290—291. 

Drmft:    Voigt,  Cod.  diplom.  lYuasic.  II  S.  9ft. 

480'  Hereog  Lrsfl-o  verhriefi  seinen  Vertrag  mit  Bruder  Hehri^h 
von  Gera  pro\  in  Cialis  terre  Culmensis  über  den  Verkauf  der 
terra  Alichelow  an  den  deutschen  Orden.    Actum  et  datum 
Nessau  amio  domini  mülesimo  trioesimo  septimo  decimo;  zvi 
*  kalendas  AttgnstL  Loasaii,  1317  JqU  17. 

Ea$ekr.:  ESA.  Ktmigaer^  9  J)rm$»tmpU  «.  1885  Utl. 

J)irucl:  Acta  Boru.sMca  III,  377 — 882;  —  dnttach  Dogiel ,  Cod.  diplom.  Palm. 
T.  IV  y.  49  p.  41 ;  —  vergL  Voigt,  Gesch.  Prmtjten*  IV  8.  818  {nach  J/mm- 
Iwuj  de»  Uttm  ÄMhivnUt  Dr»  tkäippi). 

481.  Heinrich  der  Ältere,  Vogt  von  Pl^iueti,  und  seine  Söhne  Hein- 
rieh und  Hemrieh  hdcmnen,  daß  ihmn  das  deuische  Hatts  tu 
Plauen  zwei  Mark  jährliehen  Zinses  von  etnetn  Hause  daselbst, 
die  ihre  Vorfahren  dem  Orden  zugewandt,  für  zwei  andere 
Marie  von  einem  irt  dw  Nrusfndf  hei  dm  Predigernwnchen  ge- 
legenen Hause  zurückgegeben  hatten,  und  befreien  den  Orden 
von  jedem  Diensie  gegen  sich.  Testes :  Tosso  de  Schoneneck, 
ülriCDS  Saccus  de  Plonswicz,  Eberhaidus  de  Widersperg,  ma- 
gister  Albertus  de  Madiwltz,  lohaimes  noster  iiotari.ns  et  alli 
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quam  plures.  Actum  et  datum  Plawe  anno  domini  millesimo 
tjrecentesiiuo  dedmo  septimo;  in  die  lacobi  apostoli. 

Plauen,  1317  Juli  25. 

Hdtckr.:   USA.  £hre»den,  Xo.  2101,  Orig.  Ptrg.  vMt  anhäng.  guUrhaU.  6iegel, 
DnA:  tttOer,  Jfo.  OJOV. 

4SISi»  QrmMberichtigung  ziviseken  dem  Bischöfe  Johannes  von  Tloczh 
und  dem  Landkomtur  von  Kuhn,  Hein  rieh  von  Gera,  über  die 
im  östlichen  Teile  der  Landschaß  liegenden  Güter  niediantibus 
fratribus  Conrado  advocato  Culmuensi  et  Henrico  de  Milin  ab 
ipso  domino  Henrico  provinciali  nomine  ordinis  ipsorum  ad 
hoc  epedaliter  depntatts  — .  Dalum  in  Plocz;  in  crastino  beati 
Dominici  confessoris  sah  anno  domini  mccc  decimo  septimo. 

Elotak,  1317  Aug.  8. 
Hdtehr.:  KSA.  König»b<Tg,  SchübL  75  No.  B ,  Orif.  Ftrg.  mä  I  müläHg.  akttUt. 
Drutk:   Voigtt  Cod.  diglom.  /Vmm.  II  8.  99. 

483.  Heinrich  Beujs  (Rewsze  geuant),  Vogt  von  Plauen,  schlichtet 
die  SireiHgkeUm,  üe  0wMtm  dem  Komktr  Ludolf  von  Mylen 
(MyUl),  dem  Pfarrer  ITenHonn  von  Braunschweig  (Brunswick) 
und  dim  deutschen  Hause  zu  Reichenbach  (Richinbach)  einer- 
seits und  den  Bürgern  daselbst  anderseits  über  Zehnten  und 
Pfarrrechte  entstanden  waren,  und  regelt  alle  Abgaben  der 
Bürger  und  kirchlichen  Leistungen  des  Ordens,  darunter  eine 
Messe  ^  die  an  einem  wm  den  wm  GSf/nUa  (Golnicz)  gestifteten 
AUar  $.  Mg.  Kreuze  zu  lesen  seL  Dann  soü  der  Komkir 
MUgeben,  daß  die  Bürger  aus  dem  päpstlichen  Banne  kom- 
men, und  endlich  werden  Bestimmungen  über  die  Schaftrift 
in  Heu  rieh sdoiü'  und  die  WasserqueUen  daselbst  getroffen,  üe- 
czuge:  Lutolt  von  Schenckenbergk  pharrer  zcu  Grewtz,  er  lo- 
hannes  pharrer  aen  Stangengrun,  dye  eriNini  Thymo  von  Her^ 
mansgrun  ritter,  Bur^cart  unnde  Herman  gehnidere  genant 
von  Elsterwergk  unnde  andir  widenve  leutc  genug.  Gegebin 
zcu  Grewtz  noch  Cristi  nussirs  liebin  herren  geburt  dritzen- 
hundirt  iare  unnde  dornach  yu  dem  sybentzende  iare;  am  flfri- 
tag  noch  unsir  liebin  frawen  tag,  als  sye  zcu  hymel  ist  gefam. 

Oraia,  1317  Aug.  la 

Bd$ekr.:  H8A.  Dreßden,  No.  SIC«,  Orif.  Perg,  mü  «mlUbig.  SkgO. 

I>rvek:  Krfysüj,  flfUräne  zur  Higtor.  der  Chur-  wtd  ß%ir$U.  Sieht.  iMnde  (wlf> 
tmbwrg  1758)  JV  S.^Uf.  mü  OtMdirtibmg  m  mmmt  ^praei/ormtm {  — 
MUbr,  So.  CXCVI. 

484-  Das  Jkmeiii^igM  wm  Ermdand  verleiht  —  advertentes  zelom 
et  affecttun  promocionis  continue  honorabilis  et  leMgioBi  liii 

1)  «.  Gtra. 
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firatris  Heinrici  de  Gera  commendatoris  proviocialis  terre  Col- 

mcnsis ,  quibus ,  dum  esset  commendator  domiis  Elbinsensis, 
nostris  et  ecdesie  nostre  utilitatibus  et  promocioDibus  innite- 
batur  * ),  auf  Bitten  des  letztgenannten  dem  Heinrich  vm  Mach* 
uriUt  16  Hnfen  im  <fom  Fhme  TFal8e&  Mn  Ihrfo  Wiiaen, 
Datum  Vrowenburch  in  ecdesia  nostra  kathedrali  anno  domini 
millesimo  trecenteabno  decimo  septiino;  iii  idus  Octobris. 

Franeiibiirg,  1317  Oot.  la. 

Hthrhr.:   KSA.  Königsberg,  Schiebl.  XXV  So.  1,  Ori^  Perg.;  da*  Sügd  /Mt. 
Druck:   Codex  diplom.  »arMMU.  /  &  318. 

485.  Der  Gro/skomtur  ^ )  des  deutschen  Ordens  als  StatÜialter  be- 
lehnU  einige  SUmmpreufsm  mU  Haken  in  den  Federn  Scnltlien 

und  Pastill weu.    [Unter  den  Zeugen]:  bnider  Hynrich  'VOD 

•  Gera,  Cuhnischer  Landkomtur.  Ge«(eDen  czu  Maryinburg  — 
(Irvczenhimdert  iar  in  deme  achtczendcn  iore;  [viii]  idns  la- 
luiarii.  Marienburg,  131 H  Jan.  6. 

näschr.:   KSA.  KOnigtberg,  Uandvtttenb.  Ho.  II  FoL  30  tk  168;  —  cbend.  y^.lt 
M.  IM  (fiodk  MitttSkmg  d»§  Bartn  Ankmrat»  Dr.  PUZ^T 

486.  neimieh  der  ÄÜere  und  Beinriek  der  Jüngere^  Vögie  von 
Gerat  hcsiätigen  dem  Kloster  e.  K^^.  Kreuz  hei  SaaJhurg  das 
Vermächtnis  des  Kimrad  Poppe.  Sobleis,  1318  Jan.  1& 

jniirhr     IIA.  Srlilem,  ßottar  a.  heüg.  KrtM»,  Orig,  Pure*  wA  t  Mhhiy.  woU- 

erhait.  iiiti/eln 

^il/wftr..*  Poppe  Canexelio. 

Dntdk:  ^  ob  Beg.  im  Ijobemt,  hUdUgmtM.  1998  8. 19. 

Nichil  ex  gestis  humaue  memurie  tarn  recenter  iuphmitur,  quin 
oblivioso  evanescat  temporia  ex  proceBSn,  non  pradentmn  mdastiia 
firma  roboretar  karactere  litterarum.  Quam  ob  rem  noa  Hemricus 
senior  et  Heinricus  iimior  advocati  de  Gera  presentibus  constare  cu- 
pinni'i  tarn  presentis  ctatis  lioniinibus  quam  future,  quod  Cunradus 
l'oppüuis  tidebs  iioster  castellaiuis  uostraiii  accedeus  presenciani  uni- 
versa  bona  et  biiigulu,  que  a  uobis  teuet  iu  feodo,  deliberato  auimo 
et  8ue  coniugiB  cum  consensu  nobis  yolvntarie  resignavit  [cum]  suo 
pnrcpfuto  et  bonis,  que  a  nobis  servat  pro  pignore,  domtaxat  ex- 
ceptis  petens,  ut  eadem  bona  conventui  sanctimonialiura  cenobii  sancte 
crucis  i)rope  Salburji  donarc  et  c<>nced(Me  atque  appropiarc  dignare- 
mur,  ]><)stquam  ipse  Cuniadus  P<>i)i>i»ni&  per  cvocacioneui  huiiis  vite 
viaui  carnis  consumaverit  iiuiverse.  Nos  vero  dictaium  suuctimoiiia- 
lium  indigenciam  pietatis  oculo  intaentes  ex  fa^oie  et  spedali  bene- 
Tolencia  et  in  remissionem  nostrorum  peccaminum  predicta  bona  do- 


l\  VcrgL  Voigt,  Gtsch.  Preu/tcu»  Bä.  IV  S.  il2  Anm.  2. 
S)  Wemtr  von  OndtL 
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naviiniis  et  donata  appropriaviiniis  sancttmooialitim  conyentui  iure 
perpetuo  scpedicto  ipsamque  appropriadonem  presonüs  instrunteuti 

testinioüio  et  sigillonmi  nostroriim  appeiisione  confirni.intes.  Dutum 
in  Sleuwicz  auno  domiiii  millesimo  cccxviii ;  xv  kalondas  Kebruarii 
sub  testimonio  subscriptorum  videlicet  patrui  nostri  dilecti  fratrist 
Hemrid  de  Gera  prioris  predicatorum  in  Plawen,  doniini  Cunradi 
plebani  in  Tanna,  Gnnradi  de  Zcedewicz  militis,  Buigoldi  de  Kozbod 
et  Gotfridi  de  Dradiansdorl 

487*  Heinrich  der  Ältere  und  Heinrich  der  Jiimjere,  Vöfjfe  von  Gera, 
verleihen  dem  deutschen  Hause  zu  Schleiz  die  Ilälfte  eifuir 
Mühle  unterlialb  der  Silberffruben  daselbst. 

Sdtalels,  1318  Jan.  ^ 

mbchr.:  HSA.  Druduit  So.  OHy.  Aiy.;  ««•  ^  t  ungr^L  mMhtg.  Sit- 

gtU  ftUt  da»  1. 

Gestanun  rerum  nichil  humane  m^orie  tarn  recenter  infigitur, 
quin  neglectu  et  futuri  temporis  successu  almlescat,  si  non  tiiino  lit- 
terarum  karactere  roboretur.  Nos  igitur  H(nnricus  senior  et  HtMiiricus 
iunior  advocati  de  Gera  'notuni  ficri  cu[)iniiis  tani  })resciitis  etatis 
homiüibus  quam  future,  quod  domiua  lohauna  iclictu  quondam  Her- 
manni  Sengonis  dvis  nostre  diitatis  Slenwicz  cum  consensu  Her- 
manni  filii  sui  et  filiarum  suarum  omnium  in  remedium  animamm 
eiusdeni  mariti  et  filii  suorum  necnon  anime  suc,  postqiiaiii  ipsani 
viam  universe  caniis  exsolverit,  dimidietateni  niolendini  siti  sub  ar- 
genti  fodinis  prope  civitaten»  Sleuwiceusem  ecclesie  et  fratribus  do- 
rn us  l'eutunicc  ab  ea  donatam  una  cum  prodicto  suo  fiUo  Hennauno 
nobis  rite  et  radonabiliter  resignarunt  petentes,  ut  ipsam  ecclesie  et 
antedictia  fratribus  ctniferre  atque  appropiare  dignaremur.  Nos  veio 
eandeni  donacionem  et  resii^iacioiiem  gratam  et  ratam  habentes  ex 
speciali  bcuivoleiicia  et  in  reinissioneni  nostroruni  peccaminuu»  pre- 
dicti  luolendiiii  diniidietatem  contulimus  et  collatani  appropnavimus 
perpetuo  Sleuwicensi  ecclesie  atque  fratribus  ibidem  prenotatis  ipsam 
appropriadonem  presentls  instmmenti  oertitndine  et  sigiUorum  no- 
stromm  apensione  confirmantes  sub  testimonio  subscriptorum  videlicet 
Cunradi  Fritschonis  Heinrici  et  Nicolay  dictonnu  do  IMawni  et  Ctin- 
radi  Uornafonis.  Datum  in  Sleuwicz  anno  domini  millesimo  treceu- 
tesimo  decimo  octavo;  xu  kalendas  Februarii. 

488.  J70Min*db  der  JUere  tmd  Hemrieh  der  Jüngere,  Vögte  wm  Gera, 
verleihen  dem  Khsier  e.  heüg,  Krenu  hSk  SaaBmrg  Güter  in 
Kuim.  Kloster  z.  heilg.  Kreus,  1318  Mai  3. 

Bdtthr.:  HA.  Schleiz,  Klo$ter  z.  fuihj.  Kreuz,  Orl,,.  r^rg.  mit  S  amkOmg.  aiegtbi. 
Atf/»Ar.:   Fridericus  de  Maii(r"l7,«.tnrf  literH  ubir  Kulm»). 
Druck:    Nur  als  Reg.  im  Lobcnst.  hiUlUgtnzU.  1793  &  64. 

•)  Uten  abix  Kulm  vonjümgmrtr  Hand. 
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Universis  presencia  visuris  seil  aiidituris  nos  Heinricus  senior 
et  Heinricus  iunior  fratres  advoc^ati  in  GerA  recognoscimus ,  quod 
Fridericus  dictus  vom  Culnie  uobis  dilectus  in  nostra  constitutus 
presencia  onmia  bona  sua,  que  a  uobis  in  feodo  babuit,  Ubere  re- 
,  signa^t  aupplicans  nobis,  ut  conTentni  sanctimonialium  aaiicte  cnuas 
prope  Salbarg  ac  inibi  deo  faniulantibus  eadem  bona  conferre  digna- 
renmr.  Kos  if^itur  gracia  et  devocionc,  qua  erga  dictum  habemus 
couventiim  nioti  omnia  et  sin;,nila  l)ona  tarn  ad  dictum  Fridericum 
comparata,  quam  adbuc  comparauda  ipsi  conventui  et  monialibus 
ibidem  appropriavimiis  et  presentibufi  appropriamns  pure  propt^ 
deiim  cum  omni  iure  fructu  et  utilitate,  prout  dictos  Fridericus  pre- 
dicta  bona  hactenus  a  nobis  habuit  et  possedit,  dantos  lianc  litteram 
nostrorura  sigillorum  auctentico  in  evidens  testimonium*)  premisso- 
ruiii  cum  testibus  subnotatis  videlicet  doniino  Ottoue  preposito  Got- 
frido  de  Drachiustoif  iudice  in  Salburg,  Heiurico  de  Tepeü  et  dicto 
Metsch  aliisque  pluribua  fide  dignis.  Datum  et  actum  in  sancta  croce 
anno  domini  Hoocxvm;  in  die  invendonis  eancte  ciucifi. 

490.  Burggraf  Friedrich  von  Nürnberg  belehnt  Heinrich  den  Jün- 
gern, Vogt  von  Weida,  mU  Hof  und  dem  Regnifdande. 

Culmbach,  1318  Mai  15. 

UJtchr. :  KaliA.  München,  /htrf/tjra/.  v.  Nürnberg^  Orig.  Perg.  mit  anhämg.  Siegel. 
Druck:    Monum.  Zoüerana  II,  S.  341. 

W  ir  Fridricli  von  frottes  gnaden  burcgrafe  ze  Nfiremberg  be- 
kennen und  tun  kunt  allen  den,  die  disen  gegenwertigen  brief  Sebent 
oder  borent  lesen,  daz  wir  mit  dem  edeln  manne  Ileinricbe  dem  iunge 
vogte  Ton  Weidach  nnd  mit  gAtem  rate  und  willen  der  edeln  herren 
grafen  Hermanncs  von  Orlamunde  grafen  „Berbtoldea  von  Hennem- 
bräg  unserr  lieben  swehere  und  lantinaf  Ulrichcs  von  Leutemberge 
unsers  oehainies  gütlich  unde  lieplich  berilit  haben  aller  der  sache 
und  aller  der  bruche,  die  zwischen  uns  und  unsern  leuten  gewesen 
sint,  es  si  umb  totschlac,  umb  raup  oder  brant  oder  swaz  zwischen 
uns,  unsern  leuten  geschehen  ist,  swie  daz  genant  sei  also  beschaiden-' 
lieh,  daz  wir  dem  vorgenanten  Heinriche  dem  iungen  vogte  von 
Weida  unde  seinen  erben,  die  lehenbere  sint,  verlihen  haben  ze  reb- 
tein  lehen  die  stat  ze  (lern  Hofe  und  daz  lant  ze  Regenitz  und  alles, 
daz  dar  zü  gehört,  au  leut  und  an  güte  besucht  und  umbesücht,  und 
sol  er  und  an  erben  uns  und  unsern  erben  v<m  dem  lande  dienen, 
als  ain  man  ze  rehte-sol  sinem  herren  tfin  und  habent  uns  des  ge- 
swom  ze  den  heiligen  unde  sullen  kainen  ribter  setzen  z&  dem  lande, 
er  sulle  des  sweren,  (»b  der  vorgenante  Heinrich  der  iunge  vogt  von 
Weida  verfüre  ane  erben,  des  got  niht  welle,  daz  uns  der  selbe  rihter 
und  die  leute,  die  zu  dem  laude  gchoreut,  die  stat  und  das  laut 
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antworten  und  snllen  des  alle  unser  edel  leute,  die  zft  dem  lande 

.^ehoreiit,  auch  sweren,  die  seihen  flache  mit  dem  rihter  z<?  volffircn. 
Wir  haben  auch  dem  vorgenanteii  vogt  Heinriche  die  gnade  getan, 
wil  er,  daz  er  mac  daz  vorgeriante  gut  versetzen  siner  elichen  wirtin 
frowen  Eatherineu  umb  vierhundert  marck  lötiges  Silbers.  Es  sol 
auch  der  vorgenant  vogt  Heinrich  und  am  erhen  alle  unser  g&t  und 
alle  unser  leute  beadiinnen  als  sein  aigen  gut  ane  geverde.  Er  hat 
auch  gelopt,  daz,  were,  ob  kain  sin  man  were,  der  zn  (l(!m  lande 
gehörte,  niht  sweren  wolte,  und  die  taiding  niht  stete  halten  wolte, 
als  vor  geschriben  stet,  daz  er  des  feint  so!  sein,  und  suUen  im  des 
geholfen  sin  die  edeln  herren  graf  üerman  von  Orlamfinde,  lantgraf 
Ulrich  von  Leutenbeige,  Cunrat  von  Sluzzelberg  und  her  Heinrich 
von  Blawen  der  elter.  Er  sol  auch  schaffen  bei  sinen  trflwen,  so  er 
verrest  mac  one  geverde,  daz  der  Tute  von  Schönnenbrunn  und  sin 
diener  daz  lant  rumeu  und  kain  wonunge  mer  dar  inne  haben.  Des 
sint  gezeuge  die  vorgenauten  herren  graf  Uerman  von  Orlamunde, 
graf  Berhtolt  von  Hennembeig,  lantgraf  Ulrich  vom  Lfttemberge  und 
her  Heinrich  der  elter  von  Blawen,  und  die  vesten  ritter  Albreht 
Fortsch  von  Tumowe,  Amolt  und  Götende  von  Segkendorf  und  her 
Cönrat  von  der  Grüne  und  ander  genfic  Daz  die  vorgenante  sache 
allev  f!)  stete  und  gantz  beleihe  und  nntzrihrochen.  haben  wir  Fridrich 
von  gottes  gnaden  burcgraf  ze  Nurembcrg  geben  disen  brief  dem 
voigenanten  unsenn  lieben  getmwen  Hdnnchen  dem  iunge  vogte  von 
Weida  versigelt  mit  unserm  insigel,  daz  dar  an  hanget.  Dirre  brief 
ist  geben  ze  Culmena  nach  Christes  geburte  drutzehenhundert  iar 
und  in  dem  achtzehenden  iare;  vierzehen  tage  nach  sent  Wal< 
purg  tac. 

491.  Heinrich  der  Jüngere,  Vogt  von  Weida,  giebl  dem  Burggrafen 
Friedrich  von  Nürnberg  einen  Lehnrevers  wegen  Hof  und 
BegmUlimä.  Cnlmliaoh,  1318  Kai  lA. 

Hd$^, :  EuRA.  JMimAm,  Burgyraf.  V.  JVinikry,  Orig.  Ptrg.  wtä  4  anUbv.  8U' 

gtln. 

Dmek:   Momm.  ZoUerana  Z/,  8.  842. 

Wie  Heinrich  der  iunge  vogit  von  Wida  bekennen  unde  tun  kunt 
alle  den,  di  disin  keginwerdigin  brif  gesehen  unde  gehom  lei;en,  das 
wi  mit  dorne  ediln  manne  unseme  libin  herrin  burcgrevin  Frederiche 
von  Nurenberc  uns  mit  gutim  rate  unde  willin  der  ediln  herrin  gre- 
vin  Hermans  von  Oriamunde,  grevin  Bertoldis  von  Henninberg  unde 
hmtgrevhi  Uhricha  von  Lutinberc  gutUch  und  üblich  bericht  habin 
alle  der  sadie  unde  alle  der  bruche,  di  zewissin  uns  unde  unde  (!) 
unsim  lutin  gewesin  sint,  is  si  ume  tf>tslege,  umme  roub  odir  brant, 
odir  swas  zewissin  uns  unde  unsim  lutin  '^'eschehen  ist,  swi  das  ge- 
nant si  also  bescheidinlich,  das  uns  unde  uusii'u  erbin,  di  lenber  sin, 
der  vorgenante  unsir  herre  burcgreve  FMerieh  TOiUbea  hat  scn 
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rechteme  lene  di  stat  zcu  dem  Hove  unde  das  laut  zcu  Regnics  nnde 

Ullis,  (Iiis  da  zcu  gehört  ;in  liitin  undc  an  giite  gesucht  unde  unge- 
sucht, unde  schulli  wir  unde  unsir  erbin  um  unde  sinen  crbin  von 
denic  gute  und  von  denie  lande  dinen,  alse  ein  man  zcu  rechte  sime 
herrin  tun  schal,  unde  habin  im  daz  gesworu  zcu  den  hciligin  und 
schttllin  kemin  richter  seczin  zcu  deme  lande,  he  schalli  daz  swere, 
ab  wir  vorschidin  ane  erbin,  des  got  nicht  in  wolle,  das  im  der 
selbe  richter  unde  di  lute,  di  zcu  denie  lande  gchoni,  di  stat  unde 
das  lant  antwortin,  unde  schullin  das  alle  unsir  edil  lute,  die  zcu 
deme  lande  gehom,  auch  sweni,  die  selbe  sache  mit  deme  richtere 
zcu  vol  wume.  Is  hat  ouch  der  vorgenaute  unsir  herre  der  bnro- 
grave  uns  di  gnade  getan,  wolle  wir,  daz  wir  mugin  das  Torgenante 
gut  vorsetzten  unsir  elichin  wirtin  vem  Katerinin  umme  vir  hundirt 
marc  lotigis  silbirs,  unde  schullin  im  unde  sinen  erbin  alle  sin  gut 
unde  alle  sine  lute  beschirme,  nlse  unsir  eigin  gut,  alse  verre  wir 
mugen  ane  geverde.  Wir  habiu  auch  glol)t,  das  wir  ab  kein  unsir 
man  were,  der  zcu  deme  lande  geborte,  nicht  swere  wolde  unde  die 
tedinc  nicht  stete  hidde  wolde,  alse  Torgescribin  stet,  das  wir  des 
vint  schullin  sin,  unde  schullin  uns  des  beholfin  sin  die  ediln  herrin 
greve  Hemian  von  Orlaiiiiinde,  lantgravc  Ulrich  von  Lutinberc,  hör 
Cnnrat  von  Slussilberg  unde  unsir  swer  her  Heinrich  von  Plawin  der 
eldire.  Wir  schullen  ouch  bi  unsiru  truwin  schaffin,  so  wir  verriste 
mugin  ane  geverde,  das  her  Tute  von  Schoninbum  unde  di  sinen  das 
lant  nimen.  Des  sint  gezeuge  di  vorgenantin  herrin  greve  Hennan 
von  Orlamunde,  greve  Bertolt  von  Henninberc,  lantgrave  Ulrich  von 
liUtinberc,  her  Heinrich  der  eldiri  von  Plawin,  unde  di  vestin  rittere 
her  Albrecht  Vorcz  von  Turnau,  her  Albrecht  unde  Gutende  von 
Seckindorf,  her  Cunrad  von  der  Gruue  unde  andire  gnuc.  Das  di 
vor  genante  sache  alle  stete  unde  gancz  blibe  unde  uncebrochin,  habi 
wie  dem  voi  g(;nantem  unsim  herrin  dem  burcgravin  unde  sinin  herbin 
disin  brif  gegebin  vorsigilt  mit  unsim  insigil  unde  mit  unsir  lute 
insigil,  di  zcu  deme  Hofe  gehom  unde  di  egiii  insigil  habin.  Were 
ouch  das  kein  edil  man  spreche,  he  bete  nicht  insigils,  so  scholde 
her  das  ncnie  uf  sinen  ait  unde  schol  sich  bindin  undir  unsir  insigil 
zcu  haldene  di  vorgenante  sache.  Dirre  brif  ist  gegebin  zcu  Gulmina 
nach  Cristis  geburte  druzcenhundert  iar  im  achzcendin  iare;  viizcen 
tage  nach  sente  Walpurgin  tage. 

492.  Heinrich  der  Ältere,  Vogt  von  Plauen,  und  sein  Sohn  Hein- 
rich ih'r  Ältere  hfsUUigen  der  Kirche  zu  Adorf  einige  Güter 
zu  Mehllhrwr  (zu  der  Mei teure),  ivelche  ihr  familiaris  et  se- 
cretarius  Heinrich  von  Kürbitz  (kurwicz) ')  erworben  IkU.  Te- 
stes: Tosso  de  Schoneaeck,  Ebirhardus  et  Heinricos  fratres  de 
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Widersbeig  milites;  magister  Albertus  de  Machwitz,  lohannes 
notaiitts  nostre  curie  et  alii  quam  pluies.  Aetum  et  datum 

Plawe  anno  domini  mülesiino  trecentesimo  xvttt;  in  die  sancti 
lohannis  buptiste.  Flauen,  l'.WS  Juni  24. 

ITdschr  :    USA    Ihretden,  No.  2136,  OriV/.  /Vr«/.  viit  anfUitiij.  Siei/tt. 

JJruck:   KrenJcel,  Blicke  m  die  Verganfenheu  der  Stadt  Adorf  (1862)  ü.  81/;  — 
jr«lbr,  ÜTo.  CXCIX, 

493.  Hekunek  ä&r  Ältere  imd  Hemrich  der  Jüngere,  Vögte  von 
Gera,  nrliinidni  über  eine  dem  Kloster  z.  heiig.  Kreuz  hei 
SaaUmrg  gehörige  MüJde.  Schleiz,  1318  Oct.  26. 

Hdsehr. :    IIA.  Stahle h ,  Klo$Ur  s.  keiltj.  Kreuz  ^  Orig.  Ferg.j  von  den  beiden  ur- 
tprüngL  aiüiöng.  Siegtin  iit  da$  8.  abgcjaiie». 

Anbukt,  i  De  nolMdioo. 

DmA:  t%,      6S.  Akreater.  du  VcfO.  Ter.  8.  62. 

Gestoram  cuncta  in  oblivionem  ab  humana  memoria  yergentnr 
sed,  quod  ea  prudentam  conswevit  solerda  firmo  littüiaruni  karactcre 
roborari.  Qiiamobrem  nos  Ileinricus  senior  et  Ueinricus  iunior  ad- 
vocati  de  Gera  profiteiniir  presentibiis  et  ad  noticiani  uiiiversoruni 
cupiinus  pervenire,  quod  pro  niolendiiio  tidelis  nostri  Heinrici  dicti 
Wirt,  quod  parrochiali  ecclcsic  iu  öalbuig  ab  autiquo  quinque  fer- 
tones  argenti  annui  eensus  persolvebat,  ooram  Dobis  pladtatum  existit 
et  ordinatuni  [est],  ut  ipse  Heinricus  dictus  Wirt  necnoo  eius  con- 
imix  et  sui  duo  pueri  utriusque  sexus  exceptis  filiabns  suis  al)  ipso 
iam  divisis  ])ro  eoriini  dumtaxat  ])('r?oiiis,  quoat  vixeriut,  debeut  dicte 
ecclesie  in  Salbur^j;  parrochiali  et  saiictimonialibus  ceuobü  sancte  cru- 
cis  ibidem  prope  SaJburg  ex  favore  et  gracia  ipsis  concessis  tantum- 
modo  miam  marcam  argenti  annts  singulis  desertire.  Si  yero  pre- 
noniinatus  Heinricus  dictus  Wirt  aut  coniunx  eius  Tel  eorum  pueri 
dictum  niolendinum  vendere  Vellen t ,  dieriini  aliqua  hoc  non  aliter 
debet  fieri,  quam  quod  emptor  sei)edicti  niolcndini  seu  possessor 
prefatc  ecclesie  in  Salburg  et  predictis  sauctimoiiialibus  sancte  crucis 
quinque  fertones  argenti  per  annos  singulos  debeat  perpetuo  bmulari. 
Ut  antem  hec  ordinado  in  nostra  presenda  pladtata  permaneat,  in 
posterum  inooiiTulsa  ins^um  confirmacionis  9i  testimonii  has  lit- 
teras  nostrorum  sigillonini  karacteribus  desuper  dedinms  roboratas. 
Testes  eciam  huius  sunt  frater  IHricus  commeiidator  cruciferoruin  in 
Sleuwicz,  dominus  Cunradus  plebanus  in  Tanna,  Gotfridus  de  Dra- 
ehansdorf  iudex  in  Salberg,  Burgoldus  de  Eozbod,  Cunradus  de  Pla- 
wen,  Cunradus  dictus  Horuaf  et  plures  alii  iide  digni.  Actum  et 
datum  in  Sleuwicz  anno  domini  Mocoxym;  tu  kalendas  Novembris. 

'494.  Bischof  Heinrich  von  Naumhurg  incorporiert  der  St.  Marien- 
kirche (Reglerl'loster)  auf  dem  Berge  zu  Altenhurg  die  Pfarr- 
kirche SU  Werdau  (Werde),  deren  Patronatsrecht  nobilis  vir 
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dominus  Heynricus  advocatuB  de  Plawe  dictus  Rnsze  dem  Klo- 
ster verliehen  hat.  Datum  Gyce  amio  domini  mcccxviii;  iii 
nonas  Decembris,  Zeitz,  1318  Dec.  3. 

Hdscbr.:  Jnatrürt  m  die  Be$tätigtmgntrtumk  dei  £i§ekqfs  Bituto^  wm  XmtmAmrg 
d.  d.  1868  mr.  8  (ff.      dato\  BA.  AMnb,  Abrnkr.  dei  177«  Mr«M.  HUmo. 

risih.  Ar<h:>arH  Schameliua  nach  dem  Orig.  (A);  —  ebeudaa.  Ahtdit.  Vnter  dem 

I'npuifu  ll'inriiha  XXVI  v.  Jahre  1781  nach  lUm  (hri<j.  [II). 

Ih-uck:    Müüer,  iSachtrage,  No.  68 ;  —  vergl.  Loltetut.  JtUeiliyfnzbl.  VII  S.  49. 
Bmna*.:  Da»ßMier  im  LA.  AUmbm-g  befindl.  OriyiMtl  ttkemd  hmU  wrltmi  jw  ttm, 

495«  Heinrich  der  Jüngere,  Vogt  von  Weida,  verleiht  dem  Nonnen- 
kloster  daselbst  ektm  Hof  gegen  Bückgabe  Mweier  anderer  Häu- 
ser in  Weida.  1318. 

Udadur.:  QHmBA.  Wtmmty  Orig.  iWy.  mit  vMbig.  Sitgd  {ümme  U.  «w  W.}. 

Kos  H[eüiricu8]  de  Wida  iuiiior  dictuB  advocatus  recognoscinius 
ac  tenore  presentiuni  publice  protestannir,  qiiod  dcvotis  in  Christo 
sororibus  ordinis  prediaitoiuni  in  Wida  ad  instanciam  fratris  H[eiu- 
rici]  ordinis  eiusdcm  germaui  nostri  dilecti  doiiium  et  curiam  quon- 
dam  amice  nostre  dicte  de  Damis  curiam  dictarum  sororum  attiu- 
gentem  donavimus  et  appropriavimus  post  mortem  Adelheidis  de 
Uokerits,  que  ipsam  dommn,  quoad  merit,  inhabitabit  usibus  suis 
pcrpetuo  applicandam,  in  cuius  ciiric  restauruni  dornum  quondam 
lordiini  dicti  Schoneken  ad  ipsas  sororos  pertinentcm  cum  domo 
liguea  liuoudam  Gotschalci  de  Berhartisdorf  n(»l)is  et  nostris  succes- 
soribus  perpetuo  resignarunt.  In  cuius  rci  perpetuam  mmoriam 
presentem  litteram  desuper  oonscriptam  sepedictis  sororibus  ordinis 
predieatorum  tradidimus  si^Uli  nostri  munimine  roboratam.  Anno 
domini  mooc  dedmo  octayo. 

496.  Anno  Mcccxix  dominica  reminiscere  Henricus  iiinior  advocatiis 
de  Weida  civitati  Curiensi  omiiia  iura  et  consuetudines  a  ma- 
ioribus  traditas  indulsit  et  coutirmavit,  ut  Iis  et  in  posterum 
▼iveret  1319  Min  4. 

DmA:  Nmt        R^.  bei  Mendkem,  Serijtt.  rer.  Qam.  III  B.  666  om  EmeA 
Widemeami  Okrmikf  —  va^  ebeed.  708. 

497.  Burggraf  Friedrich  von  Nürnberg  weist  seine  3fanncn  im 
Begmüslande  an  Heinrich  den  Jüngern,  Vogt  von  Weida. 

Colmberg,  1319  Mai  13. 

I/duchr. :    KaRA.  München,  liwrtjyraf.  v.  liiir»berg^  Orig.  Perg.  mit  <mhäng.  SügeL 

Jh^irk :    Monum.  Zoüerana  II  S.  352. 

Wir  Fridericb  von  ^'otcs  jj^naden  burq^rave  ze  Nurenl)erir  und 
unser  erben  tüji  kunt  allen  den,  di  diesen  brief  Sebent  oder  horeiit 
lesen,  daz  wir  dem  edlen  mamie  unserem  Üben  djnere  Heinrich  dem 
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iungern  vogt  von  Wyda,  alzo  als  ber  aUe  seine  man  in  dem  lande 

se  RegDitz  an  uns  gewiaet  liat  ,  aho  \sise  wir  si  an  [in]  und  an  sin 
erben,  ab  im  got  erben  verlyhet  und  gchiten  den  stilben  unseren  dy- 
nercn  allen  gemainlich  und  ieglicheui  besündern,  daz  sii;  dem  vor- 
genauten  Uainricb  und  seineu  erben,  ob  her  erben  gewinnet,  an  unser 
stat  nndertenig  und  gehonam  sein  und  auch  hulden  als  irem  rechten 
herren,  wanne  wir  im  umb  seine  getrewe  dinst,  die  her  uns  ofte 
willeich  erczeiget  hat  und  nocb  ber  und  sein  erben  uns  und  unsern 
erben  tön  mak  und  schol,  di  vorgenanten  leute  alle  wider  enpholen 
und  gelien  hal)en.  Unti  a))  sich  ir  keiner  wider  in  oder  sein  erben 
seczte  oder  seczzeu  woldeu  oder  keinen  anderen  herren  über  si  zeihen 
wolden,  80  sdiuDe  wir  in  über  den  selben  bdiolfen  sein  gctrewelichen 
an  argelist  Auch  sdiuUen  ivir  irr  keinen  niht  schützen  noch  vor 
teydingen  gein  in  an  allez  geverde  mit  dem  gedinge,  ab  der  oflfte- 
prenanten  unser  lieber  getrewcr  dicner  stürbe  an  er1)on,  duz  f^ot  niht 
euwelle,  so  schol  daz  vorgenante  laut  zcfi  Rei;iiic/  und  allez,  daz 
zcü  dem  selben  laude  gebort,  mauschaft,  leutc  o«lel  und  unedel, 
Idien,  geriebt  und  aUe  gut  gesuchtes  und  ungesuchtes,  swi  ez  ge- 
heissen  sei,  oder  swo  ez  gelegen  sei,  alz  ez  seine  vordem  und  seine 
eiteren  vormals  irohabt  habent  uns  und  unsem  erben  ledig  sein  und 
widorv  iillen  an  alle  Widerrede  an  uns  und  unser  erben  daz  dez  niht 
vergessen  werde  und  auch  stete  beleibe,  geben  wir  in  diesen  brief 
vorsigelt  mit  unserm  insigel,  daz  dar  an  hanget.  Dirre  brief  ist 
geben  zeA  Kolbenbercb,  do  man  zcalt  von  Cristes  geburte  dreuczehen- 
hündert  iar  und  in  dem  niunczehendem  iare;  viertzehen  tage  yor 
phingsten. 


498.  Bisehof  Bemriek  wtn  Naumburg  enUeheidef  einen  8ireU  des 

Klosters  Grünhain  und  Heinri^  Benß  dem  Jungem,  Vegte 
voti  Plauen  (Heinrich  den  iungen  voit  von  Plawen  Ruzse  ge- 
nant), dahin,  dafs  der  Vogt  dem  Kloster  den  angethanen  Srha- 
dcn  ersetzen  und  ihm  die  Därfer  Königswalde  (Konigiäwalde) 
und  Harimannsdorf  überlassen,  das  Kloster  aber  jenen  in  seine 
Brüdersdiaft  aufmhmen  soll.  Und  das  diesse  vorgeschriebende 
rede  stete  ewigklichen  bleibe,  sso  haben  wir  heischen  hengen 
an  diesen  briflf  unser  iusidll  und  des  apts  von  Pygaw,  des  pro- 
bistes  von  Aldenburgk,  des  probistes  von  Ceutz,  des  techeudes 
von  Czeitz,  dy  vorgnant  sein  und  der  sachwaldeu  beyder,  apts 
▼on  Grunbain  und  des  yoits  von  Plauwen.  [Zeugen]:  meister 
Wenmer,  her  Conrad  von  Gera  unser  cappellan,  er  Johannes 
von  Grünberg  unser  bruder,  lierr  Rudolff  von  Bunaw,  her  Quent 
von  Piauwenitz,  herr  Götze  von  Enda,  er  lobannes  von  Uten- 
hftfen  dy  erbern  rit  t  er  —  und  andirr  geuugk.  Geseheen  zcu 
lloeckeuwald ,  do  mau  zait  von  gots  gebort  tausent  iar  drei- 
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hundirt  iar  und  neuntzeD  iar;  an  dem  dinstage  in  der  creutz 
^v«»ch('n.  Heuckewalde,  1319  Mai  15. 

Jjruck:    Uchöttjfett  u.  Kretfasiy,  JJqUom.  tt  urtpt^r.  Ii  ü.  637  mit  Umtchretlnutff  im 

499.  Heinrich  nyid  Ifeinrich  die  Jüngern,  Vögte  von  Weiän,  rer- 
Icaufen  an  Heinrich  und  Heinrich,  Vögte  von  Gera,  das  Vor- 
werk Tins  und  die  Münze  zu  Gera.       Berga,  1319  Sept.  U. 

/IcbrAr.:  HA.  AMMb,  Ori^  ttrg.  ta^  nmm  MimpaUt  gutkritbtm}  mm  dm  t 

urgjtHingl  aiihäng.  füegtlm  i$t  mur  noeh  das  1.  alt  F^rmgment  wkalttm, 
Dntck:  AlUrü  3.  98. 

Wi  Heinrich  unde  auch  Heinrich  die  iungiu  voite  von  Widü, 
wi  tun  kunt  allen  den,  di  diseri  kef^inwerdiunn  brif  gesehen  edir  ge- 
horn  lesen,  das  wi  iinsin  liben  vetini,  hern  Heinriche  unde  auch  hem 
Heinriche  den  voytin  von  Gera  vorkouft  habin  daz  vorwerc  zcu  Tincz 
unde  die  munse  zcu  Gera  mit  alle  deme  rechte,  alse  wi  is  gebabt 
liabin,  ane  alle  aigelist.  Wie  gelobio  auch  wur  unse  mumm  unde 
mutir,  daz  si  disin  vorgescribinin  kouf  mit  gutin  willm  stete  unde 
gancz  haldit,  di  da  heisit  Hedewic.  Wi  golobin  auch  wur  unse  vor- 
genantin  mumin  unde  mntir  vom  Hedewige,  wenne  si  unsirre  vetiiu 
von  Gera  ein  edir  bede  gemauiu,  darnach  binnen  virzcen  nachtin 
sdiol  si  bi  unsir  nowin  der  eptischin  Ton  Qaitüingiiibiirc,  di  len- 
vrowe  ist,  unde  schol  unsin  vorgenantin  vetirn  daz  vorwerc  uf  lasen 
mit  bedachtim  mute  unde  mit  rechtir  willekur,  mit  alle  deme  rechte, 
alsc  si  is  gehabt  hat,  unde  tete  si  des  nicht,  so  schulle  wi  unde 
unsere  swer  unde  vetere  her  Heinrich  der  eldir  voit  von  Plawin, 
Heimich  von  Triptes  unde  ileiuricli  von  Lome  zcu  liichinbach  iuriie 
und  Dimmir  danne  kumin,  dtse  vorgescribin  rede  si  gesehen.  Ubir 
daz  schol  auch  unse  vorgenante  mume  unde  mutir  binnin  eime  man- 
din  unsin  vetirin  von  Gera  zcu  Milicz  uf  läse  unde  vorzci  des  vor- 
werkis.  Wi  schullin  auch  unse  briwe  unsir  vrowin  der  eptischin 
sende,  daz  wie  dis  vorgenante  vorwerc  und  munse  mit  gutime  willin 
Unsen  libin  vetirn  von  Gera  rechte  uud  redelich  habiu  vorkouft 
Alle  dirre  rede,  di  hi  gescribin  stet,  sin  gesczuc  her  Heinrich  der 
eldir  voit  von  Plawin,  her  Tosse,  her  Jan  von  Dobenecke,  ritere; 
Heinrich  von  Gera,  Burgold  von  Kossebode.  Lii]>i)old  von  W(dvra[m)s- 
dorf,  Burgolt  von  Swarzinberc  und  andirre  i)idirbir  lute  gnuc.  Dirre 
brif  is  gegebin  zcu  liergowe  nach  gotis  geburte  druzcenhundirt  iar 
yme  uunzceudin  iare;  ame  dinstage  nach  unsir  vrowin  tage,  alse  si 
geboni  wart 

500.  Heinrich  der  Ältere  und  sei)!  Sohyi  Heinrich  der  Ältere,  Vögte 
von  Plauen .  verleihen  dem  deutsclwn  Hause  zu  Adorf  Zinsen 
aus  den  JJorfern  Unter-Losaf  Cronschwitz  und  Voigtsgrun. 

1319  Vor.  97. 

BdBckr,:  B8A.  Dtfdm,  OofiaU  U  FoL  »8. 
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Ad  yitandiim  fiitara  litigia,  que  cupiditas  rerum  mater  lidiim 

generat  inccssanter,  sane  provideiicio  est  iiKliirtum ,  ut  ea,  que  rite 
et  racionabiliter  fiiirit,  scrijjtis  a[ii  jttenticis  perhenneiitur.  Hinc  est 
quod  nas  Heinricus  advocatus  de  Plawe  senior  et  noster  filius  ll[eiii- 
ricus]  senior  notum  fadmus  uuiversis  noticiam  presencium  habituns, 
quod  HOB  ob  revereiiGiaiu  dd  omnipotentis  et  beate  Marie  matris 
eins  et  saneti  Midiaelis  archangeli  pro  animarum  nostramm  et  pro- 
genitonim  nostrorum  remedio  et  saliite  dedimiis  in  proprium  et  iure 
proprietario  ]>f)«;sidendas  ecclesie  in  Adorf  tres  niarcas  annue  pen- 
siouis,  quarum  reddituum  altera  media  marca  sita  est  in  villa  Lazao 
in  infenori,  in  villa  Grisiries  media  et  In  vflla  Yotlsgnnie  nna  marca, 
tali  tarnen  oondidone  adhibita  plenius  et  ezpressa,  qnum  nos  ant 
nostri  successores  predictos  redditus  rchabcre  voluerint,  extunc  ipsis 
fratrilm-^  domus  Thcutonice  in  Adoi-ti'  daro  debemus  viginti  niarcas 
usuales  nionetc  Plauweusis,  quibus  ipsis  i)ersolutis  predictos  redditus 
restituere  teneutiir  vel  coutradictioue  qualibet  quiescente.  lu  cuius 
ra  evidenciam  ipds  presentes  nostro  sigillo  appenso  anno  domini 
Mcccxxx;  V  kalendas  Decembris  dedimus  pro  cautela  temporis  in- 
stantis  et  futuri.  Iluius  rei  testes  sunt  ma<^ster  Albertus  de  Mach- 
wicz,  Cunradus  miles  de  iMachwicz,  lobaimes  notarius  nostre  curie 
et  aiii  quam  plures  üde  digni. 

501-  Heinrich  der  Alterr  und  Ilcinridi  der  Jüngere,  Vögte  von 
Plauen^  hekemien,  sich  durch  Vermittlung  der  Deutsch- Ordcns- 
konUure  Heinrieh  eu  SctcUfeld  und  Meinhard  zu  Eger  ^  sowie 
des  Egerer  Bürgers  OogMmn  Nagengcut  mit  dem  KUuter  Wald- 
eeueen  dahin  vertragen  tu  haben,  dafs  sie  das  Kloster  be- 
schützen und  dem  Aufbaue  der  Stadt  Schönbach  (Srhonpuch) 
kein  Hindernis  in  den  Weg  legen  woüen,  Asmo  domini  mcccxix; 
in  die  beate  Lucie.  V.j\\)  Dec.  13. 

Udtehr  :    KaHA.  München^  KloU.  H'aldaatien,  Oriy.  Ptry.  mit  aiüuiny.  SUyeL 

AMr. :  JiMa  OtpiaU  v.  WmUbaMam  fbL  ISl«. 
iMk:  JOBcr,  JT«.  OOH. 

502.  Begensburger  Geis&khe  schlichten  einen  Streit  ewischen  fiem- 
rich,  Vogte  von  Oera,  und  dem  Kloster  Waldsassen. 

Begensbiixg,  1320  Febr.  2^ 
Udttkr.:  MA.  SMem,  Orig,  Parg.  mit  amkämg,  JSiegeL 

Nos  Ülricus  decanus  ecclesie  Rat[isponen8is]  iudex  Ordinarius, 
frater  Ekkwinus  lector  predicatorum  RatfisponensiuraJ  notnin  faciraus 
Omnibus  presencia  inspecturis,  quod  Wolfranms  procurator  veuerabilis 
abbatis  suique  conventus  in  Waltsachsen  ex  una  parte  et  frater  ple- 
baous  in  Tintz  procurator  nobllis  viri  domini  Hcinrici  advocati  de 
Gera  es,  altera  in  nostra  preseada  oonstituti  aoctontate  eis  tradita 

TMr.  Ow^Qi.  T.  «.P.  ILM.  \a 
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de  lite  mota  inter  eos  in  nos,  ut  in  amicabiles  compositores  seii  ar- 
bitratores,  roiminniitor  conipromiserunt  dantes  nobis  dictum  arl)itriuin 
peiia  vallaiidi  lihenini  potestateni  ot  ex  potestate  sie  nobis  tradita 
sie  diffinimuä,  ut  violencia  illata  dictis  fratribus  in  Waltsacbseu  pe- 
nitns  Sit  remifisa.  Expenae  yero  haMte  per  predictom  fratrnm  fno- 
curatorum  sint  inreconpensam  aimüiter  amputate,  dictus  vero  nobilis 
vir  (loiiiinus  H[einricus]  dabit  pro  smitoribus  suis,  qui  supradictis 
Iratriliiis  eqiim  et  aba  abstnb'nint,  infra  octavas  pasce  domino  Cbun- 
rado  dü  Satelbogen  archidyacono  ecclesie  liat(i8ponensisJ  duas  sexa- 
genas  grossorum  Bragcnsium,  qui  ad  consilium  antedictorum  arbi« 
tEoram  dabit  ad  pias  causaa.  Et  qnecnmque  paieium  a  predicto 
conpromiflso  aat  Gonpromiflsioms  forma  seu  diftinicione  disoederet, 
extunc  in  causa  s(ni  causis  omnibus  subcubuiss«  et  altera  pars  in 
ipsis  obtinetet  contracJiccione  quabl)et  non  obstaute.  In  quorum  oni- 
nium  testimonium  usi  sumus  sigillo  predicti  douiini  Ulrici  decaui 
ecdesie  Batrisponensis].  Axtam  et  datnm  Batispone  anno  dommi 
MCGCxx;  sabbato  ante  domiwicam,  qua  cantator  remimsoNre. 

503>  Heinrich  der  ÄUere,  Vogt  von  Plauen,  verleiht  unter  Eintausch 
van  3  Vierdunp  in  Koifn}(]rnn  (Cottengröne)  dem  flmfsrhm 
Sause  SU  Plauen  5  ['ierdianj  ivenitjer  1  Lnth  jährlichen  Zinses 
tfi  Oehnits  (Olsuitz)  zu.  Testen:  niagister  Albrecht  de  Mach- 
wicz,  Conradus  dictus  Tusel,  Albrecbt  de  Ufadiwics,  lobiannes 
scriptor.  Datum  anno  domini  hgccoex;  kalendis  Marcii. 

1320  mn  1. 

Udschr  :  HSA.  Ih-etdev,  ATou  tl»l,  Orif.  Forg,  wUt  MttSmg.  BiegA 
Ih-uek:  Malier,  Ho.  CüJV. . 

504.  Indulgenebrief  für  das  Kloster  zum  heiig.  Kreuz  hei  Sadümrg. 

Avignon,  1320  April  2^ 

Udschr.:  HA.  SehUm,  Klo$ter  z.  Mg.  Kreuz,  Oriy.  Perg.;  vm  de»  18  an  f/elbat 
Schnüren  anhäng.  Siegeln  fekll  das  2.,  und  turf  dar  JPUemtur  Ar  Urhmit  $kdim 

ii/iir  th-n  Schnüren  die  Namm  der  llrsieiihr. 

Jievitrk.  Unterhaib  des  Textes  der  Urkunde^  Ja  mm  Teä  «oc*  ai|/  der  mmerem 
Sdtr  der  Plicahir  findet  tUh  «Ol»  einer  Band  des  14.  JohK  em  aekr  0Mril^ 
genchriefinit»  Vn-zeichnis  von  hdeigenxbrif/cn  för  die  PfaerkMl*  und  dus  J3»> 
ster  a.  heil^.  Krem  m  Saalhierg  {9ergL  No.  488). 

Univenla  CbnBti  fidelibna  prasentes  litteras  inspectnris  noa  mi- 
aemione  divina  fratres  Esgerns  Lundensis  arcbiepiscopus  Suecieque 
primas  et  Bostangnus  Neopatensis  archiepiscopi  .  Etj^dius  Andri- 
nopolensis,  Petrus  civitatis  novae,  Franciscus  Gaietanensis ,  Petrus 
Narmensis,  Andrea-s  Crocnsis,  Zacharias  Svacinensis,  Guillennus  ad 
partes  Tbartarorum  et  Guillermus  Puteolanus  episcopi  salutem  iu 
eo,  qui  est  omnium  vera  salua.  Pia  mater  ecclflsia  de  animamm 
salvte  BoUicita  de?oÜonem  fidelmm  per  guedam  munera  apiritnalia 
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remiflsioiiefl  yiddicet  et  indnlgendas  inTitare  consnevit  ad  debiti  &- 

mulatus  honorem  deo  et  sacris  edibus  inpcndendum,  ut  quanto  cre- 
brius  et  devotiiie^  illiu-  confluit  pn])iilus  Christianus  assiduis  salvatoris 
graciam  implorando,  tauto  (Iclictonim  suonim  veniam  et  gloriam 
regni  celestis  consequi  mereantur  eternara.  Cupientes  igitur,  ut  ec- 
desia  sancte  crucis  et  sancti  Egidii  abbatis«  que  quidem  ecdesia 
aituata  est  in  dvitate  Salaburgensi,  oongniis  honoribus  frequentetnr 
et  a  Christi  fidelibos  iugiter  veneretur,  omnibus  vere  peniteDtibos  et 
confessis,  qui  ad  i^sani  occlcsiam  in  qiiolibet  festo  ciusdcni  orclesie 
necnon  in  festivitatibus  iiifr;iscni)tis  viddicct  nativitatis  doniini  iiostri 
Ihesu  Christi,  circumcisiouis ,  epiphauie,  parasccues,  resurrexionis, 
aseenslonis,  pentecostea,  in  omnibus  et  sittgnlis  festlTitatibns  beate  et 
gkvriose  semperqne  Tirginis  Marie,  beatorum  Petri  et  Pauli  ac  om- 
nium  alionim  apostolorum  et  ewangelistarum ,  invencionis  et  exalta- 
donis  sancte  crucis,  sancti  Johannis  baptisto,  Michaelis  archangeli, 
Laurentii,  Christofori,  Martialis,  Antonii  et  Gcoi  ^ni,  Martini,  Nicholai 
etBlasii  ac  sanctainini  Marie  Magdalenes,  Kateriue,  Cecilie,  Aguetis, 
Lude,  Marthe,  Anne,  Margarite  et  Barbaiei  In  commemoradone  om- 
oinm  sanctonim  et  in  dedicatione  ipsius  eodesie.  Aat  qui  eam  de- 
votionc  et  per  octavas  predictarum  festivitatuni  visitaverint  et  in 
omnibus  et  singulis  i>riiiiis  diebus  dominicis  mensiuni  necnon  in  sin- 
gulis  et  omnibus  diebus  bai)ati  ad  niissani,  que  soUeuiter  ibidem  ce- 
lebratur  in  honorem  beate  et  gloriose  sempcrque  virginis  Marie  causa 
devotienis,  peregrinationis  yd  orationis  aocesserint,  aut  qui  corpus 
Christi  et  oleum  sandnm,  cum  portantur  infinniSi  secuti  fuerint,  seu 
qui  prediciitionibus , '  missis  et  divinis  officiis,  excequiis  et  sepulturis 
mortuorum  in  dicta  ecclesia  vel  eins  ciniiterio  interfiierint ,  aut  qui 
serotina  pulsatione  campane  flexis  genubus  ter  ave  Maria  devote 
dixerint,  vel  qui  in  extremis  laboraates  did;e  ecdesie  quiequam  sua- 
Tum  legayerint  iacultatnm,  necnon  qui  ad  ikbricam  luminaria  or- 
namenta  et  alia  dicte  ecdesie  necessaria  manus  porrexerint  adiutri- 
Oes,  quocienscunque  preniissa  vel  premissoruni  aliquid  fecerint  de 
omnii>otentis  dei  iniscricordia  et  beatorum  Potri  vi  Pauli  a])()Stolo- 
rum  eius  meritis  et  auctoritate  confisi  singuli  uostruiu  singulos  die- 
nmi  quadiagenas  de  iniunctis  dbi  penitendis  misericorditer  in  domino 
rdaxamu&,  diunmodo  diocesani  ad  id  cesserit  et  oonsensus.  In  cuius 
rei  testimonium  presentes  litteras  sigillorum  nostn)runi  iussimus  ap- 
pensione  niuniri.  Datum  et  actum  Avinioiu^  anuo  a  nativitate  domini 
niillesinio  tncentesimo  vicesinio,  indictioue  tertia;  vicesima  octava 
die  meusis  Aprilis,  pontiticatus  sanctissinu  patris  et  domini  nostri 
dmnini  lohannis  divina  proiidnitia  pape  vioesimi  secondi  anno 
qnarto. 
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505.  Hermann  und  Albert,  Gehruder  von  Lohdehurq.  vortragen  ^ieh 
mit  den  Brüdern  Heinrich  und  Heinrich  von  Gera.  1320. 

Jlfhchr. :    HA.  Srhieiz  :  von  flrti  l'fiileii  (inhäng    Sugeln  ist  da»  2.  Zfibrorhm. 

Druck:    Lobcntt.  JtUeUnjenzM.  17^5  iS.  116;  —  iichmid,  die  Lobdebury  8.  117;  — 
AOeHi  8.  $4. 

Nos  HermaDDus  et  Albertus  fratres  de  Lobdeburg  dicti  de  Luch- 
tenberc  coram  omliibus  presencia  visuris  vel  audituris  proniittiinus 
in  hiis  scriptis,  quod  cum  uobilibus  viris  H[enri(x>]  et  H[enricüJ  fra- 
tribuB  dictis  de  Gera,  cum  quibus  huc  usque  gwerras  hostfles  luibui- 
mus,  paccm  bonam  omni  dolo  postposito  tenebimus  nuUmn  malom 
eisdem  de  ceten»  intemptante.«?,  nisi  permisso  octo  dierum  spacio  nos 
eis  in  Gera  vel  '\\m  nobis  in  Luchtenberc  invicem  oppositis  in  pa- 
teutibus  litteris  niandaremus ,  et  tunc  captivos  nostros,  quos  interim 
indudavimus,  in  Gent  .et  ipsi  suos  in  Luchtenberc  ad  redeundum  in 
captivitatem  debemus  admonere.  Super  hiis  dedimus  eisdem  nobili- 
bus  nostram  literam  anno  donüni  hcoozx  sigiUorum  nostronim  ap- 
pensione  oommiuiitaiii. 


506.  Hairtmaim  wm  Lobdelmrg,  Herr  gu  Giema,  vetieiht  dem  Pre- 
digerldoster  in  Jeita  gu  Banden  der  Priorm  wm  Oronsch  wUs 
einen  Weinberg.  1320. 


lld^-ichr.  :  i  nii^enHUt-BüUetk.  /«na,  Orig.  Aiy.;.  du  SUgA  fikä  hei 

Kinsclimit . 

Au/tchr.:   De  viuea  ßoleri  »ppropriacio  Cronswicz  coudicionaliter  fact*. 
DnuA:  Sekmid,  die  UbdAmtg  8. 11«. 

Wir  Hartman  von  Lobdeburg  von  Bergowo  (jonant  der  ebliste, 
herr«;  zu  (ilyne  bekennen  unde  bezugeu  otfeiiliorlich  in  disenie  brive 
unde  wollen,  daz  iz  allen  den  wizzentlich  sie  und  werde,  di  disea 
brif  gesehen  edir  hören  lesea,  daz  wir  mit  rate  unsis  swagirs  unde 
xaa^  bichters  brudir  HeymiduB  von  Wida  der  prediger  ordiiis  den 
ivingarten,  den  wir  ern  Conrate  Bulere  abe  gekouft  haben,  unde  unse 
eigen  ist,  ge.ü;eben  hal)en  dcnic  clostire  zu  Jone  der  imnliger  oniins 
uns  unde  alle  unsen  vordem  zu  eyme  ewigeme  aluiuseue  nach  un- 
seme  tode,  wen  wir  vor  langir  zit  unse  bigraft  dar  gekoren  haben 
yd  hoflÜrarange  groeer  hulfe  unser  sele,  unde  wen  diaelben  brudere 
von  ires  ordins  weyn  nidit  eigenschaft  phlegen  zu  babene,  so  halie 
wir  uj^lazen  unde  lazen  uf  in  diseme  brive  di  eigenschaft  desselben 
wingarten  zu  der  priolin  hant  zu  Cronswicz  di'i^elben  sauiuunge  zu 
Cronswicz,  di  wol  eigi'iiscluift  beheldit,  den  bruderen  prediger  ordiii^ 
zu  Jene  nach  unsine  tode  ewiclich  vor  zu  behaldene  di  gäbe,  di  wir 
in  gegeben  baben  an  deme  vorffenanten  wingarten.  abir  das 

der  Yorgenante  ritter  er  Cunrat  Buler  cdir  sine  kint  denselben  bru- 
dem  zweyazik  mark  nach  nnseme  tode  wolden  geben,  so  scholde  an 
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den  binderen  8te,  ob  si  in  den  wingftrten  wider  wolden  lazen  edir 
nicht,  nnde  das  iBt  uns  nicht  wider.  Dirre  gäbe  uiulc  dirre  ivise  zu 

cyme  cwi-^emc  gczucnisse  habe  wir  flisen  brif  deu  brudeni  go^jeben 
bevestiiit  und  bestetigit  mit  unscnie  iii^^'sigele  nach  ^'«>tis  j^eburte 
tusint  iur  drihundirt  iar  uude  iu  daz  zwenzigiste  iar.  Des  siut  ge- 
zuge  Keyneniaa  und  Yriderich  von  Glyne,  Heynrich  uude  Heyurich 
der  aide  unde  der  iunge  Spiler  unde  andere  gnu):,  di  wol  gezugen 
mögen. 

507.  MeehUld  von  Plauen,  Priorin  des  Khsiers  Crmschwitz  ^  twr- 
macht  m  Falle  ihres  Todes  ihrer  Vermmdfm,  SophAa  von 

Weida,  einen  Zins  aus  Strafsberg.  1320. 

Hd.-,hr  :   HA  Srhhlz,  Ahtehr.  lümrkh»  Btutf»  XXVl  au»  d.  Mm  1791. 

Jfrurk:    MUlhr,  No.  l  ^Vl. 

bemtrk. :    Das  JtUst  verlorene  Orig.  I'crg.  mit  2  aiüuing.  Hiegeln  bcjatui  »tch  ehe- 
dem im  Htmdotfer  Arduot  («.  Np,  181  u.  SS7). 

Ego  soror  Mechtildis  de  Plawe  priorissa  sororum  ordinis  pre- 
dicatorum  in  Gronswicz  reoognosco  et  publice  protestor  in  hüs  scriptis, 
quod  de  benivola  connivencia  et  unanimi  consensu  sororis  Mecbtildis 

de  Hatt  supprioiisse  iikm'  et  oiunimn  sororum  conventiis  nostri  ex 
condignis  nieritis  assignavi  et  assignavit  uiia  iirm'uiii  totus  idem  con- 
ventus  dictarum  sororum  de  ceusu  meo  personali  iu  iStrazberc  niichi 
patrimonialiter  ad  tempora  vite  mee  deputato  sorori  Sophie  de  Wida 
ioniori  consanginnee  mee  predilecte  aanuatim  ad  dnas  marcas  post 
decesaum  meum,  quo  ipsa  advixerit.  aunis  singnlis  sibi  presentandas 
nsibiisqiie  suis,  prout  uttilius  sil)i  decreverit  applicandas.  Insuper 
queqiii'  in  lilnis,  cleno<iiis,  iocalibus  et  ahis  rebus  i»t'!Süualibus  habui 
et  habituia  iuero  iu  futurum,  eidem  mee  cousaiigwinee  ex  certis 
causis  de  Ucenda  fratris  Amoldi  provindalis  nostri  donadone  inter 
vivos  onmia  et  siogula  donavi  in  usus  suos  legitime  transferendo 
nicfailque  mihi  iuris  in  eisdem  rebus,  nisi  quantuni  sibi  placuerit  re- 
servando.  Et  ut  in  hac  assignacioue  et  legittinia  douacionci  post 
decessum  meum,  si  super  vixerit,  nulluni  ab  aliqiu»  seu  ab  aliqua 
quoiuodocunque  preiudicium  vel  impedimeutum  uaquam  paciatur,  in 
evidens  et  indubitabfle  testimonium  istorum  una  cum  oonventu  nostio 
sibi  haue  litteram  desuper  oonscni)tam  tradidi  sigflli  offidi  mei  et 
sigilli  conventus  nostri  appensionibus  tidelitcr  connnunitam.  Actum 
et  datum  aono  domiui  uuUesimo  trecentesimo  vicesimo. 

508.  Heinrich,  Vogt  von  Weida,  bestätigt  dem  NonneyikJosfer  zu 
Weida  die  Schenkung  des  St.  Katharinenaltars  in  der  Faters- 
kirche  daselbst.  1320. 

IJdtchr.:  GHuSA.  Weimar,  Oruj.  Perg.  mit  anhängend,  üiegd  {Gemme  H.  v.  W.). 
Ab*chr. ;  Ebenda*,  gleichzeitige  Cop.  Berg. 
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Wir  lieynrich  voyt  von  Wida  des  cldistcu  voytis  siin  bekennen 
uüde  gezugeii  otfeiil)erlicli  in  disi-me  geynwertigeme  brive  unde  wol- 
len, daz  iz  allen  den  wuseiilich  sie,  di  disen  brif  gesehen  edir  boren, 
das  , vir  nach  Tolgende  nnsen  ddem,  di  zu  heite  irre  sele  doatm 
gcstift  haben  undc  gotis  dinst  nadi  Iren  staten  gemerit  unde  gewitit 
ha])en,  sentc  Katherinen  alter  in  iinsirre  stat  zu  Wida  in  sente  Petirs 
jibarrc  den  gotis  dinerinnen  prediger  ordins  in  der  selben  unserrc 
stat  zu  bezzenmge  irre  phrubende  in  der  gemejiischaft,  daz  si  gote 
deete  cr^dicher  vAr  unsirs  vatirs  tmde  ouch  vor  nnse  missetat  ge- 
dincn  mugen  beide  tak  unde  nacht,  gegeben  unde  geeigint  haben  mit 
alle  deme  rechte,  alse  uns  der  selbe  altir  sente  Katherinen  was  an- 
geerbit  von  unseme  üben  vatire,  unde  vorziheu  uns  durch  gote  luter- 
lich  alle  der  lehenschaft,  di  wir  biz  her  dai'  an  gehabit  ha)>en  tdir 
unse  nachkuuicliuge  dar  au  vuu  unbirruweyn  gehabit  scholdeu  haben 
nach  unsem^  tode  ui^de  geren  unde  wollen  ^  daz  eyn  geistlich  man 
des  vorgenaoten  ordens  alle  zit  den  altir  beammecfate  von  der  setbea 
clostirvrowcn  wcyn  vflr  unsis  vatirs  unde  vor  unse  sele,  wen  dar  uf 
sunderlich  gegangen  hat  unse  nieynunge  unde  unse  andacht  an  dirre 
gäbe  diser  vor  beschribenen  eygcuschaft,  unde  daz  daz  [ane]  hinder- 
uisse  ewiclichen  ganz  unde  stete  belibe ,  so  haben  wir  den  selben 
gotis  hörnen  disen  brif  damber  gebin  zn  eymie  ewigeme  gezuknisse 
nadi  gotis  geburte  tusint  iar  drihundirt  iar  unde  in  das  zvenzigiste 
iar,  also  daz  si  des  altires  gewaldik  scliullin  sien,  swcnnc  er  Vrowin, 
der  in  von  unseme  vatire  zu  lehenc  hat,  irstirbit  edir  in  uflezit  edir 
mit  sime  willen  da  von  gewisit  wirt  edir  mit  andereme  rechte.  Dirre 


range,  Heynrich  von  Triptes,  He^rnrich  von  Brdtenbnch,  Lindenberk 
von  Belzik ,  Heynridi  von  Lome  nnse  manne  nnde  andire,  di  wiA 
gezogen  mochten. 


Derselbe  hcstätifft  dem  Nonnenkloster  eu  Weida  den  Kauf  von 


Wir  Heynrich  voit  von  Wida  genant  des  eldisteu  voites  sun  be- 
kennen nnde  gezugen  in  diseme  briye,  daz  Ysengart  von  Wolfinsdoif 
undc  Bcndicte  von  Kokeritz  haben  gekoufit  zu  Heyuriche  von  Brei' 
teni)ucb  inifle  zu  siner  husvrowen  daz  gut,  daz  si  zu  lehene  von  uns 
hatten  zu  Hurkhartisdorf,  also  daz  iz  Ysengart  unde  Aleit  ir  swestir, 
di  wile  si  beide  edir  ir  eyne  lebit,  halp  schullen  In  nemen  zu  irre 
notdyrft  unde  Bendictc  unde  lutte  ires  veteren  tochter  halp  also 
selbcÄt,  nnde  wen  si  swestire  der  prediger  ordins  sin  in  deme  do- 
stere  zn  Wida,  so  haben  si  daz  also  g^nft,  daz  zweyr  teO,  di  hi 


gezuge  unse  v^ire  von  Wida  der 


Zinsen  in  Jhokrrsdorf. 

Udichr. :   GUuHA.  Weimar^  Urig.  1\ 
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genant  sin,  zu  sauine  nach  beidir  tode  schol  di  gcmeynen  samnunge 
ins  klostir^  an  gevallen,  unde  weu  dirre  kouf  mit  siiier  wise  aiie 
uubc  zu  tuuc  Dicht  mochte  craft  gehaben,  so  iiabc  wir  durch  gt)tis 
ere  tmde  durch  unsirre  ade  h&i  unde  aUe  unflirre  vordern  den  koof 
bestetiget  unde  daz  gut  ewicklich  zu  deine  closterc  gegeben  unde 
geeigint  ewidich  nach  alle  der  wise,  alsc  der  kouf  ist  geschehen 
unde  hi  lieschriben  stet.  Daz  gut  zinset  eyu  phunt  unde  andir  hal- 
ben schillink,  drittehalp  virteil  erbeiz,  zeheii  hünre,  zehen  kese  unde 
andir  halben  clobeu  vlachsis.  Dises  koufis  unde  dirre  eigenschaft 
mit  aUe  dirre  beschribeneD  wse  m  eyme  ewigeme  geznknisse  imde 
bestetigunge  haben  wir  discn  brif  gegeben  bcvestint  mit  unsen  in- 
gesigele  nach  gotis  gel)urte  tusint  iar  drihundirt  iar  unde  in  «laz 
zweynzigiste  iar.  Des  sunt  gezuge  Heynrich  von  'rrii)tes,  Götze  von 
Polnitz  unde  Heynrich  von  Lome  unde  andire^gnuuk. 


510.  Derselbe  bestätigt  dem  Notinenkloster  daselbst  eine  MiUUe  vor 
dem  Germhm  Thor  tu  Weiäa,  1820. 

Bdttkr. :  GHiOA.  Wlgimar,  Orig.  J'erg.  mit  miAäny.  Siegel  {Oemmt^  M.  v,  W,). 
Jjruck:  Sdmgm  «.  8er^  AM.  Otrm.  Tom.  JI  p.  490,  m  mumm 

Wir  Hitynrich  von  Wida  voit  genant  des  eldisten  voitis  snn  be- 
kennen unde  gezugen  offenberlich  in  diseme  geyuwerdigeme  brive, 
das  Heynridi  von  BroiteDbuch  miBe  burger  imde  unse  erbeman  hat 
gegeben  den  ^'otis  dmermen  der  prediger  ordins  in  unsirre  stat  m 
Wida  (Ii  niul,  di  er  von  uns  hatte  vor  dem  Geresclien  tore  an  der 
Wida ,  halp  umnie  sili)er  unde  halj)  mit  siner  tochter,  di  er  durch 
siner  sele  unde  siner  vorderen  sele  heil  gegeben  hat  in  den  selben 
erden  unde  hat  uns  di  selben  mul  uf  gelazen  recht  unde  redelich 
Bit  siner  htiBvrowen,  der  lipgedinge  si  waz,  nmme  daz^wir  si  eygen* 
ten  den  vor  genanten  gotisdinerinoi  der  prediger  ordins,  di  sine 
tochter  in  ir  clnstii-  unde  in  iren  orden  entphangen  haben.  Unde  wen 
wir  ouch  alle  zit  gotis  gnade  bedürfen,  so  habe  wir  an  gesehen  des 
selben  unsis  burgers  unde  siner.  husvrowen  andacht  unde  haben  di 
mal  geeygent  ewidich  zu  deme  dostere  vflr  undre  unde  alle  unsir 
YOfdern  sele  lutirlich  durdi  got  unde  haben  dar  über  disen  brif  ge- 
geben zu  eyme  ewigen  Urkunde  der  eigenschaft  bevestint  unde  be- 
stetigit  mit  unseme  ingesigele  nach  gotis  geburte  tusint  iar  drihun- 
dirt iar  unde  in  daz  zweynzigiste  iar.  Des  sunt  .mzuijc  Heynrich 
von  Triptes,  Heynrich  von  Breitenbuch,  des  di  mul  waü,  unde  Götze 
von  Pomita  unde  andirre  gnuc,  di  gezugen  mochten. 
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511.  Derselbe  bestätigt  dem  Nonnenkloster  zu  Weida  die  Aussini ftnig 
eines  Altars  in  der  Peterskirchc  mit  Zinsen  am/s  Steitisd(frf\ 
Staitz,  Crrofsbocka  und  der  Münze  zu  Weida.  1320. 

lltUchr.:   GJIu.SA.  Weimar,  Orig.  Perg.  nie  ^MlMg.  Sitgtl  {Gemme  U.  v.  W.). 

Jufkckr.:  ätein»dorf,  SchUpUz,  6&z. 

JhuJ^,:  Ebmda».  gUUkatkigt  Cop.  Perg. 

DruA:  JSMfUgM  «.  Knjftig  a.m.  O.  in  neuerer  SjfmeH^tnn, 

Wir  Heynrich  von  Wida  des  eldisteii  voitis  sun  gezu^en  unde 
tun  kunt  offenberlioh  in  diseme  brive,  daz  Johannes  Tulpe  unso  kouf- 
niaii  mit  uuseme  willen  unde  mit  unsirre  gunst  hat  eyneu  altir,  den 
er  hat  lasen  buwen  bi  sines  vatirs  grap  in  scntc  Fetirs  pharrc  zu 
Wida  in  unsirre  stat,  dewidemit  mit  viimf  marken  geldia  ewidich, 
also  daz  di  clostervrowen  der  prediger  ordins,  der  di  selbe  pharre 
sentc  Petirs  zu  Wida  eygen  ist,  edir  ire  vorninnden  alle  tage  schuUcn 
eyne  messe  schatten  <^osiiniz;en  edir  gelesen  obir  deme  selben  altire 
vür  sines  vatirs  unde  vür  siner  mutir  sele  unde  alle  siner  vordem, 
ob  si  daz  nicht  inteten,  daz  si  denne  des  gutis  ungewaldik  schnDen 
sien.  Der  zins  ist  an  alle  deme,  daz  er  von  uns  zu  lehene  hat  ge- 
habit  zu  Stensdorf,  zu  Stewitz,  zu  grozen  Buckowe,,  da  eyn  kirche 
ist,  in  des  Clopphels  mulc  unde  zu  Wida  in  unsirre  mftnze.  Unde 
daz  unse  unde  unsirre  vordem  sele  oucli  da  mite  seliclich  bedacht 
werden,  so  habe  wir  unsis  bnider  brudir  lieynrichis  der  prediger 
ordins  unde  desselben  lobannis  Tulpen  bete  dar  an  getan,  daz  wir 
di  vflmf  mark  geldis  uf  deme  vor  genanten  gute  haben  cwidich  darch 
got  geeigenet  zu  deme  selben  altire  unde  zu  drr  selben  messe.  Dar 
ubir  habe  wir  den  vor  genanten  clostervrowen  inediger  ordins  disen 
brif  zu  eyrae  ewigeme  Urkunde  gegeben  gevestint  mit  unseme  in- 
gesigele  nach  gotis  geburte  tusint  iar  drihundirt  iar  unde  in  das 
zweynzigiste  iar.  Des  sint  gezuge  unse  libe  vettere  Heynricb  von 
ViidBL  der  iungc  unde  unse  man  He\iinch  von  Triptes,  H^yniieh  von 
Breitenbuch  ^  'Lindcnbcr^  von  l'^  lzik,  Ueynrich  von  Lome  unde  an- 
dire,  di  wol  gezuge  mochten  gesieu. 


512.  Heinrich  der  Ältere ,  Vogt  von  Plauen,  und  sein  8c^  Hein- 
rich verlethen  dem  deutschen  Hause  su  Plmten  etMeM  Sef  tu 
AUensalz  (in  antiquo  sale),  den  einst  Heinruih  Röder  besessen 
hatte.   Testes:  Heinzcelinus  Röderns,  lo.  Röderns,  Conrados 

[de]  Milin,  Marquardus  de  Milin  etc.  Datum  Plawe;  xvii  ka- 
lendas  lulii.  anno  domini  mcccxxi,  in  die  hcatorum  Marcolli 
et  Mai  coUiani.  Plauen,  1321  Juiu  IS, 

Hdtchr.:   USA.  Dresden,  Copudt  64  I>ol.  92  »1»». 
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513.  VarsehreSnmg  Friedrichs  wm  WOSeniberg,  Landmeisters  in 

Preu/sm,  üoer  1440  Hufen  m  Lande  Sassen  an  Tckr  ihm» 
Hesah'cht  und  die  Brüder  Heinemann  und  Konrad  von  Baisen 
[Unter  den  Zeugen]:  bruder  Heinrich  von  Plawen.  Gegeben  off 
imserm  huwse  czum  ElbiDge  in  deu  iareu  der  geburt  uuscrs 
herren  towsend  und  in  dem  zxi^  iare;  an  dem  tage  der 
hochzeit  unser  frawen  suntc  Marien,  als  sie  czu  himel  for,  der 
do  ist  in  dem  achczenden  calenden  des  Septembns. 

Elbing,  1321  Aug.  lA. 

Udschr  :   StA    Kthin;],  A.  II.  2S,  Erneuerung  v.  1418,  s.  Volkmanu»  Katalog  de$- 
»clb.  8.  9  {iMch  MiUeüuwj  de*  Jlrrm  Archivrat»  Ur.  JfhtU^pi). 

Dmek:  F«^  Cod.  d^plom,  Aw«.  //  &  IM. 


514.  Heinrich  der  Ältere,  Vogt  von  Plauen,  verleiht  dcw  deutschen 
Hause  zu  Plauen  den  Elster flufs  jemeits  seiner  Hofwiesen, 
docJt  sollen  sie  denselben  eindämmen  wid  nach  ihrer  Mühle 
NnleHen,  Geznge:  her  Heidenrich  der  pherrer  von  OLsniz, 
her  Cunrat  der  Thuflel,  Kunce  von  Hilein  unde  Cunrat  von 
ReynoldL'^dorfe.  Genewen,  do  man  rcicte  von  gots  geburt  thu- 
sent  iar  druhundert  ia|rj  in  dem  einundezwinzigsteu  iar;  an 
seute  Matheus  awent  des  heiligen  ewangelisten. 

1321  Sept.  20. 

Mitekr,:  JfSA.  Dre»den,  No.  Ml«,  Orig.  Pmrg.  mit  tuM»g.  Siegd. 
DruA:  MSOtr,  JTo,  OOVIII 


515.  Errhisehof  Purrhnrd  von  Magdeburg  bezeugt  der  Markgräftn 
Elisabeth  von  Meijscn,  ditfs  er  ihrem  Sohne  Friedrich  dem 
Jüngern,  Markgrafen  von  meifsen,  die  LomsHs  und  die  Festen 
Droyssig  und  Werben  zu  Lehen  gcgcbmi  habe.  Ghetugke: 
biscop  Wydego  van  Misne,  biscop  Henrik  van  Nuenburch, 
greve  Henrik  van  Nuenburch,  greve  Henrik  van  Swarzebürch 
unse  ome,  her  Walter  de  provest  van  Misne,  Albrecht  van 
Hackebome,  Albrecht  borcgreve  van  Aldenburch,  Henrik  de 
Riuse  voghet  van  Plawe,  Henrik  de  vo^et  van  Ghera,  Henrik 
van  Kolditz,  Johannes  Groze  marscalk  unser  momen,  Thiderik 
van  Sibeloyben  Gheglieven  tu  Misne  in  den  iaren  na  goddes 
bort  duseut  und  druhundert  iar  in  deme  euteutwintighesten 
iare;  des  donrisdaghe  an  sente  Severis  daghe. 

KMtfen,  1321  Oot.  22. 

BMr.:  USA.  Dresden,  No.  tSSS,  Orig.  Ptrg.  «wt  «dU^^.  SiegtL 

JhmAs  SiuU^  Cod.  d^ffiomoL  BrmämSmfg,  11^  \  8.  471  wtä  «mw  »mriut  A» 
die  Bettätigung  de*  Vtringo»  Ainift  Mtofkgn^  FritdHek  d.  d.  ISJli  ilM.  S6 
{vergL  No.  516). 
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516.  Markgraf  Friedrich  von  Meißen  besiegelt  mit  seiwiS  Vcüers 
Sieget  den  zwischen  seiner  Mutter  und  dem  Ersbisciwfe  Bur- 
ehard  vm  Magdeburg  am  22.  Oct.  d,  J.  geschlossenen  Vertrag 
[s,  N<K  515/.  Das  babe  wir  getan  von  willen  und  mit  rate 
unser  lieben  muter  und  unses  cliemen  greven  Heinrichs  von 
Swarzburg,  bischoflf  Heinrich  von  Nucmburg,  hem  Walthers 
(k's  probst  von  Misnc,  Albrechts  von  Hakcitom,  Heinrichs  Rus- 
sen des  voits  von  I'lauwen,  Heinrich  des  voits  von  Gera  des 
grossen,  Titherichs  von  Sebelevben  nns  hofiemeisters,  hern  Tam- 
mcn  von  Haldecke,  heni  Rudolf  von  Bunowe,  die  bie  uns  waren 
zu  Swarzberg  anno  domini  uccc  vicesimo  .primo;  in  die  bcati 
iStephani  martiris.  Schwarzburg,  1321  Doc.  26. 

Dnirk.    a.rckrn,  Cod.  digUm.  Brtmdmb.  IV t  467/  —  üimU,  Cod.  «iqplow. 

Jiraitdenö.  II,  1,  472. 


517.  Die  Brüder  Hemaum  «mmI  AJbert  von  LMeburg,  genamU  vm 

Leurhtcnburg,  sehenlicn  dem  NonncnMo9kr  0u  Jena  ein  Hau8 
dasrU}st,  das  es  von  Heinrich  von  Jena,  genannt  Wolffram,  er- 
worben. Testes  huins  sunt  loco  domini  Henriti  prioris  Ihe- 
nensis  ordinis  predicatorum  frater  Henricus  de  Wida  eiusdem 
ordinis,  dilectos  noster  sororius  Theodericus  de  doewics  et 
Henricos  de  Dnrrengline  Meies  noetri.  Datum  anno  domini 
1321.  .  1321. 

ai$ekr.:  OHuSA.  Wtimar,  ÄmU  Jma,  OtpSOb,  du  MkkaäUUultn  Br.  1». 
Drudk:  Sdtmid,  dk  LoMOmrg  S.  118. 


518.  Hnnrich  drr  Ältere,  Vogt  von  Plauen,  und  seine  Söhne,  Heinrich 
der  Ältere  und  Heinrich  der  Jüngere,  leteterer  Canoniker  der 
Kirehm  eu  Magdeburg,  Mcifsen  und  Naumburg,  beurkunden, 
da/s  der  Provineial  des  detitschen  Ordens  in  Thüringen  ihrem 
Notar  Johannes  den  durch  sie  gestifteten  und  mit  10  Mark 
jährlichen  Zinses  ausgestatteten  Altar  in  der  Kapelle  neben 
dem  Chore  der  St.  Johatmeskirche  zu  Plauen  auf  Lebenszeit 
verliehen  habe.  Nach  dem  Tode  desselben  solle  der  ÄlUur  an 
den  Orden  guruekfäUen,  und  dieser  fSr  das  SedenheU  des  Vogtes, 
sowie  das  seiner  verstorbenen  Gemahlin  Margarethe  von  Äw- 
berg  (Sebcrch)  Messe  halten  und  an  ihren  Gedächt)} istagen  die 
Armen  speisen,  wozu  sie  (die  Vögte)  dem  Ordni  noch  Güter 
und  Zinsen  in  Zwoschwitz,  Iheuma,  Thiergarten  (^Zwoskewicz, 
Dymen,  Tirgarte)  TaUits  und  vor  der  Brücke  in  Plauen  Am- 
gufügen.  Jhtfserdem  versprechen  Henrieus  iunior  advocatns  de 
Plawe  dictos  Buzce  et  nos  Henricus  advocatus  de  Gera  senior 
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litteris  presentibus  —  cum  nostris  patruis  de  Plawe  predictis 
— ,  diese  Schenhin;/  anzuerkennen.  Datinn  Tlawe  anno  (io- 
mini  mcccxxii;  x  kalendas  M.ircii.      Plauen,  1322  Febr.  20. 

JJdtehr. :    HHA.  Dre»d€H,  Nu.  2H30,  ijlexchzeitvji  yi/jurhr.  fcr-'j. 
Druck:   Müütr ,  No.  CCX  nüt  FehUr  an  JJatum  „ix  kalenda:»  Mardl**. 


519.  Jleinrick  wm  Varüa,  Firmfinzial  des  deutschefi  Ordens  in 
Thüringen,  und  Nikolaus  von  Wirherrj,  Comtur  des  deutschen 
Hauses  in  Plauen,  übertragen  auf  Bitten  der  edlen  Herren, 
Heinrich  des  ÄUern,  Vogtes  von  Flauen,  und  seiner  Söhne, 
Heinrk^  des  JUerm  um  Heinrich  des  Jüngern,  Kanoniken 
der  Kirchen  mu  Magd^mrg,  Memsen  md  Naumburg,  dem 
Notar  derselben,  Johannes,  den  Altar  nAen  dem  Chore  der 
Johinniskirche  su  Plauen.  Huic  ordinacioni  et  collacioni  in- 
terfucruiit  honorabiles  ac  religiosi  viri  fratcr  Heiiiriciis  de  (  icra, 
frater  Heüiricus  de  Körwicz,  ooinmeudator  iu  Salvelt,  Irater 
Cristmnis  de'Koburg  plebanus  in  Plawe,  frater  Meinhardiia 
plebanus  in  Egra,  frater  lobannes  commeudator  in  Aldinburg, 
frater  Conradus  de  Graba  commendator  in  Richinbach,  magister 
Albertus  de  Machwitz  iurisporitus,  Conradus  Tusel  et  alii  quam 
plures.   Anno  domini  mcgcxxu;  xy  kaiendas  Aprilis. 

1322  Märs  IS. 

UiMtkr. :   USA.  Dretden,  No.  2283,  Orig.  l'erg.  mit  2  anhäng.  Siegeln. 


5220.  Heinrich,  der  Erstgeborene  {])nmn<i,emtm)  des  Vogtes  Heinrich 
•  von  Plauen,  bestätigt  dem  deutschen  Hause  su  Plauen  2  Höfe 
MU  Möschwitg  (M^dibiz),  die  der  Orden,  von  Konrad  von 
Mfflau  (Milin)  ßir  15  Mark  Sifber  gekauft  hai,  und  hesiegeU 
die  Urkunde  mit  dem  Siegel  seines  Vaters,  qiii  in  nos  hoc  fa- 
ciendi plenario  ivotestatem  transtulit.  Testes:  magister  Albertus 
de  Machbiz,  Conradus  Tuselo,  Heinricus  de  Machbiz.  Conradus 
de  Machbiz  et  alii  quam  plures.  Datum  i'lawe  anno  domini 
MOOGZzii ;  in  die  saactorom  Gordiani  et  Epymachi. 

Vltmon,  1922  Kai  la 

JMMr.:  BSA,  AvmIm,  Jf:  t«87,  Orig,  Ary.  m«  «MAAif.  akgeL 


521.  Burggraf  Erkcnbert  von  Starkenherg  bestätigt  der  zur  Par- 
rochie  G-rofsenstein  (Stein)  gehörigen  Kirche  in  Korlmsen  (Kor- 
weisen)  isn  Kamif  eines  Holses  h&m  Dorfe  Hartenrod.  Ge- 
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zeugen:  der  edel  unser  oehm  Hemrich  der  iunger  voigtt  von 
Plauen  giiauut  der  Reusz  und  unser  oheni  von  Gera  bruder 
Ordens  des  teutzscheti  hauscs.  I.udwigk  von  Steckenbergk  — . 
Geben  zcu  Surckenbergk  nach  Christi  geburth  tausend  drei- 
hundert  und  xxu  iahre;  sexto  idus  lunii 

ettarkeaberg^  1322  Juni  8. 

Dnuk:  Gl»,  IMetf  Uktont  vom  RmmOmrg  {AUmbmg  lUt)  J^f.  7—9. 

522.  Heinrich  (kr  Altere ,  Vogt  von  Gera,  stellt  der  Markgräfin 
Elisabeth  von  Mei/sen  und  ihrem  Sohne  Friedrich  einen  Diensi- 
revers  Über  die  ihm  anverirautm  Festen  aus, 

"  Wartbiugb  1322  Juni  la. 

Mitdlr,:  H8A.  ßrudmt  No.  SS4],  Orig.  Btrg.  mA  atdläHg.  SiageL 

Anf'srhr.  :  Littora  flnmini  II.  rlc  Ocra  ><eniori>  }>npor  nmnicioni^us  et  ca^tris  sibi 
por  domiuam  Uuttgraviam  «t  eiu»  filium  domiuain  Fredericam  marcbioaem  Mü- 
neiMeni  commiwli. 

Wir  Heinrich  voyt  von  Gera  bekennen  offoiilichen  an  diseme 
keinwerdigen  l)rife,  das  wir  bi  unse«  trüweu  t^lolu  t  haben  uiide  ^lo- 
ben au  diseui  brife  der  edehi  und  erberu  fuistiuneUf  unser  vroweu 
vorn  Ehbethen  der  marcgravimiffli  von  Wso»  imseme  iAnchem  marc- 
graven  Frideriche  von  Misne  inne  sAne,  das  wir  uffe  di  vestm,  di  sä 
uns  bevolen  haben,  in  cheynerleyge  kost  noch  schaden  slahen  suUen, 
und  wenne  sü  »Ii  vestin  wider  cyschen,  tli  siülen  wir  en  oder  weme 
sÖ  heyczeii,  wider  antwerten  unbekümert  ane  allerleyge  Widerrede, 
Setze  wi  ouch  icheyueu  voyt,  das  sai  sin  er  erbemau,  is  iuwere  daa, 
das  wir  das  nicht  gehaben  mochten  und  mosten  von  not  einen  an- 
dem  nemen.  Wen  wir  zcft  Toyte  Seesen,  den  suUe  wi  senden  zcA 
unsere  vrowcn  der  marcgravinueii ,  der  sal  ir  undc  unseme  iönchem 
globen  und  swem,  also  der  iuidere  voyt  vore  getiui  hat.  Behalte  he 
abir  ir  nicht,  so  mag  sü  seczen  einen  andern,  swen  sii  wil.  Zcu  eime 
Urkunde,  das  wi  alle  dise  rede  stete  und  gaucz  haldeu  uue  argclist, 
habe  wi  disen  brif  geheisen  gebe  vorsigelt  mit  unseme  insigele.  Des 
sint  gezcfige  unso  herre  byschof  Wytege,  her  Walther  tumprobist  zä 
Misiu',  her  Albrecht  von  Ilackeboni,  her  Heinrich  von  Kolditz.  her 
Heinrich  von  Waldeinbiirg,  lohannes  Grozsc  v<»n  Sewetschin,  Petir 
Torczk  und  vronier  lute  gnüc.  Dit  ist  gesehen  zcu  VVartpurg  nach 
gotes  geburt  tuseud  iar  drihundert  iar  in  deme  zwei  und  zwinczig- 
sten  iare;  an  deme  nesten  sflntage  yor  sante  Vytes  tage. 

523.  Älhert  von  ilakrhorn  (Hakclturuej  bekennt,  dafs  die  Markgräfin 
Eliscd^eih  und  Markgraf  Friedrich  der  Jüngere  von  Meifsen 
von       eme  Benfe  von  50  Mark  Silber,  die  ihm  einst  Marh" 
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(jraf  Trirdrich  (der  Älter r)  auf  Leipzig  angewiesen,  mit  150 
Mark  zurückertcorhe^i  hatten.  Presentibus :  viris  nobilibus  iidn- 
rico  comite  de  Swarczbürch,  Ottone  de  Bergowe,  Alberto  burc- 
gravio  de  Altembarch,  Heinrico  advocato  de  Gera,  magistro 
Walthero  Miasnensi  preposito  domini  nostri  marchionis  protho- 
notario  et  aliis  plunbus.  Datum  Wartberch  aiino  domini  mÜ- 
leeimo  treoeDtesinio  ^cesimo  secnndo;  xvni  kalcndas  lulii. 

Wartburg,  1322  Juni  14. 

Jffhchr. :   USA.  Ihresdfn,  No.  L»243.  fhrig.  Pnrg.  mit  ankäng,  8Ugü. 
itrui  k .    Wegelt,  Friedrich  d.  Freidige  S.  468. 


524.  Günther,  Graf  von  Schwarzburg,  als  Vorsitzender,  und  das 
Landfriedensgcriclit  für  Thüringen  spricht  die  Bürger  von 
Mühlhausen  vmi  der  durch  die  Herren  von  Hardenberg  (Ilar- 
tbeoUerg)  behaupteten  Anklage  des  BrucJtes  des  Wa/fenstiU- 
sUmdes  frei.  PresentibtiB:  viris  nobilibus  dominis  Henrico  co- 
mite de  Swarczburg  ac  Henrico  advocato  de  Gera  nccnon  stren- 
nuis  viris  Bertolilo  vicedomino  de  Ecstete,  Petro  dicto  Porzik  — . 
Datum  Erford  anno  domini  mcccxxu;  feria  secuiida  ante  diem 
bcati  Tacobi  apostoli.  Erfurt,  1322  Juli  18. 

JId$chr. :   StA.  MüMkauien^  Orig.  l'ery.  mit  anhäng,  SiegeL 

Jhuet:  Herquet,  l/rktmdembudi  der  JUiduataOt  ifMkmi$m  {OeaehiekttqMa.  der 
A«v  Saekttm  III)  8.  S66. 

d25.  Der  Komtur  ^ )  des  deutschen  Hauses  von  Oiristhurg  setzt  das 
Darf  Wüheknsdorf  aus,  fUnfer  den  SSeugenl:  bnider  Hinricb 
von  PLiwen.   Dal  1322  ßn  WftrtenJ  an  s.  Bartholomäm  Tag, 

1322  Aug.  ai. 

ndtchr.  :    KSA.  h'öitiytberg,  Ilamh  rfteuh.  So  X  Fol.  2G  ;   -  efttnä.  Xo.  -V/  Mrf  S4 
m  deutscher  C'beraet».  {nach  JUitteilung  de»  Uerm  Arehivrat»  Dr.  Phüi^pi). 


526*  Marhgräßn  Elisabeth  von  Meifsen  verpfändet  dem  Ritter  Her' 
mann  Goldacker  uvd  seinen  Brüdern  die  Burg  Grüningm 
(Gruningen)  für  3UU  Mark  Silber.  Gezuge:  unse  libeu  fruude 
greve  Henrich  von  Swarzburch,  Albrecht  burcgreve  von  Aldeui- 
burg,  her  Walther  tumprobst  von  Mysncn,  Henrich  Ruze  der 
voyt  von  Plawe,  Henrich  voit  von  Gera  der  eldere,  her  Hamras 
Groze  von  Doblyn  (h  r  eldere,  Peter  Porzk  unse  marschalk  und 
andir  —  gnüc   Gesehen  zü  Wartberg  nach  gotis  geburte  tu* 


1)  Luther  «M  Srmm$dkwn'ff. 
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sent  iar.  drihiindert  iar  in  dem  zcweimdzewenzig  im;  in  der 
heiigen  zcwelfboten  abinde  seDte  Syinonis  und  lüde. 

Wartburg,  1322  Oct.  27. 

Hthchr.  :    USA.  DrestL-n.  No.  2249,  Orig.  Perg.  mü  ankäng.  Sitgd. 
Druck :    Wcgde,  Frkdrtch  d.  kreidige  S.  464  /. 

527.  Die  Brüder  Heinrich  der  Ältere  und  Heinrich  der  Jünqrre, 
Vögte  von  Gera,  bestätigen  dem  Kloster  Cronschwitz  den  Kauf 
VOM  Gütern  gu  BiMu^  und  Mübüä.      0«ra»  1322  Hof.  12. 

ObcAr.:  HA.  AdUew,  JMr.  ReHamtUm»  aut  4m  W  JtJtrm  mmtt  Jakrk. 

Bemerk,:  Da»  Origmal  wut  mkämg.  Skgdreel  tat  jebd  verloren.    Et  teor,  wk 

lirit-eustehi  hri  fJflr<jtnheü  seiner  Copie  hetnerkte ,  t'o  zerfft't  Milben 
werfrttaen^  da/s  die  O^ahr  des  Zerfallen»  nake  lag,  und  dieter  l'autand  ut  m- 
tueieehem  feimiftO*  timgttrHen. 

Wir  Heinrich  der  eider  und  Heinrich  der  iungere  die  gebruder 
und  vuyte  von  Gera  bekennen  offenlichen  an  disem  brive  aUen  den, 
di  in  gesehen  odir  hören  lesen,  daz  wir  czu  Weblok  in  dem  dorfe 
haben  geeignet  den  vroflwen  czA  Kronschwiz  czwen  und  drvsik  Schil- 
lingen Geraischer  Pfenningen  (hirch  undem  herren  got,  und  daz  haben 
sie  <xckoufet  czu  vern  .  .  der  \\itwen,  [die  d]a»)  heizet  von  Kulwe 
recht  und  redlichen,  und  daz  hat  die  vorgesprochen  vrowe  von  Kulwe 
Torfkonfet  und  die]')  len  vor  uns  ufgelaxen  recht  and  redelichen, 
und  des  geldes  lit  m  Hantsen  von  Weblok  und  an  sine  [k]inden') 
sibenczehen  Schillingen,  dar  nach  an  den  wouwen  von  Burgelin  vir 
Schillingen  und  an  Gottschalkcn  von  Weblok  sechzstehalb  schilhnk 
und  an  Ticzclins  von  Tschiprin  auch  scchztehalp  schillink.  Dar  nach 
bekenne  wir  auch  an  disem  brive,  daz  wir  in  ouch  haben  geeigent 
czft  Milwics  in  dem  dorfe  czwelf  Schillinge,  die  sie  czn  Otten  von 
Gropcz  haben  gekoufet,  die  er  und  sin  husfrouwe  haben  ouch  vor 
uns  uf  gelazen  unhetwingehchen  und  mit  gutem  willen,  und  die  czwelf 
Schillingen  ligen  an  czwen  mannen  an  Cunraden  von  Roi)tschicz  sechz 
Schillingen  und  an  Ulrich  dem  wenigen  sechz  Schillingen,  und  den 
czius  schuUen  sie  beude  tzu  Weblok  und  izu  Milwitz  geben  uf  sant 
Walpurgen  tak,  und  sint  bi  gewest  her  Otte  der  pSurrer  von  Gera, 
her  Ticschman  von  Bulrwicz  der  pferrer  von  Wyda,  her  Vriderich 
von  Tepen,  lllman  von  Bukwitz,  her  Heinrich  Schouwenrat,  Heinrich 
von  Tepen ,  Ludwik  und  Erenfrid  von  Mosin  und  andire  biderwer 
leute  gcnuk.  Daz  die  red  stet  und  gancz  beliben,  dar  ubir  hab  wir 
beide  under  insigel  an  disen  bricf  gehangen  czu  einem  bekenntnisse. 
Dirre  brief  ist  gegeben  czA  Gera;  do  man  czalt  von  gotes  gehurt 
dritzehen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  czweiundcsweincsigiaten  iar; 
an  d^  nehsten  tage  nach  sente  Mertines  tak. 
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528.  Item  priorisse  et  conventui  in  Chronswitz^)  Nuwenburgensis 
dyocosis  pro  Xycolao  dicto  Göretz  notaho  advocati  senioris  de 

Plawhen  ])ro  l)L'neficio.  1322. 

Hdtchr.:  Oefilms.  Rer.  Iloic.  srriptor.  I  S.  740  im  l.iheUuK  primnri'nrvm  prenm 
et  aUmoHtarum  a  Ludcvieo  eae».  coUatarum  anno  MCCCXXll,  regtii  ex  rtgetto 
BmHuUa  d»  TiMmgm  «otarfi  rtgk. 

529*  JT.  lAuUffig  belehnt  Hdnnch  Rcufs  den  Jüngern,  Vogt  von 
Tinnen,  mit  drm  Srhlossc  Mylau,  der  Stadt  Rcichejibarh ,  dm 
liegalicn  hi  seinen  (des  Vogtes)  Landen  und  mit  den  Lehns- 
gittern  im  (ierichte  Altrnhnrg.        Begenaburg,  1323  Jan.  22. 

Ildtchr. :   HA,  Oreiz ,  luv.  J  Fach  IX  No.  1 ,   Orig.  Pery.  mit  atthäng.  ztrbroch. 

Drurk:    Olitchrr,    Enhmirf  einer  Chronik  der   Stadt  JUiehrnftarh   [Tjeipzig  17S9)  • 
8.  18;  ~  J^\rfkM0it,  jkdtuÜo»  der  Immud.  de$  Orä/i.  Reu/t.  Umue»  BtU.  L;  — 
MBtter,  N».  OOXVI  (mdl  JUMf,  JMe&MfwAw  XJ,  808)  mä  weiUrem  IdUrmtur- 
McMi;  —  (Mmt,  Reg.  tnpflm  1814—1847  &  81). 

No0  Ludowicns  dei  gratia  Romanonim  rex  Semper  augustos  te- 
nore  presentiuni  confitcinur  nos  nobili  viro  Heinrico  iuniori  advocato 
de  Plawen  dicto  Rfizze  fidcli  nostro  dilecto  subscripta  feoda  sua,  que 
II  nohis  et  sacro  imperio  ex  successione  progenitonini  suorum  sc  tc- 
nere  proposuit,  cum  sollempiiitite  dehita  contiilisse  ciustrum  videlicet 
Myliii  et  opiduiu  iiyclieiibach  cum  eorum  peitiueutiis  universis.  Ad 
hec  ddem  oontulimiis  indida  in  terris  suis  ,  condncins,  venaciones, 
theolonia  stn  tributa^  item  montana  seu  mineralia,  que  berehwerch 
vulgaritcr  appellantur,  si  forte  in  terris  suis  ea  coutingent  repcriri, 
item  bona  sua  feodalia  sita  in  iudicio  Altenbürch,  sicut  illa  et  pre- 
scripta  alia  feoda  dictus  Heiiricus  et  progenitores  sui  hactenus  a 
sacro  imperio  teuuerunt,  salvis  tamen  in  premissis  et  circa  premissa 
noBtris  et  imperü  inribus  et  alterius  cninscunque.  In  cuius  rei  testi- 
moDium  presentes  litteras  conscribi  et  nostre  maiestatis  sigillo  ios- 
simos  communiri  Datum  Ilatispouo :  xi  kalendas  Febmarii  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  vicesimo  tertio,  regui  veru  nostri  anno 
Dono. 

530'  Elisaheih,  Landgräfin  eu  Thüringen  und  Markgräßn  zu  Mei- 
fseUf  verbmdei  aUA,  weim  die  Verhbung  ihres  Soknes  Frieärieh 
mU  der  Tochter  des  Koni^  Johann  von  BSikmen  rückgängig 
wurde,  eine  Heirat  ztvischen  diesem  Sohne  und  Meehtild,  der 
Tochter  drs  denfsrhrn  Kmigs  Ludtoig  su  schliefsen,  in\d  zwar 
8oU  dann  letzterer  seiner  Rochier  als  Brautschate  lOUOÜ  Mark 


•)  ChrinswiU. 
1)  JM«. 
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Silbers  auf  dir  Städte  Mühlhausen  und  Nnrdhausen  versrhrei- 
heil,  während  dir  Landgrüßn  dersetfjcn  ^O^  K)^  Mark  Silbers  als 
Wittwengeid  aussetzen  loill  nach  rat  der  edeln  luaDue  Fride- 
riches  Imrcfagnifen  von  Nurembeig,  Ulricbs  lantgrafen  von  dem 
Liuikemberg,  Henrichs  grafen  von  Swartzburdi  tind  Henriches 
des  iungen  vogtes  von  Plawen  genant  Riizze.  —  Der  geben 
ist  zu  Regens])urch,  do  man  zalt  von  Criste-^  gehurt  dreutzehen- 
huudeit  iar  darnach  in  dem  drei  und  zweiuzigistem  iare;  au 
sande  Pauli,  als  er  becheret  wart,  abenda 

Begenelniis,  1823  Jia.  2«. 

Bthekr.:  KaBA.  JMmAm,  Orif.  INrg.  mk  atJiämg,  SkgiL 
Ih-uck:  y.  r.  Wetch ,  iCaüfr  /.»dtoig  der  Bmfer  tmd  Bkug  /«JboM  MR  BSkme» 
{MSmehem  1860)  &  tU  Beü,  IL 

531-  Heinrich  der  Ältere  und  sein  Sohn  Heinrich  der  Jüngere,  Vögte 
wm  Plauen,  hesiäHgm  der  8t.  JohaMneahirehe  gu  Flaum  ekie 
halbe  Mark  aus  dem  Dorfe  Möschwite  (Mesehwitz),  die  EeUh 
hard  von  Turr,  Küster  des  deutschen  Hauses  zu  Plauen,  von 
Kunz  vmi  Mylau  (Milein)  (jphnuff  und  der  Kirche  zu  einem 
eicifien  Lichte  für  den  Marien-Altar  geschenkt  hat.  Gezeuk: 
her  Albrecht  von  Machwitz,  Cunrad  Tusel,  Cuutz  von  Machwitz 
und  Harquart  von  Milein,  her  Heinrich  der  Poser  bmder  in 
dem  Deutschen  hause  —  und  ander.  Daz  geschach,  do  man 
zalt  von  Cristes  geburt  dreuzehenhundert  iar  und  in  dem  drei 
und  zweinzigesten  iar;  an  dem  sunnabent  vor  sende  Valien t^ins 
tag.  1323  Febr.  12. 

Jhhchr. .    USA.  Ih-esden,  So.  2257 ,  Orig.  tery.  mä  ank.  wohUrhalU  SiegeL 
Druck:   Mülkr,  So.  CCXVII. 

532.  Der  Lamdmeister  ■)  des  deuisi^ten  Ordens  versehreSU  dem  Preu- 
fsen  Wapil  das  Feld  Rassinen.  [Unter  den  Zeugen]:  der  Con- 
ventshruder  Henricus  de  Plaw.  Datum  Christbdig  anno  domini 
iiccGxxiu;  in  die  beati  Georgii  martiris. 

Christburg,  1323  April  23. 

IftbcAr.;   KHA.  Künigtbera,  UanäccUenb.  No.  X  FU.  76/  —  ebenda*.  So.  XJ 
M  S«{«7  m  ieUUeHtr  OUnebL  {naek  MmeOmg  du  Umn  ArekirtuU  Br.  Fki- 

5ä3.  Friedrich  von  Wildenberg ,  Landmeister  in  Preufsen,  erneuert 
mehreren  Stammpreujsen  ihre  Handfeste  über  das  Feld  VVer- 
meno').  Testes:  —  de  eonventu  Krystburgensi  fratres:  fdeur* 
unter]  Henricus  de  Plaw  — .  Actum  datumque  Krystbuig  anno 

I)  /fViedridi  von  Wildenberg. 

t)  ^  Chr.u.  Kl.  Tetdumioif  im  BtiAmer  Kreut;  vergL  Cod.  cijploM.  Warm,  «.  a.  O. 
Anm.  l. 
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domini  millesimo  trecentflsimo  iriceflimo  tertio;  in  die  beati 
Georgii  martins  gloziosL  OhziBibuxs,  1323  Apiil  28. 

BJsrhr.:  StA.  EUmtg,  jIMr.  du  15. M*.  «»  «br  „JUm  (Shwwfciiif  wm  ol- 

Urlei  L'rkuiKlen''. 

Druck:   Codex  dtplom.  Warm  8.  366. 

• 

534.  Heinrich  von  Gera,  Komtur  des  deutschen  Hauses  zu  Reichen- 
bach, urkundet  über  die  Schenhing  von  Zinsen  aus  Ueinsdorf 
und  Waldkirchen  an  den  Orden.  132,"}  Mai  13. 

Udtchr.  :  USA.  JJresden,  No.  2268,  Orig.  JPerg.;  die  beideii  ütegel  *mä  abge- 
UmA:  um»,  No.  QQXTIU. 

No8  frater  Heinricus  de  Gera  ordinis  fratrum  Tbeutoniooram 
oomendator  in  Richenbacli  notum  esse  volumus  (unnibus  hanc  pagi- 
nam  in5?ppcturis,  quod  honorabilis  vir  dominus  lohannes  plebaims  in 
Stangcii^run  vj  niarcara  minus  i  lotono  annue  pensionis  suis  denariis 
perpetuo  comparavit,  quarum  u|  marca  sita  est  in  villa  dicta  Hein- 
richesdorf,  et  m  marce  site  sunt  minus  uno  lotone  in  vUla  dicta 
Waltkirchen.  De  hoc  ceiiau  prescripto  ooram  nobis  sie  ordinavit 
dictns  dominus  lohannes,  quod  hune  censum  reciperc  debct  singulis 
annis,  quam  diu  vixerit,  pcrsono  sue  debet  deservire.  Ideni  dictiis 
dominus  lohannes  plebanus  in  Stangengnm  post  mortem  suam  dictum 
censum  in  remedium  anime  sue  domui  in  lUcheubach  delegavit.  Quod 
hoc  causa  prescripta  rata  et  invi^daUlis  teneatur,  nos  frater  Heinri- 
cus de  Gera  ordiois  fratnim  Theutonioorum  comendator  in  Rich^- 
bach  hanc  litteram  sigiUo  domus  in  Ridienbach  ac  sigiUo  provindalia 
Thuringie  fedmus  communirL  Datum  anno  domini  Mocczzm;  m 
jdus  Mayi. 

535.  K.  Ludwig  bestäiigt  den  Brüdern  Heinrich  und  Heinrich, 
Vögten  von  Gera,  ihre  Regalien.  Bamberg,  1323  Juni  1. 

Hdukr.:  RA.  SekUtm^  Orig.  Hrg.  mut  OHhämg,  wohMaU.  aiagd, 

NoB  Ludowicoa  dei  grada  Romanomm  res  Semper  augustus  ad 
universorum  noticiam  volumus  pervenire  nos  nobilibus  viris  Heinrico 
et  Heinrico  fratribus  advocatis  de  Gera  feoda  sua,  quo  a  nol^is  et 
imperio  debent,  recipere  et  habere  mineris,  venacionibus,  eonductibus 
seu  in  quibuscunque  alüs  cousistaut,  que  progeuiiureä  ipsuruuj  ab 
imperio  habuisse  et  possedisse  noecuntur,  oontuliase  eosque  de  eis- 
dem  investiase  recepto  ab  ds'fidelitatis  et  homagii  debito  sacramento. 
In  ciiius  rei  testimonium  prcsentes  sibi  dedimus  litteras  siLrilli  iu)stri 
robore  communitas.  Datum  apud  Bamberg;  kalendis  lunii  anno  do- 
mini millesimo  trecentesimo  vicesimo  terdo,  regni  vero  nosth  anno 
Dono. 

TUlr.  GMCh.  QI.T.  K.r.  n.Bd.  t? 
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53$.  Heinrkh  der  ÄUare,  Vogt  Wdäa  «nd  Lamd^Uikkr  im 
Egerlande,  schlichtet  einen  Streit  ewia^en  dem  deutschen  Hatise 
iMM  ekuigei^  Bürgern  ett  Eger.  Vsw,  lä>23  Juli  l. 

Hdaehr.:  [HSA.  Dresden,  No.  2273,  Orig  Ptrg. ;  da»  Siegel  itt  abgerissen. 
Ai^tdtr. :  Doseba  (!)  von  der  «ytsnoht  sa  f&ren  und  das  waiMr  in  der  «cbeffgaese. 

Wir  Heinrich  der  eider  vogt  von  Wida  lantvogt  und  pfleger  zu 
Ef?er  tun  chunt  allen  den,  di  disen  brif  sehen  lesen  oder  hftren  lesen, 
daz  wir  mit  der  purger  willen  und  wort  von  dem  rat  verrichtet 
haben  den  krich,  der  was  zwischen  den  brudem  von  dcui  dätscheu 
hauB  zu  Eger  mid  zwischen  den  lenten,  di  in  der  echeffgazze  sint 
gesezzen  umb  daz  wazzer  ze  füren  in  der  aelbn  gazze,  also  daz  baide 
di  bruder  und  di  selbn  leut  daz  selb  wazzer  gemein  suln  f&ren 
ewichliclien.  lüso  swaz  ez  kostet  ze  fftren,  daz  «^filn  di  bruder  gelich 
halp  gehen  und  di  selben  leut  hiüp  und  die  ayzoeb,  in  der  daz  waz- 
zer gen  sol,  di  sol  ligeu  sechs  schühe  von  der  bruder  mawer  und 
sftln  ez  also  gemein  mnai  piz  in  di  ayzoch,  di  durch  des  Gebharts 
bans  get  von  Richerstorff,  und  weder  teil  daz  säumet  und  hindert, 
sw(mn  sin  not  wirt  ze  ffiren  oder  ze  förben,  di  scliol*)  der  richter, 
der  zu  der  zit  richter  ist  dar  zu  dwingen,  daz  si  ez  helfen  füren 
und  förben  mit  solhem  recht,  als  vor  unterscheiden  ist.  Daz  daz 
also  stet  welib  pedersit  an  allez  geverde,  dar  umb  geb  wir  in  disen 
oflfen  brif  zu  einem  urchunde  westet  mit  unserm  insigel,  wan  si  uns 
des  pedersit  ndt  vlizze  j^epeten  habnt.  Des  sint  auch  gezeugen  Iler- 
man  der  Heckel,  Nyclas  der  Deliiiter,  Heinrich  der  Knod .  Berhtolt 
der  FriUich,  Ulrich  der  Clialteisen  und  anderr  piderber  leut  genunch, 
di  da  pi  waren.  Der  brif  ist  gegebn  zu  Eger  nach  gots  gepurt  über 
dreucehenhundert  iar  in  dem  drieundzwainzigestem  iar;  an  dem 
achten  tag  nach  send  lohans  tag  zu  sunwenten.. 

537.  Marhjräfin  EUsahcfh  von  Meifsen  und  ihr  Sohn  Marhgrttf 
Friedrich  verleihen  dem  Bischof  und  deni  Capitel  zu  Meifsen 
das  Pafronatsrechf  der  Pfarrkirche  zu  Mitwcida.  Testes:  Hein- 
ricus  comes  de  Swarzburg  senior  et  fi'uter  Gunthems  ordinis 
praedicatorum  germani,  frater  Erbo  eiusdem  ordiilis  tector  Ysna- 
sensis,  magister  Waltherus  praepositus  eoclesiae  Mysnensis  pro- 
thonotarius  noster,  Heinricus  de  Plawen  advocatus  dictus  Ruzze, 
Bertoldus  de  Kcstete  vieedominus,  Petrus  tlictus  Porczk  inih'tes 
hdeles  n<)stri  dileeti,  (  oiiradus  de  Nuenstad  notarius  noster  ot 
quam  plures  aiii.  Actum  et  datum  Wartberg  anno  domiui  mil- 
lesimo  trecentesimo  vioesimo  tertio;  die  dominica  poat  Barllio- 
lomei  proxima.  Wartburg,        Aug.  aBw 

JQRif^.  /ir.    atg^WdU«  JTej^,  S  Orig.  Perg.  aift  /b  t  an  prOwr  Seide  hSagend, 

Siegtin, 

« 

Druck  :    ^'odex  d^pl*»n.  Stixon.  reg.  JJ,  1  <S'.  316. 
»)  iutf'  Uantr. 
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538.  Heinrich  der  Altere,  Vorjt  von  Weida,  urkundet  über  einen 
fleischen  seinem  Schwiegervater  Heinrich  dem  Altern,  Voijte 
von  Flauen  f  und  dem  Kloster  Waldsaasen  geschlossenen  Aus- 
Mminffsoergleuik  Bger,  1323  flepti  lA. 

OiMkr. ;  ÄmRA,  Mümelm,  XiotUr  RUcboiMii»  Orig,  Arg.  wnt  ankäng,  Siegd. 
ßndk:  JMOer,  OOXX. 

Nos  iieiuricus  seuior  advocatus  de  Wida  coustare  vulumus  uni- 
ymiB  preeeoteB  litteite  inspectiiriB,  qood  cnm  inter  abbatem  et  con- 
ventnm  monasterii  de  Waldsassen  ex  parte  una  et  nobilem  vinim 

dominum  Heinricum  senioreni  iidvoratiini  de  Plave  socenim  nostnim 
ac  pliires  de  suis  per  suhdclegutum  iuilircni  j)ro  ofteiisa  multiiiliei, 
quam  mouasterio  irrogaveraut ,  excomunicatiouis  seutcutie  iiivolutos 
ex  parte  altera  diutius  fuisset  coram  ecelefliastids  iudicibus  questio 
agitata,  tandem  incliti  domini  noetri  regis  Boemie  beneplacito  ac(»Mlente 
in  HOB  ab  ntraque  parte  fuit  intcgruliter  compromissum  coinproinisBo 
certa  pena  nichilorainus  vaDatn,  et  uos  discussione  prehabita  dili-renti 
comniunicato  etiam  cousilio  plurimorum  diffininius  in  huiic  nioduni, 
quod  omnis  discordie  matcria  hactenus,  ut  premissum  est,  veutilata 
habeatnr  penitus  pro  extincta  nee  petantar  expeese,  dampnum  vd 
interesse,  que  quis  snstinuit  a  tempore  litis  mote,  quevis  etiam  om- 
niiio  cessarent,  excomunicationis  sententie  per  sttbdäegatom  iudicem 
promulgate  sicque  partes  omni  pacata  disoordia  mutuo  se  in  vicem 
prosequi  debeaut  proniotidnis  pronii)titudine  ac  favoris.  Ad  hoc  ii^i- 
tur,  ut  arbitrium  prenotatum  servetur  iideliter  et  siucere,  preseutcm 
oonscribi  fecinras  litteram  ipsis  pro  certa  rei  memoria  nostri  sigilli 
mimimine  roborantes.  Dattim  Egre  anno  domini  miUeaimo  occxzm; 
86xta  feria  proxima  post  exaltatioaem  sancte  crucis. 

• 

539.  Markgraf  Friedrich  von  Meifsen  bestätigt  den  Burggrafen  ÄU 

brecht  von  Altenburg  und  dessen  Schwiegersohne  Otto  von  Leis- 
nig  alle  Güter,  die  sie  von  ihm  zu  Lehen  fiatten.  Gezcuge: 
greve  Henrich  von  Schwarzbürg  der  ehliste,  her  Otte  unde  her 
Otte  von  Bergowe  dl  gebrüdere,  her  Henrich  der  iuuge  voyt 
Ton  Plawen,  der  da  heyzt  Ruzze,  her  Henrich  der  ddere  voyt 
Yon  Gera  und  lohans  Giozze  von  Sewtchin  und  ander  luthe  vil. 
Oegeben  zcft  Wartperg  nach  gots  gebürt  thusent  iar  drylmn- 
dirt  iar  in  dem  di)  undzcwcnczgistcn  iare;  an  dem  uehesten 
mytten Wochen  nach  seute  Mychelstage. 

Wartbnig,  1323  Oot  S. 

lltUehr.:  B8J,  Drttitn,  No.  2X81,  Or,y.  Perg.  mä  anJbAv.  mihvwk.  BkgeL 
Dmdt:  S.  v.  Armtm^  OtaA.  4*r  Bmrggn/,  «.  AhmAwrg  (1868)  8.  98/. 

'  540.  Derselbe  heimhmäiei,  äa/s  er  den  Burggrafen  AJbreekt  vm 
JUMturg  wul  Otto  wm  Leiemg  die  Burg  LanUentem  (Lnter^ 

17* 
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stein),  das  Städtchen  Zühlitz  (Zcobelin)  und  dm  Dorf  Schkitau 
(Sletyn)  7iehi^t  Zubehör  ge(ien  gewisse  Einkünfte  aus  Leipzig, 
Freibery  und  Großenhain  (Lj'pzk,  Vryberg  und  czu  dem  hayne) 
im  ToMsekwege  iberUu»m  mm.  Geraouge:  greve  Henrich  tob 
Swarzburg  der  eldiste,  her  Otte  und  her  Otte  von  Bergowe  di 
j^ebnidere,  her  Henrich  Ruzze  der  iungc  voyt  von  Plawen,  her 
Henrich  der  eldcre  voyt  von  Gera  unde  lohans  Grozze  von 
Swetschin.  Gegeben  zcü  Wartperg  nach  gotis  geljürtlie  thusent 
iar  dryhundirt  iar  in  dem  dryundezcwentzigisten  iare;  au  der 
nehesten  myttevocheii  nach  sente  Michahels  tage. 

WarOnixs»  1323  Oot.  & 
Häidttr.:  B8Ä,  Drmim,  Jfo.  IS80,  Ofig,  JR^rg,  mit  mMhif.  ßkgd. 
ßnuk:  S,  9.  ßimm  o.  a.  O.  A  94/. 

541.  Derselbe  bestätigt  dem  Kloster  St.  Nikolai  in  Eisenach  einige 
von  Götz  von  Jientstädt  (Remstete),  genannt  Marschalk,  er- 
kaufte Güter  SU  Stregda  (Streckedhe).  Testes :  viri  nobiles  di- 
lecti  nostri  UeDricus  comes  de  Swartzburg,  Albertos  buiggra- 
Um  de  Aldemburg,  Otto  de  Bergowe  senior,  Henricus  de  Pla- 
wen advocatus  dictus  Rozze,  Henricus  advocatus  de  Gera 
senior,  magister  Walthenis  praepositus  Misnensis,  Conradiis 
plebanus  in  Sönnebom,  Petnis  dictus  Pörczik  marchalcus  noster, 
Hermann  US  de  Haldeke,  Hciuemannus  de  IndAgine,  Gotzo  de 
Natza,  Gonrados  de  (Aoszebode  et  qnam  plnres  alii  Datum 
Wartberdi  anno  domini  millesimo  treoentesimo  vicesimo  terdo; 
inndie  nonas  Octobris.  Wartbus,  1323  Oot.  e. 

Hdsehr.  :    OIluSA.  Weimar,  Orhj.  Pm/.  wA  oMblff.  8kgA, 
J)ruek:  Rtff-       MtUUr^lHo.  OOJLXIIL 

542.  Heinrich  der  Ältere,  Vogt  imi  Weida,  vereinhart  sich  mit  dem 
Kloster  Waldsassen  wegen  einer  an  dieses  zahlbaren  Schuld 
von  100  Pfund  Heller.  1323  Nov.  4. 

Hd*chr.:    KaHA.  Münciitn,  jümjtrcs  CopiaU  von  h'ahL-aisen  Bd.  Ji  J-'ui.  382. 

Wir  Heinrich  der  elter  voyt  von  Wyda  vergehen  und  thun  kunt 
allen  den,  di  disen  brif  sehen,  hören  oder  lesen,  das  wir  uns  gutlich 
haben  bcricht  mit  dem  closter  zu  Waldsassen  umb  die  hundert  schogk 
pftim,  di  mms  unser  herr  der  kunig  von  Behem  alda  heigesdiaift 
und  habe  in  treuen  gelobt ,  ob  unns  unnser  herr  der  kunig  Yon  Be- 
hem das  gelt  andeni  schuff,  das  wir  in  das  schullen  invordem,  als 
uns  selben  von  recht.  Ob  es  uns  nicht  gar  wurd  verschaffet,  und  ob 
sein  geperst  wer  an  halben  tail  oder  an  den  drittaü  oder  wie  das 
wer,  das  schull  wir  fordern,  als  sein  kain  geprest  wer,  und  wen  wir  ^ 
die  hundert  schogk  ervordem,  so  achulle  wir  sie  bezalen  drei  hun-  * 
dert  pfünt  lialler  on  gever,  oder  was  sein  immer  veeschafiet, 
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das  scholl  in  abgen.  Ob  wir  des  nicht  an  treten,  so  schollen  wir 
xn  Eger  ainreitten  und  sdiflUen  laisten  als  lang,  nntz  wir  Yolfiiren. 

Alles  das  wir  in  haben  gelobt,  das  das  stet  und  unzubrochen  bleibe, 

geb  wir  in  disen  bricff  vcrsigelt  mit  unsorm  heiiiilichen  insigell.  Das 
geschah,  da  von  ^otes  gepurt  wurden  dreytzehenhundert  iar  darnach 
in  dem  drey  und  zwaintzigisten;  iar  an  dem  freitag  nach  allerhei- 
Uesen. 

543.  JMi,  Priorin,  U7id  Conveni  des  Klosters  CronseJmiig  wrhmdm 
über  die  BesMung  eines  Ffanrers  m  Bomteburg. 

1323  Hov.  StS. 

Hdidkr.:  QHuSA,  Wnmmrt  Orig,  iWy.  «ut  S  amhlktff.  aiegdu. 

Nos  lutta  priorissa  totnsque  conirentus  sanetimonialiiini  hn  Onn 

niswitz  ordinis  predicatonim  tenore  prescntium  publice  protestamur, 
quod  dominum  Heinricum  hucusque  vicariuni  nostrum  in  il<)nel)erc 
pen)f-tiiiini  nostnim  constituinuis  capellanuni  et  certuni  pastorem  i)ar- 
rocliie  et  ecclesie  beate  virgiuis  ibidem,  itaq^ue  tres  marcas  et  dimi- 
diam  nostre  eodesie  annis  singnlis  minisla^Bbit  in  festo  Tidelieet  beate 
Walpnrgis  septm  fertones  et  in  festo  sancti  Mycbaelis  sinüliter 
Septem  et  hoc  occasione  qualil)et  amputata.  Addita  nichilominns  tali 
ipsi  domino  Heinrieo  gracia,  quod  si  capella  in  castro  Roneherc  ali- 
quando  vacaverit,  ipso  adliuc  rectore  prefate  ecclesie  in  Koneberc 
existente  ipsa  capella  suo  regimini  suberit  immo  et  ecclesie  beate 
yirginis  in  Bonebero  tamqu^un  matri  film  cum  omni  inre  de  cetero 
adberebit.  In  cuius  rei  evidenciam  sigilla  nostra  atque  sigillum  ho- 
norabiles  viri  domini  prepositi  ecclesie  Cycensis  ])resentibus  sunt  ap- 
pensa.  Acta  sunt  hec  anno  domini  niillesimo  trecentesimo  vicesimo 
terdo;  in  die  beate  Katherine  virginis  ac  martiris  gloriose. 

544.  Albrecht  Nothhaft  von  FdUcenau  (Walkenow)  und  sein  Bruder 
EngeJhari  verkaufen  dem  deutsehen  Sause  mu  Eger  de»  Zernien 
zu  Hartessenreum  (Hartessenreute).  Gezeuge:  der  edel  herre 
her  Heinrich  der  eitere  vogt  von  Weida,  bor  Gocze  von  der 
heide  ritter,  bnider  Heinrich  von  Kurbicz  des  obonantcn  ordens, 
Cunrad  der  Huli  r,  Taute  der  Zolner,  Cristan  der  Hekel  und 
Goczel  Nagengast  purger  zu  Eger  und  ander  biderbe  leute.  — 
Gegeben,  du  man  zalto  Ton  gots  gd>iirte  tausent  Iar  drenhmi- 
dert  iar  und  drea  und  zwensdk  iar;  an  dem  nesten  ergetage 
vor  sent  Andres  tage.  1323  Bot.  99. 

Biidkr.:  S8A,  Drudmy  JTo.  S18S,  Oriß,  fin^,;  ia$  Bte^d  «BytriiM». 

545.  Brüder  Frh  Jrich,  Hermann  und  Frifzlco  von  Schmihurg 
(Schoiiciilicrg)  verkauf ety  ihrem  Onkel  (nostro  avunculo)  Hein- 
rich von  Gera,  Komtur  des  deutschen  Hauses  su  Reuiienbach 
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(Rychenbach),  und  dem  Ordm  ihre  Gükr  mit  äm  Tabrcnah- 

recht  in  Gödissau  (GKldiszawe).  Testes:  dominiis  ülricos  dictus 

do  Crimotzawe  abbas  in  Keraiiitz,  dominus  Tohannos  de  Scho- 
iR'iifeld  i)re])ositns  regulariuni  cauonicoruni  in  Aldiiiburg,  nobi- 
lies  (!)  viri  dumiuus  Ueinricus  advocatus  de  Plawe  Bätenus 
tone  temporis  iudex  provindalis  Misnemis,  Orientalis  et  tene 
PlisDensis,  dominus  Albertus  burgravius  in  Aldinburg,  dominiiB 
•Heinricus  de  Waldinberg  et  dominus  Ileinricus  senior  advocatus 
de  Gera,  milites  vero  Götz  de  Ende,  Pcregrinus  de  Remse, 
Rüdolfus  de  Me(;häwe  et  alii  quam  plures.  Actum  et  datum 
Aldinburg  anno  domiiii  millesimo  treceutesimo  xxm;  terdo 
idus  Decembris.  Altenbuxg,  1323  Deo.  U. 

JleUehr.:  USA.  I>resdt» ,  Xo.  2288,  Oriff.  Avy.;  vom  dm  S  wnpHki^  mkäag. 

.Siegein  ist  nur  noch  Ja»  3.  erkalUn. 

JJruck:  MiÜUr,  No.  OJXXIV. 

M6.  Markgrüfin  EJi^aheth  von  Meifsen  und  ihr  Sohn  Markgraf 
Friedrich  bestätigen  dem  Augmiinerkloster  eu  Neustadt  (uova 
dvitas)  a.  d.  Öria.  die  ihm  vom  Landgrafen  ASbreehi  wm 
Thüringen  und  GemaJüin  Elisabeth  gemachte  Schenkung  der 
Kapelle  vor  dem  Schlosse  Ärnshaug  (Arnshouge),  der  St  Jo- 
hannis-Kapelle in  Neustadt  und  der  in  Burgmfz  (Borchwitz). 
Presenlil»us  tcstibus:  Alberto  burggravio  de  Aldenburg,  Ottone 
de  Bergüwe  seuiore,  Ili!iii  ico  advocato  de  Plawen  diclo  Ruzzen, 
magistro  Walthero  preposito  Mysnensis,  Petro  dicto  Pord^, 
marschalko  nostro  —  et  aliis.  Actum  et  datum  in  GoQm  anno 
doniini  millesimo  treccntesimo  vicesimo  quarto;  in  octava  sancti 
Stepbani  i)rothomartins.  Gotha,  1324  Jan.  2. 

Udichr. :   GllutiA.  Weimar,  Orig.  I'erg.  mü  8  anhämg.  gerbroek.  Sugebt, 
J>ruck:  Beg.  bei  MiUUr,  Ao.  OOXXV. 

547.  Mnrl:(jraf  Friedrich  von  Meifsen  belehnt  seinen  Mann  Johann 
Große  (Grozzm}  dett  Altern  von  Sevtscliin  mit  dem  Walde 
0u  Grflnberg  und  für  den  Fall,  dafs  Kmrad  von  der  Aueu- 
stad  mit  Tode  abgeht,  mit  dessen  Gut  Zsehaiten  (Zchetin). 
Gczcuge:  dl  edelu  lutbe  Albrecht  bürcgrave  von  Aldenburg, 
Otte  von  Bergowe  der  eklere,  Heynrieb  Ruzzc  der  voyt  von 
Plawen,  her  Walther  tümprobst  von  Mysne,  Bertold  vitzetüm 
von  Eckstethe,  Peter  Porzk  uuse  marschalk,  Henrich  von  Zcor- 
bowe,  Otto  von  Eotivyts  und  andir.  Gegeben  zc&  Gotha  nadi 
gotis  geburte  thusint  iar  dryhuudirt  iar  in  dem  v}r  und  zwenz- 
gisten  iare;  an  dem  obersten  tage  unsis  herren. 

Gtotha,  1324  Jan.  6. 

Udtehr.:  USA.  l>r€*dea,  Nu.  2293,  Chrig,  Ftrg»  «Mit  oMi^.  «crfcvc*.  SkgtL 
Druck:  Heg.  Ui  MüUer,  No.  CCXXVl. 


uiyiii^oa  üy  Google 


1324  UfkmdeDbrob  der  \9gU  von  Wdd».  268 

548.  Derselbe  weist  alle  zu  Vinsterwalde  sitzenden  und  gehörigen 
Leute f  wie  sie  vorher  Johannes  von  Landsberg  (Laiidiäberg) 
besessen,  an  den  Burggraf et^  Albrccht  von  Mtenburgund  Otto 
den  ÄUem  von  Sergau  (Bergowe).  Geczuge:  her  Walter  der 
tumlnrabist  von  Misne,  greve  Hmrich  von  Swarczburg  der 
iungere,  Heinrich  der  iunge  voyt  von  Plawen,  der  da  heist 
Rüsce,  I3ertold  der  vicgtiim  von  Ecstete  und  Petir  Porczk  unse 
marschalk  und  audir.  Geschriben  —  zcu  Gota  nach  gotis  ge- 
bort tnsent  iar  drihundiit  lar  in  dem  vinmczwenczicsteme  iiure; 
an  dem  nestin  mantage  nodi  dem  obiistin  tage. 

Gotha,  1924  Jan.  9. 

JIdtckr. :  ESA.  Drttden,  No.  SI94,  Orig.  Aty.  mü  «mkang.  Sugd, 

549.  Derselbe  geloht,  den  zwischen  seiner  Mutter  Elisabeth  und  Hein' 
rieh  Reu/s,  Vogte  von  Plauen,  über  das  Bergwerk  zu  Fürsten- 
berg  > )  geschlossenen  Vertrag  MU  halten.    Qotha,  l^i24  Jan.  11. 

Ildit  hr.:    HA.  Srhldz,  Oriy.  Perg. ;  das  KohUrhaltene  SU(jcl  hängt  an  roter  Seide. 

Ihruek:  UchUcht  b«i  Sekättgen  u.  Erej/tigt  JhfUm.  Jlf  478;  —  Lobetutem. 
UOigeiniL  1199  ß.  90;  —  dmaek  JftOflr,  No.  OOXXVllt  LUentumw^weit. 

Wir  Frederich  von  i^otis  gnadin  lantgreve  zcü  Durin^^cn  niarc- 
greve  zcü  Mysue  uudc  in  dem  Osterlandc  undc  berre  in  dem  laude 
zcft  Plyme  bekemien  offenliche  aUen  den,  die  disen  bi$f  sehen  oder 
h5em  lesen,  daz  wir  alle  teydinge  unde  rede,  die  unse  libe  muther 
Elsebeth  zcussin  uns  iiiide  Henrichen  dem  Rüzzen  von  Plawen  dem 
vogte  geteydingit  und  geredt  hat  umme  den  berg  zcü  dem  Hoen- 
vorste  unde  yre  bryfe  gegeben  hat,  daz  wir  daz  stethe  unde  gancz 
halden  wollen  aue  allirleye  argelist  unde  geverde.  Daz  haben  wir 
gelobt,  da  eiber  Inthe  gegenwerdig  warn,  her  Waliher  thumprobst 
zcü  Mysne,  greve  Henrich  von  Swarzburg  der  iunge,  Dftiieiich  von 
Sybeleybin,  Eberhard  von  Malsleyben,  Peter  Por/k  unser  marschalk 
die  ryttere;  Henrich  von  Loucha  unde  ander  erber  luthe  guiik,  die 
iz  horrten  unde  san.  Dire  vorgescriben  rede  zcü  eyme  gezcügnisse 
haben  wir  an  diisen  bryf  gehangen  unse  insegel  zcft  Gotha,  dft  man 
»aalte  naeh  gotis  gebftrte  thnsent  iar  drfthnndert  iar  in  dem  vir  und 
swenczigisten  iare;  an  dem  acÜtzoehenden  tage  nach  des  heyügen 
Erysts  tage. 

550.  DerseUjr  bestätigt  dem  deutschen  Hause  zu  Reichenbach  (Rychen- 

bach)  die  Güter  in  Gödissa ii  (Kudeschowe) ,  welche  dilertns 
et  specialis  noster  frater  Henricus  de  Gera,  Komtur  des  Ordms 
in  ReicJienbach,  von  den  Herren  von  Schönburg  (Schonenberg) 

1)  F«ryL  LoiauL  hUdUgeHM.  1190  8. 1»8  «.  197  «.  JfttBer  o. «.  Ol 
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erworben  hcU^).  Testes:  fideles  nostri  dilecti  Henricus  dePIawai 
dictiis  Rnzce,  Bertoldns  ^cedominnB  de  Ecstete,  Petnu  dictos 
Porzk  et  quam  ])lures  alii.  Anno  domini  mcx;c  vicesimo  quarto; 
mn  kalendas  FebnuriL  Gotha,  1324  Jan.  1& 

lUMr..-  BBÄ.  Drudi»t  No.         Orif.  A»f.  mit  mn  rMft  S$iit  Miy. 
Dincft:  MtaUr,  »O.OOXXIX, 

551.  AIhrecht  von  Hackehorn  (  liakd)nrn)  läfst  die  ihm  von  Mark- 
graf Friedrich  (d.  Frcidigen)  von  Müifsen  verliehenen  Vorwerke 
vor  der  Stadt  Weif senf eis  (W  ysenveld) ,  <l0ifi  86lme  äesitdbm 
Markgraf  Friedrich  (d.  ErnstlMften)  und  dessen  MutUr  Elisa- 
beth auf.  Gezceuge:  Heinrich  der  Reuze  von  Plauwcn  under 
lieber  swager,  Heinrich  von  Zcurbow  der  ritter,  Otte  von  Kote- 
wicz  und  ander.  Get^eben  do  man  zcalte  [nach]  fjotes  gebuert 
tuuben[tj  iar  dreuhuudcrt  iar  in  dem  virvmdzcwciiicigüsten  iare ; 
an  sende  Soolaaten  tage  der  heiligen  iuncvioiran. 

1324  FOhr.  lO. 

Bi$«kr.:  H8A.  Dr6$äm,  N0.  MO(S  Orig»  JViy.;  ihw  Skgd  «rt  mbem$Hu. 
JhuA:  WegA,  »iedriek  d.  tMügt  &465/. 

552.  Heinrich  JicuJ's  der  Jüngere,  Vogt  von  Flauen,  Hauptmann 
eu  Meißen,  im  Oster-  und  Fleifsnerlande,  bestätigt  c2em  deul- 

'   sdten  Mame  tu  BeieAendoe^  das  vm  den  Herren  mm  Sehoi^ 
hurg  gtkaufte  Oni  9u  Gödiaeau,  Waldenburg,  1324  Febr.  14. 

Bitekr.:  ESA.  Lrudm,  Otp.  M  JW.  lU*. 

Dmek:   Unvon$täitii9  im  LobmuL  MNgeitai,  178$  A  SS»;  ~  AmmA  JMbr, 

No.  rC.\XÄ7. 

Wir  Heinrich  der  iunge  voyt  von  Plawp,  den  man  nennet  der 
Rössen,  houptman  in  dein  lande  zcu  Missen  in  dem  Ostirlande  unde 
in  dem  czu  Plisäen  bekenne  offenlich  unde  tun  kunt  allen  den,  dy 
desin  briff  sehn  adir  hören  lesen,  das  vor  uns  geschach,  daz  dy  edehi 
harren  unser  liben  4nien  Frideridie,  Herman  unde  FHderich  bmdere 
unde  herren  von  Schonenboig  vorkouff  habin  unser  libin  vettern 
bnider  Heinriche  von  Gera  orden  dez  Dutschin  husls  das  gut  czu 
Genadissawe,  da  allir  iargelich  funffiindodrissig  scheffil  körn,  funt?'- 
undedryssig  schefill  gersten,  funfi  äcbcüii  weysis  unde  fuutf  schclil 
erins  von  gevallen  czu  czinse  mit  gerichte,  ndt  kirchelen  unde  mit 
andir  len,  w^-  dy  sin  adir  gesin  mögen  mit  alle  deme,  is  sy  an  velde 
adir  an  dortim,  unde  mit  allem  rechte  unde  eygentschaft,  als  ir 
vordem  unde  sy  iz  gehabt  haben  recht  unde  redelich,  also  daz  sy 
keiner  hant  rechte  in  deme  vorgenau  tu  dorffe  unde  gute  behalden, 
sundcm  daz  is  ein  recht  eygeu  dos  ordins  von  dem  Dutschen  huse 
unde  des  husls  czu  Bichinbach  eincUch  sin  sal  an  alle  anesprache 

1) «. 
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undc  an  argeliste,  undc  dazselbige  j^t  czu  Goiiadissawc  utf  recht 
unde  redelich  gelassen  an  der  stat,  do  is  von  rechte  kraft  unde 
macht  hatte.  Daz  desse  rede  unde  dysse  ges[ch]icht  vor  uns  gesehen 
i^e,  dez  halim  wir  dyssen  briff  zcn  eyme  geczognisse  darnbir  gegebin 
ander  unsenn  insigel  daran  gehangin,  da  man  zcalte  nach  gotis  ge- 
hurt tusent  iar  dryhiindirt  iar  in  dem  vierundezcwenczigisten  iare; 
an  seute  Yaleutinstage  czu  Waldenburg  uff  deme  huse. 

^53*  Unnrich  der  Ältere  und  Heinrich  der  Jüngere,  Vögte  von 
Weida,  bestätigen  dem  Nonnenkloster  eu  Weida  Zinsen  in  Her- 
wigesdorf,  Göhren  und  M>  rkendorf,      Weida,  1324  Febr.  19. 

Ild$ehr.:  GUvSA.  Wtimeur,  Orig,  I^g.;  von  dai  beiden  Mr$prüHgl.  afthätig.  SUgel» 
Lrmei:  Reg.  Ui  MaOsr,  NoMrOge  No.  67. 

Nos  Heinricus  senior  et  Heinricus  iunior  advocati  de  Wida  omni- 
bös,  ad  qnomm  noticiam  presens  scriptnm  pervenerit,  cupimus  fore 
notum,  quod  cum  bona  deliberacione  et  maturo  consilio  prehabito 
unnm  talentum  denarionim  Widensis  monete  annui  census  in  Berwigis- 
dorf  situm  a  Benedicta  filia  Friderici  de  Kokericz  et  Jutta  filia  Ciin- 
radi  de  Kokericz  comparatum  eisdem  contulimus  et  uni  persone,  cui 
laalnerint,  que  post  earum  deoessnm  saper  vixerit,  ad  finem  vite 
earum  rite  et  radonabiliter  possidendum.  Item  Jutte  filie  Nicolay 
de  Grimniis  octavum  medium  solidum  in  Goren  et  quinque  in  Myrkin- 
dorf  sitorum  eornndem  denarionum  ad  tempus  vite  sue  possidendum 
duximus  conferendum.  Nichilominus  omne  prenotatum  censum,  post- 
quam  prefate  persone  diem  clauserint  extremum,  claustro  et  claustra- 
Ubiu  ordüuB  sancti  dominici  iure  proprietatis  et  tytolo  iusti  feudi 
contulimus  et  oonferimus  in  hiis  scrii)tis  a  nobis  notrisque  succes- 
sorihus  por])etuo  possidendum.  Testes  huius  collacionis  sunt  frater 
Heinricus  plebanus  sancti  Petri  in  Wida  et  Fridericus  de  Kokericz, 
Ueinricusl  de  Triptes,  Heinricus  de  Lome,  Goczo  de  Polnicz,  Cunradus 
de  EOstirhve  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Actum  et  datum  Wida 
sub  anno  incamadonis  domini  mcccxxiiii;  in  dominica  exsurge  et 
aigiUorum  nostromm  appensionibus  firmiter  oommunitum* 

5&4*  Budtif,  JSeinridt  Und  Heinrich,  Brüder  und  Schenken  von  Dom- 
hurg,  verzichten  r?/  Gunsten  des  deutschen  Hauses  in  Zwätzen 
auf  alle  ihre  Güter  daselbst,  unde  dese  rede  hat  geteydinget 
unser  über  swager  her  Heinrich  der  eylder  voyt  von  Gera, 
unde  babin  en  gelietten  czu  eyme  orkunde  der  vorgeschreben 
rede,  daz  her  sin  ingesegil  hat  gehangen  an  desin  brÜf.  Dar 
nach  haben  wir  ouch  gebeten  hem  Heinrichen  den  iungen  voji 
von  Gera,  daz  er  sin  insegil  hat  ouch  gehanfjm  an  dysc^n  briff. 
Gegeben  czu  Gera,  do  mau  czalte  von  gotes  geburte  dryzcen- 
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hundirt  iar  daraach  in  dem  vier  uude  czwenczigisten  iare;  an 
sente  Johannes  tage  des  toütfers.         •   Gera,  1324  Juni  24. 

Sdtdir.:  ESA,  Drttdem^  Copiai*  64  FaL  75. 

BmMrk.:  JktM  «odk  itm  döHitm  RegeUmwarik  v«r1kmdm  min  offwHfc  Orig. 
(^b.  »816)  «aar  «ndkc  «i/^M^ 

555.  Heinrich  der  Jüngere,  Graf  zu  Honstein,  nimmt  seine  bis- 
herigm  Eiyengüt&r  zu  Keula  (Küla)  von  Markgraf  Friedrich 
wm  Meifsm  mu  Lehm  «nd  verhmdei  sidb  mit  ihm  gegen  aüe 
aufser  gegen  Herzog  Otto  von  Braunschweig,  seine  Vettern,  cUe 
Grafen  Heinrich  und  Dietrich  vofi  Honstein,  und  seinen  Schwa- 
ger, Grafen  Heinrich  den  Altern  von  Schwarzhurg.  Gezcuge:  die 
edelu  hern  grave  Bertolt  von  Heunemberg,  bruder  Albrecht  von 
Swarzborch  meistcr  des  ordens  der  spitclere,  grave  Henrich 
Hüde  grave  Ghinther  brudere  von  Swarzburch,  grave  Henrich 
von  Houste}!!  unse  vethere,  her  Albrecht  burgrave  von  AMcm- 
burg,  her  Otte  von  Bergowc  der  eldcn^  Iut  Heinrich  der 
iungere  voyt  von  Plawc  gciKint  der  Iluzze,  Otte  von  Vanr(% 
Rudolf  von  Werterdo,  iieiurich  von  Wye,  Rudolf  von  Ha)Tie 
rittere  unde  ander  vramer  lute  gnudc  Geedien  zcn  Gotha 
noch  gotes  gd>urth  tusen[t]  iar  drihundert  iar  in  deme  viruude- 
zcwc>iizigen  iare;  an  sente  Ma]:gaieten  tage  der  heyligen  iünk- 
frowen.  Gotha,  1324  Juli  13. 

Jidtchr.:  U8A.  Drcidem,  N<t.  S817,  Orig.  Ftrg,  mit  tmkämg.  aitgtL 

556.  Markgraf  Friedrich  von  Meifsen  belehnt  deti  Burggrafen  AJ- 
hrechi  von  ÄUenburg  und  dessen  Schwiegersohn  Burggrctf  Otto 
wm  Leisnig  mU  der  Stadi  WMkam  nmt  ZuhMr,  Getange: 
her  Walter  der  tampiabiat  von  Misen  und  die  edeln  herren 
grove  Heinrich  von  Swartsburg  <ler  oylduste,  Otte  von  Bergowe 
der  cyldere,  Heinrich  der  iiinge  voyt  von  Plawen,  dem  (!)  man 
heysit  Reuze,  Heinrich  und  Heinrich  die  brudere  die  voyte  von 
Gera  nnd  andir.  Gegeben  tzn  Gotha  nach  gotis  geburt  tusent 
iar,  drihondirt  iar  in  dem  virontzwensicsteme  iare;  an  sencte 
locobes  tage.  GoCha,  1324  Juli  2S. 

Ihhckr.:    USA.  Drmden,  No.  2318,  Ong.  Perg.  mit  ankäMg.  hmehMdjgt.  SiigeL 
Dntek:  E.  0.  ^rami,  Qtadi,  dtr  Bmggrqftk  «.  Mamburg  &  91. 

557.  Derselbe  verpfändet  den  Briidern  Otto  und  Otto  von  Bergau 
(Bergowe)  Sayda  und  Purschenstein  (Saydowe  hus  und  stat 
nnd  Borsoistein  das  hus)  neM  ZubMr  wtd  einer  AmmM  [in 
TJrhd.  genannter]  Dorfer  für  1650  Sehoek  Prager  Groschen, 
Getzuge:  her  Walter  tumprabist  tzii  Misne  und  die  edlen  herren 
greve  Heinrich  von  Swartsburg  der  eyldeste,  burcgrave  Albrecht 
von  Aldenburg,  Heinrich  der  iunge  voyt  von  Plawen,  dem  (!) 
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man  nennet  Reuze,  Heinrich  und  Heinrich  die  gebrudere  voyte 
von  Gera  und  andir.  Ge^'ebcn  tzn  Gotha  noch  gotis  geburt 
tusent  iar  drihundirt  iar  in  dem  vier  und  zwenczicstem  iare; 
au  dem  neäteu  dunrestage  noch  sente  lacoves  tage. 

G<»tha,  1324  JnU  96. 

Hdtekt.:  ESA.  Druim,  Ko.  m»»  Orig.  Berg.;  dat  Siegel  /ehU. 
Drudk:  Xtg.  bri  Jfilbr,  No.  OOXXXin, 

558.  Otto  und  Otto  von  JJcryau  (Bergowe)  stellen  dem  Markgrafen 
Frieärieh  wm  Meißen  einen  L^nerevera  für  Saitfäa  itnd  iW- 
schenstein  mit  den  zugehörigen  Dörfern  aus,  Getzeuge:  greve 
Heinrich  von  Swartsburg  der  eyldeste,  burcgrave  Albrecht  von 
Aldenburg,  Heinrich  der  iunge  voyt  von  Plawen,  den  man  nennet 
Reuze,  Heinrich  und  Heinrich  die  gebrudere  voyte  von  Gera 
nnd  her  Wather  der  tumprabist  tzu  Misne  und  andir.  Gegebin 
tzn  Gotha  noch  gotis  gebart  tusent  iar  drihundirt  iar  in  dem 
viruntzwentzicetem  iare;  an  dem  neeten  suntage  nach  scntte 
lacoves  tage.  Ooth^  1324  Juli  28. 

Hdtrhr.:   USA  Dretden,  No.  Orig.  I^.  /  9om  dm  ieukttwrigfHklfL  oiMktg, 

Sifgcln  iff.  das  2-  ab<icfallcn. 
U,-uck:    lie<j.  bei  MuiUr,  No.  LVXXXIV. 


559«  K.  Ludwig  verpfändet  seinem  Sclmieger söhne,  dem  Markgrafen 
Frif  drich  voti  Meißen,  für  die  ihm  und  dem  lieiche  in  der 
Mark  Brandenburg  geleisteten  Dienste  die  Städte  ÄÜetümrg, 
Kenmitgf  Zwickan  md  das  Fleifyner  Land  auf  die  Summe 
von  3000  Mark.  Getziuge:  graf  Beilolt  von  Hennherg,  Fride- 
•  rieh  burchgraf  von  Nürenberg,  graf  Heinrich  von  Swarzburch, 
Heinrich  voyt  von  Plawen  genant  der  Mzze  und  ander.  Geben 
ze  München  dez  dinztag^es  vor  Laurencii,  do  man  zalt  von 
Christes  gebürte  drizeheuh ändert  iur  darnach  in  dem  vier  und 
ziTainsdgsten  iar,  in  dem  zehenden  iar  unsers  riches. 

Xünohen,  13^  Aug.  1. 

jBd§^.:  MBA.  Dmdem^  No.  SSlf ,  OHg.  Buy.       ankämg.  Ktgti. 

Drueh:   Mtendken,  Seriptor.  rcr.  Gem.  ZT,  986;  —  Oiipfert^  Otsch.  dei  Vleiftttt- 

grundei  {Zwickau  1794)  S.  366/;  —  {BOkmtrt  Beg.  M|pcr.  «.  1314— 1347 

Additain.  lU  S.  356). 

560.  Friedrich  von  Schönhur g,  Herr  zu  Crimmitschau,  bestätigt  dem 
deutschen  Hause  su  lieichenbach  das  Fatronaisrecht  der  Kirche 
0u  Gödissa  (Godeschowe),  wdeke  seine  Onkel  FHedrieh,  Ber- 
mann  und  Vicko  von  Sekönburg  ad  instandam  religiosi  viri 
fratris  Heniici  de  Gera  ordinis  fratnun  domns  Theutonice  in 
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Riclimbach  dem  Orden  vhertratjen  haben  ^ ).  Datum  in  Aldenbefg 
aimo  MGCCXxmi;  in  die  YpoÜti  martiris  et  sociorun)  eius 

Alteubuxg,  1324  Aug.  13. 

Mdtchr. :   JiSA.  Dretden,  Coinale  64  Fbl.  14S. 
ßnek:  MUler,  NaeHMtge  No.  68. 

561.  Heinrich  der  Jüngere  (innge),  Vogt  vm  Plauen,  bestätigt  seinem 

Vetter  TTeinrich  von  Gera,  Komtur,  und  dem  deutschen  Hause 
zu  Rei(  hnihach  (Richenbach)  alle  zur  Pfarre  daselbst  gehörigen 
Güter,  nämlich  eu  lieichenbach ,  Oberreichenbach,  Heins^rf, 
WaXäkirehm,  Sehneidenbaeh,  W^muamd  und  SSißs^au  (In 
dem  dorfe  czu  Richenbach,  HenmhBdDrf,  WaltkirdieD,  Sniten- 
bach,  ^Vizcnsande,  Raschowe)  mit  aJlen  Rechten  aufser  dem 
peinlichen  Gerichte.  Gcczeiik:  die  edlen  herren  under  vettern 
Heinrich  der  eider  vait  (!)  von  Plaweu,  Henrich  der  eider  voit  • 
von  Gera;  die  erbcru  ritter« Gunther  von  der  Plawenitz,  Gotce 
Ton  dem  Ende,  Hannus  von  Ütinhoven  und  Thyme  Ton  Herman»- 
jj;i-üue;  die  erbm  priester  her  Erbe  pherrer  czu  Beiersdorf, 
Henrich  pherrer  czu  Miliii  und  ander.  [Gdjdim]  czu  Greutz, 
do  man  czalte  tuseut  iar  drihundert  iar  in  dem  vir  und  czwen- 
cigsteu  iar;  an  unser  vrowen  tage  seute  Marien,  als  si  czu 
himil  vor.  Greis,  1324  Aug.  !& 

IfdkAr.:  B8A.  Dretdmy  No.  S8S4,  Orig.  Perg. ;  da»  Siegel  hängt  auf«!  «.  jrttiir 

Seide. 

Dm*:  MaUtr^  Ih,  OCXÄXVJ. 

562.  Ritter  Hermann  Goldacki'r  und  Tytze  von  WebcrRtetlic  räumen 
dem  Markgraf en  Friedrich  von  Mei/sen  das  Hecht  ein,  das 
ihnen  verpfändete  Out  tu  BaUkamen  (Balnbus^)  noeft  4  Jah- 
ren mit  682  Mark  löthigen  Silbers  tcieder  eimuXösen.  Qezcuge: 
greve  Gunther  imde  grcve  llenricli  di  gol)rüder  von  Swarzbörg, 
grevc  Gunther  von  Kevernberg,  her  Henrich  der  Kuzze  voyt 
von  Plawen,  her  Walther  tümprobst  von  Mysne,  her  Eberhart 
von  Malsleben,  her  Dytherich  von  Sybeleyben  di  rittere  —  und 
ander.  Gesehen  zcA  Gotha  nach  gotis  geburthe  toBent  iar  dzy- 
hundirt  iar  in  dem  Tfnmdzewenczgisten  iarej;  an  deme  nehisteii 
dynstage  vor  nnser  vrowen  tage  der  letzem. 

Gotha,  1324  Sept.  4. 

JJdtchr.:   USA.  Dresden,  No.  2325,  Orig.  Perg.;  mm  den  2  urtprüngl.  tmhäng. 

Siegein  ä#  mr  noeft  du  S.  Mrtrothen  vorhamiien» 
Pmek:  Beg.  M  MW»,  No.  OQXXXrU. 

563-  Markgraf  Friedrich  von  Mei/sen  eignet  der  St.  Thomaskirche 
SU  Leipzig  drei  Hufen  in  Mölkau  (Mylkowe),  welche  Johannes 
von  Macherie  zu  Lehen  gehabt  Jiat    Testibus:  familiaribus 

i;  $.  N9.  546  lt.  650. 
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Tidelicet  dilectis  nostris  Gunthero  comite  de  Kevereiiberc!;,  Ilen- 
rico  dicto  Ruze  de  Plaweu  capitaneo  nostro  p;eiierali,  magistr« 
VValthero  praeposito  Mysiieusi,  Cüurado  de  Xueustad,  Bertoldo 
vicedomino  de  Eckstete,  Frederico  de  Wcin^ehevm  militibus  et 
quam  pluribus.  Datum  GoUia  anno  domini  mulesimo  treoen- 
teauDo  vioeaimo  qaarto;  ziv  kileiidas  Octobris. 

Gotha,  1324  Sept.  IS. 

Udichr.:  RA.  Leip$äg,  mü  sehr  zerbroch.  anhäng.  SitgA 
Dmdt:  Code»  d^ftom.  Saxtm.  rtg.  II,  9,  8.  67. 

564.  Derselbe  überweist  der  Elhbrücke  su  Dresden  einen  vorfier  von 
Andreas  von  Maqdebwrg  erhobenen  Jahr  eins  von  etner 

die  vor  der  Stadt  bei  dem  See  gelegen  ist  Testes :  viri  nobiles 
Guntlienis  comes  de  Kevernberg,  Hcuricus  iunior  advocatus  de 
PlawiMi  capitaneus  terrarum  nostranim ,  niagister  Waltherus 
,  praepüsitus  Misnensis  ecclesiae  noster  diiectus  prothouoUrius, 
Conradus  de  Nuwnstad,  Ber[toldus]  vicedominus  de  Ekstetbe  et 
Lud.  de  Wangefaeym  milites  cum  pluribus  alüs.  Datum  Gotha 
anno  domini  milleämo  treoentesimo  vicesimo  quarto;  xim  kalou- 
das  Octobris.  Gotha,  1324  Sept.  18. 

lldschr. :    RA.  Dresden,  Orig.  Perg.  mit  anhäng,  SiegeL 
Druck:  Codex  dipUm.  Saaeo».  reg.  II,  b  8.  SO. 

565.  Derselbe  verleiht  dem  deutschen  Hause  zu  Altenbury  drei  Hufen 
in  Dorna  (Tymowe),  die  Um  ffemrick  von  MähÜM  (Mylbicz) 
zu  Gunsten  des  Ordens  aufgelassen  hat  Testes:  Tin  nobiles 
Guntherus  comes  <l(^  Swurzburch  avunculus  noster,  Henricus 
iunior  advocatus  de  Plawen  capitaneus  terrarum  nostrarum,  do- 
minus Waltherus  Misnensis  ecclesie  prepositus  prothonotarius 
noster  diiectus,  Gozzo  de  Mende  Jo.  de  Nutbenhove  et  Con- 
radus de  Nuwe&stad  cum  pluribus  alüs.  Datum  Gotha  anno 
domini  miltesimo  trecentesimo  vioesimo  quarto ;  quinto  kalendas 
Octobris.  Gotha,  1324  Sept.  27. 

Hdschr. :  USA.  Dresden,  No.  2327,  Orig.  Perg,  wtä  omhäng,  «erftrodk.  Si^el» 
Dnck:  Reg.  bei  Malta;  No.  QOXXXYUL 

566.  Heinrich  der  Ältere,  Vogt  van  Weida,  verleiht  eine  Wege- 
freiheit  [in  der  Stadt  HofJ.  1324  Sept.  28. 

Hdtchr. :   K&mgl.  Kreitarchio  zu  Bamberg  ^  neuere  Abt€Jir%/ieu  wUer  „Nachrichten 
«m  4e»  y9gim  m  Weid»  «le.»  A  //. 

Wi;  Heinrich  der  eldir  Toyt  von  Wyda  wekennin  offinlich  an 
diam  gegenbertigin  biife,  daz  vir  unserim  liwin  getruin  Heinrich  dem 
Wuster  vmd  sinin  kindin  und  allin  lutin  einen  wecb  gen  der  Studin 
havm  gebiet  ubir  Heinrich  des  Garüners  ekkor  und  ubir  sin  irisia. 


Digitized  by  Go  .,1^ 


270 


ürtaiBdtiiliych  dar  V^tgtt  wa  Wcidft. 


1324 


Daz  daz  stet  sei  und  unzerbrochin  belibe,  gebe  wir  disiu  brif  vor- 
sigilt  iiiit  unserim  insigil.  Das  geschach,  do  man  zcalt  von  gotis 
geburt  druczehinbundirt  iar  darnach  in  dem  vir  und  zcweinczigsteo 
iar;  an  sant  Michelis  abint 

567.  ^cr  Komtur^)  des  deutschen  Hauses  zu  Chrisiburg  seUt  das 
Dorf  Hayn  aus.  [Unter  dm  Zeutjen] :  l)riider  Hinrich  von 
Plawen.   Gegeben  1324  [in  Worten] ;  an  s.  Michels  ta*;. 

1324  Sept.  28. 

HAekr.:  K8jL  KBiagdtergy  BmiaUtmA,  No.  X  KL  81132;  —  «ML  Jh.  Xt 
m  4a  M  daäMtkar  OUrttlM.  (juuk  Mitttamg  de»  Iferm  Ar^twntU  Jh,  AAM- 

5()8.  K.  Ludwig  verleiht  seiixm  Eidam,  dem  Markgrafen  Friedrich 
von  Meißen  das  Burygrafcnamt  su  Altenburg,  den  Manielr 
form  daselbst  und  aUes  Out,  wea  daeu  gehört  Gezuge:  grafe 
BerclitoM  von  Gniifspach,  graf  Fridrich  von  Truhendingen,  Hein- 
rich von  (iumpeiiltcr^T  uiisir  viztum  in  obem  Bayren,  Heynrieb 
von  Pliiweii  genant  der  Uüzze,  Otto  der  chameter  von  Vanre 
und  Berhtold  der  viztum.  Geben  ze  Werde;  an  der  uehäten 
mitidieo  yor  sand  Martines  tadi,  do  man  zalt  von  GhristeB 
gebart  dniczehenhundert  iar  imd  in  dem  vier  und  zweinzigaten 
iar  darnach,  in  dem  vier  und  sehenden  iar  unseres  reiches. 

Donauwerth,  1324  Nov.  7. 

'  ffdurhr.:    f/SA.  hnsdcn,  Nn.  2329,  im  Vülimiis  des  Johann  von  Schl^inttZf  I^niU 
zu  Jley'ten  und  Uautztn  d.  d.  Freiberg,  142U  Jan.  15  {^Urtg. 

ßrudt:  Sammig.  wermitdUer  NaehrieHiem  mir  SSeh».  Oe§dL  II  S.  146/  —  (iMa> 
mer,  Meg,  imper,  ÄMä.  lU  B.  BS6). 

Ö()9.  Derselbe  schreibt  den  Bürgern  von  Mühlhau^m,  da/s  er  seinem 
Eidam,  dem  Markgrafen  Friedrick  von  Meifsen,  die  Städte 
MOhlhausen  und  Nordhausen  auf  100000  Mark  Silbers  äU 
Brautschate  seiner  Tochter  Mathilde  verpfändet  habe.  Gezfige 
unser  und  des  riches  libe  getrnwen  bruder  Cunrad  von  (nindol- 
fingin  zö  der  zeit  nuüster  des  Deutschen  ordens  in  Deutschen 
landen,  Bertolt  von  Heunemberg,  Bertolt  von  Greispach,  Fride- 
ridi  von  Truhendingen,  Bertolt  von  Marsteteu  genant  von  Nyfen, 
Henrich  von  Swarzbürch  graft  n ;  Friderich  burgrafe  von  Nuren- 
beri:.  Cunrad  von  Sluzzel1)er;j:,  Ulricli  lantgrave  von  Luckcmberg, 
Alhrecht  bürgrave  zü  Aldembürch  und  Henrich  vogt  von  Plawen 
genant  Rftzze.  Gel)en  zü  Werde ;  an  der  mitwochen  vor  Martini, 
in  dem  zebenden  iare  unsers  riches.  Donauwerth,  1324  IToiv.  7. 

IMMkr.;  HßA.  Dretdea^  No.  SS88,  Orig.  herg.  mit  Spuren  des  au/ff edrStUmKegtk, 
Dmtk:  B.  «.  Bmm,  Üuek.  der  BvrggMif.  «.  Aktnhmrg  8.  95  mtt  faUdtem  Jakr 
und  Tfuj  (1323  A'>  -  9).  rrrgL  d«m»  Momum.  ZoOtr  JJ  &  SSI  mä,/mbekim 

Tau  {Nov.  9)  M.  J»/.>7/,  r,  No.  239. 

1)  Imther  vom  Bnumethioeig. 
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570.  Der  Kmiur^)  des  deufseken  Hauses  tu  Chrisffmrg  sstMt  das 

Dorf  Simmenau  aus.  [Unter  (hn  ZeugemJ:  bnider  Hinridi 
von  Plawen.   Gegeben  1^4  [m  Worten]  an  8.  Mertens  tage. 


Udtthr,:  K8A.  KOnigOerg.  Uandvetteub,  No.       tU.  25|26;  —  ebend.  No.  XI 


571.  P<ihst  Johann  (XXII)  ührfräqt  dem  Bischöfe*)  von  Nautn- 
hurff  die  Eni  sehr  idiuuj  drr  Klagsache  des  Bunjgrafen  Erken- 
hert  v(m  Starkenberg  wider  das  Kloster  Cronschtoitz  um  einige 
Hufen  zu  Gödern.  ATlgnon,  1324  Vot.  17. 

iUtekr.:  €h$A,  Weimar,  lUg.  Oo.  pag.  580  No.  73  in$ericH  im  dn»  8<^reibm  de» 
Ahtn  Günther  vom  GeorgaMoiter  m  Nammimg  d.  d  18t6  Oet.  it  {Orig.  Perg.). 

lobannes  episcopus  servus  servorum  dei  venerabüi  fratri . .  epis- 
'  oopo  Nawenbuiigensi  et  düectis  filiis  . .  abbati  monastcrii  sancti  Georgii 

prope  Nuenburg  ac  preposito  ecclesie  Nuenburgeiisis  salutem  et  apo- 
•  stolicam  bencdictioncm.  Sua  nobis  vir  nobilis  Erkenbertiis  (lomimis 
in  Starkenberc  buigravius  vulgaritcr  nuncupatus  Nuenburgeü.sis  dyo- 
cesis  peticione  monstravit,  quod,  licet  quidam  maiisi  äiti  iu  pago  Go- 
derm  diete  dyocests  ad  eimdem  nobUem  insto  tytulo  pertinere  no6- 
cantur,  dictusqtte  nobilis  in  possessione  pacifica  dlctorum  mansonim 
fuisset  a  tempore,  quo  dicti  niansi  ad  cum  tytulo  huius  pervenerint, 
quia,  cum  .  .  priorissu  et  conveiitus  nionasterii  sanctimoiiialiuiu  in 
CroDSwicz  per  prioris^am  soüti  gubcmaii  secundum  iustituta  et  sub 
cora  fratrum  ordinia  piredkatonmi  viventes'  fdusdem  d^ooesis,  quibna 
qiiidem  priorisse  et  conyentui  licet  habere  proprium  in  coramuni  ex 
indulto  sibi,  ut  dicitur,  sedis  apostolice  privilegio  speciab,  euudem 
nobilem,  quo  minus  dictos  raansos  pacifice  possidere  possit,  inpedire 
temere  presumebant,  prcdictus  nobilis  fccit  dictas  priorissam  et  con- 
veutum  super  boc  petendo  eas  ab  inpedimeuto  huius  compesci  corani  .  . 

Sreposito  ecclesie  Cycensis  dicti  dyocesis,  cui  tu  firater  .  .  episco]je 
iuenburgensis  causam  huius  auctoritate  ordinaria  cmnmiseras  audien- 
dam  et  sine  de])ito  terminaiidaTii,  ad  iudicium  evocari,  et  cum  huius 
causa,  in  qua  coram  eodem  prei)o.sito  aliquamdiu  processum  fuerat, 
coram  ipso  penderet,  dictis  priorissa  et  couventu  referentibus  menda- 
citer. .  .  decano  sancte  Marie  ecdesie  Erfordensia  Haguntiends  dyo- 
cesia,  cm  venerabllis  frater  noster  episcopus  Hyldensbemensis  conser- 
vator,  ut  assoritur,  priorissis  et  conventibus  secimdum  instituta  huius 
et  sub  ciusdom  cura  viv»'ntil>us  monasteriorum  per  Alomariiam  fon- 
stitutoruni  contra  iuferentcb  eis  iniurias  et  iacturas,  contra  indiilta 


sab  oerta  fonna  Ktteras  depntatua  liabens  eciam  de  hUs  oognoscendi, 


1324  Nov.  11. 


1)  Imäitr 
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que  iudicialem  indaginem  exigunt  specialem,  per  easdem  littenis 
potestatem  commiserat  in  hac  parte  totaliter  vices  suas,  prout  diclo 
cpiöcopo  Uyldenshemüüsis  ex  forma  litterarum  huius  competebat,  quod 
dicti  mansi  ad  dictum  monasterimn  de  Cronswitz  spectabant,  et  quod 
idem  nobilis  eisdem  priorisse  et  conventai  snper  Alis  et  eorom  oo- 
casione  molestias  et  iuiurias  et  gravamina  contra  tenores  privüigionim 
huiusmndi  irrogabat.  Dictiis  .  .  dccainis"  ex  obrui)to  .  .  preposito  sub 
certis  penis  spiritualibus  inhibuit  supradicU) ,  ne  de  causa  huius  se 
ulterius  iiitiümitLeret,  quoquomodo  inique  uubilem  citari  fecit,  ut 
Goram  eo  eerto  nimis  hren  termmo  oompareret  qaerelis  dictarum  .  . 
priurisse  et  conventus  super  premissis  de  iustis  responsuniB  pro  parte, 
siquideni  predicti  nobilis,  cum  ipsius  .  .  decani  in  remotis  agentis 
propter  uimiara  locorum  distanciam  et  ipsius  tenuini  brevitatem  pre- 
sendam  adire  nequiret,  coram  quo,  si  copiam  habere  potuisset,  ipsius 
paratus  proponero  et  probare,  (luod  dicta  causa  coram  prepoeito  pie- 
fiito,  a  quo  non  erat  pn*  appelladonem,  ut  alio  legitimo  modo  re- 
pendebat,  propter  quod  ipse  decanus  ad  inhibitioiiem  huiim 
nequiverat  taliter  i)rocessisse  et  de  causa  ipsa  se  de  iure  non  iiitro- 
mitterc  valebat,  ipseque  nobilis  coram  iH)  niinime  re«;])ondere  tene- 
batur  et  ab  eodem  humiliter  iwstulare,  ut  iubibicioni  huius  revocare 
et  coguicioni  dicte  cause  supersedere  curaret  protestadone  coram 
probiB  viris  super  hoc  facta  videlicet^  quod  propter  locorum  distan- 
ciam et  tenuini  brevitatem  huius  prefati  .  .  decani  habere  copiam 
non  valebat,  et  causa  appellacionis  expressa  scilicet,  quod  pro  eo, 
quod  eadeni  causa  coram  diclo  preposilo,  a  quo  non  erat  per  appel- 
latiouem  vel  alio  legitimo  modo  recessum  pendebat,  dictus  . .  decanus 
ad  eandem  inMbicloiiem  non  potuerat  processiflse  et  de  causa  ipsa 
se  intramitteie  non  Talebat»  dietusque  nobOis  respondero  ooram  eo 
super  illa  minime  tenobatur,  prout  supcrius  est  expressum,  infra 
dictum  terminum  ad  Tempus  legitimum  ad  sedem  apostolicam  exslitit 
appellans.  Quo  circa  discrecioui  vestre  per  apostoUca  scripta  mau- 
damiis,  quatenus  vocatis,  qui  foerint  vocandi,  et  audttis  hinc  inde 
proponitis,  quod  instum  fuerit  appellacioue  remota  decematis  fiuaen- 
tes,  quod  decreveritis  per  censuram  ccclesiasticam  firmiter  observari. 
Testes  autem  etc.  Quod  si  iion  omnis  hiis  exequendis  etc.  Datum 
Avinione ;  xv  kaleudas  Decembris,  pontificatus  nostri  anno  vun. 

57  2-  Heinrich f  [Reu/s  der  Jüngere,  Vogt]  von  Flauen,  toird  zum 
Vormund  des  jungen  Markgrafen  triedrieh  (des  Emsthaften) 


Jtnirk :  dfsrhirhttqiieUen  der  IVpwiw  Bochaen  1  &  165  aus  dem  Chmue.  iB—y» 

Iraum  ad.  ann.  1326. 


Eodem  anno  Heinricus  comes  de  Swarczburg  veniens  cum  exer- 
citu  in  Marchiam  ante  quoddam  Castrum  iclu  sagitle  a  tergo  est 

a)  VergL  mr  ZeitieMmmme  Denchmg.  «.  AaUdk.  Omc*.  äITJU  (Jk%11)  ß.  SS. 


[nach  1324  STot.]«). 
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hostiliter  interfectus.  Quod  audiens  marchionissa  ' )  relicta  Fridc  rici 
inarchionis  *)  quenduni  viruni  nobilem  dictum  de  Plawe  in  protecto- 
rem  et  advocatum  suarum  conätituit  regioiiuni,  qui  sapienter  et  iide- 
liter  prefuit  pacem  et  iusticiam  in  omnibus  proviocüs  faciendo. 

573.  Heirmek  der  Älteste,  Vogt  von  Weida,  bestätigt  dem  Nennen- 
kloster  su  Weida  einen  Zins  aus  Sirbis.  1324. 

Jid$ekr.:   GUuSÄ.  Weimar ^  Orig.  Perg.;  wm  den  2  wjpHünj^.  ankäng.  Siegeln  tat 
da»  S.  abye/cUlen. 

Ai/ed^.  dee  15.  JmML:  Uber  Sirbi«. 

J}r-,ul::  Schot t;;>n  u.  Xn^mg,  Dtpim.  «(  miftmr.  IIp.4t%\  mH  üm$ehnibmHg  m 

neuere  Sprachforvi. 

Wi  Heyririch  der  eldcste  voit  von  Wida  genannt  bekennen  unde 
gezugen  oäenberlich  in  diseme  brive,  daz  wi  recht  unde  redelich 
haben  geeigint  uz  deme  dorfe  zu  Sinns  eyn  balbplumt  zinses  den 
vroweu  zu  Wida  der  prediger  ordins  ewiclich,  der  da  Conradis  von 
Bergowe  ern  Gerhardts  suns  was,  zu  dcnie  denselben  zins  Linden- 
berg  unde  sin  husvrowe  kouften  zu  Ilsebeten  hant  der  Seckin,  di  in 
deme  vorgenanteme  ordeue  gote  diuet  mit  irnie  gelde  also  deschey- 
deulich,  daz  di  selbe  Ilsebete,  di  wile  si  lebit,  unde  nach  irme  tode 
Katherine  von  Machwics  irre  sweetir  tochtir,  di  wile  di  onch  lebit, 
zu  irre  notdurft  den  zins  schulten  in  nemen,  unde  ob  di  wile  Ilse" 
beten  brudir  edir  swestir  kindir  eyns  in  den  orden  in  deme  selben 
clostere  iutphangcn  wurde,  daz  scheide  ouch  nach  in  den  zins  zu 
siner  notdurft  in  uemen,  di  wile  iz  lebite,  unde  dar  nach  scbol  der 
zins  der  vorgenanten  samuuuge  dine  zu  den  gemeynen  bucbem  ewic- 
Ueh,  uode  swelch  vrowe  in  deme  clostere  darzugesast  virt,  daz  si 
bndmieisterin  sie,  di  schol  den  zinsinueme  unde  scbol  der  samnunge 
gemeyne  buchere  da  mite  bezzere  ewiclich.  Unde  zu  eyme  ganzen 
ewigemc^  gezuknisse  dises  koufes  unde  dirre  eigenschaft  nach  alle  der 
wise  dirre  schrift  habe  wi  Ilsebeteu  unde  der  sameuunge  disen  brif 
darüber  gegeben  bevestint  mit  uoseme  ingesigele  unde  mit  gessulcnisse 
nnsis  liben  vettern  ingesigele  unde  mit  gezuknisse  Wolquins  von  Pol- 
nitz,  der  bi  der  eipenungc  was,  unde  mit  gezuknisse  Lindenbergis, 
der  den  kouf  tet,  unde  mit  gezuknisse  (Jerhardis  unde  ouch  Ger- 
hardts von  Bergowe,  di  da  bi  waren,  nach  gotis  geburt  tusent  iar 
drihundirt  iar  in  daz  virunzweinzigiste  iar. 

574.  Derselbe  verleiht  dem  NcmieMoeter  eu  Weida  Zinsen  aus  Wol- 
fersdorf utid  Scka^atg.  1324 

Bdtckr.:  QMuSÄ,  HUmt,  Orig,  Berg,  wtii  mukämg.  wokUrkak.  Siegel  {fiemme 
M  V,  W,). 

Aifftekr,:  über  WolfrMBedorfT  «nd  Scbaptili. 

Druck :  SchöUgen  u.  Kregtig  A.  a.  O,  wtü  UmtekrtÜmtg  m  tiemere  Sjprmdl/ormm  imd 
/aUckem  Jahr  (18tl). 

1)  Elis^Lth.  S)  JHadWdk  «br  Frtidigt  vom  MtifieH, 

Ihm.  Oetek.  Qu.  V.  ji.  F.  II.  iid.  |( 
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Wi  Heynrieb  der  eldiste  voit  von  Wida  ])ekenneü  unde  bezugen 
oü'euberlich  in  diseme  brive,  daz  wi  durch  Heynriches  von  Triptis 
tuiMS  burgeres  node  aoBes  manoeB  bete  ande  durch  sineD  wUmd, 
wen  er  lange  unsis  yattrs,  deme  got  goedik  sie,  aode  unser  dxner 
gewest  ist,  haben  gegeben  unde  geeigiut  der  samnunge  der  gotis 
dinerinnen  der  prediger  ordins  in  unser  stat  zu  Wida  unde  liaben  di 
eigenschaft  geopphert  uf  Iren  alter  über  daz  gut,  daz  er  von  uns  zu 
lehene  hatte  unde  uns  ufliez  durch  die  sache,  daz  wir  iz  eigenteo 
aldaselbest  hioTor  em  Brünes  sines  vathrs  unde  Tom  Intten  siner 
mutir  unde  Cunradis  sines  bruders  scie  unde  aUe  siner  vorderen  sele 
heil,  die  vorscheiden  sien.  Des  gutis,  daz  er  uns  ufgelazen  hat,  unde 
wir  durch  sinon  willen  der  vorgenanten  samenunge  gegeben  unde 
geeigint  unde  geopphert  haben  in  alle  der  wise^  alse  hi  beschriben 
ist,  des  schol  lohannes  von  der  Museln  unde  siene  nachkumelinge 
ewiclich  alle  iar  von  deme  gute,  daz  man  nennet  des  phafliBn  gut, 
achtehalben  schilliuk  geben  unde  von  deme  gute,  daz  man  nennet 
der  ubeln  Hedewige  gut,  eyn  halp  phunt;  so  schol  Heynrich  von  der 
Museln  in  der  selben  wise  achtehalben  Schillinge  geben  von  deme 
gute,  daz  man  nennet  der  Petrin  gut.  Öo  schol  die  mul  zu  Wolframs- 
dorf alle  iar  cinsen  nib  Schillinge  unde  zwei  hunre,  der  icUch  zwene 
phenninge  gelde,  unde  eynen  lammesbuch,  der  acht  phenninge  gdde 
muge.  Des  cynses  schol  di  samnunge  eyn  teil  zu  hant  iunemen  unde 
eyn  teyl  nach  Heynriches  von  Triptes  tode,  nach  deme  alse  he  mit 
in  geredit.  Unde  daz  dise  redeiiche  gäbe  unde  dise  eigenschaft,  di 
wir  durch  got  in  alle  der  wise,  alse  hi  beschriben  ist,  wUlidich  getan 
haben,  dt  rselbcn  samnunge  ewiclich  gantcz  unde  unznbrochen  blibe, 
so  habe  wir  in  disen  brif  darüber  zu  eyme  gezukuisse  gegeben  nach 
gotis  gebart  tusent  iar  drihundirt  iar  in  daz  virunzweynzegiste  iar. 
Des  äien  gezuge  unse  brudcr  der  prediger  Lindenberg,  Gerhart  von 
Bergowe,  Heynrich  von  Breiteubuch  uude  andere  erhalte  lute. 

575«  Di^  Brihln-  Hermann,  FriedrUsk  wnd  Hermann  von  Treffurt 
(Drivorte)  geloben  und  schwören  vor  dem  Markgrafen  Friedrich 
von  Meifsen  und  den  edeln  herren  greven  Frideriche  von  Orla- 
munde,  gieven  Gunther  von  Öwartsburg,  greven  Gunther  von 
Kevemberg,  herni  Heinriche  dem  voyte  von  Plawen  dem  Ruzen, 
hern  Pritschen  von  Wangeheim,  hern  Otten  von  Vanre,  hem 
Ebirbarde  von  Malsleyben,  hern  Dytheriche  von  Sibeleyben  und 
Heinriche  von  Loucha,  weder  dem  Markgrafen,  noch  seinen 
Helfern,  dem  Vogte  Heinrich  Rcufs  von  Pinnen  und  Fritzsche 
von  WangenJi^im,  irgend  einen  Schaden  eu  thun.  Gegebiu  tzu 
Gotha  noch  gotis  gehurt  tusent  iar  drihundirt  iar  in  dem 
winfundtzwencsicsten  iare;  an  der  mittewochen  in  der  ostir- 
Wochen.  Gotha,  1325  AprU  10. 

Hdickr.:   //SA    Dresden,  No.  2335,  Orig.  Per^.  Mct  8  ohAAv.  akgOm, 
Dnutk:   Heg.  bei  MütUr^  No.  OGXL. 
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576.  Markgraf  Friedrich  von  Mn'fsen  verleiht  dem  Kloster  AUefi- 
eelle  (Celle)  das  Dorf  Haßlau  (Ha^isla),  das  ihm  die  Burg- 
grafen Jlbert  und  SeinnA  wm  Leisnig  gu  Gimaten  des  Kkh- 
sters  aufgelassen,  sowie  das  Dorf  Dittersdorf  (Dytrichsdorf), 
das  Burggraf  Älberf  vmi  Älteiiburg  dem  Kloster  scltvnkte. 
Testes:  dominus  Heiüricus  advocatus  de  Plawe  dictus  Reuzhe, 
dominus  Albertus  burcgravius  de  Aldenburg,  dominus  Waltherus 
prepositus  ecclesie  Misnensis«  dominus  Bertoldus  vicedominus 
de  Ekstete  et  lohaDoes  marscbaicus  de  Nutenhove  et  plnres 
alii.  Datum  anno  domini  mocgxxv;  quarto  decimo  kalendas 
Maii.  1325  Ajunl  IB. 

Hdsckr. :   ESA.  Dresden,  No.  2388,  Oriff.  IVry.  mit  «iMby.  aitgd, 
JMruck:  Jttg.  b$i  MtHkr,  üo.  GGXUL 

577.  Derselbe  bestätigt  dem  Kloster  Altensrlle  alle  Schenkungen, 
welclie  seine  Vorfahren  und  Verwandten  demselben  gemacht 
haben.  Testes:  dominns  Henrieos  advocatus  de  Plawe  dictus 
Ruze,  dominus  Albertus  burcgravius  de  Aldenburg,  dominus 
Waltherus  prepositus  ecclesie  Mysnensis,  dominus  Bertoldus  vice- 
dominus de  Ekstete  et  dominus  Johannes  niarscalcus  de  Nuten- 
hove et  plures  alii.  Datum  anuo  domiui  millesimo  cccxxv; 
quarto  decimo  kalendas  Maii.  1325  Aixrll  1& 

Bdtekr*:  BSA»  Dr—dm,  N».  2336,  Orig.  Perg.  mit  anhäny.  Siegel. 
DrmA:  Reg,  iei  MtOmr,  Jh.  CÜZUIL 

578.  IT.  Johaim  von  Böhmen  hefiehU  seinen  Getreuen,  Hei$irieh  dem 
Älteren  und  Heinrich  dem  Jüngern  von  Leipa  (Lypa),  Hatnpt- 
leuten  zu  Böhmen  und  Mähren,  das  Kloster  Waldsassen,  das 
sich  schwer  beklagt  habe,  quod  fidelis  noster  dilectus  Heinricus 
de  Wyda  index  proviucialis  terre  Egrcnsi»  seu  eius  vicarius  et 
nonnulli  alii  —  iniurias  atque  dampna  et  graTamina  dicto  mo- 
nasterio  ac  pefsoms  et  hominibas  sive  locis  ad  ipsum  spectan- 
tibus  irrogare  presertim  in  nostri  absencia  raoliuntur,  gegen 
alle  solche  Ungerechtigkeiten  zu  schützen  und  zu  verteidigen* 
Datum  Frage;  xiu  kalendas  Maii  auno  domioi  mcccxxv. 

1325  April  19. 

HtUdtr.:  KaJU.  München,  älteste»  CopiaUmch  von  Wald44U»e»  Fol.  191  >. 

579-  Markgraf  Friedrich  von  Meifsen  verleiht  dem  lohanni  Tylonis, 
Bürger  eu  Döbdn  (Dobelin),  etmen  Zins  apud  carnifices  et 
caicifices,  qui  vulgariter  moi|^nsprache  dicitur.  Testes:  fideles 
nostri  dilecti  Albertus  burcgravius  de  Aldemburg,  Heinricus  de 
Plawen  advocatus  iunior  dictus  Ruzze,  dominus  XValthcrus  pre- 
positus ecclesia  Misnensis,  Bertoldus  vicedominus  de  Ekstete, 
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lohannes  de  Nutcnhoven  noster  marchalcus  et  quam  plares  aliL 
Datum  Aldemborg  anno  domini  millesimo  trecentesimo  yicesimo 
quinto;  vm  kalendas  Mali.  Altenbnry,  1325  April  24. 

JSMmIt.:  USA.  Drenkn,  No.  2889  <>,  Orig.  iViy.  «nt  amkOHg.  iMrfcwdk.  Skgd. 
Jhtuk!  Rtg.  M  MOUrt  Ho.  OOXUV. 

580.  DerscUje  vcrhiht  der  Pfarrkirrlip  zu  MiUivmda  (Mythewey de) 
Sur  J£rrichiung  einer  Vicario  2  TaleiUe  und  6  ^Schilling  jähr- 
Kekm  Zinses  aus  dem  Dorfe  FaStetiham  (FaUcenhayu)  umd 
einen  Hof  bei  dem  Kirchhofe,  d/:n  Cking^m  vm  Haugwüe 
(Hugewitz)  besaß.  Testes:  Fridericus  comes  de  Orlamunde, 
Albertus  purcgravius  de  AJdeiuburch,  Henricus  advocatus  iuoior 
de  Plawea  capitaneus  terrarum  nostrarum  avuuculi  nostri,  do- 
minus Waltherus  prepositus  Misnenais  ecdesie  uoster  protho- 
DOtarius  dilecttts,  Bertoldus  vicedominus  de  Ekstetbe,  lohannes 
dictus  Grozze  et  lohannes  de  Nutenhove  milites  cum  pluribos 
aliis.  Actum  et  datum  Aldemburch  anno  domini  raillesinio  tre- 
centesimo vicesinio  quinto;  in  die  Philippi  et  lacobi  aposto- 
lorum  boatoruni.  Altenburg,  1325  Mai  i. 

JIdtchr.:    UHA.  Lh-etdeti,  Jvu.  2H.idc,  ürig.  i'ery.  mU  anhäH4j.  aerbroch.  Uteyel. 
DnuA:  Stf.  M  JTfllbr,  No.  OOXLV, 

581.  DerseSbe  bestätigt  dem  Kloster  Nimpschen  (Nemtschen)  bei 
Grimma  die  Befreiung  von  der  Jurisdiction  seiner  Beamten 
Presentibus:  viris  nobilibus  All)erto  burc<?ravio  de  Aldembcrg, 
IlcDrico  dü  Plawen  advocato  iuoiorc  dicto  Ruzze,  lienrico  de 
Svarzburg  avuneoHs  nostris  dilectia)  dmnino  Walthero  preposito 
Mysnensi  nostro  prothonotario,  Bertolde  vicedomino  de  Ekstethe, 
lohanne  de  Nutenhoven.  Datum  Aldenburg  anno  domini  mille- 
Bimo  trecentesimo  vicesimo  quinto;  nonis  Mali. 

Altenburg,  1325  Mai  7. 

Sdsekr.:    USA.  LhreadeHy  A'o.  Oriy.  l'erg.  mit  an  grün  und  roter  Httdc  häujftHd. 

Dmak:  Beg.  M  MSOer,  Jfo.  OCXhVL 

582.  K mir  ad  von  der  Grün,  genannt  der  Reitsenstein,  sf>Uf  nein- 
rieh  dem  Altern,  Vogte  von  Weida,  eitien  Dienstrevers  iibcr 
die  Feste  Posseck  am.  1325  Mai  22. 

Hdtchr. :  KaRA.  Mlündun,  HochstijX  Bamhtrg,  tMg.  Pery. ;  von  den  2  ur^rrüttyl. 
anhäng.  Siegeln  fthlt  da»  2.  {Eint  Fhotograpfiir  der  Vrkd  i.-t  m  den  Amm». 
lungen  d**   Vofjtlihiilifrhrv  Affrrtumsffreins  tu  Ilohridcuhen  rorhandm.) 

Jhttek:  Spie/t ,  brandcnb.  ht»l</r.  AlüiuUteluMigungen  Teil  II  {Antyach  1769) 
A,  386;  —  dum$ek  Wttkry  NoAMge  8.  70. 

Ich  Chunrat  von  der  Grun,  den  mau  nennet  den  lieiihc/enstein, 
und  min  erben  wecbennen  offenlicfa  an  diaem  gegenbartigen  brif,  das 
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wir  1108  wericbt  baben  mit  ansmn  Hwqd  berren  hern  HeiDiich  dem 
dtern  J€jt  toq  Wyda  uro  daz  gebude  ze  Ponek,  das  mr  da  sullen 
woweo,  waz  wir  wellen  und  sullen  im  und  allen  sinen  erben  mit  dem 
▼orbenanten  hof  ze  Possek  gebarten  und  gehulfich  sin  über  aller 
Dienlich,  als  ein  iglich  getruer  man  sinem  liwen  herren  an  allerley 
arglist.  Daz  bawen  zu  mir  und  zu  minen  erben  gelobet  min  live 
brader  Nyclas  tod  der  Gmii  und  Wolfram  Ton  der  Gmn,  der  insigel 
an  disem  brif  bangel  Wan  ich  Wolfram  von  der  Grun  eigens  in- 
sigcls  iiiht  han,  so  verbinde  ich  mich  unter  diesem  insigel  mincs 
bruders  ^'yclas  von  der  Grun.  Daz  wir  daz  stet  halden  und  unzer- 
brocben,  geb  wir  disen  brif  versigelt  mit  unsern  insigeln.  Daz  ge- 
schab noch  gotes  gehurt  druzehenhundert  iar,  darnach  in  dem  fumf» 
VDdzweiiiczigBtem  iar;  an  der  mitbochen  vor  der  pfingsten. 

583.  Markgraf  Friedrich  von  Mei/sen  bestätigt  der  St.  7%omas- 
Ifirdte  §u  Leipzig  de»  Kamf  des  Dorfes  Cleuden  (Clüdene), 
sowie  von  drei  Hufen  in  Albersdorf  (Eiberedorf)  und  vier  Vir' 
dünge  jährlichen  Zinses  m  Siötterite  und  Dösen  (Sthodericz, 

Dcsene).  Testes:  dilecti  avunculi  nostri  Fridericus  comes  de 
Orlamunde,  All)ertus  burcgravius  de  Aldinburg,  Gunthenis  comas 
de  Swarzburch  iunior,  Henricus  iunior  advocatus  de  Plaweu 
capitiineus  terramm  noetramm,  dominus  Waltberus  Mysnensis 
ecclesiac  praepositus  noster  protbonotarius  dilectus  et  Bertoldus 
vicedominus  de  Kkstethe  miles  noster  dilectus  cum  pluribus 
aliis.  Datum  et  actum  in  Ciistro  nostro  Rochlecz  anno  domini 
miUesimo  trecentesimo  vicesimo  quiuto;  quarto  idus  lunii. 


AÜMlr. :  RA,  Leipzig,  Orig.  Perg.;  da$  Siegel  hängt  an  roMr  wmI  grfliwr  ßad** 
Jhmdk:  M  O^lim.  Saaut.  rtg.  11^%  8.9». 

5ö4.  Die  Brüder  Otte  und  Ahe  Slyciitinge  verbimden  sich  mit  Mark- 


ihren  Herrn,  den  Grafin  Albrecht  von  Anhalt,  und  öffnen 
dem  Markgrafen  ihre  Burgen  Wahlitz  (Waldisere)  und  Gräfen- 
hain (der  Hain).  Gezcüge:  d^  edelu  hörn  greve  Friderich  von 
Orlamunde,  her  Alhrecht  börcgreve  von  Aldembörg,  her  Otte 
von  Bergowe  der  eldere,  her  Heinrich  von  Plawen  der  Ruze, 
ber  Bertold  Ton  Edcestete  der  TiczetAm,  ber  lobims  von  Nuten- 
boven  undc  ander.  Gesehen  zcü  Bocblicz  nach  ipotis  gebfirtbe 
thusent  iar  drj'hundert  iar  in  deme  funfeundezcwenczgysten 
iare;  an  sente  Margareteutage.  Boohlits,  1325  Juli  la. 

Ndtrhr. :   USA.  Dresden,  No.  OHg.  Fl$rg.;  vom  den  itüm  wr^fHbigL  mihSnff. 

Siegeln  ist  da$  8.  abgefallen. 

Druckt  O.  9.  Btbummm,  Oodm  ä^fhm.  AfAtMm$  JJI  {pestm  18?7)  JRk  (MO. 


Boohlitz,  1325  Jwü  10. 


gegen  Jedermann,  ausgenommen 
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585.  Bi8du>f  Eemrieh  von  NamUmy  hetUUlgt  die  Stiftung  des 
Kloster»  $um  heiig.  Kreue  hei  SaaJhurg  durch  Heinrieh  den 
AUeren  tmd  Heiniich  den  Jüngern,  Vögte  von  Gera. 

Altenburg,  1325  Aug.  14. 

Udtchr.:   UA-  SchUiz,  KlotUr  z.  htüg.  Kreuz,  2  Griff.  Perg.  mit  je  4  an  rtpUr  tmd 
gHbier  Stith  hangend.  wtMgrhaä.  Bugtln  (A  «.  S). 

jhffschr.  von  A,  auf  der  PUcatur :    Littera  confirniacioins ,  und  m  donO'  lAUm 

fundacionis  der  stifTtnii); ;  —  von  B:  Littera  confirmacionis. 

Jjruck:    LoUiutL  iHUUufeHiU.  1793  S.  172  (tiocA^);  —  ver^.  Ö8.  ».  58. /oAtm- 
htriOt  du  VogO.  AtmUmun.  8.  46. 

Iii  uuiuinc  saucte  et  individuc  triuitatis  ameii  Henricus  äenior 
et  Hearicos  iimior  gennani  advocati  de  Gera  omnibos  glorioei  no- 
minis  Christi  professoribus  in  perpetuum.  Quoniam  fallax  est  gracia 
et  vana  huins  seculi  pulchritudo**)  preterioiis  vcln  l  imibra  et  sicut 
ros  raane  pcrtrausieiis,  ideo  felices  multumqut'  buiti,  (jui  ponentes  in 
domxQo  spem  suam  seminant  in  presenti,  quod  nietaut  in  futuro,  de 
temporaliDus  sibi  concessis  a  deo  taliter  disponentes,  ut  et  merces 
copiosa  eis  apud  deum  ctimidetiir  in  odis  et  apnd  homines  eontm 
memoria  sie  benedictione  sit  perhennis.  Quod  quidem  nulla  via  com- 
petentibus')  ficri  estimamus,  quanisi  in  ecclesia  dei  ciiltus  amplietur 
diviniis  et  deo  serviencium  numerus  uugeatur.  Cuius  rei  diligenti 
speculacione  pennoti,  ut  in  eterna  patria  electorum  numero  mereamur 
assoibi  ad  augendum  numemm  servitomm  dei,  de  proprietate  nostra 
oonventualem  ecclesiam  sanctimonialium  in  Salebnzg  oonstruzimiia  ad 
honorem  dei  altis^inii  et  gloriose  genitricis  eius  ac  vencninde  cnicis, 
ut,  qui  crebro  et  in  niultis  delinquimus,  crebra  inveniamus  ibidem 
multiplicatis  intercessoribus  peccatorum  remedia  et  tam  nostra  quam 
progeuitorum  nostrorum  et  carorum  sit  memoria  sempitema  Et  quia 
spiritalia  sine  temporalibus  non  possimt  snbsiateie,  ut  ipsa  plan- 
tado')  in  temponüibns  acut  in  spiritalibus  redperet  incrementum, 
de  consilio  dyocesani  episcopi,  cuius  auctoritate  ipsam  construximus 
uccedente  consensu  et  voluntate  omnium,  qui  nobis  futuri  sperabantur 
beredes,  ipsam  ecclesiam  de  rebus  patnmonii  sive  ])i  i)[)rietatis  nostre 
dotaTimns  oompetenter,  quas  res  ad  remoTendam  iii  posterom  omnem 
occasionem  calumpnie  buic  scripto  duximus  inserendas.  Sunt  autem 
hec:  lus  patronatus  ecclosio  parrochialis  sancte  Marie  in  opido  Sale- 
burg  cum  dote  sua  ac  aliis  pcrtinenciis  suis,  quam  obtinuimus.  ipsis 
sanctimonialibus  incorporari,  Iteui  sexagiuta  agri  lignorum  cuiu  fiuido 
in  monte  Kulme.  Item  agri  sufticieutes  ad  culturam  duorum  aratro- 
rnm  dti  in  diTersiB  Icds  prope  opidnm.  Item  in  TiUa  Kodtode*) 
vO  niaiisi  aolyentes  nj  marc  im.  quorum  unmn  BolTit*)  Petzoldus 
dictus  Zehe,  unum  Henricus  Prcsser**),  unum  privingnus  eiusdera, 
unum  dictus  iiebewiu')  et  unum  Gouradus  dictus  Nydaus.  in'')  villa 

fehU  B.  b)  palcritado  B.  v\  rotnpetctK  Ui'i  /?.  <\)  plnntaclfme  A  p)  Kot» 
roda  B.  f)  qainque  B }  wie  überhau^  m  Ii  »teulena  die  ZiMseichcn  durch  die  ZaU- 
w9Her  ctnM  nud.    g)  eoUt  3.    h)  dietw  PniMr  3.    Q  EOfwjn.    k)  Um  In  A 
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ßchiltpach  uniu  manaua,  quem  colit  Henricus  de  Zopotten.  In") 

Kungestorf*')  xn  mansi,  unum  colit  Dythrich  dirtus  Xvthorn,  unnm 
Wygandus,  unum  filius  Comitis,  i  Ebcriüi,  i  dictus  Wcgener"),  i"*) 
Heröldinne,  i  £kkehart,  i  Gonradus  Molitor,  i  Hermannus  Molitor, 
alios  Conradiis  Sefler  et  .  .  dictus  Tribuzer,  item  ibidem  in  reddi- 
tilms  tres  fertoneB,  quoB  solvit  dictus  Zunmermaim.  In*)  Langen- 
grüne  duo  mansi,  qui  solvunt  unam  niarcam''),  unum  colit  dictus 
Roder,  alium  Conradus')  Bötener.  In*)  Pötchei^an«^)  nnus  Tnansus 
solvens  v  feitones,  quem  colit  Fridericus  dictus  Vilt.scher.  In"*) 
Schonenbrunnen  unus  mansus  solvens  tres  fertones.  In"")  Keinboten- 
dorf  m  manfli  Bolventes  i;  marcam,  anum  oolit  Anioldus,  secun- 
dnm^)  .  .  dicta')  Grunerinne,  terdum  Dythrich  de  Lubeschicz.  In") 
Rcuz  IUI  mansi  cum  dimidio  solventes  ii  marcas  et  i  fertonein,  quos 
coluut  Albertus  Wibel,  Hermannus  vorn  Richzeu,  Conradus  frater 
suus  et  i)astor.  Item  est  et  ibidem  unus  mansus,  quem  dedit  ec- 
clesie  .  .  dictus  de  Draganstoi-f.  In  Ottendorf  ii  mansi,  unum  colit 
Bndelin^)  et  aUmn  Ridbardis').  In*)  Zolenrode  nnus  mansus,  quem 
eoHt . .  dictus  Dressel.  In*)  Qrevenwart  tres  mansi  solventes  n  mar- 
cas.  In*)  Villa  Kulme  dimidius  mansus  solvens  unum  fertonem.  et 
colit  eum  Henricus  filius  I.uchardis.  Item  de  taberna  in  Reiiiboten- 
dorf  unum  fertonem,  quem"")  habet  dictus  ächultheize.  In*)  Keula 
imns  mansos  solveDS  fertonem  et  oolit  enm  Heniieos  de  Hondoit 
Item  molendinum  in  Sala  flumine  apud  opidum  cum  iuribus  et  pisca- 
turam,  que  protenditur")  ab  eodem  molendiuo  usque  ad  ripam  Reuz"). 
Item  unus  ortus  ante  opidum  nostnim  Slöwicz^),  quem  cx>lit  Her- 
mannus ilt>  Lipcz  et  sohlt  unum  fertonem.  Jtvm  bona  in  villi^4  I  imen- 
dorf  et  zu  der  Loter'*),  que  post  mortem  relicte"^)  quondam  dicti 
Boppen  KAnczd  ad  ecdesiani  i^^sam  devolventnr  et  solynnt  in  red- 
ditibus  vni  marcas  annuatim.  Super  bonis  huinsmocK  alias  edam  litere 
dicte  ecclesie  sunt  concesse.  Harum  itaque  rerum  doiiaciones  quas- 
dam  in  ipso  fundjicionis  exordio  et  quasdam  postea  factas  preseriti 
cyrographo  ad  posteritatis  noticiam  deducentes  ipsam  plautacionem 
novellam  sub  dyocesani  episcopi  protectione  posuimus  et  episcopali 
auctoritate  paoem  sibi  fecimns  bonniri  tarn  in  habitis  quam  in  ha- 
bendis,  ne  qnis  successomm  nostrorum  vel  extraneorum  a  nobis  vel 
a  quibuscumque  collata  vel  in  posterum  conferenda  abstrahere,  mi- 
nnere,  invadeie  scu  quicquam  molcsti  in  eisdem  aliqu<i  inu:('iiio  inferre 
presuiuat,  quod,  qui  fecerit,  omnipoteutis  dei  super  se  furorem  seutiat 
et  sanedssime  goiitritis  eius  experiatnr,  prent  memeiit  nldonem. 
Preterea  ob  honorem  venerande  crucis,  que  in  dicta  ecdesia  multis 
et  gloriosis  choniscat  miraculis  oninibus  et  siugulis  eciam  enmlis  et 
inimicis  uostiis,  qui  causa  devociouis  in  dedicatione  ipaius  ecclesie 

a)  Item  in  B.  h)  Knnegesdorf  ß.  c)  i  Eberlin,  i  dictus  Wegener  fehlt  B. 
d)  I  die  B.  e)  maream  annaadm  B.  f)  Coorados  dictaa  B.  g)  Pochgowe  B. 
h)  alium  B.  i)  dicU  die  B.  k)  dictus  Badelyn  B.  l)  KychardtM  B*  m)  quam  B. 
a)  preleBditnr  A,    «)  Bmi  B.    p)  Blrawlte  B.     q)  L«lwo  B,     r)  fikU  B. 
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mit  .iliis  festis  patronorum  oiiisdem  ecclesiam  ipsara  eques  ant  pedes 
visitaverint,  dumniodo  alia  illicita  opera  ac  nialos  actus  non  r»>iij- 
miseriut  nec  illo  itinere  aliquid,  quod  in  contrarium  nostrum  seu 
Qostrorum  redundare  vaJebit,  attemptaverint  libertatem,  securitatem 
et  pocem  damu»  et  prestamus  presentibns  veniendo  et  reoedendo  pro 
noMs  ac  quibusvis  aliis,  qui  nostre  parere  voluerint  Tohmtati  Cete- 
niTii  ins  eligendi  prepositum  apud  .  .  abbatissam  et  conventum  ipsum 
resideri'  volunius  et  a  dyocesano  obtinuiraus,  ita  ut  nulla  nobis  aut 
heredibus  uostris  iu  autea  instituendi  vel  destituendi  prepositum  in 
dicto  monasterio  penitus  sit  &ea1tas.  In  premlssoftim  igitor  omniiim 
et  suigalorum  certitudmem  atque  robur  presentem  cyngmphnm  sigQ- 
lonim  nostronini  niunimine  designari  iussimus  necnon  reverendi 
patris  doiiiini  iiostri  (ioriiiiii  Henrici  episcopi  ecclcsie  Nueiiiburgensis 
et  sui  capituli  sigilla  obtinuinius  appendi  eidem  in  Signum  (  (•nnu 
consensus  expressi  predictis  liberaliter  accessisse.  Nos  itaquc  lleu- 
ricos  dei  grada  episcopus  eociesie  NnemburgensiB  devotioiiem  nobi- 
liiim  virorum  domiuorum  Henrici  senioris  et  Henrici  iunioris  advo- 
ratonnii  de  Gera  prodictonini  claris  in  domino  laudibus  coniniendantes 
fuiidacioueni  dicti  nionasterii  sanctimonialium.  quas  sub  habitu  et 
rcgula  sancti  Bemhardi  et  urdine  Cystercieusi  virtutum  domino  mili- 
tari statnenmt,  de  noTo  fiictam  per  eos  atgue  rebus  et  bonis  imr 
mobilibus  competenter  dotatam  necnon  omnia  et  singula  supradicta 
laudabiliter  gesta  ad  augraentum  maxime  cultus  divini  ac  ob  laudcm 
nominis  lesu  Christi  laudainus,  approbamus,  rata  et  '^rata  habemus 
et  in  dei  nomine  auctoritate  ordinaria  confiniKinius  ecclesiamque 
parrochialeiii  iu  opido  Öalcburg  cum  suis  iuribus  et  pertinenciis  eidem 
monasterio,  quantom  in  nobia  est,  incon>oramii8  et  annectimiis  ita 
^deUcet,  ut  pro  comparandis  ipsis  sanctimonialibus  vesttbus  pre- 
positus  omnes  proventus  eiusdem  suis  ai)plicabit  usibus  nostro  archi- 
diaconi  loci  et  cuiuslibet  alterius  in  omnibus  iure  salvo  cousensu  ex- 
presso  totius  uostri  capituli  accedentCf  proviso  tarnen,  ne  parrochialis 
ecdesia  ipsa  in  dirinis  officüs  defraudatnr*)  aut  cnra  animamm  all- 
qualiter  negligatur,  in  qnibus  prepositi  dicti  monasterii^),  qui  pro 
tempore  fuerit,  oneramus  consdenciara ,  qui  ab  archidiacono  loci  de 
cura  investituram  recipiet  et  onera  incumbencia  supportabit.  In  evi- 
denciam  premissoniiii  sigillum  nostrum  una  cum  sigillo  capituli  nostri 
presentibus  est  appensum.  Quod  nos  Emfridus  dei  giacia  prepositus, 
Dbicus  decanus  totumque  Nnemburgensis  eodesie  capitulum  ad  expri- 
mendum  consensuni  nostrum  predictis  omnibus  et  singulis  liberaliter 
accessisse  presentibus  (biximus  apponendum.  Datum  Aldenburg  anno 
a  nativitate  domini  millesimo  tieceutesimo  vicesimo  quinto;  in  vigilia 
assumpciouis  virgiuis  gloriose,  pontificatus  nostri  anno  nono,  pre- 
sentibus et  testibus. 


a)  ddMMvr  B,  b)  >Mft 
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58€.  Markgraf  Friedrich  von  Meifsen  hehhnt  den  Burggrafen  Her' 
mann  (III)  von  Meifsen  mit  dem  Dorfe  Winhvite  (Wynkwitz), 
Testes:  viri  nobiles  Freckricus  conies  do  Orlamunclc,  Giinthe- 
rus  coines  de  Swarzburuj,  Guiithcrus  comes  de  Kcvernherg 
avunculi  uostri  dilecti,  iicuiicus  de  Plaweu  dictus  Kuzu  capi- 
taneus  noster  generalis  et  complures  alü.  Datum  l^ypzk  anno 
domini  millesiiDo  trecentesimo  viccsimo  quinto ;  feria  tercia  post 
assmnpcioneni  Marie  viiginis  gloriose.  laeipsig,  1325  Aug.  30. 

Mitdlr.:  BBA.  Draieit,  N9.  Stie,  (Mg.  Ary.  MÜt  «mhamg.  WKrhrotk.  Siegel, 
JDmdfc.*  Märtm-f  Surggn^kidkim  Mt^fhm  8. 447. 


587.  Markgraf  Friedrich  von  Meifsen  hrsfäfigt  diw  All  erheilig  m- 
HospitcU  eu  Jena  aüe  für  dasselbe  gemachten  Schenkungen  und 
Käufe,  Prasentibiis  et  testibns:  viris  nobflibiis  Fraderico  co- 
mite  de  Orlamunde,  Gunthero  de  Swarzburg  et  Gtinthero  de  Ke- 
verenberg  comitibus,  Henrico  de  Plawcn  advocato  dicto  Rusche 
capitaneo  nostro  generali,  magistro  Walthero  preposito  occlesie 
Mysnensis  nostro  ])rotbonotario ,  Bertoldo  de  Jkjkstetbe  vice- 
domino,  Heurico  de  Appolde  piiicenia  militibus  et  quam  plu- 
riboB.  Actum  et  datom  Biene  amio  domini  mgcxtcxt;  tercio 
kaleodas  Septembris.  Jena,  1325  Aug.  80. 

Abeftr.:  3Ld.  Jemm^  Ortg,  Barg,  mit  aidUkig.  Ufirodi.  KtgeL 
Jhmtk:  Regeet  hei  Mitlbr,  KmMigtt  No.  71. 


58&  Verseihe  bestätigt  dem  Kloster  Buch  alle  seine  [in  der  Ur- 
kunde näher  genannten]  Güter  und  Hechte.  Tistes:  Frederi- 
cus  comes  de  Trühendingen ,  Albertus  burcgravius  de  Aldeia- 
burg,  HeinricQS  de  Plawen  aidvocatus  innior  dictns  Ruzze  capi- 
taneus  terrarum  nostraruni  generalis,  magister  Waltherus  pre- 
pofiitos  ecclesie  ^^ysnensis,  Bertoldus  de  Ekestete  vicedominus 
senior,  Thammo  de  Haldek,  Johannes  dictus  Grosse  de  Sew- 
schin  senior,  Heinricus  de  Küngesvelde,  lohanncs  de  Nuten- 
hofen milites  nostri  fideles  et  quam  plures  aliL  Datum  Alden- 
burg umo  domini  miUeaimo  trecentesimo  vicesimo  qninto;  im 
kaläidas  Octobris.  Altenbiug,  1325  Sept.  28. 

Jfdtchr.:  BBA,  Iheedm^  J9'«.S847,  Orig,  F*rg.;  Au  ßkgd  hängt  m  grümer 

f^ide. 

J/ruck :   Alt  Rtg.  bei  MüUer,  Xo.  t'VXLlX. 

589.  K,  Luäwig  hestäügi  dem  Vogte  Hehirush  Seitfs  dem  J^npm 
wm  JPktuen  die  demstiben  durch  Marigraf  Fnedrieh  wm  Mei- 
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fsm  SU  Teil  gewordene  Belehtiimfj  mit  dem  SchilosM  Waldedt 
und  den  Dörfern  Bdbeck  und  Kechayr) ' ). 

Nürnberg,  1325  Oct.  9. 

UtUchr.:    IIA.  Greiz,   Jnv.  I  Fach  JA  A'o.  2,   Orig.  I'erg.  mit  anhäug.  zerbrtxk. 

^■fh.uhr. :    IIA.  SthUim  eds  Trnnstuvtjtt  de»  iVigfanafi  Mli  Skjkmuäminä  JfHIW 

sehen  HnjV  d.  d.  ErfuH,  1858  Jiuit  14. 

l>ntck :  Lüniy ,  lU  ichiarchiv  A7,  203;  —  £eekler,  Sfemma  Hulhmic.  271;  — 
HüUer,  i\'o.  VCL  mUJUtekem  Battm  {OA  Ifl);  —  {S8hm0r,  Btgttia  ia^trii  b. 
Iftl4— 1S47  a.  ftO). 

NoB  Ludovicus  dei  gnuna  Romanorutn  rex  scmper  augustus  re- 

cognoscimus  publice  j^er  prosentes,  qiiod  illustris  Friderini?^  marcbio 
Missenfiisis  jiriiiceps  et  geiier  noster  karissinius  de  nostro  cniisensu, 
voluiiUiU)  et  beueplacito  nobili  viro  Ueinrico  iuniori  advocato  de 
Plawen  dicto  Raeozz  fiddi  nostro  dilecto  castmm  dictum  Waldekk 
et  TiUas  Bobocli  et  Rechayn  oontulit  pleno  iure  et  ipsum  inUBodavit 
libere  de  eisdem  habentes  eandem  collocacionem  sie  liberaliter  pre- 
dicto  Tlenrico  factam  gratam  penitns  et  acceptam.  Dantes  sibi  pre- 
seiiteü  iiostras  litteras  si<nll<>  tuaiestatis  nostre  reiric  rnlmrntas  in 
testimoiiium  super  eo.  Dutum  in  N'ürenberch;  quarta  feria  ante 
GaUi*),  anno  domini  millesimo  treoeDteBimo  vioeBimo  quinto,  regni 
▼ero  nostri  anno  nndecimo. 

590«  Markgraf  Vricdrich  von  Meifsen  schenkt  dem  Peter  von  Siteen- 
beche  und  Nikolaus  vofi  liybcnak  zur  Unterstützung  des  Berg- 
baues zu  Dorna  (zün  Dom  )  5U  Talente  Freiberger  Denare  von 
der  HäUfte  des  ihm  aus  jenem  Bergbau  fälligen  Zehnten.  Te- 
stes: magister  Walther  prepositus  Mysnensis,  Heinricns  de 
Plawen  dictus  Ruze  capitancus  noster,  Heinricus  de  Kuaiges- 
vold.  Toli.iiHK's  de  Nutenhove  niilites  nostri  et  quam  plures. 
Datum  Al(itMi)>urch  iinno  domini  mccc  vicesimo  quinto;  in  die 
beatorum  Symonis  et  lüde  apostolorum. 

Altenborg.  1325  Oot.  98. 

lU»ekt.:  S8A.  DrudtHf  A!i».S3ftl,  Orig.  Perg.  nufe  €uAämf.  atrknek.  Stß§ti. 
Dneh:  Btg.  bei  MOtUr,  No.  OCLL 

591-  Der  Komtur'^)  des  deutschen  Hauses  zu  Christburg  setzt  4(K) 
Hufen  im  Lande  Snssoi  aus.  f  Unter  den  ZeugetiJ :  bruder 
Heinricli  von  riaweu.    Geyahen  1325  Martini.     1325  Nov.  11. 

Ild»ihr. :  StA,  Elhing,  A.  lly  31,  Orig.;  a.  yolkmamts  Katalog  de*».  S.  10  {naeh 
MäteOmg  de$  Uarm  JnkhnM»  Dr.  JPkOippt). 


1)  Vergl.  Lobetut.  JnteUigenzbL  1791  &  135. 

1)  Bti  B9hm»  o.  «.  O.  nrird  mtmmM,  dl0  dU  DaHmmg  /MtilkMft  «mL 
9)  Xmtikdr  9om  AwNMAmy. 
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593.  Markgraf  l^Wedrtek  wm  Meifkm  sHftei  ämri^  Vertmhung  einer 
AmuuU  Zmsm  drei  Messen  in  der  Pfarrkirche  zu  Seiita,  Ge- 
czeugen:  Friderich  grave  von  Orlamunde,  Albrecht  bürggraff 
von  Aldenburgk  der  iunge,  Gunther  grave  von  Swartzjmrgk, 
Uevnrich  von  Plawen  der  iunge  unser  heubtman,  Bertoldus  von 
Erntete  und  Hefwrlcli  toh  Appolde  der  ritter.  Gebn  czu  Rodi- 
litz  noch  GiiBti  geburt  dreytseiihuiidert  und  im  xxv  iar;  uff 
sant  EüBabet  BodUltii.  1325  Kov.  ift. 

Ildschr     USA.  DnBdm,  Jb.  mi,  Orig.  Arg./  da$  mtirvA.  Bkgd  hangt  mm 

Druck  :   iUg.  6a  AlüUer,  A'o.  CCLil. 

593.  Albert,  Dekan  in  Regenshurg,  spricht  über  Heinrich  den  Äl- 
iem,  Vogt  von  Weida,  und  seine  Genossen,  die  von  W^gds- 
dorf,  wegen  Qeufäli6ßUUigkeikn  gegen  das  Kloster  Waldsasse7i 
den  Ktrehenbann  aas.  Begenabnrg,  1326  Jan.  6. 

aMr.:  KaRA.  MUmdtm,  jSmgtrf  CkynottiMA  ».  WMtMtm  LSb.  U  I\bI.  377. 

Albertus  decanns  vestris  (!?)  capellae  Ratisponae  ab  honorabili 
viro  domino  Ulric»  decano  Ey[ch]steteii8iß  ecclesiae  iudice  et  conser- 
vatore  privilcgiorum  abbatis  et  coiiventus  in  Waltsasscii  ordinis  Ci- 
storciensis  RiUisponensis  diocesis  subconservator  deputatus  rev(;rcndis 
ac  deo  duvotis  abbatibus,  praepositis,  decanis,  archibreäbiteris ,  ple- 
banis  et  eornm  Tieaariis  neenoB  caeterls  eociesianim  et  capeUamm 
rectoribus  per  Ratisponensem,  BambergieDBeni  et  Numbergensem  dyo- 
cesis  (!)  constitutis  salutcni  in  domino  sonipitemam  et  raandiitis  nnstris 
ymnio  verius  apostolicis  tirniiter  olxMÜre.  Quia  de  manifestis  et  iio- 
toriis  iuiuriis  et  otfensis,  quas  uobilis  vir  Heinricus  senior  advocatus 
de  Wyda  per  se  ac  suos  complices  videlicet  lohaunem  et  Henricum 
de  WesBzeldorff  ac  per  plnres  alios  intulit  abbati  [et]  fratribus  con- 
ventus  in  Waltsassen  contra  indulta  privilegiorum  suorum  nobis  facta 
est,  sicut  ius  exigit,  plena  fides.  Nos  igitur  de  consilio  sapientiiim 
ipsos  videlicet  Henricum  advocatum  de  Wyda,  lohannem  et  Henri- 
cuiii  de  Weizzelsdorlf  ac  eorum  complices  senteutiae  excommunicationis 
innodamnB  ac  imodatos  discretioiii  vestrae  praesentibns  intimainiis, 
qua  fimgimitr  in  hac  causa,  vobis  in  virtute  sancte  obedientiae  et 
sub  poena  suspensionis  ab  officio  praecipimus  firraiter  et  niandaiinis, 
quam  in  vos  et  singulos  vcstrnni  triuni  diennn  nionitionc  praeuiissa, 
si  mandati  nostri  fueritis  contemptores,  perferimus  in  hiis  scriptis, 
quatenus  ex  nunc  in  monasteriis,  ecclesüs  et  capeUis  vestris  et  in 
aUis  lods,  nbi  temporalem  iuriadictionm  ant  ex  proprio  aut  ex  com- 
misso  yd  domicilium  habere  dinoscitur,  quas  exnuuc  ecclesiastico 
su[p]poniraus  interdicto  cessctis  penitus  a  divinis  nec  duraute  inter- 
dicto  aliqua  dispensctis  praeterquam,  quae  a  iure  conceduntur  ec- 
clesiastica  sacrameuta,  sepultura  Christiana  niortuis  specialiter  iuter- 
dicte.  Gaeteri  vero,  ad  quos  piaesois  scriptum  pervenerit,  et  qui  extra 
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iurisdictioDem  suain  temporalem  constitati  faerit,  quotienscunque 
praedictos  advocatum  de  Wyda  et  lohannem  et  Heinricum  de  Weiz- 
zclsdorflf  per  loca  ipsonmi  inonastoria  vel  parochias  transire  conti- 
gerit,  et  qujuiidiii  ibi  nioraui  traxerint  et  i)ost  eonim  disc^ssum  tri- 
duum  cessent  geueralitcr  a  divmis  uichilomiuus  eosdem  äiugulis 
diebus  domüuds  et  feetivis  ntmcieDt  publice  oomm  plebe  ezcommo- 
nicatos  et  mandent  eos  ab  omnibus  fidelibus  arctius  eTitari  sub  poena 
praescripta,  qnonsqiie  dictus  advocatus  de  Wyda  praefatis  abhati  et 
conventui  de  iiiiuriis  et  oflensis  sibi  illatis  satis  fecerit,  sicut  debet, 
ac  uostras  litteras  receperitis  super  absulutioue  ab  exconimuDicatione 
dictorum  UeiDrici  advocati  de  Wyda  ac  lohannis  et  Hemrict  dicto* 
rom  de  Wezssetedorff  ac  relaxstione  sententiae  scitor  pro  oerto,  qaod 
fli  mandata  nostra  praesentia  contempseriti»  ad  poeaas,  quas  contu- 
macia  vestra  menicrit,  non  segniter  procedemiis.  praesertim  cum  ex 
eontemptu  vestro  irregularitatis  laqueum,  a  quo  iiullus  nisi  sumraus 
puntifcx  vos  absolvere  ac  nobiscuni  dispensare  poterit,  incidatis. 
Qaod  si  quisquam  vestrom  de  auctoritate  aostra  dubitaverit,  quia 
grave  est,  et  periculosum  litteras  apostolicas  ac  sub  delegationis 
auctoritate  ipsarum  per  tot  et  taiita  discrimina  terrarum  ad  singu- 
lorura  vestroruin  oculos  trausmittere  exnunc  ]>er('ni])torie  citatus  usque 
ad  crastinum  tiouiiiiicae  invocavit  llatispouaiu  ad  nostram  praesentiam 
yeniat,  auctoritatem  nostram  et  Utteras  ipsas,  quarum  sibi  faciemus 
Yisuros,  allioquin  ooatra  ipsum  exigente  coatumada  sicut  iustum 
fuerü  procedouuis.  Datum  Batisponae  anno  domioi  1326;  vm  idos 
lanuarii.  Redite  litteras  sub  poeois  praescriptis. 

594.  Werner^),  Hochmnster  de.s  deutschen  Ordens,  bestätigt  die 
Schenkung  von  4  Hufen  an  die  Kirche  zu  Kulm,  welche  sein 
Vorfahr  HoeJmeisier  Karl*)  gmae^  haUe.  [Unter  dm  Zmh 
gen]:  hater  Heoricus  de  Gera  iu  Engilsberg  commendator. 
Datum  in  Thonin  sub  anno  domini  mcccxxvi  ;  in  die  purifi- 
cationis  beate  virginis.  Thom,  1326  Febr.  2. 

Hdsehr.:  K8A.  Königaberg,  SekübL  JX  No.  3 ,  Orig.  Parg.  mit  amhaäg.  Skgd 
(«acA  MiUeUmg  <k$  Herrn  Ardihrata  Dr.  ITtä^f), 

595.  Bitter  Heinrich  von  KokerUe  (Kftkeritz)  versprielU  dem  Mark- 
grafen Friedrich  von  Meifscn ,  ihm  gegen  Jedermann,  anege- 
nommen  mit  der  Veste  Senftenberg  (SeniftenberLO  nirhf  gegen 
den  Herzog  Heinrich  von  Jauer  (von  nie  lawre)  gf  treulich  zu 
dienen,  und  verzichtet  auf  seine  Attsj/riicJui  an  dein  Zoll  zürn 
Hayn.  Gezuge:  her  Albrecbt  bükrcgrsve  von  Aldenburg,  her 
Heinrich  voyt  von  Plawe  der  Ruze,  her  Heinrich  von  Wyda 
der  voyt,  her  Walther  von  Kftkeritz,  ber  Heinrieb  von  Ku- 
ningesfelt,  her  lamme  von  Ualdecke,  her  Hans  Groze  von  Se- 

1)  ««n  Oradm,  I)  vm  jfWar. 
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witschin  der  eider,  her  Friderich  von  Honsberg,  her  Hans  von 
Nutenhove  rittere  und  audir.  Gegeben  zü  Aldenburch  nach 
gotis  geborte  tusent  iar  drihtmdert  iar  in  dem  sechs  und  zcwen- 
dgesten  laie;  an  dem  nesten  dynstage  Tor  dem  heügen  tage, 
der  da  ist  genant  kathedra  PetrL   Alteolnitg^  1326  Veinr.  18. 

UdtiJiT. :    HSA.  Dreiden,  No.  2356,  Orig,  JViy,  mit  S  onMhv.  Xtfd», 
i^mdb;  JUg,  fci  Jßrifar,  No.  OOLUI. 

596.  Siegfried  der  Ältere  vm  Schönfeld  (Schonveld)  und  seine  Söhne 
überlassen  dem  Markgrafen  Friedrieh  von  Meißen  den  Friede- 
wM  (Frydewald)  gegen  Belehnung  mit  dem  Städtchen  Bade- 
hurg  (Radebörg)  und  dem  Dorfe  Sacka  (und  der  hof  mit  dem 
dorfe,  der  der  Sak  heyzit).  Gezci'iixo:  die  edeln  herron  firove 
Henrich  von  Bychelin^,'en ,  ^rreve  I  rederich  von  Triihcudingeu, 
greve  Gunther  von  Swarzburg,  greve  Henrich  von  Honsteyn 
der  eldere,  greve  Gunther  von  Kevemberg,  her  Albrecbt  burc- 
greve  von  Aldeiuburg,  her  Henrich  voyt  von  Plawen  der  Rüze, 
her  Bertold  von  Pxkestete  der  vitziitüni,  her  Tamnie  von  Hal- 
decke, her  Henrich  von  Köngesveld  und  andere.  Gegeben  zcä 
Aldembörg  nach  gotis  gebürte  thusent  iar  dryhundert  iar  in 
deme  sechsundezcwenczgisten  iare;  an  deme  sunabende  in  der 
oeterwochen.  Altenbiurg,  1326  Mfln  2D. 

Mekr.:  SBA.  ßntitn,  No,  SSSl,  Oriff.  Ferg.  mit  t  omUng.  Siegelm. 
Dnuk:  Reg.  bei  MtOor,  No.  OOLiV. 

597«  J^-  Tjudwig  verpfändet  snnem  SrJnrirfjrrsohne.  Markgraf  Fried- 
rich von  Meifsen,  die  Städte  AUenburg,  Chemnitz  und  Zwickau 
und  das  PCsysener  Land.  Dobei  seint  gewesen:  die  edeln 
manne  B<ntolt  grafe  von  Hennemberg,  bruder  Cunrat  von  Gun- 
dolfin^^ni  maister  dez  Deutschen  ordens  in  Deut^^chen  landen, 
Friderich  von  Truheudingon,  Bertolt  von  Nyffen,  Albrecht  burch- 
grave  von  Aldenibürg,  Henrich  der  lange  von  Plawen,  Henrich 
von  Plawen  genannt  llüzze  und  Henrich  von  Wida  vögte.  Ge- 
ben zA  Nuremberg;  an  dem  montag  vor  sand  Georgtag,  do  man 
zaH  von  Ghrists  gebftrt  dreuczehenhändert  iar  darnach  in  dem 
sechs  und  zweinczigistem  iare,  in  den)  zwclften  iare  htisit 

riches.  Nürnberg,  1326  April  21. 

Jldtekr.:  ESA.  Dreeden^  No.  2362,  Orig.  Berg.}  dot»  Siegel  käiigt  tut  roUr  vnd 
gHkmr  SeUe. 

Dmdk:  09p/eH^  QeaA.  dee  IU(/keiignmde$  8.  85T;  —  «.  Brmm,  dk  Bmggr^m 
«e»  AUtiimg  8.  98. 

598.  Werner  ^) ,  Ilochmeister  def^  deufschen  Ordens,  verlrihl  rhu  m 
gewissen  Nadrawe  4  Hacken  im  Felde  Santopiten.    /  Unter  dm 

1)  von  l/rtelm. 
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Zmgm] :  bruder  Heinrich  von  Gera,  Komtur  zu  Engelsburg. 
Gegeben  tzur  lialga  —  1300  [in  Worten]  im  xxvi  iare;  am 
abfinde  der  h.  dreyvaltikeitb.  Balga,  1326  Mai  17. 

HiaAr.:  KßA,  SBmgtberg,  Bimdvedenb.  No.  IV  FaL9%  (iumA  Mitteätmg  da 

Der  Hochmeister^)  des  deutsi^ten  Ordens  verschreibt  Halm  im 
Felde  Paytitcn.  [Unter  den  Zeugen]:  fr;itt;r  Henricus  liuthe- 
nus  socius  noster.  Datum  in  Königsberg  niino  domiui  mcocxxvi  ; 
in  die  Viti.  Königsberg,  1326  Juni  15. 

Ildschr.:   K8A.  Königtberg,  Cofiarium  Samländ.  Handvttten  A.  216   Fol.  247 
(Mwft  MUteüumg  «in  Btrm  Jnhiurat$  Dr.  fhO^fpi). 

600.  Derselbe  verschreibt  Hacken  im  Feldr  Pylon.  [Unter  den  Zeu- 
gen]: frater  Henri cus  Huthenus  socius  noster.  Datum  in  prin- 
cipali  domo  uostra  Castro  s.  Marie  sub  anno  domini  ucccxxvi; 
in  die  ViÜ.  Xaiieiiburg  ' 1326  ^mi  Ift. 

iUielr.;  X8Ä.  Königsberg,  Copianim  «MiM.  BniM^  Ä.  IIS  JUL  MI 
(iM«ft  Jfanawy  iiu  Brnrm.  ArMmit§  Dr.  IhO^pi^ 

601*  gewisser  Bytterolf  überantwortet  dem  MarJcgrafen  Fried- 
rich von  Meifsen  seine  Burg  Finsterwalde  (A^iiisterwalde) ,  um 
die  dieser  Burg  wegen  zwischen  ihm  und  dem  Hersog  Budol[ 
von  Stuihsm,  am  Fridekdm  und  Johann  von  KoH^ 

(Kottbuz),  Bodo  von  Eulenburg  (Ilenburg)  Bu  Liebenwerdn  und 
Richard  von  Dahnen  (von  der  Diimo)  ausgebrochenen  Streitig- 
keiten beizulegen.  Getzuge:  die  edeln  herren  greve  Gunther 
von  Swartüburg,  greve  Gunther  von  Kevernberg,  her  Heinrich 
der  Bucze  der  itmgere  voyt  von  Plawen,  her  Heinrich  der  voyt 
von  Wyda,  her  Heinrich  von  Knnegisveld  und  her  Friderich 
von  dem  Heinsberge.  Gegelien  tzu  Ayelherg')  noch  gotee  ge- 
burt  tusent  iar  drihnndirt  iar  seysunczwenczigstem  iare;  an 
dem  uesten  sunabende  noch  senctc  lohannes  tage  baptisten. 

Havelberg  (V),  1326  Juni  28. 

Hdtthr. :  USA.  Vreadcn,  Ao.  2366,  Orig.  Perg.  mit  atihäng.  Üugcl. 
Dmek:  JSUg.  M  JM8»'»  Jh.  OOLTL 

602.  Der  HocJim/  ister  ^)  des  deutschen  Ordens  verschreibt  zweien 
VasaUen  Hufen  im  Fdde  Banan.  [Unter  den  ZengenJ :  frater 


«)  Aaelbg 

1)  Werner  von  Ortdn. 

%)  Zu  heaurkm  üt  dit  Vtrtehiedenheä  des  Ortet  bei  de»  No.  699  «.  600. 
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Henriens  Ruthcnns  Rocius  noster.  Datum  in  Castro  sancte  Marie 
sub  anno  naüvltatia  domiui  mccx^xxvi;  in  ilie  Petri  et  Pauli. 

Marienburg,  1326  Juni  29. 

Hdtekr.:  ESA.  Kdn^attrft  Metrik  No.  116  J<U.  i2i  (naeft  MiUeüuny  des  Herrn 

603.  Markgraf  Friedrich  von  Meißen  und  Heinrich  lieufs  der 
Jimgere,  Vogt  vm  Pkium,  verleihen  dem  Fnibst  WitiMKo  auf 
dem  Manemoerge  (Reglerkloster)  zu  AUenburg.  seinem  Bruder 
Johann  von  Schönftls  und  Hekurith  von  J^ffmhofen  ein  Berg- 
werk auf  dem  Hohenforste.  Altenburg,  1326  Aug.  24. 

lidachr. :   HA.  SehUiz ,   Orig.  Perg. ;  von  den  beiden  urtfrÜMfji.  Vorhand.  Siegeln 
hängt  da»  1.  em  roter  und  ffriiner  JSeide,  da*  2.  fehlt  bei  vorhaiuL'Seh$mrlächem. 

Dnuk:  BeUeehl  i$i  Lm^wUhi,  Skhtn  MmekeidUm  vom  Jraiirf<ii>M>y  (hdmhoA  VI 
A  818;  —  dmaeh  MBtr,  No.  COLYU. 

Wir  Frederich  von  gotis  gnaden  lantgreye  zcft  Düringen  maro 
grcve  zcfi  Mysne  und  in  dem  Osterlande  und  herre  in  deme  lande 

zcft  Plysne,  und  ich  Heinrich  voyt  von  Plawen  der  iunge  genant  der 
Rüy.e  bekennen  au  diseni  offen  bryfe  allen  den,  elf'  fn  sehen  oder 
h6ren  lesen,  daz  wir  dem  prubste  uflfe  unser  vroweu  berge  czü  Al- 
demburg  herni  Witechen  von  Schonfels,  sinem  bradere  hern  lohanse 
unde  Henriche  von  Utenhoven  von  gnaden  pt^legen  habu  zi  ü  rechtem 
erbe  dl  gruben,  dl  [s}']  vunden  habn  uf  dem  Honforste  unde  alle  di  grü- 
ben, di  man  dar  in  zcörecht  mezzen  sol.  Davon  schuln  wir  nicht 
nemen  denne  uuseu  blozen  zchenden.  Waz  aber  uzwendig  dez  ge- 
mezzen  bergwerks  vonden  wurde,  des  sulle  wir  genlzen  als  anders 
unsers  bergwerks.  Wir  haben  oudi  jn  gelegn,  daz  s^  suln  lyher 
sin  und  gewalt  habn  bergmeistere  zcü  zetzene  über  dlz  Tcrgenant 
bergwerk  also  bescheydenUcbe,  wer,  daz  der,  den  sy  setzten,  nicht 
gehaite,  so  solde  eyn  andeni  setze,  der  uns  gehagte.  Di  leben 
und  dise  macht  sulu  sy  nicht  lenger  habu,  den  vuu  seute  Mychahels 
tage,  der  nft  nehlst  komit  nber  diy  yar.  Das  vir  }n  dise  dyng 
stete  und  gantz  halden,  des  habe  wir  fu  disen  oflten  bryf  gegeben 
und  unse  ynsegele  daran  gehangen.  Des  sint  gezcuge  der  edel c  man 
burcgreve  Albrecht  von  Aldemburg,  ber  Bertold  vicetoni  von  Ecke- 
stete, Reynold  und  Golnitz  von  Schoufels  unde  ander  vromer  luto 
genuk.  Dirre  bryf  ist  gegebn  zcü  Aldemburg  nach  gotis  geburte 
äiiisent  iar  dryhondert  iar  in  dem  sedisundezwentzgisteii  iaie;  an 
gente  Bartholomeos  tage. 

6(Nk  Wemer^),  Hoekmeisler  des  deuisehen  Ordens,  gestattet  den 
Borgern  van  ESbimg,  ikre  8iad$  »u  erweitem,  [Unter  dm 
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Zeugen]:  Heiiriciis  de  Gera  in  Engelsberg  [commendator].  Da- 
tum in  dicta  domo  uostra  principali  Maheuburc  sub  aiuio  ua- 
tivitatis  domini  xoocxxvi;  in  die  beati  Bartholomei  apostolL 

lUtleiilnixs»  1326  An«.  SM^ 

BiMAr,:  StA.  EUmih  Orig,  Berg» 

DmA:  CM.  i^plam,  Wmmim^  S.9Umä  LktntänmakwtiB, 

605.  Markgraf  BMrteA  wm  Meifim  bestätigt  dm  Konnekklosier 

Beuditz  3  Hufen  und  einen  Zehnte  fM  Corhetha  (Korewete), 
die  Ulrich  von  Slatebarli  flrnisplhrn  verliehen  hat.  Testes: 
fidcles  faniiliiires  iiostri  dih  cti  Menricus  de  Plawen  iunior  ilictus 
Buzze,  Bertoldus  vicedominus  du  Ekstete,  lohannes  de  Nuten- 
hoven  miUtes;  Gnntherus  de  Btinowe,  Hermamras  de  Haldecke 
et  quam  pluree  alü.  Actum  in  Porta  anno  domini  millesimo 
tiecentesimo  vicestmo  sezto;  fem  sexta  post  Bartholomei. 

Pforta,  1326  Au«,  a». 

HtUchr.:    USA   Ih-^sdni,  No.  2371.  r>r{(j.  iWg.  mit  mhtmg.  Sk^eL 
Druck:   SdUMgen  u.  Jirtgtig,  Ihplom.  il  8.  896. 

606.  GunfJirr,  Ahl  des  Georgenldosters ,  und  Ernsi ,  Domprop^f 
Naumburg,  schreiben  dem  Propsf  voti  Mildenfurth  in  d^r  Kkig- 
sai^e  des  Burggrafen  Erkcnbert  van  Starkenberg  wider  dus 
Kloster  OronsMfiis,  1326  Oet  2L 

Hiukt.:  €k»Ä.  ü^saMor,  Beg.  OO  p.  580  No.  73,  Orig.  Perg.  tmbesUgtU. 

Gunthcnis  dei  gracia  abbas  monasterii  sancti  Georgü  prope 
Nuwenbiin  ac  Eni[estusJ  dei  gracia  prepositus  eeclesie  Kuweubur- 
gcubis  iuiiit;es  in  causa,  que  vertitur  iuter  partes  iufrascriptas  a  sede 
apostolica  delegati  et  sabdelegati  honorabm  domino  domino  preposito 
in  Müdinvorte  seu  eius  vicem  gercnti  tain  vite  presentis  commoda 
quam  ftiture  ac  mandatis  apostolicis  humiliter  oliedire.  Noveritis 
nos  iina  cum  venerabili  domino  nostro  H[einrico]  episcopo  Nueiibiir- 
gense,  qui  cum  vices  suas  nobis  in  hac  parte  commisit,  lecepisse 
litteras  apostolicas  in  hec  verba :  [Folgt  das  inserierte  Schreiben  des 
Piytstes  Jöhaum  XXII  d,  d.  1324  Nw,  17;  ver^  No,  bll],  Qao- 
ram  copiam  eiMbebimus  requisiti  Tirtate,  qaorum  emn  de  cansa,  ut 
preniittitur,  cognosceremus,  pars  priorisse  et  conventus  sanctiraonia- 
lium  in  Crcmswitz  asserens  so  grnvataiii  ad  sedem  apostolicani  ap- 
pellavit,  cui  appellatioui  laniquani  frivole,  cum  nec  ius  deferat,  nec 
DOS  dnximns  uiquatenns  deforandnm  partes  ab  esamine  nostri  iudidi 
minime  dimittentes.  Quare  auctoritate  predictamm  litteraram  irabia 
sub  pena  suspensionis  ab  ingrossu  eeclesie  trium  cum  dierum  moni- 
cione  premissa  a  preseutaeioiie  preseucium  vobis  facta  computando, 
quorum  primum  pro  primo,  secuudum  pro  secundo,  tercium  pro  tercio 
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poremptorio  monicione  termino  depiitaniii?;  distrirtp  porri])iiiiu'^  et 
mandanius,  quatenus  predictam  priorissaiii  et  coiiventum  pcremptoric 
citetis,  quam  seu  quem  nos  et  presentibus  citaiiius,  ut  feria  sexta 
proxima  post  Marüni  ^)  coram  nobis  compareant  in  ambitu  maioris 
ecdesie  Nuenburgensis  «d  procedendum  in  causa  predicta,  sicat  de 
iure  fuerit  pTocodeodiim.  Datum  anno  domini  mccgxxyi;  zii  ka- 
lendas  NoTemliris. 

607.  Markgraf  Friedrich  vm  Meifsen  nimmf  die  Bürger  von  Er- 
furt in  seinen  Schute  und  bestätigt  ihnen  aüe  ihre  PrivUegien. 
GeKoge:  die  edelen  berren  grefe  utmther  von  Swansbtin^  grefe 
Gunther  von  Kevernberg,  grefe  Heinrich  von  Honstein,  des 
Sundirshusen  ist,  Heinrich  von  Phiwen  Iluze  genant,  nieistir 
Heinrich  von  Fromar  meistir  der  heiligen  schrift,  Bertolt  viz- 
tum  von  Eckestot,  Friderich  von  Wangenheim,  Otte  von  Vanre 
—  und  ander  —  guug.  Gegeben  zu  Gotha  nach  gotis  geburte 
tostnt  iar  diihundirt  iar  in  dem  sibenundczwenczigisten  iare; 
an  dem  nesten  tage  nach  dem  zwelften.    GoUia»  1327  Jan.  7. 

mbekr.:        TtmimM  Ardii»  MßgMmf,  Oop.  160  fd.  39. 

608*  Derselbe  bestätigt  dem  TTnspitalc  zu  Freiberg  seine  Rechte  und 
Freiheiten,  insbesondere  auf  seinen  Besitzungen  Ililbcrsdorf 
und  Bobritsch  (Hyldebrandisdorf  ac  Boberitz).  Testes:  tideles 
et  famüiaies  nostri  düecti  Henricus  imiior  advocatus  de  Pla- 
wen  dictus  Rfüzze,  Bertoldus  de  £b»Btete  vicedominus,  Jo- 
hannes Groze  de  Zewschin,  Hannus  de  Nutenhoven  et  quam 
plures  alii.  Datum  Aldemburch  anno  domini  miHcsimo  tr(ic(ni- 
tesimo  vicesimo  septimo;  in  die  beate  Agnetis  virginis  ac 
martiris  gloriose.  Attenbtiiv*  1327  Jan.  SL 

Bd$ekt»:  Ad,  tMberg,  K.  35,  Orig.  l'crg.  wdt  mMng.  Siegel. 
Dnut:  <kde»  d^/tomat.  Am.  fwy.  J/,  It  8.  S4. 

$09'  Derselbe  überläfst  dem  Erster  Bürgel  (Burglin)  3  Malter 
Hafer  und  3  Malter  Gerste  jährlichen  Zinses  aus  dem  Dorfe 
Rohrbach  (Rorbech),  tcelche  der  verstorhcne  Werner  von  (ireu- 
ßen  (Grhowschen)  von  ihm  als  Burglehen  in  Liebsi^t  (Liben- 
stete)  ffeJtttbi  «mif  dem  Khsfer  gesehmkt  halt.  Testes:  dilecta 
familiäres  nostri  Ileinricus  iunior  advocatits  de  Plaue  dictus  Ruze, 
Bertoldus  de  Ekestete  vicedominus,  Henricus  de  Konigisveld,  lo- 
hannes  de  Utenhoven  milites  et  quam  plures  alii.  Datum  Al- 
denburch  anno  domini  millesimo  trecentesimo  vicesimo  septimo; 
idibus  Februarii.  Altenlnug»  1327  VMnr.  18. 

ÜAdbr.;  GSMÄ,  Wtimat^  ihfUU  9.  Jiryefti  A.  ALS?*-!». 
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ThOr.  U«Mli.  Qu.  V.  M.  F.  fl.  Bl. 
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610.  K.  Johann  von  Böhmen  belehnt  Heinrich  den  Alfrrn .  Vogt 
von  Plauen,  dafür,  da/s  derselbe  die  ] ferrschaft  Plauen  von 
ihm  zu  Lehen  nimmt,  mit  dem  Schlosse  Vogtsherg  und  ver- 
spricht ihm  seinen  Schutz.  Prag,  1327  mn  12. 

SUtekr, :  HA.  SMeiz,  (Mg.  Perg. ;  da»  nerbrocke»e  Siegel  hängt  tm  rpi«r  mtd  gelier 

Abichr. :  h'fmigl.  lyandesarchir  Pra-i ,  I.iLer  prtviUg.  retfum  et  retpii  Hohrmie 
J-ol.  283  aü  Tratummpt  in  Urkunde  der  VögU  von  Hauen  und  Weida  IU9 
Oet.  15  (da$  Ong.  dtr  htderm  «00  im  dort.  Eromar^kh  warhamdm  »em). 

Dntrl:  Zum  Tcxl  im  I^hnv^t  /nlelli<jfuxbl.  1788  S.  65 ;  —  Müller,  No.  OCIJI 
nach  Absehr.  v.  Jieit»m$Uin» ;  —  det  Trammmpte»  bei  Petäel,  Oeaeh.  Kart*  IV 
Bd.  I  (DrcMfan  1788)  8.  108/ 

Nos  lohannes  dci  La*atia  Boemie  et  Polonie  rex  ac  Lucembur- 
gensis  comcs  ad  universoruiii  noticiam  tenore  preseiicium  cupiiuus 
pervenire,  quod  dilecto  fideli  nostro  Heinrico  advocato  seniori  de 
Plawe  propterea,  quod  dommium  saum  Plawe  cum  univerBis  suis 
pertineneÜB  8U0  et  heredum  suorum  Domiue  a  nobis  heredibus  et 
succossoribus  nostris  rejabus  Boemie  in  feudo  rccipiat  et  teneat  tem- 
poribus  secuturis  gratiose  concedimus  et  favemus,  ut  castruiii  uo- 
strum  Voytsperch,  quod  prideiii  coniparaveramus  tytulu  cmpcionis, 
ipse  in  eadem  summa  pecunie,  pro  qua  nobis  ipsum  Castrum  veadi- 
tam  eztitit,  de  qua  eciani  iam  (Ulecto  fideli  nostro  OtbDni  de  Peiigaw 
de  nostra  scientia  satisfecit,  rudimat  et  exsolvat  et  eo  pleno  iure, 
quo  ad  nos  pcrtinebat  et  pertiiiere  ex  vendirione  prcdicta  poterat, 
ipse  Heinricus  predictus  cum  suis  heredibus  possidere  debeat  et  ha- 
bere ipsum  Castrum  strennuo  militi  Cuurado  de  Miliii  nostro  nomine 
Gommissurus  toto  eo  tempore,  quo  inter  nos  et  marchionem  Mihs- 
nensem  discussum  non  fuerit  iusäcia  vel  amore,  utrum  ipsios  castri 
ius  feudale  ad  nos  vel  ipsum  marchionem  del)eat  pertinere,  quod  si 
ipsius  castri  ius  feudale  ad  nos  discussum  iusticia  vel  amore  fiierit 
pertinere,  extunc  Heinricus  et  heredes  sui  predicti  Castrum  8epe> 
dictum  a  nobis  ^  nostris  heredibus  in  fendo  rec^ient  et  tendmnt, 
si  vero  predicti  castri  ius  fendale  ad  prelibatum  marchionen  inven- 
tum  fuerit  pertinere,  extunc  ipsum  Heinricum  et  heredes  suos  ad 
recipiendum  se]M'fatum  Castrum  a  nobis  in  feudo  nolumus  obligari, 
niedio  auteni  tempore,  quo  liuiusniodi  discussio  facta  non  fuerit, 
ipsum  castiuni  nobis  per  prefatum  Cunradum  de  Milin  vel  eum, 
quem  Heinricus  vel  heredes  sui  sepedicti  in  eodem  Castro  burggra- 
■vium  vel  rectorem,  prelibato  Cunrado  forsitan  non  extante,  nostro 
nomine  instituerint,  parere  debebit  ad  faciendum  de  ipso  contra  (\no<- 
cuncpie  nostros  emulos,  quidquid  nostris  usibus  videbitur  expedire 
promittentibus  nobis  sincere  Heiuncum  et  Ueinrici  heredes  ac  suos 
in  prelibato  dominio  Plawe  snooessores  tamquam  nostros  feudatarios 
et  yasallos  nostro,  heredum  ac  successorum  nostrorum  regnm  Boemie 
nomine  in  omnibus  sibi  competentibus  iuribus  magnifice  disponentc 
domino  conservare  et  ab  iniuiüs  quorumlibet  defendere  ac  tuen.  In 
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cuius  rei  testimonium  prcsentes  litteras  fieri  et  sigUlo  nostro  maiori 
iussiniuR  roborari.  Datum  Präge  anno  domini  milleBimo  trecentesimo 
▼icesimo  septimo;  im  idus  Miom 

611.  Heinrich  der  Altere ,  Vogt  voti  Flauen,  und  seiti  Sohn  Ileit^ 
rieft  dar  ÄJHere,  ndmim  die  Hemduift  PUmen  wm  KiMg  Jo- 
hmn  vm  BSkmm  mu  Lehm.  Png,  1327  Urs  18. 

J/dtrhr  :    Ffmü/l.  Lande^archiv  Prag ^   Jhukr,  4u  16.  J«Mk.  im  ZdttT  prwütg, 
rcffum  et  regni  BohemU  FoL  213. 

Dnuh :  iMnig,  Beieh$arcki9  XI,  203  /. ;  —  D.  Wene.  Xav.  Neianatm  de  iWAofa, 
DuMerL  ex  iur$  pM,  «C  fimd.  (Jhrag§  1716)  Jfpmtd.  No.  X;  —  dmmek  MüUtt, 

No.  CCLX. 

Bemerk,:  Dat  Origituü  aoU  nach  einer  Prmger  Arekämoti*  m  dem  mar  Zeit  noch 
wtrtdtfflMwiew  Xrom  Arahiv  ttnulhrt  rieh  A^ffeubn. 

Nos  üeuricus  senior  de  Plawen  et  ipsius  filius  Heuricus  senior 
reoognoflcimns  et  fiitemiir  tenore  presendnm  müTenis,  hob  esse  Ta- 
sallos  magnifid  domini  nostri  domini  lohannis  Boemie  et  Polonie 

regis  illuptris  ac  coniitis  Lucemburgensis  et  ab  eo  principale  domi- 
nium nostruin  Plawen  cum  suis  muuicionibus  et  bonis  vidt'licet  Castro 
Lübawe,  municionem  (!)  lohansgrune,  Castrum  Schöneneck,  municio- 
nem  Pkmswicz,  municionem  Lapidem,  municionem  dictam  Tirbil  et 
Gatendorf  cum  edam  yUüs,  hmniiubiiB  et  TasaUis,  miUtibns  ad  ipeaa 
et  ipsa  spe^antibns  ac  aläs  suis  pertineneiis  nmyeniB,  in  quibua- 
cnnque  consistant,  quos  et  que  nunc  hubemus  et  in  posterum  sumus 
ad  idem  nostrum  dominium  quocumque  tytulo  habituri,  nostro  here- 
dum  ac  successorum  nostrorum  nomine  recepisse  in  feudum  et  ab 
ipso  teuere  ac  poeddere  iure  et  tytido  fendali  volentes,  quod  hmdee 
ac  successores  noetri  domini  in  Plawe  prelibati,  quandocumqne  sepe- 
dictum  dominium  vacare  contigerit,  ipsura  ab  eodem  domino  nostro 
rege  aut  a  suis  heredibus  vel  successoribus  suis  regibus  Boemie  in 
feodo  recipere  seraper  deiuceps  dcbeimt  et  teuere  et  facto  sibi  per 
eos  servande  perpetue  üdelitatis  homagii,  sicut  et  nos  nunc  spontanea 
et  libera  vohmtale  fedmns,  d  vel  eis  tamqnam  etiis  vd  eoram  ?ar 
salfaia  vel  vasatti  sincera  fide  cum  predictis  bonis  onmibus  intendere 
dd)eant  et  parere.  Huius  rei  testes  sunt  nostri  vasalli  infrascripti 
pertinentes  ad  nostrum  dominium  prelibatum  videlicet  strenui  milites 
Tosso  de  Schoneneck  et  suus  filius  Cunradus,  Ditricus  de  Tossen- 
▼dd,  Gonradus  did»8  Sak  et  Nycolaua  frater  snus  mUitaris,  Heinri- 
cus  de  Madiwicz,  Eberhardus  de  Widersperdi,  Cunradus  de  Milin  et 
Heinczlinus  dictus  Röder  militaris  et  quam  plures  alii  fide  digni. 
In  CTiiiis  rei  testimonium  presentes  litteras  fieri  et  si;?illo  nostro 
unic"  nno  tantum  utiimir.  focimus  roborari.  Datum  Präge  anno  do- 
mini milleöimo  treccßtcsmio  vicesimo  septimo;  ui  idus  Martii. 

612*  JT.  Ludwig  uberlaßt  es  dem  Grafen  Serthold  von  Ilennrherg 
nach  dm  BaU  des  Chrafm  OikUher  wm  Lindow,  Eenrid  ad* 
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vocati  de  Plawen  dicti  Ruezze,  Seger,  Prohsfes  von  Sfpndal, 
Grifkos  und  Hassos  von  Wedel  die  Pflege  seines  Sohms  Lud- 
ung, Markgrafen  von  Brandenburg,  oder  mekreren  an- 
dern jm  Übertragen,  ohne  sdbst  für  die  Folgen  verankoorUidi 
Mu  sein,  Datum  Trktenti;  idibus  Maidi  anno  domini  miUeaino 
^cesimo  septimo,  regni  vero  nostri  anno  tercio  decimo. 

Trient,  1327  Märs  15. 

Druck:  Sehäpptukt  UttmOerg.  Urkmdmb.  8.  106—107  No.  CÄC;  —  damtek 
I  A  SB;      {JUkmer,  Reg.  impeni  v.  1S14— 1847  &  M). 

613.  Seinrk^  der  JUere,  Vogt  von  VUmn,  «ful  mm»  Sohn  Hein- 
rich (hr  ÄUere  tragen  ihre  Herrediaft  Plauen  dem  K.  Johann  • 
wm  Böhmen  im  Lehen  ainf.  Pn«,  1927  Xftn  10. 

Ildsehr.:    KUnüjl.  Lande iarchü^  ^fff,   JÜbttikr,  du  18.  JUM.  MI  IdSb»  prmUf. 
rtgum  et  regni  Bohemie  Fol.  8 IS. 

IhmA:  BeMer^  Histor.  Movorta  {Ho/  1694)  8.  198;  —  Lümg  a.a.O.  &  904; 
—  Neumann  d$  AmM     o»  0.  N».  ZI;  —  4mm*  JMSer,  Ho.  OOLXL 

Bm§ri,:  Do»  Origlmgi  «oB  mm  Jfe.  811  m»  A^n-  £roR*Jrdhw  tm. 

NoB  Heinricas  advocatiis  de  Flawe  senior  et  Heinricus  ipsius 
filius  senior  recognosciraus  tenore  presencium  et  fatemur,  quod  licet 
olim  progenitores  nostri  bone  nioniorie  a  quondam  viris  spectabililnis 
comitihiis  de  Eberstein  terrc  Saxonie  retroactis  temporibus  dominium 
eorum  in  Plawe,  quod  nunc  tcuemus  et  ad  nos  est  successione  legit- 
tima  devoltttum,  in  feodo  reeepisse  ac  edam  possedisse  noscantor, 
tarnen  quia  dudum  eonmdem  comitum  generacio,  Ita  quod  superstes 
nullus  reraansit,  penitus  est  extincta,  multorum  sapientiim,  quos 
super  eo  requisivimus,  sumus  certa  et  sana  inforniacione  edocti,  quod 
ipsum  Dostrum  dominium  cum  omnibus  suis  iuribus  et  pertinencüs 
in  feodo  a  qnocunque  dominomm  nobis  placuerit  nnne  recipere  ac 
tenere  licite  valeamus.  Nos  ob  specialis  amoris  affectum,  quem  ad 
magnifici  principis  domini  nostri  domini  Johannis  Boemie  et  Polonie 
regis  illustris  ac  romitis  Lucemburgensis  celsitudinem  gerimus  ipsius 
nos  rL'coguoscL'iitcs  esse  feodatarios  et  vasallos  prelibatum  nostrura 
dominium  in  Plawe  cum  suis  municionibus  et  bonis  videlicet  castro 
Lubow,  municione  lohansgrfln,  Castro  Schonek,  municione  Flonswicz, 
municione  Lapide  dicta,  municione  dicta  Tirbil  et  Gatndoif  com 
eciain  villis,  liominibus,  vasallis  et  militibus  ad  ipsas  et  ipsa  spectan- 
tibus  ac  aliis  suis  pintiiienciis  universis  in  quibuscuni(|uo  consistant, 
Quas  et  que  nunc  habemus,  et  imposterum  sumus  ad  idem  nostrum 
dominium,  quocunque  titulo  habituri  nostro  beredum  et  successomm 
nostrormn  dominorum  in  Pkwe  nomine  recepisse  in  feodo  et  ab  ipso 
tenere  ac  possidere  iure  et  tytulo  feodali  volentes,  quod  ipsi  heredes 
ac  successores  nostri,  quandocumque  sepedictuni  dominium  ixt  mor- 
tem alicuius  eorum  vacare  contigerit,  ipsum  ab  eodem  domiuo  nostro 
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rege  aut  a  suis  heredibvs  Tel  snocessorilnis  rcgibus  Boeroie  in  feoda 
recipere  Semper  deinceps  debeant  et  tenere  et  prestito  sibi  per  eoe 

debito  servande  fideliUtis  et  homagii  sacramento,  sicut  et  no6  ipsuni 
sibi  nunc  spontanea  et  libera  voluntate  prestitimus  ei  vcl  eis  Uim- 
quam  eorum  vasalli  cum  predictis  bonis  omnibus  sincera  fide  Semper 
intendere  debeant  et  parere.  Et  nos  Tosso  de  Sch6Dek,  Amoldus 
de  Vatckenstdn,  Goczo  de  Menka,  Heinricns  de  Madiwics,  Ckmradiis 
de  Sak,  Eberhardus  de  Tirbl  et  Conradus  de  Milin  mÖites  nccnon 
Nicolaus  dictus  Sak,  Nicolaus  de  Dobenek  et  Heinricus  dictus  R6der 
militares  seu  armi^ori  predictorum  dominoruni  nostronim  de  Plawe, 
quorum  sumus  houiiues  et  vasalli  precil^is  incliuati  protestamur  pro- 
missa  onuiia,  prout  superins  ooiitiiiaitui ,  i)cr  eoBdem  donuiioB  noslros 
nobis  presentunis  et  consentientibus  de  oerta  nostra  edeiitia  esse 
facta.  In  quorum  omnium  predictorum  robur  et  testimonium  pre- 
seiites  littere  facte  sunt  sigilloruni  nostromm,  que  ipsis  appendi  fe- 
cimus  munimine  rolxirate.  Datum  Priige  anno  domini  millesimo  tre- 
centesimo  vicesimu  äeptimo;  xvii.  kaleudas  Aprüis. 

614.  Otto  II  burggrafius  de  Lisnik.  Hic  testis  adducitur  in  literis 
Ekenpcrti*)  burggrafii  de  Starckenberg,  quibus  bona  quaedam 
ia  Gnedeiiz  donavit  moniAlibus  in  Crmiswiji,  datis  Aldenburg! 
anno  1327;  leria  m  post  domimcam  iudica. 

Altenburg,  1327  März  3L 

l>rurk:  Au$  FUri  Jlkmd  OrnttOo^,  wmü.  Ukmiem».  b»  Mtiuim,  ArvCor.  IH 

8.  900. 

615.  IHe  Grafen  GüniheTf  Ulrich,  Adolf  und  Busso  vm  Lindau 
(Lyndow)  ver$ii^dm  vor  dem  Markgrafen  I^rtedrieh  wm  MH- 
fim  und  dem  Grafen  Berthold  von  Hemkäberg  auf  die  Ein- 

mahnung  ihrer  JJr1<uvdpn,  dir  sie  von  diesen  in  Bezug  auf  die 
Lehnshuldigung  der  Städte  Hathenow ,  Frisack  tuid  Fiirsten- 
herg,  femer  auf  3000  vom  Kömge  von  Dänemark  ihnen  zu 
MokUnden  Mark  Branäeidmeyer  WiShrung  und  endUdt  auf  den 
Markgrafen  von  Brandenburg  erhalten  haben.  Presentibus: 
nobilibus  dominis  Guntero  comite  de  Swartzburch,  comite  Fre- 
derioo  de  Trondinghen,  comite  Guntero  de  Kevembergk,  Hein- 
ricx)  advocato  de  Plawe  et  aliis  pluribus  familiaribus  domini 
marchionis  Misnensis  supradicti.  Datum  —  in  civitate  Yleburch 
anno  donuni  MCOGZxrn;  in  festo  beate  Walpurgis. 

mMSnsxg,  1327  XU  L 

AM>..-  SSA.  DrudM,  JRk  SIVS,  Orig,  Avy.  «it  mMitg.  SiegtL 
DnMk:  Beg.  Ui  MlUr,  2h.  OOLXIH. 
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616^  Markgraf  Friedrich  von  Meifsen  venpridd  seinem  Oheimf  dem 
Vogte  Heinrich  Reufs  von  Flauten,  gereuen  Beistand  in  aüen 
Kriegen  und  Fehden.  Altenbarg,  1327  Juni  & 

H(hchr.:    IIA.  Schiciz,  ^^ri<;.  Perg.  mit  anhäng.  zerbrork.  Sir,jrt 

Drude:   BuJcUr^  SUmma  MuÜun.  p.  276;  —  Litmigf  Jieicksarchh  XI ^  205;  — 

MB«*,  Jfo.  OOLXIV. 

Wir  Friderich  von  gotis  jj^aden  lantgreve  zcue  Duringen  marc- 
greve  zcue  Misue  und  in  deme  Osterlande  und  herre  in  dem  lande 
zcue  Plisne  tun  kuDt  alle  den,  die  diesen  brif  seen  oder  boren  lesen, 
daz  wir  unMm  Üben  omen  Bemriche  Toyte  toh  Plauen,  der  Rflzze 
genand  ist,  im  trftwen  golobd  habn  und  geloben  an  disem  bryfe,  daz 
w  in  und  sine  erben  in  allem  kryge  und  vede,  dar  her  in  kumt 
durcb  Unsen  willen  gen  sinen  vründen  eder  gegen  yniande  nicht 
under  we^ne  lazzeu  schullen.  Wim  schuln  im  unde  wollen  im  und 
synen  ertien  getmweliGhen  bie  beateyn  mit  hueife  und  mit  rate,  bis 
daz  sie  &z  kryge  und  uz  aller  vede,  da  si  in  komen  sin  von  unser 
^veyne,  kumen.  Wer  auch,  daz  her  in  unse  Ungunst  v!le,  und  daz 
wir  czumetin  uf  in,  dez  got  nicht  ungebo,  so  schulle  wir  doch  in  und 
sine  erben  under  weyne  nicht  lazzen  in  keymem  krjge  oder  vede, 
als  vorgnand  ist,  dar  her  in  kumt  durch  unsen  willen,  wir  schulu  iu 
yorteidigen  und  im  helfen,  daz  her  flz  done  kijge  kumt,  also  daz 
her  uns  danke.  Czu  eyme  orkunde  diire  rede  und  dises  gelubdes 
hab  wir  diseit  brif  gevestent  mit  nnsme  insigcle,  dez  sint  geczöge 
ims(»  libn  vrüude  greve  Bertold  von  Hennenberg,  greve  GuenÄer  von 
Swarczburch  der  eldere,  greve  Guenther  von  Kevemberg,  greve  Fri- 
derich von  Trohendingen ,  Tamme  Ton  Haldecke,  Haimz  Grozze  von 
Zcwschin  der  eldere,  Heinrich  von  Kunigisveld,  Arnold  Ton  Hen* 
veld(>.  Fl  idcrich  von  dem  Hünsberge,  Peter  Porczk  die  richtere  und  an- 
derr  vrumer  lüte  gniick.  Dirre  bryf  ist  gegeben  zcue  Aldemburch 
nach  gotis  geburd  tiisend  iar  drihundert  iare  in  dem  sybeu  unde 
zwenzigisten  iare;  au  deme  neisicu  man  tage  nach  der  phngest- 
Wochen. 


617.  TfcrseTbe  hestätigt  der  Studt  FranJcfurt  für  den  Faü,  da/s  die 
Mark  Brandeliburg  nach  dem  Tode  des  Markgrafen  Ludwig 
an  ihn  fiele,  alle  ihre  Freiheiten  und  Pritnlegicn.  Gezeuge: 
die  erberen  herren  bischoph  Witige  von  Missen,  grefe  Bertolt 
Ton  Henninberch,  grefe  Ghmther  von  Kevemberch,  der  erber 
herre  der  vogt  von  Plawe,  der  genant  ist  Beuzze,  grefe  Busche 
von  Manisfelt  und  gr(;fe  Gunther  von  Lindowe  und  ander  her- 
ren genug.  Gegeben  zu  Bnindenburg,  do  man  zalte  nach  Chri- 
stes geburte  dreutzehen  hundert  iar  darnach  in  dem  siben  und 
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zwentzigestem  iar;  an  der  ^osteln  tage,  als  sie  ze  sant  wur- 
den. Bmideiibiug,  1327  Juli  Ift. 

Ildschr.:    StA.  J'VatJc/urt  II,  1.  3,  Orig.  Perg. 
Druck :    Rifdtl.  Cod.  diplimi.  Rrandtnb.  /,  23  S.  24. 

Bemerk.:    OUirhiattUnde  Urkunden  emj^fingen  davud»  die  StädU:  JUbukeberg ,  Kö- 
MfAv^  Btfbitf  SjpetHJuHi  JBi^eHtthititiffy  J^nwitut  iumI  JbiMn  (iturgim  ifMttutht 

Fors.h  r/Z/'flRfi^^  .S*.  '.'Or,  u  Forsch,  zur  dent.'^rh.  (Irrch.  .V?V/  (18771  148). 
Der  Text  die»tr  Urkunden  üt  iiiut.  mut.  /oft  überall  gieichlauteud,  nur  da*  Di- 
phm  fkr  Premmiau,  deu  naeh  einer  anffMM  vom  Origmal  gmummtme»  Abtekr. 
fiechnanns  bei  Riedel  a  a.  O.  /,  21  S.  141  afyijtdrucH  ist,  toeicht  in  den  Namen 
der  Zeufftu  erheblich  con  den  andern  ah,  »o  hat  et  für  Berthold  von  Henneberg 
Oerard  ron  HMoeub^rg,  und  statt  vofft  ron  Pl»we,  der  genant  ist  KeusM 
steht  m  ihm  vogt  von  flawe,  «ici  Erik  f^riMnd  ist.  Auf  Omnd  dieser  Urkunden 
gieht  Brückner,  Reu/sisc/tc  Landeskunde  S.  366  ilem  gtnawden  Vogte  den  Bei- 
namen „Erik'',  aber  dieses  „Brik"  der  Preralauer  Uvtnndt  mrd  ^tät^fiiU  mr 
«imt  Vtrderbm»  mm  dtm  ^fimu»^  der  ßbrigm  ««m. 

618*  Derselbe  eignet  dem  Kloster  e.  heiig.  Kreuz  hei  Meifsen  3  Mark 
ßu  Delmschüfz  (Telmazhitz) ,  ivelrhr  die  Brüder  Jdh.  und  Th, 
'  von  Schötiberg  ( Scouenberg)  ihm  aufgelassen  haben.  Praesenti- 
bus  tesübus:  fidelibus  nostris  Uenrico  advocato  de  Plawe  diclo 
Ruzze,  Henrico  de  Koningisveld,  Amoldo  de  Hersvddia,  Tn- 
derioo  de  Honsperk,  Reynhardo  de  Regensperk,  BaoToldo  de 
Gronenrode,  Heynrico  de  Slynicz,  Hermanno  de  Malticz  et  aliis 
quam  pluribus.  Actum  et  datnm  Pygaviaeanno  domini  mcccxx vir ; 
die  dominica  ante  lacobi  apostoli,  Pegau,  1327  Juli  19. 

Ildschr.:  JVoc.-h'mffimts-Archir  zu  '/<  j/iff«,  Oriy.  Perg.j  da»  Siegel  ist  obgrfaUtn. 
Druck:    Codex  diplom.  Saxon.  regte  11^  4  S.  316. 

619.  und  Bürgerschaft  zu  Halle  beurkunden,  da/s  sie  dem 
Markgrafen^)  von  Meifsen  zur  Wahrung  des  Landfriedens 
und  gegen  den  BiseKcf*)  wm  M»sdurg  mit  100  Mann  dienen 
woUen.  Zengen:  her  Heinridi  der  bischof  von  Nucnburch,  her 
Gunther  greve  von  Kevcrnberg,  her  Otte  und  abir  her  Otte 
gebnider  von  Bergowe,  her  Heinrich  voyt  von  Plawe,  der 
Buze  guant  ist,  her  Heinrich  der  eldere  voyt  von  Wyda  und 
andere  ~  gnuk.  Gegeben  zn  lipczk  nach  g«!ti8  gebnrd  tosend 
iar  ibyhnndert  iar  in  dem  ^beonndczvencisten  iare;  an  sende 
Petirs  abende  in  der  em.  Laii»ig*  1327  JnU  80. 

Ildschr.:  HBä,  Druim.  No.  8400,  Oruj.  Hrf,  mM  mhSmg,  mriroA.  Bkgd. 
Druck:  Begut  tei  JOlbr,  No.  OOLÄVJ. 

620.  -Der  Komtur^)  von  Christburg  setzt  das  Dorf  llirschberg  aus, 
[Unter  den  Zeugen]:  bruder  Heinrich  von  Plawen.  Gegeben 
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auf  iinserm  hause  GbriBtburg  —  mccc  und  im  xxvii  iore;  an 
8.  Mattheus  tage  ewaa^  chxistbuxg,  1327  BepL  9L 

HtUchr. :  ESA.  König J>trg,  Mttnh  ib.  tlO  AL  %Wf\1  (Meft  MÜttOmg  dm  Emm 

ArdlwraU  Dr.  Phü^fpi). 

621.  Bw80  der  ÄUere  wm  Ekierherg  und  sein  Selm  Bweo  sehUefien 
mU  den  V$gien  von  Pfauen,  Weida  und  Gera  ein  Schubh  und 
TrutMnäms.  Bonnebiiis^  1327  8n»t> 

HiUrhr. :   IIA.  Srhh  iz ,  Ori.j.  Per.,,  mit.  8  «hAAi^.  SitgOmt  «WM  ilu  4. ,  §.  m4 

7.  mehr  oder  irmiyrr  bffrh  idigt  sintL 
Druck:   Lünig ,  lieicfutarchiv  A7,  206;  —   MülUr,  No.  CCLXViil  mU  faltchtm. 
Dohm  (Ott,  6)  mAü  UtenOmmtukiem;  —  MberU  A  96. 

In  nomine  domini  amen.  Wir  Busso  von  Elsterberg  der  elder 
imd  Busso  tmder  sun,  .  .  Heinrich  der  elder  voyt  von  Plawen  und 

Heinrich  undcr  sun  der  eldnr,  Heinrich  voyd  von  Plauen  genant  der 
Rflze  und  Heinrich  under  sun,  Heinrich  der  eldur  und  Heinrich  der 
iunger  vo}^(;  von  VVida,  Heinrich  der  eldur  und  Heinrich  der  iunger 
voyte  von  Gera  bekennen  offenlich  an  disem  bhve  und  tun  kunt  alle 
den,  di')  disen  biif  seil  mid  honui  lesen,  das  ivir  liabun  gesworen 
zcu  den  heilbigon  (t)  ein  rechton  eyt  an  argelist,  einandur  zca  ratnn 
und  zcu  helfun  getreulich  mit  allur  undur  macht  wider  allurmcnneg- 
lich,  di  uns  zcu  unri'cht  weiden  verterben,  an  uf  daz  riebe  und  un- 
dem  herren  nuircgreven  Friderichen  von  Misne,  und  gein  weme  und 
zcu  welcher  ciet  wii-  hülfe  dürfen  undur  einandur.  Welchen  denne 
hnlfiB  not  ist  tinder  uns,  der  schol  den  andern  daz  kundegen  vor  ein 
manden  und  muten  halle.  Hodite  wir  demselben  rechtis  oder  rainne 
gehelfen,  daz  schol  er  neraen  und  ein  vride  halden  diweylc  mit  dem, 
der  sein  widursache  ist,  ab  nians  an  im  gehabun  mag,  bicz  im  minne 
odur  recht  widervert  Wolde  abur  der  widersacbe  kein  vride  halden, 
so  schalle  vrir  im  zca  hant  bdiolfni  sein*}  amriderrede  and  an  allan 
oa£schub  getrouleich  alz  l^adi  geacnben  stet  Wir  Busso  von 
Elsterberg  und  under  sun  mit  vier  mannen  gewapunt,  Heinrich  der 
elder  vo}!  von  Plawen  und  Heinrich  under  sun  mit  zcen  mannen 
gewapunt,  Heinrich  voyt  von  Plawen  Rouze  genant  mit  zcen  mannen 
gewapunt,  Heinrich  der  elder  voyt  [zcu]  Wida  und  Heinrich  der 
iunger  mit  zcen  mannen  gewapunt,  Heinridi  der  elder  und  Heinrich 
der  iunger  voyte  Mm  C.era  mit  zcen  mannen  gewapunt.  Wer  aber, 
daz  "wir  sterker  seiden  sein ,  so  sal  irlurnian  sich  sterker  machen 
nach  der  manzcal,  alz  hivor  gescriben  stet,  und  \vi  wir  dez  ein- 
trechtelichcn  zcu  ratun  werden.  Und  wer,  daz  wir  uns  zweiten 
umme  die  sterkunge,  waz  denne  di  meiste  mencge  under  uns  spreche 
und  hize,  alzo  sal  man  sich  stericen  unde  idennan  sal  daz  tun  nf 
sein  selbicz  kost  unde  schaden.  Und  dasselbe  gewapunen  volk  ont 
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die  loate  schol  man  legen  undc  schikke  in  di  vesten,  die  den  feyden 

alhir!>este  gelegen  ist.  Gesche  daz,  daz  wir  krigen  musten,  daz  uns 
got  hülfe,  daz  wir  mit  einander  fnimen  nemen  in  dem  crige,  den 
schal  man  teylen  nach  der  manzchal  gewapmider  loute.  Wer  ouch 
das  wir  sdbiir  undur  einandur  zweybrnche  wmden,  wi  fil  vaadee  der 
were,  so  snUea  in  die  andern,  ir  sey  wenec  odnr  vil,  di  mit  dem 
crige  nicht  zca  schafiun  habun,  dez  crigus  und  zweybruche  gewalduc 
sein;  waz  sie  heizzen  nach  minne  oder  nach  rechte,  dcz  schullen  die 
gevolguc  sein,  di  den  eng  gein  einandur  hetten.  Unde  die  scheidunge 
scholde  gesehen  bei  einen  mandeu,  darnach  si  dez  crigus  geinrut 
werden  au  aiiGpBlist  Und  gcne  snlhm  diivcile  kein  eng  haben  alzo 
lange,  bis  sie  enscheiden  werden.  Und  welcher  der  minne  oder  dez 
rechtun  ouz  gen  wolde,  daz  er  geheizen  wnrde  von  den  andern,  uf 
densell)t  n  schullen  di  andern  alle  beholfon  sein  alzo  lange,  wenzc  er 
recht  gctu,  alz  sie  im  erteylen.  Wer  abur,  daz  sich  di  zweiten,  di 
den  eng  scheiden  seiden ,  waz  di  meiste  menege  nnder  den  spieche 
oder  hize,  daz  sol  vorgant  habmi.  Ouch  sol  unser  keiner  kein  ur- 
leige')  mit  niman  haben,  noch  kein  crig  an  der  andern  rat  eintrech- 
teklichen.  Ouch  habe  wir  gelobut  und  gesworen,  waz  under  cime 
schadim  odur  leiduz  geschiet  hinne  vortmer,  alz  dir  brif  gegeben  ist, 
daz  schal  den  andern  allun  getrouleich  alzo  leit  sein,  sam  der  schade 
ideme  man  snnderlidi  gesehen  werde,  und  waz  gesehen  ist  herof  dise 
oeit,  cz  sei  roub  oder  welcherleie  schade,  der  claber  ist,  daz  sal 
man  clagen  deme,  under  dem  di  gezezzon  sein,  di  man  beschulgut, 
und  dorn  man  schult  gip,  der  sal  davor  richten,  ab  ers  leuken  tar, 
selbe  dritte  seiner  genozzen,  di  sich  recht  und  wol  gehaldun  habun, 
zcu  den  heilegun.  Wer  aber,  daz  er  bekente,  so  schal  er  den  raub 
oder  die  sdiult  an  der  stat  Yorgewizzen  mit  guten  bürgen  und  schal 
bei  vir  wochen  darnach  disclbe  schult  gddun  mit  der  zwigulde  unde 
sal  selbe  dritte  biderber  loute  behalden  zcu  den  heilgun,  daz  im 
nimmer  worden  sein.  Wer  aber  hinne  vortmer,  alz  dir  brif  gegeben 
ist,  roubut  oder  schedeliche  dinc  tut,  der  sal  in  undur  allur  achte 
sem,  unde  wer  diselben  honsut  odur  hofiit  oder  keine  fnrdergunge 
tut,  der  sal  in  derselben  schult  bestanden  sein  alz  der  achter.  Und 
in  welche  under  gegende  man  dez  roubors  gewar  wurde,  der  sal  den 
roubcr  hindern  unde  mit  im  gebani,  alzo  recht  ist,  gleycher  weiz,  alz 
im  der  schade  selbe  wer  gesehen.  Ouch  wen  man  becrigut,  von  dem 
sal  der  liclfeü,  under  dem  er  sizczet,  bei  virczcen  tagen  darnach, 
aber  er  sid  zcu  hant  sjpiechen,  ab  er  von  ihm  geholfen  muge  in  den 
virczen  tagen,  mag  er  nicht  von  ihm  gehelfen,  so  schol  er  in  idgen 
alz  ein  geachten  man.  Ouch  sal  man  helfen  dem  cleger  von  dez 
achters  gut  und  von  der  leibe  und  gut,  di  in  keine  furdeninge  tun. 
Ouch  sal  nimant  hinnevort  mer,  alz  der  brif  gegebun  ist,  kein  achter 
ouz  der  adite  lazen,  nach  keine  boriditunge  von  im  nemen,  nach  in 
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keine  seine  gcwalt  geleiten,  ez  Bei  d«iiiie  noder  alliir  wille  eintracb- 

teklichun.  Ouch  en  sol  man  kcinus  vorsprf)chen  mannus  ?nit  nim:inne 
lieu  zcu  erbe  nach  zcu  satzunge.  Ouch  sal  under  keiner  nach  imder 
luaane  keiner  keine  reite  nach  raub  ouz  undem  gegenden  tun  an 
under  wort  eintrechteldidieii.  Wer  daz  idiurteete,  der  iver  in  der 
acht  Ouch  sal  niiuant  keine  vesten  lazen  boiien  an  undur  wort 
eintrechteklichen.  Wir  schuUen  alle  undur  man  be  rechte  lazen,  und 
wir  schallen  auch  bei  rechte  bleil)en.  Wer  aber  daz,  daz  under  keiner 
seine  manne  unrecht  tun  woldc^  wjiz  di  iindern  denselben  zcu  luinne 
odur  zcu  rechte  gegen  seine  maime  hizzeu  tun,  dez  schol  er  gevol- 
gok  sein,  onde  der  man  gegen  fleim  herren  widur.  Älhir  diner 
rede  unde  dir  gesezcze,  di  hi  vorgescriben  sten,  der  habe  wir  uns 
tait  bedachtun  mute  eintrechteklicb  \'orwillekurt  und  haben  si  lazzen 
scrlben  an  disen  brif  unde  gelopen  und  sworn  zcu  den  heilugun,  daz 
wir  di  stete  und  ^ancz  halden  schullen  au  argelist,  unde  wer  der 
gesezcze  keins,  di  vorgeschriben  sein,  ouzget  under  uns,  der  sdiol 
meineide  sein  unde  die  andern  schullen  uf  den  beholfen  8^  ein- 
trechteklichen mit  allur  macht  also  lange,  biz  er  daz  widur  tut,  me 
siz  erteyluii.  /cn  eime  urkunne  allur  dir  dinge,  daz  di  stete  und 
giuitz  hleil)en,  habe  wir  gegebun  discn  brief  unde  under  insiinile 
daran  gehangen,  der  gegebun  unde  schriben  ist  zcu  Rouberg,  da  uinn 
zchalte  nach  gotus  geburt  dreutzenhundert  iar  darnach  in  dem  sibun 
und  zweiczugustum  iare;  an  sende  lutzteyn  abiint  der  heilugun  iunc- 
vrouen,  und  dez  seint  gczcouc  di  erbem  rittere  Götze  vom  Ende  und 
Time  von  Hennansgniiic  und  Conrat  von  Milein  nnd  die  erliern  man 
Friderich  von  Kokerilz,  ikirgolt  von  Kossebode,  Heinrich  der  Lange, 
Heinrich  von  Triptes,  Ileintz  und  Gerhart  von  Lome  unde  andere 
biderbnr  lonte  gnuc,  di  daz  sachun  unde  horten. 

» 

622.  K,  Ludwig  hMmt  HmmrUik  Beufs,  Vogt  wm  Flaum,  mU  dem 
Schlösse  Gleiberg.  Slaa,  1327  Oot.  17. 

Hdschr.:  HA.  Qrtm,  Jim.  /,  Vkuk  IX,  N»,       «nt  mIIAv  ttUSek  trk^tnm 

S{,,;rl. 

.Druck;   BeckUr  a.  a.  O.  8.       ;  —  Ltintgf  Corp.  /atd.  I,  III;  —  MüBar, 
No.  OCLXIX  nath  Ahtd^.  9.  JMEseiutevu;  —  «Myi.  Xetawt.  MUgenM.  1T91 

'S*.  118  ti.  124;  —  {Böhmer,  Reg.  imp.  v.  1314  — 184T  AddiL  HI  8.  961). 

JJrmtrk.:   DU  Echtheit  der  Urkd.  m  m  «teOdi,  wia  MBUer  a*a.O.  tkmt, 

lügt  kein  ürtutd  vor. 

Ludowicus  dei  gracia  Komanonim  rex  Semper  angnstoB  no- 
bili  viro  Heinrico  advocato  de  Plawen  dicto  Iluzze  suo  et  imperii 
fideli  dilecto  graciam  suani  et  omne  bouum.  Nostre  intencioiiis  est, 
ut  bene  meritis  et  hüs,  qui  Semper  commendabili  ac  üdeli  coustancia 
erga  nos  et  ipsum  aamun  Bomanum  Imperium  strennue  rignerant, 
laborum  suorum  premia  et  fructus  generosi  a  nostra  demenda  beni- 
Yoleutius  deriventur.  Cum  igitnr  premissorum  conaderacknie  tibi  ad 
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aliquas  speciales  gradas  et  benefitia  teoeamur,  Castrum  Glysperg, 
quod  iiobis  vi  camere  nostre  imperiali  pertinere  dinoscitur,  tibi,  cum 
universis  iuribus,  honoribus  et  pertinenciis  suis  quibuscunquc  in  feo- 
dum  iustum  concedimus  et  te  de  eo  infüodamus  et  de  special!  gracia 
presentibos  invoBtimus  voleDteB,  vt  nobis  nostrisqne  saccttsoribiu  in 
imperio  de  pre&to  Castro  obsequendo,  parendo  et  promptius  inten- 
dendo  Semper  fideih  teneas  et  observas.  In  cuius  rei  testimoDium 
presentes  conscritn  et  sigilli  maicstatis  nostre  munimine  iussimus 
communiri.  Datum  Pisis;  xvii  die  meusis  Octobris  anno  domini 
mülesimo  treceutesimo  vigesimo  septimo,  regui  uostri  aimo  tercio 
dedmo. 


1,   Derselbe  hesiätigt  dem  Vofffr  Heinrich  Jieufa  von  Flauen  die 
diesem  vom  Markgrafen  Friedrich  van  Meifsen  verlieltenen 


Hiukr. :  HA.  €hekt  hn,  /,  Fkuk  IX^  Jfo.  4»,  Orig,  Perg.  mä  asMmg.  gwterfuttt 

Siffjd. 

Druck:  BrckUr,  Steina  Hvth.  S.  '»73  /:  —  MülUr ,  So.  CCLXX  mtek  jUtekr. 
9.  lUüaauUin» ;  —  vergl,  LoöeuU.  JnteütgenzbL  1790  S.  141. 

StmtHL :  Lk  SrkAtÜ  der  Urhmd»  m  Frugt  m  tkOm^  m»  JnOar  «.  o.  O.  lAiiI, 
Sagt  h$kk  Qrmi  Mr. 

Ludowicus  dei  gratia  Romanorum  rex  Semper  augustus  protite- 
mur  tenore  infrascripto,  quod  nos  adtcndentes  grata  obsequia  nobis 
per  nobikm  yinim  Heiniicam  advocatiiDi  de  Plaweii  dictum  BAssen 
fidelcm  nostrum  dilectom  mnltodens  ntOiter  ezhibita,  necnon  inantea 
exhibcnda  in  feudationem  sibi  de  duabus  municionibus  vidclicet  Trip- 
tes  et  Zigenruck,  jier  illustrem  Fridericum  marcbioneni  Missenensem 
principem  et  generum  uostrum  karissimuni  liberaliter  factam,  grutam 
et  latam  habemns  et  ei  consentimiis  ipsamque  presentibns  oonfiimar 
nras.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  conscribi  et  si^MIIi  maie- 
statis  nostre  regie  munimine  iussimus  communiri.  Datum  Tisis ;  xvii 
die  mensLS  Octobris  anno  domiiii  mülesimo  treceatesimo  vigesimo 
septimo,  regni  vero  uostri  aouo  tcrtio  dedmo. 

föd.  Derselbe  helehni  de»  Vogt  Hmturieh  B/eufi  von  Plauen  mit  dem 
Seklme  QlMerg.  Pisa»  1327  Oot.  20. 

Udtchr  :  HA.  Greiz,  Inr  /,  F,irh  TX,  No,  S^,  Orig.  Any.;  da»  lm0M  «rAoit 
tane  Sügel  hängt  an  roUr  und  griintr  Seide, 

JJMur.:  SA.  SMeiz,  Trasutumpt  im  Vidimua  de»  NoUuiatM  beim  EnkamaUrieeh^ 
MmuMem        d,  d.  BefitH  1566  Jmi  lA. 

Druck:  Beckler  a.  a.  O.  S.  272;  —  iMnig,  Rrichsarrhiv  A7.  205  /  .VüUer, 
2/o.  CCLXXl  nach  Absekr.  v.  ReituntUint ;  —  vergl.  Lobend.  InUlUgtnxbL  1791 
A  US;      (JAmst,  Reg,  mgerU  «.  1S14~1S47  &  57). 


Pisa,  1327  Oot  17. 
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Wir  Luflowich  von  gots  gnaden  Romischer  chuiii;^  ze  allen  zelten 
morer  des  riclies  tön  chunt  allen  den,  die  disnii  l)ii('f  ansehent  oder 
hörcnt  lesen,  daz  wir  dürch  der  triwe  willen,  die  der  edel  man  Hen- 
rich vogt  von  Plawen  genant  R&zze  ze  uns  und  dem  riche  hat,  und 
und)  die  getrewen  und  nützen  dienst,  die  er  getan  hat  und  taeglich 
tAt  muerm  lieben  sfin  Ludowig  marchgrafen  von  BrandenbAig  und 
unserm  cydem  Fridt  ridu  n  marchgrafen  von  Ifisne,  dar  an  er  uns 
und  dem  riche  beluu glich  dienet,  haben  im  und  seinen  erben  ver- 
lihen  und  verleihen  auch  von  unser  chuniclicher  milte  daz  haus  ze 
Glysperg,  daz  uns  und  des  richs  camer  angehorte,  mit  levten,  gäten, 
rechten  und  mit  allem  dem,  daz  darzA  gehört,  besAcht  und  unbmcht, 
daz  er  und  seine  erben  daz  selbe  haus  von  uns  und  d^  riche  ewic- 
lieh  zu  leben  besitzen  und  haben  sullen.  Dar  über  zc  urchund  geben 
wir  in  disen  brief  versigelten  mit  ünserm  chuniclichem  insigel,  der 
geben  ist  ze  Pise;  an  dem  dfinrestaj:^  nach  Synionis  et  lüde,  do  man 
zalt  von  Crists  gehört  dreitzeu  hündert  iar  darnadi  in  dem  siben 
und  zwointsigistem  iare,  in  dem  dreytzehendem  iare  unsers  ricbeB. 

(»25.  Derselbe  hesUUist  dem  Vogte  Häinneh  Beitfe  wm  PSanm  die 
BMmvmg  mt  TripHs  tmtf  Zkgenmek.     Pisa»  1327  Oot  98u 

HMr.:  RA.  Orei»,  ht».  /,  Fuk  IX,  N«.  4^,  Or^  A>y  ;  da»  8»^  hOagi  tm 

roler  und  ffrümr  Seide. 

Abtckr.:   HA.  dchUiz^  Truntmmpt^  wie  t»  vorigtr  No. 

Wir  Ludowig  von  gotes  gnaden  Römischer  chunig  ze  allen  sdten 

mehrer  des  riches  tßn  chunt  allen  den,  die  disen  brief  ansehent  oder 
h^irent  lesen,  diiz  wir  die  lehenschaft,  die  unser  lieber  furste  und 
eydem  l'riederich  marchgrafe  von  Misne  getan  hat  dem  edlen  manne 
tieuricheu  vogt  von  Plawen  genant  Küzze  unserm  lieben  getriwen 
und  seinen  erben  an  Triptis  und  Cygenrücke,  staete  und  genaem 
haben  und  beetetigen  si  von  unserm  cbuniglichem  gewalt  mit  disem 
gegenwertigen  briefe,  der  geben  ist  zc  Pise;  an  dem  dünrestag  nach 
SvnmTiis  et  lüde,  do  man  zahlt  von  Christes  ceburt  dreitzehenhündert 
iar  darnach  in  dem  sieben  und  zweintzigistem  iare,  in  dem  dreitze- 
hendem  iare  unsers  riches. 

626.  Derselbe  hdehnt  den  Vogt  Heinrich  Reu/s  von  Plauen  mit  den 
BegaUen  des  Bergbaues  tu  eetnen  (des  Vogtes)  Landen, 

naa»  1327  Oot  ». 

Bdackr.:  HA.  Greiz,  Inv.  /,  Fach  /,  JTa  1 ,  Ono.Hv9.i  da»  MMigl»  Bitgd 

hiint/t  an  roter  und  ffrüner  Seide. 

Abachr.:  IIA.  Schleiz,  TranatunU,  tote  in  No,  624. 

Dnuk  :  LUnig  a.  a.  O.  S.  205  ;  —  BcdUer  a.  a.  O.  S.  274  ;  —  JCtitter,  ^b.  OCLXÄJJI 
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Wir  Ludowich  von  gotes  j^naden  Romischer  chunig  cze  allen 
Zeiten  merer  dez  ricbs  tun  chunt  allen  den,  di  tlisen  brief  ansehent 
oder  horeDt  lesen,  daz  wir  durch  der  trewe  willen,  di  der  edel  man 
Heinrich  7(|gt  Ton  Plawen  genant  Razze  zu  uns  und  dem  riebe  hat 
und  umb  die  getrewen  und  nuczea  dinest,  di  er  getan  hat  und  teg- 
lich  tut  unserm  lieben  sfln  Ludowigen  marchgrafen  von  Brannburch 
und  unserm  aydera  Friderich  marchgrafen  von  Misne,  daran  er  uns 
und  dem  riebe  heglich  dinet,  haben  im  und  seinen  erben  verlihen 
und  verleihen  auch  von  unserr  chuniglicher  milte  allerlei  perehwerch, 
wo  ez  in  seiner  gegen  und  geriht  ufstet  oder  funden  wirt,  daz  er 
und  sein  erben  dazselbe  percbwcrch  mit  allen  rechten  und  nuczen 
von  uns  und  dem  riche  ewichliche  besitzen  und  haben  sulen  ze  leben. 
Daruber  zu  urcbund  geben  wir  «lisen  brief  versigelt  mit  unseim  chu- 
nichlichem  insigel,  der  geben  ist  zu  Peise;  an  dem  donci'stag  nach 
^rmonis  et  lüde,  do  man  zahlt  von  ChiiBtes  gehurt  drenczehenhun- 
dert  iare  darnach  in  dem  siben  und  zwainezigsten  iare,  in  dem  drd- 
tzehenden  iare  unsera  riches. 

627.  Bischof  Gebhard  von  Merseburg  bekennt,  da/s  seine  Streitig' 
Aeüe»*)  mU  «fem  Markgrafen  I^rieärieh  wm  MHfsen  waäk 
VerchreäMng  in  Pegau  (Pygowe)  beigelegt  werden  soUen.  [Zeu- 
gen]: unse  hern  biscoph  Heynrieb  von  Xuenburg,  pjcve  Günther 
von  Swartzburg,  Heynrieb  und  Friderich  greven  von  Bichlingen, 
greve  Gunther  von  Kevernberg,  Otto  und  Otto  gebruder  von 
Bergowe,  Heynrich  voit  von  Plawe,  der  Kuzze  genant  ist,  und 
TTomer  herren  —  genok.  Ghegh^ien  zft  lene  nach  gotis  bifard 
tnsent  iar  drthundert  iar  an  dem  sibinunzwinzighesten ;  an  dem 
negfaesten  dingstaghe  nach  aller  heylighen  taghc. 

Jena,  1327  Nov.  8. 

Hdtckr.:    USA   J>reMden,  No.  2409,  Ortg.  Perg.  mit  anhäng.  6'tegel. 
DmA:  liegt  st  bei  MtOUr,  No.  OCLXXTV. 

628«  Otto  und  Otto,  Gebrüder  von  Bergan  (Bergowe),  versprechen 
ihre  Streitigkeiten  mit  Heinrich  von  Wnldenbunj  und  Friedrich 
von  Schönburg  (Schonenberg)  vor  dem  Markgrafen  Friedrich 
von  Meifsen  zu  bringen  und  durch  eitlen  Schiedsspruch  des 
Grafen  Oün^er  von  Kefemberg,  und  könnie  UUterer  mekt 
erscheinen,  durch  HeinriA  Beitfs  von  Plauen  (vor  deme  Ruzen 
von  riawc)  hcilrgcn  zu  lassen.  Gegeben  zfi  Jene  n-Ach.  gotis 
geburt  tilgend  iar  drihundert  iar  in  deme  sibenundczwencigisteu 
iare;  an  deute  duuerstage  nach  aller  heilingen  tage. 

Jena,  1827  Nov.  5. 

Mätehr. :  B8A.  Dmäem,  üf».  S410  «.  S41 1,  t  Ony.  Perg.  mä  jt  %  anhämg,  9kgflm. 

(A  11.  B). 

Druck:   MüIUr,  No,  CCLÄXr. 
1)  VtrgL  N«.  «19. 
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629.  Hermann,  Herr  zu  Vippach,  verJcauff  an  Konrad  Virdelung, 
Bürger  zu  Erfurt,  als  Bevollmächtigten  Heinrichs  des  Jüngern, 
Reujs  von  Flaueti,  Zinseti  in  Dorf  und  Flur  Koluborn,  die 
der  KÜMfer  dm  AugustinerläoBier  gu  Erfurt  schenkt  Datom 
die  Lude  1327.  1327  Dea  la. 

Hdschr.:    StA.  Erfurt,  aus  Erhards  Regettensamml.  nach  dtr  l'rkd.  im  (kfiti$t% 
d*t  StA.  Magdeburg  {wutgeUät  vom  üerm  Dr.  Martm  m  Joim). 


630.  Heinrich  Beu/s,  Vogt  von  Platten,  verschreibt  seinem  Land- 
aasaen  Sans  von  Ko^ad  eimgea  BermiDerkgiU  hei  IPlauen, 

1327. 

DnnA:  Nach  eina-  Noti»  bei  IhrntTf  (httkkhU  dea  VogOmiAt  II'S.  US  «*m 


631.  Heinrich  der  Altere,  Vogt  von  Flauen,  und  sein  Sohn  Hein- 
rich der  ÄUere  verMhen  dem  dentschen  Hanse  mu  Aderf  Güter 
eu  Müklhausen,  MeÜheuer,  Adorf,  Bergen  und  Leubetha  (Mul- 
husen, Meltewcr,  Ahdorf,  Bergen,  Lcwbatein).  Dise  red  haben 
geteidingt  di  erberen  geistlichen  leut  bruder  lohans  von  Syb- 
leibeu  kumtewer  czu  Ahdorf,  bruder  Ch.  von  Graba,  kumtewer 
CSU  Sdullein,  bruder  Albrecht  von  Germar  kumtewer  czu  Zwei- 
czeiif  her  lohaones  der  scriber  pharrer  zcu  Tymen,  und  die 
getrewen  ritter  Heinrich  von  Machwicz,  Cuncze  von  Milein  — . 
Geczeuge:  die  ersanien  leut  Cunczel  Rupul  von  Milein,  Mar- 
qwart  von  Milein,  Lupolt  Beheim,  Cuncz  von  Machwicz,  ller- 
man  ö[cjriber  und  dy  getrewen  burger  Heinrich  Swager,  Ch. 
Gorecz,  Wytige  und  ander.  Gegeben  czu  Plawe,  do  man  czalt 
von  gotes  geburt  dreuczehen  hundert  iare  in  dem  acht  und 
czweinGzigstem  iare;  an  dem  obersten  abent. 

Flauen,  1328  Jan.  6. 

Hdschr.:    USA.  Ihesden,  No.  2419,  '>nV;.  Pevfj.  mit  arJii'infj.  Siegel. 

Druck:    Krtnkel,  liUeke  m  die  Veryangtnhcit  der  Stadt  Adorf  (It^Ü)  S.  — 
Maa$r,  JAk  OOLXXVi: 


6B2>  Heinrich  der  ÄUere,  Vogt  von  Plauen,  und  sein  Sohn  Hein- 
rich der  Altere,  verleihen  auf  Bitte  des  Johannes  von  Siben- 
leibini  dem  deutschen  Hause  zu  Adorf  eine  Mark  jährlichen 
Zinses  von  2  Höfen  in  Eberode.  Gezcuge;  her  lohau  der 
sdiriber  pharrer  czu  Tymen  unde  dy  erbern  ritter  Aniolt  von 
Valchenstein,  Ebirhart  von  Tyrbul,  Hcmrich  von  Machwicz, 
Cuncz  von  Milin  unde  Hernian  Schriber  und  ander  —  genuk. 
Gegebin  czu  Plawe,  do  man  czalte  von  gotes  geburt  dryzehea- 
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hundert  ian^  in  (]em  acht  unde  czwenczygisteii  iarc;  nii  dem 
nehesten  suuabent  nach  dem  obersten.     Plauen,  1'626  Jan.  8. 

Jldtckr.:    HSA.  Ihesdn.  Copiah  64 
Dnek:   MülUr^  li'acfUräye  2fo.  72. 

638.  Semrieh  der  ÄUere,  Vogt  von  Plauen,  und  sein  Sokn  Heii^ 
rieh  der  Ältere  vertragen  su^  mU  Heinrich  wm  Löwenstem 
(Lewenstein),  Landkomtur  des  deutschen  Ordens  in  Tltürinffen, 

und  Ulrich  vomme  Rohre,  Komtur  zu  Plauen,  um  alle  stoi- 
schen ihneth  und  dem  deutschen  Hause  zu  Plauen  vorhandenen 
Sireiligkeiten  und  bestätigen  dem  leteteren  seine  Güter  und 
B/stUen  in  Gefell,  Demeusä,  Arnsgrün,  Zwosehufüs,  Kausehwits, 
JÖfsnitz,  Möschuntz,  Chrieschwitz,  Tauschtmtz,  Voijtsgriin,  AU 
tensalz,  Zobes,  Treuen,  Theuma,  Drosdorf,  Zaulsdorf,  Willitz- 
griin,  Würschnitz,  Saalig,  Gcttenfirihi ,  Tricbel,  Unter-Ei rh igt, 
Eaasdorf,  Unter- Hermsgrün,  Ober- Hermsgrün ,  Altmannsgrun, 
Obermarxgrün,  Oelsnits,  Baschau,  TaUitg,  Oberlosa,  Ünterlosc^ 
AmoUdsgrün,  Thiergarten,  KOrbitM,  Klein-Zcbem,  Dröda^  D«- 
chenffrfni,  Grofs-Zöbern,  Ramoldsreuth,  Heinersgrün,  Geilsdorf, 
Weischlitz,  Reinhardt sival de,  Thossen,  Steins,  Rodersdorf,  Krö- 
stau,  Tirpersdorf ,  Kloschwitz,  Tobrrtitz ,  Strafsberg,  Stelzen, 
RöfsnitZf  Kobitzsohwalde ,  Fasendur f,  Rötlts,  ferner  vor  dem 
Brüdsen-f  Jö/switeer  und  Sjfrouer  Tor,  vor  der  Sehulpforte 
und  dem  Strafsberg  er  Tor  «ft  der  Stadt  PZtme»  (zfi  dem 
Gevelle,  zö  Temüsels,  Amsgnine,  Zwoskewiz,  Köswiz,  Yes- 
nicz,  Mechswiz,  Kriswiz,  Tüswiz,  Voitesgrune,  Aldensalze,  Zco- 
bozen,  Dr&hen,  Tymen,  Drosansdorf,  Zcaulastorf,  Willoldes- 

ne,  Wirsenitz,  Salech,  lettengrune,  Tribel,  dem  Loche, 
ansdorf,  Hermaiugmiie,  obeni  Hermansgrune,  Altmans- 
gnine,  obem  Marquartsgrune,  Olzeniz,  Raschowe,  Tallentiz, 
obem  Lazaii,  nydern  Lazan,  ArnoldesgniiK',  Tyruartcii,  Kurwiz, 
nydern  Zc^tbcni,  zü  der  Ode,  Techengrune,  ül)ern  Zcobeni,  Ra- 
•moltsrüthe,  Heiunchesgrime,  Geilsdorf,  Weyscholz,  Reinharts- 
walde,  Tofisen,  zA  dem  Steos,  Bodansdorf ,  Croeteyu ,  1  yrpens- 
dorf,  Closkwiz,  Tobertiz,  Strasberg,  zfi  der  Stelzen,  Roseniz, 
Kowoldeswalfle.  Yozetendorf,  zu  dem  Roteys,  vor  dem  tore  der 
steinenen  biücken  vor  lessenizer  tor,  vor  Syreiner  tor,  vor 
der  schülphorten,  vor  Strazberger  tor).  Dise  vorgescribcn  rede 
habn  getedinget  di  erbern  geistlichen  Iftte  bnider  lohans 
TOB  Sibenleiben  kmnptuwer  za  Adorf,  bruder  Cunrat  Yon  Graba 
kumptuwer  zu  Schillen,  bruder  Albrecht  von  Germar  kumptftwer 
zfi  Zwezen,  her  lohans  unser  scriber  und  ca])plan  pharrer  zu 
Tynieii  und  die  erbern  ritter  Heinrich  von  Machwiz,  Cfinz  von 
Miliii.    Gezugen:  die  erbem  knechte  Cunze  Ruppul  von  Milin, 
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Mark:irt  von  Milin,  Luppolt  Behe}Tn,  Cunze  von  Machwiz,  Her- 
man  Scnber  und  die  getniweu  burger  Heinrich  Swiiger,  Witige, 
Ciinrat  Goretz  und  anto.  Gegebä  zfi  Plawen,  do  man  zaite 
von  gotes  geburte  tflsent  iar  drfihnndert  iar  in  dem  acht  und 
zwenzigeaten  iare;  an  dem  abent  unser  vrowen  der  lichtmesse. 

Planen,  1328  Febr.  L 

HtUchr.:  USA.  Drude» ^  Ho,  8488,  Orig.  Arg,;  daa  Siegel  hängt  am  roUr  md 
grüner  Seide, 

Druet:  Müütr  im  VogOänd.  Jnaeiger  1878  No.  IM;  —  Beredte  m  im  JIM. 
de»  Pfmener  AXtetrtemmerHee  No.  CCLXXVII. 


634.  Schwester  JUehta,  ÄhHssin  des  S^.  ClarekOosters  t»  Weifsm- 
felSf  hesteUt  den  Pleban  Johannes  in  Hagen  (in  Indagine)  zum 
Prokurator  des  Nikolai- Hospitals  in  Weif senf eis.  Testes:  f ra- 
ter lohannes  de  Pamek  gardianus  noster,  frater  de  Werberg 
et  frater  H.  de  Gogolowe  confessores  nostri,  frater  AI.  de  Ols- 
niz,  frulcr  H[eiüricusJ  de  Wida,  Hirzspaz  et  plures  alii  — . 
Datum  Wizenvela  anno  domini  Mcccxxvm;  in  vigiliu  purifi- 
cationis  beate  viiginis  Maria        WeiaaenlblB»  1328  Etobr.  L 

Hdschr.  :  USA.  Dreede»^  No.  titS,  Ong.  Ferg.f  die  beide»  wefiiktgL  «dkiNfw 
Siegü  eind  abgerieeem. 

635.  Markgraf  FriedruA  von  Meißen  genehmigt  die  von  seinem 

Lnufhshauptmann,  dem  Vogte  Heinrich  Reu/s  von  Plauen,  ihm 
ühcnirbcne  Rechnunqsablagc  über  die  luyn  demsrlben  als  J  or- 
mund  geführte  Verwaltung  der  Thüringisch- Meijsniaduin  Lande. 

Bottaistedt,  1328  Vtobr.  2a 

BdeOet. :  HA.  SMdB,  Orig.  Firg. ;  da»  wrftrodk.  Siega  hXmgt  m.  reter  nad  giS^ 

ner  Seide. 

Auf  »ehr.  des  15.  Jahrh. :    1328  »ahato  ante  invocavit,   Friderich*  iMdtgraff  M 
Thüriogen  quittang  etc.  wegen  verwaltter  haaptmaoMihAfil. 

DmA:  Lobeaet.  MKgmabl.  1789  S.  tSS;  -  JMScr,  No.<Xa»XXVm  wM  wei- 

No8  Fridericua  dci  gratia  Thuringie  iantgravius  Mianwiaia  ac 
Orientalia  mardiio  dominusque  tcrre  Plisnenais  recognoscinms  tenore 

presentinm  littoranim  protestando,  (}uod  cum  vir  nobilis  Heinricus 
advocatiis  de  Thiwc  dictus  Kuzze  aniicus  et  familiaris  noster  dilectus 
terraruni  nostraruni  capitaneus  generalis  sabbato  ante  invocavit  sub 
anno  domini  millesimo  tricenteaimo  yiceeimo  octavo,  presentibus  et 
dflectis  noBtris  viris  Dobilibus  Friderico  comite  de  Orlamunde,  Gun- 
tbero  comite  de  Swarczburch  seniore,  Gunthero  comite  de  Kevem- 
bertr,  lleiiirico  comite  de  Swarczburch  doniino  in  Amstete,  Gunthero 
berede  in  ISwarczbürch,  Heiurico  advociito  de  Wyda  seniore,  Heinrico 
advocato  de  CKsra  seniore,  Friderico  de  Waugeheim,  Ottoue  de  Yanre, 
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lohanne  dicto  Grozin  de  Czewscliin,  Tanmione  de  Haldecke,  Heinrico 
de  ChuDigisveld .  Anioldo  de  Hersveldc,  Friderico  de  Honsberge, 
Petxo  Püiczig,  Ottouc  de  Cotewitz,  Kimouc  de  Stuternheim  militibus, 
computadonis  rationem  debitam  nobis  a  tempore,  quo  provisioiian 
noatram  et  ntranimque  terrarum  nostranun  assumserat,  rcddidisset, 
DOS  computationeni  huiusmodi  i)lacidam  et  gratam  babentes  ac  ipsam 
approbantes  bonc  nos  in  ea  asserimus  preseutibus  contentari,  daiites 
super  eo  presentes  litteras  appensione  sigilli  uostri  in  testiniouiunt 
roboratas.  Actum  et  datmn  Botelstete  amio  et  die  prenotatis  coram 
testibas  supradictia. 

63li.  Markgraf  Friedrich  von  Meißen  lestätigt  der  Stadt  Dresden 

alle  hergebrachten  Rechte  und  Ehren.  Geczuge:  der  ersame 
herre  unse  oiiie  byschof  Gebehard  von  Merseburch,  Heinrich 
vou  Plaweu,  der  Kuzze  genant  ist,  Bertold  vicetum  von  Ekstete, 
Friderich  von  deme  Hftnsberge,  Peter  Porczg,  Otte  von  Cote- 
wicz  unse  marschalg  dy  rythere.  Gegebin  czue  Dreseden  na<äi 
gotis  gcburrt,  als  man  czalt  tusent  iar  dribundert  iar  in  deme 
ach  und  czweucigisten  iare;  an  der  neist(m  mitewocheu  vor 
mytte  vasten.  Dresden,  1328  Mär»  8. 

Hdschr.:  RA.  Druden,  Orig.  Perg.  mit  anhäng,  »erbroch.  Siegel. 
Dmek:   WOkn  Tiemamm»  CbdL  dipl.  p.  228;  —  Codtx  d^lom.  8aao».  reg.  JJf 
»  A  80. 

687*  Derselbe  verleiht  dem  Kloster  SeufsUiz  Güter  in  Wauden, 
Caschkewitz  und  Welkos,  welche  demselben  von  Äfterlehnsleuten 
der  Burggrafen  von  Meifsen  geschenkt  waren.  Presentibus 
fideübna  noetris  et  amids:  Tenerabili  domino  noatro  Gebelmrdo 
epiaoopo  Merseburgensi,  Ottofne  de  Bergowe  seniori,  Heinrico 
advocato  de  Plawe  dicto  Ruzcn,  Heinrico  de  Chunigisveld,  Fri- 
derico de  Honsberge,  Ottone  de  Kotewitz  marschalko  iuilitil)iis 
et  quam  pluribus  aliis. "  Datum  et  actum  Dresden  anno  domini 
miUesimo  tricentesimo  vicesimo  octavo;  feria.  quinta  ante  do- 


JSMr..*  BBA,  Drudm^  »o,  UM,  Orig,  Htg.  wut  mMitf.  mriraA.  akgA 
DmA:  JfMcr,  dai  ßurggr^fmtim  Maiftm  A  447  /. 

688.  Werner  von  Orseln,  Hochmeister  des  deutschen  Ordens,  ver- 
kauft dem  Grafen  Günther  dem  Jüngsten  von  Schwarzburg 
Ordensgüter  eu  Saalfeld  (Salvelt)  für  500  Schock  Böhmischer 
Pfennige,  für  deren  Beedklung  4er  erber  herre  mve  Gftnther 
der  dteate  tod  Swartzburg,  greve  Diteridi  von  Hohenatem  sin 
achweher  und  her  Heinrich  Roze*)  der  voyt  von  Plawen,  femer 


minicam  letare. 


Breaden.  1328  Hin  10. 


a)  Buze 
Tt^.  OcKb.  Qu.  V.   N.  F.  II.  Bd. 
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5  Bürger  tfon  Amsiaät  und  5  vo»  Saalfeld  h&rgen  soOm. 

Gezüc»)  —  bruder  Syghart  von  Swarzburg,  kumdcr  zu  Gm- 
tencz**),  bruder  Heinrich  von  Gera,  bruder  Bemolt  kumder 
zum  Reddin,  bruder  Heinrich  der  Ruze")  kumder  zu  Engels- 
berg, bruder  Günther  von  S\varz])urfr  kiniider  zu  der  Mewe. 
Gegeben,  da  unsere  licrrn  geburt  lief  ut'  tuseut  drieluiudert 
tmde  im  achtundesweDsigstain  iare;  an  sento  Gregorius  tage. 

1328  mxB  la. 

639«  Heinrich  der  Ältere,  Vogt  von  Tlauni,  rrrhiht  dem  dm  fliehen 
Hause  zu  Adorf  Güter  tmd  Zinsen  in  Ilcbersreitth,  Frciberg 
utid  MiüUJuiusen  (Kebensreutht ,  Vreiburch ,  Mulhausen)  zu 
emer  wn  eeinm  Getreum  Ammä  mm  FaUkenetek^  «ndf  Bam 
wm  QoOniUs  gesÜftete»  I^rühnesse  in  Adorf.  Gegebn  zu  Plawe, 
do  man  czalt  von  gotes  geburt  dreuczehenhundert  iare  in  dem 
acht  und  czweincikgsteiii  iare;  an  dem  nehsten  dinstag  nach 
niittervasten.  Plauen,  1328  März  15. 

JIdsrhr.  :    /fSA.  IircRthn,  No.  2iS0,  Orig.  Pcrg,  nüt  wAäng.  woklerhaU.  Siegel. 

JjrucJt:    JJidUr,  A'o.  CVLXXX. 

640.  Markgraf  Friedrit^  wm  Meifeen  verlegt  das  Nonnenkloster 

Staucha  (Stuschowe)  wegen  Holz-  mid  Wassermangels  an  die' 
sem  Orte  in  das  Hospital  vor  der  Stadt  Döbeln  (Dobelyn  prope 
pontem  versus  Mysnam)  und  zwar  mit  Einwilligung  des  Stif- 
ters von  letzterem,  des  Johann  Crro/se  (dicti  Grozin  de  Zew- 
schin).  Testes:  dflecti  nostri  Otto  de  Beiigowe  senior,  Albertus 
burcgravius  de  Lyznig,  Heinricus  de  Plawe  dictos  Ruzze  ad- 
vocatus  iunior,  Heinricus  de  Gera  advocatus  senior,  Heinricus 
de  Chunigisveld ,  Amoldus  de  Hersvelde,  Fridericns  de  Hftns- 
berge  militibus;  Hennanno  de  Maltitz,  Theoderico  de  Schon- 
berch,  Ticzemanno  de  Herövelde  et  quam  pluribus  aliis  uustris 
fidelibuB.  Datum  et  actum  Aldembftrch  anno  domini  millesimo 
tiifientenmo  vioesimo  octavo;  septimo  decimo  kalendas  ApriHs. 

Altenbnrg.  4328  Mfln  10. 

Hdschr.:  ESA.  Dresden,  ÜT«.  14SI ,  Olig,  Firg.  mit  am  roler  md  gHUur  Sädt 
häng,  nerbroeh.  SiegeL 

641.  Mrinrkh  von  SeUta,  Vogt  von  Thanu^ck  (Tungisbrucke),  ver- 
eprieht  dem  Markgrafen  Friedrieh  von  M^sen,  Ükm  die  Bnrg 
Tlumshrück  auf  Erfordern  sogleich,  das  öericht  dae^Xtst  aiber 

erst  nach  Empfang  von  150  Mark  löthigen  Silbers  zurilcJczu- 
geben,  Dabie  geweist  sin;  die  edelin  hem  unse  herre  her  Gun- 


ft)  gwfli.  b)  Chwtonei.  e)  Boso. 
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ther  YOD  Swarczbflrdi,  her  Gunter  von  Eevemberg,  her  Hein- 
rich von  Swarczbfircfa,  her  Gunter  von  Kevernberg,  des  Am- 
stete  ist,  die  greven;  her  Heinrich  voyt  von  Plawe,  der  Ruze 
genant  ist,  her  Friderich  von  dem  Honsberge,  her  Otto  von 
Gotewicz  der  marschalg,  her  Heinrich  und  her  Otte  von  Vanrre 
die  rytere  und  ander  Trümer  herren  vil.  Gegeben  zue  Isenacht, 
als  man  zait  nach  gotis  gebflrt  tnsint  iar  drihondirt  iar  in 
deme  achtundczwencigistim  iare;  an  der  myttewodiin  neiste 
deme  suntage;  als  man  ainget  misericordia  domini. 

Eisenach,  1328  ApxU  20. 

Ediehr.:   USA.  Dretden,  No.  2437,  OHg.  Ptrg.  mit  2  anlüing.  äugibi. 
Druck:  hegen  bei  MülUr,  No.  CCLXXXI. 

642.  Mmtkgraf  FriedriA  wm  Meifam  hMini  Bmmiek  Seu/s,  Vogi 
von  Pkuien,  mU  Bwrg  und  Siadi  PoUig. 

BoohUti,  1328  Mai  16. 

lUMr..   HA.  SekUäB,  OHg.  f^.;  da»  gatmiakmu  Biiga  Hängt  m  rtUr  md 
frmm  Seid*. 

Awi:  Am  M «»  LOmul  MOHgmM.  1901  S.       —  JMB^  Xh,(mXXlH 
MM*  üftMir.  Bemnch»  XXYI. 

Wir  Friderich  von  gotis  gnadin  lantgreve  zue  Duringin 
greve  zue  Mysne  und  in  deme  Oaterland  und  herre  in  deme  laude 
zue  Plysiie  tuen  kunt  an  disini  gegen  wert  ip^in  briefe  allin  den,  die  in 
hom  oder  sehin  lesen,  daz  wir  deme  edeln  manne  undirm  liebin  ge- 
truwiü  Heinrichin  voyt  von  Plawen,  der  Rüze  genand  ist,  und  sinen 
erbin  czue  Belzcig  daz  burcstadel  und  daz  stetlyn  mit  lehiu,  mit 
gerichte,  mit  holczern,  mit  wizemad,  mit  weyde,  mit  wazzere,  mit 
pliygcherie  und  mit  aJlim  gute  voi-sücht  adir  unvorsücht,  als  da 
zcue  gebort  und  von  aldir  gebort  bat,  und  als  Iz  die  erljern  lüte  von 
dem  Hogeniste  genand  von  unsin  eidern  und  von  üns  gehabit  babin, 
hiü)in  geligin  und  lihln  au  disim  gegenwertigin  briefe  zcue  rechtim 
lebbi  WM  beluüdin  mid  zcoe  besiczene,  nnd  habin  in  dez  unsin  brief 
gegebin  scoe  eime  gezcftcnisse  und  zcue  eimc  orkiindc  allir  disir 
vorgescribin  rede  bevestcnt  mit  unsin  insigele.  Des  Geczuge  sint  die 
edeln  man  Henrich  der  eldir  voyt  von  Wyda  unde  Heinrich  der 
eldir  voyt  von  Gera  und  unser  getrftwin  rytem  Hannus  Groze  von 
Zewscbin  der  eldere  und  Otte  von  Cotewitz  der  eldere  unse  mar- 
schalg und  andir  bidirbir  läte  genük,  die  Iz  gdiort  und  geeeUn  ha- 
bin.  Dirre  brief  ist  gegel)iii  zcue  Rochlicz,  als  man  czald  nach  gotis 
geburt  tusend  iar  drihundert  iar  in  deme  acht  und  czwendgistim 
iare;  an  dem  ndstin  süntage  nach  der  uffard  unsis  hem. 

643.  Derselbe  verleiht  dem  Friedrich  von  Polentzig  das  von  dessen 
VaUr  bereUB  heaessme  Lekm  mU  der  VerpflSMmg,  auf  dem 
Sehhsse  §u  Meifsen  gu  mihnm,  und  mH  einer  aus  dem  dür^ 

20* 


Digitized  by  Google 


308 


Urkundenboch  der  Vögte  von  Weida. 


1328 


Hgen  ZcU  0u  hesireümidm  Bmte  wm  12  Mari  Silbers.  Te- 

f>til)U8:  nobis  dilectis  Henrico  advocato  de  Plawen  dicto  Rflziii, 
Tanimonc  de  Haldecke,  Heinnco  de  ChftnijjrisveM,  lobanne  dicto 
Groziu  de  Zowschin,  Amoldo  de  Ilei'svelde,  Frederico  de  Huns- 
berge,  Ot.  de  Cotewitz  militibus  et  quam  pluribus  aliis.  Datum 
Eochlitz  anno  domini  mflleafaio  trecentesimo  vigesimo  octft?o; 
in  die  Bancti  Vit!  et  Bodoram  eius.     Boohlii,  1328  Inni  lA. 

Lntk:  OmL  d^km,  Ahbom.  rtg.  ZT,  4  A  St. 

644«  Richza,  Äbtissin  des  St.  Ciarenklosters  in  Weifsenfeis,  verhnuft 
einem  gewif^sm  Ijudwig  Sartori  tind  seiner  Gattin  Adelheid 
1^  Hufen  in  Gruuziz  auf  Lebenszeit.  Testes:  frater  lohaimes 
de  Parneck  gardianus  noster,  frater  H.  de  Wecberg,  H.  de 
GfOgolowe  oonfessores  nostri,  frater  H[enricus]  de  Wida  proca- 
rator  iioster  et  frater  AI.  de  Olsnitz.  Datum  Wiaenvels  anno 
domini  iLCGCXJLvm;  zv  kalendas  Iiüii. 

WeissenfelB,  1328  Juni  17. 

HtUehr.:   ESA.  Dreaden,  ilo.  2448,  Orig.  Ptrg.  mit  anhäag.  SiegtL 

645.  •  Heinrich  der  Jüngere,  Vogt  von  Gera,  gelobt  dem  Markgrafen 
Friedrieh  vm  Meyke»  Hülfe  gegen  Jedermann, 

BadtHtm,  1328  Juh  90. 

Siuikr.:  ESA.  Dretdm,  No.  S449,  Orig.  Aiy.  m«  mOtag.  BiegA 

At^tehr. :  Confcderacio  domini  d«  Gkrft  Ittnlnrii  autt  doaaiaA  marahioM  «mI 

toeiUr  utUen  litteras  Scripte  (?). 

Wir  Ileinricb  der  iünger  voit  von  Gera  bekennen  ofenbchin  an 
disim  gegenwertigin  briefe,  daz  wir  dem  dürcWöcbtigen  försten  un- 
serm  hern  margreven  Frederichen  von  Misue  trüwen  gelobt  habin  in 
eydes  wyse  und  gelobin  au  disim  gegenwertigin  bridte,  daz  wir  Im 
beholfia  schuln  uu  getriUicbin  fdcür  allir  meDUchin  zfl  sime  rechte 
an  argelist  an  widir  daz  ryche,  undim  herm  keysir  Ludewic  von 
Bome,  dem  wir  vorgelobt  und  geswom  habiu.  Wer  ofich  daz  sich 
ymand  daz  ryche  wolde  anczihen  oder  sich  künig  odir  keysir  neune 
widir  unsin  vorgnantin  hcrn  keyser  Ludewig  von  Korne,  uf  den  selbu 
schold  wir  helfin  imsim  vongnantin  hern  marcgrayen  Frideriche  toe 
Misne,  und  ab  es  dorfte,  beholfin  sin  also  widir  aadir  Iftte.  Oflch 
schül  Ans  unsc  herre  von  Misne  der  vorgnante  ^vortey dinge  zö  un- 
sim  rechte  als  andir  sine  mau  untl  schol  uns  bi  unsim  rechte  lazin 
blibin.  Daz  wir  alle  dise  vorgeshriben  rede  stete  und  gancz  haldin, 
des  hab  wir  disin  bref  gegebin  bevestent  mit  unsim  insigele.  Des 
geczfige  sint  dl  edetai  hern  unse  vrAnd  greve  GKhither  tob  Swarcfr> 
bmg  unse  swager,  greve  Gunther  von  Kevemberg  unse  aweher*), 
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Heinrich  voyt  von  Plawen  Rftzc  gnant,  her  Ilannus  Grose  von  Zcew- 
schin,  her  Bertold  vicetuni  von  Ekstete,  her  Henrich  von  Chunigis- 
veld,  hvv  Otte  von  Cotewicz  d\  ryttere;  Bürgold  von  Kossewode, 
Henrich  Piizeckc  von  Obirnyst  undir  man  und  andir  vTÖnier  hite  vil. 
Dirre  brief  ist  gegebin  zü  Rochlich  (1)  nach  gotis  gebürd  tusint  iar 
diyhibidert  iar  in  dorne  acht  und  csswencigiatini  iare;  an  der  neistin 
mittewochen  vor  send  lacobs  tage. 

646.  Markgraf  Friedrich  von  Meifsen  verleiht  dem  Kloster  Seufs- 
litz  (Söselicz)  Güter  im  Dorfe  Mohlifs  (Mftldawicz).  Presen- 
tibus  et  testibus:  domino  uostro  Wythegone  Misnensis  ecclesie 
episcopo,  Hdnrico  adyocato  de  Flawen  dicto  Buzin,  Alberto  de 
Lyznig  burcgravio,  Heinrico  seniore  advocato  de  Gera,  Heinrico 
de  Waldinberg,  Tamraone  de  Haldecke,  lohanne  dicto  Grozin 
de  Zewschin,  Heinrico  de  Chünigisveld,  Frederico  de  Hünsberg, 
Ottone  de  Cotewicz  marschalco  niilitibiis  et  quam  pluribus  aliis. 
Datum  et  actum  in  Indagine  auno  domini  miUesimo  tricente- 
aimo  ^gesimo  octayo;  sezto  kalendaa  AugnstL 

CtawMWwmlirin,  1328  JnU  27. 

Bdidtr.:   USA.  Dretdm^  No.  2450,  Orig.  Hrg,  mit  mdUkif.  wtrtndk,  BkgA 
J)ruek:  JUg.  bei  MÜUr,  No.  OCLJXXIV. 

647.  Derselbe  bestätigt  dem  Vogte  Heinrich  Beufs  von  Flauen  dessen 
Lehm  im  Lan^inberger  Gerkide  und  hMni  üm  mii  dem  Dorfe 
Lm^eUL   .  BooiUitB,  1328  Aug.  l. 

Siaikr.:  HA.  BOUi»,  Orig,  Ary.  mit  mMmf.  wokUrhak.  SitgA 

DrmA:  Zum  Teil  ivx  UbtMt.  Alrff^wM.  ITtl  a.  144;  —  MtOmr, Ho^OOLXXXTs 

—  Alberti  S.  99. 

Wir  Frederich  von  gotis  gnadin  lantgrcve  zü  Thuringin  march- 
greve  zü  Mysne  und  in  denie  Gsterlande  und  herre  in  deme  lande 
zü  Plyzne  bekennen  und  tuen  kund  an  disim  gegen wertigiu  briefe, 
d&z  wir  unsim  lieben  getrüv^en  Heinrichen  voyt  von  Plawen  Rüzin 
genand  und  sinen  erbin  durch  annem  dinst,  di*  her  (bis  getan  hat- 
und  noch  tu^n  sol,  habin  geligin  alliz  das  güit  mit  gerichte,  mit 
manneschaft,  mit  allin  lehin,  di*  man  sundirlich  von  Ans  und  von 
unsin  eldeni  gehabt  hat  in  deme  gerichte  zü  Langinberch  und  nicht 
der  von  Schonenbürch  geweist  ist,  und  bi'  namen  das  dorf  zü  Len- 
genveld  mit  allim  leöhtß,  das  dazü  gehord,  und  wir  Iz  und  unse  d- 
tem  gehabt  habin,  zü  rechtim  leh£n  ewiclichin  zü  besiczene,  und 
haben  !n  des  zü  eine  bekenntnisse  unsin  brief  haizin  gebin  mit  der 
anhenynf^e  iindirs  insigelis  gesterkit.  Des  oftch  geczüge  sind  undir 
liebin  getrüwen  rytere  Bertold  vicetüra  von  Ekstete,  Hannüs  Gioze 
von  Zewschin,  iiemnch  von  Chünigisveld ,  liaunus  von  ütenhoven, 
Otte  Yon  Cfaotewicz,  manchalg  und  andir  TrAmer  lute  und  gnüg, 
di*  Iz  gehord  und  gesehin  habin.  Und  dirre  brief  ist  gogebin  au 
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Bochlicz,  als  man  czalte  nach  gotis  gebürd  dryczenhundert  iar;  in 
deme  acht  und  zwencigisten  iare;  an  sende  Peürs  tage,  als  er  en- 
pftndiu  ward. 

G48.  Derselbe  schreibt  seinem  Vogte  su  Triptis,  Th.  Walkun,  dem 
Vogte  Hemrieh  Smt/s  dem  Jungem  Timim  mü  Fetim 
ZtegenrücJc,  Triptis  und  Auma,  die  er  diesem  verliehen,  jeder- 
seit  0u  Diensien  su  stehen  1328  Aug.  8. 

Udsehr      HA.  Greiz,   Inv  I.  Fach  IX,  No»  It,   (Mff.  A*y.;  dtU  mtpf§m^> 

gedrückte  i>ie(jcl  ist  ahgtfalltn. 

Fridericus  dei  gracia  Thuringie  lantj^avius  Mysnensis  et  Orien- 
talis raarchio  domimisquc  trrre  Plysnensis  lideli  suo  dilccto  Th.  diclo 
Walk&n  advocato  iu  Triptcs  graciam  suam  et  omne  bouum.  Quia 
ex  amoris  sinoeritate,  qua  vinun  nobüem  Hemricum  innioreiD  advo- 
catum  de  Plauwen  dictum  Rcuze  sinoere  nobis  däectnm  pre  ceteris 
Tiostris  faniiliaribus  oxigonte  fidelitate  sua  actenus  nobis  exhibita  et 
per  amplius  nobis  exibeiula  nierito  pcrplectimur ,  eidem  Heinrico  ac 
heredibus  eiusdem  municiones  videbcet  Cygennicke,  Triptes  et  Uma 
com  iuribus  et  pertinenciis  quibuscumque,  prout  nos  nostrique  gern- 
tores  babtrisse  dinoadmor,  l)oni  animi  deliberadone  et  matnro  con- 
silio  prehabitis  in  fendum  ^ttimum  dnximus  conferendas,  ad  quod 
te  cum  eisd('m  remittimns  presentibus  mandantes  tue  dilectioni  di- 
strictus  iniungendo,  quatinus  ipso  Heinrico  de  Plauwen  dicto  Reuze 
prefato  suisque  heredibus  cum  dictis  municionibus  Cygennicke,  Trip- 
tes et  Uma  in  omnibas  et  singuüs  tanquam  vero  et  legittimo  domlno 
obedire  et  parere  nulla  occasione  interponenda  aliqnaliter  non  ob- 
iunctae  favoris  et  gracie  nostre*)  sub  obptentu,  dantes  tibi  has  lit- 
teras  nostro  sigillo  maiori  a  tergo  singnatas  iu  testimonium  cvidcns 
super  eo  presentibus  et  testibus  viro  nobili  Heinrico  seniori  advocato 
de  Gera,  Fr.  de  Smidestet  ordinis  predicatorum,  Lud.  nostro  protho- 
Botario  et  alüs  pluribus  fide  dingnis,  anno  domini  millesimo  cocxzvin; 
in  die  invendonis  sancti  Stephani  protfaomartiriB. 

649.  Derselbe  bestätigt  dem  Nonnenkloster  Grofsenhain  (im  Hayn) 
2|  Mark  jährlicher  EinJdinfte  zu  Naundorf  (Xücndorf),  wel(Jie 
der  Pfarrer  Heinrich  zu  Gro/senltain  dem  Kloster  vemmcht 
hat  Testibus:  Hourioo  innioii  advocato  de  Plawen  dicto  Bft-  l 
zin,  Heinrico  advocato  de  Gera  seniore,  domino  Ludewico  de  I 
Scbeukinberg  nostro  prothonotario,  lohanne  dicto  Grozin  de 
Zew.-rliiTi,  Tammone  de  Haldccke,  Heinrico  de  CMnigisvelt,  i 
Arnoldo  de  Uersveld,  Friderico  de  Uousberge,  Ottoue  de  Cote- 

«)  ZvKi/cUvufii  ob  jxii, 

1)  r«yi  So.  «S8,  «S  «.  658. 
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wicz  —  ot  quam  pliiribiis.  Datum  et  acutum  Mysiie  anno  do- 
mioi  millesimo  tricentesimo  vigesimo  octavo;  pridie  ydiis  Au- 
gusti.  Kataeen,  1328  Aug.  12. 

iUfcAr.:  USA.  Dreidai,  No.  Ui%  Orig.  Pery.  mk  amhOmg.  Biegd. 
DnOti  Rtg.  iei  JWttbr,  ih.  OOLlXXyi. 

d50*  Mechtüd  von  Plauen,  Priorin,  und  Convent  des  Klosters  Cron- 
schwitz bekennen,  daj's  Heinrich  der  Ältere,  Vogt  von  Gera, 
dmreh  Sekmikung  des  Dorfes  Wattersdorf  sieh  ein  Seelgeräfe 
in  ihrem  Kloskr  gesHftet  mbe,    Gronsohwite,  1^  Aug.  8L 

ÜÜwAr.;  MA.  SeUeih  Orig.  Borg,       S  «Mtg,  ««Ar  bemiMdigte$k  ßiegeln. 
LruA:  JMfar,  So,OOLXIXVn  nmeh  Jheht.  ».  MmmCbAi& 

Wyr  swester  Hechtilt  von  Plawen  priolin  sca  Cronswics  und 

di  samenunge  algemeyne  bekennen  offenlichen  an  disem  brive  und 
tun  kunt  allen  den,  di  in  sehen  und  hören  lesen ,  daz  wir  truen  ge- 
lobt haben  deme  edilen  manne  und  heren  ern  Henrich  dem  eldim 
vojte  von  Gera  zcu  tröste  und  zcu  heile  und  zcu  seiden  siner  sele 
alle  tage  ie  zcu  dem  ncfaten  ezsen,  beyde  dea  morgins  und  des 
abimdes  ie  zcu  der  rechten  pitrunde  schmloi  in  dem  rebunt^  den 
vrowen  obir  al  eweklichen  eyns  gerichtes  mer  geben  entzweder  von 
vischen  oder  von  hcrin^jen  oder  von  egem,  wi  ez  ie  den  tag  gewon- 
lichen  zcu  ezzon  ist ,  und  daz  schulle  wir  al  so  gcbon  ewiclichen, 
daz  di  rechte  phrunde  icht  geminrct  wurde.  Ouch  habe  wir  gelobt 
annderlichen  den  vorgenanten  heran  Von  Gera,  das  wir  uUe  tage 
ewichen  noch  sime  tode  ie  noch  oonplet  im  schullen  singen  eyne 
antifon  von  unser  vrowen  und  suUcn  spreche  ober  sime  grabe  do, 
wo  er  begraben  wirt,  salm  de  profuiidis  mit  eyner  collechten.  Mer 
bekenne  wir  au  disem  selben  brive  und  wollen,  daz  iz  wizzenlichen 
si  ulle  den,  di  in  sehe  und  boren  lesen,  daz  wir  tmen  gelobt  haben 
2CD  getmer  hant  vorn  Sophien  des  vorgenanten  heren  vrowen  und 
em  Henrich  dem  iungiren  voyte  von  Gera  sime  bruder  und  ullen 
Iren  nachkumelingen  daz  vorgeschriben  selgerethe  zcu  haltin,  und  ab 
wiz  nicht  enteten,  daz  sis  uns  darumme  manen  schölden,  und  daz 
habe  wir  gelobt  und  getan  mit  wolbedachtem  mute  umme  daz,  daz 
er  der  vorgenante  here  von  Gera  uns  wider  geeygint  hat  zcu  undinn 
closter  daz  dorf  zca  Waltersdorf  und  noch  sime  tode  wider  gegeben 
hat  mit  ullem  nuzze  und  uUem  rechte,  als  [  erj  ez  wider  uns  koufte  und 
ouch  also,  daz  weder  sin  vrowe  noch  sin  bruder  noch  ulle  ire  nach- 
kumelinge  uummer  kein  anspräche  an  dem  vorgenanten  gute  gehaben 
schullen.  Und  daz  daz  stete  und  ganz  blibe,  des  sint  gezcuk  dise 
Mderbe  Inte,  di  hie  nach  geschriben  aten,  wir  aelbir  Medrtilt  von 
Plawm  vorgenante  priolin  zcu  Cronswicz,  Elsebethe  von  Wolfinsdorf 
underpriolin,  Agnes  und  Irmegart  swester  von  Gera,  lutte  von  Plew- 
nicz,  Bychzce  von  Nythberg,  £l8ebeth  von  Sparrenberg,  werkmejste- 
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riü,  L&kart  von  Luterberg,  brudcr  Conrad  Groze,  bruder  Diterich 
Tom  Eychech,  bruder  Beichterain,  bruder  Gunrad  Weber,  er  Io[haim] 
T<m  Mdsin  probst  zcu  Myldevorte,  er  Friderich.  von  Tepen,  er  Cun- 
rad  von  Burgou,  Heynlin  von  Gera,  Henrich  Schowemad ,  Henrich 
von  Bülwicz,  Otten  von  Borchwicz,  G6zze  von  Wolfinsdorf ,  Nyclaus 
von  Bukwicz  und  ander  biderber  lute  gnuk,  die  iz  horten  und  sahen. 
Des  habe  wir  ouch  zcu  Urkunde  gegebin  disen  brif  mit  eyner  an- 
bengunge  unser  ingesigel  beyde  der  priolin  und  dez  oonTontis,  der 
do  geschriben  und  gegeben  ist  zcu  Cronswicz,  do  man  zaite  Bodi 
gotis  geburt  drfizenhundirt  iar  dar  nach  in  deme  acht  und  zwenzi-' 
gisten  iare;  an  sente  £gidius  abent 

651.  Heinrich  der  Ältere^  Vogt  von  Gera,  verleiht  dem  Kloster  Cron- 
schmtz  das  Dorf  Waltersdorf,  um  tuich  seinem  Tode  eine  Messe 
für  Hm  'MU  haÜei^  Qen,  1328  SopL  7. 

fflMr.:  SA,  sau»,  V,  XIJ,  UM.  8;  JMr.  JP^  Otg  XVI  JakriL;  —  Seg, 
m  der  Okrwdk  «.  CVoMeM«  {$  Jfo.  69). 

Wyr  Hejrnrich  der  eider  voytt  vonn  Gera  bekennen  otatlichemi 
an  dyszen  briffe  unnd  thuen  [kunt]  allenn  denn ,  dy  yn  sdienn  ader 

horenn  leszenn,  dasz  wir  williglichenn  unnd  gerne  denn  frawenn  zcu 
Cronszwicz  das  dorfiF  zcu  WaltersdorÖ"  recht  unnd  redlichen  geeygennt 
habenn  unnd  noch  uundenm  tode  wider  habenn  gegeben  mit  kyrch- 
lehen  und  mit  allenn  nucz,  mith  allenn  recht,  als-wyr  ivyder  dy 
vorgenannttenn  frawenn  kauftenn  0,  und  daz  habom  wyr  gethann  mit 
wolbedachte[ni]  muttc  umb  daz,  das  si  zcu  tröste  unnd  zcu  hulffe 
unnd  zcu  heyle  unnszer  seien  alle  tag  ewigklichenn  beyjde  morgens 
unnd  des  abents  denn  fraweuu  in  remptur  zcu  yrer  rechte  pfninde 
über  all  schuüens  eynes  gerichtes  mher  gebenn  vonn  vischcnn  ader 
Tonn  beringen  ader  Tonn  eygemn ,  wye  ym  demie  daz  gewonlichenn 
zcu  essenn  ist,  unnd  das  scbullenn  dy  schickenn,  daz  das  gerichte 
gegebeim  werde,  dy  aller  gewolgen st  (!?)  scrnn  ym\  denn  vorgenantenn 
closter,  unnd  also,  das  dy  rechte  pfrunde  ieht  gemiiidertt  werde. 
Auch  scbullenn  dy  vorgenanttenn  frawenn  alle  tage  ewigklichenn  ye 
nach  dßt  oomplet  unns  sprecfaeo  ob  unszerm  grabe,  ader*>)  wo  wyr 
begrabenn  wuraen  denn  psätan  de  profondis  und  mit  eynner  collecten 
unnd  singen  eynn  antiffon  vonn  unszer  frawenn.  Unnd  das  wyr  daz 
vorgenante  dorff  zcu  Walthersdorff  recht  und  redlichenn  geeygennt 
habenn  und  nach  uninler  tode  wider  gegebenn  habenn,  als  vor  ge- 
schribenn  ist,  und  <dzü,  das  sy  es  onn  allen  anspruche  habenn  Bolien 
beyde  vor  unnserenn  frawenn  unnd  vor  unsemn  bruder  unnd  vor 
aUenn  unsern  nachkumlyng,  des  seynnd  gezceugenn  dysze  nach- 
geschribenn  Schwester  Mechtilt  vonn  ?!;l^venn  priorin  zcu  Cronszwicz, 
Elsebeth  vonn  WoUfelzdorff  undtteiphoriu,  Agnes  und  Yrmgarth  schwe- 


a)  kaaffero.  b)  aber. 
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Stern  vonn  Gera,  Reychze  von  Neyperg,  Elbebeth  vonn  Sparnnberg  werck- 
meysterin,  Lougarth  [vou]  Luterberg*),  brudei  Coni  iid  (i  rosin t,  bnider 
Diwericb  tod  Eychedi,  bruder  Berthratn,  bruder  Ganrat  Weber,  er 
lobaas  vonn  Mosen  probst  sca  MiWorthe,  er  Friderich  vonn  Tepen 
pharrer  zcu  Tegwicz,  er  Conrad  vonn  Bergaw  pharrer  von  Domaw, 
er  Heinrich  pharrer  vonn  Lobensteynn  Schreiber  des  vorgenanttenn 
hemm  Heynrich  vonn  Gera,  Heynrich  Schawennradt,  Heynrich  vonn 
Polnics,  Nickfil  vonn  Pucbwicz,  Ott  Tonn  Pergaw,  Gecze  vcm  Wolfins- 
dorff  imd  ander  bider  lenthe  gnuc,  dy  es  borthen  ader  sahenn.  Und 
das  es  stete  unnd  ganczc  bleybe,  als  vorgeschriben  stet ,  des  habenn 
wyr  zcu  eyner  Urkunde  gegebnn  dyszcnn  britfe  mit  eynnem  anhan- 
genden unszcrs  jmsipell,  der  geschribcnn  ist  zcu  Gera  nach  gottes 
geburthe  dreyzccnhuudcrt  iar  dar  nach  ynn  dem  achtundzcweuzcig- 
atenn  lare;  an  nninzer  frawenn  abent,  als  sy  geboma  wardt 

« 

•  652*  Markgraf  Friedrich  von  Meifsen  verleiht  dem  Äugustinerkloster 
0u  Erfurt  das  Vierteil  einer  Hufe  in  Klein-Sömmerda  (in 
campis  ville  minoris  Somerde).  Testes:  Elyzabet  mater  nostra 
dilecta,  Gyntherus  comes  de  Swarzburg  et  Heinricus  iunior  ad- 
Toeatus  de  Plawe  dictus  Ruze^)  et  quam  plures  alü  Datum 
in  Qota  anno  domini  Moccxxnn;  in  die  sancti  ICauritiL 

Gotha,  1328  Sept  22. 

Abdkr.:  XgL  SkuU-JiMg  MfagdOmt,  OipUh  CLIT  JUL  St. 

653»  Derselbe  belehnt  den  Vogt  Heinrich  Reufs  den  Jüngern  von 
.  Flauen  mit  den  Festen  Triptis,  Ziegenrück  und  Auma^). 

Reinhardtsbrunn,  1328  Oct.  13. 

Udtchr. :   UÄ.  Oreüt,  inp.  I,  Fach  IX ,  No.  b ,  Orig.  Parg. ;    das  Hügel  hängt  an 

Druck:    Berhler ,  Strmma  liuthrnt'c.  S.  277 ;  —  Liini/f .  T!f{rhmri-hiv  XJ,  207/  — 
danach  Müller,  No,  OCLXXXriJI;  —  vergl.  Lobend.  InteUigenzbL  1790  &  UO/. 

Wir  Frederich  von  gotis  gnadin  lantghreve  zfi  Thuringin  marc- 
gbreve  zu  Misne  und  in  deme  Ostirlande  und  herre  in  dcme  lande 
zcü  Plyzne  tuen  cünt  und  bekennen  an  disim  gegenweitigin  brieve 
alliB,  die  in  boren  oder*  sehin  lesin,  das  wir  unsonn  Hebin  getrftwen 
Hdnricbin  iungem  voite  von  Plawen  Rflzin  genant  und  sinin  crbin 
durch  getrüwe  dinst,  die  her  ftns  getan  hat  und  noch  tün  sol,  ge- 
ligin  haben  und  lihin  an  disim  gegen wertigin  brive  Tryptes  hus  und 
stad,  Czygenrficke  hüs  und  stad,  und  Öma  den  hof  und  allis,  daz  zu 
denselbin  vestin  1  ryptcs,  G2igenrücke  und  Üma  gehört  an  laudiu  und 
an  Ifttin,  mit  gerichte,  mit  lehin  geistlicb  nnd  wemtlieb,  mit  mumdn, 
mit  cKoUin,  mit  geleitin,  mit  strazin,  mit  dorfeni,  mit  v^rwerkin,  mit 

ft)  lontriipf  ?  b)  RitM. 

1)  $.  No.  «SS,  «Sö  M.  «48. 
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ackir,  mit  holzin,  mit  waldin,  mit  wisemad,  mit  weydin,  mit  phi- 
scherin,  mit  wazzern  stendin  odir  vlisiudiu,  mit  iaid,  mit  bergwerkin, 
mit  allim  gAte  Yoraflcht  und  uiiTorsflclit  und  mit  aUim  rechte,  als 
zA  deo  vorgenantin  vestin  gehört  mid  von  aUir  gehört  hat,  md  als 
wir  die  gehabt  habin,  und  unsere  eldem  an  fins  bracht  habin,  ewick- 
lichen  czü  besiczene  und  zü  habene,  und  habin  des  diesin  brief  hei- 
ziu  gegebin,  da  aDgehangin  ist  unse  insigel.  Gezüge  sind  ouch  dirre 
rede  die  edehi  man  nnse  Hebin  vrÄnd  greve  Bertdd  von  Hennebercfa, 
grcve  Frederich  Ton  Trohcndingin ,  greve  GAniher  von  SwarczbArch 
der  eldere,  greve  Günther  von  Kevemberch,  greve  Heinrich  von 
Swarczbürch  herni  zu  Amstete,  Heinrich  voit  von  Gera  der  eldere, 
her  Lüdewik  von  Schenkinberg  unse  obirste  schriber,  Heinrich  von 
Chünigisveld ,  Hannüs  Grösze  von  Zcwschin  gnaut  der  eldere,  Otte 
von  Ootewicz  unse  marschalg,  Arnold  von  Hemtide  unse  lyttere 
und  andere  vröme  löte  vil  und  gnök,  die  ez  gehört  und  gesein  har 
bin.  Dure  brif  ist  ofich  gegebin  in  dem  cloister  zu  Reynhartisböme, 
als  man  czalte  nach  gotis  gebürd  tusind  iar  dryhundert  iar  in  dem 
acht  üud  zweuzigistim  iare;  an  deme  neistin  dünrestage  vor  sendt 
GaHin  tage. 

654.  Derselbe  verleiht  dem  ebengenannten  Vogte  die  Vergünstigung^ 
dafs  dessen  Unterthanen  in  Triptis,  ^Aegenrück  und  Aunta 
von  allen  Zoll-  und  Geleits-Abgaben  in  den  Thüringisch- Meifs- 
nia^en  Landen  fre%  sein  scUm, 

Bflinhardtiteami,  1328  Oot  18. 

Sdtchr. :    HA.  Graz,  für   7,   Fach  TV/,  Xo.  SO,  Otig.  F»rg,f         mAt  bß$AtdlgU 

Siegel  hängt  an  rottr  und  gi-iiner  Seide.  • 

Druck:    Im  Aunzug  bei  Jhcklcr,  Stemma  Buthentc.  S.  278. 

Wir  Frederich  von  gotis  gnadin  bmtgreve  zü  Thuringin  maro- 
ghreve  zü  Misne  und  in  deme  Ostirlande  und  herre  in  dem  lande 
zü  Plyzne  tuen  cflnt  und  bekennen  an  disim  gegenwertigin  brieve 

allin  den,  die  in  hom  oder  sehin  lesin,  daz  wir  unserm  liebin  ge- 
trüwen  Heinrichin  iungem  voite  von  Plawen  Rüzin  genant  und  sinen 
erben  dürch  getrüwe  dinst,  die  her  uns  getan  hat  unÄ  noch  tun  soll, 
geligen  habin  und  lihiu  an  disim  gegenwertigin  brive,  daz  alle  die 
iflte,  die  wonhaft  sin  zn  Triptis,  Czygenrftoke  und  zu  Uma  und  in 
den  gerichten  und  gegindin,  die  zü  den  seibin  vestin  gehom,  sullin 
in  allin  andern  landin  zü  Thuringin  zü  Misne  in  deme  Ostorlande 
und  in  deme  lande  zü  Pliznc  ledig  und  vrie  sin  czollis  und  geleitis 
alle  ires  is:e\vör)ies ,  oz  sie,  woran  ez  sie,  daz  sie  nimmer  sullin  be- 
trubit  uacli  gemüliet  werden  ewicHcbeii,  und  haben  dez  unsin  brief 
lazin  gegebin.  Dirre  rede  auch  geczüge  sin  die  edeln  mann  miae 
vrflnd  greve  Bertold  von  Henneberg,  greve  Frederich  von  Tio- 
hendingen,  prrevc  Gunther  von  Kevemberch,  greve  Heinrich  von 
Schwarczliiii  t Ii  horre  zü  Anistete,  Heinrich  voit  von  Gera  der  eldere, 
her  Luduwick  von  Schenkinberg  unse  obirste  shribei',  Heinrich  von 
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Chftnigzveld ,  Hannus  Groze  von  Zcewscbin  gnant  der  eldere,  Otte 
von  Cotewiz  unse  marschalg,  Arnold  von  Ilersvelde  rytter  und  ander 
vrümer  lute,  die  ez  gebort  und  gesehen  babin.  Dirre  brif  aucb  ist 
gegebiB  in  dem  cloister  xft  Bepfiiiiartisbftrne,  ak  man  zahlte  nad^ 
gotia  gebArd  dricenhundert  iaro  in  deme  acht  und  zwenagistim  iare; 
an  deme  neistin  dAnreatage  vor  seilte  Gallin  tage. 

fö5-  Derselbe  bestätigt  dem  Kloster  Reinhardsbrunn  die  letzterem 
vofi  seinen  Vorfahren  gemachten  Sehenkung/m.  Testibus  et  pre- 
sentibus ;  viris  nobilibus  Guntbero  comite  de  Kevemberg,  Ilen- 
rioo  inniore  adyocato  de  Plawen  dicto  Rnain  nostro  capitaneo,  lo- 
hanne  dicto  Grosin  de  Zweschin,  Henrico  de  Tungesfelt,  Amoldo 
de  Hirsfelt,  Ottone  de  Lodewitz  marskalko  militibus  nostris 
scutariis  et  quam  pluribus  aliis.  Datum  et  actum  in  dicto 
monasterio  anno  donuni  Mcccxxvni;  feria  v  ante  Galli. 

Beinhardsliraim,  1328  Oot.  18. 

Dmeh:  Ihmmgia  focra  {JS^xmJ^/uH  1757)  p.  HS. 

656.  Hikirkh  der  ÄUere,  Vogt  wm  Plauen,  und  seine  SSkne,  Heim^ 
rjdk  und  Heinrich,  verleihen  auf  Bitte  ihrer  Tante  MechtHd, 
Priorin  zu  OrensdiwiiM,  dieeem  Khster  das  haJbe  Vorwerk  zu 
Neundorf  Plauen,  1328  Oot.  14. 

Hdtchr.:    UÄ.  Sehleiz.  Absehr.  Heinrichs  X.XVf  v.  Jahre  1791  nach  dem  Orig. 

Druck:  TnmmUr^  SammL  «.  (TmcA.  de»  Vogtlandu  8.  801/.  m  ntutrer  Sgrach- 
fi>rm;  —  UeBtr,  No.  OOLXXXIX, 

Bemerk. :  Das  heute  verlorene  Original  mit  anhäng.  Siegel  war  ehedem  im  Neun- 
dorfer  Archive  (<.  No.  181  u  507)  und  befand  sich  noch  1838  tm  Besitze  de$  Arehi- 
teeten  Dorit  in  München  {rergL  13.  Jahreaber   des  yucßl.  AUertumt-Ver.  8.  65). 

Wir  Heinrich  der  eider  voyt  von  Plawe  und  Heinrich  und  auch 
Heinrich  under  sune  bekennen  offenlicb  au  disem  brif  und  wollen, 
daz  ez  wisseolich  sei  allen  den,  di  in  sehen  oder  hören  lesen,  daz 
w  daz  halbe  Torbeik  zu  dem  Newendorf ,  daz  wir  hatten  gekauft 
wider  Cunczen  von  Machwicz,  haben  wider  vurkauft  den  leuten  hin 
zu  Strazberg  und  eygen  daz  selbe  gut,  daz  die  vorf^enaTiten  leut  von 
Strazberg  haben  gekauft,  ez  sei  velt,  acker,  holcz  oder  wisc  dem 
yrowencloster  hin  zu  Crouswicz  durch  got  und  durch  under  vrowen 
ere  und  durch  mider  mder  ade  willen  nnd  durch  under  aele  willen. 
Auch  sol  daz  selbe  gut  in  eygen  sein  gleicher  weise,  alz  Strazberg 
ist  gewest  und  noch  ist  Bi  namen  hab  wir  daz  gut  geeygent  durch 
under  lyben  mumen  unders  vater  swester  vrowen  Mecbtilden  der 
priorin  von  Cronswicz  willen,  der  bet  hab  wir  dar  an  gütlich  getan. 
Und  daz  wir  di  vorgescriben  red  stet  und  gancz  ewicleichen  halten, 
des  geb  wir  under  Torgenanten  mumen  underz  yater  swester  .dttr 
prioim  und  dem  convent  der  iunkvrowen  zu  Cronswicz  disen  ofe 
brif  gevestent  mit  underm  iosigel,  der  gegeben  ist  zu  Plawe,  do 
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man  czalt  von  gotes  geburt  dreuzehenhundert  iare  in  dem  acht  und 
zweinczigestem  iare;  an  dem  nehsten  vreitag  vor  sent  Gallen  tak. 
Geczeuge  disen  eygenschaft  sint  di  erweren  geistlicluni  kiit  under 
vettern  bfuder  Heinrich  von  Wyda  x)rior  zu  lene*)  und  b  rüder  liein- 
rieh  von  Gm  und  under  getreve  rytter  Eberhart  von  l^rrbel  und 
Heindch  von  Machwicz  und  ander  firumer  leut  genuk. 

657.  Graf  Hermann  von  Bbentein  leistet  Verzicht  auf  die  Lehn^ 

Hoheit  über  die  Lehen  ^  welche  Heinrich  der  ÄUere,  Vogt  von 
Plauen,  von  ihm  und  seinem  Ilause  iyine  hat,  und  weist  den 
Vogt  an  den  König  Johann  voti  Böhmen^ 

Bieiniuuuisberg,  1338  Dee.  6. 

Jhndti  iMdcicig,  Iidiipiitu  momucript.  dipUm.  Temt.  FJ  (1724)  p.  S7;  —  sAm 
Abtöeirktmg  LOrng,  (htL  Otnumlat  d^hm,  J  (iTSt)  A  »99;  —  dmoA  iHOfar, 

No.  CCXO. 

Nos  Hermannus  coraes  de  Eberstein  ad  universoram  notitiam 
tarn  presentinm  quam  futurorum  cupimus  devenire,  quod  cum  con- 
sensu  et  Ixjiia  voluntate  fratris  nostri  dilecti  domini  Ottonis,  Hil- 
desemiensis  et  Miudeusis  ecclesianim  canouici  atque  maturo  consilio 
fidefium  noetrorum  subditomm  prius  super  eo  nabito  pro  omnibus 
ÜBodiB,  qne  ad  noB  in  partibus  sen  temänis  Dobene  ex  morte  pto- 
genitorura  nostronim  et  patruonini  nostrorum  videlicet  Ottonis,  Lu- 
dovici,  Conradi,  Ottonis  et  Hernianni  atque  ipsonim  heredum  bone 
memorie  et  feUcis  recordationis  comitum  de  £berstein  hereditarie 
sunt  devolnta  cum  nobili  viro  Henrico  seniore  advocato  de  Plawen 
et  suis  heredibus,  qui  ipsa  feuda  una  enm  eorum  progenitoribus  a 
nobis  et  a  nostris  hactenus  tenuerunt  progenitoribus,  composuimus 
amicaliiliter  et  complete  sub  hac  forma,  quod  prefatus  nobilis  vir 
Ilunricus  advocatus  de  Plawen  suique  heredes  oninia  prefata  feoda 
iu  terris  prodictis  Dobene  sita  deiuceps  ab  inclyto  principe  domino 
loanne  rege  Boemie  et  auis  suGoessoribus  regibos  Boemie  cum  pleno 
iure,  sicut  ipsa  feoda  a  nobis  et  a  nostris  habuenint  et  tenuerunt 
progenitoribus,  nunc  in  posterum  suscipere  tcneaiitur  titulo  feodali. 
rsam  prefato  Henrico  et  suis  hoi  ctiibus  omne  ius  feodale,  quod  in 
supradictis  terris  Dobene  ad  nos  pertincre  dignoscebatur,  apud  pre- 
dictum  dominum  loannem  regem  Boemie  querere  et  suscipere  de- 
mandamus  pleno  iure.  Ne  autem  super  premissis  possit  imposterum 
dubitatio  suboriri  aliqualis  vel  questio  nocitura,  presentes  literaa 
sepedicto  Henrico  advocato  de  Plawen  et  suis  heredibus  dari  fecimus 
sigilli  nostri  munimine  roboratas  pro  cautela  temporis  instantis  et . 
futuri.  Testes  vero  huius  ordinationis  et  predictorum  fcodorum  con- 
desocmsionis  sunt  bonorabiles  et  religiös!  viri,  qui  ipsam  condesoen- 
sionem  pladtarunt^  firater  Henricus  de  Schonbergk  prior  fratrum  pre- 


»)  priof  n  Imt  «oor  immK  ISMk  BmMi  IXVI     Oi^kät  tmijitlfükt». 


^  lyui^L,^  i.y  Google 


is2a 


Crkundenbacb  der  Vögte  von  Weida. 


317 


dicatorom  in  Plaweo,  frater  lohamies  de  Sdiwalbenber^  noster  con- 
fessor  de  canventu  Minden,  frater  Henricus  dictns  de  sexta  feria  et 
nobilis  vir  avimnilus  noster  dominus  Henricus  comes  de  Sladum  at- 
que  stronui  niilites  loannis  dictus  Pust,  Henricus  de  Odir,  loannes 
Fritze  et  alii  quam  plures  fide  digni,  qui  huic  ordinationi  interfue- 
nmt  Datum  et  actom  in  oppido  nostro  HemianiiBbergk ,  aimo  do- 
mini  Moccxzvni;  in  die  sancti  Nicolai. 

65&  Markgraf  Friedrich  von  Meifsen  hestätigt  dem  Mönchskloster 
Altenzelle  (Cella)  die  demselben  durch  Bischof  Wttigo  von 
Meißen  verliehene  Ffarrkirche  in  Leubnitz  (Lubenicz).  Testes : 
nobilis  vir  awunculus  noster  dilectus  HenricuB  ionior  advocatus 
de  Plawen  dictus  Rflze  et  dileeti  noetri  Magnus  :de  Dftbelin, 
Oth.  de  Cotevycz  noster  mandialcus  et  quam  plures  alii.  Da- 
tum anno  domini  mcccxxviii;  xvn  kalendas  lanuarü,  hoc  est 
feria, VI  in  quatuor  temporibus  proximis  post  Lucie. 

ia28  Dec.  16. 
'Bittkt.:  MBA,  Jhmäm^  JT«.  MAO,  Orig.  Berg,  mit  miHhig.  SitgO, 

659-  T)ie  Vögte  von  Weida  vergleichen  sich  durch  Verrnitirlung  der 
Grafen  Ulrich  von  Leuchtenher g ,  Hartmann  von  Orlamünde 
und  Berthold  von  Henneberg  mit  dem  Burggrafen  Friedrich 
(IV)  voti  Niirnberg  und  nehmen  Hof  und  das  Begniteland  von 
letzterem  zu  Lehen.  '  1328. 

Dmek:  JM  M  Limmer^  fftsAU^  du  VqgllmidM  U  B.  486  m»  mMmadtr 

QuOU. 

Bemerk. :  Daf»  Limantr  för  $eme  yaehridit  eine  Urkunde  benutzt  haty  i$t  tuunmt* 
felfiaß,  aber  deimock  w»/t  hier  eine  Fäleckmg  oder  em  Mitventändnie  vorliegen, 
da  die  TögU  «o»  Weida  erat  1357  //o/'  und  R^intritmd  vom  dm  Bm^grafm 
m  Lehern  nahmmi  (c.  Mo».  ZoU.  UI  8.  816/.). 

660.  Markgraf  Friedrich  von  Meifsen  bestätigt  dem  Nonnenkloster 
Iknemi»  den  Srwerb  des  Dtfrfss  Seebarg,  toMtes  demsdbm 
von  dm  Qtafm  Sehwarehurg  teils  geschenkt,  Uüs  käuflich 
überlassen  war,  und  befreit  das  Dorf  unter  Vorbehalt  der 
Inndeshoheiilichcn  Hechte  von  seinem  Hofgericht.  Prosontibus 
bis  testibus:  viris  nobilibus  Gunthero  de  Swarzburg,  Gunthero 
de  Kevernberg,  Heorico  domino  in  Amstete  comitibus,  Henrico 
iuniore  advocato  de  Plawe  dicto  Buze  avunculis  nostria  dileetia 
et  alüa.  Datum  et  actum  Gotha  anno  domini  millesiino  tri- 
ceaimo  vigesimo  nono;  in  die  Fabiani  et  Se])astiani  mai-tyrum. 

Gotha,  1329  Jan.  20. 

JOruA:  Begheri,  Tkurmgia  taera  {IVatJc/urt  17S7)  p.  576/. 

661*  Dendhe  vidimiert  eine  Urhtnde  der  JSr&der  Eeiimeh,  Thymo, 
JJbert  und  Seinriek  dicti  Knnthones  d.  d.  1321  (anno  domini 
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Mcocxxi),  durch  welche  sie  den  Predigermönchen  in  Leiptig 
ein  Buschholz  vor  der  Stadt  verleihen,  und  hestäfixß  seinerseits 
diese  Schenkung.  Testes :  nobilis  vir  Henricus  advocatus  iuDior 
de  Plawen  dictus  Ruze  awunculus  noster  dilectus  necnon  dilecti 
Dostri  fideles  domintts  Lud[owicaB]  de  Schenkenberg  noster 
prothonotarius,  Otto  de  Kotewitz  noster  marschalcns,  Henricas 
de  Bjrkech  noster  advocatus  in  Lypzic  milites  et  quam  plares 
alii.  Actum  et  datum  Bochlitz  amio  domini  mcccxxix  ;  vn  idus 
Febniarii.  Bochlits,  1329  Febr.  7. 

lidachr.:  USA.  Dresden,  A'o.  2468»  Orig.  Ferg.  mü  aiihäng.  SiegeL 
Dnek:  Et/,,  tm  MUfiitt  OOXOU. 

6(i2.  Derselbe  bestätigt  dem  Michaelskloster  zu  Jena  aUe  seine  Frei- 
heifen  und  Besitzungen.  Testes:  Henricus  iunior  advocatus  de 
Plauen  dictus  Ruze,  Ludowicus  de  Schenckenburg  noster  pro- 
thonotarius, Otto  de  Cotewitz  miles,  Conradus  plebanus  in 
Lobda',  Nicolaus  plebanus  in  Glichen  nostri  notarii.  Datum 
Qoihae  anno  domini  Mocczza;  sabbatho  ante  domixiicaiii  dr- 
com  dedenmt  Gotha»  1329  7elMr.  18. 

Bihchr.:    OIIuSA.  Weimar,  Cop.  F  III  {diplom.  hneat.)  S.  36  i0bb2LF(^);  — 
Amu  Jema  Copiaik.  I  Oof.  J  TU.  1  Ifo,  $1  8,  11^  ff.  {B), 

Die  Markgräfin  Elisaleih  von  Meifsen  kauft  vom  Nonnen- 
kloster M,  heOg,  KreuB  in  OoOia  3  Hufen  für  66  Meurh  Süben 
und  weist  letztere  Summe  auf  ihr  Leibgedinge  an  mit  der  Bs* 
Stimmung,  dafs  die  Hufen  nach  ihrem  Tode  zur  Stiftung  eines 
Seelgerätes  für  sich  und  ihren  verstorbenen  Gemahl  an  das 
Kloster  zurückfallen  sollen.  Testibus:  nobili  viro  Henrico  ad- 
▼ocato  de  Plaven  cognato  suo  Rütze  dicto,  domino  Eberharde 
de  Halsleiben,  domino  Diterico  de  Sibeleben  milite  et  Haine- 
manno  Abbt  sculteto  suo  in  Gotha.  Scriptum  Gothae;  die  s. 
virginis  Walpurgis.  Gotha»  1329  Febr.  25 

Udachr.:   RA.  Gotha  Ko.  23,  Orig.  Perg. 

Druck:  Catp.  SagiUari^  mMloria  Oothatut  etc.  edid.  JcmmUm  (Jena  1700)  116/; 
-~  Miyf.  2Wtidl*\  fiiit  THrmf.  Getek.  t».  AkntimA.  IT  (1860)  g.  71  W 

664.  Markgraf  Friedrich  voyi  Meifsen  bestätigt  die  Urkunde  seiner 
Mutter  Elisabeth  für  das  Nonnenldoster  zum  heiig.  Kreuz  in 
Gotha  [s.  No.  Getzüge:  die  edelen  herrn  greve  Gunthir 

y<m  Swartzbnrch,  grere  Gflnther  Ton  Keveniboqg,  Heinridi 
llinger  voyt  von  Plawen  Rflze  genant  mue  ohemen,  her  Werner 


1)  MüUer  a.  a.  O.  nimmt  wohl  mit  Recht  die  tratulatio  Walpurgi»  {I'ebr.  25)  al«  da* 
riektige  Datum  an,  da  die  SetUtigung  der  Urkunde  bereit*  am  2.  Agnt  erfolgte  {f. 

m.  6M). 
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ir  Gapelan,  EbeAard  von  MaMebio,  Thyteiich  ftm  Sybeletbin 
irre  lyter.   €Mka,  1329*);  an  deme  simtage  czu  mytevasten. 

GoUm»  1329  AptU  2. 

JIdiehr. :   RA.  Gotha  So.  24,  Orig.  I'rrg 

Druck:  l^tmzttiu»  a.  a.  O.  &  187}  —  verffl.  Zeüschr,  Jur  2'hürmg.  Gctch.  w.  AI- 
UHmuhmd»  IT  A  17. 

6fö.  Derselbe  versetzt  den  Brüdern  Hermann  und  Meinhard,  Burg- 
grafen von  Meifscn,  die  Feste  Vraunistcin  (Vrouwensteiii)  für 
4(JU  Schock  groj'ser  Pfennige,  indem  er  sich  nach  4  Jahren  die 
Einlösung  vorbehält.  Stürbe  jedoch  der  Markgraf  in  dieser 
Zeit  ohne  Erbm,  so  soUen  die  Burggrafen  die  teste  gegen 
Büekgehe  ihres  Oeldes  und  der  aufgewandten  Baiukosien  wider- 
gebin  unsim  omen  Henrichin  voite  von  Plauwin  Ruzse  genant, 
die  wile  er  an  unsim  phlegenisse  ist,  czu  gctruwen  hant  undors 
swagirs  margreve  Ludewit;  von  Braudinburch.  Wer  awir,  daz 
er  von  unsim  phlegenisse  kweme,  so  sollen  sie  es  dem  genannten 
Markgrafen  wm  Bramdenburg  Hheraniworten.  Geczuge:  der 
Ruze  von  Plauwin,  her  Otte  von  Kothewicz,  her  Gfoze  von 
Zcftweczin,  der  von  Ciiii^nsfelt  und  her  Arnohl  von  Hersvelde, 
her  Friderich  von  IlonsbLig  und  andir  frummir  lüte  vil.  Ge- 
gebbin czu  Rochelicz,  als  man  czalthe  von  gotis  gehurt  driczen- 
hundirt  iar,  an  deme  neistin  dinstage  vor  palmen,  in  dem  nfin 
und  GzwencKigisteni  iare  da  nach.      BocOilita»  1329  ApsU  IL 

Htkthr.:  B8A,  Dr€$dati  Ko.  <474,  Or^.  Ferg.  mä  onMr^.  Mrfrrodk.  KegtL 

Druck:  ilärker,  dijjlvm.  kritische  Beiträge  zur  Oe*ck.  und  dem  StaaUreckU  VM 
Sachien  Bd.  1  ü.  460/.;  —  derulbe,  da«  Bwrggr^fentmm  Mtiften  S.  450/.;  — 
BiOält  Cod.  dtplom.  Brtmdtnhirg.  JI,  8  8.  66/ 

666*  Hermann  (III)  und  Meinher  (IV),  Burggrafen  zu  Meißsen, 
gehen  dem  Markgrafen  Friedrich  von  Meifsen  einen  Revers 
über  die  Verpfändung  der  Feste  Frauenstein  an  sie  [s.  die 
vorige  No.J  und  versprechen,  da/s  die  Feste  während  der  -i 
Jahre  der  Verpfändung  dem  Markgrafen  stets  geöffnet  sein 
solle.  Und  haben  darnber  zA  bürgen  gesacz  unsin  Übn  vrfiiit 
her  Heinrich  voit  von  Plawen  fOKKnanten  und  hem  Heinrichen 
und  Otten  gebrudere  burcgraven  zu  Lyznif?.  Dirre  brif  ist  ge- 
gebo,  als  man  zeit  nach  gotis  geburt  di  izenhundert  iar  in  deme 
nun  und  czwenczigisten  iare ;  an  dem  ueisten  dinstage  vor  pal- 
men  z&  Bochlicz.  BoohUti,  1329  Aprtt  U. 

Biukr.:  SBA,  Drudtti,  iTo.  84 7 5,  Orig  Perg.  mit  %  luMng.  Sugtbt, 
DmA:  MMrktr,  ia$  Bmfgr^fmkm  Mt^fim  8.  458/ 


l)   Da  die  Viluiiil/'   nicht  mehr  ein<jei(hfn  "■ntlit  lohutr .   »ind  Ort  und  Jahr,  die 
niitht  bei  Tetuulm»  atehm,  au»  d,  B€g€tte  der  Zeitschr.  /ür  l'hünny.  Geark.  u.  AUertvmS' 

fttMiA    tf»  o*  tfffSiue, 
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667.  l>ie  Brüder  wm  Eerlsäebm  verMken  dem  Klßskr  mm  Tieüg, 
Ermg  Im  SaaUmrg  3  Weimtberge  lei  Machewitz. 

Erfturt»  1329  Mai  26. 

Jhruck  :  SdUfUgm  «.  JTt^«^,  dlyiloMMt;  IMUm  VUI  &  684  ow  mlthmwUr 

QueUe. 

Nor  Bii.,  lo.  et  H.  fratres  dicti  de  Ilervesleybin  una  cum  matre 
nostra  oiunibus  hanc  literam  inspecturis  recognoscimus  publice  pro- 
testaudu,  quud  düectis  nostris  sororibus  saDctimonialibus  iu  coenobio 
apud  sanctam  craoem  in  Solburdi'  Ymegardi,  Adelheidi,  EUkeii  et 
Sophyae  ad  tempora  vitae  suae  tres  vineäs  aitad  apud  villam  Mncfae- 
witz  totique  cnnventui  ibidem  appropriamus  seu  etiam  dotamus  cum 
omni  iure,  quemadmodum  nos  possedimus,  quietc  perpetue  possidcn- 
das,  ita  tarnen,  quod  anuiversarium  nostrorum  progenitoruin  ac  etiam 
nostrum,  cum  viam  universae  carnis  iugressi  fuerimuä,  cum  devotionc 
ac  sollempnitate  peragere  ^deantur.  Hoc*  tarnen  adiecto,  quod  prae- 
dictae  vineae  nostris  sororibus  praedictis  ipsis  viTentibajB  spedaliter 
deserviant  et  postea  ipsis  non  existentibus  praedicto  conventiii  earum 
cum  omni  utiütate  videantur  deservire.  In  huius  rei  certitudinem  et 
incorruptibilem  firmitatem  praesens  scriptum  appensioue  nostri  sigilli 
fedmus  roborari.  Datum  Eiphordiae  anno  domini  mcccxxix;  in  die 
beati  Urbaai  marQrris. 

668.  K.  Ludwig  helehnt  Hemrkk  Mei^fsi  Vogt  von  Plauen,  mit  dem 
Schlosse  Treuen.  *       Pavia,  1329  Juni  28. 

Hdtchr. :    HA.  Greis,  Tnv.  /,  Fach  IX,  No.  6,  Orig.  Perg.  :  daa  izerhrochf-ne.  Maje- 
»täUncgtl  mit  dem  Üekrtt  a^f  der  Jitich»«ite  kängt  OH  roter  und  grüner  Seide. 

Dnuk:  BMr,  Btmma  Mkmde.  A  MT/.;  —  JOttir,  Ih.  OOXOVUI  («Mh 
Ahtchr.  c.  lieäxnsteint)  muUt  IMtratmmaduotki  —  (JMM«r,  JB^r.  fliyniff  ^ 

1314— 1S47  S.  64). 

Ludowicus  dei  gracia  Romanorura  imperator  Semper  augustus 
nobili  viro  Heinrico  advocato  de  Plawen  dicto  Reuzzen  suo  et  im- 
perii  tideli  dilecto  gradam  suam  et  omne  buoum.  Multum  desidera- 
mus,  ut  benemeräjs  et'hiis,  qui  personas,  res  et  bona  sua  qneeiunque 
ad  honorem  nostrum  et  impeiii  omni  tempore  et  loco  esponere  non 
fonnidant,  fiructus  maturc  consolacionis  a  dextcra  nostre  retribucionis 
pro  condigna  morcede  affluaiit  et  accrescant.  Cum  itaque  tu  Semper 
in  nostro  obse(|uio  ad  nutum  nostre  voluntatis  intrepide  personali 
exercicio  vigueris,  te  ioiendimus  uon  solum  in  hac  parte,  sed  iu  uliis 
amplecti  nostris  spedalibus  graciis  et  &vore.  Et  ea  consideradoiie 
tibi  Castrum  dictum  Drewen,  quod  a  nobis  et  imperio  in  feodum 
dcscendere  diiiDscitur,  in  feodum  nobile  et  iustum  de  speciali  nostra 
benivolencia  couferimus,  concedimus  et  donanius  sie,  quod  alios  quos- 
cumque,  qui  idem  Castrum  a  nobis  vel  imperio  in  feodum  tenebant, 
de  ipso  infeodarc  auctoritate  nostra  et  imperii  valeas  atque  possis 
aooedente  precipue  eorundem  imperii  Yaeallontm  benepladto  et  asBensa. 
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In  cuius  collacionis,  concessionis  vX  donacionis  testimoniuni  presentes 
coiiscribi  et  sigillo  maiestatis  nostre  iiissiiiius  coniuiuniri.  Datum 
Papic;  xxiii  die  luiiii,  amio  douiiiii  millesimu  treceuttsiuiu  vice^imu 
nono,  regni  nostri  aimo  quinto  decimo,  imperii  vero  secundo. 

669.  £  iMdwig  bestätigt  dm  Vöatm  vm  FUmn,  Gera  und  Weida 
aUe  ihre  Lehe»,  Seekte  nnd  SegaUen,  1329  Juni  M. 

Hd$chT.:  HA  Greiz,  Inv.  /,  Fach  /,  No.  2,  Orig.  Perg ;  an  roter  und  grüner 
Seid*  kä$tgt  die  tekOn»  QoldbuiU  de»  JCaitr§.  Sie  hat  mif  dem  Aver»  den  auf 
dm  Troiu  tümeitdm  Kaüer ,  a^f  dem  Semre  die  Stadt  Born  mit  der  Legende : 
Borna  Caput  muntli  regit  orbis  frena  rotundi. 

Abickr.  :  IIA  Srhleia  l)  inseriert  in  lientätiiptng  K.  Friedrich»  III  d.  d.  1465 
Aug.  24  ,  —  ü)  vidimiert  und  transsumicrt  in  Urkxl.  de»  Hate»  r.  Zwickau  d.  d, 
1471  Juli  19;  —  3)  in»,  in  Bettätig.  K.  tViedrtcha  III  d.  d.  1471  Aug.  SO 
(«n  Vidimu*  des  Rate»  v.  Zwickau  d.  d.  1495  Febr.  28);  —  4)  rid.  u  transs.  in 
Urkd.  de»  Rata  von  SchUix  d  d.  1478  Febr.  27;  —  5)  itu  in  KfM.it  K.  Maxi- 
milian» I  d.  d.  1495  Juni  16;  —  6)  fid.  u.  tränt»,  tn  Urkd.  des  Itate»  r. 
fmi  d.  d.  1500  Juli  20;  —  7)  mi.  in  Btst.  K.  Ma*.'l  d.  d.  1600  ifoo.  IS/  -> 
8>  m».  m  Beet.  K.  Karl  V  d.  d.  1520  Nov  1. 

ßmek:  BeMer,  AamM  BuA.  S.  fU/.;  —  JfUbr,  N6.  002O/X  mm*  Meakr. 

9.  Bcitzenttein»  mit  Literatumaehufei» ;  —  (^Böhmer  a.  a.  O.  8.  64). 

Bemerk.:  MüUer  a.  a.  O.  gieU  irrtUmliek  SeUem  al»  Lagereei  de»  OHg.  a». 

Ludowicus  quaitus  dei  grada  Bomanorum  Imperator  seraper 
augustus  nobilibus  viris  H(?nrico  seniori  advocato  et  Hoiirico  iuniori 
advocato  diclo  Reuzcze  de  Plaweu  necnon  lltiirico  seniori  ac  Henrico 
iuniori  advocatis  de  Gera  atque  eciaui  Ueurico  seulori  et  Heurico 
iimiori  adyocatis  de  Wida  ac  eonim  heredibns  suis  et  imperii  fide- 
libm  dflectis  graciam  soam  et  omue  bonum.  Credimus  summe  bene 
agere  et  procul  dubio  coronam  iinjurii  preciosiorem  facinius  cum 
nobilibus  nostris  et  sacri  Romani  imperii,  quos  tide  et  opere  inveni- 
mus  clariores,  de  rore  pietatis  ac  clemencie  nostre  variiis  graciarum 
Qostrarum  dulcedines  medullitos  impartimur,  ut  exinde  vicissitudiiia- 
Hter  ab  ipsis  malte  fideUtatis  et  obeeqniofum  prom^titudioem  in  ca^ 
sibua  opOTtums  ad  honorem  imperii  sine  erabescencia  exigere  valear 
mus-  Cum  itaque  vos  a  tempore  primeve  derivacionis  vestre  ipsi 
sacro  Romano  imperio  per  constantis  fi<lei  ac  devocioiiis  zelum  et 
per  u)jäüquia  multipliciter  laudabilia  grutanter  cumphicueritis  tarn- 
quam  ipsius  principales  ministeriales  et  vasaUi  notlies  atque  digni 
suplieacionibus  vestris  instiintibus  serenitati  noetre  de  parte  yestoa 
porrectis  de  conferendis  vobis  feotlis  ac  iuribus  vestris,  quibus  ab 
imperio  antiquitus  infeodati  dinosciniini ,  pie  condescendere  volumus 
et  graciose  annuere  de  solito  nostre  clementissime  bonitatis.  Vobis 
igitur  uuiversis  et  singulis  omnia  et  singula  vestra  iura,  regalia  seu 
feoda,  qne  a  nobis^et  sacratissimo  Romano  imperio  prefoto  habere 
et  percipere  consuevistis,  ciünscumque  eondicionis  seu  nominis  existant 
sive  sint,  bona  feodalia  seu  vasallatus  lioniinum,  iudicia  et  iurisdicio- 
nes,  theloiiea,  monete  (!)  atque  couductus  stratarum,  feranim  vena- 
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cioiiQB  sbe  eciam  sint  piscarie,  necnon  edam  omneB  mineras  cuius- 

cumquc  metalli,  quod  in  vestris  bonis  reperietur,  que  iam  possidetis 
vel  impostcruni  rocuperabitis.  vel  que  aliis  collata  sunt,  vel  que  ab- 
solute teiietis,  de  innata  iiobi.s  cleuieiicia  in  feodum  concedimus,  con- 
feriuius  et  douamus  ac  eciam  de  speciali  gracia  aucturitate 
noetra  presentibns  concedendo  innovamus  investieiites  voe  et  q3 
quendibet  Testrum  de  feodis  piedictis  omnilms  per  presentis  |* 
more  nostro  solito  et  consueto.    In  cuius  nostre  concessionis  e 
donaciüuis,  infeodacionis  ac  iniiovacionis  evidens  robur  vi  te-  * 
stimoüium  presentes  conscribi  et  nostro  tippo  aureu  infra  iilis  %' 
sfiksB  impenso  fedmus  oommuniri  et  noetro  imperial!  oonsueto  *! 
signo  infra  proxime  signato  insi^^niri.  Datum  Papie  anno  do- 
mini  milliesimo  trecentcsimo  vigesimo  nono,  duodecima  indicione ;  1" 
die  vigesima  quarta  Xunü,  regni  nostri  anno  quinto  decimo,  im- 
peril  vero  secundo. 

Ego  fiatcr  ilauricus  sacre  teologie  doctor  fuugens  officio  domini 
serenisimi  inperatons  canzelari  vice  domini  archiepLscopi  GoUonieniB 
arducanzelari  per  Ytaliam  reoogDovL 

670.  Markgraf  Friedrich  von  Meifsen  entläjst  Heinrich  lieujs  den 
Jüngern,  Vogt  von  Flauen,  in  Gnaden  aus  der  bisher  für  ihn 
geführten  VonrnrndM^uifL  Boohltt^»  1329  Au«.  6. 

l&bdkr.;  HA.  «MUm,  On$,  Berg,  mä  Anhang,  Skfd, 

JDmtks  BetUn-t  AemiM  SuOmie.  8.  Ml;  —  damatk  iftUbr,  No.  000. 

Wir  Fryderidi  von  gotis  gnaden  landgrafe  czfi  Duringen  maro 
grave  czü  Mysne  und  in  denie  Ostirlande  und  herrc  in  (kniio  lande 
czü  Plyzne  bekennen  und  tüen  chiuit  an  disim  gegenwertigen  Itrieve 
allin  den,  die  [in]  hom  oder  seliin  lesin,  daz  wir  undim  libin  ohe- 
men  Heinrichin  lungern  voyt  von  Plawen  Rüze  gnaud,  der  ander 
pfleger  geweist  iz,  ^ktlidiin,  vrdntlidiin  unde  liblichin  ane  allin  haa 
unde  Gzom  von  mis  lazin  unde  von  imdir  gewalt,  alzo  daz  wir  in 
gütlichin  unde  ane  schadin  abnemen  sullin  genczlichin  allir  der 
schuld,  die  ber  uns  von  undinn  phlegnisse  redelichin  bewisin  mak. 
Unde  gebin  des  disni  brief  zü  eyme  orkände,  da  au  gehaugiu  iz 
undir  insigel,  der  ge^ebin  iz  nf  deme  htise  zu  BocUitz,  da  man 
Gsalte  nach  gotis  geburtin  tusend  iar  drihflndert  iar,  in  deme  nfln 
unde  czwenzigiBtea  iare;  an  sende  Syxtena  tage»  der  gevallin  was  nf 
einen  süntalc 

671.  Heinrich  Reu/s  der  Jüngere,  Vogt  von  Flauen,  bekennt,  da/s 
ihn  Markgraf  JWadncil  «01»  Mei  Amte  als  Vor^ 
mmä  des  Markgrafen  in  önaaen  mtlassen  habe. 

Boohlitz,  1329  Aug.  6. 
Mitehr.:  USA.  Drudm,  No.  8461,  Orig.  Pary.{  da$  Sitgd  /ehlt  bei  voHmnd. 

Arwft:  JMBer,  Mi.  0001, 
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"Wir  Heinrich  iünger  voyt  von  Plawen  Rüze  gnand  tuen  chiint 
und  bekennen  an  disim  gegenwertigen  l)rieve,  daz  wir  imdirm  iibin 
herrin  marcgrafen  Friderichin  von  Mysue  gebetin  habin,  daz  er  üns 
von  sime  phlegnizze  laze.  Da  hat  er  undir  bethe  angetan  und  hat 
üns  VTflntUchni,  liblichm  und  gfitlichin  ane  allin  haz  und  czorn  von 
siner  phlegnizze  und  vormündeschaft  gehiziu.  O&ch  alzo,  daz  er  faa 
ledigen  und  abnemen  sol  genczlichin  allir  der  scliuld,  die  wir  vor 
ien  sten  unde  lern  reilolichiu  bewisin  mfigen  und  gebin  des  zu  eyme 
orkände  disin  brif ,  da  au  gehangen  iz  undir  insigel  uf  deme  hüse 
zA  BochEcz,  ate  man  czalte  nach  gotis  gebflrtüi  tosend  iar  drihfln- 
dert  iar  in  deme  nAn  und  czwenczigisdm  iare;  an  soide  Syxtns  tage. 

672.  Markgraf  Friedrich  von  Meifsen  stiftet  für  Ludwig  von  Schen- 
kenberg eine  neue  Domherrnpfründe  zu  Meijaeru  ühnriceist  der- 
selben den  Kleinzoll  zu  Grofsenhain  (in  Indagine  traus  Albeam) 
wtd  trifft  Bestimmwigen  über  cUe  Verteilung  der  Eitikünfte 
au8  demselben  hei  dem  Jahrgedäektnisse  seines  Vaters  Fried- 
rich, seinem  eigenen  und  dem  Ludwigs  von  Schenkenberg,  sowie 
über  Weiterverlnhung  der  Pfründe.  Testes:  nobiles  viri  avun- 
culi  nostri  dilecti  llenricus  iunior  advociitus  de  Plawen  dictiis 
Keuze  et  Uenncus  senior  advocatus  de  Gera,  JBertoldus  vice- 
dominus  de  Eckestete,  Henricus  de  Kokeritz,  Johannes  Magnus 
de  SywitBchin  senior,  lohannes  de  Utynhoven,  Otto  de  Kote- 
witz nostcr  inai-schHlkus  ot  quam  plures  alii.  Datum  Kochlits 
anno  domini  MCCciLxr&i  in  die  sancti  Donati. 

BochlitB,  1329  Aug.  7. 

Hdschr.:   St\ßaarchiv  su  Meifttn ;  da*  Siegel  hängt  o»  roter  und  grüner  Seide. 
Druck:  (hd.  d^flom.  8axtm.  reg.  II,  1  8.  380. 

673.  Derselbe  belehnt  Heinrieh  Reu/s  den  Jüngern,  Vogt  von  PUmen, 
nM  dem  Bi^e  Spylmannsdoif.  BoOUits,  1329  Aug.  7. 

Udtchr.    BÄ.  Grwm,  Im.  /,  iUk  VJU,  S«.  1,  (Mg.  Parg.  «nk  ankemg.  aeviradb. 

Druck:   Fehierht^  im  LobentL  MeUigembL  1791  S.  147/.;  —  danach  MiiUer, 
N9.  COOU. 

Nos  Fridericus  dei  gracia  Thuringie  lantgravius  Mysaensis  et 
Orientalis  marchio  dominusque  terre  Plysnensis  ad  cunctorum  volu- 

mus  noticiam  presentibus  devenire,  quod,  quia  noster  dilectus  et  fii- 
miliaris  Heinricus  iunior  advocatus  de  Plawen  dictus  Rftze  apud  .  . 
de  Ly))inhain  in  Tüchern*)  residentes  villani  dictani  Spylmannsdorf 
empciouis  tytulo  comparavit  prupter  giala,  servicia  uubib  exhibita  et 
per  ampUus  eidiibenda  ipsam  villam  fiaeta  ad  manus  nostras  resigna- 
cione  omni  iure  et  honore,  quibus  a  nolns  tenuenmt^  contnlimus  te- 


A)  Dit  DruAe  haben  /tbehUdi  TatHuk. 
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Doreque  presencium  conferimus  dicto  nostro  familiari  Rutheno  ipsius- 
que  heredibus  perpetiiis  temporibiis  in  feodo  possideiidani.  In  cuius 
testimonium  prcsenteni  litterani  nostro  sigillo  dodinius  conimunitam 
anno  domiui  milleämio  trecentesimo  vicesimo  nouo,  Rocblicz,  testibus 
preseotibus  nostris  dilectis  Ber[toldo]  vioedomino  de  Eksted  nostro 
marschalko,  Ottonc  de  Ck)thewicz,  Iloinrico  de  Chünigisveld,  Amoldo 
de  Hersveld  militibus  et  quam  pluribus  alüs  fide  dignis.  Actam  in 
die  beati  Donaü  martins. 


674.  Derselbe  aewäkrt  dem  Ritter  Heinrich  von  Königsfeld  (K&nigis- 
feylt)  auf  semm  Oütem  FreiheW  wm  aUer  Bede  und  Abgabe, 
Testes:  nobüis  vir  awunculus  DOSter  dilectus  Henricus  iunior 
advocatus  in  Plawen  dictus  Rftze,  dominus  Xudfowicus]  de 
Schenkenberg  nostre  curie  prothonotarius,  Tammo  de  Ilaltecke, 
lühannes  Ma^:niis  de  Sywitschen  senior,  Othto  de  Kotewicz  no- 
ster  marscbalkus  milites  et  quam  plures  alii.  Datum  anno 
domini  mcocxzec;  in  die  sancti  Donati.  1329  Ang.  7. 

aUtkr,:  H8Ä.  Drudm^  N0,  Uli,  <Mg.  Ary.  m«  miOiif.  BkgA 
Anidk:  Matter,  »0.  OOXOIV  mt  fMtm  Dä»mm  {Mam  1). 


Heinrich  der  Allere,  Vogt  von  Plauen,  dictus  Longus.  und 
seine  Söhne,  Heinrich  der  Alferc  und  Heinrich  der  Jüngere, 
DmnJierr  der  Kirchen  zu  Magdeburg^  Meißen  und  Naumburg, 
bestätigen  dem  Landkomhur  des  deuisi^  Ordens  in  Tk&rm- 
gen,  Heinrich  von  Löwenstein,  und  dem  Komtur  zu  Plaueti, 
Nikolaus  von  Freiberg,  den  mit  dem  Orden  d.  d.  1 320  Febr.  22 
ahgeschlossenen  Vertrag  über  den  Altar  in  der  neben  dem  Chore 
der  St.  Johanniskirche  zu  Plauen  erbauten  Kapelle  und  er- 
neuern zur  Dotierung  des  Altars  die  Verschreibung  von  Zinsen 
am  ZwoselmitM,  Theuma,  Thiergarten  und  TaUUs  (Zwoswics, 
Dymen,  Tyrgarten,  Talnticz),  von  Äckern  auf  dem  Rodersberg 
und  der  Wiese  am  Fufse  drs  letzteren  heim  Bache  Midwiz  [s. 
No.  5I87.  Her  Bürgermrister  Konrad  dictus  Gorethtz  und  die 
Geschworenen  in  Plauen  bekennen,  hierbei  suaegen  gewesen  gu 
sein,  Testes:  honorabiles  ac  religiosi  vir!  frater  Hermannos 
de  Bronsweik  plebanus  in  Plawe,  firater  Hdinricos  de  Smoln, 
frater  Gerbertus  dictus  Reyo,  frater  Heynricus  de  Herttenberg 
et  strennui  niilites  Ebbhardus  de  Tyrbehi.  Heinrirus  de  Mach- 
wicz  dictus  de  Lapide,  Cunradus  de  Mylin,  Cunradus  de  Mach- 
wicz,  Leupoldus  et  Albertus  Irutre^  dicti  Bohemi,  et  discreti 
viri  Hermannna  dictus  Koppe  notarins,  Hdnricus  Sororiiis, 
Wytigo  dictus  Kjnast  et  sui  filii,  Cunradus  ac  Martinas  cives 
in  Plawe  et  quamplnres  alii.  Datom  et  actum  in  Plawe  anno 
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domini  mcccxxix;  qninto  idus  Angusti,  hoc  est  in  vigilia  sanctl 
Laare[D]cii  martiris.  Flauen,  1^9  Aug.  a 

Hdtchr.  :  USA  l>rcsdr:n  ,  Xo.  2492,  Orig.  I'erg.  mit  4  anhHjui.  Sifi/r!n,  worunter 
da*  3.  eine  Gemme  mit  zwei  tieh  zutcendenden  BiuUn ,  recht»  f/ekrihUer  Kagf^ 
m»  Eagf  mit  Bütakmaie,  md  mit  Ltgmdt:  SECBBTDM  H.  DB  PLAWB. 

Ihutk:  JMOcr,  No.  COOHJ. 

JT.  Ludwig  fordert  Heinrich  Ben/s  den  Jüngern,  Vogt  von 
Plauefh,  auf,  noch  weiter  Vormund  und  Pfleger  seines  JEidcms, 
des  Markgrafen  Friedrich  von  Mei/sen,  zu  bleiben. 

Vaite,  1329  Aug.  87. 

BMr,:  B8Ä.  Drmdtm,  N<a.  UW,  OHg.  t»g.  mit  müHktg.  Bakrtt$itga  de$  Jb»> 

«er«. 

Druck:  MilUer,  Xo.  CCCIVf  —  M»yf.  Lohmut.  IntdUgeiubl.  1789  S.  831. 

Wir  Ludowich  von  gotes  gnaden  Romischer  cheyser  ze  allen 
Zeiten  merer  des  reiches  enbieten  dem  edeln  manne  Heinrichen  dem 
iüngern  vogt  von  Plawen  gnaot  dem  Reuzzen  unser  hulde  und  alles  gut. 

Wir  haben  daz  wol  vernomeD,  daz  unser  lieber  aydem  und  ffirst 
Friderich  marchgraf  von  Mysscn  dir  gütlich  getan  habe  und  dir 
deiner  dienst,  die  du  im  bizher  lange  zeit  getruwelich  getan  hast, 
ettewie  vil  gedanchet  habe.  Solt  du  wizzen,  daz  er  uns  gar  liep 
daran  getan  hat  Dar  über  pit  wir  dich  vleizzichlich,  daz  du  fürbaz 
des  selben  unsers  aydem  yonnont  und  pfleger  seist,  als  du  bis  her 
gewesen  pist  ab  lang,  uncz  wir  dir  ander  botschaft  danimb  enpieten. 
Da  tfist  du  uns  besunder  liebe  und  dienst  an,  und  wellen  auch 
churczlich  unsenu  aydem  und  dir  unser  potschaft  senden.  Doch 
waer  daz,  daz  du  förbaz  sein  pfleger  und  sein  vormunt  nicht  gesein 
mühtest  TOD  duranchait  wegen  oder  von  andern  Sachen,  wollen  wir 
dir  günnen,  und  ist  unser  gftt  wille,  daz  du  dich  dar  von  nemest 
und  ziehest,  swanne  du  wilt,  und  solt  auch  des  von  uns  unverdacbt 
sin  ze  allen  zeiten.  Ze  urchünde  dicz  briefs,  der  geben  ist  ze  Pavie ; 
an  dem  suntag  nach  sande  Bartholomes  tag,  in  dem  fünfczeheuden 
iar  unsers  reiches  und  in  dem  andern  des  cheysertfims. 

677.  Hemrieh,  Pfarrer  wm  8t.  Peier  m  Weida  md  Promsor  des 

NmmenklosUrs  daselbet,  uberträgt  dem  Wdlther  dicto  de  Mar- 
charsdorf  einige  Guter  zu  Marlcersdorf ,  die  dem  Kloster  und 
seiner  Pfarre  gemeinschaftlich  angehören.  1329  Sept.  2L 

Hdschr. :    GHuSA.  Weimar,  Orig.  Perg.  mit  anhUng.  Siegel. 

JJruck:   Reg.  in  „die  £0kerit3te  im  Vogüande,  Mei/$en  und  iSach4et\'*  {Mainz  1871) 
&  46;  —  Btg.  M  JOBcr,  N».  OQOTL 

Ego  Heniicus  plebanns  pazochie  sancti  Petii  In  Wyda  ac  pro- 
irisor  soromm  ordinis  predicatomm  ibidem  recognosco  per  presentel, 
qnod  de  oonsensn  piiorisse  et  todus  conTOntas  oimtiili  Waltere  Wem- 
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heri  filio  diclo  de  Marcharsdorf  quedam  bona  sita  apud  villam  Mar- 
charsdorf, quc  sunt  appropriata  predicto  conventni  doniinarnm  et 
sororum  ordiiiis  ])redicatonim  predictaruni  nini  i)aiochi:i  sancti  Petri 
iam  prefata,  vidclicct  iigros,  prata,  rubeta  et  alia  pertinencia  ad 
predietos  agros  iure  hereditario  i)ossideDda.  In  cnius  rei  certitodi- 
nem  meum  duxi  sigillum  preBestibus  apponendum.  Huiu$  facti  tcstes 
sunt  Elizabeth  subpriorissa  filia  niilitis  dicti  Sak,  soror  lutta  de  Ko- 
kericz,  soror  Katherina  dicta  Machwicz.  Datum  anno  domini  mccozxix; 
in  festo  Mathei  apostoli  et  ewangeliste. 

678*  K.  Jokemn  wm  SiShimm  verspricki  dem  Vogie  Heinrieh  Beufs 
demJünffem  von  Planen  <iafär,  daß  er  sem  Sehlof 8  (Poster') 
Stein  von  der  Krme  Bohnen  zu  Lehen  geuMmme»  halt,  eme 
noch  zu  heämmende  Entschädigung» 

Luxemburg,  1329  Dec.  3. 

Udachr.:    UA.  Oreiz,  Inv.  /,  Fach  IJ,  No.  1,  Orig.  Ptrg.  mit  afihnug.  SUf/tl 
Druck:    BechUr,  SUmma  Huthenic.  S.  292  ;  —  Lütugy  Reichsarchiv  XI,  209;  — 
V.  Freitslehen,  lifduHion  der  Oerechtsame  de»  Hau$e$  B$*t/s  (1742)  Fol.  53;  — 
iffiOer,  No.  CCOYIU  nacA  Ahtdtr,  «.  itatsnuteNu;  —  {ßSkmw^  Beg.  mptrü 
9.  1814—1347  8.  198). 

Nos  lohannes  dei  gracia  Bohemie  et  Polonie  rex  ac  Lucembur- 
gensis  comes  constaie  voluinus  teuore  presencium  universis,  quod, 
cum  nobiüs  noster  Heinrieus  iunior  adyocatos  de  PUwe  dictns  Renz 
de  Castro  suo  dicto  Steyn  cum  dominio,  iuribus,  appendidbus  et  per- 
tinenciis  suis  oninibiis,  in  quibuscumque  consistant,  quod  in  nostris 
sponte  et  liliere  resingnans  niunibus  a  nobis  recepit  in  feudum,  noster 
ac  regni  nostri  Boeinie  feudalis  et  vasallus  sit  effectus  nobisque  in- 
tendere  et  servire  iideliter  tamquam  suis  dominis  spopondisset,  sibi 
vice  TOisa  duximus  firmiter  promittendum,  «inod  radone  homagii 
fidiQitatis  nobis  per  eum  facti  et  prestiti  talem  sibi  conTenieDdam 
et  compensam  donando  exhibere  et  facere  tencniur  et  volumus,  quam 
fideles  nostri  dilecti  Henricus  de  Lypa  Boeniic  capiUneus,  Otto  de 
Bergow,  Tymo  de  Coldicz  aut  eorum  duo  iuxta  deliberacionem  et 
ariiitrium  ipsonnu  decreverint  et  nos  iusserint  sibi  fadendam  ac 
edam  exbibendam.  ^mim  quas  (!)  sigillo  nostro  communiri  fecimus 
testimonio  litteranim.  Datum  T.iiremburch  lumo  domini  millesilBO 
trecentesimo  vicesimo  nono;  in  vigilia  beate  Barbare. 

679.  Bischof  Ludwig  von  Brandenburg,  Graf  Günther  von  Lindow 
und  andere  geloben  Namens  des  Markgrafen  von  Branden^ 
hurg  dem  Grafen  Günther  von  SehwariAiirg ,  Heynrik  deme 
ddesten  voyte  von  Gera,  den  Herren  FniM  von  Wangenheim, 
Kunemund  von  SMterheim,  Otto  von  Vanre  und  Feter  Forgig, 

_t  
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einen  auf  die  Lande  Barnim  und  Teltow  beMÜglichen  Waffen- 
sHUskmd  Ins  tum  Swmtag  nach  Pfingsten  ^)  halkn  m$  woüen. 
Gegeben  —  in  deme  hofe  zcu  Sconerunde  nach  gotes  gebuide 

Mccc  iar  in  deme  nuen  und  caswentigestcn  iare;  an  deme  hey- 
ligen  tage  zcu  wiuachten.  Schönerlinde,  1329  Deo.  täk 

JIdsckr  :    USA.  Dresden,  No.  2461,  Orir/.  Perg.  mit  2  anhäng.  Bügeln. 

JJruck:  Büdd,  Cod.  d^Um.  ßrandenb,  JJ^  2  No.  DCLXV ;  —  vergl.  ebenda$. 
%  B.  Ml. 

680.  Bisnhof  Ludwig  von  Brandenburg  und  Ritter  Hermann  von 
Wulkow  bekennen,  dnfs  ihnen  vom  Markgrafen  Friedrich  von 
JShifscn  die  Stadt  Zchdenik  bis  Pfingsten  zur  ge freuen  Hand 
übergeben  sei,  und  versprecJien  die  Rückgabe  derselben,  Desse 
TorbescreTene  ding  h^be  wie  ghelovet  greve  Güntere  tob 
Zwartzeburg,  her  Heinrike  deme  eldern  voghede  von  Ghera, 
her  Fritzen  von  Wangenheim,  her  Otten  van  Vanren,  her  Peter 
von  Porzik,  her  Kunemunt  van  Stuternheim.  Geven  na  der 
bort  godes  mccc  iar  in  negen  unde  twintichtem  iare  tu  der 
Sconerlinde;  in  deme  heiligen  taghe  tu  winachten. 

BtaUhuamäi^  1329  Deo.  2». 

AM*..*  aSJ.  Dnadm,  Üb.  fl46St  Orii.  Avy.      mAmtg,  AM 
Lnuk:  RUUt  M  d^lom,  Brmmdmhmrg.  1,9  S.UU 

681.  Propst  Heinrich,  Äbtissin  Jutta  und  Konvent  des  Nomienkh)- 
sters  in  Ilmenau  (Ilmene)  bekennen  der  Markgräfin  Elisabeth 
von  Meijsen,  Witwe  des  Markgrafen  Friedridis  (d.  FreicUge?^), 
41  MeiMm  Kom  und  66  Meißm  Hafer  von  8  H^^fen  und  Hufen 
ßu  Wüllersleben  (Wilresleyben)  für  100  Mark  Silber  verkauft 
zu  haben.  Nach  dem  Tode  der  Markgräfin  soUen  diese  Zinsen 
zu  ihrem  ufid  ihres  Gatten  Seelenheil  an  das  Kloster  zurück- 
fallen. Testes:  venerabiles  domini  dominus  Guntherus  comes 
de  Swarzburg  senior,  coius  gigfliiim  presentibus  est  appensum, 
domini  comites  Heynricns  et  G[untheniB]  de  Swarzburg  domini 
in  Amstete,  domini  comites  Heinricus  et  G[untherus]  heredes 
in  Swarzberg  ac  dominus  Heinricus  de  Plawe  dictus  Rutenus 
et  alii  plures.    Acta  sunt  hec  anno  domini  mcccxxix.  1329. 

Hd*ehr  :    GIIuSA.  Weimar,  Orig.  Perg.  mit  2  anhäng.  zerlfrock,  Sugdn. 
Druck:   liegen  bti  Jfüüer,  No.  COCIÄ. 

682.  Hemridi  Beu/k  der  Jüngere^,  Vogt  vm  Ptauen,  heetättgt  dem 

deutschen  Hausse  in  seiner  Stadt  Reichenbach  und  der  KapeUe 
des  Ordens  im  Dorfe  Phhn  (Plön)  eine  halhr  Mark  jährlichen 
Zinses  in  Flohn,  den  der  Orden  von  Jan  wm  Plön  käuflich  er' 
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wofhgn  hat  Testes:  religiosi  iriri  frater  Bertoldus  de  Hose- 
boni  comniendator  domus  in  Rychenbach,  frater  Henricus  dictus 
Böser  plebanus  ibidem,  Henricus  plebaniis  in  Milin;  honesti 
viri  Conradus  dictus  Kupel ,  Pozoldus  et  Conradus  frater  eius 
(licti  de  Mylin,  Wolweliiius  iudex  in  Rycheubach  neenon  quam 
plures  alii.  Datum  et  actum  iu  Greuycz  auno  domini  mcccxxx  ; 
in  dtimmica  palmanim.  Gxeli,  1390  Apitt  1. 

Bdichr.:  B8A.  Jlmdln,  üTe.  1617,  Orig,  Avfk  mA  adhii4p.  Biagd, 

Druck:    Au»mt§nöMM  im  Labmutem.  htdUgmuM.  IW  &  1T8;  —  JfUbr, 

N0.COCX. 

m 

683.  Bisehof  Etufolf  von  Pomesamm  erteilt  der  Stadt  Biesenburg 
nn  Primlegtum.  [Unter  den  Zeugen]:  frater  Heinricus  de 
Piaheu  (!)  advocatus  nostcr.  Datum  in  insula  s.  Marie  anno 
domini  millesimo  treceutcäimo  tricesimu;  feria  quarta  iu  so- 
lemnitatibiis  festi  pentheoostes.    Kariflitw«rd«r,  1390  MU  ao. 

Bdaekt,:  KSA.  KaHtgOtrg,  ScUM.  XXnj  N».,^ ^  TrmtMm^  vtm  (mm* 
jriMi0Mt9  dlM  Bmn  Ar«kimat$  Dr.  iW%pt). 

684.  IHkoUim  «o»  dsr  Or&t^  immI  Kmrad  von  R^Uenslem  ver^ 

pflichten  sich  ihrem  Herrn  Beinrieh  dem  'ÄUern,  Vogte  von 
Weida,  mit  der  Veste  Bödesgrün  gu  Dienste.      1330  Juni  Ift. 

m»chr. :  XnRA,  JOmgkm,  Orig.  P»g.!  4a»  akgd/iMt  bn  mMv.  i^wywwrf 

streif. 

DtmA:  Spiet,  Brtmdmb.  hütor.  JWNiMbtrttguiiggii  //  (Antpaek  1769)  8.  886 /. 

Ich  ^'yclas  von  der  Grüne  und  ich  Chunrad  der  Reychczen- 
steiner  gebrudcr  bechennen  oÖ'enlich  an  disem  gegeubertigen  bhfe 
imd  weUen,  daz  ez  ^zenlich  sei  aUen  den,  di  in  sehen  oder  Uoien 
lesen,  daz  irir  unserm  liwen  genedigen  herren  hem  Heinrich  dem 
eldem  voyt  von  Wyda  tnien  i^elobt  hawen  an  alle  arge  list,  daz  wir 
und  alle  unser  erben  im  und  allen  sinen  erhon  getrulich  gebarten 
sullen  und  undertenich  sin,  als  getrue  man  irme  liwen  getruen  herren 
mit  der  Testen  czu  Rodansgrun.  Dez  sint  geczuge  her  Heinrich  der 
Murrinch  nnd  lohans  yon  Wysselsdorf  richter  czu  dem  Hofe.  Daz 
di  rede  stet  und  gancz  ver[b]leibe,  gebe  wir  im  disen  offen  brif  vor- 
sigelt  mit  min  Nyclos  insigel.  Da  vorbinde  ich  mich  Chunrad  der 
Rychczensteiner  under,  wan  ich  eigens  insigels  nicht  enhan.  Daz 
geschach,  da  man  czalt  von  gotes  gebarte  tusent  iar  und  ddhundert 
lar  damiudi  in  dem  drizigsten  iar;  an  sant  Vytes  tach. 

685.  Hermann,  Komtur  zu  EUnng,  erneuert  die  Vcrschreibung, 
iffdehe  sein  Vorgänger  Heinrich  von  Gera  einem  geunssen  Eyle- 
ms  Über  die  MsMe  mu  KktukeHdorf  gegdteß  hak  Datom  in 
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Kiuiyn  anno  (lomiui  mcccxxx;  iü  die  coniracmoracionis  beati 
apostoli  i  auli.  Kadinen,  1330  Juni  80. 

JIdtchr. :    Slä.  Eihing,  t>^^'  t'opui/iuh  einiger  JJand/etUn*^. 
Dndk:  Oo4.  «Hiplo».  Wormmu.  8.  4t7.- 

686.  Bischof  Ludwiff  von  Brandenburg  hekemit,  da/s  er  eu  Eise^ 

yinrh  auf  die  Ankunft  des  Kau'^ers  gewartet,  um  mit  ihm  seine 
Geschäffc  zu  Ende  eu  bringt  n  ,  und  hierzu  vom  Markgrafen 
von  Meißen^)  Urlaub  erhalten  habe,  daj^s  er  aber,  faUs  der 
Kaiser  dm  Urlaub  misbiUigen  soUte,  sich  tnnerhatb  vier  Wochen 
•  auf  des  Marhgnrfen  Mahnung  wieder  in  Eisenaeh  eins^teilen 
woüe.  Zeugen:  bischof  Heinriä  von  Nuwenbftrg  —  greve  Gun- 
ther der  eldere,  greve  Heinrich  sin  vettere,  der  herre  ist  zü 
Amstete,  greve  (niiither  der  iuiigere  voü  Swarzbftrii:.  her  Hein- 
rich von  Gera,  her  Otto  von  Kothewicz,  der  du  marschalk  ist 
vnBers  herrin  marcgrcvin  yon  Misne,  und  andirre  —  viL  Ge- 
bin —  zu  Gotha,  also  man  zalte  von  gotfls  gebilrt  thusint  iar 
drihunrlirt  iar  in  dem  dryzegistem  iare;  an  dem  sunnab^de 
Dach  dem  tage  des  heyligen  apostolen  sande  lacofs. 

Gotha,  1330  JuU  38. 

Udaehr.:  H8A.  Jjretden,  No.  2588,  Orig.  Perg.  mit  2  anluing.  Hügel». 
Jhmdk:  BMd,  Cod.  iiglom.  Brtmdmtbmg.  II,  t  Jfo.  DOLXVIl 

687.  Der  Bischof  von  Leslau  verträgt  sich  mit  dem  deutschen  Orden 
über  d^  Bischof ssehnten.  [Unter  den  Zeugen] :  Henricus  dictus 
Ruthenus  in  Engelsberg  commendator.  Datum  in  Thorun  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo;  in  die  sancti  Bartho- 
lomei.  Thom,  1330  Aug.  24. 

JIdschr.:   K8A.  Kimigaberg^  SchiebL  LIII  No.  13,  Orig.  Perg.  mü  anhäng.  Siegel 

Bemerk.:    Nach  einer  Notiz,  die  II  Philippi  nicht  mehr  belegen  ibaiui,  WMr  Btitli» 
rieft  Meu/$  von  Ptaiuien  bereits  1328  Jxaü  Komtur  sit  Engeltbwrg. 

688.  Heiimeh  der  ÄUere,  Vogt  von  Gera,  verleiht  dem  Konnen- 
Uoster  SU  Weida  einige  demselben  von  Gerhard  wm  Lohma 
airfgtiassene  GOier  in  (Unier'JBöppiseh  und  Schöna. 

Weida,  1330  Not.  12. 

Ifd^rhr.:    ffUuSA    Weimar,  Ori'j  Pery.  mit  aiüiäng.  Siegel. 

Au/ichr.:   Litera  de  bouis  iu  R6pziz  et  io  Schöuow  coaveotui  appropriAti»  per 
0«rlMrd  d«  LoaM. 

Mhil  ex  gestiä  rebus  humane  mcmorie  tam  recenter  inprimitur, 
quin  oblivioso  evanescat  temporis  ex  processu,  ai  vm  prudentnm 
induatria  firma  Uteraium  karactere  roboretor.  Quamobrem  dob  Hem- 

1)  J-Viedrieh  d.  Em^kq/U. 
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ricus  senior  advocatus  de  Gera  constare  cupimus  tarn  presentis 
etatis  hominibus  quam  future,  quod  ad  nostram  vir  strenmms  Ger- 
hardus  de  Lom  accedens  presenciam  deprecabatur  äiugularitt;r  et 
devote,  nt  bona,  que  in  RAptschicz  et  in  8eh5nowe  villis  liabet,  qae 
edam  tres  marcas  cum  lotone  argenti  vd  grossonun  denarionim 
Pragensium  per  subnotatos  rusticos  et  eonmi  successores,  \idelicet 
in  Ropschicz  Ilemiaiinus  Tiin])<)iiator  tercium  dimidium  fertonem,  re- 
licta  Uermamii  tercium  dimidium  fertonem,  Theodericus  dictus  Le- 
bart fertonem,  Maitinus  dictus  Bitter  dimidium  takntom,  filii  Kniie- 
gundis  dimidium  talentnm  denarionim  Gerensium,  Syboto  quinque 
lotones;  in  Sch&nowe  relicta  Sidelmanni  fertoncm  annuo  in  censu* 
deserviunt,  relij^iosis  et  in  Christo  devotis  dominabus  sanctimoiiialibus 
ordinis  prcdiiatonim  domus  in  VVida  et  eorum  conventui  conferrc  et 
a^propiare  digaaremur.  Cum  igitur  persouarum  diviuo  cultui  iii- 
vigilancinm  oommodis  et  ntilitatibue  intendere  solito  cnpientes  divini 
amoriB  intuitu  et  in  nostrorum  remissionem  peccaminum  predicta 
bona  nobis  per  dictum  Gerhardum  de  Loni  resignata  prefatis  domi- 
nabus sanctimonialibus  in  \Vida  et  eorum  conventui  in  ecclesia  ipsa- 
rum  super  altare  sancte  Marie  gloriose  virginis  ofiferendo  contulimus 
et  collata  appropriavimus  omni  iure  per  eas  et  eorum  conventum 
perpetno  possidenda.  Dantes  eis  hanc  litteram  sigQlo  nostro  appenso 
in  testimonium  super  eo  et  in  robur  perpetue  valiturum.  Huius 
eciam  testes  sunt  frater  Hein  ricus  de  Wida  patruus  noster  dilectus 
ordinis  predicatoruni,  frater  Heinrinis  ])lebanus  sancti  Petri  in  Wida, 
Heiuricus  de  Lom  miles,  Ueinricus  de  Lindenberg,  Albertus  de  Gabla, 
dominus  Nioolaus  noster  notarius  et  ceteri  fide  digni.  Actum  et  dar 
tum  in  Wida  anno  dumiui  millesimo  treoentesimo  tricesimo;  in  cra- 
stino  sancti  Martini  episcopi. 

689.  Heinrich  der  Altere  und  Heinrich  der  Jüngere,  Brüder  und 
Vikjte  von  Gera,  verleihen  dem  Kloster  Jt,  heüg*  Kreue  bei  Saal- 
hur g  eine  Hufe  in  Remptendorf.  1330  Dec.  18. 

Udschr.:   HA,  SdiUiXy  Kloiter  z.  heüg.  Kreta  ^  Orig.  Perg.  mit  8  anAdn^.  6r4cAä- 

ügttm  aitgOm  (<!■«  1.  Omme  B,  *.  0,), 
Au/tchr.:  Reymboteodorf,  eyn  bawr. 
DnMfe:  BnM$U  m  Lobmtt.  MUgamU.  1798  S,  IL  . 

Üniversis  presencia  visuris  seu  audituris  nos  . .  Heinricus  senior 
et  .  .  Heinricus  iunior  fratres  advocati  in  Gera  presentibus  publice 
profitcmur,  quod  ob  honorem  omnipotentis  dei  ac  gloriose  virginis 
Marie  necnon  venerande  crucis  nostrorum  progenitorum  et  nostramm 
in  remedium  animarum  contulimus  pure  propter  deum  in  Christo 
nobis  dilectis  i^batisse,  priorisse  totique  conTentui  sanctimonialiimi 
sancte  crucis  prope  Salburg  nostre  novelle  plantacionis  unum  raan- 
sum  situm  in  tcTniinis  ville  Rem!)oteudorf,  quem  colit  Hermanns 
dictus  Dyetherich  solveus  in  au|,nJuo  censu  unam  marcam  cum  aliia 
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mumtis  et  vrona,  quam  coflacionein  wa  qne  bona  eidem  claustro 

approprianuis  et  libere  donanuis  cum  omni  iure,  fnictu  et  utilitate, 
prout  lieinricus  dictus  de  Obernicz  nobis  dilectiis  a  nobis  hacteiius 
in  feodü  teuuit  et  possedit,  dantes  eisdem  nionialibus  et  claustro 
hanc  litteram  nostris  sigillis  sigillatam  in  testimonium  premissorum. 
Testes  Iraitis  donacioiiis,  «xdtedonis  et  appropriadonis  sunt  Heiiirictis 
d]€tii8  Pazekke,  Burgoldus  de  Eozssebode,  Hermannus  de  M^len,  Hein- 
ricus  dictus  Lange  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum  anno  do- 
mini  mcccxxx;  in  die  sancte  Lucie  virginis. 

^0.  Burchard  vm  Schraplau  (Schraphela)  gelobt  dem  Markgrafen 
Friedneh  von  Meifsm,  ihm  gegen  Jedermann  aufur  ämt  Bir 
SiSiaf  wm  Magdeburg  und  semeni  Schwager,  dem  Grafen  Hem^ 
rieh  von  Honstrin,  dienen  und  lieJfni  zu  wollen.  Zeugen: 
unse  herre  her  Heinrich  bischof  von  Nuwenbftrg,  der  edele  man 
greve  Friderich  von  Troudingen,  her  Heinrich  der  eldere  voyt 
von  Gera,  her  Heinrich  von  Kungisvilth,  her  Kunemunt  von 
Stateniheim,  her  Friderich  von  Ponicz  and  andirre  biderber  Iwte 
TÜ  Gegeben  —  uf  dem  hus  zö  Eckeharsberg,  also  man  zalte 
von  gotis  gebürt  thuaint  iar  drihtmdirt  iar  in  dem  drizegiston 
iare.  Eokartsberga»  1330. 

JUmAt.;  U8Ä.  Drtadm,  No.  Orig.  Perg.  mat  amhämg.  SiegtL 

691.  Item  eyn  herr  von  Gerawe  hat  dem  closter  Cronschwicz  eynge- 
leybt  auf  dem  doilfe  MÜenssdorf  xn  Schillinge  Genscher  Pfen- 
nig iehrlichs  zcynses  von  lohan  von  l^chdorff  und  seynem 
brudem')  umb  goth  dem  closter  gegeben.    Gescheen  anno 

MCCCXXX  ihar.  1330. 

Ildsehr.:    Reg  in  der  Ckrtmü-  ron  Oronichicitx  (s.  Xo.  69). 
Drudt:  40.  Jakretier.  de»  VogtL  Altertum»- Ver.  8.  10. 

692.  Item  eyn  herr  von  Gerawe  hath  aufF  ewigk  gegeben  und  ge- 
eygent  mit  Übergebung  iherlichs  scynser  gekautlt  von  eyner 
ehrhafftigen  matron  Kiiiii^und  genannt  im  dorrte  Zcickara  ix 
Schillinge,  item  im  dorti'e  Kalldebom  nach  yrem  tode  viii  Schil- 
ling Genscher  phennige.   Gescheen  anno  mcccxxx  ihare. 

1330. 

B4tdiir.:  Reg.  in  der  Chromik  von  Ormuekioitz  {».  A'o-  69). 
Dmdk:  40.  Jakruier,  4g$  rogOand.  AbtrPm$-Ver.  8.  lO. 

693»  Bischof  Rudolf  von  Fcmesanien  gründet  die  StM  Bischofs- 
Werder.  [Unter  den  Zeugen]:  Heinricus  de  Phiwen  advociitus 
noster.  Datum  in  insula  sancte  Marie  Castro  uostro  anno  do- 
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mini  millesimo  treceiiteBmio  tricesimo  primo;  in  octava  epi- 
phanie.  Marienwerder,  1331  Jan.  13. 

Jldtchr      KSA    Kßnujuherg ,   HofutveiUnbueh  de»  St^ie$  AmMMMM»  Jf.  81  {mmek 

ifüUiUmy  dt*  Herrn  ArdüvraU  Dr.  Fhätgjn). 

694  Hermam     SpitÜer  und  KomUtr  m  EUmtg  emeueri  die  Ver- 

schreilmng  über  d<is  durch  Heinrich  von  Gera  zu  Culmischem 
Bechie  gegründete  Dorf  Mayhaum  mit  GO  Hufen.  Datum  in 
ÜollaDdia  anno  domioi  mcccxxzi;  ti  kalendas  Februarii. 

Holland,  1331  Jan.  27. 

Hdtckr. :    StA.  Etbing,  „Alte»  Copiebuch  einiger  Sandfutm**. 
Druck:  Cod.  diplom.  Warmien».  ß.  No.  389. 

695*  Der  JSodhmeMr*)  des  deuieehen  Ordens  hMmt  Skmmpreitr 

fsen  mit  Sfiken  im  Felde  Lankeim..  [Unter  den  Zeugen]: 
frater  Henricus  Ruthenus  in  Balga  comniendator.  Datum  El- 
bingi  anno  donüni  mcocxxzi,  indiccione  xiii;  in  die  sancti 
Marci.  Elbing,  1331  April  2ö. 

HdMchr. :  KSA.  Königtberg,  2  Copiariem  de*  XV.  Jahrh.  A.  816  Fol.  Iii  u.  A.  216 
JW.  117  («odk  MiUeUMi  ^  Arm  Aftkkrata  Dr.  FkUfpi). 

696*  Markgraf  Friedrich  von  Meifsen  urkundct  für  das  Kloster 
Eeinhardfsbrunn.  Testibus  et  praesentibus  dilectis  iiostris  no- 
bilibus  viris  Gunthero  coiuite  de  Kevernburg  et  Henrico  iuniore 
advocato  de  Plauen  dicto  Ruziu  capitaneo  nostro  etc.  Datirt 
zu  Wartberg;  montagB  nach  trinitatis  1831. 

Wartbiifg,  1331  Xfti  917. 

Druck:  Begut  M  Jwifir,  Ammm  SkAmdt.  8.  47. 

Bemerk. :  Das  Original  der  Urinmde  fMt ,  und  obwohl  BeekUr  an  anderer  SteOc 
{S.  489)  noch  von  ihr  »agt:  Dieaes  eitern  herra  sn  Oera  gedeocket  landgraf 
Frbdrieli  der  Hagere  in  Thftriagtn  in  einem  Bdnhudtsbruoner-Closter-Brief, 

Montags  nuch  Trinitatis  1331  ,  so  gieht  sie  doch  loegen  der  Bezeichnung  Hern- 
riehs  lieu/»  des  Jüngern  aU  capitaneus  des  Markgrafen  zu  gerechten  Bedenken 
Anla/s  Der  Vogt  UgU  die  Vormmndstkafi  und  Pßegerschafi  fitr  dm  Mmth- 
grafm  hr^rcits  am  6  Aitrf.  1829  nieder;  daher  mu/s  bei  Berkler  enttreder  ein 
Ver^ehtn  bei  Lesung  der  Jahreszahl  mä  untergelaufen  sein,  oder  die  Urkunde  ^*t, 
nie  M  9kU  StmkMrMnamtr  Jdhiwwil»,  m^UmM. 

697.  Frater  Henricus  Ruthenus  dictus  de  Plawcn  coniraendator  in 
Balga  verleiht  dAn  Dorfe  Grünau  eine  Schulz enhandveste.  Da- 
tum in  Balga  anno  iucamationis  donüni  mcccxxxi;  in  die  sancti 
Lauren tii  martiris.  Balga,  1331  Aug.  10. 

Hdsckr.:  KSA.  Königsberg,  Metrik  No.  116  Fol.  fil6|17  {naek  MiUeamtf  de»  Bmm 
jtftAiente  Dt»  ^.fhitiffi^. 
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698.  ÄufMeiekmimg  äes  Baia  9u  FreSberg  über  CMäUisiimgm,  weldie 

wm  Flatun  und  seine  Stellvertreter  wäh' 
renä  der  von  ersterem  für  den  Markgrafen  (von  Memsen)  ge- 
führten Vormundschaft  entrichtet  wurden. 

[1331  vor  Aug.  24.] 

Abtehr.:   USA.  Dresden,  »'.4.  OerUr.  l<\tiberg  BU  1,  Orig.  Perg. 
DfmA:  Cbdtm  üplam.  8ax.  reg.  II,  \%  8.  VI, 

B$mmk,l  Diet  Außteicknung ,   loie  (tuA  dk  S  ßitg.^  WHättm  MT  ISSI  ÄMQ.  S4 
fwwalk  wutdm  MM  («.  Ho,  70S). 

Ad  memonam  plurimorum  domiuorum  dos  cives  Fribergeuses 
sttbsequencia  decrevimns  penreoire,  quod  medio  tempore  doroino  Rn- 
theno  de  Plawen  suisque  substitutis,  quo  domini  nestri  marchionis 

magniiici  principis  tocius  districtus  ro^minis  niram  suscci)it  per- 
agendam,  pectuiie  sunimam  inferius  exi)licaUim  dedimus  iio>;tra  facul- 
tate  exigeute.  Primo  videlicet  in  Gotha  preseDtavimus  pretacto  do- 
mlno  Rttthoio  nomine  domini  nostri  xl  sexagenas  groBsorum.  Item 
in  Dobelyn  xii  sexag.  gr.  pro  airru  ezpedicionis  ad  di^tatem  Tnr- 
gow.  Item  in  Lypchz  vm  sexag.  gr.  ad  expedicionem,  que  proces- 
sum  non  habebat.  Item  domino  de,  Plawen  prefato  dedimus  x  sexag. 
ob  amiciciam  ipsius  et  favorem.  Item  presentavimus  eidem  xxx 
sexag.  gr.  in  civitate  Aldynburg.  Item  quiiiquaginta  sexag.  gr.  por- 
rezimiu  eidem  in  dvitate  iam  tacta  scüicet  Aldynburg.  Iton  tu  Mi- 
sena  lz  sexag.  gr. ,  cum  racionea  volabant  de  municionis  empdone 
Donyn.  Item  in  Rochelycz  ceiitimi  sexag.  gr.  exceptis  xv  sexagenis, 
cum  dominus  noster  concepit  redimere  municionem  Nuenniaikt.  Item 
dedimus  quinquaginta  sexag.  gr.,  cum  Bohemi  fuerunt  in  terra,  üec 
sunt,  que  fiienuit  perfecta  a  noble  domini  Ratheni  manibus  in  tutorie 
Tigore  terrarum  existentibus  secundum  mandati  Yert)a  a  reverendo 
domino  abbati  Pigaviensi  littenUiter  nobis  expnsea  8iib  domini  noBtri 
marchionis  nomine  et  racione. 

Consequenter  notaiKimii  de  suo  substituftjo  videlicet  lohimne  de 
Plebenycz.  Uli  data  fuerunt  subseuueucia.  Primo  mi  sexag.  gr.  pro 
eorru  expedidoms.  Item  recepit  a  loeeph  iudeo  xvn  sexag.  et  duas 
TacGsa.  Item  recepit  a  iudeo  dicto  Zcobyl  et  Ysaac  xin  sexag.  gr. 
Item  recepit  ^iterato  a  iudeis  iam  nominatis  n|  sexag.  gr.  Et  hec 
de  iudeis. 

Sequitur  de  opilionibus,  a  quibus  idem  lohannes  de  Plebenycz 
peconiam  recepit  Primo  a  Fetro  opifione  nn  »sexag.  Item  a  Tycz- 
kone  opüione  nf  sexag.  et  vm  gr.  Item  a  TyczlEODe  opUione  do- 
minarum  claustralium  duas  sexag.  gr.  Item  a  pastore  dvitatis  re- 
cepit ni  fertones.  Item  a  leproso  vir  fertones.  Item  a  Tyczkone 
Hotenner  im  sexag.  gr.  et  ab  eodem  avenam  pro  una  sexag.  gr. 
Item  a  Gebehardo  camiüce  lu  solidos  gr.  Item  a  Nycolao  molen- 
dinario  m  sexag.  gr.  Item  a  Paulo  Henn^ngi  et  Petro  de  Mulda 
]|  sexag.  gr.  Item  a  Nycolao  Hotenner  uaam  sexag.  gr.   Item  a 
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Conzcelino  dicto  Randecker  m  fertones.  Item  a  pistoribus  dyitatis 

rece])it  ti  sexag.  et  im  «^r. 

Itcm  notaiuiuni .  quod  quadam  vice  quedani  matrona  cum  suo 
marito  debcbant  facere  transitum  per  civitatem  negocii  causa.  Isti 
fuerunt  spoliati  ad  cstimaciouem  viii  sexagenarum  nou  a  dunÜDO 
lohanne  de  Plebenycz,  sed  ab  advocato  sno  substitnto.  .Tantum  de 
festo. 

69d.  Glekke  Aufgeieknung  des  Eats  von  Oschatz. 

[1331  vor  Aug.  24]  »). 

Udtchr. :  H8Ä.  DretdcH,  fViUenitrg.  Arehhy  Örter  $ub  0$dn»ta  Bl,  1,  Orig,  aV 

Ista  est  summa  exactionum,  quas  dederunt  civcs  in  Ossccbz  tem- 
pore, quo  Rutheuus  de  Flaweu  luil  admiuistratxir  et  tutor  domiiii 
marchionis:  Nongente  zxxn  sezagene. 

Competns  super  eo: 

Post  expugnacionem  civitatis  Turgow  proraiserunt  Ruteno  cives 
predicti  retro  Castrum  in  Ossechz  ccntura  et  v  sexag. 

Posthec  ia  Gotha  promiseruut  ceutum  sexag.  et  x  sexag. 
Item  in  AMinbuig  centimi  et  x  sexag. 
Item  in  Myana  xix  sexag. 

Item  centum  sexag.  in  ostnario  Hey . . de  Vriberg  in  Ossecha. 

TtoiTi  centum  et  xv  sexag.  in  ortu  ante  civitatem  Ossechz. 

item  XXX  et  ctntuni  in  Aidinburg  citra  turrim. 

Item  in  Lipcz  x  sexag. 

Item  in  Bochelicbz  x  sexag. 

Item  in  Dresden  centum  et  x  sexag. 

Item  vm  sexag.  dedenmt  Ruteno  pro  exenüs  ad  Castrum  in 

Glisberg. 

Item  II  karrata  cerevisie  pro  ni  sexag. 

Item  u  paunos  griseos  pro  n  sexag. 

[Ztoisehenraiim.] 

Tempore,  ^uo  Ruthenus  fuit  tutor  marchionis,  cives  Osseczenses 
expenderuDt  in  expeditione  ante  civitatem  Turgow  plus  quam  cen- 
tum  sexag. 

Item  in  expeditione  versus  Magdeburg  plus  quam*xv  sexag. 
Item  ante  Voitisberg  et  Erenberg  plus  quam  zxx  sexag. 
Item  ante  Thuch[eni]  plns  quam  nn  sexag. 

700.  Schreiben  des  Rats  von  Jicchlitz  an  den  Markgrafen  Friedrich 
von  Meifsm  über  Geldleistungen,  welche  an  Merm  Heinrich 

u)  Hey. 

1)  Wegm  dir  Z$M  i.  Mmurk  m  N».  9H. 
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Beufs  vm  Flauen  wahrend  der  von  ihm  für  den  Markgrafen 
geführten  Vormmdsehaß  entrichtet  wurden. 

[1331  Yor  Aug.  34]  >)- 
Bdächr. :  USA.  Dmdm,  Wütiaittwg.  Jrdhw,  Öftf  nift  BoMät  BL  I,  Orig.  Aiy. 

ohne  Siegel. 

Ilhistri  principi  F[ri(lerico)  dei  giatia  Thurinf^oruni  lantgravio 
Mysueusi  et  ürientali  marchioui  dominüquc  terre  Flysuensis  civos  in 
Bodilfics  cum  intima  düectione  sve  parvitatis  obsequium  tarn  debi- 
tum  quam  paratum. 

Sicut  nobis  vestris  graciosis  littcris  precepistis,  quod  omnes  cx- 
actioiies  seu  precarias  a  nobis  datas  iufra  spatiuni,  quo  dominus  de 
Plawe  dictus  Rusz  vestre  prefuit  iurisdictioiii,  computatas  scriptasque 
vobis  presentaremus  quod  onmi  studio,  quo  potnimus,  fecimus  esti- 
mantes  prenominatas  precarias  siTe  exactiones  super  quadriogentas 
et  quinquaginta  seugenas.  Insuper  dicimus  advocatos  suob  de  iudido 
veatro  Bochlecz  plus  quam  oentum  sezagenas  recepisse. 

701.  Gleiches  Schreiben  des  Eats  voti  MUwcida. 

[1331  vor  Aug.  24]  1). 

üiUchr. :  B8A,  DMtim^  Jfo.  5t  U««,  Ori§,  t^rg.  mit  f^urtm  du  aMfgedrHeUm 

Siegelt. 

Illustri  principi  donnno  Friderico  dei  gracia  Thuringorum  lan- 
gravio  Misnensi  et  Orientali  marchioni  <loniinoque  tcrrc  Plysnensi 
cives  in  Mytheweide  debite  fidelitatis  coustauciam  cum  promptitudioc 
serviendi. 

Sicut  nobis  vestris  Utteris  precepistis  omnes  ezacciones  sive  pre- 
carias a  nobis  datas  eo  tempore,  quo  dominus  de  Plawe  dictus  Rucz 

■vestre  iurisdictioni  prefuit,  scriptas  vobis  presontarenius,  quas  studio 
diligentiori  estiniantes  couscribi  fecimus,  que  se  extendunt  ad  quiu- 
gentas  sexagenas,  iudicii  vero  civitatis  in  Mytheweide  fructus  ab  ad- 
▼ocatis  predicti  de  Plawe  receptos  ad  quadraginta  se  dicimus  exten- 
dere  sexagenas.  Insuper  qnerülose  fiitemur,  quod  propter  predicto- 
rum  advocatorom  vezationes  octo  nostiorum  potaorum  civium  reces» 
serunt 

702.  Markgraf  Friedrich  von  Meifsen  beschwert  sich  bei  [K.  Lud- 
wig] viber  $emen  früheren  Vormund,  den  Vogt  Heinrich  Beitfs 
wm  Honen.  [1331  m  Aug.  M.] 

ffdtchr.:  USA.  Dretden,  No.  S762,  ein  tmregelmä/iig  getchnäUmBt  AfyamMC- 
ttreifm  von  61  CeiUm,  Länge  tmd  SO  Cent.  BrttU  ohne  ^^purt»  vom  emer  Bt- 
negelung. 

Jhuek:  Jfttlbn  No,  OOOXIU  «Km  BtMtUkKmg  der  Samm  md  OiendMhmgm. 

Bemerk. :  Wir  haben  e$  hier,  xirie  die  rirltn  Iia$uren  und  Überachreilmngen  zeigen, 
Hfmtbar  «Mt  dem  ConeepU  «m«*  «onK  wohl  veHormen  Sokrnbeiu  an  K.  Ludwig  «« 
llwi  wid  war  muß  e$  der  Zelt  maek  vor  ISSt  Aug.  M  fidlen  {yergl.  No,  703). 

1)  Wegen  der  Zeit  *.  Bemerk,  zu  No.  698. 
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Wyzset  lieber  herre*),  daz 
dit  siat  dl  schult,  di  wir  Frederich  marcgreve  zü  Myzsen  haben 
wider  den  Bozen  yoü  Plawen^). 

Dl  erste  schult')  ist,  daz  her  uns  anbrachte,  wil  her  unse  Vor- 
munde was.  daz  wir  cyn  wochsil'')  staten  mit  Unsir  möter  und  gaben 
Ire  unse  ledip^e  gflt  Iheiie  die  hallMMi  stat  und  Ruri^owi'  (hiz  hus  und 
Butstete  dl  stat  um  ir  lipgediuge  umuie  Tryptcü  hus  uüd  stat,  um 
Zegenrocke  das  hus  und  eyn  stetichen  danmder  und  um  Uma  daz 
hus  und  epi  stetichen  darundcr. 

D!  andere  schult  ist,  daz  her  uns  darzü  brachte,  daz  wir*)  di 
selben  vesten ,  di  wir  unser  nultir  abe  hatten  gewechsilt .  iime  l^en 
und  daz  gancz  leudicheu,  daz  da  heizet  au  der  Orla,  uiit  grozer 
manschaft  und  gerychten,  daz  zü  denselben  vesteu  gehöret  und  daz 
üme  wol  gelegen  was,  und  iach  und  brachte  des  bme,  is  wer  von 
uwerme  ^äieyze'),  und  wanO  ^^^^  "i^'^^t  onwolden  nach  nummer  en- 
wollen  lazen  uwer  heyze  und  gebot«),  so  lege  wir  üm  daz  lendichen 
und  di  vesten  und  vil  vryheit,  manschaft,  dorfer  und  gerichte  darzii. 

Di  dritte  schult  ist,  daz  her  uns  darzü  brachte,  daz  wir  di  gre- 
yen  von  Orlamunde,  der  Wymar  ist,  der  manschaft  ledic  l^zen  und 
en  darzfi  gaben  eyn  güt  huz,  daz  da  heyzet  Potelndor(  darum  unse 
vater  groz  arbeit  und  kost  tot,  und  schvckcte  daz  daniBUne,  daz  t!L 


Di  Vierde  schult  ist,  daz  her  uns  dar  zu  brachte,  daz  wir  üme 
legen  eyn  hus,  daz  heyzet'')  Waltecke  und  legen  um  dar  zü  vier 
dorfer*)  uz  unsem  gerichte  zft  Ysenberg. 

Di  fumte  schult  ist,  daz  her  uns  dar  zA  brachte,  daz  wir  eyn 
Wechsel  mit  üm  taten  und  uaben  üme  eyn  huz,  daz  heyzet  Breyten- 
haii'')  und  eyn  hus,  daz  heyzet  Brandensteyn,  und  eyn  stetichen  daz 
heyzet  Lückuwe  umme  eyn  hus,  daz  heyzet  Tutenberg,  der  drier') 
icheyn  enwas,  is  eswer  bezsir,  wan  sin  hus,  und  legen  um  dar  zA 
groze  manschaft  und  zwei! ■")  dorfer,  vier  uz  dem  gerichte  zü  Bum 
und  vier  uz  dem  gerichte  zü  Groycz  und  vier  uz  dem  gerichte  zü 
Aldenburg,  so  si  bist  da  waren  mit  gerichten,  di  vore  nicht  d&  z& 
gehörten,  und  gäbe  üme  deunocii  zu  dryhundirt  marc. 

Di  sechste  schult  ist,  daz  her  hat  gebuwet  Smolne  eyn  hus  und 
eyn  stat  bi  eyner  mile  bi  Aldenb[urgJ  und  hat  uns  dar  zfl  bracht, 
daz  wir  üme  groze  manschaft,  vil  guter,  doifer  uz  dem  gerichte") 
zü  Aldenl)[urgj ,  daz  uns  stet  von  des  lyches  weyne,  und  groz  ge- 
richte dar  zü  haben  gelegen. 


a)  Von  herre  da$  her  ati/"  Rasur.  \t)  Piawen  iiberge$chrichcn.  c)  Dl  er»te 
■ehalt  tttff  Bamtr,  d>  «t^  Rarntt.  e)  fiH^  vm»«  rfwdfcifcfetoi.  f)  w^f  Batur. 
g)  und  gebot  at{f  Itatur.  h)  nuf  Rnntr  \)  dm  Folgende  in»  Yscnberj;  incl.  tw/ 
Jtamr.  k)  aod  eyn  hus,  dus  hej'zet  ürandeiiAteyn  mü  schträraerer  TmU  Micüchen  den 
ZeSm  fuukgetmgtn.  1)  drier  CieiyetcArieAen.  m)  dat  fUg.  bi»  «nir«a  mit  mit 
schtr-irzerrr  TmU  Ai/  ÜkMiw,  wopm  Til  dorfwr  ud  iMoft  leaAor.  n)  «s  dea  foriebto 
tutf'  Jiasur, 


Ire  knit  zü  samcne  gaben  und  sich 


efrunten. 
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D5  sehende  schult  ist,  daz  her  koufte  eyn  hus,  daz  heyzet  Glyz- 
herg,  uiul  daz  wir  um  darzä  musten  gebeo  anderhalphundirt*)  marc 
und  legen  um  darzä  eyn  nionichehof. 

DI  achte  schult  ist,  daz  her  koufte  eyn  hus,  daz  heyzuL  Langen- 
'  berg,  daz*>)  unses  Tetern  was,  und  daz  her  yorsatzt  hatte  um  ge- 
ringe gelt''),  und  wir  es  mochten  gelost  hahen  und  uns  an  brachte, 
daz  wir  um  daz  legen  mit  grozer  manachalt,  dorfer  vU  und  gerichte, 
di  darzü  boren. 

Di  nunde  schult  ist,  daz  her  uns  anbrachte,  daz  wir  eyn  berc- 
were  hatten  md^)  eyn  hos,  daz  hyez  zft  dem  Honforste*),  ai&  brach 
her  daz  uns  und  schyckete,  daz  wir  um  daz  berwerc  halpO  legen. 

D!  zehende  schult  ist,  daz  her  bete  satzte  in  unsem  landen  ane 
unse  wyzs^  und  ane  unse  heyze*)  und  also,  als  es  wyder  was  ryt- 
tern  und  knechten  und  steten  M  in  unsen  landen,  und  koufte  dar- 
mite  d!  koufe,  di  hi  vorgeschreben  sin  und  ander,  di  her  wolde. 

Dl  eylfte  schalt  ist,  daz  her  uns  anbraehte,  daz  wir  zftgen  vor 
eyn  hus,  daz  heyzet  Voytsberg,  daz  von  uns  zö  lehene  get  von  unse 
rechten  erbe  man  und  taten ^)  da  vor  groze  kost  und  arbeyt'),  und 
dä  uns  die  boten  und  wolden  mit  tarnten  willen  daz  hus  geben,  do 
schyckete  her  d&,  daz  daz  sin  vetere  der  lange  voyt  von  Plawe  daz 
hus  koofte  und  ea  von  dem  konige  von  Benramen  zft  lehene  ent* 
pMnc'),  mid  uns  also  unse  leben  entphimndete  und  entwante,  dl  wir 
vort  von  uch  und  von  dem  ryche  haben. 

D!  zwölfte  schult  dl  ist,  daz  her  Berke  von  der  Duba  und  her 
ire  kint  zü  samniene  haben  gegebin  und  hat  dos  gestat,  wil  her  unse 
Vormunde  was,  daz  der  selbe  her  Byike  eyn  hus,  daz  heyzet  Donyn, 
hat  gekouft»  daz  Toh  uns  zA  lehene  get,  ond  hat  daz^)  also  inne, 
daz  her  is  noch  nicht  enphangen  hat  von  uns;  daz.hus  ist  gdegen') 
na  bi  unser  stat  zü  Dresden,  daz  unsen  landen  ouch  eyn  groz  ubir- 
sacz  ist,  und  unse  leben  uns  ouch  also  vrevelichen entphromdet 
worden. 

Dl  diyczende  schult  ist,  daz  her  ejn  hus,  daz  heyzet  der  Steyn, 
daz")  in  unser  landen  ist  gelegen,  hat  genomen  von  dem  konige  von 

Behemen")  daz  ouch  unsen  landen  eyn  groz  widerslac  ist^). 

Dl  vierczende  schult^)  ist,  daz  her  uns  an  brachte,  daz  wir 
üme  legen  aiüs  daz  gerichte,  dAZ  zü  Zwykowe  zü  boret  bis  an  den 
graben. 

[Folgt  ein  Uertr  Zioist^emraim  wm  16  CenUm.] 

a)  auf  Sasur.  b)  das  J'\>lgend4  bi$  tnanachmft  mW.  auf  Ratur.  c)  Üb«rgtichr%^ 
liüt.  d)  da»  Folgemdt  6i$  hyez  incl.  auf  Jleuur.  t)  da»  Folg.  bi»  um  inel.  auf  Um- 
«Mr.  f)  avf  Ratur.  g)  and.  willen  i^ergetehrieben.  h)  ond  Uten  au/  Ratur. 
tS  «Bm  Fkig.  Ii*  g«ben  mel.  mit  »dhodtrum-  TinU  übergetchrieben.  k)  da»  Folg.  bi» 
DRS  inel  auf  Raaur.  1)  da»  Folg.  bi»  »Ut  iacl.  auf  Ratnr.  m)  aUo  vrevelich^ 
ca^f  Batutr.  n)  da»  Folg.  bis  gelegen  *»el.  Vff  Baam,  o)  da»  Fvi<j.  bi»  bt  tMC^ 
atif  JKmw.       p)  das  Fdg.  bi»  graben  mdL  inde  MiiHflhMPir  TiUt  machyetrageiu 


1)  r  So  698  if.  S)  :  N0,  SIC.  S)  »,  No,  078. 

Thür.  ÜMch.  Qu.  V.  B.  F.  U.  S4. 
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Ouch  gebe  wir  um  schult,  d;iz  sin  man  her  BvTkech,  der  dn 
lange  unse*)  voyt  ist  {?ewest,  von  siiui-  weyne,  dtnn  wir  lyplicheu 
und  gutlichen  haben  gehandelt  uuil  um  uicheynes  arges  getreuweten, 
uns  £üt  gehalden  vod  siner  weyne  und  miB  wolde  £ib  gevangen  in 
unsern  eygen  landen,  dar  wir  solden  riten  in  nnsem  gesdiefourae,  als 
wir  sin  gewarnt  von  erhaften  luten. 

Ouch  beschuldige  wir  en,  daz  derselbe  Byrke  und  ander  sine 
man  uns  wolden  übir  tysche  zü  Rochlicz  gevangen  oder  geslagen 
liabe.  als  wir  oiich  worden  gewamet  von  nnse  ge&iwen. 

Oudi,hab  wir  schult  zu  um,  daz  sins  mannes  snn  hern  Iohao> 
nes  von  Uthcnhoven,  der  ouch  von  syncr  schyckunge  unse  voyt  lange 
was  zü  Zwyckowe,  von  des  selben  lohanncs  sines  vaters  wt'vne  und 
gerethe  dar  uf  ging,  wi'  her  uns  hus  und  stat  da  selbis  zft  Zwyckowe 
geanigete,  als  uns  vor  war  enpoteD  wart  von  unsen  getruwen  alda 
sellns. 

70«(.  K.  Ludwig  vermittelt  einen  Frieden  zwischen  seinem  Schwieger- 
sohne, dem  Markgrafen  Friedrich  von  Meifsen,  und  dem  Vogte 
Heinrich  Reujs  von  Flauen.  Nürnberg,  1331  Aug.  24. 

BÜMkr.;  H8A,  Dntdm,  No.  tbbi ,  Ori§.  Ftrg.;  dat  atriroeh.  Skfd  kämgt  mm 

roter  Seide  {A). 

HA.  Sdilem^  Orig.  ferg.;  da»  wohlerhaUette  Siegel  hängt  an  roter  Heide  (H). 

Abt«kt.:  SAflMbf.  mit  gVamwmifi  «i  Vidtmu»  de»  NoUariats  £em  EniamdtHach' 

Mamzischen  Hofe  d.  d.  Erfurt  1658  /im»  14. 

JMirl-:    ncrhler,  Stemma  Ilufhmic.  S.  286;  —  JfWfar,  N9.  000X1  {nock  AMt.  9. 

lieitzensteiu»)  mit  u-€iterem  Lü<:rahtnuicJwei$. 

Wir  Ludewi^  von  gots  genadeu  Komischer  cheyser  ze  allen  ziten 
merer  des  richs  verieheu  und  tun  chuut  aUeu  den,  die  disen  brief 
Sebent  oder  horent  lesen ,  daz  der  bochgebom  furste  margraf  Fride- 
rich  von  Minen^)  unser  lieber  eydem  und  der  edd  man  Heinrich 
vogt  von  Plawen  Raüzz')  genant  und  alle  sin  friwent,  die  dise  sache 
anrüret,  die  hie  von  uns  verscheiden  und  •j:etaydin'j:t  sind,  hinder 
uns  gegangen  sind  aller  sache  und  bräche,  die  zwischen  in  biz  her 
gewesen  sind  also,  swas  wir  dar  liber  sprechn,  daz  si  daz  beideraelt 
stat  und  gancz  suJlen  haben.  Und  davon  sprechn  wir  und  scheiden 
von  erst,  daz  si  umb  alle  sache,  chric^":  iiiid  aiiflaüff,  die  zwischen  in 
bizher  gewesen  sint,  {^^üt  friwent  sulleu  sein  gar  und  g&nczhch,  und 
sol  alle  feintschaft  plözlich  ab  sein.  Damach  sprechen  wir  umb  die 
inczidit,  die  unser  vorgenanter  son  hat  gen  d^selben  von  Plawen, 
daz  er  nnd  ettlich  die  sinen  auf  sin  selbes  leib  varlich  gelegt  und 
gewartet  sullen  haben,  daz  derselbe  von  Plawen  und  die  sinen,  die 
unser  sun  beschuldigt,  sich  dos  sullen  entreden  und  unschnldich 
machn,  als  recht  ist.  Mugeu  sie  des  nicht  getön,  so  sullen  wir  si 
für  schuldige  haben  und  siülen  des  hincz  in  wartent  sin,  wo  ez  un» 
serm  igUchem  gqjreUet  Wir  scheiden  aucb  nnd  sprechn,  swas  wir 

%)  da$  ßolf.  N»  aiMT       Mmtm,      b)  IfidiMB  B.      o)  Bftu«  B. 
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von  unser  und  des  richs  wegen  dem  vogt  von  Plaweu  phant  vorseczt 
liaben,  daz  die  selb  pfantschaft  sol  ab  sin  and  dhefai  ehraft  haben, 
was  wir  si  dem  margrafen  vor  veraeczt  haben ,  die  sol  im  der  yogt 
von  Plawen  ledichlicn  wider  antworten.  Und  sol  derselb  vogt  von 
Plawen  desselben  schsiden ,  danimb  ez  im  vorsarzt  word ,  hincz  dem 
riebe  gewarten  als  vor.  Auch  scheiden  wir,  s\v<ls  unser  vorgenanter 
sim  der  margraf  dem  vogt  von  Plawen  vesten  oder  guts  abgewechselt 
hat,  die  der  vogt  von  Pkwen  unserm  sun  ledicUich  wideniebra, 
und  sol  der  Wechsel  dhein  chraft  haben  noch  dem  margrafen  dneinen 
schaden  bringen.  Wir  spr(K;hen  auch  und  scheiden ,  swas  unser  sun 
der  margraf  dem  vorgenaiiton  vogt  von  IMawen  veste  oder  güts  ver- 
lilieu  hat  oder  geben,  daz  er  im  daz  allcz  ledichlich  wider  sol  ge- 
ben, und  die  idienscnaft  sol  ancfa  dhdn  chrafb  haben.  Doch  sol 
unser  sun  demselben  von  Plawen*)  für  sin  dinst  geben  drin  taiisent 
schokk,  und  davon  sol  der  selbe  vogt  die  vcst(m,  die  im  unser  sun 
vorlihen  hett  von  unserm  heizz,  daz  ist  Trii)tL'S,  Yma  und  Cigen- 
ruchke  alein  ze  pfände  behalten,  und  swenn  dieselben  vesten  unser 
sun  oder  sin  erben  Ton  dem  selben  vogt  oder  Ton  sinen  erben  losen 
wil,  so  sol  man  si  in  ze  losen  geben  timb  daz  vorgenant  gelt  an  alle 
widerred.  Auch  sullen  die  selben  sloz  unsers  sunes  des  margrafen 
von  Michsen'')  und  siner  erben,  dieweil  si  nicht  gelosct  werdent, 
ofifen  vesten  sin  ze  aller  czit  auf  aller  maunichlich.  Ez  sol  auch 
weder  unser  sun  noch  die  siueu  demselben  von  Plawen  dheineu  scha- 
den tftn  Ton  den  Testen  über  das,  daz  si  im  doch  offen  sullen  sin 
an  gevlorde.-  Wir  sprechen  auch  und  scheiden,  daz  unser  sun  der 
margraf  sol  dem  von  Plawen  einer  friuntlichen  rcchnung  gestatten 
umb  schaden  und  chost,  die  er  in  sinem  dinst  genomen  hat,  und 
swas  er  im  dann  schuldich  beleibet  wizzeutlich,  des  sol  er  in  berichten 
nach  unserm  heizze  und  schidung.  Daz  selb  sol  auch  der  vogt  von 
Plawen  unserm  sun  her  wider  tön,  ob  er  im  icht -schuldich  beleihet 
von  der  rechnung,  ez  sei  dann,  daz  unsem  sun  an  der  rechenung 
sust  benüge,  und  die  rechnung  sol  geschehen  liie  czwisrlicn  sand 
Marteins  tag der  schierst  chumt.  \Vaer  awer,  daz  die  rechenung 
hie  czwischen  sand  Marteins  tag  nicht  geschaehe  oder  daz  si  stoez 
daran  gewannen,  so  sullen  wir  dammb  sprechn  und  scheidtti  und 
auch  si  über  ein  bringen  darnach  auf  die  nächsten  weihenn&chten, 
die  darnach  choment,  oder  da  enczwischen,  swenn  wir  mugen.  Dar- 
uber cze  urchund  geben  wir  disen  brief  versigelten  0  mit  unserm 
cheyserlichn  iusigel,  der  geben  ist  cze  Nurinberg;  an  sand  Bartholo- 
meos  tac,  da  man  czalt  von  Christas  gebart  driuczehen  hundert  iar 
darnach  in  dem  ein  und  dreizzigsten  iar,  in  dem  sibenczehenden  iar 
nnaers  lichs  und  in  dem  Vierden  des  cheysertams. 

i)  vogt  h)  Yon  MiebMii  fikU  B.       e)  4a$  FOgmiA  hU  Kurtsberg  mdm. 

/Mi  B. 

1)  Jb*.  11. 
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704.  K.  Johann  von  Böhmen  sichert  dem  Vogte  Heinrich  van  Plauen 
für  dm  FaU,  da/s  die  BeeaMmg  einer  Schuld  des  Königs  an 
den  Vogt  bis  nächsten  Ostern  nicht  erfolgen  soßte,  den  BesUg 
der  Dörfer  und  Güter  Äsch  wul  Selb  (Asche  und  Selben)  su. 
Datum  Tuste  anno  domini  niillesimo  trecentesimo  tiicesimo 
primu;  in^crasUuü  diei  beati  Bartholomei  apostoli. 

TauB,  1331  Aug.  26.  " 

iUldkr.:   HA.  AIMh  Ong,  Perg.  mit  anhäng.  zerbroch.  SUgd, 

DmAi  Loimtitm.  JüHJI^imM.  1T90  B.  110/;  —  MSBmr,  No»  OOOXH, 

705.  Marksraif  'Friedrieh  wm  MeUsen  verleiht  der  Pfarre  su  WM- 
hausen  (Walhusen)  8  Hufen  Landes  und  einen  Weingarten  als 
Entschädigung  für  die  (lern  deutschen  Orden  verUrhenen  Pfarr- 
güter  daselbst.  Gezüge:  di  edlen  lüte  graf  Henrich  von  Hou- 
stein  der  iungcr,  graf  Henrich  von  Swarczburg  herre  zu  Arn- 
stat,  Henrich  der  egrlder  Toyt  von  Gera  und  unae  getrowen 
Bertolt  yicedom  von  £ckeBt[etl  der  eylder,  Otte  von  Vanre, 
Otte  von  Kotewitz  unser  niarscnalk,  Götze  Schindeko])h  unser 
hovenieistcr,  lan  (loltiicker  und  auderre  -  vil.  Gegeben  zü 
Wartberg  nach  gotes  geburt  djryzeuhundert  iar  und  eyn  und 
dryzaik  iar;  an  dem  näiesten  dynstage  vor  aente  Mydieh  tage. 

WHtlmis,  1331  Sopt  a«. 

mkdir.  :  H8A,  ßmdm.  Na.  1561,  0»^  Aty.;  da»  otriraA.  Skgd  Mtayt  m 
rater  Snia. 

706.  Derselbe  vertauscht  dem  deutschen  Orden  Dorf  und  Feste 
lAdfsledt  (L^benstete)  otU  Kirehleken  und  anderem  ZubehSr 
gegen  die  dem  Orden  gehörige  Feste  WafOuiiusen.  Gezfige: 

di  ('dein  niaTtric  ^'raf  Henrich  von  Honstein  der  iunger,  graf 
Henrich  von  Swarczburg  herre  zü  Amstete,  Henrich  der  eider 
voyt  von  Gera  und  unse  lieben  getrüweu  Bertolt  vicedoui  von 
Eckest[et]  der  eylder,  Otte  kemerer  von  Yanref  Otte  von  Ko- 
tewitz unser  marschalk,  Götze  Schindekopf  unser  hovemeister, 
lan  Goltacker  und  ander  —  vil.  Gegeben  uf  unserm  hus  zfl 
Wartberg  nach  gotes  geburt  drytzenhundert  iar  und  eyn  und 
dryzsik  iar;  an  dem  nehesten  dynstage  nach  sente  Mychels 
tage.  Wartburg,  1331  Oct.  1. 

UtUckr.:  118A.  J>re»dm,  Ao.  2662,  Orig.  Perg.j  da»  an  roter  Seide  känger^de 

707.  Markgrüßn  Mathilde  von  Meifsen  hest<ifiqt  diesen  Tausch  und 
verzichtet  ihrerseits  auf  alle  Rechte  in  Liebstedt.  [Zeuijen  utul 
Datierung,  wie  iti  i\o.  KJijJ.  Wartburg,  1331  Oet.  1. 

Udtchr. :   USA.  JJrttden ,  No.  2663 ,   Orig.  Perg. ;  das  zerbroch.  isiegel  hangt  an 
ratar  JStUa, 
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708.  Heinrich  der  Ältere  und  Heinrich  der  Jüngere,  Brüder  und 
Vögte  wm  Gera,  verkSken  dem  Kloster  tum  A«t2^.  Kreiu  hei 
SaaSmrg  GiUer  m  Frössein,  Künsdorf  und  Langgrün. 

SohlaiB,  1331  Oot  SL 

AbcAr. ;    HA.  SchUix,  KlotUr  z.  heüg.  Kreuz,  Orüj.  Perg.  mit  1  toMkig.  Bkgil». 
'Dmek:  EnMmt  im  LobtntL  MdUge»äbL  1798  8.  67  u. 

Qnoniam  simplici  asserdone  non  creditur,  perutfle  censetur  acta  • 

hominum  litterarum  testimonio  roborari.  Hioc  est  quod  no6  . .  Heio- 
ricus  senior  et  Heinricus  iunior  fratres  advocati  in  Gera  patescere 
cupimiis  huius  Scripte  Seriem  cognituris,  quod  bona  infrascripta  vi- 
delizet  in  Freszen  duos  luiuisos,  quoruni  ununi  possidet  .  .  lan  dictus 
Dymener  dans  amiuo  ceusu  fertouem  cum  vrona  et  minutis;  item 
Otto  dictus  Kolbe  turam  manauni  dans  in  censu  tantam,  qnantnm 
precedens;  item  dictus  Steger  dans  tan  tum  in  censu,  qaantnm  unus 
predictonim.  Item  in  villa  Kunigesdorf  dictus  Zymmerman  unum 
mansum  solvens  uuuni  modum  fnimenti  tria  quartalia  aveno  Ttera 
in  villa  Langengrune  dictus  Wolf  i  mansum;  item  quosdam  agros 
sitos  ibideDDL,  quod  didtor  proprie  eyn  gelenge,  quos  oolit  dictus  .  . 
Heinricos  Bireyge.  Hec  annua  bona  ad  preces  dilecti  nobis  Pecsoldi 
de  Spamberg  ac  fili^nim  eins  lan  videlicet  et  lenlini  don;ivimus,  con- 
tulimus  et  appropriainus  in  Christo  devotis  abbatisse  priorisse  totique 
conventui  sanctinionialium  sancte  cnids  prope  Salburg  pure  propter 
denm  assignantes  eisdem  ftanctiinoiiialibas  et  claustro  in  dictis  bonis 
omne  ins  proprietatis,  proat  ad  dos  hactenus  pertinoit  iure  perpetuo 
possidendum.  Ne  igitur  posteris  occasio  tribuitur  malignandi,  nb- 
stram  coUacionem,  donacionem  et  appropriacionem  irritando  quovis- 
niodo,  hoc  opus  presens  scriptum  nostrorum  sigillornm  auctentico 
iussimus  roborari.  Testes  huius  sunt  dominus  Burgoliiu^  lie  Kozze- 
bode,  miles  Henricns  Paciecke  senior,  Henricos  dictus  Lange  et  alii 
multi  plures.  Datum  et  actum  Slewicz  anno  domini  Mccxxma;  in. 
die  ZI  milium  iniginum. 


709.  Hedwig,  Witwe  Heinrichs  des  Jüngern,  Vogtes  von  Weida, ^ 
*  sehreiht  der  AbHasin  JuUa  van  Quemidmrg,  dafs  sie  ihr  LeHh' 
gedingt  in  Tins  JXmindk  dem  AUem,  Vogte  von  Gera,  ver- 
kauft habe.  Weida,  1331  Beo.  a 

Druck:  Codtx  diplom.  Quedlinh.  {FVankfuH  a/3f.  1764)  S  423  rr  nntcirapho 
mit  cmhüng.  Siegel,  und  »war  »eigt  UtaUrtt  muh  Eratk  eine  Frauengestalt  mit 
meei  WtgfftmMiemf  dtrm  «mu  dtn  LSmm  dmrtuUt  vnd  dk  Ltgmti»  hU: 
81011X1«  HBDWI0I8  .  .  .  WIDA;  —  dmath  AOtfU,  8,  98. 

Reverende  in  Christo  domine  sue  domine  lutte  abbatisse  Quit- 
liDgenbursjensi  Hedwi  relicta  quondam  domini  Heinrid  advocati  de 
Wyda  iunioris  cnm  dehita  leverentia,  quicquid  potest 
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Vestre  leverentie  pateat  per  presentes,  qnod  e^p  mia  com  filio 
mco  Heiorioo  iuniore  advocato  de  Wyda  et  cum  tpaus  conscnsu  al- 
lodiuiu  nicuiit  in  Tyncz  cum  omnibus  suis  pertinenciis  vendidi  nobili 
viro  doniino  lieinrico  advocato  de  (loia  scniori.  Cuius  allodii  col- 
lacionem  per  me  dotalicii  nomine  habitam  hactenus  benignitati  vestrae 
remitto  presentibus  libere  resignando  peteos  studiose,  quatenus  dictum 
allodiiim  in  Tintz  Dobüi  domine  Sophie  conthorali  pre&ti  domini 
Heinrici  advocati  senioris  de  Gera  eciam  nomine  dotalicii  per  veetras 
patentes  litter;is  conferre  dignemini  me  de  vianim  labore  supporta- 
tam  habeiius.  LI  ullo  tempore  ciipio  promereri.  In  signiim  dicte 
resignacionis  baue  litteram  sigillo  meo  appenso  duxi  desuper  Irans- 
mittendam.  Datum  in  Wida  amio  domini  millesimo  coozzzi;  domi- 
nica,  qua  cantabatur:  Popnlus  ^<m. 


710.  Heinrich  der  ÄUere,  Vogt  von  Weida,  bestätigt  dem  Nonnen- 
kloster sfu  Weida  eine  Sehenhmg  des  Hermann  Frcmiko  su 
Wotfersäurf.  1331. 

Hdschr.:  OHnSA.  IFcMMr«  Onf.  Avy-/         ^  t'm^^rikigL  mMmf,  Sugdm 
fMt  doi  1. 

Nos  Heynricos  de  Wida  senior  dictns  advocatus  omnibus  Christi 
fidelibos  reoognoscendo  et  publice  protestando  tenore  piesendum  vo- 
lumus  esse  notiun,  quod  pie  recordacionis  quondam  Hermannus  dictus 
Franco  fidelis  noster  homolegius  in  Volnsdorf  tredecini  solidorum 
redditns  Widensis  nionetc  uim  cum  uxore  sua  Gertrudi  dicte  de  Ko- 
keiicz  et  Elisabete  sorore  dicte  Gertrudis  a  nobis  usque  ad  mortem 
snam  poesedit  titdo  iiBodali,  qui  de  oonsensu  eiusdem  sue  uzoris  et 
prefate  Elisabetis  supplicando  nobis  hnmili  instancia  petivit,  dum 
adhuc  viveret,  ipsa  bona  seu  redditus  conventui  devotarum  ancilla- 
rum  Christi  ordinis  predicatorum  in  Wida  in  remedium  anime  sue 
et  uxoris  sue  sepedicte  et  ipsius  Elisabetis  per  nos  appropriari  beni- 
Tola  (1)  Yoluntato.  Nos  igitur  ipsioa  deTocionem  et  ndelem,  quam 
ad  nos  habuit,  confidenciam  et  prindpaliter  pro  omnibus  divinam 
remuneracionem  eciam  nobis  utique  j)rofuturam  attendentcs  ipsa  bona 
et  redditus  ipsos  pro])ter  deimi  aiiiiiie  sue  in  remedium  et  nostre 
proprie  salutis  nüstrorunique  progeuitorum  in  augmentum  eisdem  an- 
cülabus  Christi  et  suo  conventui  donavimus  et  appropriavimus,  do- 
namus  et  appropriamus  perpetno  in  hüs  scriptis  volentes  ipsas  dei 
servitrices  et  ipsum  conventum  suum  predicti  ordinis  cedentibus  vel 
decedentibus  ipsa  Gertnuh'  et  sorore  pua  Elisabete  in  possessione 
sepenominatorum  bonorum  et  reddituum  {)erj)etua  proprietate  gaudere 
sicut  aliorum  bonorum  suorum  eisdem  per  uostros  progenitores  et. 
nos  appropriatorom.  Teette  huius  lei  sunt  dflectus  noster  germanoa 
frater  U[einricns]  de  Wida  ordinis  predicatorum,  H[einncus]  milea 
de  Lome,  Gerhardus  et  Gerhardns  de  Bergowe  utterini  taJans  et 
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dictus  de  Lindenbcrg  omnes  nostri  fideles  cum  pluribuB  alüs  fide 
dignis.  Actum  et  dAtum  anno  domiiii  mccczzzl 

711.  Burchard  der  Jüngere,  Herr  von  Schraplau  und  Wettin,  dankt 
dem  Markgrafen  Friedrich  van  Meißen,  da/s  er  ihn  in  Merse- 
burg  gu  neuen  Onaden  angenommen  habe,  teiU  demsdben  ferner 
mit,  da/s  er  den  van  Beichlingen,  noMem  dieser  ihm  mit  Ratib 
und  Brand  vielen  Schaden  getan,  und  er  solches  dem  Rüsen 
von  Plawe  in  dem  namen ,  also  we  yn  dat  silven  daprerlen, 
weut  lie  to  dem  male  iuwes  laudes  weldich  was,  geklagt,  aber 
Jcem  BeeM  habe  fktäen  iännen,  nun  sdbst  gepfändet  habe,  und 
erbittet  gnääijfe  Ankecrt  auf  diese  MMung.  Datum  Wettrn. 


712.  Subsidium,  quod  petiit  domiDus  V)  in  Marchiam:  dux  Otto  de 
Brunswick  l  galeatos,  dux  de  Sachsn  de  Lawbnberg  xx  ga- 
leat,  oomes  de  Wefnigerode  x  galeat. ,  comes  de  Beinsteiii 
y  galeat.,  dux  Rudolfus  de  Saxonia  xxx  galeat,  oomes  de 
Schwarzburch  x  galeat. ,  lantgravius  de  Hassia  xxx  i^'ale^it., 
episcopus  Herbipoleusis  xxx  galeat,  episcopus  Merecburgensis 
xxx  galeat,  episcopus  Nuwenburgensis  xxx  galeat,  dux  Otto 
de  Lunenburch  l  galeat,  comes  Bussln  de  Mansvelt  x  galeat., 
Gomes  de  HohisBtein  z  galeat,  dominus  Gaidinus  de  Hadmaro- 
ley))en  v  galeat,  comes  Henricus  de  Minstere  x  galeat.,  comes 
Guütherus  de  Kevornberg  x  j^aleat.,  advocatiis  lon^is  de  Plaw 
x  Raleat.,  Ruzz  de  Plaw  x  galeat,  antiquus  de  Gera  x  galeat, 
iuveniä  de  Gera  x  galeat.,  dominus  de  Wida  x  galeat,  do- 
minus de  Sdiounbnrdi  x  gnleat,  dominus  de  Caialdits  z  ga- 
leat [1831] 

lUbdto-..*  KalU.  Wkiaim,  om  der  BtgiMmm  müfm  imMd  Bmgari IS. 

Druck:   OefeU,  Script,  rrr   Bm'r   f,  7G4 ;    -  danach  Rudel,  Cod.  d^lom.  AwN- 
den6.       %  8.  64;  —  {Böhmer,  heg.  unp.  v.  1318—1846  S.  84). 

713.  Markgraf  J^riedrieh  wn  Meißen  verepriekt  dem  Kloeter  Siteen- 

rode,  da/s  die  QMer  desselben  von  keinem  seiner  Vögte  und 
Richter  mit  Steuern  und  Abgaben  hescljwcrf  und  mir  dann  zu 
öffentlichen  Lasten  herangezogen  werdeji  sollen,  wenn  er  ihnen 
selbst  solche  auferlegen  würde,  Presentibus ;  iidelibus  nobis  di- 
lectis  Henrico  seniore  advocato  de  Gera,  Johanne  seniore  de 
Sewezin,  Tammone  de  Haldecke,  Arnoldo  de  Hersvelt,  Friderieo 
de  Honsberge,  Goczkone  dicto  Schindekoph  curie  nostre  magi- 
stro,  Henrioo  dapifero  de  Bfiinis  advocato  noetro  in  Liypzk  et 


1)  Sauer  Luduig.      .  S)  Zur  Ztitbutimmmg  ».  Böhmer  a.  a.  0. 
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aliis  quam  pluribus.  —  Actum  et  datum  Turgowe  sab  anno 
domini  mccc  tricesimo  u;  in  epiphania  domini. 

Torgau,  1332  Jan.  6. 

Hdtckr.:   UHA.  ihrttden^  No,  2578,  Orig.  Barg,  mit  anhOmg.  Siegd. 

714.  Hmmiek  der  Altere ,  Vogt  von  Plauen,  den  man  nennet  den 
langen  voyt,  vereinbart  äeh  mU  Edcart  Merbeter,  Lonäkcmtur 

.  des  deutschen  Ordens  in  Thüringen,  mit  Peter  von  Eger,  Pfar- 
rer zu  Plauen,  und  Nikolaus  von  Freiberg,  Komtur  daselbst, 
über  ein  von  ihm  gestiftetes  Seelgeräte  in  dem  Spital  bei  der 
steinernen  Brücke  zu  Flauen,  itidem  er  dieses  SpitcU  dem  Or- 
den ÜberweisL  Gecrouge:  der  geistlieh  man  unser  bmder,  bm- 
der  Ileinnch  von  Plawe  des  graben  ordcns  von  dem  kloster  zu 
Puche,  her  Heinricli  der  pharrer  von  Olsnicz,  her  Heinrich  von 
Tepen  pharrer  zu  Leul)en  und  di  strengen  rytter  Heinrich  von 
Machwicz,  Chumat  Sak,  Chunrat  von  Milin  und  di  erberen 
knette  Lfipolt  Behdm  und  8^  bruder  Albrecht^  Engdhart  der 
Rabe  und  sein  bruder  Heinrich,  Hennan  Coppe,  Matthes  Schul- 
meister, Heinrich  scriber  und  ander  —  genuk.  Aufserdem  wird 
die  Schenkung  durch  den  Bürgermeister  Konrad  Goretsch  und 
den  Rat  der  Stadt  Plauen  bezeugt  utid  besiegelt.  Gegeben  zu 
Plawe,  do  man  zalt  von  gotes  gebort  tausent  iare  dreuhundert 
iare  und  in  dem  zwei  und  dreizgatem  iare;  an  dem  nehstan 
suntag  nach  sende  Paulus  tak,  als  er  bekart  wart. 

Flauen,  1332  Jan.  28. 

Hdsrhr.:  USA.  Dretden^  Na,  S676 ,  Orif.  Barg.}  «MI       t  wnpHbigL  nrnkUg, 

Siegeln  fthil  das  2. 

Ihudk:  MtOtr,  Ka,  QOQXIV, 

715.  T1f*inrich  Tleufs  der  Jüngere,  Vogt  von  Plauen,  verspricht  den 
Waffenstillstand,  welchen  der  Bitter  Ludwig  von  Pöllnitz  ztci- 
schen  ihm  und  detn  Markgrafen  von  Meißen  vermittelt  hat, 
bis  zum  24.  Juni  d,  J.  getretUich  zu  halten. 

Qieäs,  [1332]  kal  8L 

HMr.t  HBÄ.  Dr^tdm,  N9.  Orig.  Parg.  mdt  mtiäng.  Siegd. 

Druck:    Erxdihnt  bei  THajer ,  Chronik  des  fur$Ü.  Hautet  der  Beu/ten  von  Amun 
S.  102;  —  gedr,  MüOer,  No.CCCXCIV  m,t  fahcher  Jahreszahl  1355 

Bemerk, :   Schon  Hcy'er  a.  a.  O.  utxt  die  Urkunde  mit  Recht  m  das  Jahr  1S38. 

Nos  Hoinricus  iunior  advocatus  de  Plawen  dictus  Ruzse  pre- 
sentibus  publice  protestamur,  quod  treugas,  quas  strennuus  nriles 
Ludewicus  de  Polnicz  ordinavit  inter  magmficum  priucipem  dominum 
noatrum  marchionem  Misnensem  ex  una  et  nos  es  parte  altera,  yo- 
lumus*)  cum  omnibns,  qui  nobis  obediunt  et  snbästitnt,  usque  ad 


•)  alter»  voluuuu  at{/'  Batw, 
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diem  sancti  lohannis  babtiste  proxime  affaturum  et  per  totum  dicm 
omni  (lolo  reiecto  irrefragabiliter  observare.  In  cuiiis  rei  certitudi- 
nem  presentibus  nostrum  sigülum  duximus  appeudeadum.  Datum 
Greuz;  pridie  kalendas  Iudü. 

716.  Mark^af  Friedrich  von  Meifsen  vergleicht  sich  mit  Heinrich 
Bmfi  daH  Jüngern,  Vogte  von  Fkmm,  über  oMe  oms  der  Vor' 

mundschaft  äes  kMeren  fär  den  Marhjrafen  herrührenden 
Streitigkeiten  und  besonders  Uber  die  Ffandsehaft  der  Festen 
Triptis,  Auma  und  Ziegenrück.  1332  Aug.  1. 

•   Hdschr  :  HA.  SchUix^  Orig,  Ptrg.  mut  5  ankämg.  Siegelm,  «wmm  da»  t.,  l.  tmd 

5.  zerbrockem  $intL 

ßmek:  Butler,  BUmma  JMhw.  A  187;  ~  Lä^  MUbordkte  Xll  SO»/;  — 

weis. 

Wir  Friderich  von  potis  ^nadiii  l;intf]Te^vo  zu  Dfiringin  mari^reve 
zcu  Misne  und  in  (lerne  Ostirlande  luide  herre  des  1jiim1l<  zcii  Plisne 
bekennen  öffeliche  an  disen  brive  alle  den  lütea  ,  di  cn  burcn  adir 
sehen  lese,  diis  wir  mit  deme  edden  numiie  Heynriche  deme  iun^ereii . 
vojte  von  Plawen  Rose  genant  sint  beriebt  unde  vorsunet  guthchen 
unde  vnintlicben  iimme  alle  di  krige  unde  biiiche,  di  zwiscben  uns 
beidirsit  bis  ber  sint  gewest,  als  bi  nach  gescriben  stet.  Wir  habin 
en  alle  der  rechenuuge  ledig  gdazen,  di  h^r  ims  haldin  solde  von 
deme  phlegnisse,  als  er  M  uns  ist  gewest,  mide  ouc^  sUe  der  ane- 
sprache  mde  yorderungef  di  wir  zcu  im  hattio,  ys  wcre  umme  gfllde 
adir  umme  welchir  bände  andir  sache  ane  ömnie  di  pbant  Triptcs, 
Uma  unde  Cigenrücke,  daz  sal  besten  alse  unsirs  herrin  des  .  .  key- 
sirs  brive  dar  über  luten.  Uber  daz,  so  sul  wir  en  drittehalb  tusent 
schok  kroschin  unde  I6tige  marg  lösen  in  Düringin  marke,  wo  her 
marke  scihuldic  iftt,  in  aodim  imsen  landen  schodse,  wo  her  uns  hin 
wisit  an  unse  stete  und  an  nnse  besezzene  man  zcwischen  hl  unde 
sente  Michels  tageV),  der  nu  naste  kflmit,  unde  waz  wir  en  undir 
^isen  mochten  zcwischen  hi  unde  unser  vrowen  abindc  wfircewie  *), 
der  nu  neste  kümit,  des  wir  en  ledig  hettiu  gemacht  in  unsen  stetin 
äder  keyn  unsen  mannen,  den  hers  schuldig  ist  an  lAtigin  marken 
sQbiiB  ader  an  schocken  kroschin ,  daz  sal  her  uns  ahe  slan  an  den 
vorgenantin  tlrittehalb  tusent  schockin  unrlo  markin,  waz  wir  abir 
an  denselben  drittebalb  tusent  schocke  unde  marke  nicht  entleit 
unde  entlost  habin,  daz  sul  wir  en  entlosen  unde  entledigen  zcwi- 
schen hi  unde  sente  Michels  tage  *)  unde  in  eyme  halbin  iare,  daz 
neste  dar  nach  kfimit.  Wir  suln  ouch  den  vorgenantin  von  Plawe 
Ruze  genant  schuczcin  des  geldis  und  der  schult,  der  wir  in  entlf»scn 
und  entledigen  suUen,  uucz  daz  wirs  en  entlost  und  enUedigit  liabin, 


1)         19.  %)  Aug.  14. 
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imde  schulleii  en  ouch  schuczcen  von  sentc  Michels  tage,  der  nu 
iieiitc  knniit,  über  eyn  iar.  waz  her  über  di  drittehalb  tusent  schok 
undc  mark  schuldic  blibe  uuseii  sti!tiii  ader  unseh  besezzenen  mannen 
vor  phaudunge  undc  vor  inanimgc,  so  wii*  beste  mügiu  aue  geverde, 
linde  suln  ouch  nicht  ober  en  helfin  Amme  di<^euie  dage  yor  imseme 
lantdinge  ader  vor  andiren  unsen  gerichten  über  daz,  daz  wir  den 
vorgcnantin  voyt  von  Plawe  T^iizc  genant  entlosen  sullen  unde  wollen 
der  vorgenantin  drittohall)  tusent  scliok  unde  mark  bi  der  vorge- 
nautiii  zeit.  Des  habe  wir  ein  zcu  burgiu  gcsaczt  den  erbem  herriu 
bisdiof  Heyoriche  von  Nuenburg  unde  den  edfln  man  Heynriche  den 
eldem  voyt  von  Gera,  lohannise  Grrofiin  von  Syweschiii  den  cldcren 
und  Frideriche  von  deme  Housljerge  unse  rittere.  Ob  wir  des  nicht 
enteten,  so  sal  uns(^  herre  bis(;hof  Heynrich  von  Nuenburg  unde 
Ueynhch  von  Geia  in  di  stad  zcu  Aldijiburg  unde  lohanues  Grose 
unde  Friderich  von  deme  Honsberge  in  di  stad  zcu  Misne  riten  nach 
der  zeit,  wan  ai*  es  gemant  werdin  von  deme  seibin  Heynriche  von 
Plawe  inlegir  zcu  haldcne,  alse  inlegirs  recht  ist,  also  lange,  bis  daz 
wir  en  entlost  unde  entledigit  habin  der  vorgenantin  dritthalb  tusent 
schok  unde  mark,  alse  vor  hescriben  ist.  Wer  ouch,  daz  der  vor- 
genantin uusir  burgin  keyn  übe  ginge,  des  goth  nicht  euwoUe,  in 
der  zeit,  so  aul  wir  im  use  evn^  guten  an  des  stad  seczdn  ader 
suln  selbir  da  vor  sten.  Und  daz  wir  dise  vorbescribencn  redde 
stete  unde  gancz  haldin  ane  geverde,  des  habe  wir  dar  über  disen 
brif  f;<'f]:el)en  zcu  eyme  Urkunde  vürsigilt  mit  unseme  insigile.  Unde 
wir  licynrich  von  gotis  guadin  bischof  zu  Nuenburg,  Heynrich  der 
eldere  voyt  von  Gera,  lohannes  Grose  von  Sywesdiin  der  eldeste 
unde  Friderich  von  deme  Honsperge  bekennen  an  disem  seibin  brive, 
daz  wir  vor  daz  vorgenante  geld  burgin  wordin  sint  undc  habin  des 
ouch  zcu  eyme  Urkunde  an  disen  sclbin  brif  unse  insigile  gehangin. 
Gezcuge  diser  redde  sint  der  erbere  herre  bischof  Wytige  von  Misne 
und  di  edelin  manne  greve  Heynrich  von  Uonste>ii  der  iungere  herre 
zcu  Snndirshusen,  greve  Berich  von  Swarczburg  herre  zcu  Am- 
stete,  Heynrich  von  Koldicz,  Tamme  von  Haldecke,  Heynrich  von 
Kunigisveld,  Otto  von  Kothewicz  unse  marschalk,  Peter  Porzk,  Gocze 
Schindekopb  unse  hovemcister  unde  andire  vrume  lute  vil.  Dirre 
brif  ist  gegebin  nach  gotis  geburte  tusent  iar  drihundirt  iar  in  deme 
zcweiunddrisigiatin  iare;  an  sente  Petirs  tage,  alse  her  erlest  wart 
uz  sinen  banden. 

717-  JDersdbc  verleiht  dem  Burggrafen  Albert  von  LeiJ'snig  gegen 
Überlassung  der  Dörfer  Domazsow^,  Grüna  ufki  Welicz  17^ 
Mark  jäkrUt^er  Zinsen  tms  den  Orten  Orofs-  und  Klem^ 
Wizcen,  Tepfl,  Westewicz,  Eychart,  Nuenburg  und  Stroczenicz. 
Testibus:  venerabili  domino  Witigone  Misnensis  ecclesiae  epis- 
copo,  Borsone  de  Kisenburg,  Henrico  seniore  advocato  de  Gera, 
Henrico  de  Koldicz  viris  nobilibus,  Ottone  de  Kothewicz  noetro 
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marschalco  —  ac  aliis  pluribus  — .  Anno  dominicae  meama* 
tionis  millesimo  tricentesinio  secundo;  feria  scxta  ante  diem 
beaü  Ilicbaelis  pmima,  in  dvitate  nostra  Wizenfcls. 

Weissenfels,  1332  Sept.  25. 

718.  Heinrich  der  Ältere,  Vogt  von  Plauen,  der  Lange  genannt, 
verleiht  dem  Kloster  Cromchivite  einige  von  AWrecht  von  Mach' 
wUm  gekaufte  SSimm  m  Strafsberg. 

OraiiMihwlts,  13S2  Dea.  9B. 

BMr.:  BA,  AAMk,  Ah$ekr.  Bek»ridk$  XXVI  v.  Jahr»  1191  natk  dm  Ong. 

Drtick  :   ALI  Reg.  Irl  Mülhr,  \o.  Cf  TXVI  mit  faUdiam  Jbünii  {Jke.  M);  —  «00- 

Mtändtg  bei  (lenatlh.  Xachtrdge  »V.  LXXXV. 
Bemerk. :    Da»  heute  verlor.  Original  viit  fehl.  Sieyd  war  ehedem  im  Neuendcrfer 
*   Archive  (f.  No.  181  u.  666)  und  htfand  sich  noch  1838  im  Besitze  des  Archiv 

Mm  Jiortt  m  JUümAtn  (*äv<.  18.  JakmUr.  du  FofO.  AUmiimuver.  S.  66). 

Wir  Heinrich  der  eldere  voit  Ton  Flawen,  den  man  nennet  den 
langen  voit,  bekennen  oflfenlichen  an  disem  geinwertigen  brive  und 
tuen  kund  allen  dtm ,  dy  in  selien  oder  hören  lesen ,  daz  die  geist- 
lichen vroweu  tzu  Crouswitz  haben  gekauft  recht  und  redelichen 
ifider  Allxrediteii  fon  Madiwicz  Friederiehs  sun  syben  lot,  vier  kese, 
vier  hftnre,  czwene  snitter  ierlicher  gulde,  und  daz  cinset  Dytherich 
Krcmer  von  dem  gute,  da  er  ufe  siezet,  und  auch  einoii  ackcr,  der 
da  liget  in  der  vrowen  Vorwerke,  dar  uf  eine  schelfel  vellet,  und  daz 
t  hat  der  vorgenante  Albrecht  mit  gutem  willen  vor  uns  u^gelazen. 
halb  wir  durch  got  und  unser  vrawen  sende  Marien  ere  das  vor- 
genante gut  geeygent  und  eygenen  iz  an  disem  geinwertigen  brive 
dem  clostere  und  den  vrowen  czu  Cronswicz  ewiclich  czu  besiczene 
mit  alle  dem  rechte,  alz  sie  ander  ir  gut  in  dem  dorfe  czu  Straz- 
berch  haben.  Und  czu  e>Tn  Urkunde  der  rede  hab  wir  den  vrowen 
und  dem  clostere  disen  ufifeuueu  brif  bcvestent  mit  unsem  angehangen 
ingesigde;  der  ist  gegeben  czu  Cronswic»,  do  man  czalte  von  gotis  * 
geburte  driczehenhundert  iar  an  dem  tzwd  und  dritzicksten  iaie; 
an  der  heiligen  Idndlin  tage. 

719.  Heinrich  der  Älteste  und  Heinrich  der  Jüngste,  Vögte  von 
Weida,  bestätigen  detn  Nonnenkloster  zu  Weida  einen  er- 
kauften Zins  au^  dem  Dorfe  (Miinchen')Bernsdorf.  1332. 

JJdaehr.:   GlittSA.  Weimar^  Orig.  Perg.  mit  i  emhäng.  Siegeln. 

Jkudk:  BeUttgok  u.  Kräftigt  D^plofm.  tt  Mnjpl.  II  8.  491  »»  neutitr  ßfrtttA^htm, 

Wir  Heynrich  der  eldiste  unde  Heynrich  der  iungiste,  di  genant 
sien  di  voite  von  Wida,  bekennen  unde  beäugen  offenberlich  in  di- 
seme  brive,  daz  mit  unaeme  wizene  unde  mit  unaeme  willen  di 
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priorin  unde  ir  samenunge  der  gotis  dinerin  zu  Wida  in  tmsinre  stat 
Prediger  ordins  abe  gekauft  haben  Lindcubergc  iinscme  gctniweii 
manne  mit  gimst  alle  der,  di  icht  rcchtis  mit  ime  dar  an  hatten, 
eyneu  virdunk  unrle  zw  mark  geldis  des  iaris,  di  er  von  uns  zu  le- 
hene  hatte  zu  Beruhartisdorf  in  unseme  stetelin,  i  di  mark  geldis 
umme  siben  scfaok  grosgen.  Unde  wir  haben  diirdi  got  unde  duidi 
unsirre  unde  nnsir  vordem  selc  heil  unde  euch  durch  lindenbergis 
willen  ime  zu  gute  denselben  zins  der  vnrgenanten"  samnungo  gc- 
cigent  unde  eigen  in  in  diseme  brive  also  bescheidenlich ,  diiz  wir 
unsir  gerichte  uif  deme  gute  behalden  nach  stat  rechte,  alse  zu  Wida. 
Were  abir,  daz  wir  der  selben  sanmunge  also  vil  besacztis  zinees 
mochten  bewise  nnde  daz  teten,  swenne  wir  is  geteten,  so  scholde 
der  genante  zins  zu  B(  rnhärtsdorf  uns  Icdik  den  nnde  daz  gut,  daz 
wir  da  wider  bewiset  betten,  das  srholde  der  samnungc  mit  gerichte 
unde  mit  alleme  rechte  an  halsgerichte  alleyne  ewiclich  unde  eigen- 
lich  blibe,  alse  andir  gut,  daz  in  geeigint  ist.  ELir  ubir  habe  wir  zu 
eyner  beveetenunge  unde  zu  eyner  b^tetigunge  disen  brif  gegeben 
mit  anhengunge  unsirre  ingesigele  unde  mit  gczucnisze  bruder  Hen- 
richs der  pnnli'^er  ordins  min  des  eldisten  voitis  bruderes  unde  min 
des  iungisteu  voitis  vettern  unde  Henrichs  von  Lome,  Gerhartis  von 
Bergowe,  Conradis  Kaschwiczis,  lohannis  Tulpen  unde  siens  sunes 
IdUDuds,  unde  Henzen  Koufmans  unde  andirre  erhaften  Inte.  Nach 
gotis  geborte  toseot  iar  drihondirt  iar  unde  in  das  zwei  unde 
drisgeste  iar. 

720.  Marhjraf  Friedrich  von  Mdfsen  verleiht  auf  Bitten  Heinrichs 
von  Kaufungen  dessen  Seine irffervater  Konrad  von  Hechenberg 
die  Jurisdiction  ufui  das  Markirechi  im  Dorfe  Burchardsdorf, 
das  leMerar  wm  den  Söhnen  Dietrichs  hm  Haugtoitsf  (Häge- 
wicz),  Dietrich  und  Geffrad,  käuflich  erworben  hoA,  Testibus: 
Ilcnrico  comite  de  Honsteyn  domino  de  Sündirshusen ,  Henrico 
de  Swarczburg  domino  in  Arnstete  ac  Henrico  seniore  advocato 
de  Gera  viris  nobilibus  et  necnon  fidelibus  nostris  dilectis  Tam- 
mone  de  Haldecke,  Henrico  de  ivüngisveld,  Amoldo  de  Hers- 
velde, Her[manno]  de  Maltitz  ac  alüs  fduiibus.  Sub  anno  do- 
mine incamacionis  millesimo  tricentesimo  terdo  in  civitate 
nostra  Grimme;  in  die  epiphanie  domini. 

Grimma,  1333  Jan.  6. 
Jidachr.:  USA.  Drtadm^  No.  MIO;  doi  MerirodL  Siegel  hängt  an  gelber  Beide. 

• 

721-  Derselbe  bekennt,  da/s  er  das  Schlafs  Leuchtenburg  mit  den 
Städten  Kahla  und  Roda,  welcJies  die  Herren  Albrechi  und 
Johann  wm  Leaehkmbmg  «m  8500  8tiu>ek  fOrosehen]  den 
Brüdern  und  Grafen  Heinrich  und  Günther  von  Schwargbwg 
verpfändet  haiben,  für  sieh  von  den  Grafen  wieder  eittHSeen 
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ioolle.  Gezuge:  der  erharr  herr  unser  herre  her  Witigo  bischolf 
zu  Miszne,  Günther  der  eiter  griiü'  von  Schwartzburgk,  Heinrich 
der  iunger  voigt  yon  Plawe  genant  Rusze,  Heinrich  der  elter 
Voigt  von  Gera,  Otto  der  elter  von  Bergaw,  Heinrich  und  An- 
thonio  ])rudere  herren  zu  Kolditz ,  de  edeleu  lute  lohannos  de 
Sieheschin  der  elter,  Pet(»r  Portzk  unse  marschalk,  Götze 
Schindekopff  uuse  hovemeister  undt  ander  —  vü.  Gegeben 
zome  unser  Stadt  Dreszden  nach  gottis  geburt  tansent  im  in 
dem  drey  und  dreysigstem  iabie;  an  däne  nechsten  freytage 
nach  aller  manne  fasoniacht.  Bfeadmi,  1333  Mr.  96. 

Ildtchr.:   QlIuSÄ.  Weimar,  Neuere  Urkuiuhn-rop.  v   1331-  1349. 
l>ruck:   U(,j.  hei  Ap/elttedt^  OtMch.  de»  JfW$d.  Sduearaimrg.  Uaauu  {Sonden' 
hauteii  18ä6>  8.  20. 

722.  Htmrush  der  JUere,  Vogt  wm  PUnten  ^  genatmt  der  Lange, 
mlai^ieidet  die  Streitigkeiten  'gwischen  dem  deuitae^en  Hause  zu 
Pluuen  und  dem  Nikolaus  roti  Pähl  (Bei)  wegen  des  Kirrh- 
lehens  zu  Pohl  ddhin.  dafs  letzteres  dem  Orden  verbleiben^  der 
von  Pohl  aber  auf  die  Wahl  des  Pfarrers  £in/lufs  hohen  soll. 
-GesAge:  dy  strengen  rittere  Heinrieh  von  Machwitz  und  Cuneze 
*v«n  Milein,  lungd  Tosse,  Her.  Koppe  und  ander  —  genög.  Ge- 
geben zu  Plawe  nach  -^'otcz  j^ehurte  driczehenhundert  iar  in 
dem  drew  und  dri&igesten  iare;  an  dem  vritage  vor  pahnen. 

Plauen,  1333  März  26. 

Hdtdu-.:  USA.  Lh-ctden,  No.  S6U,  Orig.  Perg.  mit  anhäng.  Siegel. 
Dnuk:  MUler,  No.  OOOXVU. 

723.  Heinriek  Eeufs,  Vogi  von  Flauen,  und  Heinrich  der  Ältere, 

Voijt  von  Gera,  teilen  das  von  Friedrich  von  Schönhttrg  er- 
hiufic  obere  Schlofs  Langenberg  mit  Zubehör.    1333  April  13. 

Udtekr.:   IIA.  SchUiz,   Orig.  Berg.j  von  den  beiden  emhät^.  Siegeln  i$t  dae  1. 
ieaeMdigt,  da»  2.  gätudich  zerhroekea. 

ikmek:  Atbtiti,  IMweienemmml.  8,  100/1;  —  JUZIir,  No.  OOOIVIIJ;  ~  mrgL 
Lotmet.  h^tOigomM,  1709  A  V6.  ' 

Wir  Heinreich  voit  von  Piaben  Ruze  genant  und  wir  Heinreich 

der  eider  voit  von  Gera  bekennen  offenleich  an  disem  gegenwertigen 
brif  und<'  tun  kuut  allen  den,  di  in  sehen  oder  boren  lesen,  daz  wir 
daz  ober  bus  zcu  Langenberc  mit  gerichten,  mit  leben,  mit  mau- 
schat  (!)  und  mit  allen  andern  gute  und  nucze,  als  wirs  gekouft 
haben  csu  undenn  omen  herm  Fridreich  dem  eldem  von  Schonen- 
bürg,  YTuntleicben  geteilt  haben  noch  under  beider  vrunde  und  manne 
rate,  als  hie  nach  geschribcn  stet.  Uns  Heinrich  voit  von  PlM\\^n 
Kuze  genant  ist  crevallen  an  demselben  obern  buse  czu  Ljin^'enherc 
der  teil ,  der  do  lüit  gegen  Karesses  bove  und  an  dem  stetil ,  was 
oberthalpt  der  gazze,  die  obersit  Nydans  Posters  hoye  lit,  gein  dem 
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huze  gelegen  ist,  und  ein  herberge,  die  cinset  zwene  Schillinge  phen- 
ninge,  und  dise  dorfer:  Hersveit,  .  .*)  Betanlmfleii  daz  halbe  dorf^ 

Greuschz,  Neunendorf  das  halbe  dorf,  WaseoewiCE,  Kulmen,  Zchip- 
puch,  Selmnicz,  Kre/kcwicz,  Nygas,  Turnuwan,  czu  Rodessicsz  fünf 
huve,  Bcczelingesdorf,  Lewenhaiu.  So  uns  Heinreich  voit  von  Gera 
dem  elderu  ist  gefallen  au  dem  vorgenanten  obem  huze  czu  Langeu- 
berc  der  teil,  der  do  leit  gein  Schovcnrates  hovc,  so.  an  dem  stetil 
Nydaus  Pnsters  hof  und  was  niderthalp  der  voiigeiianten  gasse  ge- 
legen ist,  also  das  die  gazze  unser  beider  gemeine  sie  ane  ein  her- 
berge, di  cinzet  zwene  Schillinge  phoninge,  und  disp  dorfer  Krafts- 
dcirf,  Hartprechsdoi-f  das  ober  und  Hartprcchsdorf  das  nider,  Kalden- 
boi  11,  lopleu  daü  vorwerc,  Boreusdorf,  Phorie,  Kols,  Keime,  Spute- 
witz. Und  Was  wnstenunge'^)  und  manschalt  in  iedes  mannes  teil 
gelegen  ist,  di  schullen  volgen  iedem  man  mit  sdnem  tril,  ndt  ge- 
richten,  mit  lehen,  mit  allen  eren  und  mit  allen  nuczzen,  als  wirs 
gekouft  haben  wider  dem  vorgenanten  von  Schonenberc.  Diselbeu 
teilunge  habe  wir  gelobt  und  geloben  sie  en  tniwen  von  unsen,  un- 
sern  «rbea  oder  kinde  wegen  dnander  stete  und  ganczc  czu  luilden 
ane  alle  argelist.  Ouch  schul  wir,  unse  Idnt  und  unsc  erben  einander 
uflfe  demselben  obem  huse  czu  Langenbere  alle  czit,  di  wile  wirs 
beiderseit  haben,  uns  getrewlich  bewani  an  argelist.  Ouch  schol 
unser  kein  nach  under  erben  noch  under  kint  den  andern,  sine  erbin 
oder  sine  kint  ubersezczen  oder  kein  dinch  mit  sime  teil  desselben 
obem  huses  tuen,  dayon  der  ander,  sin  erben  oder  sine  Idnt  irs  teOs 
entwert  mugen  werden.  Was  richter  ieder  man  uf  sime  teil  des- 
selben obeni  huses  seczzet,  diselben  richter  schullen  uns  und  unsen 
erben  und  undem  kinden  beiderseit  und  in  .sL'lben  under  einander 
geloben,  uns  und  sich  einander  getruwelich  czu  bewarcu  an  argelist. 
Die  richter  schullen  sie  biderbe  lute,  di  sich  rechte  und  wol  gehalden 
haben  und  den  wol  czu  gelouben  ist.  Were  ouch,  daz  underm  kein, 
unsen  kinden  oder  erben  sin  teil  desselben  oljcr  huses  veile  wurde, 
der  schols  dem  andern,  siu  erben  oder  sinen  kinden  vorkufeu  und 
schol  ez  im  geben,  als  her  ez  gekauft  hat.  Wil  ez  aber  der  ander, 
shie  erben  oder  sine  kint  nicht  Iteufen,  so  mag  er  ez  yorkeufen  eime 
sime  genozzen  oder  sinem  manne.  Ist  der,  dem  ez  yorkeuft,  trnder 
vrunt,  hie  in  dem  lande  gezzessen,  dem  schol  mans  nicht  ant- 
worten, her  liabes  denne  dem,  der  sin  teil  behelt,  vorgewisset,  als 
wirs  vorgewist  haben.  Ist  haber  der  genoze  ein  userwendich  man, 
dem  schol  mans  ouch  nicht  antworten,  her  habes  danne  vorgewisset 
mit  schulcher  gewisheit,  die  czitleidi  unde  mugdeich  czu  nemen  und 
czu  tuen  sin ,  also  das  der  ander  sines  teUs  ane  var  muge  gesein. 
Ist  aber  der,  dem  mans  vor[k]euftO>  unse,  unser  kinde  oder  erben 
man,  dem  schol  mans  aber  nicht  imt Worten ,  er  euhabes  denne  vor- 
gewist, als  mugeUch  und  czitlich  ist,  nach  rate  zweyer  mauue  unser 
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ygeliches  oder  unser  kinde  oder  erben,  also  das  der  ander,  sine  kint 
oder  sin  erben  one  var  siues  teiles  nuige  sein.  Wer  aber,  des  uuder 
eime,  sinen  kinden  oder  sine  erben  sin  teil  des  huses  alein  oder  ein 
teil  des  gutes  weQe  wurde,  der  sehol  ez  dem  aadecn,  sin  kinden 
oder  sin  erben  vorkenfen  und  geben  nach  sinen  werden,  als  sichs 
geczuget,  und  wils  der  ander,  sine  kint  oder  sine  erben  nicht  keufen, 
so  mag  ers  vorkeufen  i;yme  siner  v runde  oder  genozen  uf  schulche 
redde  und  gewisheit,  als  vorgeschribeu  stet.  Ouch  schol  wir  Ileiu- 
leich  Toit  Ton  Gera  der  Torgenaat  das  erst  iar  under  unses  verge- 
nanten  vetem  mannen  einen  kisen  und  er  das  ander  iai-  under  unsen 
mannen  einen  kysen,  also  das  das  ieder  man  ein. iar  alle  czit,  di 
wile  wir  beiderseit  das  vorgenant  ober  hus  haben,  us  des  andern 
maimeQ  cynen  kyse,  und  uuder  kint  und  erben  ouch  also,  und  moht 
wir  eines  nicht  gehaben,  so  seliul  wir  ein  andern  kysen,  der  schol 
sie  ein  biderbe  man,  der  sich  recht  und  redelich  gehalden  habe,  dem 
czu  gelouben  ist,  der  schol  den  türm  von  unser  beyder  wegen,  unser 
erben  und  unser  kint  wegen  iennemen,  und  schol  uns,  under  kinden 
und  Unsen  erben  geloben  beyderseit,  czu  wartene  mit  demsell)en 
tunu  getruwelich  an  argelist.  Ouch  schol  unser  ygelich,  unser  kint 
oder  unse  erben  alleczit,  di  wil  wir  das  vorgenante  ober  hus  haben, 
dem  turmmanne  Tierzehen  tage  kost  und  Ion  geben.  Ouch  schol 
unser  kein,  unse  erben  noch  unse  kint  uffe  den  vorgenanten  obern 
huse  hoher,  wenne  die  rinkmuren  wendet,  niuren.  Vil  aber  icht  des 
gemurdes  nider  uf  den  vorgenauteu  uberu  hus,  das  schol  mau  wider 
muren  in  der  hohe,  als  es  vorgewest  ist  Wer  aber,  das  wir,  unse 
kint  oder  uns  erben  mit  einander  krigeuten,  des  got  nicht  enwolle, 
so  schol  dasselbe  hus  stille  siczzen  und  scliullc  l)eyderseit  kein  arck 
darczu  keren.  Wurd  aber  unser  ein,  unser  kint  oder  unser  erben 
mit  ieman  anders  czu  krigen,  gegen  dem  ez  dem  andern,  sinen  kin- 
den oder  sinen  eiben  nicht  oifuget,  dar  mag  tuen  Ton  seinem  teil 
das  (t)  vorgenanten  obem  huses,  was  er  >vil,  also  das  er  den  andern 
bewar  als  sich  selber  an  argelist.  Wurd  ouch  das  vorgenant  ober  • 
hus  under  eines,  unser  kinden  oder  erben  teil  belegen,  so  schol  unser 
ycleich.  sine  kint  oder  sin  erben  sin  teil  getruweliciie  weren  an  arge- 
list glicher  weis,  als  iener,  dem  sin  teil  belegen  is,  Wol  der  aber 
oder  mohte  sin  teU  nicht  geweren,  so  schol  es  der  ander,  sine  kint 
oder  sine  erben  getruwelichen  an  argelist  weren.  als  sin  selbes.  Wer 
aber,  das  unser  ein.  unse  kint  oder  erben  sinen  teil  desselben  obem 
hus  und  das  gut,  das  darczu  ^'chort,  vorgeben  wolde,  der  mag 
geben  sinen  genossen  oder  sinen  mannen.  Ist  er  sin  genoz,  so  schol 
er  es  Torgewissen  noch  dem,  als  Torgesduriben  stet  Ist  er  aber  sm 
man,  so  schol  er  ez  vorgewissen,  als  muglich  unde  czitlich  ist,  noch 
rate  zweyer  manne  unser  yclich ,  also  das  der  ander,  sine  kint  oder 
sin  erben  ane  var  ii*s  teiles  nuigen  gescin.  Wurd  ouch  uns  Heinrich 
voit  von  Plawen  liuze  genant  das  nider  hus  zu  Lan[genjberc  oder  das 
gute,  das  darczu  gehört,  veile,  das  schul  wir  unsen  Torgenanten 
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vetern  von  Grera  anbiten  und  schul  in  das  vorkeufen  noch  rat  zwayer 
unser  manne  und  noch  rat  zweyer  siner  manne.  Wol  ers  aber  oder 
mohtes  nldit  gekenfen,  so  selml  wire  Torkenfen  emem  andern  manne, 
er  sie  unser  genoz  oder  nicht,  der  kein  forste  sie.  Wer  oueh,  das 
kein  zcwayuenge  der  vorgeschriben  rede  wurde  zwissen  uns,  unsen 
kinden  oder  uiisen  erben ,  des  schul  wir  uns  zeihen  bederseit  vor 
unser  vruiid  und  man,  di  schul  uns  des  enscheyden  mit  minne  oder 
noch  recht.  Alle  disse  vorgeschribne  red  hab  wir  von  unser,  unser 
kinden  nnd  unser  erben  wegen  gelobt  und  geloben'  si  tmwen  an  disen 
gegenbertigen  brifen  stet  nnd  gancz  zcu  haÜen  an  argelist,  und  ha- 
ben des  zcu  Urkunde  unser  beyder  insigel  an  disem  brif  gehenget. 
Dirre  rede  sint  geczuge  der  edel  man  her  Burkard  von  Elsterberc 
unser  swager,  Albrecht  von  Lihteustein,  Tyme  von  üermansgrune, 
Berber  von  Eydics  nnd  Ludwicb  von  Sylewics  di  ritter;  Luppold  von 
Budnicz,  Ulman  von  Bucwicz,  Heinreich  von  Bulwicz,  Nyclas  von  Buc- 
wicz,  Albrprlit  von  Machwicz,  Ruppil  und  Pezcold  von  Milein,  Luppol 
von  Wolvraiiisdorf,  Tyczschot  Walkun,  Nyclaus  Puster,  Eberlein  von 
Yrufridesgrun,  Otto  Roder,  Goczzo  von  Wolfensdorf  und  ander  bider 
lute  genunk,  di  ez  sahen  und  borten.  Gegeben  nadi  gotes  geburte 
tusent  iar  dribundert  iar  in  dem  dri  und  drizegesten  iar;  an  dem 
dinsttage  zcu  uzgender  osterwocben. 

724.  Marhjraf  Frudrich  vcni  Meifseyi  urJaindet  über  den  Burgfrie- 
den, den  er  mit  Landgraf  Heinrich  von  Hessen  für  Haus  und 
btadi  Treffurt  (Drefurt)  geschlossen  hat,  und  verträgt  sich  mit 
ihm  iäter  die  KirMSim  dasdbti,  Gezeugen:  die  edehi  manne 
grave  Gunther  von  Swartzpurg  der  eider,  grave  Heinricb  von 
Hoenstein  herre  zu  Sunderszhausen,  grave  Gunther  von  Swartz- 
purgk,  des  Amstede  ist,  Heinrich  voyt  von  Plawen  Rewsz  ge- 
nant, Heinrich  der  eider  voyt  von  Gera;  und  die  erbam  lüde 
Friederich  von  Hertzeberg,  herre  lohann  von  Slusiugsdorflf  — . 

.  Gegeben  zu  Drefordt  nacb  gotes  gepurte  tawsent  und  drybun- 
dert  iare  darnach  inn  dem  diey  und  dre.issigstenn  iarenn ;  an 
dem  Sonntag  cantate.  Treffurt»  1333  Kai  2. 

tidadut.:  OßmSA,  Wrimat,  Nmitn  MmA-O^  IStl^mt. 

725.  J^>''  Brüder  Heinrich,  Konrad  und  Nikolaus  Mochsler  von 
Gattendorf  beurkunden,  da/s  sie  von  Heinrich  dem  Altern, 
Vogte  von  Flauen,  der  Lange  genannt,  und  seinen  Söhfien 
Hemrkh  dem  AUem  vnd  IKsünneft,  Domherrn  m»  Magdeimrg, 
ihr  Haus  Gattendorf  und  5  Mark  Burggut  im  Dorfe  Berglas 
(Pergleniz)  zu  Lch'n  empfangen  haben,  und  verpflichten  s^ich 
damit  m  allem  Dicnstr.  Geezeuge:  di  strengen  ritter  her  Ni- 
claz  der  Wiukeler,  üeiurcich  Sak  und  Cunrat  Sak  gebrudere, 
Heinieich  Boder  und  Hanse  von  Golnicz  —  die  erbergen  ritter 
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Heinreich  vom  Stein,  Cunrat  von  Ne>i»erf,^  Cunrat  von  Mylein, 
Ueinei  von  Widersperc  und  auch  die  getreweu  kneicht  Lupolt 
Berne  und  Albreeht  seiii  bruder,  Cunrat  von  Zoddwicz,  Engel- 
hart  Rabe  nnd  Hein  reich  sein  orader  und  Herman  Koppe  und 

Cunrat  von  Machwicz.  Gegeben  zu  Plawo,  da  man  zcalt  von 
gotez  gehört  teuseiit  iur  dreuhundert  iar  und  in  dem  dreu  uu 
dreizigsten  iar;  au  uusers  herru  leichuam  tage. 

Plauen,  1333  Juni  8. 

UMr,:  BSA.  Dntdm,  Xe,  MSO,  Ofif,  Aty.  mit  6  «hMn^.  akgOm, 
JDmtk:  iWfar,  ih.  OOOXIX. 

• 

726.  Friedrieh  von  Schönburg,  Herr  in  Crimmitzschau  (Cryfnijat- 
schou),  schenkt  dem  Nonnenkloster  Beuditz  eine  Hufe  und 
7  Äcker  im  Dorfe  Corhetha  (Corvet).   Testes :  nobilis  vir  do- . 
minus  Henricus  advocatus  de  Plawen  dictus  Ruzxe,  strennnua 

miles  Petrus  Porezyk,  GoflFridus  Schindekopf,  Tammo  de  Hal- 
dek,  Hermannus  de  Ilaldnk,  Albertus  Knut,  VViydmannus  de 
Haldek  -  et  alii  quam  plures.  Actum  et  datum  anno  domini 
Mcccxxxiii;  iu  die  Albani  martiris.  1333  Juni  2L 

HJschr.:   USA.  Jjreiden,  No  2623,  Oriy.  l'crg.  mit  anhäng.  8iegd. 
DNMfc;  Btgut  bei  JfiBBir,  No.  OOCXIL 

727*  Memrieh  der  Jüngere,  Vogt  von  Gera,  hestätlgt  dem  deutschen 
Hause  zu  Schleiz  einige  demselbeyi  von  Burgold  von  Kospoih 
verliehene  Einkünfte  von  der  üarimannsmiihle  und  t Ohn-) 
Bij^msdorf.  Schleiz,  1333  Jani  23. 

JMMir.;  BSA.  AvwIm,  Jbk  16S5.  Orig.  Barg.  mA  onAAiy.  woUmkatt,  Sitgd. 
AMr,:  EkeadoB.  Otfiti*  M  m,  79. 

Auf  »ehr.  dt*  XIV.  Jahrh,:   Obor  die  halbe  tnole,  die  doch  gmics  tolt  UDser  sin. 

Druck:  Segut  6»  JlbttU^  Urkmdm  s.  Oeteh,  4er  dtodk  SekUm  (AdUm  1888) 

8  80 

Wir  Heinrich  der  iunger  voyt  von  Gera  bekennen  offenlich  an 
disem  brife  alle  den,  L^yeJ  iu  sechen  odur  horeu  lesen,  daz  wir 
durch  got  und  undur  vrauen  ere  unt  auch  durch  em  Burgoldus 
wiÜen  Teil  Kossebode  undurs  ritturs  undurs  liben  getreuen  bete 
willen  geei;^nt  haben  den  brudem  dez  Deuczchen  housus  czu  Sle- 
wicz  andurhalp  mark  geldus,  dye  ligen  an  derae  gute,  alz  hyciiach 
gescriben  stet:  Ein  biUbe  mark  geldus  an  Hartmans  mul,  dye  alzcu 
mal  ir  schol  sein  an  dye  vichzereye  alleine,  unt  ein  mark  geldus  czu 
Bemsdorf,  da  auf  siczent  Heines  Ber  und  Kunut  und  Kulmner  und 
Herman,  unt  das  sdbe  gut  schidlen  sye  haben  ewecklichen  mit  allen 
rechte  und  nuczce,  alz  ez  Burgolt  von  uns  gehabut  hat  au  dye  vor- 
genanten vichzereie.  Unt  daz  habe  wir  darumme  geeigunt  tleu  vor- 
genanten brudurn,  daz  ire  oburstun  und  auch  sye  ire  guust  da  czu 
haben  gegeben,  daz  er  er  Burgolt  schol  haben  siezen  ein  pristur 
«har.OMfe.qkT.  M» w.u. 9t,  213 


Digitized  by  Google 


354 


Urkundenboch  der  V^gt«  von  Weida. 


1333 


ewecklicheii  al  da  czu  Oschicz,  der  daz  oplier  scliol  nemeu,  was  da 
geophurt  ^rt  dorchz  iar  an  deme  heyligen  osturtage,  80.  scliol  es 
werden  den  vorgenanten  brudern.  Uut  daz  ez  ewecklichen  stete  und 
ganrz  1)1(m1)o,  daz  in  disem  brife  gcscrihen  stc't,  dez  habe  wir  in  disen 
brif  ge<;chcii  dene  vori^enanten  brudurn,  der  gescriljcii  ist  czu  Sle- 
wicz,  alz  man  czalte  nach  gotus  geburt  dreuczcn  huudurt  iar  danach 
in  deme  dreu  imde  dreisngustum  iare;  an  flente  lehans  abunt  dez 
teufers.  Dez  sint  auch  geczcuc  undur  vettur  brudur  Henrich  von 
Gera  dor  predoger  und  er  Heinrich  cni  Bur^^olz  sun,  brudur  Hans 
der  pharrer  und  brudcr  (lunther  Swanrink  und  brudur  Niclas  der 
kumtover  von  Plawen  unt  brudur  Hans  von  Vreyberg,  Hi^inrich  I'as- 
secke,  er  Henrich  der  pherrer  von  Godusicz,  er  Berchtolt  pherrer 
von  Mofliiez,  Gunderam  von  Oschicz,  Ditherich  von  Madiwicz  unde 
aiiilur  Vidurlmr  loute  vil,  dye  ez  horten  und  Sachen.  Czu  eyme  Ur- 
kunde habe  auch  gegeben  disen  brif  mit  anhenunge  undurs  groesen 
insigulz. 

728.  Sophie  von  AUenburg ,  Priorln,  HeAnrich  von  Spanihmj,  Hof- 
meister, und  Convcnt  des  Klosters  Cronsclmitz  Urkunden  über 
einen  Kaufvertrag,  der  zwischen  Peizold  und  Hans  voti  Schöna 
über  ein  JÜritteü  des  Gutes  zu  Schöna  ^geschlossen  wurde. 

Gera,  1333  Jnxü  27. 

Hiiukr.  i  €fBk8A.  Weimar,  Orig.  Perg.  mit  mhSttg.  Kegd. 

Ich  Sophii'  von  Altenl)urk  j)riolin  zcu  Crouswicz  unde  l)ruder 
Heinrich  von  Sparrenberk  der  hovemeyster  unde  di  sauienunge  al- 
genieyne  zcu  Cronswicz  bekennen  offenÜchen  allen  den,  di  disen  brif 
sehen  eder  hören  lesin,  daz  Pezolt  von  Scfa^nov  bui  s^ar  zcü  Gera  sin 
dritteyl  des  ^Mitcs  czfi  Schönov,  daz  er  von  uns  hat  vorkouft,  hat  recht 
umW  redclcheu  (!)  Hannusu  von  Schßnov  unde  siner  husvroweu  (ier- 
derude  umnie  vunf  mark  mit  unser  guust  unde  willen,  als  hie  nach 
beschriben  stet  Des  vorgenanten  geldis  so!  Hannns  Pezolde  oder 
siner  husvrowen  oder  sinen  kinden  andirthalbe  mark  bezalen  von 
sente  Mychels  tage,  der  nu  zcu  kunftik  ist,  obir  eyn  iar.  In  deme 
andiren  iare  von  dez  sdbin  hcylijjjcn  tage  ubir  t'vn  iar  eyne  mark. 
In  deme  dritten  iaie  uf  den  seibin  t<ik  eyne  mark.  In  deme  virten 
iare  uf  den  vor  genanten  tak  sol  he  bezalen  andirthalbe  maik.  Also 
ist  der  kouf  vorvaren  unde  vorgangen,  ob  daz  selbe  gut  geloost  wirt 
unde  bezcalt,  als  do  vor  beschriben  ist.  Ubir  daz  habin  sie  ouch 
gelopt  uu<le  gereth,  ol)  daz  vor  gesprochine  gelt  nicht  bezcalt  wirde, 
als  in  discni  hrivc  beschriben  stet,  so  schol  daz  vorgenantc  gut  zcu 
Schönov  Pez(»ld(j  von  ächduov  unde  siner  huswrouveu  unde  sinen 
kinden  irider  gevaUen  unde  wider  sin  mit  allime  rechte,  als  [er]  ez 
TCO  uns  vor  hat  gehabt  Daz  dise  rede  ganz  unde  stete  si,  dez  sint 
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gezuk  unde  waren  bi  deme  seibin  koufe  bruder  Ileynrich  von  Spar- 
renberg  der  hovemeyster  zcü  Cronswicz,  here  er  Cunrat  pherrer  zcü 
Bernhartsdorf  unde  Cimzce  von  Cime.  Ob  in  der  seibin  zeit  di  ge> 
zuge  cnphilen,  so  spricht  der  brif  zcu  eyme  geznknusse,  daz  der 
kouf  gesehen  ist  zcu  Gera  uf  sente  Nycolaus  bei^e  in  der  brudere 
Stuben  von  Plawen.  Doz  ^cIh'  wir  disen  l)rif  niidcr  iinscs  klosteres 
ingesigel  zcu  Cronswicz  von  ^oh^s  ^rehurt  tuscnt  lar  drihundert  iar 
in  deme  dri  unde  drizegisten  iare;  au  deme  ucstin  suutuge  noch 
seDte  lohannis  tage  des  touto. 

729.  Konrtid  Radeker  verJcauft  den  Vögten  Hemrich  dem  Altern 
und  Heinrich  dem  Jüngern  wm  Weida  seine  Mum  Bistum  Bam- 
berg gehörigen  Lehen.  1333  Juli  4. 

Druck:  LongoinUt  Sidten  Nachnekte»  «w  ßrmdei^hirg'Calmhaek  V  S.  161  nach 
wMummttr  QmdU. 

Ich  Chunrat  der  aide  Radeker  vorzihe  oflfenlich  an  disem  gegeu- 
bertigen  otfeu  brif,  daz  ich  mit  gutem  willen  und  mit  vordachtem 
mut  dem  edeln  herren  und  meinen  Üben  genedigen  herren  hem  Hein> 
rieh  dem  eldem  und  hem  Heinrich  dem  iungen  den  voyten  von  Weyda 
vorkauft  alle  min  gut  vorlehent  und  unvorlehent,  daz  ich  hab  fjjehabt 
von  dem  bistum  von  Babbenberc  gar  und  geuczlich  an  allem  ge- 
brecheu  und  an  alle  aiglist  mit  alle  dem  rechten,  als  ich  es  hab  ge- 
habt, und  als  ez  min  vater  hat  an  mich  bracht.  Des  sint  geczugen 
her  Heinrich  von  Lom  und  Gerhart  syn  l)ruder  und  Nyclas  von 
Weysselsdorf  czu  der  cziten  richter  czu  Wyda.  Daz  flie  rede  stet 
und  gaucz  beleihe,  so  gibe  ich  tlisen  offen  brif  vorsigelt  mit  meinem 
insigel,  daz  daran  hanget.  Daz  geschach  nach  gotes  geburte  dri- 
czehenhundert  iar  darnach  in  dem  dri  und  drizigsten  iar;  an  dem 
nehsten  sontage  nach  Petri  und  Pauli 

730.  Burnold  von  Kospoth  verleifU  dem  deutsehen  Hause  zu  Schlei g 
1  ^  Mark  jährlicher  Zinsen  von  der  Hartmannsmühle  und  et- 
liche Bauern  zu  (Oher-)Böhmsdorf  (Bemsdorf),  wogegen  ihm 
der  Orden  erlaubt,  einen  eigenen  Priester  in  Oschitz  (Ochsicz), 
doeh  unbeschadet  der  Beehte  des  Pfarrers  tu  SeUeit  bu  hal- 
ten'^). Geczeuk:  von  erste  der  edäe  herre  von  (lera,  brudur 
Heinrich  dez  closter  der  predegere  von  Plawen,  brudur  ßurgolt 
mein  sun ,  brudur  Hans  der  pharrcr  cunitower  czu  Slewicz, 
brudur  Qunther  Swanriuk  und  brudur  Niclas  vou  Vreiberg 
enmtower  czu  Plawen,  brudur  Hans  von  Vreiberg,  Heinrich 
Passek,  er  Heinrich  pherrer  von  Godechsicz,  er  Bertolt  von 
Mouslitz,  (niTiileram  de  Ochsicz,  Tithricli  von  Macliwicz  und 
andur  —  gnuck.    Gescriben  —  czu  Slewicz,  alz  mau  czalte 
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nach  gotus  gehurt  dreuczenhundurt  iar  darnach  in  deme  dreu 
linde  dreysugustum  iai  e ;  au  deme  nechsteu  donsrthage  (!)  nach 
imdor  vrawen  thage  wurcsoeweiche.     Sflbtoia,  1333  Aug;  ift, 

Hdiehr.:  BßA.  Drtadm,  No.  t$t8»  Orig,  Ary.  mA  rnJUhtg.  aUgd, 
Druck:  Regest  bei  Alb€rt£,  ürhmdm  dir  Am»  ßtUtk  (1«BI)  A  80;  —  bei MU' 
Iff  ,  No,  COOXXUL 

731.  Heinrich  der  Ältere ,  Vogt  von  Plauen ,  der  Lange  genannt, 
und  sein  Sohn  Heinrich  der  Älteste,  scMit/scn  ein  Schutz-  und 
Trttte- Bündnis  mit  dem  Bischof  Heinrich  von  JSaumburg. 

1833  7. 

Bdukr. :  Ardkh  de$  Domtapltdi  m  Ntnmhurg  afS. ,  N6.  846 ,  Orig.  Perg. ;  «m 
Jfn  beiden  urtpriingl.  anhäng   Siegeln  fehlt  das  2. 

At{fBehr.:  Obligatio  facta  ad  adiutorinm  in  invicem  inter  dominnm  episropom 
Nuemborgeosem  et  suum  capitulum  et  dominum  de  PlAwen  longum  et  »uo» 
iMradM*. 

Wir  Ueinric]i  der  eldere  vojt  von  Plawen,  den  man  nennet  den 
langen ,  und  Hemridi  unser  sob  der  eldeste  .bekennen  offenlidi  an 
diaem  geinwertigen  brive,  daz  wir  gelobt  haben  und  geloben  bey 

unzen  trewcn  an  eynes  eydes  stat  vfir  uns  un(i  vür  unser  erben  dem 
ersamen  herrcu  uuserm  hereu  bischof  Heinrich  von  Nueul)urg  und 
seime  gotshouze,  daz  wir  im  schullen  behollen  sin  getrewlich  gein 
allermennegclich ,  der  in  oder  sein  vorgenant  goczhouz  verterben 
Wolde,  mit  aller  macht  an  aigeUat  Oncb  gelobe  wir  bey  unszern 
trewen  an  eyns  eydes  etat  dem  vorgenanten  unserm  herren,  daz  wir 
keinen  b\ntvri(b'  gesweni  noch  geloben  schullen,  ez  ensey  denne  un- 
sers  vorgeuanten  lu-rren  willen  alz  ^'ut,  alz  der  unser  eintrechtilich. 
Ottch  gelobe  wir  au  einz  eydes  stat  bey  uuseru  trewcn,  daz  wir  uu 
und  immer,  dy  weil  wir  leben,  mit  alle  unser  macht,  so  wir  beste 
mugen,  an  argelist  gein  allermennegelich ,  der  uusem  vorgeuanten 
herren  bischof  Heinriche,  ader  sein  goczhouz  verterben  czu  unrechte 
wil,  schullen  und  wollen  im  beholfen  sin  uf  unsern  schaden  und  uf 
uuser  kost  uzzerhalp  seinen  und  seines  goczhouz  vesten.  Bedorfte 
er  aber  unser  leute  in  seines  gochouzes  vesten,  zo  scbol  sy  unser 
vorgenante  herr  bekosten  an  brote,  biere,  kuchenspize,  vükter  und 
hu&lage,  den  schaden  schuUe  wir  selber  tragen.  Wer  dy  kost  treit  in 
seinen  vesten,  der  schol  dy  kost  von  dem  gedinge,  daz  czu  der  zeit 
gevellet,  zuvor  uznenie ,  und  wiiz  da  übrige  ist  ,  und  ab  man  sust 
ouch  andern  vrümeu  ueme,  den  schol  man  teilen  nach  der  mauzal 
gewapenter  leute,  dy  hdme  haben.  Wer  ouch,  daz  wir  ader  unser 
erben  keiner  mit  unsers  selber  liebe  stritten  und  vmmen  nemen  an 
gevangen,  so  sdinlle  wir  noch  deme  den  besten  gevangen  uz  cziben, 
der  uns  der  schaczuuge  geleich  were.  Wer  er  besser,  daz  schol  an 
dy  gemeinen  mauzal  gen,  als  vorbeschriben  ist,  wer  er  gclich  da 
mcht,  so  schullen  wir  noch  deme  den  besten  nemen.  Ouch  geiobe 
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nir,  wen  dy  stfengeo  ritter  her  Herman  rtm  BratBcbehi  nnd  her 

Liidewig  von  Sylewicz  sprechen  uf  iren  eyt,  daz  wir  unsemi  vor- 
genanten hem  billich  helfen,  so  schulle  wir  im  czu  hant  helfen  ane 
wj'derrede,  alz  vor^?eschriben  stet.  Gierige  ouch  der  vorj^enantcn 
ritter  keiner  abe,  dcz  got  nicht  wolle,  so  schulle  wir  eyneu  aiulern 
tiz  des  goczhotues  giesenen  mannen  kiesen.,  der  uns  by  einem  eydc, 
alz  Torgemdiriben  ist,  omb  hülfe  geheissen  mag  gelicher  wiz,  alz 
gener,  der  ab  '-ranfrcn  ist.  An  alln  disen  pielubden  zihe  wir  und  ne- 
men  uz  daz  reich,  da  ez  selber  antrit,  an  argelist,  und  unsem  hem 
den  kfinik  \(m  Bemen.  Dise  vorgeschribene  rede  habe  wir  gelobt  und 
geloben  zu  getrewer  hant  unsers  vorgenanten  heren  den  erbem  leaten 
hem  Emfride  dem  tumprohete  nnd  hem  Ulriche  dem  techand  und 
dem  cq^itele  czu  Nuenbfirg  und  den  vorgenanten  rittem  hem  Her- 
man von  Drötschin  und  hem  Lude\vi<?e  von  Sylewicz  stete  und  gancz 
czu  haldene  an  argelist.  Ouch  gelobe  wir  den  vorgenanten  thunihera 
und  rittem  czu  getrewer  hant  dez  capitelez  zu  Nuenburg,  ab  unser 
vorgenanter  herr  bischof  Heinrich  von  llnenburg  abegienge ,  dez  got 
nicht  enwolle,  daz  wir  in  allen  den  vorgenanten  gelubden  gern  dem 
capitele  czu  Nuenburg  sten  schullen,  dy  weil  daz  capitel  des  gocz- 
houzes  vesten  gewaldik  ist,  gelicher  wiz,  alz  gein  unsemi  vorgenanten 
hem,  alz  lange  biz  eyn  ander  eintrechtik  bestetiget  bischof  in  dem 
sdben  goednize  irirt  Vöget  ez  deniie  deme  und  uns,  so  grif  wir 
nf  dyselben  gelubde,  alz  vorgeschriben  ist.  Alle  dy  vorbeschriben 
rede  gancz  und  stete  czu  haldene,  haben  wir  gelobt  getrewlich  unse 
getrewen  rittere  Heinrich  von  Afachwicz  und  Cuncze  von  Milyn.  Und 
zu  eyme  Urkunde  aller  der  vorgenanten  rede  sind  unser  ingesigele 
an  dlsen  brif  gehangen,  der  ist  gegeben  nach  gotiz  geburte  tusent 
üur  drewhimdirt  iar  in  dem  dri  und  driczichsten  iare;  an  unser  vrowen 
ahnde,  alz  sy  geboren  wart. 

732.  Heinrich  Beufs,  Vogt  von  Plauen,  schliefst  ein  Schutz-  und 
TruUlmndms  mU  dem  Bischof  Hemrich  wm  Naumburg. 

1333  Sept  7. 

HdMekr.:   Archiv  da  l/omeapiteU  au  Xataubvrg  alS.,  Ho,  347,  Orig,  Barg,  mit 

 t.jii  -,,|.IL-  %      Qg  1 

At^Btkr.:  PfWuiMUD  donini  i»  Ptairmi  H«7ar.  «pia«.  «■!  ho«. 

Wir  Henrich  voit  von  Plawen  Beuzze  genant  bekennen  offienlifshe 
an  disem  geinwertigen  brive,  daz  wir  ^obt  haben  und  globen  by 
Unsen  trewen  an  eines  evdes  stat  vor  uns  und  vor  unse  erben  dem 

ersamen  herren  unsem  herren  bischof  Heinrich  von  Nuemburg  und 
sinem  goczhüs,  daz  wir  im  sullen  beholfen  sin  in  disem  geinwertigen 
lantvride,  di  wil  er  wert  niich  allen  den  geseczccu,  als  der  brif  des- 
selben lantvrides  hat,  getrewelich  gein  alkrmenneglich,  der  in  oder 
ein  vorgenant  goczhus  verterben  weide,  mit  aller  macht  an  aigelist 
Auch  ^be  wir  bi  unsen  trowen  an  wm  ejdes  stat  dem  TOrgaumten 


Digitized  by  Google 


Urkaodenbach  der  Vdgte  von  Weid&t 


I3a3 


unlem  henren,  dliz  wir  tuiIk»  mer,  sweime  diser  lantrride,  der  icnmt 
stet,  usget,  nimmer  keyneai  lautende  gestern  nach  globen  schoDen, 

es  ensei  donne  iinses  vorj^enanten  herren  wille  als  gut,  als  der  uns« 
eintrechticlicli.  Auch  globe  wir  au  eiues  eydes  stat  bi  uüsen  trewen, 
daz  wir  nu  und  ymnier  mer,  di  wil  wir  leben,  mit  aller  unser  macht, 
80  wir  beste  mügen,  an  argelist  gein  allermenneglich,  der  unsen  vor- 
genanten  henren  bischof  Henrich  von  Nnemborg  oder  sin  goczhns 
zcu  unrechte  verterbin  wil,  schullen  und  wolkn  im  bduiiUlg  sin  nf 
Unsen  schaden  und  uf  unse  kost  ussenthalb  sinen  und  sines  goczhus 
vesten.  Bedorftc  (»r  ;i])pr  unser  lute  in  sines  goczhus  vesten,  so  sal 
si  unse  vorgcuiuitü  lierre  bekosten  an  brote,  bire,  kucheuspise,  vüter 
und  bufelag,  den  schaden  solle  wir  selbe  tragen.  Wer  di  kost  treit 
in  sinen  vesten,  der  sol  di  kost  Ton  dem  gedinge,  daz  zcu  der  zdt 
gevellet,  zc  vort  us  nemcn,  und  waz  des  uberigcn  ist,  und  ab  man 
sust  auch  andern  vnmien  niraet,  daz  sol  man  teylen  nach  der  man- 
czal  gewapeutcr  lute,  di  helme  haben.  Wer  auch  daz  wir  odir  unser 
erbot  kdner  mit  unses  selbes  l^be  stiften  and  yrmnen  an  gevange> 
nen  nemen,  so  sulle  wir  den  besten  gevangen  us  adhen,  der  uns  an 
der  schaczungc  glich  were.  Wer  er  besser,  daz  sol  an  di  gemeine 
manzcal  gen,  als  vorgescriben  stet.  Wer  der  gUche  da  nicht,  so 
sulle  wir  nachdem  den  besten  nemen.  Auch  globe  wir,  wenne  di 
gestrengen  rittere  her  Herman  von  Drucschin  und  er  Luder  von 
Sylewicz  sprecben  uf  iren  eit,  daz  wir  unsem  vorgenanten  herren 
biDidien  helfen,  so  sulle  wir  im  ze  hand  helfen  an  sviderrede,  als 
vor  gcscriben  ist.  Ginge  auch  der  vorgenanten  rittcr  keiner  ab,  des 
got  nicht  enwf)lle,  so  sulle  wir  einen  andern  us  des  goczhus  gesessen 
mannen  kysen,  der  uns  bi  sinem  eyde  als  vorgescriben  ist,  um  hülfe 
geheissen  nag  glicher  wiz  als  iener,  der  ab  gangen  ist  An  allen 
disen  g^ubden  zeihe  wir  und  nemen  us  daz  riebe,  da  es  selber  an 
trit,  an  argelist  und  unsen  sweher  grafen  Fridrich  von  Orlamunde. 
Dise  vorgescribene  rede  habe  wir  globt  und  globen  ze  getrewer  hand 
unses  vorgenanten  herren  den  erbem  luten  Sern  Emfride  dem  tum- 
probste  und  hem  Ulreich  dem  techand  ze  Nuemburg  und  den  vor- 
gnanten  rittern  hern  Herman  von  Drucschin  und  hem  Luder  von 
Sylewicz  stete  und  gancz  ze  haldene  an  argelist.  Auch  globe  wir 
d(*n  vorprenanten  tumherren  und  rittern  ze  getrewer  hand  des  capi- 
tcls  ZV  Nuemburg.  ab  unse  vorgenante  herre  von  Nuemburg  ab  ginge, 
des  got  nicht  enwölle,  daz  wir  in  allen  den  vorgenanten  glubden  gern 
dem  capttel  ze  Nuemburg  sten  schullen,  di  wil  daz  capitel  des  goo- 
hu6  vesten  gewaldig  ist,  gUcherwiz  als  gein  unsem  vorgenanten  hei^ 
ren  als  lange,  bis  ein  ander  eintrechtiir  bcsteti?et  bischof  in  dem 
selben  goczhus  wirt.  Vügecz  denne  dem  uns  und  uns,  so  grile  wir 
uf  di  selben  glubde,  als  vorgescriben  ist.  Und  czu  eyme  Urkunde 
aUe  der  vorgenanten  rede  ist  unse  insigel  von  unsen  wegen  und  von 
unser  ritter  wegen  Thymen  von  Hermansgrune  und  Berchters  vom 
EiChe[ch]t4  di  di  vurgnscriben  rede  mit  uns  globt  haben  in  gutta 


Digitized  by  Google 


1333 


Urkundeubueh  der  Vögte  von  Weida. 


369 


trewen  an  argelist  stet  und  gancz  ze  haldene,  an  disen  brif  gelungen, 
der  ist  gegebn  nach  gotes  geburte  tosend  iar  druhundert  iar  in 
dem  dri  und  drissIgBBten  iare;  an  unser  yrawen  abende,  als  ei  wart 
gebdm. 

733.  Dietrich,  Priester  der  Capelle  in  Kökerits^  und  mehrere  jBür- 
ger  wm  Weida  Urkunden  über  die  Auflassung  von  Zkugüiem 
in  Wartinberg  an  das  NwmeMostw  Mn  Weida,  1S3S  Oot.  & 

Biitkr.:  GBuBA.  Weimarf  Orig,  Ferg.       whang.  ßitffd, 
Ai^ehr.:  Super  «gros  in  Wwrtenbtrfk. 

NoTerint  uniyersi,  ad  quos  presens  scriptum  penrenerit,  quod 
DOS  Theodericus  sacerdos  rector  capellc  in  Kokeritz,  Getfridus  dictus 

Pheftirkorn  et  Fridricus  filius  lohiiunis  Tulponis,  Henricus  dictus 
Schutsac.  Henricus  Wilbert,  lohanues  pistor  dictus  Iiinitor,  Theode- 
ricus Mediwin  et  alii  plures  fide  digni  publice  in  hiis  scriptis  pro- 
testamur,  quod  Cunradus,  lohannes,  Otto  filii  Petzoldi  de  yiUa  Kch 
filen,  Cunnulus  dictus  Wize^Mylitz  de  eadem  villa  bona  sita  in  War- 
tinberg et  circumiacentia ,  que  olim  sub  annuo  censu  a  priorissa  et 
conventu  soronim  ordinis  predicatorum  in  Wida  poSsedenint ,  ad 
manus  dicte  priorisse  et  sororum  suaniiii  douiino  Henrico  plebano 
saucti  Petri  provisori  predictaruiu  soroiuiu  ibiiieui  publice  resigna- 
Terunt  In  cuius  rei  testimoniun  Sillium  ciyiuni  in  Wida  duximus 
presentibiis  apponendum.  Actuui  et  (lalum  anno  domiui  Mccczxxm; 
in  proxima  dominica  post  festum  Michaelis  archangeli. 

734.  Heinrich  der  Ältere  und  Heinrich  der  Jüngere,  Brüder  und 
Vögte  von  Gera,  hesidiigen  dem  Kloster  eum  heiig.  Kreuz  hei 
SaaBfurg  seine  Qüier  an  der  Weitera.  Scditeia,  1333  Oot  2a. 

Bd$«hr.:  HA.  SMedt,  KUOt.  u.  heüg.  Kreuz,  Orig.  Fug.  mit  I  tmMnff.  Siegeln 

(das  1.  Oemme  H.  v.  O.). 

Aii/.whr.:  Von  dem  (iruiideliii  by  der  Wctteraw. 
J>ruck:  Auszug  im  LobcHtt.  InUUigenzH.  X  S.  66* 

No?  Ilcinrirus  senior  et  lleinricus  iunior  fratres  advocati  in 
Gera  recoguosciiiius  et  presentibus  lucide  profitenmr,  quod  ob  hono- 
rem dei  et  gloriose  virginis  uecuon  veuerande  crucis  progeuitoruiu 
nostrorum  et  animarum  nostrarum  in  remedium  ex  spedali  forore  et 
grada,  quam  ad  conventum  nostnim*)  videlicet  sancte  cruds  prepe 
Salburg  nostre  novelle  fündadonis  gerimus  et  habemus,  amplius 
cuinnlaro  volentes  onines  et  sinj^ulos  agros  cultos  et  incultos,  ligneta, 
prata,  (juücunque  nomine  censeantur,  sita  in  tenninis  inlrascriptis 
videlicet  a  loco,  qui  dicitur  proprie  daz  Grundehu,  claustro  coutiguo 
uaque  ad  aqnam  flaminis,  que  didtur  Weterow,  quidquid  inter  istos 
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termmos  oomparaveriDt,  dicte  monialeB  seo  eanim  provicMnres,  sive 

sint  legata,  empta,  conimutata  scu  (iinicunquc  modo  oontracta,  rata 
habentes  eidem  claustro  ac  inibi  deo  famulantibus  omnia  et  singula 

. .  prcmissa  donainus  presentibiis  et  appropriamus  omni  iure,  fructu  et 
utilitate,  prout  alia  bona  ipsis  ante^  coUata  et  appropriata  a  nobis 
fore  dinoeeimtar.  Ita  tarnen,  quod  ultra  locum,  qui  didtur  daz  Gnm- 
delin,  predictnm  dicte  moniales  aut  earundem  pnmaores  quidqaam 

•  rmorn,  commiitare  aut  quovis  modo  usurpare  audeant,  quod  in  nostre 
civitatis  Salhur»;  et  cives  (!)  ibidem  dispendium  possit  evenire,  pre- 
sentibus  prohibemus,  bonis  ecclesie  dumtaxat  cxceptis,  aut  si  qua 
ante  harum  litterarum  nostrarum  preseutucioneiii  dicto  claustro  con> 
tulimus  et  appropriavimuB,  in  muSo  horum  quidquam  volidnras  xjfc- 
se&tilnis  derogare  dantes  presentea  Utteras  aostrorum  sigillomm  na- 
nimine  robarata«?  in  evidcnciam  premissorura.  Testes  huius  sunt 
dominus  Waltherus  prepositus,  dominus  Burfjoldus  de  Kozbode  milcs, 
Ucinricus  Bazek  senior,  Heinricus  dictus  Lange  et  alii  quam  plures 
Me  digDL  Datum  et  actum  Slewicz  aimo  domini  Moocxzzm;  in 
die  sancti  Seveii  ooDfesaoris. 

7B5.  Heinrieh  der  Ältere,  Vogt  wm  Flaum,  der  Lange  genatini, 
verleiht  dem  deutschen  Hause  Plauen  für  eine  Herberge, 
an  deren  Stelle  der  Hof  des  ( Elisabeth- jHospUcUs  erbaut  i^t, 
die  hfjUbe  Mark  Zinses  im  Dorfe  AUmannsgrün  (Altmausgr&n), 
da  Heinrich  und  Cfintz  di  Heehaadken  ouf  Baiezen,  di  under 
muter  vrawe  Katherein  Yon  Biasenburch,  der  gote  gnade,  dem 
Spitale  gegebeti  hat.  Gezeug :  die  ersamen  leute  Albrecht  Berne, 
Hermau  Coppe,  Cunrat  Corecht  und  Mathcs  der  Schulmei- 
ster — .  Gegeben  zu  Plawe,  do  man  zalte  von  gotess  ^'eburtc 
dreuzehenhundert  iai'  und  in  dem  dreu  und  dreigsteu  iai ;  an 
aaeote  Thomaaa  tage  dea  apoatela.       Plauen,  Id&d  Deo.  SL 

Btbckr.:  HHA,  Drttim^  Nc,  1640,  Orig.  Ary.  mä  mMag.  gmttrhalt.  aitgeL 
Druck:  Malter,  No,  COOJÖIV, 

736b  Heinrich  der  Ältere  und  Heinrich  der  Jüngere,  Vögte  von 
Weida,  bestätigen  dem  Nonnenkloster  zu  Weifla  einige  dem- 
selben von  Kmirnd  von  Ki^eeritg  verliehene  Güter  gu  Ru/s- 

dorf  (?)  und  Köfeln.  1333. 

Hdtchr. :   GIluHA    Wtitnar,  Orig.  Per<j.  mit  8  anhäng.  Siegeln. 
Drurk:    SrhlHtfjni  w.  Krtygtg,  diplom.  II  8.  492. 

Wir  Heyurich  der  eldiste  undc  Heynrich  der  iungiste  beide  ge- 
nant di  voite  von  Wida  bekennen  unde  bezugen  offenberlich  in  di- 
seme  brive,  daz  uns  er  Cunrat  tob  Kokericz  bat  uf  gelasen  daz  gut, 
daz  he  zu  lehene  Yon  uns  hatte  zu  Ru[sz]dorf  (?)  unde  zu  Kovcden, 
unde  bat  uns  gebeten  in  aime  brive,  daz  wir  iz  vor  aiene  unde  aiener 


Digitized  by  Google 


Urkuodenbach  der  VQgte  toi»  Weida. 


361 


Tordern  ade  eigenen  der  sannrange  m  Wida  der  dostirfiroiran  pre- 

diger  ordins  durch  sienes  dinstes  willen,  daz  he  uns  iinde  unsen  el- 
diren  hat  getan,  also  bescheidenlich,  daz  Iiitte  sien  tochter  unde  irre 
pwestir  kint  in  dem«'  selben  clostere  schullen  /u  irnie  liebe  daz  gut 
in  nemen  unde  dar  nach  zu  nutze  der  samiiuuge  ewiclicheu  diene, 
alae  andir  ir  eygen  gut  tut  Des  habe  wir  siene  bete  unde  einen 
willen  getan  unde  haben  iz  da  hin  geeigint  ewiclich  in  alle  der  wise, 
a[l]se  hi  beschriben  stet.  Nach  gotis  geburte  tuscnt  iar  drihundirt 
iar  in  daz  dri  unde  drizcgiste  iar.  Des  sint  gezuge  bruder  Heynrich 
von  Wida  prediger  ordins,  bruder  lakot'  von  Lukou  des  selben  ordins, 
bruder  Heynridi  der  phenrer  zu  sente  Petire,  Gerhart  von  Lome, 
Lnppelin  von  Mosin  unde  andire  biderbe  lute. 

737.  Heinrich  der  Altern  und  Heinrich  der  Jüngere,  Vögte  von 
Weida,  bestätigen  dem  Nonnenkloster  in  Weida  einige  demsrlbm 
van  Konrcui  Caaschwite  verliehene  Ztnsgüter  su  Weida,  Göh- 
ren und  Wiebelsdorf.  W«lda,  1333. 

Hdtehr.:  GHuSA.  Weimar,  Otig.  Ferg.  mü  8  wMarkaU.  anhäng.  Siegeln. 
Aitfukr.  mtif  im  Brnrnm  mmulm  im  SiBgän:  Gtrhardns  d«  BerfMi. 

Nichü  ex  gcstis  rebus  humane  memohe  tarn  recenter  inprimitur, 
quitt  oblivioeo  evanescat  temporis  ex  proeessu,  si  non  pmdentum 
indostria  firmo  litteranim  karactere  roboretur.   Quamobrem  nos  Hen- 

ricus  senior  et  Henricus  iunior  dicti  advocati  de  Wida  constare  ru- 
pimus  tarn  presentis  etatis  honiinibus  quam  future,  qnod  ad  iiostraiii 
üdelis  noster  Cunradus  dictus  Kaswiz  accedens  presenciani  depreca- 
bator  sinceriter  et  devote,  ut  censum,  quem  in  Wida  et  in  villis 
GoreB  et  in  Wibitetorf  hdiet,  qui  census  y  fertones  minus  i  grossum 
per  Silbnotatos*)  censuales  et  eorum  succcssores,  videlicet  in  civitate 
Wida  Johannes  sartor  dictus  Kitheler  de  domo  inr  gross,  vel  argen- 
tum  Valens  im  gross,  et  iudeus  Lebelenge  siniiliter  de  domo  xx  gross, 
vel  argeutum  Valens  tot  gross.,  et  in  villa  Wibilstorf  Ileuricus  dictus 
Bolman  x  gross,  vel  argentum  vakns  tot  gross.,  Hermannus  dictos 
Koler  xn  gross,  vel  argentum  valens  tot  groBB.,  Henricus  dictus 
Eylikin  iij  gross,  vel  argentum  valens  tot  gross.,  et  in  villa  Goren 
Fridericus  dictus  Gebur  fertones  annuo  in  censu  dei^erviunt,  reli- 
giosis  et  in  C&risto  devotis  dominabus  sanctimonialibus  ordinis  pre- 
oicatorum  domus  in  Wida  et  earum  conventni  conferre  et  appropiare 
dlgoaremur.  Cum  igitur  personamm  divino  cultui  invigilancium  com- 
modis  et  utilitatibus  intendere  solito  cupientes  divin i  amoris  intuitu 
et  in  nostronim  remissionem  perraminum  predictum  censum  no])is 
per  dictum  Conrad  Kaswiz  resignatuiii  prefatis  dominabus  sancti- 
monialibus in  Wida  et  earum  conventui  in  ecclesia  et  in  choro  ipsa- 
rmn  saper  altare  offierendo  contulimus  et  ooUata  appropriavimus 


a)  Orig,  ■■bBotetf. 
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omni  iure  per  eas  et  eoram  (1)  oonventum  possidendnm,  dantes  eis 

hanc  litteram  sigillis  nostris  appensis  in  tcstinionium  super  eo  et  in 
robur  pen^etue  vanituniiii").  Huiiis  et  (!)  testes  sunt  f rater  Im cobus 
de  Liickav  ordinis  prcdicatorum ,  frater  Henricus  plebanus  parrochie 
saucti  Petri  in  Wida,  ileuricus  de  Lome  miles,  Gerhardus  de  Lome, 
LnppoldiiB  de  Wolframstor^  Withcho  de  Wolframstor^  Henricus  dictns 
Lindenbeig  et  ceteri  fide  digni.  Actom  et  datum  in  Wida  anno  do- 
mim  MoccxxznL 

738.  Heinrich  Lindenherg  und  seine  Gemahlin  Margarethe  bekennen, 
dem  Ncmefdäoster  ssu  Weida  ihr  Vorwerk  Laasen  teils  ver- 
kauft, teils  als  Gesdtenk  verliehen  gu  haben,       Weida»  1383. 

Bd$ekr.:  GBuSA,  Weimar,  Orig.  Perg.       t  noUtiMt.  mtkäng.  AMysfa. 

Auf  »ehr  ilta  XV.Jahrh.:  Uber  da«  vorbergk  M«  Taehwiei. 
Ihvek:  SdOttgt»  u.  Kngng  o.  a.  O.  m  mamrtr  Bpmel^m». 

Ich  Heynrich,  der  <\a  i>t  gdieysen  Lindenberc,  unde  ich  Mar- 
grate sici)  busvrowe  wir  bekennen  l)ei(le  oflenbcrlicb  in  diserae  brife 
unde  wollen ,  (biz  iz  wizzcnlich  si  alle  <len ,  di  dison  brif  sehen  edir 
iu  huren  lesen,  dab  wir  den  clostirvrowen  prediger  ordius  zu  Wida 
haben  recht  unde  redelich  yorkouft  ane  argelist  unde  ane  hindimisse 
unsirre  kindere  beyde  süne  unde  tochtere  unse  vonverk  zu  Lasan, 
das  unsir  wsis,  e  denne  wir  is  vorkouften  ume  huudirt  unde  zwenzik 
schok  Pregisscher  pbenniiii;e,  der  haben  si  uns  hundirt  schok  bezalt 
rechtlich  unde  getruwelich  unde  di  zwenzik  schok,  di  habe  wir  in 
gegeben  unde  gelaseu  ume  eyue  phrunde  unsirre  tochtir  Aleyde,  di 
si  intphangen  haben  durch  got  imde  durch  Unsen  ^en  zu  deme 
selben  ordin  in  ir  clostir,  unde  das  selbe  vor  genante  gut  zu  Lasan 
das  scbiilleii  si  haben  nüt  alleme  rechte,  alse  wir  is  haben  gehabit 
mit  alleuie  rechte  in  dorfe,  in  velde,  an  iickere,  an  wisen,  mit  boltze, 
mit  tyechen,  mit  ziuse  unde  mit  lenschaft,  di  da  gen  us  Lasan,  unde 
ivir  wollen  in  das  getruwelich«i  leisten  unde  mit  ganzir  waiheit  hal- 
den,  des  vorbynde  wir  luis  iu  disme  keynwertigen  brife  under  unser 
beider  hern  insi^eln  von  Wida  <1(  ^  aldcn  iiiide  des  iungen.  Dar  über 
unde  darliuf  habe  wir  in  disen  sell)e,u(en  brif  gegeben,  dar  an  han- 
gen unser  vorgenauten  heni  iusigeln  zu  eyme  bekentuisse  der  war- 
helt  Des  sien  gezuge  unse  di  sdben  hem  unde  unse  herre  bruder 
Heynrich  von  Wida  prediger  mdins,  bruder  He}Tiridi  der  ])herrer 
v<Hl  sente  Petire.  lier  Heynrich  von  Lome  der  ritter  unde  Gerhart 
sien  bruder,  her  Johannes  der  prister,  den  niuii  neiniet  von  Yleburk, 
Heynrich  von  Brelinbuch ,  Cunze  von  der  Lybenit/  diizu  ander  er- 
halte lute,  den  wizzenlich  ist  ume  disen  kouf  iu  alle  der  wise,  alse 
hi  geschriben  ist  in  diseme  brive.  Bise  rede  unde  dfoie  koef  ist 
geschehen  zu  Wida  noch  (h  r  geburt  unsis  herren  Ihesii  Christi  tu- 
sint  iar  drihundirt  iar  iu  deme  dri  uiide  drischistin  iar. 

a)  wMßt  ▼«Utaram  v0tuMAmi, 
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789.  JT.  iMäwiff  sehreXbi  dm  Vogt  Sekune^  Beufs  wm  Plauen,  wm 

der  Versckwöriouj  und  auem  UlUnü  gegen  den  Markgrafen 
Friedrich  von  Meifsen  ahsu^dien,  widrigenfalls  er  als  Rthell 
behimdelt  werden  würde.  Überlingen,  1334  Juni  21. 

Hdtt^.:  USA.  JJretde»^  Ab.  mi^,  Orig.  Berg,  mü  mtf'gedrüdcttm  Mhr  be$ekä- 
digttH  SeknttUgd. 

At^d^.:  Wir  kcleer  Lttd«w%  acbriben  htni  Hdoridi  voa  PIftweo  Eum  giiMl 
die  verbinduiiKe  geio  UatAgrw  Friderkh  v«D  Doringvii  «bmdiaa. 

JMwl :    MälUr,  No.  CCCXXr. 

Ludowicus  dei  gracia  Komanorum  imperator  Semper  auj?ustus 
nobili  viiv)  Heinrico  de  Plawe  dicto  BAzze  fideli  suo  dilecto  graciam 
suam  et  oume  bonum. 

Oerta  insinuacione  nostra  intellexit  searenitas,  quod  tu  com  qui- 

busdam  nohilibus  et  magnatibus  terre  quandam  confederaciononi  et 
ligam  adversani  et  contrariam  illustri  principi  Friderico  niarchioni 
MissQüusi  priucipi  et  {^euero  nostro  karissiino  feceris  et  presuiuseris 
mintis  consnlte  macliäari,  et  qnod  huiusmodi  infladones  contra 
dictum  generum  nostmm  adinveiite,  temefe  quoqne  presumpte  non 
solum  ipsum  marchionem,  set  etiam  maiestatem  nostram  offendere 
apertius  dinoscaiitur.  Idcim»  fidelitatcm  tiiam  jiresentibus  seriöse 
requiriiuus  et  rogamus,  quateiius  ab  huiusmodi  coiispiracioiie  iiobis 
et  imperio  directe  oposita  iumediate  resipiscas  penitus  et  in  toto 
alioquin  dos  cogitare  et  ordinäre  de  subito  oportebit,  qualiter 
nob&  et  dicto  marchioni  contra  te  tamquam  rebellum  nostram  et 
imperii  provideamus  remediis  oportunis.  Insuper  intcllc^ximus ,  quod 
tu  sive  tui  officiati  quosdam  excessus  in  proiudicium  priucipatus 
dlcti  geaeri  nostri  uoviter  presuiuseris  temere  adtemptare,  quos,  ut 
reYoces  vel  revocari  Cftdas,  ne  drca  hoc  nos  providere  oontingat, 
fidelitatem  tuam  presentibus  requirimus  et  rogamus.  Datum  in  Uber- 
linijren;  feria  tercia  ante  lobaimis  baptiste,  regni  nostri  anno  vice- 
cesimo,  impeni  vero  sepümo. 

740.  Bischof  Ileinrich  von  Naurnburg,  vei^si^iedene  Edle,  Vögte  von 
Flauen,  Reuzze  genannt,  die  Herren  von  WaJdienlmrg  und 
Burggraf  (Hto  von  Leifinig  verbinden  sich  mit  den  Grafen 
IViedrien  von  Orhmünde  eu  Weimar,  Günther  dem  Ältern 
von  Schwarzhurg  und  seinen  Söhnen  Heinrich  und  Friedrich, 
dem  Grafen  Friedrich  von  Beichlingen  und  den  Städten  Er- 
furt und  Miihlhauscn  £u  einem  Schutz-  und  Trutzbündnis  auf 
5  Jähre,  Anno  1334;  sontags  vor  aller  heiligen. 

1334  Oot.  aa 

Jhruck  :  AU  Reg.  bei  Ortuhoff ,  de  originibu*  cicitatü  .MulhuBae  (OJirlits  174  9) 
f,  JiO;  —  ferner  bei  v.  UeHzet\$Uin ,  Btg.  dar  Gra/en  mm  Orlamümde  8.  151, 
•Hk  „Ulm,*'  aU  AuttteUung$oH ,  der  au*  ^ier  bei  OrüAqf  mieU  fmdä;  — 
Umer,  No,  COOXXVU  nmeh  «.  JMkMMCdn. 
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741.  Die  Brüäer  Bmsso  und  ßermam  von  Ekterherg  geloben  dem 
SaU  der  Stadt  Müldhausen  das  Bündnis^  welches  Bischof 
Tfeinrirh  und  das  Domcapitel  von  Naumhiirg  iinde  »nse  lybin 
frunt  Heinrich  der  i  Idere  voit  von  i'lawe,  den  man  nennet  den 
langen  unde  Heinrich  sin  eldere  son,  Heinrich  voit  von  Plawe 
Bitze  genant,  unde  Heinriche  sin  son,  Heimiiek  von  Waiden^ 
hwg  und  sein  Sohn  Johannes,  Burggrcsf  Otto  von  Leisnig,  die 
Grafen  Friedrich  von  Orlamünde,  Herr  zu  Weimar,  Günther 
der  Ältere  von  Schicarzbtirg ,  Heinrich  und  sein  Sohn  Fried- 
rich, Herren  zu  Beichlingen,  Fnedrich  von  Beichlingen,  Herr 
jsu  Boihenburg,  sowie  die  Städte  Erfurt  und  MUKOuiusen  mU 
einander  geschlossen  haben,  auf  furtJf  Jahre  getreulich  zu  hal- 
ten, (le^ebin  —  nach  gotes  geborte  tusint  iar  driehundirt  iar 
in  dcme  tir  unde  drizzigesten  iare;  an  deme  nehestin  suntage 
vor  aller  heyligen  tage.  1334  Oot.  30. 

'  Mdukr. :  UA.  MUhlhautcn ,   Orig.  Perg. ;  vm  dm  beiden  Siegtin  hängt  nnr  noek 
daa  l.  Ott. 

Dntck.  .^fefu■ken,  Script,  rrr.  Germ.  HI  Sp  104  1  .  —  HrTiput,  Urldb.  der  Stadt 
Miihlhaueen  {QcMehichfqueU.  der  Provinz  Jütichten  III)  Ä'.  418;  —  daiutek  Mili- 
ler, Uü.  fXXHyni  «•«  XAtraHimMlwew. 

742.  Mechtild,  Witwe  Hermann:^  von  Schönburg,  und  Friedrich,  ihr 
Sohn,  verbinden  sich  mit  Maricgraf  Friedrich  von  Meifsen  und 
versprechen  ihm  die  Öffnung  i?tres  Schlosses  und  ihrer  Stadt 
Glauchau  (Gluchow*)  gegen  Jedermann,  ausgenomm&n  den  Ko- 
ma von  Böhmen,  8Men  aber  hierüber  ZvmfA  enMdleii,  so 
solde  daz  selbe  recht  an  unsenn*  libin  ohemin  H^riche  dem* 
eldim  voyte  von  Gera,  den  uns  der  selbe  unse  herre  der  mar- 
grafe  zü  eyme  beschimierc  und  vortedingere  gegebin  hat,  ligen 
und  sin,  wenne  uns  der  hizse,  so  solde  wir  im  [dem  Mark- 
grafen] beholfen  sin.  Beim  TodesfaU  des  fferm  von  Gera 
endlich  soUen  sie  einen  andern  Vormund  wählen.  Gegebin  zft 
Gotha  nach  gotis  gobftrtc,  als  man  zralte  tusent  iar  drihun- 
dirt  iar  in  (lern  ffinfinidrisigistin  iare;  an  dem  siinabinde,  als 
man  singit:  iSitientes  vciütc  ad  aquas.      Ctotha,  1335  April  L 

lidachr.:   USA.  Druden,  No.  2684,  Orig.  Perg.;  die  urtprüngl.  anhäng.  2  Siegei 
fMem. 

74S.  Der  Hochmeister ' )  des  deutschen  Ordens  verleiht  Stammpreu- 
'fsen  die  Güter  Gemittan.    [Unter  den  Zeugen]:  Heinrich  Ruse 
und  Conrad  von  (iartow  unsere  cumpane.    Gegeben  Marienburg 
iumu  domini  mcccxxxv,  aui  palmabende. 

Karienlnizs,  1335  Aptü  a 

lldtrhr.  :  KSA  K.inig»f>erg,  Ilundcetttuh.  II  Fol.  68  «.  59  «.  FisL  166,  186  {fMth 
Mitteilung  dt*  Herrn  Arehivrat»  Dr.  J^H^pi). 

1)  JirfUffT  «OM  iTroiiindhtwjjg 
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744.  Der  Hochmeister  des  deutschen  Ordens  rcrschreiht  dein  Gekel 
Stein  mehrere  Güter.  [Unter  den  Zeugen] :  Henricus  Kuthenus 
et  Conradus  de  Gartow  socii  nostri  Datum  in  Stuma  anno 
domini  uoooxxx  qmnto;  feria  n  post  festum  pasche. 

Stnhm,  1385  April  17. 

Udtchr  :    h'SA.  Kmugsberg  ,  .SVAiVW.  XXII/  No.  7  ,  (Mg.  PlSTf.  mU  amkäKf,  Skftl 
{nach  MUuUttny  des  Herrn  ArduvraU  Dr.  Pkü^pi). 

745.  Hemrick  der  Ältere ^  Vogt  vcn  Weida  t  bestätigt  Slt^tetk,  der 

Frau  seines  Richters  Hans  von  Weizzelsdorf ,  ihr  Leibgedinge 
zu  Braunstein,  Sehlegel,  Bruk,  Wüsten'Leupoldsyrün,  Hof  und 
Türbel  Hof,  1335  April  30. 

Druek:  Longoim^  Sühete  Naehrüktt»  von  Bnmdm^mrg-Oulmiath  1,  166  «m»  im- 
bekannter  Quelle. 

Wir  Heinrich  der  elter  voit  von  Wyda  tun  kunt  allen  den,  di 
disen  brif  sehent  oder  horent  lesin,  daz  wir  verliheu  haben  vraw 
Elzbetin  unsere  richten  Trawen  Haonsen  von  WeizselBtorff  zu  irm 
leipgedinge  daz  gut  zum  Braunstein  und  zum  Siegel  und  zu  Pmkke 

und  zu  wüsten  Leupoldsgrun  mit  allem  dem  rechten  und  aller  vra- 
wen  leipgedinges  recht  ist  (!V).  Wir  haben  auch  daz  selb  gut  ver- 
lihen  hem  Albrecht  von  Neitperch  dem  ritter  und  Hanns  von  Gol- 
idez  Ini  oheim  zu  getrewer  hant  ir  zu  inne  haben  an  alles  geverde. 
Wer  aber,  daz  Hanns  wn  Weizselstorfl"  ir  wirt  sturb  und  ir  nach 
seinen  tod  nicht  fuget,  noch  mocht,  noch  wölt  bleiben  poy  ir  peider 
kiiider  nier  zu  sein,,  noch  bleiben,  so  schol  di  egnant  vraw  Elzbet 
vor  ir  leipgeding  haben  den  zcolen  in  der  stat  zum  Hove  zu  Reguicz 
und  daz  gut  zu  Tribel.  Also  wenne  ir  nicht  mer  ist  und  stirbet, 
daz  der  selb  zcol  zu  dem  hove  zu  Regnicz  und  das  gut  zu  Tribel 
ir  peider  kinder  manns  und  weibs  gespir^^s  hin  nach  icht  entwachse, 
wanne  wir  verlihen  haben  dem  vorgenanten  Hansen  von  Weizselstoi-tf 
unserui  liben  getrewen  richter  durch  seinen  i^etreweu  dinst  willen, 
daz  seine  kinder  raid  als  gut  recht  schullen  haben  an  allen  leheuu 
als  di  knechl  Wir  geloben  auch  an  disem  brifl^  daz  wir  Hanns  von 
Weizselstorff  kindem  vormund  selb  w5llen  sein  und  nymant  anders 
mit  allen  trewen,  di  weil  wir  leben,  und  ob  uns  nicht  mer,  so  vcr- 
pind  wir  unser  erben  dazu,  daz  sie  ir  vonnund  schullen  sein,  sam 
wir  selb  lebten ,  wann  daz  üanns  von  WeizselstorÖ  wol  mit  gauczen 
und  steten  Insten  und  trewen  umb  uns  lang  verdinet  hat  Daz 
dise  lehin  und  red  stet  und  gancz  sein  und  auch  bleiben,  darüber 
geben  wir  in  disen  brief  mit  unsenn  grosen  anhangenden  insiget  ge- 
vestet  und  bestetet,  d(;r  geben  ist  in  der  stat  zum  Hove  zu  Kegnicz 
nach  Christs  gepurt  tuuseut  iar  und  dreuhundert  iar,  darnach  in 
dem  fünf  und  dreizigsten  iar;  an  den  uehsten  suntage  vor  Walpur- 
gen tag. 

1)  ImA»  «oa  BrmHmhptig. 
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746.  Heinrich,  Vogt  von  Weida  .  Landrichirr  des  Fgerlandes,  vidi- 
miert dem  Kloster  Waidsassen  eine  Urkunde  des  Königs  Jo- 

vm  BSkmtn.  1335  Jtini  2^ 

Bdtfkr.:  K»BA,  iMndai,  Kh$L  WaU§ataeH,  Orig.  Perg.  wdt  aiMH§.  Mrftror*. 
Siegd  (6hmme  B.  «.  W,).  * 

Kos  Heinricns  advocatns  de  Wyda  iudex  provincialiB  Egreosis 
subscriptnm  serenissimi  domini  lohannis  Boemie  et  Polonie  regis  ac 

comitis  Luaimburgonsis  Privilegium  —  profitemur  nos  vidisse  et  ad 
integrum  examiiiasse,  cuius  continencia  talis  erat :  lohaniies  <lei  t^ratia 
Boemie  et  Polonie  rex  etc.  [Folgt  ürkd.,  worin  dem  Kloster  Wald- 
8as$m  äUe  Bee^  ^md  Frdhwlen  besfäUgt  werden].  Datum  Lucem- 
bureh  anno  mc(!cxxxi;  in  octavis  pasche')-  —  Nos  igitur  Heinrieus 
advocatus  de  Wyda  iudex  provincialis  Egrensis  predictus  subscriptum 
tenorem  videntcs  et  audientes  ad  certitudinem  ipsius  rei  sigillum 
nostrum  presentibus  duximus  a])pendenduni  videlicet  anno  domiiii 
MCCC  tricesiiuo  quiuto;  iu  die  sancti  lolianuis  baptiste. 

747.  Hemrieh  der  ÄUere,  Vogt  von  Flamm,  hekemUf  da/s  sem  Ge^ 

treuer  f  Otto  von  Watzdorf,  unter  Zustimmung  seiner  Sohne^ 
Heinrich  und  Konrad,  zwei  Hufen  im  Dorfe  Lothra  (Lot er) 
mit  den  Zehnten,  que  omnia  a  nobis  in  pheodo  teuuit,  einem 
ihm  (dem  Otto)  verwandten  Ritter  in  Niederberaa  für  11 G 
Pfmd  verkauft  hol  Testes:  peiiricns  de  WataioTff  in  Ru- 
dritz,  Asmus  de  Kosopode,  Nioolans  Welleustede  et  alii  quam 
plurcs.  Actum  hoc  in  Plawe  anno  gracie  niillesimo  centi^imo 
trigesimo  quinto;  in  nativitate  loannis  baptiste. 

Plauen,  1335  Juni  24. 

Ururk:   LongoUu» ,   Sichere  Nachrit  hlen  v.  BratuUt^urg-V^viba4:h  H  H.  l9Sy  — 
dmoA  MeOer,  iVb.  COOXXX. 

748.  Heinrich  der  Ältere,  Vogt  voti  Weida,  Landrichter  im  Eger- 
landfi,  verleiht  dem  Kloster  Waidsassen  die  PfarrJcirchc  in  Hof 
mit  Zubehör.  Eger,  lo3t)  Juni  28. 

liiUchr.:   KaJiA.  München,  KloU.  WaLdta»fcn  ^  Orig.  Ptrg.;  die  3  Hiegel  hangen 
CM  roUr  und  gdber  Seide  (dae  1.  iritgt  die  Uheen-Otmme  H.  «.  W.;  da»  %. 

zeiijt   (hri    rmt    9,  Fitemcn  vru<jt  f'ert(  n  f^tfrhhelin   mit  der  Ijcgendt :   S  HRINRIC 
lUNlOUIS  ADVOCATJ  DE  WlÜA ;  dae  i.  ist  das  Stadtnegel  von  Hof). 
Dmtk:  Longolius,  SUhere  MmAtmMm  «om  Brtmdenimrff-Chdmbaek  VII  &  M  ßi 

Heinrieus  senior  advocatus  de  Wyda  iudex  jirovincialis  in  Egra 
honorabilibus  et  religiosis  viris  domiuo  lohauni  abljuti  totique  con- 
ventui  monasterii  in  Waltsassen  Cysterciensis  ordinis  Ratisponensis 
dyocesis  sahitoni  in  doniino  senipiternam.  Quia  summi  pontmces  et 
nonnulli  ecclesiastiGi  principes,  imperatores  quoqae  ac  Konuuionim 


1)  1331  April  7. 
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reges  necnon  alii  reges  et  priiicipes  plerique  Christi  fuleles  luonaste- 
rium  vestrum  ab  exordio  fuiidaciouis  ipsius  multis  graciarum  et  U- 
bertatum  beDeficiis  ac  ÜEicultatiim  suarum  stipendiis  magnifice  ac 
liurgiflue  dotaverunt,  fidudam  habentes  in  domino,  quod  ex  vestra 
*honesta  et  religiosa  conversacione  et  diviüe  laudis  continua  nurnicn- 
tuciüiie  hospitalitatiimque  et  elemosiiiarum  iDccssahili  exhibicione  votis 
vestris  pro  eis  apud  altissiiuum  iuterpellantibus  prosperitateui  teui- 
iraralem  et  Mdtatem  conse^ui  yaleant  sempitmam ,  hae  ecnsidera- 
done  Spiritus  sancti  preventi,  grada  mentaliter  pruvocati  de  parvi- 
täte  possibilitatis  nostre,  cupientes,  dum  tempus  habemus  opcrari 
bonuni  ad  omnes ,  nuixiiiio  tarnen  ad  vos,  quormn  vita  insignis  et 
conversacio  exeniplaris  plus  ceteris  religiosis  nobis  conplacuit  in  vi- 
gore  pariter  et  rigorc  munastice  discipline,  ius  patronatus  ecclesie 
parochialis  in  Curia  Begnitz  Babenbezgensis  dyocesis,  cuius  donado, 
Gollado  seu  presentacio  a  nostris  predecessoribos  singularitcr  ac  spe- 
cialiter  ad  nos  et  non  ad  advocatonini  qucinqnain  pertinuit  et  i)er- 
tinet,  omni  iure  cum  filiabus  ecclesiis  resitlenciam  et  non  residenciani 
liabcütibus  et  cuui  capellis  aunexis  vobis  et  per  vos  monasterio  vestro 
doDanms,  tradimns  et  oonferimus  perpetuis  possidenda  temporibus 
pleno  iure  nichil  ])rorsus  nobis  ac  nostris  heredibus  seu  successoribns 
quibuscunque  iuris  seu  utilitatis  vel  terrene  commoditatis  exnunc  et 
in  posteruni  vendicando ,  verum  ut  pro  nostra  et  prodecessoruni  ac 
progenitorum  et  beredum  nustrorum  peccatorum  remissiuue  et  per- 
petae  sahitis  assecudone  non  d^statä  uBo  umquam  tempore  vestris 
snfiragiis  exorare  apud  sandissimum  patrem  nostrum  snmmum  ponti- 
ficem  vel  alias,  ubi  fuerit  oportuuum,  ut  fructus  et  proventus  dicta- 
mm  eccle.siarum  ultra  vicarios  easdem  officiantes  vobis  et  per  vos 
dicto  vestro  monasterio  unire  et  incoqiorare  dignetur,  preces  nostr;is 
supplices  porrigere  volumus  cum  üdelitate  et  efficacia  diligeuti,  ut 
babitis  eisdem  Iructibns  et  proventibus  in  ympnis  et  cantids  spiri- 
talibus  et  in  paupemm  refecdonibns,  in  quibus  Christus  snscipitur, 
et  aliis  karitativis  operibns  vos  po>?itis  p(M'amplius  et  perfectius 
exercere.  Prondttimus  nichilomiuu.s  huua  tide,  quod  eiusdeiu  ecclesie 
uuuc  pastore  cedente  vel  decedente  iustitueudi  seu  presentaudi  aliuni 
ydoneum  exttinc  et  in  evum  liberan  habebitis  fiBumltatein,  et  si  quis- 
quam,  cuinscunque  preeminencie,  condicionis  aut  Status  existeret,  vos 
in  iure  vestro  conaretur,  quomodolibet  inpedire  nos  et  heredes  nostri 
ac  patruus  noster  dominus  Heinri(;us  comes  (!)  de  Wyda  (!t  tota 
communitiis  civitatis  nostre  Curie  Kegnitz  ad  couservaudum  vos  in 
iure  vestro  clipeum  defensionis  firmiter  opponemus  et  pro  vobis  sta- 
bimus  fideliter  et  constanter.  Ut  antem  nostra  liberalis  et  devota 
donacio  perpetuam  obtineat  firmitatem,  presentem  literam  vobis  ac 
dicto  vestro  monasteii«»  sigillo  nostro  maiori  cum  sigillis  videlicet 
patrui  nostri  Heinrici  comitis  de  Wyda  predicti  i't  civitatis  nostre 
Curie  llegnitz  predicte  dedimus  evideucius  communitam.    Actum  apud 
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E^^ram  anno  doniinice  incamacionis  miUesimo  ti*eceDte8imo  tricesimo 
quiLto;  sextü  kaleudaä  lulii. 

749.  Bischof  Heinrich  von  Naumburg,  die  Crrafen  Friedrich  von 
<klamSinä$,  QüHÜter  der  ÄUere  wm  St^maräbwrg,  Hemrieh 

der  Ältere  und  sein  Sohn  Friedrich  von  Beichlingen,  Friedrich 
von  Beichlingen,  Herr  zu  Rothenburg,  Friedrich,  dessen  Vcttfr, 
Graf  (itrhards  Sohn,  Günther  um!  Günther,  Gevetiern  von 
Käfernburg,  AWrecht  und  Hartmann,  Burggrafen  von  Kirch- 
herg,  FriearU^  wm  Hddrungen  nebst  seinen  SSknen,  FHedrieh 
und  JJbrecht,  Hermann  von  Kramekf^,  Heinrtdi  und  Lud- 
mg  von  Blankenhain,  ferner  Hermann  und  Busso  von  Elster- 
herg,  Henrich  der  lange  unde  Henrich  genant  der  Ruzze  voigte 
von  Plawe,  Heinrich  von  Waidenberg ,  Friedrich  von  Schön- 
hurg,  die  Burggrafen  Albreehi  und  Otto  von  Leisnig,  JohoMn 
und  TJnarg  von  WHdenfdSf  sowie  endUeh  die  StsäUe  Erfurt 
und  Mühlhausm  bekennen,  da/s  sie  ihre  Sb'eitigkeiten  mit  dem 
Markgrafen  Friedrich  von  Meifsen  durch  ein  Schiedsgericht, 
da^  aus  Johann  Grofse  von  Vöbeln ,  Heinrich  Vitztum  von 
Eckst äi  und  Herzog  Rudolf  von  Sachsen,  bezuglich  bei  der  Ab- 
neigung dieser  aus  den  Örafen  BerÜteid  von  Henneberg  und 
GiMier  von  SehuMtrsburg  besieihen  sott,  gänzlich  beilegen  lassen 
wollen  und  versprechen,  dem  Markgrafen  yinch  Bccht  und 
Pflicht  gehorsam  zu  sein.  Gegeben  czu  Ysenache;  an  sent 
Petirs  unde  sent  Paulis  tag  der  czwelf  boten,  do  man  czalte 
nach  Crists  geborten  druczenhundert  iar  und  damaeh  in  dem 
vunf  unde  drizzig$ten  iare.  HHemiacth,  1335  Juni  20. 

ltd»ehr.:  H8A.  Dn$ien,  No.  2697,  Or«/.  Berf.}  «oh  mOm  Mi-^pHh^.  iwt*MA 

Siegeln  hängt  nur  noch  ein  eirnngeg  m. 
Druck:  MtOUr,  A'o.  CCVXXXJ. 

750.  Günther  der  ÄUere,  Graf  von  Sckwarsburg,  Heinrich  voyt  von 
Plawe  Ruze  genant  und  Hermann,  Deehant  der  Marienkirche 

SU  Erfurt,  stiften  eine  Sühne  zwischen  dem  Marigrafen  Fried- 
rich von  Meißen  und  der  Stadt  MüMhausen  wegen  des  Tot- 
schJafjcs  des  mfirkfjrä fliehen  Vogtes  Ernst  ^)  dahin,  da/s  der 
Markgraf  Friedrich  seine  Klage  gegen  die  Stadt  faUen  lassen 
soH  Gesehen  nach  gotes  gebArte  diizenhnndirt  iar  dainach 
in  dem  mmph  unde  drisigistin  iare;  an  dem  sunnabende  nach 
eente  Petirs  und  Pauls  tage  der  czwolf  poten.     1335  Juli  L 

Hdsrhr.  :    JlA.  Milhlhuiurn,  Orifj.  Perg   mit  :\  anhävij.  .^iif^eh. 

Jhruek:  Herquttt  Urkdb.  der  ütadt  Mühlkauatn.  ü  424;  —  damaeh  MeUer,  Ain. 

oocxxxu. 
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751.  Heinriek  der  JUere  und  Heinrich  der  Jüngere ,  Brüder  und 
Vögte  von  Gern,  verleihen  dem  Kloster  zum  hcilg.  Kreuz  hei 
Saalburg  Güter  in  Stelzen.    Kloster  z.  h.  Kreuz,  1335  Aug.  6. 

Udtckr.:   UA.  üchlrtx,  KioaUr  s.  heilg.  Kreut,  Orig.  P«rg.  wtü  %  ohhäng.  ver- 
vfitthUn  Skgdm  (dm  1.  Qtume  B,  v.  O.). 

J^fnkt.:  Ton  dem  dorf  8t«Ils. 

Dr»A:  Meßte,  NmektrM»«,  No.  BS  ;      vtrgl.  IjoUmtL  hOdUgiMM.  1798  &  7  t. 

Qoia  homo  quasi  flos  egreditur  et  conteritur  et  niinqnam  statu 
permaaet  in  eodem,  expedit,  ut  acta  digne  nieniorie  instrumentoruin 
qualicunque  certitiuHiu»  roborentur.  Nos  igitur  Hoinrirus  senior  et 
Heinricus  iiiriior  fraties  et  [adjvocati  in  Gera  reco^iiosciiiius  omui- 
bus,  quorum  intercät  seu  iutererit  quandolibet  in  iuturuiu*),  quod 
bona  Sita  in  tenninis  ville  Stelcse  quinque  videlicet  quartalia,  quu- 
runi  tria  possidet  dictus  Otto  et  medium  mansam^  quem  posBidet 
Heinricus  dictus  W  ize,  solventes  amiuo  censu  alteram  niediain  mar- 
cam  vwm  vmna  et  iiiinutis  ad  preces  dilectoruni  nostroruni  Betzoldi 
et  Cunradi  de  Dubeuecke  iu  Christo  devutis  abbatisse,  priorisäu  ce- 
teriaque  monialibus  conrentus  sancte  crucis  prope  Salbung  dicta  bona 
oontidunus,  donamus  et  appiopriamus  et  presentibus  couferimus,  do- 
nanms  et  appropriamus  cum  omni  usu,  fnictu  et  utilitate,  prout 
iidem  de  Dobenecke  a  nobis  hactenus  bona  predicta  habuerunt.  Ut 
auteni  nostra  collacio,  donacio  et  appropriacio  rata  maneat  in  (!)  in- 
convulsa,  haue  litteram  nostrorum  sigillorum  niuuimine  duximus  ro- 
borandam  cum  teStibus  subnotatis  fiddibus  nostris  Burgoldo  de  Kozze- 
bode  milite,  Heinrioo  dicto  Langen,  Heinrico  dicto  Pazecke,  Beczoldo 
Vazeman  nernon  nlionuii  plurinionnn  fide  «lif^orum.  Datum  et  ra- 
tuni  in  saucta  ci^ucü  auDo  domiui  mcx^cxxxv;  domiuica  proxima 
post  Petri. 

752.  Markgraf  Friedrich  von  Meifsen  verpfändet  Hemrieh  dem  Al- 
tem,  Vogte  von  Gera,  für  eine  SekM  vcn  600  Schock  Orth 
sehen  die  Vogtei  der  Stadt  Zwickau  mit  allen  Einkünften. 

[WeissenfelBj,  1335  Aug.  7. 

Ifdfchr.:   IIA.  SrhUiZy  Orig.  Perg.  mit  anhäntg.  Sitgd. 

Wir  Friderich  von  gotes  gnaden  lantgreve  zu"  Düringen  margreve 
zu"  Myzsne  und  in  (lern  Ostirlaude  und  herre  des  landes  zu"  Plyzsne 
bekennen  offenlich  an  diseui  kegiul)ertigin  brive,  daz  wir  den  edih» 
man  Heinriclie  den  eklim  voyt  zu'  Gera  uusiru  liebin  obemiu  gesaczit 
haben  zu"  Yoyte  kegin  Zcwickow*  oMr  unse  stad  also,  daz  her  in 
schal  uemin  den  cyns  und  di'  bete,  di*"  uns  mag  gevallen  von  der 
stad  zu*  sulchen  zciten,  als  wir  andir  unse  stete  biten,  und  ouch  andir 
nöcze  unde  recht-  do  selbins,  wi**  dl**  uameu  mügeu  gehaben,  also 


a)  fntm 
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lange,  daz  her  uf  gelial>en  und  gebärt  hat  sechshundirt  schok  gro- 
schin,  di"  wir  im  schuldig  siut,  und  gelobin  im  mit  guten  trAwen, 
daz  wir  in  der  selben  voytie  nicht  schüllen  entseczin,  her  enbabe 
Yor  daz  egmante  gelt  u4;ehaben.  Were  ouch,  daz  der  selbe  von 
Gera  keynen  von  sjucr  wegin  dar  serzin  und  schicken  woMe  nach 
Tyczolde  Walghüii,  der  iczunt  do  ist,  clen  scholde  her  seczin  mit 
unsem  wizsin  und  willen,  und  deibclbe,  den  her  dar  seczit,  der  schol 
uns  Tor  gelobe,  e  hör  di  vorgenantin  vestin  in  neme,  uns  do  mite  zn** 
wartinde,  als  geredit  ist.  Were  ouch,  des  got  nicht  enwölle,  daz  der 
vorgenante  von  Gera  abe  ginge,  e  her  daz  gelt  di-  sechshundirt  schok 
gar  und  genczlich  inphinge  do  selbins,  so  scholde  wir  sinen  frönden 
und  mannen,  di^  hir  nach  geschriben  Stent,  deme  edilu  Cünrad  von 
Tannenrode,  Rudolfe  Schenken  von  Dorenburg,  Gatzen  von  Wartin- 
beig  dem"  ritter,  Lfippelin  von  Wolferamsdorf ,  Tyczolde  Wal^fln 
und  Brüne  von  Grevenbrftcke  daz  übrige  gelt,  daz  nicht  gevallcn 
were,  vorgewissin  und  machen  mit  unseii  stet  in  und  mannen,  daz  ez 
in  gevile  und  würde  daniach  bi"  zcwen  ioreu  halb  in  dem'  erstin 
und  halb  in  dem  andiru  dar  nach,  und  daz  selbe  gelt  schal  man 
loysin  zu"  Aldenburg,  und  daz  sdifil  wir  gdeytin  kegin  Gera,  so 
wir  beste  mügen.  So  schal  uns,  der  di'  vorgenantin  unse  vestin  zu* 
der  zeit  inne  hat,  di  '  sclbin  wider  antwertin  ane  geverde  und  Wider- 
rede. Es  ist  ouch  geredit,  daz  der  dickonante  von  Gera  uf  uuseme 
huse  zu "  Zcwikow''  zceheu  mensche  halden  schol  und  beköstigen  von 
alle  den  nftczen,  gerichten,  cinaen,  zcoUen,  munczen  und  gemeynlidi 
mit  alle  den  rechten  und  gevelleo,  di"  zu"  der  voytie  gehören,  di* 
wir  im  dar  zu"  bescheyden.  Ouch  gelobe  wir,  daz  got  nicht  enw611e, 
ab  wir  nicht  lenger  enweren,  di°  vorbeschriheuen  redde  stete  zu*"  hal- 
dene  vor  unse  erbin,  di**  wir  haben  und  noch  got  beschert.  Obir 
dtee  vorbeBChribenen  redde  gebe  wir  disen  brif  vorsigHt  mit  unsem* 
insigele.  Do  bi"'  sint  gewest  und  sint  ouch  geczüge  Peter  Pörtzk 
unse  marschalk,  lohans  Grosc  von  Sywest  hin  der  eldere,  Heinrich 
von  Küngisveld,  Tamme  von  Haldecke,  Arnolt  von  Horsvelde,  Fri- 
derich  vom  Ilousberge  unse  lieben  getruwen,  Lüppeiin  von  Wolfe- 
ramsdorf, Ulman  von  Buckewlcz,  Cünrad  von  W'olfeusdorf  und  andir 
Mmer  lüte  vil.  Der  brif  ist  ge^jebin  nach  gotes  gebflrt  driczen- 
hundert  iar  in  dem  Iftnf  und  drisigisten  iare;  an  send  Donati  tag  des 
heylygin  bysdioves  und  mertirirs. 

753-  DerseTbe  versprichi  dem  Vogte  Heinrich  von  (rera,  ihm  die 
Unterhaltungskosten  für  10  Mann,  die  derselbe  als  Vogt  von 
Zwicka»  amf  dem  dorügen  StMosse  halten  soU,  und  eiiwHgm 
andern  Sehaden  ersebten  0u  ufcUen.  WeisBenlMs,  1335  Ai«.  7. 

Bd»«kr.:  SA,  ßdüUkt  Orig,  Pwg,  mit  miJMi^  Anbral. 

Wir  Friderich  von  gotes  gnaden  lantgrafe  zu*>  Düringen  margrafe 
XU"  Misne  und  in  dem  Ostirlaikde  und  herre  des  landes  zu"  Plyzsne 
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bekennen  offenlich  an  disem*  keginwertigin  brive,  daz  wir  vor  di* 
kost,  (Ii*"  der  edele  man  Heinrich  voyt  zu'  (iera  unser  liebir  oheme 
an  den  zcehen  rnensrliin,  di"  her  uf  unsenr  huz  zu"  Zcwikow  halden 
schol,  di"  wile  her  unse  vü}  t  ist  al  da  selbius  und  ez  iuue  hat  vou 
Qosir  wegin,  kflntlicheii  tftt,  ftbir  di  gevelle,  di«  wir  im  an  gerichten, 
an  dnse,  zooUen,  nanizfen  und  an  andini  sachen,  di^  zu"  der  voytie 
gehr)reii,  dar  zu"  bescheidiu  haben,  als  die  brive  spnjchin,  di'  wir  im 
dar  übir  gegebin  haben,  und  ouch  iiiidini  schaden,  den  her  di""  wilc 
nimet  und  redelich  bewisin  mag,  sten  wollen  und  gelobin  in  des  zu" 
enüegende  und  abe  zu"  neminde  an  diseme  seibin  brive,  der  do  ist 
gegebin  zcu*»  Wizsenfels  nach  Cristes  gebftrte  driczenhundirt  iar  in 
dem'  fAuf  und  drisigistin  iare;  an  send  Donaü  tag  des  heyligin  by- 
schoves  und  mertereris. 

754.  Die  (jrrafcn  Friedrich  voji  Oiiamünde,  Herr  m  Weimar,  Hein- 
rich vati  Beichlingen  und  sein  Sohn  Friedrich,  Friedrich  von 
BekhUngen,  Herr  gu  BoÜkmUmrg,  dessen  Vetter  Fnedrieh,  Graf 
Gerhards  Sohn,  Günter  und  Günther  von  Käfcrnhurg,  ferner 
Friedrich  von  IleldrmKjen  nehst  seinen  Si'thvm.  Friedrich  und 
Ali/recht,  ferner  Albrccht  und  Hnrtmanii,  Ihinjijrafcn  von  Kirch- 
bery,  Hermann  von  Kraniclij'eld ,  Heinrich  und  Friedrich  von 
Blankenham,  sowie  die  Städte  Erfurt  und  Mühlhausen  (jeloben, 
Iis  :um  nächsten  Wdlpurgistafi  '  )  mit  Markgraf  Friedrich  von 
Meijsen  Frieilen  halten  su  wollen.  In  diesen  Frieden  ziehen 
sie  auch  den  Bischof*)  r<m  Nnumharg,  den  Propst  Flnenfricd, 
Dekan  Ulrich  und  da6  Domca})ilel  daselbst,  die  Herren  Her- 
mmm  fmä  Buaso  wm  Elsterba^g,  Henrichen  den  langen  foyt 
von  Plawe  und  Henrichen  sinen  son,  Henrich  foyt  von  Plawe 
Ruzse  genant  und  Henrich  sinen  son,  Heinrich  von  Walden- 
burg und  seinen  Sohn  Johann  .  Friedrieh  von  Schönhurg  und 
seinen  Sohn  Hermann,  Albrccht  und  Otto^  Burggrafen  von 
Leisnig,  Johann  und  Unarg  von  Wildenfels,  Busso  von  Quer- 
furt  wid  Friedrieh  wm  yifUsleben  a^tf  Elgersburg,  endUen  die 
Grafen  von  Mansfeld  und  Reinstein.  Würde  der  Friede  nicht 
gehalten,  so  sollen  die  Grafen  Friedrich  von  Ortamünde,  Hein- 
rich und  Friedrich  von  Beichlingen  und  Friedrich  von  Beich- 
lingen-Rothenburg in  Gotha  oder  Nordhauaen  cinreiten.  Ge- 
geben —  nach  godis  geburten  drioehenhundirt  iar  und  darnach 
in  deme  fünf  und  drisigisten  iare;  an  der  mitwochen  vor  sente 


Mdidkr.:    USA.  Ihruloi,  X»  '.'Ton,    fhi(;    Pfr-j.  mit  3  anhüng,  8ilgdn  {jf^ } 
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755-  IL' in  rieh  der  Ältere  und  Ileinrirh  der  Jüngere.  Brüder  und 
Vögte  von  Gera,  verleihen  dem  Klosfrr  :um  hfilg.  Kreuz  ba 
Saalburg  Güter  utid  Zinsen  in  Kirsclikau  und  Lössau. 

Solileis,  1335  ITov.  SB. 

Bd$rkr.:  HA.  8Mem,  Klüt.  u.  h.  Kram,  Orig.  Afy.  mit  S  omMitß.  BitgA  {dn 

1.  Oemme  H.  v.  Q.). 

Aufgchr.:  Klrsk««r«  «t  LaMir«. 

Quoniam  gesta  hominum  plenimque  oblivionis  devio  calumpnian* 
tur,  uisi  litteraruni  robore  et  vivaci  testium  testiiTionio  roborentur. 
Hinc  üst  quofl,  nos  .  .  Hcinricns  senior  et  .  .  Heiiiiicus  iuni<>r  fratres 
advücati  iu  Gera  preäeutibus  publice  protitemur,  quod  inaturo  nobtro- 
nim  ooDsilio  ad  preoes  dilecti  Dobis  Heinrid  Boden  bona  dta  in 
terminis  villamm  Kyrscowe  et  Lezowe  ij  mansani,  quo8  possident 
rustici  iiifrascripti  in  Kyrschowe  dictus  Assehiczer  j  niansum,  Heincze 
Smit  j  luaiisuiij,  in  Lezowe  .  .  Otto  von  Lomen  i  mansum  solveuteis 
in  solidum  auDUo  censu  ui  fertoueä  cum  vrona  et  miiiutis.  Uec  qui- 
dem  bona  contulimus  et  presentibus  eonforimns  et  apprupriamiis  ab- 
batisse,  priorisse  totique  conventni  sanctimonialium  sancte  crnds 
prope  Salburg  cum  omni  iure,  fructu  et  utilitate,  prout  alia  bona  per 
nos  ipsis  in  antea  colhita  seu  appropriata  dinosciintur,  dantes  eis- 
dem  nionialibus  et  ciaustro  presentem  litteram  nostris  sigillis  sigü- 
latam.  In  testimonium  super  eo  testes  huius  sunt  dominus  CunraduB 
et  dominus  Heinricos  fratres  dicti  Roder  milites,  Hermannns  de  M^len 
miles,  Heinricus  dictus  Bazzdcke  et  alü  quam  plures  üde  digni. 
Datum  et  actum  öleuwics  anno  domini  Mcccxxxv;  in  die  Katherine 
Tirginis  gloriose. 

756.  Karl  und  Johann,  Könige  von  Böhmen,  schlichten  einen 
Streit  zwischen  dem  Könige  Casimir  von  Polen,  der  gegen- 
wärHg  istf  und  dem  deutsche»  Orden,  vertreten  durch  Stider 
Hevnneh  Beu/s,  Landkomtur  von  Culm,  sammt  den  Komturen 
von  Tliorn  und  Schwcf2,  ah  BevolJmnrhiigte  des  Hochmeisters, 
wegen  des  Besitzes  der  Lande  Cujavicn,  Pnhrrin  und  Pome- 
rellen.  Datum  et  actum  in  Wissegrad  in  iluiigaria  anno  do- 
mini millesimo  trecentesimo  tricesimo  quinto;  dominica  proxima 
post  festum  Elisabeth.  WiBoherad,  1335  JSfav.  aB. 

ai$ekr.:  K8A.  Königibergy  BehUiL  SB  No.  15,  JFbiuNt  A,  18  (liSl)  f».  ISS, 

Tronfmimpt  ron  1421. 

ltrw.k:   AcU  Horuss.   Iii  ii.  5i6  jf.;  —   danach   JMtgieJ ,   Cod.  diplom.  /Vom. 
Tom.  IV  No.  fi7. 

757.  Heinrich  der  Ältere,  Vogt  von  Plauen,  der  Lange  getuinnt, 
und  fiein  Sohn  Heinrich  der  Ältere  verleihen  dem  deutschen 
Hause  zu  Adorf  das  Dorf  czu  Czidelem  und  einige  Zin- 
sen zu  Freiberg  (Friberg)  bei  Adorf  mit  aUe^t  liechlen,  wie 
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Lnfher  von  Adorf  diesiXbeH  wm  ikne»  mu  l>]lafi  gMbi  hai* 
Geczugc:  dy  geistUchin  lute  brudir  Ulrich  von  Rote  czu  £ger, 

brudor  Petir  coniptur  czu  Piauwe,  Conrad  von  Nitbor^  —  czu 
Elster  und  Conrut  sin  brud(!r,  Henrich  und  Luther  gel)ruder 
von  Raschowe,  Heuczel  von  Falkinstuin,  her  Coppe  und  andere 
—  gnug.  Gegeben  czu  Plänwe  noch  Gristi  gehurt  driczen- 
hundert  iar  in  dem  fbnf  und  driasigistin  iare;  an  sent  Lucien 
tage  der  iuncfrowen.  Flaiieii,  1335  Deo.  18. 

HtUehr  :   IfSA.  Dresden,  No.  2710.  Orig.  Hrg,  mü  «NMiiy.  SitgA 
Druck:  MüUer,  No.  CCCXXXJV. 

758.  Markgraf  Friedrich  von  Meißen  bestätigt  dem  Kloster  AlieiP' 
ceUe  (in  Zella)  das  Dorf  Ktmraäsdorf  (Cunraczdorf )  prope  vil- 
lani  forenseni  Heynchin  sitani;,  welches  das  Kloster  teils  durch 
Kauf,  teils  durch  Schenkung  vom  Ritter  Tilych  dictu>  de  Hons- 
perg  erworben  hat.  Tistibus:  iiobilibus  nostris  Hiiirico  de 
Plawen  diclo  Kuse,  Hiiirico  de  Gera  seniore,  Amoldo  de  Hers- 
velde*) marschalko  nostro,  Kunemundo  de  Stutemheim,  Bertolde 
de  NezBylryde  militibus  et  secretarüs  nostris  Johanne  de  Ysen- 
berg  et  Nicoiao  de  Gyten  notariis  nostris  et  aliis  pluribus. 
Actum  et  datum  in  Kochlicz- anno  domini  mcccxxxv;  in  die 
beati  Thonie  apostoli.  Rochlitz,  1385  Dec.  21. 

Udtchr.:   USA.  ÜretdeH^  ^0.27 11,   Orig.  Arg.j  das  ütcgei  hängt  an  grüner 

ata*. 

JJrttek:  Reget  bei  MüOer,  No.  CGCXXXV. 

759-  DerseWe  verspricht ,  diejenigen,  welche  Hrlnrirh  di  r  Altere  von 
Gera  ihm  friUicr  zum  (rehorsam  verbunden  habe,  in  ihrefh  Rech- 
ten wie  seine  eigenen  Vasallen  schütsefi  zu  woüeti. 

XimAoli,  1335  Deo.  9B. 

HUtokr.:  SA.  AeAM^  Orig.  Berg.       mkäng.  Bed  mm  SeerU. 
Dntek:  JUbeHi  8.  107. 

linnirl:.  fHt  l'rkiintjr  tut  Vorfatjf  SM  einer  ffroben  Fiilsehung  fjei'-orffru  .  dir  ^frh 
bet  Feccenttein,  'I'heatruni  Oaxouü  {Jena  1608)  eap.  XV III  S.  274  abgedruckt 
^tndet.    Von  wem  und  an»  vfeMter  Zeit  die  FOUehung  stammt,  ist  «ucAl  naeh- 

zuirftiifri.  Beide  Texte  n-rrdtn  im  Folijnidfn  zur  l'erfjfrirhinn;  iri'edf  rf/ffjfbfm, 
wobei  die  abtneiehenden  OtclUn  durch  gttperrten  Ihruck  kewUlich  gemacht 

Achtes  Orig.  |  Falsum. 

Nos  Fri(lericu.s  divina  gracia  j  Nos  Fridericus  d.  g.  Thuringie 
Tburingie  lantgravius  Mysnensis  |  landgraviusMisnensisetOrientiQis 
et  Orientalis  marchio  dominusque  |  marchio  dominusqne  terre  Flisen- 

terre  Plyzsenensis  reco^rnoscimus,  ,  sis  tenore  praesentium  re- 
quod  eos,  quos  in  autea  vir  Hein-  1  cognoscimus,  quod  vir  uobiüs  üeu- 

ft)  Orig.  B«ntobe. 
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ricus  de  Gern  M  iiior  siocere  di-  '  ricus  de  Gera  senior  nobis  siocerc 

Ifctus  nol)is;ulol»-(  «iucnduinastrin-  dilcctiis  man  dato  iinp.  nostri 
xcrit,  suis  iu  iuribus  velnti  iiostros     nobis  ad  obseqiu'nduni  adstrinxit. 


vasallos  proprios  tuen,  defcnsare 
ae  manntenere  Tolumus  efficadter, 
bamm  nostranini  sL>rie  Uttera- 


ideoque  promittimus  euui 
in  suis  et  imperii  inribos  ve- 
luti  noetroevasalloeproprios  tueri. 


lum.    Datum  in  die  innocentum    defeusare  et  manutcnere  efficaci- 
Ysenach  anno  domiui  mitc  trice-    ter.    In  cuius  Obligation  is 
simo  quinto,  nostro  sigilio  sub- 
pendeute. 


testimonium  praesens  scri- 
ptum sigillo  enim  (!)  iussi« 
mus  com  man  Irl.  Datum  Yse- 
nacb  anno  domini  1294. 


7iO.  Anno  domini  moccxxxy  per*  dominnm  Lndowicum  imperatorem 

Auguste  existentem  vocati  sunt  infrascripti :  [äammterj:  Berch- 
tjoid]  }xraf  von  ficniienber'j:.  .  .  von  Bichlingen,  .  .  von  Hon- 
stain,  llainrich  Kaizz  von  lilaw,  .  ,  von  Ilonstain,  episcopiis 
Nuweüburgensis,  Hainricus  der  Lang  vogt  [vonj  Blaw,  .  .  graf 
von  Zigeohaim,  .  .  graf  Guntber  von  Schwartzburg,  graf  Hein- 
ridi  von  Hennenberg,  .  .  von  Widadi,  abbas  Hersveldensis,  .  . 
graf  ze  Gera,  abbas  Fuldensia  etc  Augslnizg,  1335. 

Ifditchr.:    KallA.  ^fi^uehen,  aus  dn-  UegiMtrOlMita  aiUiqua  jAulmrici  Batrari  p.  10. 

'  Ih-url-:   (hfrlr.  Script  rtr.  Boie.  I  p.  161/  —  (Böhmer,  £eg.  imp.  v.  1319—1946 

S.  lOÖ  mü  Krldärwig). 

701.  Heinrich  der  Altere,  Vogt  von  Weida,  verleiht  dem  St.  Clären- 
Kloster  zu  Eger  einen  Zins  zu  Hof.  [1335.] 


Bdadw.:  KaBA.  MMutkmt  tmb  Eger,  Orig.  Perg.  mit  mmkSiuff.  Bügel  lOenmg  IT. 
«.  W,). 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  nos  Heinricus  advocatus 

de  Wida  senior  cupimus  esse  notuni  tarn  presentibas  quam  futuris, 
quod  Cunradus  niiles  dictus  de  Lnbechowe  pro  memoria  divine  ide- 
tatis  salubriter  ojitiuenda  suam  decimam,  quam  a  nobis  in  feudo 
habuit,  scilicet  tercium  manipulum,  que  lanthcende  wulgariter  nun- 
cupatur,  aput  Ouriam  et  in  confinio  eidem  civitati  undique  adiacenti 
sanctim'onialibus  ordinis  sancte  Cläre  in  £gra  in  nostra  presenda 
nostroque  consonsu  plenius  accedente  mcnte  voluntaria  assignavit,  ab 
eisdem  in  i)eri)etuum  possidendam.  Nos  vero  ad  instandam  militis 
iam  prefati  abreniincianiiis  dominio  leudali,  quod  halmiinu>  in  decima 
memorata  ac  totam  eius  percepcionem^  possessio! iciii  et  usum  ad 
necessitatem  sororum  predictarum  volumus  deincepe  remoto  quovis 
obstaculo  pcrtinere.  he  igitnr  hoc  factum  aut  oblivio  deleat  aut 
homiiium  maligiiitas  dissi]»et  vel  infringat,  hanc  scripturam  iussimus 
sigilii  uüstri  mummiue  roborari  Testes  huius  rei  sunt  Cooradus  de 
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'Catia,  et  Franciscus  frater  eius,  Cristanus  et  Eberhaidns  firater  eins 
cim  in  civitate  Egrensi  ac  plures  alü  fide  digoL 

762.  BiscJiof  Witiich  van  Naumburg  gelobt,  den  Markgrafen  Fried- 
rich vm  Meifsen  bei  aüen  seinen  liechten  und  Ehren  bleiben 
gu  lassen,  Gezuge:  her  Heinrich  grave  von  Honstein  herre 
cxa  Snndershusen,  her  Heinrich  von  Gera  der  eldere,  Peter 
Purczip:  mai-scalc.  her  Friderich  von  dem  IIunsperji;e,  Tviulrilf 
von  Bunowe  der  aide,  Lud.  von  Sylawitz  rittere,  Friderich  von 
dem  kor  und  ander  —  vil.  Gesehen  zu  Wizenvels,  da  mau 
zaite  von  gocz  geburt  drüzenhundert  iar  un  in  dem  sechsten 
und  drizigesten  iare;  an  dem  obersten  tage. 

WetaaenlUfl.  1336  Jan.  0. 

ütfMdkr.:  S8A.  Ihudtn,  ÜTo.  S715,  Orig,  Avy.  mä  amlUbig.  Bkgd. 

7fö.  Heinrich  der  Ältere,  Vogt  von  Weida,  verleiht  zu  seinem  und 
seiner  verstorbenen  Gemahlin  Seelenheil  dem  RegUrldost&r  su 
Ältenburg  eine  Mark  jährlichen  Zinses  in  Lohma. 

1336  KAra  L 

Hi$dir.:  LA,  AUtnimg,  Orkd^JUtOg.  Juk,  //  JT«.  1,  Orig*  Ary.;  dat  Biegd 
kt  abgerüaen. 

No6  Heinricns  senior  adyocatns  de  Wyda  ad  noticiam  omnium 

tani  presencium  quam  futurorum  presentibus  cupimus  pervenirc,  quod 
unnni  niarrain  anuui  census  sitani  in  pago  ville  Lome,  quam  dictus 
Czyzk  actu  cxcolit  cum  suis  pertinenciis,  quam  discrctus  vir  dominus 
Io[hamies]  plebanus  in  Mari  erga  honestum  virum  Rudol[fumj  Scul- 
tetom  in  Aideoburg  pro  septem  seiagenis  grosaorum  emit,  et  quam 
dictus  RftdoHns  a  nobis  in  feodo  tenuit  ac  Kele  eius  conthorali  in 
dotalicinm  assijniavit,  et  ad  manus  nostras  ambo  ipsorum  ht  reduni 
maturo  consilio  et  consensu  arcedente  bcmivole  resif^iaverunt  et  ex- 
presse  renunciarunt  ecclesic  gloriose  virginis  dei  genetricls  Marie 
craonioorum  regularimn  in  Al&ibnig  ob  &?orem  specialem  religio- 
sorum  vironim  dominorum  ibidem  deo  militancium  necnon  remedium 
et  sahitem  nostre  anime,  omnium  nostrorum  progenitorum  et  s])ecia- 
Hter,  ut  anniversarius  dilecte  nostre  c<mthoralis  dominc^  Katli(erinel 
clare  memorie  annis  siogulis  peragatur  sie,  ut  pro  fratribus  eorum 
oonsuetum  est  fieri,  donayimns,  appropriavimns  et  harum  donamus 
et  approprianms  testimonio  litterarum.  In  euius  rei  testimonium 
nostrum  sigillum  duxinms  presentibus  appendendura.  Testes  huius 
sunt  honesti  viri  Lflppfoldus]  de  Wolveranisdorf,  Volk[winusJ  de  Pol- 
nycz,  H.  de  Rosehcz ,  IL  de  Wyda  et  plures  alii  fide  digni.  Actum 
et  datum  anno  ilomini  mcccxxxvi;  kaleudLs'')  Marcii. 
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764.  Heinrich  der  Ältere,  Vogt  von  Gera,  schUefit  mit  Marl'^raf 
Friedrich  von  Mei/sen  ein  Kriegsbändnis  gegen  die  Stadt  Er- 
furt und  ihre  Ih  lfer ,  toofür  ihm  der  Markgraf  die  Schlösser 
Rochlit^:  und  Schellenberg  nebst  Zubehör  und  die  Städte  MUt- 
ufeida  und  GeUham  o«/'  die  Sttmm  wm  900  Sehodt  QroMkm 
verpfändet  EUenaota,  1336  Hflnt  lO. 

Udtchr.:   USA.  Druden,  No.  2727,  Orig.  Perg.  mit  ur^rü^  4  AH^flAl,  «WM 
da»  4.  abgerüsem  tat,  «Iiis  Ubrigm  wokUrkaUtn  anltängm* 

Wir  HelDrich  der  eider  voyt  von  Gera  bekennen  offenlich  an 
disem  geinwertigin  brife  und  thun  kunt  allen  den,  di  en  sehen  oder 
horin  lesen,  daz  wir  mit  dem  achpern  gewaldigin  furstin  undurm 

liben  geiiedigen  hen*en  hem  Friderich  lantfxreven  czn  Durin^n,  mar- 
greven  czu  Missen  und  in  dem  Ostcrlande  und  hcrroii  dez  landez 
czu  Plysäeü  uberein  komcn  siut  um  dinst  und  hülfe,  als  iiie  nach 
gescfariben  stet:  Wir  schulleiii  im  uf  sande  Walpurge  tach*),  der 
nächste  kumt,  als  sin  fride  uz  get  mit  d  i  stat  und  den  .  .  bürgern 
czn  Frfnrte,  sin  hclfer  und  diner  in  dem  lande  czu  Durgin  dinen 
und  beholfen  sin  mit  anderhalbe  hundert  mannen  mit  helmen  wol 
geczugter  lute  und  rynner,  waz  wir  mugen,  daz  er  czu  uns  selbe 
seczet  czu  Darigen  in  dem  lande,  als  ez  vorbeiiant  ist,  ez  enwer 
demie,  daz  di  herren  in  dem  Osterlande  und  czu  Missen  vinde  wur- 
den und  bei  den  von  Kiforti'  beliben  wolden,  so  solde  wir  im  daz 
selbe  dinst  und  hülfe  thun  in  den  selben  landen  uf  di  selben  herren, 
und  wer  ez  an  den  luten  an  den  anderthalbe  hundurt  mannen  mit 
helmen  und  den  rynnem,  di  da  czu  gehören,  czu  kurcz  kein  den  her- 
ren, daz  wir  daz  duiren  mit  rate,  so  solde  er  uns  fiimfczich  man 
mit  helmen  czu  schichen ,  also  daz  wir  czweihundurt  man  mit  hd- 
mcn  und  di  rynner,  di  dar  czu  gehören,  haben  seiden  kein  in.  Wer 
awer,  daz  di  herren  in  dem  Osterlande  und  czu  Mvssen  nicht  vinde 
wurden  oder  anders  der  munczal  nicht  bedortte  iu  den  selben  lan- 
den, so  solde  di  hülfe  in  daz  lant  czn  Durgen  gesehen  an  di  stat, 
da  ez  allernotest  were,  und  sei  di  hülfe  weren  von  dem  nechsten 
sande  ^Valpurge  tage  vorbaz  ein  virteil  iaris.  Urne  daz  selbe  dinst 
und  hülfe  gibt  er  uns  nunhundert  sdioch  groschen,  da  vor  her  uns 
czu  pfände  seczet  sine  vesten  iiochhcz  hus  und  stat  mit  dem  closter 
und  der  brobstey  czu  Czillein,  mit  Supan  und  Puteln,  di  er  uns  entr 
berren  sol  und  entlosen  von  undur  genedigen  ft'owen  siner  wirtin,  dßt 
si  czu  geböte  gestanden  haben  biz  her,  Schellenberch  daz  huz  mit 
Oderin  und  Eppendorf,  Gytin  und  Mittcbeide  di  stete  mit  munczen, 
czoUen  und  geleiten  mit  gerichteu,  dorfeni  wust  und  besacztc,  kirch- 
leu,  weiden,  wiltpanen,  wazeren,  vischerien,  wisen,  weiden  uud  ge- 
meiolieh  mit  allen  rechten  und  nuczen  vorsacht  und  unvorsncht,  wi 
di  namen  mugen  gehaben,  di  czu  denselben  huaen  und  steten  geho- 


1)  Jlai  1. 
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ren ,  als  er  8t  icznnt  gehabt  hat  hiz  her  also  bescheidenlicli :  Were, 
daz  er  sich  fridte  oder  sunte  vor  dem  vorgenanteD  sande  Walpuige 
tage,  so  solde  er  uns  halboTi  scholt  «^cben  und  schuldich  sin,  und  da 
Sölden  uns  sin  vesten  pfaiidt  /  vor  sten ,  di  vorgenant  süit.  Gingen 
aber  sine  krige  vor  sich,  also  daz  er  uns  und  under  lute  bederbeu 
.  Wolde,  so  solde  er  uns  vor  daz  vorgeschriben  gelt  nimhimdert  schoch 
groschen  verbunden  sin,  wennc  wir  uns  mit  undam  luteu  in  sin 
dinst  erhüben.  Ouch  sulle  wir  von  den  vorgenanten  vesten,  di  wile 
si  undur  pfjint  sin,  mit  nimande  keinen  krieh  liaben,  wir  tun  ez 
danne  mit  uudurs  vorgeuanten  henen  rat  und  wissen,  ez  were  deuue, 
das  wir  an  gegriffen  wurden  mit  urluge  an  dem  gute,  daz  czu  den 
vesten  gehöret,  daz  solde  wir  im  vorkundigen,  da  solde  er  uns 
rechtes  um  helfen  in  vir  woehen.  Mochte  er  dez  nicht  getun,  so 
solde  er  uns  daz  helfen  weren  mit  der  haut.  Ouch  sullen  di  selben 
vesten,  di  wile  si  under  pfant  sin,  uudurs  vorgenanten  herren  offene 
vesten  sin  also,  daz  er  sin  volch  und  lute  dar  in  legen  und  dar  uz 
krigen  möge,  wenne  im  sin  not  ist,  und  darnach,  ob  si  uns  vorstun- 
den, Sölden  si  ouch  undurs  herren  offen  vesten  sin,  also  bedorfte  er 
undur  und  der  selben  vesten,  da  solde  er  gein  uns  um  tun,  daz  er 
gein  andern  siuen  herren  tut,  di  im  mit  iren  vesten  dinen.  Ouch 
schulle  wir  allez,  daz  wir  derselben  vesten,  und  waz  da  czu  gehöret, 
genizen,  abeslahen  an  einer  schult,  an  daz  wir  czu  der  kost  bedur- 
nn,  di  wir  nf  den  vesten  czu  not  tragen  muzen.  Diselben  undurs 
herren  vesten  mit  alle  dem,  daz  da  czu  gehöret,  aiie  Heinrich  von 
Kungesvelt,  den  er  l)enamen  uz  genuinen  hat  mit  sineu)  gute,  sulle 
wir  vor  di  vorgenauten  nunhuDdert  schoch,  ob  er  uns  di  gaucz  schul- 
dich wurde,  oder  vor  daz  halbe  teil,  ob  er  uns  daz  aleine  schuldich 
wurde,  als  ez  vor  geschriben  stet,  inne  haben  von  dem  nechsten 
sande  Walpurgen  tage  über  fünf  iare  und  ouch  vor  den  schaden, 
den  wir  und  undur  lute  in  undurs  herren  dinst  nemeii  und  redlich 
bewisen  mochten.  Loste  under  vorgenanter  herre  l)ei  den  fünf  iareu 
di  selben  vesten  nicht  vor  daz  gelt  und  den  schaden,  als  ez  vorge- 
sdviben  ist,  so  solden  si  dar  nach  sin  undur  und  undurs  bruder 
Heinrich  dez  iungern  voytez  von  Gera,  ob  er  bei  undurs  herren  dinst 
beleibet,  Heinrich  dez  eldem  und  Heinrich  dez  iungern  voyte  von 
Wyda  rechte  lehen  sin,  und  solde  er  denselben  undurn  frunden 
alle  dise  vorgeschriben  rede  glicher  wise,  als  uns  selbe,  ob  wir  nicht 
lenger  weren,  stet  und  gancz  halden,  und  also  schuUen  si  ouch  im 
dinen  und  widerhalden  in  aUe  der  wise,  als  vor  geschriben  ist  Wer 
ouch,  ob  uns  oder  undum  frunden  der  vesten  keine  abe  ginge  von 
gebalt,  oder  von  welchen  Sachen  daz  clienie  oder  anders  entferret 
wurde  au  arge  liste,  dez  got  nicht  enbelle,  da  solde  er  uns  czu  be- 
holfen  sin  mit  guten  truwen,  daz  uns  di  veste  wider  wurde  oder  un- 
durm  herren  di  vesten  und  uns  under  gelt,  daz  di  selbe  veste  stunde, 
als  vorbescbriben  stet.  Ez  ist  ouch  benamen  geredt,  daz  er  uns  und 
andern  frunden  und  luten  choet  geben  sol  beide  in  den  vesten  und 
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uf  dem  Yelde,  als  ez  czitlich  und  czimlich  ist.  Gesdiehe  dee  idcht, 
ge¥Funne  wir  daiiuo  kost,  der  wir  czii  not  bedorften  und  wir  redlich 

wcbiscu  iiTul  ben.'chen  raochton.  di  chost  solde  wir  uf  undurs  herren 
vesteii  slalu'ji,  di  vorpjonant  siiit.  Nem  ouch  wjr  oder  under  frunde 
oder  under  lute  in  undurs  herren  dinst  oder  clirige  frumcn  au  ge- 
dinge,  an  gevangen,  an  namen,  oder  von  welchem  urlugez  frumen  • 
daz  werc,  (h^n  frumen  sulle  wir  undunu  herren  abe  slaben  an  nner 
schiüt,  als  vil,  als  doz  wre.  und  nls  vil  minncr  Sölden  sin  vesten 
sten.  Wurde  aber  der  fniiiic  l)esser  und  trete  hoher,  danne  duz  vor- 
besehribeu  gelt  und  der  schade,  so  sohlen  undurs  herren  vesten  le-> 
dich  und  loz  sin  nndurm  herren  und  sinen  erben  und  sinen  nach- 
cbumlingen  wider  gevallen,  und  daz  uberige  solde  ouch  undunu  her- 
ren geburen.  Wurde  aber  der  schade,  den  wir  und  unser  frunde 
und  \uu\vv  lute  in  undurs  herren  dinst  nemen  grozer,  danne  di  vesten 
gut  und  wert  weren,  so  solde  under  vorgenanter  herre  vor  daz  ube- 
rige sten,  und  dez  gelobt  er  uns  czu  entledigen  an  sinem  brife. 
Simderlieh  ist  ez  getddingct,  das  er  uns  gebid^ch  sol  tun  dez  ge- 
dingez  und  dez  frumen,  den  wir  und  under  lute  in  unders  herren 
dinst  und  kii'_roTi  gencmen  nincbtcn,  wo  er  uns  hin  schiebet,  wenne 
wir  im  danne  aheslahen  sullen  an  der  schult,  als  vor  geschriben  stet. 
Ouili  ist  ez  so  geredet,  daz  er  alle  sine  man  ritter  und  knechte,  di 
in  den  gerichten  gesezen  sint,  di  zu  den  steten  und  husem  gehören, 
di  vor  gi  nant  sint,  und  di  burger  in  den  steten  dar  czu  halden  solle 
und  schaffen,  daz  si  uns  und  unsem  fninden  hulden  glicher  wise, 
als  hi  vor  gcscliril)en  stet,  und  Wdz  sol  geschehen  vor  sande  Wal- 
purge  tach  der  uechste  chumt.  Tet  er  dez  nicht,  so  solde  er  uns 
halben  scholt  vorvallen  sin,  und  um  den  halben  sdiolt  solde  wir 
nn  kcinez  dinstez  pflichtlch  sin.  Ouch  ist  ez  benamen  geredet, 
ob  undunu  herren  gelt  gevile  von  den  von  Erfurte  und  iren  hel- 
fcrn  von  suik»  und  von  beridituuge  wegin.  daz  er  da  mit  sin  ve- 
sten lo.sen  schol  di  vorbeschriben  vesten  Rochlicz  huz  und  stat 
Gytin  und  Mittebeide  di  stete  und  Schellenberg  daz  huz,  waz  da 
gehöret,  als  er  uns  di  iczunt  seczet  czu  schaczen  und  czu 
achten  kegin  dem  schaden,  ab  der  also  groz  wurde,  daz  got 
wende,  lint  er  gcgiingcn  uf  di  vir  lohans  fTvosscn  von  Sybitschin  den 
eidern  iiinl  Tclcr  rorrzgc,  di  er  uf  sine  siten  hat  gekonie.  und 
Thvtseholt  vou  lionberg  und  Lupplin  von  Woliramsdorf,  di  wir  llein- 


kom  haben.  Wi  di  vir  eintreehticblieb  den  schaden  kein  den  vesten 
schaczen,  also  solde  wir  sin  beidersit  v<»lgen.  CzwcMten  awcr  sich  di 
vir,  so  habe  ^vir  czu  einem  übermanne  erkoni  den  edelen  mau  bur- 
gref  Hermau  von  Myssen,  welchen  czwein  der  gestet,  der  rede  sol 
Torganch  haben.  Ouch  ist  ez  so  geteidinget,  daz  wnr  alle  dise  vor^ 
beschriben  rede,  stuche  und  artykel  undurm  vorgenanten  herren  dem 
'  margrev^  und  sinen  erben  und  czu  der  selben  siner  erben,  hant  den 


unser  frunde  uf  unser  siten  ge- 
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yireD  sioeD  mannen,  ab  ber  nicht  lenger  vnar,  dez  got  nicbt  enbelle, 

hern  Peter  rorczkin  siiK m  niarschalke,  dem  vorgeutanten  liein  Ilein- 
rich  von  Ku[iijgsvelt ,  lieni  Arnolt  von  Ilcrsvelt  und  Heinrich  von 
Bv rebecht  stet  und  j^ancz  sullen  und  hahlen  wellen,  und  daz  selbe 
sol  uns  und  undeni  frunden  den  vorgenanten  und  czu  unser  und  czu 
der  selben  under  frunde  hant  den  viren  unsern  .  mannen  Goczen  von 
Wartenherg  dem  ritter,  Lupplin  von  Wolfra[in]sdorf,  Ulmanne  von 
Bukwicz  und  Volkwin  von  Polnicz  unser  berre  der  marKreve,  der 
flicke  wnant  ist.  und  di  vir  sin  man,  di  vorpjrnant  sin,  Avidcrtun, 
und  sulle  wir  unde  under  frunde  di  vorLrciiaTiten  vesten  haldeu  und 
c/u  losen  geben  in  alle  der  wise,  als  vor  ge^chiibeu  ist,  au  arge  liste. 
Und  czu  einem  Urkunde  aUe  diser  vorgescbribeu  rede  habe  mr  disen 
brif  vorsijj:e]t  mit  undurm  insigd  gegeben,  und  wir  Heinrich  der 
eider  und  Heinrich  der  iunger  voyt  von  \Vv(l;i  mid  wir  Heinncli  der 
iunger  voyt  von  Gera  di  vorf^enanten  bekennen  an  diseni  selben  brife, 
daz  wir  alle  di  vorbeschribeu  rede,  stucke  und  artykel  in  alle  der 
itrise,  als  si  vor  begrifien  sint,  nndenn  herren  dem  margreven  und 
sinen  erben  und  czu  derselben  siner  erben  hant,  ab  er  nicht  lenger 
were,  den  viron  sinen  mannen,  di  vor  geschriben  sin,  stet  und  t^ancz 
sullen  und  halden  wellen,  iiiid  bal)en  dar  über  czu  einem  Urkunde 
uuder  aller  insigel  au  disen  hrit  gehangen.  Da  bei  sein  gebest  und 
sin  oucb  geczeuge  her  lohaus  Graz  von  Sybitschein  der  aide,  her 
Peter  Porczge  undurs  vorgenanten  herren  marschalch  des  margreven, 
her  Friilrich  von  dem  Honsperge,  her  Bertbolt  von  Nesselnd  ritter, 
lohan  von  Ysenberg  unser  herren  oberster  schriber:  und  under  ge- 
trewe  man  Gocze  von  Wartenberg,  Lu])polt  von  WoltVanisdorf,  Tl|y- 
czolt  von  Rouberg  und  Volkwin  von  Polnicz  und  ander  fiunier  lute 
genuch.  Dise  dinch  sint  gesehen,  und  der  brif  ist  gegeben  czu  Yz< 
nach  nach  gotes  g^urte  driczenhtmdcrt  iar  dar  nadi  in  dem  sechs 
und  dnzigisten  iar;  an  dem  suntage  in  der  vasten,  so  man  singet 
letare. 


765»  Markgraf  Friedrich  von  Meifsen  bestätigt  dem  deutschen  Hause 
SU  Nägflstiidf  (Neylstet)  einen  fivsrrirrfni]  (Inndmbrief  seines 
Vorfahren,  des  Landgrafen  Albrecld  von  Thüringen  d.  d.  EisC' 
nach^  1267  Mai  1,  worin  letzterer  die  Brüder  des  Ordens  in 
hewndwn  Schute  nimmt  und  von  allen  Abgaben  befreiL 
Desz  gecznge:  dra  edeln  ern  Henrichs  voites  czu  Gera  des 
eyldini  unsers  Amen.  Albert  von  Brnndinberg,  Petii-s  Porcziks 
unsers  niarscbalks,  Fridenchs  von  Honsberg,  Gorzzen  Schynde- 
koptl's  und  andir  vil.  Geben  czu  Wartberg  noch  gotes  geburt 
driczhenhundirt  iar  sechs  und  driszig  iar;  an  dem  manthage 
nach  letare.  Wartbuzg,  1336  Mini  U. 

Bdtekt.:  USA.  Dre$den^  Ho.  SSO,  ghiehxitif  Jlbuihr.  Bap, 
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766.  Heinrich  der  ÄUere,  Vogt  von  Gera,  enhi^eidei  m  Aftftrage 

des  Marky rufen  Friedrichs  von  Memsen  die  SireUigkeiten  der 
wm  Erfa  mU  dem  dewtsfßim  Hause  eu  Nägehtädt. 

Siseoach.  1336  Märs  IL. 

Ud*rhr.:   IIHA.  Dresden,  No.  2728,  Orig.  Derg.;  «on  de»  8  m-tjfHiiiifl.  vorhamd. 
Sügeln  hängt  nur  das  8.  arrbrochen  an. 

Bemtrk.:  Aatf  Ar  FUeatm-  atdd  tßtkttßBÜB  dar  Änfimg  4er 'UtM.  H*  am  dm 
WorUm  %u  Neilittote  imae. 

fW]ir  Heinrich  der  eldere  voyt  von  Gera  bekennen  oflfenlin  (!)  an 

disciu  brife,  daz  uns  der  hochgeborne  färstc  unser  herre  Friderich 
Diarctzrafc  zu  Missin  gegebin  hatte  zu  einie  richter  unde  zu  eime 
ubirhuror  der  Sache,  die  di  von  Erfa  vordirtin  u^ciii  dv.n  brüdirn  des 
Düczhiu  hüz  zu  Xeilstete  umme  gerichte,  vriheii  uiide  recht  <ia  selbis 
zu  Neilstete.  Da  fiinde  wir  suldie  bewisiuige  an  denselbin  brftdirn 
beide  von  brife  und  ander  orkunde,  wein  daz  wir  vor  ein  recht  spro- 
chin,  daz  diselbin  von  Erfa  ir  erbin  und  nochkonielinge  koyne  vor- 
deruiige  noch  ausi)rarhe  in  schuhi  noch  in  niügin  gehabiu  uffe  dem 
egeuantiu  gute  zu  >«eylätete,  suudiru  sK  sullin  di  brudir,  dl  uzzuot 
da  sin  und  noch  dare  kfinien,  ewielichin  bi  allin  erin  nftzzen,  vriheit, 
gerichlt  |in  und  rechtin  lassin  blibin  noch  der  brife  Ifutc]'),  di  s! 
danibir  liabin.  di  vorsigilt  sin  mit  sechs  haiii^cndin  ingesigehi,  di 
sich  sus  ane  vahin:  Nos  lleniicus  et  Giseh'rus  fratres  de  Tullistete 
tenore  preseucium  recognoscimus  publice  protestando,  quod  fratres 
domus  Tenihunice  in  Neylstete  iniuste  ac  indebite  gravaTimus  ect, 
und  alsust  endin :  Acta  sunt  hec  Neylstete  anno  domini  mcc  septua- 
gesinio  octavo;  feria  secunda  ante  festuna  sancti  Martini*).  Und 
hengin  zu  eini  orkunde  an  disin  geinwcrtitjin  ])rif  unsir  ingesigil. 
l'nde  wir  Friderich  von  gotis  giiadin  hintj^rafti  zu  Duriiigin  marc- 
grafe  zu  Missin  und  in  dem  Ostirlaude  unde  herre  des  landis  zu 
Pliszin  zu  einer  bestetigunde  alle  der  vorgesehribin  rede  hengin  wir 
ouch  unse  grosse  ingesigfl  an  disin  seibin  brlf ,  der  gegebin  ist  zu 
Ysenach,  alse  man  zalte  noch  Cristus  gebort  tusint  iar  drihundirt 
iar  sechs  und  drissik  iar;  an  dem  nestiu  mantage  nocii  deme  sun- 
tage  in  der  vastin,  alse  man  singit  letare. 

767.  Friie  fxm  Wangenhemy  Weteel  vm  Sterne,  Otto  von  SkMer- 

Ii  (im,  Dietrich,  Vogt  von  Miihlherg,  Apel  von  Evershusen  und 
Johann  von  Winzingerode  geloben  —  nnch  Inhalt  der  sswischen 
dem  Erzhischofc  Balduin  von  Trier,  Pfleger  des  Stiftes  au 
Mains  f  und  Markgraf  Friedrich  von  M^sen  auf  6  Jahr  ge^ 
sckhssene  Einigung,  fedk  das  MoMUier  VemeapM  lästere 
meld  wUUgUf  oder  der  Eräbisehof  sfOrhe       auf  Ermeiknm 

•)  Loch  ün  Ferg. 
1)  lt7S  Jf«9.  7. 
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des  f'dlen  Herrn  Heinrichs  van  Gera ,  Hermanns  von  Sybc^s- 
bcrg ,  und  Johanns  Gro/se  von  Zeutsdicn ,  bezüglich  hei  deren 
Uneinigkeit  auf  Ermahnen  der  Grafen  Berthold  von  Henne- 
herg  oder  Johann  ffcn  ZUgenhain  ais  Obmänner  —  dm  Marh- 
grafen  das  Sekhft  Mäklberg  (Mulburg)  so  lange  zu  Übergeben, 
bis  das  Mainzer  Stift  dasselbe  mit  2000  Mark  Silber  ausgelöst 
hätte  —  und  umgekehrt,  wenn  der  Markgraf  dir  FAnigung 
nicht  hielte,  dem  Erzhischof  das  Schlofs  Thammshrück  bis  zur 
ÄusUisutig  durch  eine  gleiche  Summe  zu  überantworten.  Ge- 
geben —  zu  GeylenhuM,  do  man  zalte  nadi  Gristus  geborte 
druzefambundert  iare  darnach  in  dem  sechs  und  drizegesteme 
iare;  an  dem  fritage  vor  dem  sontage,  als  nmn  s^iTif^ct:  Indira 
me  deus.  GoUenhausen,  März  16. 

jtt<Ut^.:^^8A.  Drt»dat ,  A'o.  Ü7'J9,  Otig.  Perg.;  die  6  urytrüngl.  anhänf/.  8iegd 

768.  Der  Hochmeister^)  des  deutschen  Ordens  behhnt  Hermann 
Srhftf  mit  13  Hufen  in  Weklifz.  /f^nfcr  den  Zrugcn]:  frater 
HüDiiciis  Rutheiius  magnus  couimciidator.  Datum  Maricnlmrg 
sub  auno  domiui  mcccxxxvi;  in  crastiüu  asceusionis  duiuiui. 

Xazienbing,  1336  Mai  la 

Ifdaekr,:  K8A.  ESnigtUrg,  fiM«l*e«teii&.  Aa.  6  /bl.  9  (mwA  MUuSmg  det  Btwfn 
Ar^khraU  Dr.  A^jj^K). 

769.  Heinrich  der  Ältere  und  Heinrich  der  Jüngere,  BrI'tdr.r  und 
Vögte  von  Gera,  bestätigen  dem  Kloster  zum  heiig.  Kreuz  bei 
Sambwrg  den  Kauf  eines  Zinses  in  Remptendorf. 

1336  Juni  6. 

UMr.:  HA.  Schlriz,  Klost.  %.  htOg.  Kveim,  Orig.  Pierg.  mö  t  mJUhig.  vtr- 

insehtfn  Sieitelu  (da*  1.  drmme  H.  r.  G.). 
At^Mchr.:    Rpymbotmdorf  «1.  df»  \b.Jahrh.:  Rcmhtpndorff. 

Nos  .  .  Heinricus  senior  et  .  Hi'iiiricus  iunior  gcnnani  advo- 
cati  in  Tfcra  coiistare  voliimus  noticia  tani  presciiciiiin  quam  futuro- 
rum,  quod  bona  äita  iu  Keinbotindorf  duus  vidclicet  mausos,  quorum 
unum  H^iicus  dictus  Zymmennaa  possidet  Sohrens  nnum  fertonem 
annoo  censo,  alterum  vcro  dictus  Sieger  sub  codem  colit  ccnsu  cum 
"vrona  et  niinutis,  dilertis  iiobis  in  Christo  abbatissc,  priorisse  totique 
conventui  sanctimonialium  sancte  crucis  prope  Salburg  contulimus, 
donavimus  et  appropriamus  pure  propter  deum  in  nostrorum  pro- 
genitorum  et  anioiarum  nostrarum  rcmedium  singulare ,  que  quidcni 
bona  dicte  moniales  apud  Nyoolaum  de  Reinbotindorf  iusto  empdonis 
tytulo  compararunt,  quam  enipcionem,  donacionem  et  appropriacio- 
nem  ratam  habentes  dicta  bona  tradidimus  dicto  claustro  et  inibi 


1^  ifuiruJt  vitn  AUenlntrg, 
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deo  famul  ititibiis  iure  perpetuo  possidenda,  danti  >  l  anc  litteram 
iiostris  sub  sij^illis  in  testimoiiiiiin  super  eo.  Testes  huiiis  sunt  Cuii- 
radus  de  Miichwicz,  Ulricus  de  Drachinstorf ,  Theodericus  de  Maeli- 
wicz  et  alii  ([uam  plures  tide  digui.  Datum  et  actum  auuo  domiui 
millesimo  trecentesimo  xxxyi;  in  octava  corporis  Christi. 

770.  Seinrich  Lindenberg  ttnd  GemdkUn  hittcn  die  Burggrafen  Her' 

mann  und  Miinher  von  Meifseti,  r'ni  Alhd  iu  Laasen,  das  sie 
dem  Nonnrnkloster  su  Weida  verkauft  haben ,  letztfrcm  als 
Eigentum  zu  verleihen.  Weida,  1336  Sept.  6. 

Ndtekr.:  OBt^A.  IFemar,  Oriy.  Pery.  mdt  anhäny.  Siegel. 
A¥ftA*^4n  l&JokrJk.;  Ub«r  Hm  forb«rgk  csa  Tcehwis. 

Nobilibus  viris  dominis  suis  dilectis  domino  H[enDfiimo]  et  do- 

miDo  Meylnhero]  burc^j^raviis  MysTnlensibiis  comitibusque  in  Hartin- 
stein  Heinricus  dictus  Liiidinberg  una  cum  Maigareta  uxore  sua, 
quidquid  poterüit  obsequi|,iJ  et  honoris. 

.  Yestre  nobilitati  resignamns  per  preseiites,  quod  allodium  in 

Lasau  et  omnia  bona  pertinenda  ad  id  tam  in  villa,  quam  extra  villa 
scilicet  censum,  n^Mot;,  prata.  pisriiuis,  ligna  et  alia,  que  iusto  feodo 
habuinius  a  vobih  iljidera.  ])ri()ris.se  et  conventui  sauctimonialium  in 
Wida  veudidimus  iu^te  et  l  aciuuabiliter  et  absque  omni  dolo  remota- 
({ue  omni  Gondicione.  Et  nos  bona  voluntate  id  allodium  cum  omni- 
bus  prolictas  ad  illud  pertinentibus  vobis  resigrmnms  in  hiis  scriptis 
et  prius  renuncciavinius  coram  domino  nostro  llenrieo  iuniore  de  Wida 
j('t|  coiam  plurilms  lionestis  viris.  Nunc  auteni  vi'stram  graciosam 
domiiiaciouem  petimus  et  iuploranms,  quateuus  iutuitu  dei  et  nostra- 
rum  precinm  interpellacione  dignemini  eisdem  sanctimonialibns  con- 
ferre  et  appropiarc  bona  prcnotata.  Hoc  cupimus  apud  vestram  no- 
bilitatem  promoveri.  In  cuius  rei  veritiitem  i)resentes  litteras  sigillo 
domini  nostri  prcdicti  Henrici  iunioris  de  Wida  duxinuis  coninuinin, 
quod  sigillum  proprium  nou  habemus.  Datum  Wida  aimo  domiui 
Mcccxxxvi;  in  die  beati  Albaiii  cpiscopi. 

771.  Bisehof  WUigo  von  Naumburg  heurhmdef,  äa/s  Konraä,  ge- 
nannt Osterode,  allen  seinen  Forderungen  an  das  Nonnen^ 
kloster  zu  Weida  (fänzlich  entsagt  habe.  1336  Juni  27. 

Ildtchr.  :    ailuSA,    \\  tuuar,  <huij.  i'cry.  ihU  ludiiituj.  ''^'iti/cl 

Nos  Wit[i;L;(>]  dei  gracia  cpiscopus  ecclesie  Nueniburgensis  re- 
cognosciuius  et  ad  uuiversorum  noticiam,  quibus  prese^tes  eJtliibite  fue- 
riut,  volumus  pervenire,  quod  oonstitntna  in  presenda  nostra  streu- 
nuus  vir  Gonradus  dictus  Osterode  voluniarie  et  liberaliter  renunctiavit 
omni  iure  seu  actioni,  si  qua  eideni  conpetiit  seu  conpetit  adversus 
moTinsteriuni  sou  sanctinioniales  in  Wida  super  bonis,  pro  quibus 
dictum  Uiuiiasterium  am  saactimoiiialeä  dudum  extitit  liosLiliter  per- 
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secutus,  ipsuraquc  monasteriuni  et  sanctiiiioiiiales  ab  omni  oblii^a- 
cione  eidem  coupetenti'')  dimisit  liberos  ac  cciam  absoluta^.  lu  Quo- 
rum evidencius  testimoilium  hanc  kartam  nostri  sigüli  iDunimine 

duximus  roborandam.  Acta  sunt  hec  aimo  domini  Moccxxxvi;  pre- 
sentibus  honorabili  viro  domino  lohanne  de  Milin  canonico  N'uem- 
burgensi,  Sandero  plebano  ecclesie  sancti  Nicolai  in  Cicz,  Conrad«» 
de  Honburg,  Tb.  de  Ostin  et  pluril)us  aliis  tide  dignis;  t'eria  quiuta 
ante  festum  beatoruui  Petri  et  Pauli  apostolorum. 

772.  Die  Grafen  Friedrieh,  AJbreeki  und  Gerhard  wm  BeickUngen- 
Bfdhenburg  verkaufen  dem  Markgrafen  Friedrich  von  Memsen 
ihre  Ansprüche  auf  die  von  ihrem  Vetter  Friedrich  i^an  Jfo- 
tlirrihnrq  hinterlassene  Crrafsrhaft  Wurhis  ^Worbis)  und  gelohcn 
dem  Markgrafen  eine  Heerfahrt  nach  lliurntgcn,  soivie  Jlülfe- 
leistung  auf  4  Jahre,  üezüge:  di  edelu  lüte  grave  Gunter  von 
Swarczburg  der  eldere^  grave  Henrich  von  Honstein  der  eldere, 
grave  HeDrich,  des  Sundershufsi^n]  ist,  grave  Dyterich,  des 
Honsteyn  ist,  grave  Henricb  und  grave  Gunter  von  Swarcz- 
Imrg,  der  Arnstete  ist,  grave  Henrich  und  grave  Gunter,  «ler 
Swarczburg  ist,  Henrich  von  VVyda  der  eider,  Henrich  der  eider 
und  Henrich  der  iunge  gcbnider  voyte  von  Gera,  -  Peter  Por- 
czigk  unse  n)ars[ch]fdch ,  Fridrich  von  Honsberge  und  andere 
—  vil.  Ge^!:el)i'n  czu  Gotha  imch  C'nstis  gebort  driczen- 
hundert  iar  in  dem  sechsundrizzigeäten  iare;  an  (b  in  iicsten 
niautage  nadi  locobi.  Gotha,  i;>;ili  Juli  28. 

Bdichr.:   USA.  JJretden,  A'o.  2746,  Oruj.  l'ery.  mit  anhätty  ÜuytL 

773.  Der  Hbehmeister  ^)  des  deutsehen  Ordens  betont  einen  gewissen 

Gedcte  mit  Hufen  im  Felde  Thusien.  fUnUr  den  Zeugen]: 
bnider  Heinrich  Ruse,  Grofskomtur.  Gegeben  czu  HoUant  1336 
[in  Worten]  an  ÜLFr.  Tage  wur/cwyunue 

Preuss. -Holland,  133f)  Aug.  15. 

Hdtehr.:   KHA.  Kiinigtbtrg^  Handvestmit,  II  Fol  48^49  u.  FoL  183  (nach  MtUei- 
Umg  de»  Henn  AnkitnUB  Dr.  PMÜ^qM*). 

774.  Burgold  von  Kospoth  verleiht  dem  Nennenidoster  zu  Weida 
einen  Zins  in  Birkigt.  1336  Sept.  1. 

Hdtehr.:    OHuSA.  IWimar,  (friij  Pi  iij.  mit  anhiiiKj.  Iicsrh-idi(i(i  m  •'^icgcl. 
Druck:    SchöUgtn  u.  Krrys>>j,  Diplom.  II  S.  4i)2  /.  in  neuerer  Sprarh/orm 

Ich  Rurgolt  von  Kozzcliode  und  Elzebet  min  linsfrowc  bekennen 
offenlicheu  an  disem  brive  allen  deu,  die  in  seheu  odir  hureu  iezeu, 

a)  eonptUnti. 

1)  JHtirük  «m  AUmJmrg. 
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daz  wir  h;il)in  gekoufet  ein  lialbc  mark  i^'cWis  czu  vom  Elz  der 
priolin  von  Wida  der  Seckin  und  czu  der  samenunge  geniein  irs 
eigen  gutes  recht  und  reiilich,  duz  man  der  samenunge  schol  geben 
einen  virdunk  czn  sente  Walpurgen  tage  nnd  einen  virdunk  uf  sente 
Michelis  tage  cwiclichen  und  daz  gut  hab  [ich]*)  nu  gekonfet  Yiir 
die  hall>en  mark  geldis,  die  in  min  vater  her  Heinricus  von  Közze- 
hode  und  Adilheit  min  niuter  l)ewiset  hatte,  da  vur  hab  ich  in  die 
halbin  mark  geldis  gekduft  in  dvm  dorfe  czu  Birkech,  des  cinset 
Heinrich  Moscler  uf  der  Teterin  gut  ein  virdunk  und  lohaimis  Mo- 
selers kinder  ein  virdunk  nf  dem  gut,  daz  da  hdzet  pfaffen  gut,  daz 
man  hem  Heinrich  von  Kozzebode  und  vorn  Adelheidin  und  irre 
nachkumelingen  ewicHchen  dar  umme  schol  gedenken.  Und  daz  wir 
die  red  stet  und  gancz  haldin,  dar  ui)ir  geh  wir  disen  brief  und  in- 
sigil  dar  au.  Datum  anno  dumiui  mcccxxxvi;  in  die  Egidii  abbatis. 
Huius  rei  sunt  testes  Heinricus  plebanus  ad  sanctum  Fetrum,  Io> 
hannes  plebanus  in  Schonenberk,  Heinricus  de  Lome  miles  et  Ger- 
liardus  de  Lome  et  alü  quam  plures  fide  dignL 

775.  Heüiriek  Beufs  (Reuzze),  Vogi  van  Plauen,  verleiht  auf  Bitten 
seines  lieben  bölen  (!)  bruder  Heinrichs  von  riawcn  lU'uzze  ge- 
nant, grozcftmtflrs  und  seines  Vetters  ih-uder  HeinricJis  von 
Plauen  t  Komtur  zu  Eeichenbach  (Richeubach),  dem  deutschen 
Sause  gu  Beiehenba^  die  MüMe  m  der  AUstadi  das^bsL 
Gezcfige:  her  Lud.  von  Schenkinberg  pherrer  ze  Greutz,  Thime 
von  Herniansgrftne  der  ritter,  "\V61vel  unse  richter  ze  Richen- 
bach, lohans  unse  schriber  und  ander  gnög.  Gegeben,  als  nuui 
zcalte  nach  gutes  geburte  tusent  iar  druhändert  iar  in  dem 
sechs  und  drizsigesteD  iare;  an  dem  nehesten  mantage  nach 


BAtl^.:  Druden,  ife  >7S0,  Oriß.  Aiy.;  da»  aigermtM  Siegel  Uegi  ML 

Awdfc.-  JfUIw,  1/0.  OCCZXXVl. 

776.  Heinrich  der  Altere,  Vogt  von  Plaw^n  erlaubt,  alzo  unsir  liber 
vetir  brudir  Heinrich  voyt  von  l'lawe  Heusze  genant  groz- 
kumptur  des  Dutschen  ordens  hat  getey dinget,  detn  deutschen 
Hause  su  Plauen,  oberhalb  der  Stadtmauer  emen  Gamg  tu 
ihrem  keimUehen  Gemach  mu  bauen.  Geczuge:  bruder  Hein- 
rich, der  vorgenaht  ist,  unde  sin  bruder  Heinrich  voyt  von 
Plawe  Reusze  genant  unde  dy  gestrengen  ritter  Heinrich  von 
Macbwicz,  Cuncz  von  Milin,  Albrecht  Beheme  unde  Heinrich 


«)  Utdeeerliek  Atroft  Rmamr, 

/!ttr  i/alUrung  $.  MüUcr  a.  a.  O  Ahm. 
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Coppe.  Datum  aoDO  Christi  1386,  dominics  post  festum  Lucio 
virginis.  1336  Beo.  10. 

Hdtehr. :   USA.  Dreiden,  Copiale  64  ^  96. 
Druck:  MüBtTf  2fo.  CCCXXXVII. 


777.  Hmnarich  der  JUere,  Vogt  von  Weida,  bestätigt  den  Nonnen 
Bmedieta  und  Jutta  von  Xckcniß  mu  Wtidü  ddn  Konif  dm&s 
Zums  in  Burkersdorf,  1336. 


Hd,rhr.    omaA.  NUmt,  Orif.  P»g.  mk  tuMug.  wtMtritaM.  Xegd  (Omme  H. 

Wir  Heynrich  der  eitere  voit  von  Wida  genant  bekennen  unde 

bezeugen  in  diseme  brife,  daz  Bendictc  uiule  lutte  von  Kokeritz  ha- 
bin gekauft  zcu  Heynriche,  der  da  ist  geheisliiii  Hos(>Tiitz  das  güt 
daz  .  .  her  zcu  lehene  von  uns  hatte  zcu  Hurtharsturf  also,  daz 
si  iz  schuüin  habin,  di  wile  si  lebiu,  unde  nach  irme  tode  lutte 
Bendicten  swester  imde  lutten  sweBter  tocteren,  di  da  sin  em  Kim- 
zcen  des  ritters  tAchtere  von  Melin  unde  sint  mitlenn  andirc  in  deme 
clöstir  zu  Wida  swestir  predigcr  ordins.  Also  habin  si  daz  güt  ge- 
kouft,  daz  iz  nach  irme  tode  shol  di  gemeynen  samenunge  ires  cl6- 
stirs  angevallin,  unde  wenne  dirre  kouf  mit  siner  wise  an  unse  zcu- 
tftn  nicht  maclite  kraft  gehabin,  so  habe  wir  durch  gotis  ere  uude 
durch  uosir  sele  heil  unde  aUe  unsir  vordim  den  kouf  bestetegit 
unde  daz  göt  eweclich  icu  deme  cl6stir  gegebin  unde  geeygint  ewec- 
lieh  nach  alle  der  wise,  also  der  kouf  ist  geshehin  unde  hi  geshribin 
st6t.  Daz  göt  zcinsit  eyn  halbe  uKirk  unde  eyn  vürteil  erweiz  unde 
vier  hunre  uude  zcvelf  eygere,  vier  kese  uude  eynin  clobiu  vlachsis. 
Disis  kanfis  unde  dirre  eygenshaft  mit  alle  diiie  beshrÄ>enin  wise 
zcu  eyme  ewegen  gezcökniase  unde  bestetegunge  habe  wir  disin  brif 
l^egebin  bevestint  mit  unserae  ingesigele  nach  [?otis  «schürte  tösint 
iar  drihundirt  iar  uude  in  das  sechsindrize.i^iste  iar  Dez  sint  ge- 
zcuge  brudir  Heynrich  der  pferrer  von  seute  Tetir  unde  Heynrich 
von  Lome  der  ritter,  Gerhart  seyn  brudir  unde  andirre  guuk  &r- 
baDtir  Iftte. 


778.  Hermann  und  Meinher,  Burggrafen  von  Meifsen ,  bestätigen 
(lfm  Nonnenkloster  zu  Weida  das  wm  Hemrich  landenberg 

ijckauftc  Vorwerk  zu  Laasen.  1336. 

lldtchr. :    (JUuSA.  Weimar,  f>i  i<j.  l'erg.  mit  'J  anhäng.  Siegeln. 

Jhmek:  8ekBUgm  u.  Kreyny,  IHpltm.  II  S.  493  in  imterer  SjnxMh/orm. 


m)  IÄUA0. 

:  Uetcb.  Qu.  V.  M.  F.  U.  Bd.  25 
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Wir  Ilerman  unde  Mriiihor  von  der  genade  gotis  burcgrawn  zu 
Mysiu  uiule  ;:T;iviin  zcuiiie  iiartinstcyne  bokeunen  undc  bezeugen  of- 
fenberlich  iu  diseine  keynwerdigeu  brifc,  daz  Ueyurich,  der  d&  ist 
geheizhin  Lindinberc,  unde  Margareta  seyn  biiBwraiiwe  habin  Tor- 
kanft  den  clftsternvrauwn  prediger  ordins,  di  da  woniii  icn  Wida 
in  der  stat,  rechtlich  unde  redelich  ane  argelist  daz  vorwerk  scu 
Lazan  mit  allenie  rechte,  also  si  iz  haben  gehapt  von  uns  in  dorfe, 
in  velte,  mit  ackere,  mit  wisin,  mit  holzce,  nnt  tychen,  mit  zcinse 
unde  mit  allen  dingen,  di  da  gehorn  iu  das  selbege  vorwerk  zcu 
Lazan,  unde  habin  uns  gebetin  durch  got  lutirlychen  nnde  durch 
ins  diDStes  willen,  daz  irir  daz  selbige  vorwerk  zcu  Lasan  ligen 
unde  oy^Ton  mit  allemc  rechte,  also  si  iz  habin  gehapt  von  uns,  den 
vorgeiianten  clöstirvrauwn  prediger  ordins  unde  darumme  hat  der 
vorgeuaiite  Ueyurich  Lindinberc  uigelazin  daz  vorgeuante  vorwerk  zu 
Lflzan  mit  aUe  dorne,  daz  daczn  gehM,  unde  simdirlidi  Margarete 
seyn  husvrauwe,  der  lipgedinge  iz  ist  gewest,  unde  habin  sidi 
beide  des  vorzeigen  an  argelist,  umlc  sint  dem  mal,  daz  wir  gotis  ge- 
nade bedurj)hin  au  undirlaze,  so  habe  wir  ufgeuuniyn  von  Heyn ri die 
Lindinberge  unde  von  Margaretyu  seyner  husvrauwu  daz  vorwerk 
zcu  Lazan  mit  alleme  rechte  unde  mit  alle  deme,  daz  da  ingeh5rt, 
unde  habin  daz  geligen  imde  geeygent  durch  g6t  unde  durdi  nnsir 
vordim  seie  unde  durch  unsir  eygeu  sele  selikeit  den  voigeoautiii 
clostirvrauNvn  prediger  ordins  unde  bestettigen  in  di  selbige  eygen- 
schaft  ubir  daz  sell)ege  vorwerk  zu  Liizan  mit  alleme  reclite,  also 
hy  gescril)en  stet  iu  diseme  keyuwerdigeu  brife.  Dar  ubir  habe  wir 
in  gegebin  disin  brif  zcu  eyme  ewegen  Urkunde  der  eygenshaft  be- 
v&stegit  unde  bestetigit  niit  unsen  ingesigelcn  nach  gotis  gcbArte  tfi» 
sint  iar  drihöndirt  iar  unde  in  daz  sechsindrizegeste  iar.  Des  sint 
gezeugt*  unse  libin  oemyn  Heynrich  der  aide  unde  Heyurich  clor 
iunge,  di  da  seyn  geheyshin  di  voite  von  Wida,  Heynrich  von  i*lawn 
den  man  heyzit  Rnze,  her  lohannes  der  pharrer  zcu  der  Lesnitz, 
her  Bertold  der  pbarrer  zcu  deme  Hartinsteyne,  Cunrat  von  Mysin 
unsir  scriber,  darzcu  andir  erfaafite  Iftte  gnftk,  den  wizlidk  ist  umme 
dise  eygensdiaft. 


779.  Heinrich  der  Ältere  und  Heinrich  der  Jüngere,  Vögte  van 
Weida,  hestäUgen  dem  Marien-Magdalenen-Kloster  gu  AUen- 
hurg  2  Hufen  tm  Dorfe  KammitM.  1337  Stobr.  8. 

lldtchr.:    LA.  Altcnlmrg ,    Urkd.-Abttil.  I  No.  122,   Orij.  /'ag.   mit  vr^trOmfL  % 

anhätifj.  Sieyeln,  froron  nur  nnrh  da*  I.  [ffemm»  U.  v.  W.)  erkalten  iit. 
A*{f»chr.:   Dy  zcinc7.e  ober  Keynicz. 

In  nomine  douiiui  amen.  N'os  Heinricus  senior  et  Heinricos 
iuuior  advucati  de  Wyda  omnibus  et  singulis  hanc  literam  iospectuiis 
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cupimus  fore  notum,  quod  HenyliTiiiP  dictus  de  Wida  in  AldonhiirG: 
burgensis  duos  iiiconsos  in  pago  villo  Kynicz  sitos  cum  omni  iure  et 
proventibus  talibus  mausis  pertiDeutibus  solventes  duas  luurcas  albi 
et  QBiiaUs  argenti  amme  pensionis  emendo  comparavit  Quos  vide- 
licet  monsos  in  actu  ooUt  quidam  vir  dictus  Thomas  labonindo  eo8- 
demque  mansos  strennuus  vir  Fridericus  de  Lidela  dictus  contecta- 
lisque  eius  domiua  lutta,  qui  prius  illa  hma  a  nobis  tenuerunt  ma- 
nibusque  nostris,  voluutate  libera  omni  dolo  procul  moto  cum  suis 
heredibus  resignarunt.  Non  est  tarnen  pretemiissum ,  quod  propter 
ezceHentem  devocionis  relinosltatem  eodesie  sancte  Marie  Magdalene 
sanctimonialium  in  Aldenburg  et  fiivorem  filio  virginis  die  noctuque 
famulantium  ob  dilectique  nostri  amici  prefati  Henylini  peticionem 
mansos  iam  dictos  ccclesie  prius  rocitate  donavimus,  appropriavinius 
et  harum  donamus  approphamus  testimouio  litterarum,  tali  tarnen 
oonditione  adiecta,  quod  dne  fflie  Henylioi  de  Wyda  in  sancta  r^- 
gioiit'  preüate  eodesie  sanctimonialibus  commanentes  duas  marcas  de 
illis  duobus  mansis  specialiter  ad  personas  earum  recipiant  et  ex- 
pendant  et  distril)uaiit  in  usus  suos,  secunduni  quod  voluntatil)US 
earum  videbitur  expedire.  Post  obituni  autem  filiarum  Heynlini  de 
Wida  sepius  repetiti  bona  superius  dudum  recitata  apud  dictam  ec- 
deaiam  remanere  perhenniter  dinoscontur.  hk  cuius  rei  testimoninm 
hanc  literam  conscribi  fecimus  appeosionc  nostromm  sigilloruni  mu- 
nimino  roboratnm.  Te[s]tes  huius  rei  suut  strennuus  nüles  Ileinricus, 
Gerhardus  frater  predicti  militis  dfcti  de  Lome,  Conradus  dictus  de 
Bergowe,  lohanues  Tulpe,  lohanues  Richwin,  Heynczce  Cofmaun  de 
Wida,  Henningns  scolteti»  in  Aldeobürg,  lobannes  dictus  de  ^yda, 
lohannes  dictus  de  Smolne  et  Johannes  dictus  Pliaphinrode  burgenses 
in  Aldenbürg  aliique  quam  plures  fide  (ligni  JÜatam  et  actum  anno 
domini  iicccxxxvii;  in  die  beati  Blasii. 


780.  Heinrich  der  Ältere  und  Ueinrich  der  Jüngere,  Vöalc  von 
Weida,  bestäÜffen  dem  Marien^Magdalenettkloster  gu  Aitenburg 
eine  Hufe  m  Kraasa.  1337  Febr.  8. 

Hd»chr.:    LA.  AUaitwg^  UML-AUeUg.  I  No.  123,  Orig.  Pcrg.  mü  wtpHbtgf.  S 

tipfi/ino.  Su-rjtiit.  f.-rnr,  >t»/r  voch  <üu  1.  (Ommm  ä      W.)  erhalten  üt. 

Auftchr.  den  .W.  Jahrh. :  Crauu^'. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Hcinricus  senior  et  Heinricus 
iunior  advocati  de  Wyda  omnibus  (;t  sinuiulis  haue  littcram  inspccturis 
cupinuis  fore  notum,  quod  strennuus  Kl^erbardus  de  bwencz  unum 
maDsum  sitttm  in  pago  ville  Crossow,  quem  a  nobis  tamquam  a  do- 
mtnis  feodi  tenait^  cum  omni  iure,  proventibus  et  utilitatibus  ad  ta- 
lern  mansum  pertinentibus  solventem  qnadraginta  duos  grossos,  sex 
pullos  et  unum  ventrem  agnellinum  annue  jx'nsionis,  quem  inquam 
mansum  in  actu  coUt  quidam  vir  dictus  Uer.  iieszke  laborando  ma- 
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nibus  nostris  volimtate  libera  omni  dolo  procul  moto  et  fraude  post- 
tergata  suorum  oniDium  henuluiii  cum  conseusu  n^igiiavit.  Xon  est 
tanitiu  pretermissum ,  uuod  proptei  cxcellentem  devucionis  religiosi- 
tatem  eodesie  aancte  HUiie  Magdalene  sanetimoiualiimi  in  Aldenburg 
et  ob  favorem  filio  Tirginis  die  noctuque  famulandnm  ob  strenuum 
Ebirharduni  de  Swcncz  predicti  dilectique  nostri  amici  Heiniini  de 
Wyda  peticiones  mansum  iam  dictum  ecclesie  prius  recitate  donavi- 
mus,  appropriaviuius  et  harum  donamus  et  appropriamus  iii  hiis 
scriptis  testimonio  litterarum,  tali  tarnen  adiecta  eondiekme,  quod 
lutta  filia  Eberbardi  de  Swencz  sepedicti  In  sancta  reügione  ecdesie 
prefate  sanctimonialium  commanens  dictum  censum  ad  sue  vite  tem- 
pora  recipiat  et  secuiidum  eius  voluntatcm  distribuat,  prout  sibi  vi- 
debitur  expedire.  lu  cuius  rei  testimonium  haue  litterani  conscribi 
fecimus  appensiüue  uostroruni  sigillorum  muuimiue  roborataiu.  Testes 
huius  rd  sunt  strenuns  miles  Heinricns,  Gerfaardna  frater  predicti 
militis  dicti  de  Lome,  Gonradus  dictus  de  Bergow,  lohannes  Tolpe, 
lohannes  Reychwin,  Heinricus  Kaufmann  de  Wyda,  Heniiiijci:iis  scul- 
tetus  in  AMinbiirg,  lohannes  dictus  de  Wyda,  lohannes  liictus  de 
Phatifeurode  burgeuses  in  Aldiuburg  et  alii  quam  plures  Me  digni. 
Datum  et  actum  anno  domini  Mccczxxvn;  in  die  beati  Blaaü  mar- 
tyris  i^orioai. 

781.  Markgraf  Friedrich  von  Meißen  bekennt,  Dresden  mit  Zube- 
hör, die  Burg  Baääberg  und  dm  Friedewaid  wm  Bischof  Wf- 
ihego  von  Meifsen  eu  Lehen  empfangen  zu  haben.  Testibiia: 
nobilibus  viris  Henrico  advocato  de  Plawe  dicto  Rfize  avunculo 
nostro.  Ik'in  ico  advocato  seniore  de  Gera  necnou  Henrico  de 
Koldicz,  lohanue  de  öywesc.hin  seoiore,  Arooldo  de  Hersvelde 
et  aliis  pluribns.  Datum  Pygowe  anno  dominieae  incarnatkoiB 
miDesimo  ccc  triccsimo  septüno;  feria  secnnda  post  dominica, 
qua  cantatur  iudica.  Fegsu,  1337  April  7. 

Hd»chr.:  USA.  Dr^tdm,  ÜTo.  I7«6,  Orig.  Pinrg,;  duM  wtrhrwAm»  Bk^d 
an  roter  Seide. 

Dndk:  CM.  dffhm.  Saxon.  reg.  11^  1  S.  844  mit /aUchem  Datum  i^Aprü  3). 

782.  Der  Hochmeister  ^ )  dcti  deutschen  Ordois  vfrschretht  Haken  im 
Felde  Boysske.  {Unter  den  Zeugen]:  Bruder  Heinrick  ßu- 
thottus,  Grofskmiur,  Gegeben  zcu  KonigiBberg  —  mooc  im 
sibennnddrysigisten  iare;  an  der  mitwochen  nachlohannis  ante 
portam  latinam.  Kdoigstas,  1337  Kai  7. 

Ildsrkr  :    KSA.   Koniiir^hrrij .    Fi rienhanJmUn   im   CMUtt  XtuUcm  JFU.  19  (iMfft 
Mitteilung  de»  Herrn  Archivrat»  [>r,  Phili^i). 


1)  IMeCrioA  «cm  AlUnburg. 
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783.  Heinrich  der  AUere,  Vogt  von  Plauen,  der  Lange,  erlaM 

dm  Brüdern  des  deufscheti  Hauses  zu  Adorf,  nnm  Gang  von 
ihrem  Hause  in  die  Kirche  zu  hauen,  und  genehmigt  ihre 
Bauten  auf  dem  Kirchhofe.  Gezugen :  dy  erbern  leute  lleintzel 
▼on  Baschowe,  lungel  Tosse,  Albert  Beme,  Herman  Koppe  und 
ander  —  genüg.  Gegeben  zu  Plawe  nach  gotez  geholte  dri- 
czchenhfindert  iar  in  dem  sybea  und  drisigestcn  iarc;  an  der 
mittewochen  vor  phingsten.  Plauen«  1337  Jimi  4. 

Hdtchr.:   USA  iJretden,  A'o.  2773,  Orig,  £tr$.  mä  atdUlmg.  tBohUrkaU.  SitgeL 
JJnick:   MtilUr,  No.  OCC'ÄXÄJX. 


784.  Der  Hochmeister  *)  des  deutschen  Ordens  verschreibi  an  Jemand 

dm  Wcichselkrug  gegennher  Thorn.  [Unter  den  Zeugen]: 
frater  Hcnricus  dictus  liuthemis  iiiaguus  coniniendator.  Datum 
in  Tborun  anno  domini  millesimo  trecentesiiuu  tricesimo  septimo ; 
in  die  sancte  trinitatis.  Thom,  1337  Juni  15. 

UM»,:  X8A.  JCM«*t«y,  (kfimemm  SrnmUmi.  BmiMm  Ä,  19»  •Oi»l 
(umA  Mmtam$  dt$  Bmn  ArMtmU  Ihr,  iMM* 

785.  Mariegraf  Driedrieh  wm  Meifsen  verlM  für  den  Todesfaü 
des  Aies^ers  Johannes  luvenis  dem  Kloster  ÄltenteUe  einige 
von  ersteretn  erworbene  ZinsaefäUe  aus  dem  Dorfe  Manewicz 
Sita  ante  Castrum  Pyrne,  nacndem  sein  Getreuer  Frizko  dictus 
Karas  morans  in  villa  Rateborndorf  ihm  dieselben  freiwillig 
aufgelassen  hat.  Testibus :  uubile  ileurico  de  Plawe  dicto  Küze 
avunculo  nostro,  Henrioo  de  Ghungisfeld,  Tammone  de  Haldecke, 
Amoldo  de  Henidd,  Frlderico  de  Honsberg  nülitibus ;  lohanne 
de  Ysenberf:^  nostro  notario  et  aliis.  Datum  Wysenfels  anno 
domini  mccc  tricesinio  septimo;  in  die  Kyliani  et  sociorum 
eius  martirum  beatonim.  Weisseufela,  1337  Juli  8. 

Udaekr.:  HßA.  Draden,  A^o.  23  ?6,  Ong.  fierg.;  da»  titegel  hängt  an  grüner 
DnA:  BtgUt  h»  ifübr,  OOOXL. 


786.  Der  Hochmeister  ' )  des  deutschett  Ordens  verschreibt  Hufen  im 
Felde  Baldainen.  [ünier  den  Zeugen]:  Bruder  Heinrieh  Bnse, 
QrofsJcomtur.  Geben  czum  Elbinge  —  1337  [in  Worten]  an 
8.  laoobs  obend.  mtokag,  1337  JuU  2A, 

Hdsrhr.  :    KSA.  f^^,üj,htrr, ,   Handvestmi.  JI  FoL  44|45  «.  180  (iMMik  MüttOmg 

des  Herrn  ArchtvraU  Dr.  JPhüippi), 


1)  JHtlrieh  «M  .dUmbmg. 
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787.  Heinrich  der  Ältere  und  Heinrich  der  Jüngere,  Vögte  von 
Wrida^  bestätigen  einen  Kaufvertrag  stoischen  dem  Nonnen- 
kloster gu  Weida  und  Conrad  von  TripOs,  Bürger  daselbst. 

1337  Aug.  1, 

ffeU^r. :    GJIuSA.  Wrimnr,  Orig.  T'rrg.  mit  anhiing.  Seerrt. 

Nos  Heyiiricus  senior  et  Ileynricus  iunior  dicti  advocati  de  Wida 
recoguoscimus  tenore  prestaicium  et  publice  protestamur ,  quod  Oon- 
radus  dictus  de  Triptes  civis  in  nostra  dvitste  Wida  comparavit 
apnd  Banctimotiialea  ibidem  in  Wida  morantes  partem  agrorom  sen 

quosdam  agros  a  nostris  progenitoribus  ipsis  et  a  nobis  appropriatos, 
([uos  vero  agros  assignaveruut  preflicto  Conrado  in  iiionte,  qui  dicitur 
wulgariter  Hurusunsherk  sitos.  qiios  (lel)et  ad  sue  vite  t^»mpora  pos- 
sidere.  Postquani  auteuj  iam  dictus  Couradus  migraverit  ex  hoc  se- 
culo,  agri  prenotati  com  senünibos,  frugibus,  finictibus  et  ommbns, 
que  tunc  apparebunt  sive  ennit  vel  creverint  atque  adhiMS  in  agpis 
preliliiitis  crcsccre  del)eant,  ad  prefatuni  conventuiii  predictanim 
saiictiinoiiialium  absque  omni  inptxliniento  et  contradiccioue  remoto- 
quc  omni  dolo  devolvuutur.  Isla  igitur  omuia  iu  prcsentibus  litteris 
scripta  de  nostro  oonsilio  et  oonsensn  nostro  annt  saneta  et  acta 
Yolnmus,  11t  finua  et  rata  fideliter  serveutur  et  inviolabiliter  habean- 
tur.  In  cuius  rei  ceilitudinem  et  tocius  facti  huius  veritat^Mu  «ItMli- 
mus  ipsis  litteras  istas  nostro  sigillo  secreto  anno  domiui  mcccxxxvii  ; 
in  festo  beati  Petri  apostoli  ad  viucula  roboratas.  Huius  facti  testes 
sunt  Hcynricus  niiles  dictus  de  Lome  et  Gerhardus  fratcr  eius,  Lip- 
poldns  de  Mo8}d,  lobannes  dictus  Tulpe  et  duo  filü  eins,  lohaiuies 
et  Fridericus  et  alii  im  probi  quam  pnires  et  Me  digni 

788.  Die  Vögte  Heinrieh  der  ÄUerBf  der  Lange,  und  Heinrich  llctifs 
von  Plauen,  Heinrich  und  Heinrich  von  Gera  und  Heinr^ich 
und  Hcinnrh  vm}  Weida  rerglrichen  sich  mit  Markgraf  Fried- 
rieh  von  Meißen  wegen  des  Bergwerks  zu  Jfohcnfarst. 

Schleusingen,  1337  Aug.  19. 

JIdtchr.:   USA.  Ihretden,  iVo.  2787  ,    Orig.  l'erg. ;  von  dm  7  iir»prünffl.  anhäny, 

eHegOn  /tUt  da»  8. 
Dmek:  MüOer,  No.  OOOXLI. 

Wir  Heinrieb  eider  voyt  von  Planwen  goiant  der  lange,  Han- 
rich  Toyt  VWI  Plauwen  Reuze  genant,  Heinrich  und  Heinrich  gcbni- 
derc  voytc  von  Gera,  Heinrich  und  Heinrich  vovte  von  Wvda  be- 
kennen otionlich  an  discm  brivo  und  tun  könt  allen  den,  di  en  sehen 
oder  horn  lesen,  das  wir  mit  dem  hochgeboni  fürsten  uuderm  beru 
hem  Friderich  lantgraven  zcfi  Buringen  margraven  zcft  Mysne  und 
in  dem  Osterlande  und  herre  des  landcs  zcü  Plysne  und  sinen  erben 
um  alle  cri'je.  linirhe  und  urcufte  'ies  l)ercwerkes  zcfi  dem  Hohen- 
forste,  di  zcwisschen  im  und  uns  bis  her  gewest  sint  in  geginwertikeit 
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d(is  almcchtigen  hern  unders  gnedigen  hcm  hern  Ludinvvgcs  "Ronii- 
schen  keysers  vruntlich  entricht  iinii  entscliei^leii  sin ,  als  hir  nach 
beschriben  stent:  Wir  Heinrich  voyl  von  iUauwen  iteuze  genant  der 
vorgenante  unde  unser  erben  schuUen  das  vorgeuaute  bercwerg  und 
aUe  amecht  lihen,  beseczcen  und  bestellen.  Das  selbe  suHen  under 
vorgenanten  vettern  voyte  von  Plauwen  der  lange,  von  Gera  und  von 


wem.  Alle  nficzce  des  vorgenanten  bercwergkes,  di  zcü  der  urbar 
gchum,  suHen  halp  sin  unders  vorgenanten  hera  margraven  i  ridc- 
richs  von  Mysne  und  siner  eiben  und  halp  under  vorgenanten  vet- 
tern und  under  erben.  Was  aber  von  ackerechte,  von  erberechte 
oder  von  andern  dingen,  wi  sie  ijeheisoii  sint,  di  zcu  dor  urbar  nicht 
pjehorent,  gevellet,  das  sol  uns  Heinrich  voyte  von  Phiuweu  Renze 
genant  und  undem  erben  zcä  vurt  volgen  gar  da  von,  das  es  in  un- 
dern  leben  und  richten  gelegen  ist.  Und  wer  mc  und  under  erben 
nicht  lenger,  so  sol  es  gevaJlen  uffe  under  vorgenanten  vetten  und 
ire  erben.  Ouch  behalde  wir  Heimich  voyt  von  Plauwen  Reuze  ge- 
nant und  under  erben  alle  gcrichte  uffe  dem  vorgehanteni  bercwerg 
mit  allen  nüczcen  und  eren,  als  m  under  eldeni  uff  uns  bracht  habn. 
Wer  aber  wir  und  under  erben  nicht  lenger,  so  sol  es  undern  vor- 
genanten vettern  volgen  und  Iren  erben.  Gesche  ouch,  das  undem 
▼orgenanten  hern  den  margreven  oder  sine  erljen  uns,  under  vor- 
genanten vettern  oder  under  erben  an  dem  oftijenanten  bercwerg 
ymant  an  vertigen  oder  hindern  wolde,  so  sol  uns  und  under  erben 
unse  egenante  herre  der  margrave  verteydingen  und  sine  erben  und 
getreuireUeh  beholfien  sin  mit  ganczer  macht  an  argelist  Das  selbe 
solle  wir  und  under  eiben  ouch  gein  im  und  sinen  erben  wider  tAn 
an  argelist.  Alle  dise  vorgeschriben  rede  habe  wir  geteydinget  und 
getan  mit  willen,  wissen  und  gunst  unders  vorgenanten  hern  des  key- 
sers, mit  wol  bedachtem  müte,  mit  rate  fundei  ]  vnuide  und  manne  und 
habens  entruweu  globt  unde  globeus  an  diseui  gcginwertigem  bnve  von 
Unsen  nnd  undem  erben  wegen  underm  vorgenanten  hem  dem  mar- 
graven und  sinen  erben  stete  und  gancz  zcö  haldeiie  ewiclichen  an 
argelist,  und  habn  des  zcü  einem  offenbarn  urkünde  under  insygel 
an  disen  brif  gehangen.  Gezceuge  alle  dirre  vorgeschriben  rede  sint 
di  achpam  hem  greve  Bertoldt  von  Hennenberg,  greve  Heinrich  und 
greve  Hannns  sine  sftne,  burgrave  lohan  von  Kurenberg,  greve  Gib- 
ther  der  eider  von  Swarczbftrg,  greve  Gfinther  von  Swarczbärg  herre 
zcu  Anistet,  i;reve  Heinrirh  und  greve  Günther  gebruder  bei*n  zcö 
8warcz]»ürg,  greve  Heinrich  von  Hohenstein^)  herre  zcü  Sünderhusen 
und  Albrecht  burgrave  von  Lysnick,  lohan  Grose  von  ISywaschin  der 
eldere,  Amoldt  von  Hirsveit,  Friderich  von  dem  Hünsperg,  Bertoldt 
▼on  Nesselrit  di  rittere  und  ander  vrümer  leute  gnüoL  Dizre  brif 
ist  gegeben  zcu  SAsungen  noch  gotes  gebflrte  tonsent  iar  dieohun- 


under  erben  nicht  lenger  en- 
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dert  iar  in  dem  siben  und  driRi^^estem  iare;  an  dem  nehest^  dinstage 
noch  uuder  vrouweD  tage  würczcewye. 

78«).  Gegenurkunde  des  Markgrerfen  zu  vor  aufgehendem  Vertrage. 

Schleusingen,  1337  Aug.  19. 

AÜfcAr. :   UA.  SchUiz^  Orig.  Ptrg.;  da$  toohUrkaU.  Sieytl  hängt  o»  roter  tutd  grü" 
ner  Seiie. 

Ab»chr.:    Ebendai.  als  Transmmi)t  im  Vidimta  de$  NoUlrißtB  iem  Entkmigeri»ek 

Mamzitchen  Hofe  d.  d.  Erfurt  1558  Juni  14. 

Ih-uck  :    Reg.  hei  Müller,  Nachträge  No.  84. 

Wir  Friderich  von  gotes  [gnaden]  lautgrafe  zuo  Düringen  mar- 
grafe  zuo  Myzsne  und  in  dem  Ostirlaiide  und  hcrre  des  landes  zuo 
PlyzsDc  bekeuuen  oficnllüh  an  discm  brife  und  tun  kuut  alle  den^  di 
en  aehen  odir  hören  lesen,  daz  ivir  mit  den  ediln  Iftten  HeiDriche 
YOgit  Yon  riawe  dem  eldkn,  den  man  nennet  den  langen,  Hemriche 
voget  von  Phnve  Rflze  genant  ,  Heinriche  dem  eldirn  und  Heinriche 
dem  iüngem  brüdern  und  voyten  von  Gera,  Heinriche  dem  eldirn 
und  Heinriche  dem  iüngeru  voyten  vuu  Wyda  und  iren  erben  umb 
alle  cryge,  brflcfae  und  a^ufe  dea  bcrgwetkes  zn**  dem  Hohenforete, 
di*  zcwischen  uns  und  in  biz  her  gebest  aint,  in  Iceginwertikeyt  des 
allermechtigisten  herren  unsers  gncdigcn  herrcn  hcrren  Ludewij^es 
Romischin  keysirs  frftntlidi  entriclit  und  enscheiden  sint,  also  hie  nach 
geschribeu  stat:  Der  vorgenante  Heinrich  voyt  von  Plawe  Rüze  ge- 
nant und  sine  erbin  schullen  daz  vorgenaute  bergwerg  und  alle  am- 
mecht  lihen,  beseczin  und  bestellen.  Daz  selbe  schullen  die  vorge- 
nanten  voyte  der  lange  Yon  Plawe,  di  von  (rera  und  von  Wyda  und 
ire  erben  tfln,  ab  der  vorgenante  Rüze  und  sine  erbin  nicht  len^r 
weren.  Alle  iiücze  des  vorgenanten  l)erf;werkes ,  di''  zu"  der  lu-bar 
gehören,  schullen  halb  unse  und  unser  erben  sin  und  halb  der  vor- 
genanten Toyte  und  irre  eiben.  Waz  abir  von  addnechten,  rem 
erberechtin  odir  von  andim  dingen,  wi  di*  beysin,  di*  zu*  der  urbar 
nicht  gehören,  gevcllet,  daz  schal  dem  vorgenanten  Rüzen  von  Plawe 
und  sinen  erben  zu"  vort  gar  volgen  da  von,  daz  es  in  sinen  lehen 
und  gerichteu  gelegiu  ist,  und  were  her  und  sine  erben  nicht  lengir, 
so  8<äal  es  gevallen  uf  sine  vorgenantin  vettim  und  ire  erben.  Oach 
bdieldit  der  vorgenante  Rftze  von  Plawe  und  sine  erben  alle  gerichte 
uf  dem  vorgenantin  bcrg\verke  mit  allen  nüczin  und  crin,  als  es  sine 
eldirn  uf  in  bracht  haben.  Were  abir  lier  und  sine  erbin  nicht  lengir, 
so  schal  es  volgen  sinen  v(U'genantin  vettirn  und  iren  erben.  Gcsche 
ouch  daz  uns  ymant  odir  unse  erbin,  di"  vorgenauten  voyte  odir  ire 
erbin  an  dem  oftegenanten  berg^verke  ane  vertigete  adir  hindirn 
Wolde,  so  schfille  wir  und  unse  erbin  di*  vorgenantin  voyte  und  ire 
erben  vortc<lin;,'('n  und  getruwelich  beholfen  sin  mit  tzaiiczir  macht 
an  argelist.  DazselV)C  schullen  si  und  ire  erbin  kegin  uns  und  Un- 
sen erbiu  wider  tun  an  argeliüt.   Alle  dise  vorbeschribeue  rede  habe 
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wir  getedinget  und  uH'tan  mit  willen,  wissen  und  j^unst  unscrs  vor- 
genantin  herren  des  keysirs,  mit  wolbedachtiu  mute,  mit  rate  uuser 
frfinde  und  manne  und  haben  es  in  tniwen  gelobt  und  geloben  es  an 
diaem  keginwertigen  brife  von  unser  und  unser  erben  wegin  den 
vorgeoaiitin  voytin  und  iren  erben  stete  und  gancz  zuo  haldene  ewio 
lieh  an  argelist,  und  haben  des  zu"  eyme  offenbaren  orkünde  unpor 
insigil  an  disen  brif  gehangen.  Gezcftge  diser  vorl)esrhribenen  rede 
sint  di*  edihi  und  schiubeni  mau  grafe  Bertolt  von  Henneberge  der 
eldere ,  grafe  Heinrich  und  grafe  lohan  sine  sflne  unser  lieben  ohe- 
racn,  burgrafe  lohan  von  Nürenberch,  grafe  Gunther  von  Swarczburg 
der  eldt  re.  i;r;ife  Gunther  von  Swarzburg,  des  Amstetc  ist,  Heinrich 
und  Gunther  grafen  und  herren  zu"  Swarczburg,  grafe  Heinrich  von 
Honstein,  des  Suudirshusen  ist,  burgrafe  Albrecht  von  Lyzsenik,  lo- 
hans  Groze  von  Syweschin  der  eldere,  Amolt  von  Hersvelde,  Fridrich 
▼on  Honsberge,  Bertolt  von  Nezsilride  und  andir  frömer  Iflte  vil. 
Dirre  brif  ist  geg^in  zu"  Slftzungen  nach  gotcs  geburtin  tusent  iar 
clrihundirt  iar  in  dem  sybcn  und  drisigistin  iare;  an  dem  dinstage 
.  nach  unser  frowen  tage,  als  si  zu**  hymele  gefiirt  wart 

790.  Burggraf  Dietrich  von  Altenburg,  Hochmeister  des  deutschefi 
Ordens»  bestätigt  eine  preufsische  Handveste.  [Unter  den  Zeu- 
gen]: her  Henrich  Ruse  genant  groscommentuetr.  Gegeben  zu 
Marienburg  noch  unsers  heren  geporte  taisent  iar  dreuhundirt 
iar  in  dem  sehen  und  troisigeeten  iar;  an  Siind  Hartholomeus 
tage.  Marienburg,  1337  Aug.  24. 

JJruck:  Jm  Auamtg  bei  IhuUm»,  Jiiator.  ord.  e^uü.  Teutoiue.  III  8.  67. 

191'  Ludwig  belehnt  TTnnricli,  Vogt  von  Plauen,  den  Langen, 
mit  der  Feste  £prechtstein ,  welche  der  Vogt  von  den  Säcken 
gekauft  hat.  KUrnberg,  1337  Aug.  27. 

lldackr. :  ESA.  Dretden,  2io  2789,  <Jrig.  Ptry.  mü  amhäitg.  SUgd. 
2hmek:  Uütttr,  ^b.  OOCXLH. 

Wir  Ludowig  von  gots  genaden  Komischer  keiser  ze  allen  ziteu 
meier  des  richs  verieben  und  tOn  chunt  ofienlichen  an  disem  brief^ 
das  wir  die  vestte  Ekkprechtzstein ,  die  von  uns  und  dem  riche  ze 

leben  gat,  die  der  edel  ^man  Heinrich  der  vogt  von  Blaw  genant  der 
lange  unser  lieber  getriwr  gekouffet  hat  von  den  vesten  mannen  .  . 
den  Sekken.  die  sich  derselben  vestt  verzigen  und  si  in  unser  haut 
uf  geben  habent,  verlihen  haben  und  verleihen  öch  mit  disem  gagen- 
urikrttigen  brief  dem  egenanten  Heinriclien  vogt  von  Blaw  und  sin» 
erben,  als  verr  wir  in  die  durch  reclit  verleihen  sullen  und  mögen, 
das  si  die  haben  sullen  und  niezzen  mit  allen  Sachen,  rechten  und 
nutzen,  die  dar  zfi  gehörnt,  in  aller  der  wise,  als  si  die  vorgenanten 
Sekke  von  uns  und  dem  riche  vor  her  bracht,  gehabt  und  genozzeu 
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habent.  Und  düs  zc  urchund  iicben  wir  diseu  brief  vcrsigelten  mit 
unserm  keiserlichem  iüsigel»  der  geben  ist  ze  Nüreuberg;  [an]  der  mit- 
wodien  nadi  Band  Bartholomeos  tag,  do  man  xalt  von  Chriatiis  ge- 
burtt  driuzehen  hundert  iar  und  in  dem  sibenden  und  drdzzigstem 
iarc,  in  dem  drei  und  zweinzigstem  iare  unsere  riehs,  nnd  in  dem 
zehendeu  des  lieisert&ms. 

792.  Heinrich  der  Allere,   Vogt  von  Plauen,  der  Lange,  bestellt 

Qe§m»m  Hans  wm  Ko^ßofh  (Kosbode)  gum  Burgmaum 
von  Plaue»  vnä  verspricht,  ihm  4  Mark  als  Bwrggut  zu  gebe», 

Gezugc:  Cuncz  von  Milcin  ritter,  Dyth.  Roder,  Alb  Berne, 
Hennan  Koppe,  Ciinrad  Gorecz  und  ander  —  t^eTiü:4.  (1(  tzuben 
czu  Plawe  nach  gotcz  geburtc  driczehenhündert  iar  in  «lein 
8yben  und  drisigcstcn  iare;  an  dem  vreitag  vor  send  Matlieus 
tage.  naiMn,  1337  Sept.  19. 

Abdhr.;  OHM.  Wdatmr,  Orig.  Ferg,  mä  «iJkAv  he$d»ä4^Um  Sitgd. 

Dmek:  OmTtilim  JMtmtt,  MUgemOL  1796  &  81 ;  —  MBOtr,  Ne.  COOILIV, 

793.  /^«T  Ilochtnrisfer  ' )  des  deutschen  Ordens  verschreibt  Hufen  im 
Frldr.  Sannleu.  [Unter  den  Zeugen] :  Bruder  Heinrich  Kuthe- 
nus,  U ro/skomtur.  Geben  czuni  Klbiuge  anno  doniini  mcccxxav  ii ; 
an  dem  andern  tage  nach  Michaelis.    BIbiiigb  1337  B^pfe.  ao. 

Ba$€kr.:  K8A.  Kilmig$berg,  HamdMümA.  II  fbL  1%  167,  169  {mmek  JUtuOmtg 
in  Barm  Aftkwral»  Dr.  FkSt^pfii^ 

794.  Marbjraf  Friedrich  von  Meifsen  verleiht  dem  deutschen  Hause 
in  Zschillen  Freiheit  von  allen  Abgaben  auf  8  Hufen  des  Dor- 
fes Borkewics  siti  districtus  Wyzenmis  und  verheifsl,  da/s  dieser 
Besitg  äwrek  seine  Beamte,  cum  edam  nobili  Hcnrico  de  Plaw  c 
dicto  Rflzen  avunculo  nostro  placuerit,  in  keiner  Weise  be- 
srhircrf  werden  solle.  Actum  Neilstete  anno  doniini  millesimo 
trieentesiuio  tricesinio  septimo;  doniinica  proxinia  post  diem 
bcati  Michaelis  archaugeli.  Nägelstädt,  13.37  Oct.  5. 

Hdadlr.:  USA.  Uretden^  No.  2772,  Orig.  Pcrg.  mit  anhany.  bttdiädigUm  Steffel. 
DmA:  Segett  bei  MSOtr,  No.  OOOXLIV. 

795.  Derselbe  schreUit  dem  Rate  der  Stadt  Zwickau,  da/s,  wem  die 

Bürger  in  Altenhurg  bis  zu  einem  hedimmten  Termine  eine 
Schuld  des  Markgrafen  oh  Tfrinrieh  den  Altern,  Vogt  von 
Gera,  nicht  berichtigen  wurden,  die  Stadt  Zwickau  diese  Bezah- 
lung leisten  seUe.  Rematadt  a/On  1337  Oct.  7. 

Hd$^.:  HA»  AeMe»,  Orig,  Ptrg.  mk  amhäng.  FrogmtHi  9Cm  ßArtU 
DruA:  BedtUr^  Bemma  Buthgnie,  8.490, 

1)  DktruA  V.  AUenbmg. 
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Fridericus  dei  gracin  Tlniringie  lanti^ravius  Misncnsis  et  Orion- 
tiilis  marchio  dominiisquc  terre  Plizsneiisis  üdelihns  suis  .  .  coiisulibus 
et  .  .  iuratis  in  Czwickuwe  graciam  suam  et  omuc  bonum. 

AssignaTÜniis  oobili  Henrico  adTocato  de  Gm  seniori  avnncub 
nobis  dilecto  octoginta  sexagenas')  grossonim  cmii  ima  in  fißsto  beati 
Michiihelis  apud  cives  in  Aldinburg  finaliter  captandas  seu  recipieudas, 
prout  in  litteris  nostris  specialiter  sibi  desni)er  traditis  rontinetiir. 
Sed  si  .  .  cives  pmlicti  in  huiusmodi  pecunia  csscnt  iiegligentcs  in 
tantum,  quod  dictas  lxxxi  grossorum  sexagenas  ub  ipsis,  quibus- 
Gonjoe  de  causis  non  ottineret,  extunc  elapso  eodem  termino  et  pe- 
cmua  memorata,  ut  preroittitur,  non  obtenta,  lxxxi  grossorum  sexa- 
ponas  super  civitntem  Czwickowo  prefatam  sibi  prius  pignoris  iiomiuo 
obligata  ad  priora  debita  accumulando  debet  conputare  ujaudautes 
vobis  seaiose,  quatenus  ad  Henricum  de  Gera  predictuui  respectum 
habeatis  pro  hninsmodi  pecunia  sub  oondiGi<»ibas  saperios  aanotatis. 
Datum  Keuenstete  anno  domini  Mcccxxxvn;  feria  terda  in  septi- 
mana  oommuni  nostro  pendenti  siib  secreto. 

796.  Derselbe  verspricht  dem  Vogte  Heinrich  dem  Ältent  von  Gera 
die  Bezahlung  einer  Schuld  aus  den  Abgaben  von  AUenburg, 
und  faUs  leteiere  SUUU  his  Mu  einem  hestmmte»  Termine  nuM 
hegäklt  häUe,  mts  den  Abgaben  wm  Zwickau.      1337  Oot.  8. 

JSMfdkr.;  HA.  BMem,  Ong.  Ary.  mit  «uMng.  guterhaä.  Siegd. 
DruA:  Jteg.  M  MOer,  NaekIHtgt  Nc.  8». 

Noe  Fridericus  dei  grada  Thuringie  lantgravins  Mizsnoisis  et 

Orientalis  marchio  dominusque  terre  I^lizsnt'u.si.s  recognoscinius  pu- 
blice haruni  serie  litteranim,  quod  iiobill  Ilenrico  advocato  de  Gera 
seniori  occasione  debitonim  Icgittime  contractorum  in  octoginta  gros- 
sorum sexagenis  cum  una,  quas  sibi  apud  cives  iu  Aldiuburg  de  [)rc- 
caria  in  festo  beati  Micli^elis  proxime  venturo  danda  assignavimus, 
tenemur  et  ezistimna  obligati  promittentes  eidem  bona  fide  et  pre- 
sentibus  annuentes,  si  cives  in  Aldinburg  in  solucione  lxxxi  gros- 
sonmi  «loxagenarum  ncgligentes  esse  coutingerct  in  tantuin,  quod 
Henricus  i)refatus  ab  ipsis  dictam  pecunic  suniniani  exi)eter('  et  eciaiti 
obtinere  non  posset,  ex  quibuscunque  eciam  causiä  boc  accideret, 
quod  absit,  extunc  Henricus  sepedictus  dapso  dicto  beati  Michahelis 
lesto  et  pecunia  huiusmodi  non  obtenta,  lxxxi  sexagenas  predictas 
super  civitateni  nostrani  Czwickowe  prioribus  debitis,  su]>er  quibus 
nostras  habet  patentes  litteras  accumulando  debet  conputare.  man- 
danteä  dictis  civibus  nostri  favoris  sub  obtentu,  quatenui»  sepedicio 
H«irico  piporis  nomine  pareant,  sicuti  fecerint  pro  debitis  prioribus 
sub  articulä  et  condicionibus  superius  annotatis,  dantes  in  premis- 
somm  testimonium  hanc  litteram  sigillo  maiori  prindpatus  nostri 
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roboratam.  Anno  domini  millcsinio  tricentesimo  tricesimo  septimo; 
feria  quarta  in  coniniuni  sei)tiniana,  presentihus  et  tcstibus  nobilibus 
viris  Guuthero  couiite  de  Swarczburg  seniori,  Henrico  advocato  de 
Plawe  dictx)  Rüze,  Bertoldoque  de  Kezzilride  milite  ac  aliis  quam 
pluiibuB  fide  dignis. 

797«  K,  Ludung  bestätigt  den  ewischen  dem  Markgrafen  Friedrick 
von  Mcifsen  und  den  Vögten  von  Plauen  ,  Gera  und  Weida 
geschlossenen  Vertrag  über  das  Bergwerk  Ilohenforst ' ). 

Sohleusingen,  1337  Dec.  8*). 

lld$chr.:  HA.  SchUiz,  Orig.  Pcrg. ;  da*  zerbrochene  Siegel  mit  Seeret  oij/*  eier 
Rackseiu  hängt  an  {A);  — >  H8A.  DrudeKf  N6.  17941,  Orig.  Arv*  ^  MMit§. 

zrrbroch.  Siegel  [Ii). 

Ab$dur.:  GttA.  Weimar,  Heg.  J  FoL  88  No.  2,  3  Oopieu  de»  \b.  Jahrk. 

Jhudk:  BtdOer,  Blmma  ArtMs.  8.  S88;  —  MOer,  No.  OOCXLV  mä  Läentmr- 
naehweü;  —  (MMr,  Ref.  Mycrtf  «.  ISU— 1847  8.  115  «.  117). 

Bemerk. :  Hohmer  a.  n.  O.  häit  fegen  des  sorutirjeu  Ititierars  de»  Kaisers  fla»  Da- 
lum „Diemtag  nacA  MariA  Emp/ängtu»^'-  (Dec.  9) /ür  falsch,  u»d  ftli  „Diem- 
ttOf  tuuk  Mmnä  UimmelfaH''  {Aug.  19)  oder  „nach  Mariä  GebttH"  (Sept.  9) 
1rsr>}  r>n  vun  nnrh  den  No.  788  n  789  drr  Kniter  irirklich  am  19.  Aug.  hei 
jenem  i  ertrag  in  ilichieutmgen  zugegen  tcar ,  *o  wird ,  wie  auch  Müller  a.  et.  O, 
bereit*  getan,  woU  letäertt  Ihhm  wommidum  aem. 

Wir  Ludowig  yon  gotes  genadcn  B&mischer  keiser  ze  allen  zef« 
tea  merer  des  riches  veriehen  offeiilidieii  an  disem  brief,  daz  wir 

nnscni  üben  sän  und  fftrsten  Fridrichen  margrafen  sce  Meizzcn  und 
di  edi'ln  man  Ilaiiirich  den  vogt  von  Blaw,  den  man  nennet  den  lan- 
gen, Haiiirich  \o<j;t  von  Rlawn,  den  man  nennet  den  Ruzzen,  Ilain- 
rich  den  eltera,  JUainiich  den  iungem  vogt  von  Gera,  Uaiurich  den 
eitern,  Hainridi  den  ifingem  vogt  von  Weyda*)  fruintlich  mid  gAtlich 
cntriclit  und  entschaiden  haben  umb  all  krig,  br5ch  und  ufli\uff,  di 
zwischen  in  under  ainander  umb  daz  Ix-rrkwercli  dein  Holien- 
foi*8te'')  huncz  her  gewesen  sint,  als  hernach  gcsrhriheii  suit:  llain- 
rich  vogt  von  Bhiwen'^)  Riizze  genant  der  cgenaut  und  sein  erben 
süUen  daz  vorgcnante  berchwerch  und  alle  amecht  leihen,  bestellen 
und  beseczen.  Dasselbe  sftllen  di  vorgenanten  vogte  der  aide  tqh 
Blaw,  di  von  Gera  und  von  Weyda*)  und  ir  erben  tfln,  ob  der  vor- 
genante vogt  von  Blawe  der  Kfizze  und  sin  erben  nicht  lenger  wae- 
ren.  All  niicze  des  vorgenanten  berchwerchs ,  di  zu  der  urbar  ge- 
hören, sullcn  halb  des  vorgenau  ton  unsers  suns  des  margi  afen  von 
Heizzen  und  seiner  ofben  nnd  balb  der  vorgenanten  vftgte  und  irer 
erben  sin.  Was  aber  von  ackerrechte,  von  erbrechte  oder  von  an* 
dem  dingen,  m  si  geheizzen  sin,  di  zu  der  urbar  nicht  gehkn,  ge- 


»)  Wydm  JB.       h)  Hoeoforst«  B.      c)  Blaw  B. 

1>  vfrjl.  No.  788  >r.  789.  2)  a.  Smttt.;  «M  «iMT  friMidum  Änitrw^  dm 
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vellet,  daz  sol  dem  vorgenanten  Rüzzen  vogt  von  Blaw  uml  sineu 
erben  zu  vort  gar  volgeu,  davon  daz  es  in  siueu  richten  und  gebieten 
gelegen  ist,  und  wer  der  vorgenante  Rflzze  und  sein  erben  nicht 
lenger,  so  sol  es  uf  di  andern  vorgenanten  v^gte  und  ir  ethea  ge- 
vallen.  Ouch  sol  der  vorgenaute  Rözze  von  Blaw  und  sin  erben  ^ 
gericht  uf  dem  obgcnanten  berchwerch  Itchalten  mit  allen  nöczen 
und  ert'n,  alz  si  sin  eldem  uf  in  bracht  haben.  Wer  aber  sin  und 
seiner  erben  nicht  lenger,  so  sol  es  volgen  den  vorgeuauten  andern 
v6gten  und  im  erben.  Geschech  oach,  daz  dem  vorgenanten  mar- 
grafen  von  Mizne")  unserm  sfln  und  sinen  erben  oder  den  vorgenanten 
vögten  lind  irn  vvhm  an  dem  vorgeschriben  berchwerch  iemaiid  an 
vertigen  oder  hindern  wolt,  so  sol  derselb  margraf  und  sin  erben 
denselben  vögten  und  irn  erben  beholfen  sin  und  si  darzu  vertey- 
dingen  getrewlich,  mit  ganczer  macht,  an  argenlist  Daz  selbe  sullen 
ouch  di  Y5gte  und  ir  erl)eR  unserm  sfln  dem  egenanten  margraien 
und  sinen  erben  widertän  an  argenlist.  Alle  dis  Torgeschriben  rede, 
stücke  und  artickel  haben  wir  geteydingt  zwischen  den  vorigen juiten 
dem  niargrafen  von  Mizzne'')  und  den  vorgenanton  von  Bhuvii,  von 
Gera  und  von  Weyda*^)  mit  irm  guten  willen,  wizzen  und  rate  irer 
Triunde  und  manne  beidersiten,  und  darflber  in  derselben  wis,  als  hl 
vor  geschriben  stet,  si  ouch  sunderlich  von  unserm  heizze**)  ir  brieve 
beidersiten  geg^bt^n  liaben.  Di  selben  brive,  teyding  und  berichtung, 
als  si  hi  geschriben  sten,  hab  wir  bestetigt  und  bevestend")  und  be- 
stetigeu  und  bevesten  si  ouch  von  unsern  und  des  riches  wegen  an 
disem  brieve  und  wellen,  daz  d  ewiehliehen  in  irer  diralt  und  macht 
beliben.  Ze  einem  0  urchönd  ditz  briefs,  der  geben  ist  ze  Slösung; 
an  dinstag  nach  unser  frau\Ti  tag,  als  si  enjifangen  word,  nach  Cri- 
stus  geburt  driuzehen  hundert  iar  daniach  in  dem  silx'ii  und  dreizzi- 
gisten  iar,  in  dem  driw  und  zweinzigisteu  iai*  unsers  riches  und  in 
dem  zehenden  des  keysertüms. 

798.  Hekmch  dar  JJUere  und  Heinrieh  der  Jüngere,  Vögte  von 
Weida,  bestätigen  dem  Nonnenkloster  zu  Weida  teüs  durch  6re- 
schenk,  teils  durch  Kauf  erworbene  Zinsen  aus  den  Dörfern 
Beiersdorf,  Fferdsdorf  Sirbis  und  Göhren.  1337. 

I/dsrhr. :    aiJuSA.  Weimar,  fh-uj    Ftr„  ;  tUu  Siegel  fehlt, 
Au/nchr.:  Herbif^esdorf,  Sirwitz,  Goren. 

Wir  Heynrich  der  eitere  unde  Heynrich  der  iuiigere  genant  di 
voite  von  Wida  bekennen  otienberlich  unde  bezeugen  in  diseme  kein- 
werdegen  brife  unde  tuen  wizlich  allen  den ,  di  disen  brif  seen  odir 
hören  lesen,  daz  unsir  getniwe  man  Gerhart  ?on  Bergauwe  der  we- 
ninge  genant,  hat  besheidin  zu  eyme  ewegen  selegerete  den  doetir- 


a)  Miu«a  A      b)  MOmm  B,     e)  Wjda  B.     d)  gahein  B.     e)  bev«itat  B^ 

I)  fehlt  B. 
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\vrau\sTi  zu  Wida  in  unsir  stit  andirhalppliünt  pffindisser  pfcnninfre. 
Diiz  eyiie  pfüut  sbul  Lucaid  siuc  wirtiime  in  neme,  di  wile  si  IcbiL, 
Qnde  daz  halbe  pfftnt  shal  in  neme  Elaebete  irre  toehtir,  di  da  ist 
in  denie  selbegen  dostir  zu  Wida,  unde  swenue  got  di  vorgenante 
Lucard  von  dirrc  werlde  nynit,  so  shal  Elsebcte  uii<l(^  andir  ire  ge- 
swisteit'.  di  in  deme  selbegen  clostir  weren  in  dem  ordeu,  yu  nemen 
di  audirlialppföut  zu  irme  Übe;  da  nach  ähullen  di  andirhalppfuut 
gevaUen  an  das  dostir  ndt  aJleme  rechte  unde  shuUen  werdin  inge- 
nfimen  von  den  Torgenanteu  clostirvrauwii.  Ob  abir  des  yorgenanten 
Gerhiirdis  sune  woldin  kouphun  (  dir  losen  di  vorgenanten  andir- 
halpphuut  zu  den  selbegen  clostirvrauwn  innewendik  zwein  iarn,  so 
shullin  si  en  gebin  also  vil  geldis,  daz  si  mugen  gekoufen  andir- 
halpphuut  zcinses  an  hindemisse  des  geldis  mit  unseme  rate  edir 
mit  rate  irre  vmnde  mit  unsün  wissen.  Woldin  abir  di  vorgenanten 
sun(  r.iihardis  di  aDdirhalpidnmt  nicht  kouphen  noch  losen,  soshol* 
din  (Ii  ( l()stirvrau\sTi  den  zcins  in  nemyn  also  lange,  biz  wir  en  ge- 
sbicken  eilir  gegebin  an  iren  shaden  so  vil  geldis,  «las  si  mugen  ire- 
kouphün  audirhalpphunt  zciuses  odii*  das  (l)  gelt  au  legen  nach  uu- 
seme  odir  nach  irre  Trunde  rate.  Den  yorgenanten  zdns  shullen 
gebin  us  deme  dorfe  Berwigestorf  Heynrich  von  Borenstorf  eya 
halpphunt,  uz  Pherdistorf  Diterich  Shiiltheize  acht  shillinge,  da  sel- 
bins  Cünrat  Ptipher  sechs  shillinge  unde  auch  da  selbins  di  Nas- 
weterine  eyn  Shilling  unde  vier  hünre,  unde  uz  deme  dorfe  Go- 
ren di  Tyminne  vikmf  shillinge  odir  ire  nachkumelinge ,  di  daz  gut 
arbeitin  odir  inne  haben  an  dorfe  odir  an  velte  uz  den  vorgenan- 
ten dörphum  Berwigestorf,  Pherdistorf  unde  Goren.  [Also  wir]*) 
Heinrich  der  eitere  unde  Heynrich  der  iunge  genant  di  voite  von  . 
AVida  vor  liekant  haben,  also  bekennen  wir  abir  nu  oft'en])arlich  unde 
bezeugen  in  diseme  selbegen  keinwerdigen  brife  unde  tuen  wizUch 
aUoi  den,  di  disen  8ell)egen  brif  seen  odir  hdren  lesen,  daz  Heynrich 
unsir  getruwr  man,  der  da  ist  geheizen  Lindenberk  unde  Margareta 
sin  hnsvrauwe  habin  vorkoufr  rechtlich  unde  redelich  zcwelf  shillinge 
pfündi&ier  i)fenninge  Iniiegardi  Heynrichs  tf)chtir  Kürburls  des  bur- 
gers von  Plauwu,  di  da  ist  ^n  clostirvrauwe  zu  Wida  iu  deme  clo- 
stir umme  vibnf  shok  grosir  Pregisser  Pfenninge;  den  zdns  shal . . 
si  in  nemen,  di  wfle  si  lebit,  unde  shal  den  haben  zu  inne  libe  alle 
iar  sechs  shillinge  zu  sente  Waqiurgentage  unde  ...'')  sechse  zu 
sente  Mychils  tage.  Wenne  abir  got  si  uymit  von  dirre  werlde,  so 
shullen  di  clostirvrouwn  sich  des  zcinses  undirwinden  unde  shullen 
den  iu  nemen  mit  alleme  rechte,  also  en  Irmcgard  di  vorgenantc 
dostirvrouwe  vor  hat  in  genumen  an  allerleige  hindernisse.  Ob  abir 
Lindinberk  odir  sine  sune  den  zcins  wölden  liddir  kouphen  edir  keen 
innewendik  zwein  iam  nach  deme  tode  der  vorgenanten  clostirvrouwn 
Irmegarden,  so  shullen  si  gebin  vfinif  shok  grr>zir  Pregisser  pfenninge 
den  selbegen  clostinrouwn ,  wolieu  abir  si  nicht  Liudeuberk ,  noch 

a)  UnUierUch.  b)  Jla*vr. 
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sine  sune  di  zcwelf  zcinsis  widir  kouphen,  so  shullen  di^clostir- 
vrouwB  mit.  unsem  worte  und«  mit  unsein  willen  di  selbegeii  zcwelf 
shilliuge  zcinsis  innemeu  diso  lange,  biz  wir  eu  gesbickeu  viimf  shok 
grozir  Pregisscr  pfcnninge,  daz  si  di  an  legen  nach  nnseme  rate 
unde  nach  rate  irre  vronde.  Di  vorgenanten  zcwelf  Shillingn  zcinses 
shol  man  nemen  uz  derae  dorfe  Syrewis  von  Heynriche  Trebenitz, 
den  man  heizt  Gründis,  odir  von  den,  di  dtiz  göt  inne  haben,  an 
dorfe  oder  an  velte.  Zu  eyme  bekentnysse  der  warheit  dirre  rede, 
also  hl  gescriben  stet,  haben  wir  en  gegebin  disen  brif  unde  haben 
den  bestetiget  mit  vorbedacbtim  mfite  mit  nnseme  ingesigele  noch 
der  geburt  undirs  (!)  hern  Ihesu  Christi  tusent  iar  drihundirt  iar  in 
das  sebindrizegiste  iar.  Dirre  rede  sin  gezciige  brudir  Hcyjirich  der 
pliarnr  zu  sente  I*etir  zu  Wida,  Heynrich  von  Lome,  üerhart  seyn 
bruder. 

799.  Semri^  der  ÄUere  und  Heinrieh  der  Jüngere,  Brüder  tmd 

Vögte  von  Gera,  verleihen  dem  Kloster  sum  heiig*  Krewf  bei 
Saalburg  3  Hufen  in  Qräfemoairlh. 

Lobenstein,  1338  Febr.  15. 

Hdtehr.:  JIA.  äehUiZt  Kloater  %.  htUg.  Kretm^  Orig.  Ptrg.  mit  %  anhäng.  Siegeln, 
woMm  dat  1.  (0mmm  H.  «.  G,)  atark  nerwMd  mC. 

Ai^wkr.:  Orefenbut  n.  de$  Ib.  JUkrik..*  Orefcnwart 

Ih^:  MemM  LOanL  MdSgamU.  1T9S  8.  «4. 

Nos  HeinriciiB  senior  et  Hdnriens  iunior  fratres  advocati  in 
Gera  ad  noticiam  tarn  presenciam  quam  futuromm  per  venire  cu- 
pientes  presentibus  profitemur,  quod  moti  pie  devocionis  affectu  erga 
iiostram  novellam  plantacionem  conventum  videlicet  sanctiiiionialium 
prope  Salburg  iii  mansos  sitos  in  viila  Grevenwart  abbatissc,  prio- 
nsse  ceterisque  moniaUbas  dietl  eonventus  donamus  et  appropriamna 
omni  iure,  fructu  et  utilitate,  sicuti  nos  babuisse  dinoscitur,  pleno 
iure,  dantcs  oisdem  hanc  littorani  nostris  sigillis  sigilliitiiin  in  robur 
ünuius  et  mnninu'n.  Testes  huius  donacionis  collacionis  et  n])])ro- 
priacionis  sunt  Heinricus  et  Cuura<lus  Itoder,  liurgoldus  de  koz/e- 
bode  milites;  Erkenbrecht  et  lohannes  fratres  dicti  Blankenberg  et 
alii  quam  plnres  fide  digni.  Datnm  et  actmn  Lobinstein  anno  do- 
mini  Mcocxxzym;  in  dominica  enirge. 

bOO.  Burggraf  Hnnrich  von  Leisnig  bekennt,  da/s  ihn  Marlgraf 
Friedrich  von  Meifsen  nach  dem  Tode  Heinrichs  von  Künigs- 
feld  (Chüüigesfelt)  mit  dessen  Gut  Kalewycz,  doch  unter  Vor' 
behau  des  hoißisUn  OerieMes  belehnen  will  Gezfige:  unser 
oheim  her  Heinrich  von  Plauwen  Büz/.e.  genant,  unser  oheim 
her  Fryczsche  von  Srhonenburg  und  llermnn  sin  sftn,  her  Ar- 
nold marschalk  und  her  Tyc.zinan  sin  vettyr  von  Hersveit  — . 
Gegeben  —  nach  gotes  gebärt  dryczenhundert  iar  in  dem  acht 
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und  drysegesten  iare;  aa  seQte  Blasius  tage  des  heyligcn  by- 
schofes.  1338  Febr.  8. 

Bdichr.:    USA.  Uretden,  Mo.  2803,  Oriy.  Pcrg.  mU.  anfuing.  Siegel. 
Dnuk:  Bt§ut  im  JABv,  No.  OOOJLVI, 

801.  Der  HorJ/nu  isier  ^)  des  deutschen  Ordens  verschreibt  einem  Fa- 
sallen  das  Dorf  Kruckewitz.  [Unter  den  Zeugen]:  Henricus 
Ruthenus  inaf^nus  commendator.  Datum  Miirienburgi  auuo  do- 
mini  mcccxxx  auuo  viii;  in  die  s.  Gertrudis  virginis. 

Mtetenlnifs^  1338  lOn  17. 

JSMtekr.:  K8A.  Ott^tbrnr^^  MamdpeHemi.  U  JW.  95  (naek  MHAaig  ite  Bmrm 

802.  Die  Graft))  und  Brüder  Friedrich  und  Hmnann  von  Orla- 
münde  verbinden  sich  mit  dem  Grafen  Heinrich  dem  Jungen 
von  Henneherg  mu  einem  Schuig-  und  Trutglnindnis  wider  Je- 
dermann, ausgenommen  gegen  das  Reick,  den  Markgrafen  von 
Mei/sen,  den  Grafen  Heinrich  von  Honstein,  genannt  vor  dem 
walde,  und  seinen  Sohn  Heinrich,  ihren  Eidam,  Grafen  Bur- 
chnrd  von  Mansfeld  und  seinen  Sohn  Siegfried,  ihren  Eidam, 
herre  Ueinrichen  voyt  von  Plawe  geheysen  Kuzzeu  und  ihrett 
Vetter^  den  Grafen  IVieSbrüh  den  Jungen  von  Orlamünde  mu 
Lauenstein.  Orcschehen  nach  Gristus  geburt  druzonhimdoi;  nnd 
acht  und  drizig  iar;  an  dem  suntag  yor  santc  Walpurge  tag. 

1338  AprU  26. 
Druck:  SehulU$t  Sachs,  Cobfurg.  aaa{ftld.  Immdeegetckieku  8.  43. 

803.  K.  Ludwig  gestattet  dem  Vogte  Heinrich  Reuß  von  Plauen, 
die  Pflegschaft  des  Markgrafen  Friedri^  von  Meifsen  nieder-- 
euUgen.  FrankAirt  a/X^  1338  April  37. 

Häi>chr. :   IIA.  fkhUm,  Orig.  Farg.j  da»  guUHuHUme  Siegd  mä  Stent  «/  Oer 

liiick.ieitf  lii'int/t  an. 

rhuck  :    licddcr,  ÜUmma  Rvtkemr  S.  57  damich  MiilUr,  No.  CCCXUX, 

Wir  Ludowig  von  gottes  genaileu  Römischer  keiser  ze  allen  ziten 
nn'.rcr  des  richs  verleben  otfenlichen  an  disera  brief,  swann*  der  edel 
man  Heinrich  der  Reuzze  vogt  von  Blaw  unser  lieber  geti-öwr  von 
misers  lieben  suns  und  Arsten  Fridriches  marggrafen  ze  Myzzeii 
pflege  varen  wil,  daz  er  daz  dann  wol  getfin  mag,  BWann*  er  wil  mit 
unserm  götcni  willen  und  sullen  wir  noch  unser  vorgenanter  sun  im 
daruuib  nicht  dester  v»'inder  noch  geha/zer  sin.  Und  wi\r,  daz  unsor 
8UU  dheiueu  unwilleu  darumb  hiucz  im  gewunn",  daz  er  nicht  dabei 
beliben  weit,  den  sullen  wir  im  abnemen  und  verrichten  gen  unaerm 


1}  DitM  «M  JämAvt, 
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sun,  wann  wir  in  des  also  hincz  im  vertriSst  haben.  Ze  urchönd 
diss  briefs,  der  geben  ist  ze  Franchenford ;  des  niüntags  nach  sand 
Georii  tag,  versigelt  mit  unserm  insiegel.  Nach  Christus  geburt  driu- 
Eeheohnndert  iar  darnach  in  dem  achten  und  dieizzigsten  iar,  in 
dem  \ier  und  zweimriggten  iar  uaaen  richs  und  In  dem  ainleftan 
des  iceisert&ms. 

804.  Derselbe  bestätigt  dem  Vogte  Heinrich  licufs  von  Plauen  die 
diesem  durch  Markgraf  Friedrich  van  Meißen  gewordene  Ver- 
pßndmuf  der  Ferte  Preümrg  afU.  >). 

Fnmkfbjt  a/lL.  1338.  AprU  S7. 

Hdtchr.:  HJ.  SehUi»,  Ong.  Am  atriteektm  ßk^d  mA  AcmI  Ar 

Tliifkieüe  hängt  an. 

JJruck:  iicckUr,  SUmma  Huüuiiic.  8.  290  jf.;  —  Lttmy,  Jieichsarehic  ÄJ,  211;  — 
Amaek  Ulifar,  S6,000XLTni;  —  (Bikmtr,  Jby.  img»«  «.  U18— ISM 
8.  118). 

Vir  Ladowig  von  gottes  genaden  Rftmiacfaer  heiser  ze  allen  ziten 

merer  des  richs  bekennen  offenlichcn  an  discm  brief,  das  wir  alle 
die  brief,  die  der  edel  man  Heinrich  der  Reusse  voj^t  ze  Hlaw  unser 
lieber  getrüwer  inne  hat  von  unserm  lieben  suu  Fridricheu  margrafen 
zu  ibwea  mit  vrchibden  der  eddn  mami*  Bercht[old1  des  alten 
und  Heinrichs  sines  sunea  grafen  ze  Henuenb«rg  umb  die  veste  ze 
Niwemburge,  die  er  im  verseczet  hat  in  pfiindes  wise  und  verschri- 
ben,  im  bestAtt  haben  und  bestAtten  ouch  die  mit  diseni  brief  in 
aller  der  wise,  als  die  brief  sagent,  die  er  von  unserm  vorgenanten 
sun  und  forsten  darumb  inne  hat.  Und  des  ze  urchund  geben  wir 
disen  brief  Tenigelen  (t)  mit  unserm  insigel,  der  geb«i  ist  se  Franehen- 
ford;  des  montags  nach  sand  €leorii  tag,  do  man  zalt  von  Christus 
geburt  driuzehenhundert  iar  darnach  in  dem  achten  und  dreizzigisten 
iar,  in  dem  vier  und  zweinzigsten  iar  unsers  richs  und  in  dem  ain- 
leä'ten  des  kejsertfims. 

805.  Ukkik  8aek  und  seine  SSkne  hd^eimen,  dafi  sie  mit  ihrem 
VierMie  der  Feste  Eprechtstem  ihrem  Herrn  von  Weida  su 
jedem  Dienste  verpfiiehM  mm»*).  1338  Mal  7. 

Bdichr.:    KaHA.  München,  ^ig.  Perg.  mit  3  anhäng,  trohlerhalt.  Siegeln. 

Druei:  FMerkaß  bti  iSdMto,  Oorp.  JkaM.  JBramdmb.  d^fUm.  IV  &  Sil;  —  Mitir 
br,  NaektrOge  No.  S6. 

Ich  Ulrich  S&c,  Hannus,  Ulrich  sine  sftne  unde  alle  uuse  erben 
bekenuen  oöenlicben  an  disem  brife,  daz  wir  unde  alle  unse  erben 
mit  deme  mteyle  des  hflsez  zcftm  Ecbiechsteyn,  das  irir  haben  von 


1)  Vergl.  Limwier,  Gesch.  de»  VogUandes  II  S. 

2)  VtrgL  Ifo.  7M;  dtmaek  ichÖHt  1387  Aug,  87  doch  nidtt  gtm  m  dm 
Vogt  ÜMartf«*  dm  Lmjfm  w»  JVmmi  Mrlmt^  m  «edi. 

IMr.  OMdb  Qk  T.  1.  f  .  n.  M.  30 
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uusez  beren  gnaden  von  Wyda  zullen  unsem  Üben  bereu  von  Wyda 
deme  Torgenanten  und  allen  siuen  erben  ewyclicben  gewarten,  unde 
daz  £z  syn  ofien  hflz  zol  syn  unde  siner  erben  kevn  aUerm&imegUdi, 
unde  bekennen  oucb,  daz  wir  unde  alle  unse  erboi  mit  deme  vor- 
genanten baz(^  tAi^  unde  nacbt  zcu  svme  geböte  unde  aller  syner 
erben  aiic  wydersacz  zullen  steyn.  ^Verez  aber,  daz  wir  oder  unse 
erben  dy  rede  und  daz  glübede  an  keyme  dinge  brficben  ader  iiz 
trftten,  so  vorbinde  wir  uns  unde  aUe  unse  eriien  dar  czu,  daz  das 
hflz  unde  aUez,  daz  wir  unde  unse  erben  ym  unde  synen  crlx  n  ane 
wyderrede  syn  vorvallen.  Uber  dy  rede  unde  über  (biz  glübede,  so 
habe  wir  zcu  biirgen  f:;(;sacz  dy  erbeni  lüte  heni  Hiniuni  von  Milin 
unde  hern  lieuriche  itaben,  daz  dy  mit  uns  davor  sprechen.  \V6rez 
aber,  daz  der  yorgenanten  bürgen  keyner  &p  ginge,  so  zulle  wir  ader 
unse  erben  by  eyme  manden  unsem  vorgenantem  heren  ader  synen 
erben  eyn  andern  seczen,  der  in  vaget.  Daz  dy  rede  stöte  unde 
gancz  blibe,  so  habe  wir  disen  keymvertigen  brif  under  hern  Her- 
mans  von  Mihn  unde  hern  Henriche-z  dez  Raben  der  vorgeuanten 
unde  euch  under  unseme  eygin  iusigele  zcu  eyme  gedechtniz  gegeben. 
Qmbe  ist  der  brif  nach  gotis  geburte,  als  man  scribet  tOsent  iar 
dilnundert  iar  acht  und  dristc;  ame  nesten  donerstage  noch  deme 
guntage,  als  man  singet  iubilate. 

806'  Markgraf  Fripdrich  von  Meifsen  vprJeiht  dem  Kloster  Bein- 
hardsbrunn  verschiedene  Zinsen  in  Dorf  und  Flur  Hörselgau, 
wdehe  es  von  Johann  von  Lauche  und  Kunrad  Acze  gehäuft 
hU.  Presentibus  et  testibus:  nobili  Henrico  de  Plawen  adyo- 
cato  avunculo  nostro  diclo  Bnse,  Amoldo  de  Hersfelde  mar- 
schalco,  fratre  Tbeoderico  de  Wynecke  confessore  nostro,  Hoyne- 
manno  niarscbaloo  de  Vrol)ur5^,  Thitznianiio  de  \Vebirstete,  Ii>- 
hanue  de  Sywitächiu  müite  iuuiuri  et  aliis  pluribus.  Actum 
et  datum  Gotha;  dominica  post  laoobi  proxima,  anno  dcmüni 
millesimo  tricentesimo  tricesüno  octavo.  Gotha»  1338  Juli  a& 

Bäatkt.:  BuBä.  Oiilka,  qQ  Ig  N«.  194^  (Mg.  Btr/.  wüt  onikAv.  Bkfd. 
Lmek:  Begttt  M  Jtftibr,  NßeklHIge  No.  87. 

807.  K.  Ludwig  hclehnt  die  Hersöge  Otto  U7id  Barnim  von  "Pom- 
mern-Stettin mit  ihren  Landen  uml  separiert  sie  von  der  Le- 
henschaft seines  Sohnes,  des  Markgrafen  Ludwigs  von  Bran- 
äenburg.  Presentibus  iHustribiia:  Biäolpho  comite  palatino  Beni 
ac  Bavarie  necnon  Kudolpho  Sazonie  dueibus,  Friderico  mar- 
chione  Misnensi  necnon  vencrabili  Heinrico  AugMstcTisis  ecclesie 
electo  et  confimiato  ac  spectal)ilibus  et  strennuis  viris  Rerch- 
toldo  comite  de  Heunenberg,  lohanue  burgratio  de  Küren  borg, 
Ludovieo  comite  de  Ottingen,  Hehirfeo  dicto  BnzzeD  advocato 
in  PUwe  ~.  Datum  in  oppido  nostro  Fhmchenfurt;  in  yfgiliA 
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assuiiiptioniß  beate  virginis  gloriose,  anno  domini  millesiiuo 
trecentesimo  tricesimo  octavo,  regni  nostri  aoDo  vioesüno  quarto, 
imperii  vero  nndecimo.  Vtanktart  a/O^  1338  Aug.  lA. 

DrHck :   Riedel  a.  a.  O.  B,  IBft  mit  Littratmm»ek»ei$;  — ^  (Mlmar,  Sßg,  mp.  v. 
181S— 1346  S.  181. 

808.  Markgraf  Ludwig  von  Branäenhurg  beurkmdei  einen  mit  den 

Herzögen  Otto  und  Barnim  von  Pomnwrn-Stettin  geschlossenen 
Frieden  und  KrhrrrfifricJi.  Dis  iistracb  und  sacbe  —  sint  l)o- 
schehcn  zc  Francluüifurt  vor  unserm  genedigen  herren  und 
vater  kaiser  Ludowigen  von  liom.  [Zeugen]:  di  hochgeborn 
fursten  her  Rudolf  p&llentzgral  bei  Ryn  herzog  in  Beyern  un- 
ser Vetter,  her  Rudolf  herzog  ze  Sachsen  unser  oheim,  her 
Fridrich  margraf  ze  Meizzen  unser  swager,  der  erwirdig  Hein- 
rich erweiter  und  bestetter  bischof  ze  Auspurg,  di  edeln  mann 
Berchftold]  ze  Heiinenberg,  lohans  burgraf  ze  Nurenberg,  Lu- 
dowig  gral"  zu  ütingcn,  Heinrich  der  Rüzz  vogt  ze  Blaw  — 
und  anderer  erhar  lut  genuk  — .  Nach  Cristus  gehurt  dritt- 
zehenhundert  iar,  darnach  in  dem  achten  und  dreizzigisten  iar; 
an  unser  vrowen  abent,  als  si  ze  bimel  empfangen  ward. 

Frankfiirt  a/O.,  1338  Aug.  14. 

Hdichr.  :    K.  Geh.  Kab.  Arrhir,  Berlin,  K.  452  AT.,  Orig.  Perg. 
Druck:   litedä.  Cod.  dipiom.  Brandenburg.  II,  2  8.  1S0. 

S09.  IBiwm^  der  JUere,  Vogt  ton  Crera,  verleiht  seinen 

stem  Agnes  und  Irmengard,  sowie  Elisabeth  und  Adelheid  von 
Eger,  alle  Nonnen  zu  (SronseheUß,  eine  Mark  jährlichen  /'msrs 
im  Dorfe  Zwötzen.  1338  Aug.  27. 

Mdiehr.:  JJA.  SehUitf  Oopiale  von  Oronsehwita  («.  No.  94)  Ibl.  10  u.  11  neUt 
einer  wdt  der  Aheekr.  jßeidkmt^fen  deuUeken  Üier$«tmmg. 

Bemerk. :  Aua  der  jeden/aÜM  Ml  Original  undeutlichen  Schreibung  von  Egrn ,  da$ 
/ür  Ger»  rfrlffrn  uurde,  entttand  in  dtir  Crojtsrhiritzer  Chronik  is.  Xo.  69  «. 
40.  Jahresb.  des  y'oytl.  AUert.- l  'eremt  S.  10)  joigende  ungenaue  und  abtcei- 
ehende  Hegeite :  Item  eyn  herre  von  Gkra  Itatb  eyne  marck  iiierliclicii  zcynss 
auf  dem  dorfc  Czwotzen  pekatifTt  von  seynor  Schwester  Evy  und  Adelhejrt 
Miff  eyner  hufen  do.'telbst  dein  clo&ter  %cu  Cronnchwitz  zvu  yrea  eygeathamb 
gtacB  firey  ab«rgebanen  sott  ewlgao  gMiaiilMi  aen  gcbmmehen.  Gaacbesn 
«imo  MCCG  und  xxxui  ihar. 

Kos  Hinricus  senior  advocatus  de  Gera  universis  presencium 
inspectatoribus  cupimus")  fore  notiim.  quod  nos  libera  voluntato  pu- 
roquc  consensu'')  in  rcmedium  aniiiiarum  nostrarum  uecuou  omnium 
progenitüruiu  uostrorum  düectis  nostris  sororibus  Agneti  et  Eniie- 
gaidi  necnon  devotis  Elizabeth  et  Adelhedi  de  Kgra^  sanctimomii- 


a)  «ripimw.      b)  ntt  —  woUbtMim  n«to  Übertet»,      e)  G«m  Obentta. 
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Ubus  in  Cronschwitz  unam  marcam  census  annui  rite  ac  raciooabi- 
liter  comparatam  ab  dsdem  in  uno  manso  terre  arabflis  sito  in  TÜla 

et  in  pago  ville  dicte  Czwoczen,  quem  mansum  ac  agros  pronimc 
racione  dicti  census  habent  subscripti  videlicet  Kinczko*)  dictus 
Henzges'')  et  Otto  dictus  Ileczel,  dediraus,  donavimus  et  assignavi- 
mus  necnon  appropriavimus  et  presentibus  damus,  assignamus,  do- 
uamus  et  appropriamus,  quanidiu  vixerint,  proprietatis  titulo  possi« 
dendam,  hac  tarnen  condicionis  netola  sabiUata,  quod,  quando  snpra- 
dictis  nostris  sororibus  aliis[que]  pidibatiB  videlicet  Elizabeth  ac 
Adelhedi  de  Egra"')  sanctimonialibus  aut  conventui  in  Cronschwitz 
j)redicto  unam  marcam  census  annui  bonorum  equivalencium  as- 
siguand&m  decrevimus,  extunc  supradictus  census  cum  pleno  iure  ad 
noB  Hbere  revertetur.  Qne  bona  videlicet  equi[va]lencia')  modo  de- 
bito  sapradictis  nostris  aororibus,  ElizabeÖi  et  Adelheidi  necnon 
conventui  supiadictis  appropriare  debemus  omni  iure,  que  bona  iam 
hic  exprcssa  sunt,  per  nos  legittime  proprietatis  titulo  assifjnata. 
Si  vero  dictum  censum  nos,  dura  vivimus,  nobis  per  nos  non  reeme- 
rimus,  ut  promittitur,  extunc  dicta  bona  et  census  apad  dictas  so- 
rorea  et  Elizabetb  et  Adelheit  ac  conventum  in  Cronschwitz  omni 
iure  proprietatis  ac  donacionis  necnon  omni  solempnitate  iuris  et 
facti,  que  ad  hoc  videbuutur,  necesse  debet  perpetuis  temporibus 
proprietatis  titulo  pcrmanere  sie,  quod  nullus  omniniodo  noster  heres 
aul  alius  successor  sibi  huiusmodi  bona  usurpare  debeat  vel  reemere 
quoquomodo.  Ke  huius  nostra  presens  donacio  ac  appropriado  sit 
legittimaO  &cta  quoUbet  [iikkIo]  in  postenim  re[8]cinditur  seu  videtur, 
presentem  litteram  sibi  (!)  tra(iimus  maioris  nostri  sigilli  appensione 
fimiiter  comnuniitam.  Huius  autem  donacionis  ac  propriacionis  per 
nos  facte  testes  sunt  Hinricus  dictus  plebanus  in  Robitz  noster  pro 
nnnc  notarins,  Hinricus  dictas  puerorum')  opidariua  in  Gera  ac  all! 
fide  digni.  Datum  et  actum  anno  domini  Mocczxxvin;  vi  kalendaa 
Septembris. 

810.  Konrad,  Sachanwalt  der  Vögte  Heinridis  des  Altern  und  Hein- 
richs des  Jüngern  von  Pkiuen,  schreibt  an  den  Sachanwalt  des 
Kiorien  WaÜsamen^  dafs  er  tee^  der  in  ätm  Streiie  heider 
Parteien  gegen  seine  Herren  begangenen  JhgereehÜ^seit  an 
den  apoatoUsehen  8UM  etpeUieren  werde.  1338. 

Ildsehr. :  KaRA.  JfM«^  IftMtif  Ovwlt  m.  FoUlHMM«  JWL  17t 
Obendir.:  Datam  ptr  «optaai. 

In  nomine  domini  amen.  Quia  vos  domiae  reverende  domine  . . 
decane  ecclesie  Ratfisponensis],  qui  vos  dicitis  conservatorem  privilegio- 
mm  et  iurium . .  abbatis  et  conventus  monasterii  in  Waltsassen  ordinis 


ft)  Kynczko  Vberietz.  b)  HenUciges  Überietx.  o)  Qera  üöergctchncbcn  E^gra. 
d)  «luliBeia.      •)  JsHi.      I)  Kjndtrtr  Übtntla. 
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Cysterciemis  Ilat[isponensis]  dyooeflis  contra  dommos  meos  Tiddioet 
[Heinricum]  seniorem  et  Heinricnm  fiUniD  eins  milites  advocatos  dictos 

*  de  Plaw  absentes  et  indefensos ,  non  citatos  aiit  convictos  de  aliquo, 
cuius  modi  auctoritate  nescio  procedere  presunipsistis,  testes  lite  non 
contestata  in  ipsorum  eciam  recepistis  absencia,  licet  canonicis  prorsus 
bec  obvient  institutis,  asserentes  dominos  meos  prefatos  .  .  abbatem 
et  oonYentom  predictm  in  bonis  suis  notorie  ^oliasse,  quod  tarnen 
procul  dubio  non  est,  verum  preterea  licet  vestra  auctoritas  eciam, 
si  sitis  conservator,  velud  premittitur,  quod  non  dico  ad  ea,  que 
iudicialeiTi  exi^aint  inda^inem ,  iuxta  sanccioues  canouicas  nullatenus 
se  exteudat,  vos  tarnen  de  talibus  coj/iioscentes  iuris  ordine  neu  ser- 
yato  contra  dominos  meos  prefatos  per  oondempnadones  indebitas 
processisüs  in  eosdem  nichilominus  earoommunicacionis  summas  con- 
tra iusticiam  fiilminantes.  Ex  quibus  causis  ego  Cbunradus  filius  .  . 
de  .  .  procurator  dominorura  meorum  supradictorum  senciens  dominos 
meos  sepefatos  per  vos  quam  plurimum  aggravatos  a  vobis  et  a 
yestris  iniqais  proeOBflibuB,  ai  sint  aliqui,  quod  non  dioo,  nomine  pre- 
libatonim  meorum  dominornm  et  meo  ad  sedem  apoBtoUcam  in  hüs 
scriptis  appello  et  appellatos  peto  instanter  et  itenim  eos  peto  iu- 
stancius  rursumque  illos  peto  instantissime  supplicando  subiciens 
statum  dominornm  meorum  et  meum  oninesque  nobis  adherentes  seu 
adhcrere  volentes  protecciooi  sedis  antescripte.  Ad  id  solum  dominos 
meos  et  me  probandum  astringo,  quod  suffidt,  qnod  presens  appd- 
lado  radonabiliter  interposita  cenaeatnr.  Lecta  et  interpoeita  est 
hec  appellacio  anno  domini  Mcccxxxvni ;  tali  die,  hora  sexta  in  domo 
habitacionis  domini  .  .  de  .  .  decani  ecclesie  Bat[isponea8i8]  ante- 
dictL 

811.  JSbmndl  der  JUere  tmd  Hemrieh  der  Jüngere,  VSffh  wm 
Weida,  bestätigen  Gertrud  und  ElsbsQi  von  Kökeritz  den  Kauf 
eines  Zinses  in  Sirbis  mit  der  Bestimmung,  dafe  derselbe  später 
dem  Nonnenkloster  in  Weida  zufallen  soll.  1338. 

Hdtchr. :    OIIuSA.  Weimar,  Orig.  Perg.  fltft  %  omhäng.  wohUrhaU.  SUgtUt. 
An/schr.  du  16.  Jahrh.:  Sirtiis. 

Dmek:  SdMtgm  «.  Erft/suj,  DipUm.  II  8.  4$8  m  immer  Sprach/orm. 

Wir  Heynrich  der  elter  und  Heynrich  der  iunger  voyte  zu  Wyda 
bekennuii  m  dvsseme  gegyuwertyge  brife  unde  tun  kunt  allen  den, 
dje  dyssen  bm  aen  oder  boren  lesen,  daz  Nyclans  Heynrichs  son, 
der  da  heyzet  Lyndenberg,  hat  vorkouft  rechtelich  und  redelich  acb- 
zen  Schillinge  zynses  phö[n]discher  phennige  Gerdrude  von  Kokeriz, 
dye  da  ist  gewest  Herraannes  Vranken  husfrowe,  und  irre  swester 
£Usebete  um  acht  schog  gem^ner  grossen.  Den  selben  zyns  hat  uns 
nf  gelazen  der  vor  genante  Hydana  Lyndenborges  son  myt  synem 
YSter,  mit  syner  muter,  myt  allem  recbte  und  baben  den  gdegen  den 
mngmianten  Gerdrot  nnd  Elaebeten  von  Eokeriz.  Der  adbage  ^yna, 
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der  ist  gelegen  zu  Sirewys  in  dem  dorphe  und  schol  geben  HfiTniich 
VysclitT,  der  da  hcyzet  Grundis,  undo  sine  nachkonielin!T:e.  Wenne 
abir  {;r>t  dyc;  vorgcuiiutiin  Gerdrut  undc  Elsebetcn  von  Kokeriz  nym- 
myt  vuu  dirre  werlde,  so  schollen  Lyudeuberges  tochtere  Adelheyt 
und  Margrat  ,  dy  da  sint  yn  dem  dostere  zu  Wyda,  ynaemen  des- 
selben zy[n]ses  zwelf  schillynge  und  lutte  hem  Conrat  tochter  von 
Kokeriz,  Benedicte  unde  lutte  Friderichos  tochtere  von  Kokeriz, 
Adelheyt  unde  Katerine  hem  Ciiiirats  tochtere  von  Melin  sechs  Schil- 
linge myt  alleme  rechte  also  doch,  daz  dye  zwu  swestere  Lynden- 
bcrges  tochtere  den  man  inne  haben,  und  her  sich  an  sie  halde  myt 
dem  gute  unde  BchuUen  den  heben  zu  yrme  lybe.  Yen  aber  got  di 
voigeDaDten  clostervrowen  von  dirre  werlde  genymet,  so  fichol  di  prio- 
rinne  myt  der  samenunge  der  clostervrowen  sych  des  Zinses  under- 
wynden  und  schollen  den  ynnemeii  mit  allem  rechte  an  hindern isse. 
Ob  abir  wir  den  zins  nicht  wollen  cyguu  zu  dem  Cluster,  so  schollen 
dye  selben  dostenrrowen  mit  unsem  wylle  unde  naeh  unsem  rate 
den  zms  Torkoufen  unde  schollen  da  von  nemen  acht  schog  geme3ni 
trrossen  unde  schollen  di  aidf^t^^en  nach  unseme  rate  undi»  nach  rate 
irre  vrunde.  Zu  eyme  Itekentnisse  der  warheyt  in  aller  wyse  unde 
alle  der  wort  unde  der  rede,  also  hü  byscriben  stet,  umbrochelicb  (!) 
zu  haldene  babe  wyr  gegeben  dissen  bnf  bevestet  mit  unsen  yngese- 
gelen.  Nach  der  geburt  gotes  tusent  iar  dreu  hundert  iar  in  daz 
achtendrizeste  iar.  Des  sin  gezüge  her  Heynze  von  Lom  unde  Gerart 
seyn  bruder. 

812.  Heinrich  der  Ältere,  Vogt  von  Weida  und  Pfleger  des  Eger- 
landes,  schlichtet  die  Streitigkeiten  mischen  seinem  Richter  eu 
Eger  und  dem  Kloster  Beichenbaeh  {Über  das  GtU  Hokeiuiem. 

1839  J9SL  la. 

Udichr.:    KaliA.  München,  Jüngeres  Copialb.  von  Waldtassen   Vol.  III  Fol.  31  (^) 
vmd  VU.  11  tiol.  166  {B  mit  mtiatau  nur  orthoffn^fh.  Abtogie^mg. ,  dock  atigt 

Bmnerk, :  Ikush  einer  Notiz  in  Vol.  III  a.  a.  ü.  trar  die  ProbtUi  IlohensUm  144S 
vom  Klonter  Iieichcfifjarh  an  Waldaottm  verkauß  loonfm,  daher  die  Eintrmgmtgm 

in  die  Coptnlb.  des  letzteren. 

Wir  Heinrich  der  eldere  vogtt  von  Weida  pfleger  tzu  Eger  be- 
ken  otTenwar  und  thu  kundt  allen  den,  dy  diesen  briff  sehenn  ader 
huren  lesen  umb  czubmchnusz,  dy  was  zwischen  den  erwem  gaist- 
lieben  leuten  dem  abbt,  dem  convent  und  auch  dem  closter  czu  Ra- 
chen wach  ain  seitt  und')  czwischen  unsemn  richtem  daselbs  zu  Eger 
und  andern  undem  dynern  anderseitt,  das  vnr  des  piHlenthalben  mitt 
verainten  willen  gutt  und  stet  freundt  worden  sein,  und  geloben  sy 
immer  czu  ergeczen  mitt  leib  und  mitt  guet  des  schaden,  den  si  da 
genommoi  hemen  an  dem  vorgenanten  irem  [gut]  czu  dem  Hohenstein, 
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und  schullen  sy  schuczen  und  schirmen  und  in ')  nimmpr  kain  laid  thun 
an  in  selben  noch  an  iren  ^j^tern  noch  an  irenn  leutteu,  wir  sein 
halt  czu  Eger  päeger  ader  nicht  Und  ol)  sie  hernach  ainygerlai 
bete^)  an  uns  Iniiigen ,  der  soll  wir  sy  gern  guttlich  gewern.  Und 
darumb,  das  das  also  steet  beleih  on  alles  geverdt,  geh  wir  in  disen 
offenn  briflf  czu  Urkunde  bestett  mit  undem  insigel.  Das  geschach, 
do  man  czalt  von  Christt  gepurdt  dreuczehenhundert  iar  darnach  in 
dem  aeuQunddreissigsteu  iar;  an  dem  achten  tag  nach  dem  obersten. 

BIS.  Jt.  ImSMis  äm  Khgtar  WaMsagsen  das  PtOironaiB- 

recht  der  Pfofthirehe  eu  Hof  (Curia  Regnitz),  welches  nobilis 
vir  Heinricus  senior  advocatus  de  Wida  iudex  provincialis  in 
Egra  ob  sue  salutis  anime  reniedium  gracia  s|)iritus  sancti  in- 
census  dem  Kloster  verliehen  hat,  in  aller  Weise,  wie  es  in 
literis  predicti  üenrici  de  Weide  (!)  super  hoc  traditis  aufge- 
führt  ist  Datum  Franchenfcurt;  idibns  Martü  anno  domini 
millesimo  tricentesimo  tricesimo  nono,  regni  nostri  anno  vice- 
simo,  quinto  imperii  vero  duodedmo. 

Ilrhrhr.:    KaRA    München,  K/oft    Waldsnft^n  ^  On'if    Perg.  mit  anhäng.  SügtL 
Druck:  LongoUut^  Sichere  Nachrichten  von  Brandeniwg-Oulnbach  VII  S.  89. 

814.  Landffräßn  Elisabeth  von  TkUringeti  gelobt,  daß  nach  ihrem 
Tode  das  beftte  und  zwene  kophe  <wi  Owen  SoA»,  Markgraf  Fried- 
rich von  Meifsen,  fallen  sollen,  und  würde  sie  durch  Not  eum 
Verkauf  dieser  Kleinodieyi  getrieben,  dem  Markgrafen  das  Vor- 
kaufsrecht daran  zustehen  solle.  Gezüge:  dl  e<leiin  iüte  grefe 
Bertold  von  Henninberg  der  eldere  unse  liebe  ohem,  grefe 
Gflniber  von  Swarzbörg  der  eldere,  Heinrich  vcyt  Yon  Flawen, 
den  man  nennet  den  Rüzen  unse  ohemen,  bröder  Diteriche  von 
Wynecke  —  Bertold  vicedoni  von  Eckestete,  Aniold  von  Hers- 
feld der  marschalk,  Friderich  von  HoTisberi^e,  lohannes  von 
Ysenberg  —  und  andirre  —  vil.  Gegeben  zü  Gotha  nach  gotis 
gebflrt  äusent  iar  drihnndirt  iar  in  deme  nfin  unde  drizigesten 
iare;  an  der  mithewochin  nach  Boni&cü.  Gotha»  1389  Juni  8. 

Biaekr.:  HBA.  Dr$$imtf  Hb.  tSSO,  Orif,  Aiy.  mit  «nAAw  SitgO. 
Pmck:  B«geM  M  MtOer,  No.  OOOLL  . 

•  Hih»  Markgraf  Friedrich  tum  Meifsen  ver gleicht  sich  tnit  dem  Burg- 
grafen Meinher  von  Meißen  wegen  der  Bergwerke  f  die  auf 
den  Gütern  des  leieteren  und  dem  ChiU  des  Klosters  Orün- 
hain  «»  der  Grafeehaft  Hartenstein  liegen,  dahin,  daß  die  auf 
diesen  Bergwerken  gefundenen  Zehnten  zu  2  Dritteilen  dem 
Markgrafen,  wad  das  letgte  Xkitteil  dem  Burggrirfen  Mufaüen, 


»)  fehlt  A.  b)  petlich  p«t  B. 
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das  gefundene  Silber  aber  in  die  markgräfliche  Münze  wan- 
dern soll.  Gecziige:  dl  ediln  man  Henrich  voyt  von  Plawen 
Kuze  genant,  Henrich  voyt  von  Gera  der  eüdere  unse  ohemen 
mide  m  gestrengen  man  Arnold  Yon  Hersvelde  nnser  marschalk, 
HannitB  Groze  von  Syweschin  der  eüdm,  1  riedeiich  yome 
Honsherge  rittere  —  unde  andere  —  prnuc.  Gegeben  czu  Wiz- 
zpnfols  nach  gotis  geburt  thusent  iar  drihundirt  iar  in  denie 
uün  unde  drizigisten  iare;  an  sente  Petirs  unde  sente  Paulis 
abunde  der  czwelfboten.  Waiaaenftls,  1339  Juni  38. 

BUekt.:  SSA,  J>n»dem,  Ji^.f8Sl,  (kig.  Ptrg.  mit  amkämg.  aitgd. 

816.  Gegenurkunde  des  Burggrafen  Meiniier  von  Mei/sen  zu  vor- 
hergehendem  Vergfeiek  Geczug:  di  edilen  man  Henrich  Toit  von 
Plawen,  den  man  heiset  der  Ruzze,  Hauich  voyt  von  Gera  der 
elderc.   [Auch  die  übrigen  Ze^en  und  Datierung,  wie  in 


Mdtekt.:  QHmBA,  Weimmr,  Orig.  Perg.  mit  amkSmg.  SkgiL 

817.  Markgraf  Friedrich  von  Meifseji  bestätigt  dem  Nonnenldost^ 
Beuditz  (Butit;^)  6  TTufm  in  Corbetha  (Korwete),  die  ein  ge- 
wisser Scharroch  seiner  Tochter  ins  Kloster  mitgegeben  hat. 
Testibus:  nobile  Heinrico  de  Plawe  dicto  Ruzze  avunculo  uostro, 
Arnolde  de  Henfelde  manchaloo,  Friderioo  de  Honsbergk  — 
Da^bam  anno  domini  mcccxxxdc;  in  die  invendonis  sancti  Ste- 
phan! prothomartiris  et  sodonim  eins.  1889  Aug.  a. 

Dmoi;  SeUUfm  u.  Kr«9mfh  O^fim.  €t  9eripL  II  8.  «98/. 


818.  Denelbe  hefreü  auf  Bitten  des  Abfes  Jehanms  von  Honsberg 

das  Kloster  AUeneeUe  von  aller  Bede  und  Abgäbe  innerhtA 
seines  Landes.  Testibus:  nobilibus  viris  Henrico  de  Plawen 
dicto  Ruzen,  Henrico  de  Gera  seniore  advocatis  avunculis  nostris 
dilectis,  Aruoldo  de  Hersfeld  mars[ch]alco  nostro,  Friderico  de 
HoniPl>erg,  Kifaiemunde  de  Stflternheün,  Bertoldo  de  Nez^iyde 
militibas  et  secretariis  nostris  fratre  Theoderico  de  Vfynäk» 
confessore  nostro,  lohanne  de  Ysenberg  et  Nycolao  de  Gyten  • 
notariis  nostris  et  aliis  pluribus.  Actum  et  Datum  Wartberg; 
leria  quinta  post  Egidii,  anno  domini  mcccxxxix. 


Hdtchr.:   HSA.  Dretden,  No.  S837,  Orig.  Perg.;  «Uu  Siegü  hängt  m  roter  tmd 
grüner  Seide  {A) ;  —  ebenda$.  No.  2888,  OHg.  Ferg.  ««  M*Aif.  Sitgtl  {fi 

von  A  nur  orfhogrophitch  alnrcichend). 

J/ruck:   liegest,  bei  Müüer,  No.  COCLUI, 


WeifisenfelB,  1339  Juni  28. 


Wartburg,  1339  Sept.  2. 
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819.  Derselbe  eignet  dem  Nonnenkloster  vor  der  Stadt  Döbeln  das 
Patronat  der  Pfarrkirche  St.  Nikolai  daselbst  zu.  Testibus: 
Henrico  de  Plawun  awunculo  nostro,  Ottoue  de  Berg()>r  seniore, 
Bertoldo  vicedomino  de  Ecstete,  Arnoldo  marsalco  nostro  de 
Henfeld,  Friderioo  de  Honsperge,  lohanne  de  S^eschin  iuniore 
mOitibas;  domino  Ludewico  de  Schenkinberg,  lohanne  de  Yseu- 
berg  nostro  prothonotario,  Nycolao  de  Oyten  nostro  notario 
pluribus  aliis  nostris  secretariis  et  familiuribus.  —  Actum  in 
campis,  cum  procederemus  in  Franciam,  anno  domini  mcocxxxix  ; 
fem  qninta  ante  Lamperti,  aed  datum  Wartberg  eodem  anno 
incarnacionis  domini  mocgxzzdc;  in  vigiUa  natintatis  domini 
Ihean  Chiistiu 

Wirtb««.  1SS9 

Dec.  24. 

üdtekr.:  USA.  Drttden^  Ho.  2845,  Orig.  Perg.;  das  Siegel  hängt  an  roUr  und 
DnMft:  BtgM  hd  Mm»,  Ih.  000i*V. 

820.  Derselbe  bekennt^  da/s  er  ad  sinceras  preces  avunculi  nostri 
Ueurici  de  Plaweu  dicti  Küzen  einen  Hof,  den  Berthold  de 
Frimaria,  Kantor  der  Mtmmkir^  m»  EUenaek,  (mmM,  immI 
den  der  Markgraf  vom  Kloster  Kreuehurg  (Crucaeburg)  ge- 
kauft hat,  der  Marienkirche  zueigne,  doch  soll  in  sepedicta 
curia  prefatus  noster  avunculus  de  Plawen,  quoad  vixerit,  re- 
ceptaculum  seu  hospitium  habere  ad  sue  lubitum  voluntatis  — . 
Actum  et  datnm  Tsenache  anno  domini  hoccxzxiz;  in  octavn 
natiYitatia  aanete  Marie  viiginia.       »iMwiaoh,  1339  Sept.  ifi. 

Sdsekr.:   OBuSA.  Weimar,  Orig,  Ftrg. ;  da*  Siegd  üt  ahg^alten. 

ßntk:  MaOtr,  Ho,  OQGLIV ;  —  Mvyi.  JLetaM«.  Mtaigumbl.  1788  &  106. 

821.  Otto,  Propst,  Heinrich,  Prior,  und  Convent  des  EeglerUosters 
eu  AUeiUmrg  bekennen,  da/s  Johannes,  Pfarrer  in  Mari  ihrer 
Kkreke,  eine  Mark  jährUeken  Zinses  von  einer  Hufe  in  Lohma 

(Lome)  verliehen  habe,  und  dafs  diese  Verleihung  a  nobili  viro 
de  Wyda  als  Lehmherm  der  Hufe  bestätigt  sei.  —  Actum  et 
datum  aimo  domini  mcocxxxix  ;  in  die  beati  Clementis  mar- 
Urib.  1339  Nov.  23. 


EA,  BMh  Jh9€kr,  du  1779  Mnttrb,  Wtimmnahtu  ArMwmn  SAa- 
«mHm;  —  uMk  jarniii»  AMtr.  im  OBtAA, 


822.  Urkunde  Albrechts  des  Nothhafien  und  anderer  über  Jicikgung 
einer  Fehde  der  Stadt  Eger  mit  dem  Burggrafen  von  Nürn- 
berg und  Heinrieh,  Vogt  von  Weida.  1340  Veto.  IL 

JEBlMAr..«  Sgtr,  Ak&ekt,  Avy. 

Bemerk.  :    Von  dUttr  l'rkundr  tjilt  dunsdbe .    ica$  in  der  Bemerk,  zu  -Vb.  455  ft- 
»«gt  ÜL  —  JPSr  die  JiiehtigktU  des  obigen  Begeetea  kann  ich  mcht  eineteken. 
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823.  Prtorin  und  Conueni  des  Klosters  CronseKtoüß  heurhunden  den 
Kauf  eines  Zinses  in  Faitsdwf.  1340  Kftn  14. 

JIdifchr.  :    C'fluSJ    Weimar,  fftt'ff    Penj.  mit  nnht'ing.  «ooJUMkflft.  SkgtL 
A^ftdur.:   Bsiiotdortf  du  xxxvtij  »olidi»  deuariurum. 

Nos  sororcs  Iiitta  priorissa,  Agnes  subpriorissa  totusqiie  con- 
ventus  sororiim  ordinis  predicatoruni  in  Cronswitz  notum  facimus 
ouiuibus  hanc  litterani  iuspecturis,  quod  Adelheidis  aucilla  nostra 
Dobis  m  Christo  düecta  emit  xxvii^  solidos  deDariorum  usualium 
annai  census  apud  fllum  de  Rosla  pro  xi  mards  ad  tempora  vite 
sue.  Post  mortem  vero  suam  predictum  censura  pro  remedio  anime 
sue  nostro  conventui  libere  assiguavit.  Qiieiu  quidem  censum  dat 
Albertus  in  villa  Bateiisdorf  residens  retro  ciiuiterium  quatcr  in  auno. 
In  huius  rei  testinioniuiu  sigillum  noster  conventus  prcücutibus  est 
appeDsnm  aano  domini  moocxl;  pridie  ydns  MarciL 

824.  Be^nnrit^  der  ÄÜere,  Vogt  von  Weida,  mischeidet  eine  Streit- 
saehe  zwischen  Frobin^  Pfarrer  gu  Begnitelosau,  und  dem 
Ritter  Konrad  ven  BeUsenMn  Über  verschiedene  Güter  und 
Rechte.  Hof;  1340  April  20l 

Dnwk:   Lotnjoliu»,  SUhere  Nach  richten  V.  BnmdtiAmrg-Ckdmbmeh  JI  ß.  ilAjf.f  — 
danach  MüUer,  Nachträge^  A'o.  dü.  « 

jBmwrA. :  Dm  Original  üt  nnAAaiimt. 

Wir  Heinrich  der  ältere  vogt  von  Weida  tun  kunt  den,  di  disen 
brif  sehen  oder  hören  lesen,  das  ivir  die  sache  zwischen  hem  Frobin 
den  pfarrer  von  Lösau  und  hem  Conrad  von  Reitzenstein  den  erbani 

ritter  han  entschieden  und  gericht  frwiidlich  und  lieblich  mit  vor- 
bedachten mut,  mit  tollten  rat  und  mit  irer  beden  willen  also,  das 
her  Conrad  von  Reitzenstein  hem  Frobin  dem  ])farrer  zu  Lösau  hat 
gegeben  das  dorfi"  zum  Haag,  und  >Yas  dar  zu  gehöret  der  pfar 
eigentlich  und  ewidich  in,  oder  wer  pfarrer  wird,  mit  aUem  recht, 
als  itzt  er  Torgehabt  hat  Und  denn  femer  von  des  egenant(  u  gute 
wegen,  so  sol  er  pfarrer  zu  Lösau,  oder  wer  pfarrer  ist,  eine  hofstatt 
geben  den  mesner,  do  er  seine  wonung  aufhab  zu  setzen  und  dar  zu 
geben  einen  garten  und  ein  tagwerk  wismat.  Auch  [soienj  schulen 
und  doifen  zu  Foesek,  zu  Nenschkau  und  zu  Gassenrent  gesondert 
sein  von  der  p&r  mit  sonders  rt  <  liti  n,  das  man  di  wirt  und  Wirtin- 
nen aus  den  egenanten  drei  dorfen  sol  liesingen  von  Lösau  zu  Possek 
und  darnach  bestatten  oder  begraben  zu  hissen  und  di  sone,  tochtcr, 
seiden,  hawsgenossen,  knecht  und  magde  von  den  vor  genanten  dor- 
fem  sol  mau  bestatten  zu  Possek  on  alle  hindernus.  Auch  sol  her 
Frobin  von  Lösau,  oder  wer  p&rrer  zu  Lösau  ist,  kein  anspruch 
haben  an  dem  gut  zu  Schwesendorf,  und  ab  das  were,  das  di  bauren 
wider  (\\  vorgcschriben  rechte  sich  setzen  wolton,  so  sol  im  gehulf- 
lich  sein  der  pi'arrer  zu  Lösau  mit  treuen,  das  die  vor  geschribne 
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rechte  einen  Ibrtgang  haben.   Auch  hat  her  Frobm.Ton  Lösau  hern 

Petern  von  Possek  gelihen  die  cappellen  zu  Possdi:,  nnd  dazu  sol 
der  Reitzenstein  einen  boten  senden  von  seinen  eigen  gelt  zu  Rosnitz 
zu  den  hern  von  Gossel,  das  er  seine  gunst  und  seinen  willen  darzu 
gebe,  das  in  der  bischol  und  papst  bestettige  mit  der  beisorge,'  und 
dar  zu  80  eol  und  hat  seinen  inllen  und  gunst  geben  her  Frobin 
von  Lösau.  Es  sol  auch  her  Peter  der  cappellen  zu  Possek  oder 
wer  cappellan  da  ist,  ein  gewonlich  gehorsam  halten  dem  pfarrer  zu 
Ix)sau ,  so  sol  auch  der  pfarrer  zu  Lösau  den  selben  cappellan  zu 
Possek  schützen  und  ven^eisen  in  unrechten  Sachen  mit  gantzeu 
trewen.  Wer  auch  das  ein  papst  und  pisdiof  stewr  leiten  über  alle 
das  ])isthuni,  so  sol  der  cappellan  zu  Possek  btliulflich  sein  dem 
})far  /u  Lösau  nach  recht  eines  pfarrers  zum  Hof  oder  der,  di  an 
der  st€wr  sitzen,  auch  rüge  sol  und  strafung  eines  rechten  der 
bauren  in  den  vor  genanten  dorfem  sol  berichten  der  cappellan  zu 
Possek  nach  seiner  saumwissigkeit.  Diser  rede  und  teitigung  sind 
geEewgen  der  pfar  zu  Neukirchen  und  her  Hirten  (!)  von  Widers- 
berg, der  von  Neuberg,  her  Heinrich  Sack  di  erbara  ritter,  und  Hans 
von  Wizelsdorf  richter  zu  Eger,  Heinrich  Priniatscli,  Conrad  Moschler 
und  Conrad  Leute  burger  zum  Hof  und  aiideie  froiiie  lewte  i^nug, 
deu  da  zu  glauben  ist,  di  bei  dem  teiding  waren.  Und  darum  diis 
alles  stete  und  gantz  plibe ,  geben  wir  in  disen  offen  brif  zu  urkunt 
hestetigct  mit  unsem  anhangenden  insigel  und  mit  der  stat  insigel 
zum  Hof  zu  RepTiitz,  der  fj:el)en  ist  nach  Cristi  geburt  dreizehenbun- 
dert  iar  darnach  in  dem  virzigsten  iar;  an  dem  donerstag  in  der 
osterwoche,  an  dem  auch  dise  rede  geteidingt  war. 

Heinrirh  J>r>ufn,  Vogt  von  Plauen,  t^erlrihf  rinnn  Altar  der  St. 
Nikolai-Ku  che  zu  AUenburg  eim  iialbv  Uufc  zu  Kürbitz  und 
aSkren.  Altenburg,  1340  Hot.  23. 

Edtekr.:  LA.  JltmOrngt  IhtA-JUeO.  Ank.  //  ÜTo.  1,  Orig,  Birg.;  da$  Siegel 
ist  abgerieetm. 

Anfeekr.:  Dimidinm  nuuisani  pertinens  ad  miMam  saaeti  Nyeolai  Aldinburg  ia 

tarrl  attam  ia  Karbitea  et  ia  lorea. 
Dntdk:  SdUeekt  M  Matter,  No.  COOLVI  «odk  AMkr.  v.  SeibmtUme. 

Noe  Henricus  advocatus  de  i*iawe  dictus  Rüze  recognoscimus 
pubUce  presentibus  profitendo  ac  ad  noticiam  tarn  presendum  quam 

^turonim  volumi»  provenire,  quod  ob  pium  favorem  miteque  desi- 
derium  ad  ecclesiam  sancti  Nvcolai  in  Aldinburg,  quem  vel  quod 
gessimus  et  habuimus  longis  tcniporilnis  retroactis  diniidium  mansum 
in  pagis  Kurl)icz  et  loren  villarum  a  uobis  et  a  dilecto  patruo  uostro 
Henrico  advocato  in  Plaweu  seniori  in  feodo  procedcntem,  quem  in- 
quam  dimidium  mansnm  Conradus  dictus  Kyrcz  quondam  opidanus 
Aldinburgensis  felicis  recordacionis  a  nobis  libere  iure  hereditario 
tenuit  et  poefledit,  de  maturo  noetrorum  consilio  ac  prehabita  volon- 
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täte  ius  feodale  in  bac  parte  nobis  ac  nostris  cedente  altari  sito  in 
tum  (licte  ecclcvsic  parrochialis  sancti  Nycolai  donavimus,  appropria- 
viraus  ac  apprupriamiis  donamus  libere  resignantes  ipsam  appropria- 
cionem  preseutibus  approbando  ita  videlicet,  ut  in  iam  dicto  altari 
singuDs  quaitis  fiariis  miasa  de  sancto  Nyoolao  edebretur.  Ne  igitor 
flcnipulus  dnbietatis  de  piemissis  eniquam  oriator,  nostmm  sigUlum 
presentibus  duximus  appendendum.  Actum  et  datura  anno  domini 
mcccxl;  in  die  bcate  Cecilie  virginis,  in  hospicio  hospitis  nostri  in 
Aldinburg  Ulrici  dicti  Phaffinrodc  senioris,  presentibus  .  .  nobili  viro 
Hennanno  dicto  de  Schoninburg  geuero  nostro  ac  streuuuis  viris  et 
discretis  Gdnrado  dicto  de  Fine  müitibiis;  HeinriGo  dicto  Cralt,  Gon- 
rado  dicto  Schochis,  Henrico  Crusone,  Theodorico  Fabro,  ülrioo  de 
Phaffinrode  predicto  opidanis  Aidenburgensibus  teetibus  ad  prenuflea 
vocatis  et  rogatis. 

82(i.  Heinrich  der  JUere,  Vogt  von  Weida  und  Pfleger  des  Eger- 
Itmdes,  sowie  der  SiU  der  Siadi  Eger  Memien,  dafs  Wäier 
von  Hof  und  seine  Söhne  auf  Lebenseeii  das  ufüste  Dorf 
Vorchain  vom  JS3osler  WcUdsassen  gu  Lehen  erhalten  haben. 

1340   Nov.  26. 

Hdtehr. :  KaHA.  München,  ßingtrf  OopüO*  «Oft  HUftoAM»  Bd.  IV  FoL  4S7. 

Ich  Heinrich  der  elter  Toit  von  Wida  zu  der  zeit  pfleger  des 
Egerlandts,  der  purgermaisztcr  und  der  rath  gemain  der  purger  zu 
Eger  bekennen  offenbar  und  thuii  kunt  allen  den,  die  dresen  brief 
Sebent  oder  boren  lesen,  dasz  für  uuus  komen  [sin]  uuder  purger 
der  Walther  von  Hoff  and  sein  ped  snn  laoob  und  Nidaez  und  be- 
kantten  und  lautmerten  offenlich  umb  dasz  öde  dor£f  zu  Vorchaim, 
das  ihn  dasz  allzumal  zu  dreyer  leib  verlihen  liahent  under  herre 
bnider  lohans  der  abbt  und  der  c^nvent  gemain  dess  clossters  zu 
Waldsassen  von  ihn  und  vom  closster  zu  rechtem  lehen  zu  haben, 
die  wen  ihr  drerer  dner  lebt,  alaz  ihn  dess  derselb  imder  herre  der 
apt  und  der  convent  ihr  offen  brieff  habent  geben,  und  das  nach  ihr 
aller  dreyer  todt,  sye  lassen  erben  oder  nicht,  dasz  vorgenannt  dorf 
mit  alle  dem,  dasz  es  itzu  begriffen  hat  in  seinen  raihnen,  es  sey 
dann  besezt  oder  wüste,  mit  allen  nütz  und  rechten,  alsz  seisz  drey 
dann  gehabt  haben,  wider  an  den  abt,  an  den  convent  und  an  dasz 
dosster  trotten  sdiol  ohn  alle  Yeraodmusse  und  Widerrede,  dasz  kein 
ihr  dreyer  erben  nodi  nachkomet  noch  kein  ihr  freundt  dann  forbas 
nimmer  mehr  chein  ansprach  noch  vodrung  darnach  sullen  noch  en- 
mugen  gehaben,  und  dasz  syn  die  ehegenannten  under  purger  zu  ihr 
dreyer  leben  das  vor  benant  dorff  besezen  schullen,  so  sye  best  mu- 
gen.  Des  geb  wir  diesen  offon  brieff  zu  urkundt  dnrch  deradbeo 
under  purger  bete  willen  bestet  mit  under  des  von  Wyda  und  mit 
der  stut  insi^elo,  und  darzn  hat  der  ehebenannt  Walter  für  sich  und 
iur  sein  sun  auch  sein  insigel  an  disen  brieff  geleit.  Das  geschach, 
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als  man  zalt  von  Christs  gepurt  drejzehenhundert  iahr  darnach  in 
dem  vienigBtQii  iahr;  an  saut  Katherintag. 

Heinrich  der  ÄÜere  und  Heinrieh  der  Jüngere,  Vögie  twn 

•*  Weida,  bestätigen  dem  Nonnenkloster  zu  Weida  einige  dem- 
selben  van  Lupoid  von  Mosen  geschenkte  Zinsen  in  Loitsch. 

i:uo. 

Druck:  S^^üttgeu  u.  Kreytig,  IHplom.  et  scriptor.  Jl  8.  49-1  mit  llnuchreibung  in 
Bmtrk. :  Das  Original  davon  itt  iwriWinmrf. 

Wir  Hc}  iirich  der  eldter  und  Berich  der  imiger  genant  die 

Yojt  von  Wey  da  bekennen  öffentlich  und  beczewgen  in  dissem  gegen- 
wirttigen  briff  und  thun  wssentlichen  allen  den,  die  dissen  briffe 
sehen  oder  boren  lesen,  das  unser  getrewer  man  Ley])olt  von  Mosen 
hat  gckawfft  zu  Ueynrich  von  Zossen  firczehen  Schilling  pfundischer 
Pfenninge  zinsz  umb  sechss  schock  grosser  Pregischer  zalpfenninge. 
Den  zinss  sollen  eynnehmeD  Eyszeogart,  Heyniichs  toditer  Rnzmans, 
Margarethe  Heynrichs  tochtcr  von  Mulin,  Margaretha  des  vorgenanten 
Leypols  von  Mossen  tochter,  die  da  seyn  closterfrawen  zu  Weyda  in 
dem  closter  und  sollen  haben  zu  irem  leibe  alle  iar  zu  sant  Wal- 
purgen tag  sibeu  schiling  und  zu  sant  Michels  tag  siben  schiUng. 
Wen  aher  got  die  drey  vorgenanten  closterfrawen  nympt  von  diaaer 
weit,  so  sollen  die  closterfrawen  der  sajnpnung  sich  des  zinsz  untter- 
winden  und  schuUen  den  eynnehmen  mit  allem  rechte ,  ah  in  die 
vorgenanten  closterfrawen  haben  eyngenommen  au  allcrley  hiuderuus 
als  lang,  piss  wir  in  geschicken  sechss  schock  grossen  Pregischer 
zalpfenninge,  das  sie  die  anlegen  nach  nnsserm  ratt  und  nach  ratte 
irer  frtmda  Die  vorgenanten  firczehen  Schilling  zinss  sol  man  ndi- 
men  auss  dem  dorffe  Lotzsch  von  Witthin  ader  von  den,  die  das  gut 
innen  haben  an  dorff  oder  an  velde.  Desselbigen  guts  und  der  lewt 
vormundt  sollen  seyn  Leypolt  von  Moszen  oder  ander  ire  frundt,  die 
sie  dazu  kiessen  mit  uusserm  ratte.  Zu  eym  bekentuus  etc.  tauseut 
iar  drsyhmidert  iar  in  das  firczigste  iar.  Disser  rede  seyn  gezewgen 
bmder  Heynrich  der  pfarrer  zu  sant  Fetter  zu  Weyda,  Kunrat  und 
Gocze  zu  Wolfeszdorfi,  die  da  siezen  zu  Marckersdorff,  und  Bejnolt 
Heyniichs  sun  von  Mylin'). 

828.  Heinrich  der  ÄUere  und  Heinrich  der  Jüngere,  Vögte  von 
Weida,  hesUUigen  dem  NomteiMoeter  an  Weida  dm  Kmf  von 
Zinsen  ans  Sirhis.  1340l 

JEMmIt.  :  OJMd,  HUrmt,  Orip.  Aiy.  mä  mJUmg,  Skgd. 

Druck:    ScfiöUgen  u.    Krtt/gif/,   Diplom.   II  S.  494   mit   Um§dUr§ihmg  M  MIMV« 
i^r4tc/{fonne»  j  —  Heg.  bti  MHUetf  Hachträge  Ho.  91. 


ft)  mii». 
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Wir  Heynricli  der  dderc  unde  Heynrich  der  iimgere  genaut  di 
Yuyte  von  Wida  bekennen  offenberlich  unde  bezeugen  m  diseiiie  kein- 
werdigin  brive  unde  tuen  wisselich  allen  den,  di  disen  brif  seen  oder 
lioron  lesen,  das  unser  getrinve  man  Ileyuricb,  der  da  ist  geheysen 
Lindenberg,  unde  Marj^areta  sin  husvniuwe  habin  vorkouft  rechtlich 
unde  redelich  virzeu  Schillinge  pfundisser  pfemiinge  Elzabeten  her 
Ulriches  toditir  Sagkis  des  rittirs,  di  da  ist  eyn  dostervrawe  zu 
Wydu  in  deme  dosiere,  umme  sibindehalp  schok  grosir  Pregisser 
czalpfenninge.  Den  zcins  shal  si  iiinenicn  unde  Katherine  6rre  swestir- 
tochtir,  ili  da  heisit  von  Machwiez  unde  Katherine  unde  Marfrarete 
orres  brudir  toditere  her  Chunratz  des  rittirs,  di  da  in  deme  seibin 
dostir  sin,  di  shollin  innemen  den  vorgenanten  zcins,  di  wile  zi  iebin 
unde  alM»]le&  den  babin  zu  inne  libe  aUe  iar  sebin  shillinge  zu  seate 
Walpurgintage  unde  sebin  shillinge  zu  sente  Michels  tage,  wenne 
abir  got  si  nimit  von  dirre  werlde,  so  shulleii  di  clostirvrauwen  der 
samnuiige  sich  des  zcinses  undirwindin  unde  shullin  den  innemen  mit 
alleme  rechte,  also  en  Elzabet  unde  orre  svestirtochtir  unde  ores 
brudir  toditire,  di  da  vorgenant  sin,  vore  babin  ingenuxnen  an  aller- 
leye  hyndemisse  also  lange,  bis  wir  en  geshickin  sibindehalp  shok 
grosir  Pregisser  zcaljifeiiningc,  das  si  di  anlegen  nach  unseme  rate 
unde  nach  rate  irre  vrunde.  Di  vorgeuauteu  viyrzen  shillinge  scinses 
sbol  man  nemen  uz  deme  dorfe  Syrewis  von  Kunrate  Vromman  unde 
von  Hannuse  slnir  snestir  suen,  di  man  h^yzet  'Bosenenine^  eder  Yon 
den,  di  das  guet  inne  baben  an  dorfe  edir  an  vdde.  Ab  m  abir  der 
vorgenanten  samnunge  der  clostervrauwen  wollen  eygen  disen  zcins, 
so  shollin  si  in  habin  mit  alleme  rechte  an  anspräche.  Zu  eyme  be- 
kcntnisse  der  warheit  dirre  rede,  also  hi  gescribin  stet,  habe  wir  en 
gegebin  disin  brif  unde  haben  de  (!)  bestetegit  mit  vorbedachtim  mute 
mit  unseme  ingescgele  nach  der  geburt  unsirs  hem  Ihesu  Christi 
tosent  iar  drihundirt  iar  in  das  virsigiste  iar.  Dirre  rede  sin  ge- 
zuge  brudir  Heynrich  der  pharrer  von  sente  Petir  zu  Wida,  her 
Heynrich  von  Lome,  Lupolt  vonme  nuen  martrkete,  Kunze  von  de  (!) 
Lybennicz,  der  da  heyzet  von  Bergav,  da  zu  audir  vil  vrome  l&te. 

829.  Die  Brüder  «om  KSkeriU  [hestäHpen  dem  NotmeMoeiUr  gu 
Weida  Zmaen  wi  Rodendoi-f  und  Köfeln,  die  ihr  Vaier  Konrad 
den  Herren  wm  Weida  mu  Gunsten  des  Kioskrs  aufgelassen 
hoL  134Q. 

Hdfrhr.  :    GHuSA.  Wriniar,  Orig.  Perg.  mit  ankäHg.  8üg€L 

l>i-uck:    Heilest  in  „die  Köketttzf^  »V.  48. 

TIniversis  Christi  fidelibus,  ad  quos  presentes  littere  peneiiinnt. 
in  nostro  salvatori  saluteuj.  Quuniam  sicut  audivimus  a  quibusdam 
vins  iiticiatis,  quot  ait  apostolus,  qui  parce  seminat,  parce  metet, 
et  qui  seminat  in  benedictionibus,  in  benedictionibus  et  metet  Hinc 
est,  quod  nos  Heinricus  et  Gunradus  et  Cunmdus  fiüi  Gunradi  müitis 
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dicti  de  Kokericz  recoguoscimus  per  presentes  et  publice  proteäta- 
mar,  quod  noster  pater  felicis  memorie  resignavit  nobilibus  viris  do- 
minis  nostris  de  Wida  bona,  qoe  libera  et  in  feodo  in  villa  Rödendorf 

et  in  viUa  Kovelen  possedit  ex  gracia  predictonim  doniinonira,  que 
bona  sunt  per  peticionem  predicti  patris  nostri  et  de  nostro  consensu 
öanctinionialibuä  mouasterii  beute  Marie  Magdaleue  iu  Wyda  appro- 
priata  per  predictos  dominos  Bostros  de  Wyda  remoto  omni  inpedi- 
mrato,  quam  resi^^niacionera  et  appropriacionem  volumus  ratum  et 
gratiiiii  et  inviolabiliter  observan».  In  (iiius  rei  testinioniuiu  aono 
doniiiü  niilleshno  (M'cxl  sifrilhnn  nieuni  ego  Ilenricus  cum  l)ona  de- 
liberacioue  et  devohintate  (Junradi  et  Cuuradi  fratmm  uieoruui  pre- 
sentibus  duxi  apponendum. 

830.  Heinrich  der  Ältere,  Vfujt  von  Vlauen ,  der  Tjauf^c  (jrnaunt, 
und  Hetnrich  Reu/s  der  Jüngere  bestätigen  dem  Altar  tu» 
Turm  der  Si.  NikoUti-Kweh«  gu  AUerilmrg  die  haitlbe  Hufe  tu 
KürbitM  und  Gohren^).  1341  Jan.  18. 

Hd»chr.:   LA.  Alunhvrg^  (Mkd.-ÄUeiL  I  No.  ISO,  Orig.  Ptrg.  mä  tuikäiig.  be- 

»rhädigUm  Sirget. 

Ai^tehr.:  De  boDi»  sitis  in  Kurbicz  et  iureo  perliiieiitibus  ail  tnin^am  in  ec«-ie»ie 
Lrmek:  JAdbr,  JMm^  JAk  9t. 

Ko6  Heinricns  senior  ad^ocatus  de  Plawe  dictas  longus  neenon 

HeiDricus  iunior  eiusdem  tytuli  dictus  Bftze  rocognoscimua  publice 

presentibus  profitendo  ad  noticiam  tarn  presencium  quam  futurorum 
volumus  pervenire,  quod  ob  pium  favorem  miteque  desiderium  ad 
ecclesiam  sancti  Nicolai  iu  Aldenburg ,  quem  vel  quod  gessimus  et 
liabiiimiis  loogis  temporibns  retroactis  dimidiuro  mansum  sitam  in 
pagis  Körbicz  et  loren  villarum  a  nobia  et  a  dilecto  patrao  noatro 
Heinrico  iuniori  advocato  de  Plawe  predicto  in  feodo  procedenteni, 
quem  inquani  dimidium  mansum  cum  dictus  Kyrcz  (juidam  opidanus 
Aldenburgensis  felicis  recordacionis  a  uobis  libere  iure  hereditario 
teiiuit  et  possedit,  de  muturo  uostrorum  consilio  ac  prehabita  volun- 
tate  iti8  feodale  in  hac  parte  nobis  ac  noatris  cedente  altari  sito  in 
tiuri  dicte  eocleaie  paroäualia  sancti  Nicolai  donavimas,  appropriavi- 
mus  ac  appropriamus,  donamus  libere  per  presentes  ipsam  appro- 
priacionem presentibus  approbando  ita  videlicet,  ut  in  iam  dicto 
altari  singulis  quartis  feriis  missa  de  be<ito  Nicoiao  iu  salutem  ani- 
mamm  nostrorum  progenitorum  necnon  noetrarum  et  aucceBSoram 
Doatronim  celebretiir.  Ne  igitur  scrupulus  dubietatis  de  premissis 
ciiiquam  oriatur,  nostra  sigilhi  presentibus  duximus  apponenda. 
Actum  et  datum  anuo  domini  ucccxli;  in  die  Prisce  virginis. 


1)  «.  No.  8t5. 
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831.  K,  Ludimg  bestätigt  dem  deutschen  Bause  zu  Plauen  die  in- 
aerierte  üi^nmde  K,  JJbredita  d.  ä,  Nürnberg  1304  Febr.  14 
/&  No.364],  durch  vßek^  dieser  dem  deiäetAe»  Hamse  #tf 


liehene  Pa  fronatsrecht  der  Pfarrkirche  zu  Asch  bestätigt  hat ' ). 
Datum  iu  oppido  nostro  Franchenford;  xvin  die  mcDsis  lunii 
anno  dumini  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  primo,  regni 
nostri  aiiDo  vieetamo  seiytinio,  imperü  vero  quartodBCimo. 


Biaehr.:  HSA.  Drtiden,  No.  1885,  Orig.  Aty.  mü  mmkamg,  akgO. 

Druck:  JMScr,  N»,  OOOLVJJf  —  (Mmtr,  Mtg.  h^erii  9, 1314— 1S47  &  S8T). 

832.  Heinrich  Reu/s,  Vogt  von  Plauen,  verleiht  den  Schtcestern  von 
Pohl  und  in  letzter  Linie  dem  Kloster  CronschwUe  2  Pfund 
Zimen  m  Braunigawdlde.  1341  Juni  as. 

iUMr..'  emiSA.  Wrimat,  OHf.  Ary.  mä  mJUbttmdmm  wMtrMhamm 
DmA:  JOBtr»  »o,  OOOLVHJ. 

Wir  Henrich  vdt  von  Plawe  Bflize  genant  bekennen  an  disme 

keginwcrdigin  brive,  daz  wir  gieigint  haben  zwei  phnnt  dnsis  den 

geistlicliiü  kindini  svester  Kimnen,  svester  Margareten  un")  aber 
svester  Kunneu  von  Bele,  di  un  ir  vater  und  ir  muter  in  dem  dorf 
czu  Brunswalde  czu  irme  lebene  gelazen  haben  also,  daz  noch  ir 
brudcre  noch  ir  nakumelinge  kcu  anspräche  daran  sollen  haben,  wen 
alleiyne  suUen  Yonnunde  sin.  Aber  nach  dem  tode  der  torgenanten 
drier  swestere  sullen  di  selbeii  zwei  phnnt  gevaUen  an  daz  cioater 
zu  Cronswitz  danimme,  daz  man  ires  vaters  und  ir  muter  iargeciit 
bege.  Mochten  aber  nach  dem  tode  der  selben  drier  swestere  Ire 
brudere  geloseu  di  selben  zwei  phunt,  so  sullen  si  davor  geben  zwee 
marc  dim  doetere  zu  Cronswitz.  Zn  bestetigunge  dir  dinge  habe 
wir  unse  insigtt  an  disin  brif  gelazen  heogen,  der  gegebin  ist  nach 
gotis  geburt  tuusin  iar  drihundirt  iar  an  dem  ein  un  vircigistem 
iare;  an  sente  Io[hannisj  baptisten  abinde.  An  disir  rede  un  orde- 
nunge  sin  keinwert[ig]  gewesin  Brun  von  Wolfinstorf,  Feczolt  von 
Techwicz,  Cunrat  im  Albrecbt  ytm  Wolfinstorf  un  Gerhart  von  Bet- 
gowa 


1)  Mckl,  Jäger  md  das  Egerimd  iPrag  «.  Eg€r  1846)  //  8.  879  bringt  /olgmdi 
Ifetm:  Artroiutfwvdkt  eher  Aatk  tnim  dü'Herrm  wm  Pbutm  tm  die  teutteÜktrr 

Uekc  KoDUHtnda  in  Kgir  ah,  vylchrs  Kaistr  Ludirig  im  Jahre  1341  ,  5  caI  Kebru.ir  ^t- 
tUitigt.'*  —  Schon  Gradi  m  den  MitUiL  det  Ytrvm» /.  Qtuh.  d.  DtuUehen  in  ßOhmtm 
XX.  Jahrg  {Prag  ISSl)  &  94  icaHw^«lt  «0»  Heekt  dm  KMigMt  d$r  ÄMgahi  P^9M$, 
irrt  aber  .  tr^nn  rr  meint,  da/»  letzterer  ron  riner  Urkunde  der  Vögte  von  Ftanen  gprtrht 
JJer$eU>€  spricht  nur  von  einer  Urkd,  de»  K.  Laubcige,  und  $o  fragt  e»  eich,  oi  die  Saite 
iVfcUf  «Ml  m/9m»  tMardmgB  gn^fim  EiOtleBimg  Ar  «ftw  gegeitnm  Vtfmid$  itnikU 


Heinrich,  Vogt  von  Plauen,  ver- 


Staikflirt,  1341  Juni  la 
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833«  ITeinrirh  Bett/s,  Vogt  von  Plauni.  verleiht  df r  No}Uir  Elisa- 
beth van  Wolfersdorf  und  in  letzter  Linie  dem  Kloatry  (Cron- 
schwitz ein  Pfund  Zinses  in  Lenqefeld.  1341  Juii  L 

Ud»ekr.:    OHu^iA.  Weimar,  Orig.  tery.  mU  atihang.  Üiegel. 
At^tdir.:  Kttthaira»  Hppruprineto  unlus  Mltmti  in  vill»  Langinfelt. 
Dndt:  Matter^  N6.  OOCLIX. 

Wir  HeDrich  voit  von  Plawe  RäLce  geuant  bekenoen  an  üisme 
kenwenügeD  breve,  daz  wir  ein  phunt  dnsis  gedgint  haben  svester 
Elsabeten  von  Wolfinstorf  der  clostervrowen  zu  Cronswitz,  duz  ir 
vater  unde  ir  mutcr  zu  irme  lebene  ir  f^elazen  hal)eu  in  dem  dorf 
zu  Lou^'enfelt  also  besdiedelicbeii ,  daz  nach  irnie  tode  daz  selbe 
phuut  sal  gevallen  an  iiaz  doster  zu  Crouswicz,  daz  mau  ires  vater 
onde  muter  seleu  gedenke,  unde  daz  selbe  vorgenante  pbunt  sal  man 
antwerren  svester  Margraten  von  Belo,  daz  si  damit  dem  convente 
gut  tu,  al  si  ir  getruwit  unde  gelobit.  Zu  bcstctit^unf^t!  dis  dingis  habe 
wir  unse  insigil  lazen  legen  an  disen  brif,  der  gegeben  ist  nach  gotis 
geburt  tusint  iar  drihuudirt  iar  an  dem  ein  unde  vircigistiiu  iare. 
An  diser  rede  was  keiiiwert[ig]  Brun  von  Wolfinstorf ,  Petzolt  von 
Techwice,  Cunrat  und  Albrocht  von  Wolfinstorf  unde  Gerhart  von 
Bergowe;  an  sente  lohannes  baptisten  achtin  tage. 

b34.  Heinrich  der  Ältere,  Vogt  von  Plauen,  dei'  Lange  genannt, 
verspricht,  seine  Streitigkeiten  mit  dem  Kloster  Waldsassm  durch 
ein  Schieäsgeri^  eniacheiden  gu  lassen  ^ ). 

Brambach,  1341  Juli  e. 

Hdukr.:  KaBA.  MUiukem,  ßbtgeret  OapimU  «mm  W^JAauem  II  M. 

Wil*  Heinrich  der  eider  voyt  von  i'laucn,  den  man  nennet  den 
langen,  bekennoi  und  verriehen  alle  den,  di  disen  briff  sehen  oder 

boren  lesen,  das  wir  und  alle  unsere  erben  alles  des  auflaufs  und 
der  widersache,  di  wir  betten  wider  di  gestlichen  leute  des  abbts 
und  des  konvents  des  klosters  zu  Waldsassen  sein  gangen  von  un- 
sem  wegen  auf  unsere  getreuen  manne  berm  Heinrichen  von  Mach- 
wiz,  Nickhl  Sack  den  rittisr  und  uff  Engelhart  den  Raben  in  soldier 
weis  a^,  das  diselben  vorgenannten  in  die  stat  zu  Eger  mit  unserm 
vollen  gewalt  sullen  khomcii  uti  deFi  suntag,  der  nu  schirst  kompt 
über  luht  tage'),  zu  tbaidigen  und  zu  schai<leu  uiub  alle  sacbe  gegen 
des  uanten  abbts  und  konvents  des  klosters  zu  Waldsassen 

schidieulen ,  di  si  nannten  au  ireu  brifen,  und  teten  wir  des  nicht, 
so  solt  wir  aller  sachen  vorfallen  sein,  und  wer  das,  dasz  unser  vor- 
genanten manne  und  schidleute  mit  des  abbts  und  des  klosters  zu 
VValdsasscn  schidleuten  sich  nicht  vereynen  uuirhteii,  so  sullen  iinnser 
schidleute  und  di  ireu  einen  gemein  ubenuan  k)äcu,  alle  auflauf  und 


1>  cergi.  JVo.  »36.  8)  Juli  16. 

TUT.  OMch.  Ob.  V.  S.  P.  U.  Bi.  27 
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wirtersachc  abzunemen.  V^vr  txher  das,  das  di  vorgenanten  schidleute 
ptiiderseit  sich  nicht  vereinen  möchten  noch  enwollen  unib  einen  ge- 
meyueu  ubermann,  bu  suUen  paide  unsere  schidleute  und  des  klo- 
sters  einzihen  in  des  erbern  maiines  haus  Hansen  des  Hulers  por> 
gers  zn  Eger  und  nymer  daraus  khomen,  si  haben  eyneu  ubermann 
genummen  aller  sache  zu  Sebalden  niid  zu  vriden.  Wer  aber  das 
wir  der  schidung  der  sechser  und  des  ubermannes  abgingen,  so  suUe 
wir  aller  sachc  vorfallen  •  sein ,  als  vor  geschriben  stet  Dieser  tai- 
dinge  sind  gezengen  di  erbern  gestlicfaen  leute  prQder  Dithrieh  der 
aide  prior,  bruder  Rudolflf,  brader  Cunrat  der  sichniaister  von  Wald- 
sassen, bruder  Fridell  kümtauer  von  Plane,  herr  Fiidell  pharrher 
von  Adorff  und  heiT  Heidenreich  pharrher  zu  Tur8!^enr('iitt  und  der 
strenge  ritter  Kunrat  der  Sackh  und  di  erbern  knechte  Heinzel, 
Bemher  und  Linch  (!)  gebrüder  genannt  von  ßaschau ,  Ueinzel  Rab, 
Peszolt  Vasmann,  Albrecht  Berne,  Cunrat  Spenrogü  purger  zu  Eger 
und  andere  ersamc  leute  genug.  Diese  taidinge  sein  gehandelt  zu 
Prambuch  an  den  achten  tag  der  zwolflf  poten  sente  Peters  und 
sente  Pauls,  do  man  zalt  von  gots  geburt  dreyzehenhundert  iar  in 
dem  einundvirzigsten  iar.  Und  das  wir  alle  die  vorbeschrieben  redde 
und  gaiits  halden,  dommb  so  haben  wir  unnser  insigd  an  disea 
briff  gehanjgen. 

835.  Heinrich  der  JUere,  Vogi  von  Plauen,  bekennt,  dafs  sein 
Streu  mU  dem  Mi  Fno^isen  und  dem  KUmier  WaMBOSsen 

(Waltsahsen)  über  das  Gericht  des  Gutes  Stmi  (zum  Stein) 
durch  folgende  Schiedsrichter,  bruder  lohansen  tkn  alteu  apt, 
seinen  bruder  bruder  Ditreichen  den  .ilten  ])rior  utui  hem 
Haydenreichen  den  pfaner  zu  Törssenreut  von  Seiten  des  Klo- 
sters, —  durch  Heinrichen  von  dem  Stain,  hern  Niclasen  den  Sadc 
di  ritter  und  Engelhart  den  Raben  wm  des  Vogtes  Seite  mii 
dem  beiderseitigen  Ohmanfi  Hans  Hüler  (den  Huler),  Bürger 
gu  Eger,  nach  Rat  Heinrichs,  Komtur  und  Pfarrer  d£s  deut- 
schen Hauses  zu  Eger,  und  des  Bitfers  Hansens  von  Wetsels- 
dorf  (Weizleistorf) ,  Richter  daselbst,  dahin  entsdUeden  wäre, 
dafs  der  Vogt  owf  aMes  Q^riekt  tmd  Out  mt  8(em  vetgiehiem 
und  aufserdem  geloben  soll,  dem  Khster  für  dessen  Lehen  su 
Kuhn  und  Trirlirl  (zum  Kulm  —  zum  'rriebcl)  pin  anderes 
Lehngut  im  Werte  von  150  Pfund  Heller  zuzueignen.  Diiz 
geschah  zu  E^er,  do  mau  zalt  von  Christs  gepurt  dreutzehen- 
hundirt  iar  damach  in  dem  ain  und  virtzigsten  iar;  an  send 
Marien  Magdalena  tag.  J^iier,  1341  Juli  as. 

Bdtchr.:  KaRA.  JfttndlM,  JDoMcr  WaMtaum,  Orig.  Perg,       tmkSmg,  >«mH 

digtevi  Sirr/^l. 

Au/srhr.  :    Concordia  monasterii  et  advocati  d«  FlMTeo  senioris. 
Druck:  MüUtr,  Nachträge  No.  93. 
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Heinrich  der  Jüngere  (iunge),  Vogt  von  Plauen,  verspricht, 
den  Vergleich,  den  Heinricli  von  Machwitz,  Niclaiis  Sak  ritter 
UDd  Engelhard  Rabe  swiscJten  seinem  Vater  Heinrich  dem  Al- 
tem, der  Lange  genamU,  vmd  dem  Khskr  Waidsassen  (WM- 
sazen)  toegen  des  Gerichtes  zu  Stein  (zu  dem  Steyne)  aufye' 
richtet  hahen,  in  jrdcr  Weisr  hnlfru  zu  wollen.  Gegeben  zu 
Ry("]if>nbach  nach  gotez  j^eburtc  dryczehnhumlert  in  i\üm  vyn 
und  vyertzigesten  iare;  an  dem  nesten  vrytag  nach  send  lako- 
bez  tage.  BeiäheiibMih,  1341  Juli  27. 

Bdsehr.:  SmBA.  Mümehe»,  KlotUr  Wal4$iua«n,  Orig.  Per  f.;  da*  Siegel  vt  ab- 

gt/aUen. 

DnuA:   JtiOUr,  So,  CVCLX. 

837.  Sühne  der  Brüder  Heinrich  und  Eberhard  von  Hirschberg  mit 
Beinrieh  dem  JUem,  Vogte  wm  Weida,  1341  Oot.  16. 

A«ei;  Xftifotti»,  Oteimre  Naekriditm  voa  ßrandeiiitHrg-0i4mbaek  Y  8,  165/ 

Wir  Henridi  Ton  Hinperg  und  Eberhard  iron  Hirsperg  gebruder 
und  alU-  unser  erben  bekennen  offenbar  und  tun  kunt  allen  den ,  dy 
disen  brif  sehen  oder  hören  lesen,  dass  wir  uns  halion  bericht  und 
voreint  liplicb,  fruntlich  und  gutlich  mit  unsemi  liljcn  gijt:di*i:en  herrn 
mit  hem  Henrich  dem  eldem  voyt  von  Wida  und  mit  allen  sineu 
erben  ateOf  das  wir  und  alle  unser  erben  sin  und  aller  einer  erben 
getreuwe  man  und  diner  schullen  siii  gencsUch,  hitteilich  und  an  alle 
ai^e  list,  und  dar  um  so  haben  sy  uns  vorboi^th  mit  ändert  halp 
hundert  pfunden  haller,  mich  Henrich  von  Hirsperg  mit  hundert 
pfundcn  und  mich  Eberliart  von  Hirsperg  mit  vuuphczig  pfunden  lial- 
,  lern,  dy  schul  wir  und  alle  unser  erbien  von  unserm  Yorgenaoten 
*  bem  von  Wida  und  von  allen  sinen  erben  haben  czu  lehen  c/u  ewi- 
gem borguth  und  schullen  in  <ly  l)ewisen  in  inn  lehen  und  i^erichten 
an  unserm  aigen  guth,  ab  wir  wollen  und  ab  unss  daz  fuge.  Wer 
aber  daz  uns  daz  nicht  czufugte,  so  schul  wir  in  daz  vor  genante 
geld  geweisen  anderswa  in  irm  lehen  und  gerichten,  da  in  an  gnuge. 
Auch  bekennen*)  wir  offenbar,  daz  wir  und  al  unser  erben  unsem  liben 
genodigrn  hem  hem  Henrich  von  Wida  und  alle  seinen  erben  num- 
nier  schallen  vor  reysen  (!)  czu  thun,  noch  enschullen  ich  Henrich  an- 
dern hem  über  sy  czihen  czu  her  offenlich  oder  heimlich  mit  Worten 
oder  mit  werken,  sundem  wir  schullen  in  willeclich  dinen  an  alle 
ÜBt  alz  ander  ir  man  und  diner,  dy  under  in  sint  gesezaen,  und  alz 
wir  bilHch  und  czu  recht  thun  mögen  unsem  rechten  thun.  Auch 
schul  wir  in  geholffen  sin  ober  alle  hem  an  ober  unpom  hem  von 
Hennenberg,  dez  soln  wir  glichen  auch  sin,  ab  oz  dar  czu  quem,  dez 
gott  nicht  euwolle.  Diser  berichtunge  eiuunge  und  red  sint  teidinger 
gewest  die  ersamen  und  Testen  ritter  her  Chunrad  von  Gzedewicz 

»)  b«freaen. 
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der  riche  genant,  Hans  der  lange  und  Heinrich  Prematsch  purger 
czum  Hofe.  Und  darum ,  daz  wir  dy  vorgesdinbeu  red,  wort,  werg 
und  das  alki  also  stet  und  uncznbroehen  halden  IntterHdi  und  an 
aUez  geverd,  so  geben  wir  in  disen  offen  brif  czu  ein  orkund  be- 
stetit  mit  unserm  anhangend  insigel.  Geben  nach  Crists  geburt  dry- 
zcenhimdert  iar  in  dem  ein  und  Yindgsten  iar;  an  send  GaUen  tag. 

Vergleich  gwischen  den  Familien  von  FÖUntte  und  von  Lohma. 

PKDnltB,  1341  Deo.  & 

JOdBchr.:  OOtBA,  Wkimmr,  iekkt  mugdMit       itr  B8tt»mU  eint*  Km/Mifu 
{OHf,  Ary.)  der  Ämm  mn  B«1«,  Mtm  4u  NmmenUotlen  m  WMa  d.  d.  tSS5. 

Ich  Katherin  von  Polnicz  und  alle  mine  kmt  bechennen  offlnlich 
an  disem  gegenwertigen  brife,  daz  wir  uns  gutlich  und  fruntlich 
[haben  herijcht')  nach  unser  lierren  unde  nach  nuier  fruude  rat  um 
di  sach,  di  gebest  ist  czwischen  mir  unde  mineu  Iviuden  an  einem 
teil  und  [czwijscben  Elsebeteu  Girhardes  housfrowen  von  Lom  unde 
allen  iren  Idnden  an  dem  andern  also,  das  di  aaehe,  di  bedeisit 
da  czwischen  iat  gebest,  daz  sol  (üles  luteriidi  hin  för  unde  sol  be- 
dersit  nimTnemie  gefedert  werden  an  argeliste.  Da  hat  an  unsem 
teil  vor  gelobt  di  erberigen  chnechte  lan,  Andres  unde  Lutolt  di 
gebruder  von  Polnicz  vor  uns  unde  vor  alle,  di  durch  unsem  willen 
tun  nnde  lazen,  an  argeliste.  Ez  ist  ouch  geredt,  daz  di  ^rgenant 
Elsebet  von  Lom  unde  ire  kint  snllen  geben  mir  unde  minen  kiuden 
fünf  undo  virczich  schuch  gr-oschen  gemeiner  czalpfenningc,  der  halben 
si  uns  beczalt  dritluifl  jhe  schoch  unde  czweinczich  unde  schuUen  uns 
drithalbe  unde  czweinczich  schoch  beczalen  uf  sande  Walpurge  tach, 
der  schirst  chtimt.  Dez  sin  geczuge  unser  genedigen  nerren  her 
Berich  voyt  von  Plawen  Rnze  genant  unde  her  Heinrich  der  eider 
unde  her  Heinrich  der  iun^jer  voyt  von  Gera  unde  her  Heinrich  der 
iunger  voyt  von  Wyda  unde  di  erberigen  chnechte  lan  unde  Andres 
unde  Lutolt  von  Polnicz  unde  Thyczmau  von  Ludtenberg.  Dar  über 
czu  einem  beczuchnusse  gebe  wir  disen  offen  brif  vorsigelt  mit  lau 
insigel  von  Polnicz,  daz  dar  anhanget  Dar  under  vorbinde  ich  mich 
Kauerin  von  Polnicz  unde  alle  mine  kint  allez  daz  stet  unde  gancs 
zcu  halden,  daz  vor  geschriben  stet,  an  argeliste.  Dar  über  czu 
einem  beczuchnusse  i)echennen  wir  lan,  Andres  unde  Lutolt  gebruder 
von  Polnicz,  ilaz  wir  geloben  an  disem  gegenwertigen  brife  hem 
jtogolden  von  Kossobode  unde  hem  Gerunge  unde  hem  Hdnczen 
von  Lome  allez  daz  stet  unde  gancz  czu  halden,  daz  vor  geschriben 
stet,  an  arge1i?te  unde  geloben  ocli  daz  hern  Ludewigez  kint  von 
Polnicz  unde  alle,  di  durch  iren  willen  tun  unde  lazen,  an  argeliste 
di  sach  nimmerme  suUen  gefodem.  [Der  brifP)  ist  gegeben  czu 
Polnicz  nach  gotes  geburte  driczenhnnaert  iar  aar  nach  in  dem  ein 
unde  virczigsten  iar;  an  sande  Kycolaus  abent 

»)  ««wM.      b)  IMumikk  dM  dm  OUrHkrfß  Ar  IWwwJi. 
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IVioTHi  ifful  Convent  des  Klosters  Onmtckmie  Urkunden  über 
ein  Seelgeräi  Heinriehs  von  Schürten  1342  Jlta  IL 

MtUdw,:  GlkkSA.  ITcmmt,  Orig.  Avy.  awr'aidkAHr.  aitgd, 

Ego  soror  Jutta  priorissa  sorornm  ordinis  predicatonim  in  CroB- 

switz  notifico  universis  haue  litteram  visuris  seu  audituris,  quod 
Henrico  dicto  de  Schurtowe  fideli  nostro  pensata  sua,  qua  circa  no- 
strum  coDventum  oioDueht,  benivola  voluutate  uuaui  missam  perpe- 
tnam  In  eodeda  nostra  pro  salute  sua  tarn  in  vita  quam  in  morte 
necnon  pro  remedio  animanmi  parentum  suonuD  ac  soronmi  suarum 
assignavi  et  assi^o  per  presentes.  In  cuius  rei  memoriam  perpc- 
tuam  sigillum  officii  niei  presentibiis  est  a])pen8iini.  Datum  anno 
domini  Mcccxiii;  in  vigilia  beati  Gregorii  pape. 

840.  Jutta,  Äbtissin  von  Quedlinburg,  erteilt  Heinrich  dem  Älteren 
und  Heimruk  dem  Jüngeren,  Vögten  von  Gera,  einen  Lehm- 
hrief  über  Haus  und  &adtt  Gera.  1342  Juni  11. 

AÜMAr.;  BA.  8Mti$t  Orig,  Ary.  iwt  «MMtatf.  toMerkmU.  8kgd. 

Anfuhr. :   Lelieiibrif  ubir  Gera  [bat]  and  »Ut. 

ßnak:  Lmmu»r,  OtiekMu  du  Ftgtlamd»  II  8,  4<6;  —  JOerti  JS,  Iii. 

Wyr  lutte  von  gotis  gnaden  abtissin  des  gotshus  zu  Quetlingen- 
hflrch  bekennen  offenlich  an  dysem  brife,  daz  wir  heni  Ilejurich  dem 
eidern  und  hem  Heynrich  dem  iunj^eni  brudem  voyten  von  Gera 
lyen  bruderlich  mit  eynander  in  dysem  brife  Gera  hus  und  stat  mit 
aJlem  redite  und  mit  idlen  nutzen  und  mit  allen  eren,  wy  dy  ge- 
heysin  mögen,  und  aUiz  daz,  das  darczu  gehört,  zu  rechtem  erbe 
imd  zu  rechtem  len  in  aller  wyse,  als  wir  dazselbe  gut  Heynrich 
dem  eldem  vorgenanten  geligen  habin  und  als  iz  ir  beyder  eldem 
"Von  uns  und  von  unserim  {?otshuse  habin  gehabt  und  besezzin.  Auch 
bikenne  wir  in  dysem  selbiu  brife  und  woln  auch,  wer  daz  sich  dy 
Torgenanten  bruder  Bundeiten  wider  und  ieder  herre  wider  treten 
-wolte  an  sin  gut,  als  sy  vor  geteylt  und  gesundirt  waren,  so  schuUen 
doch  dy  len  ungesundirt  besten  und  bleybin,  also  daz  sy  beyde  mit 
eynander  und  ir  erbin  in  den  Ion  bliben,  und  welcher  der  vorp:enanten 
bruder  er  abe  get  an  erbin,  so  schullin  ye  dy  len  und  daz  gut  uf 
den  aaders  und  uf  sin  eibfai  treten  und  gevaUen  mit  allem  nutze 
und  mit  allem  rechte  und  mit  allen  eren.  Auch  bikennen  wir,  daz 
uns  darumme  dy  vorgenanten  herm  und  bruder  von  Gera  habin  gc- 
gcbin  virtzick  schok  grozer  pfenninge,  dy  wir  habin  gewant  in  nutz 
und  zu  frumen  unders  gotishus  des  vorgeuaiiten.  Daz  alle  dyse  vor- 
gescribin  rede  und  geschieht  werde  stete  und  ganz  gehaldin  von  uns 
und  underim  gotshus,  so  »eb  wir  dysen  brif,  da  unser  ingesigel  ist 
angehengit  Alle  diser  rede  sind  teydinger  gewest  und  sint  auch 
geczuge  dy  edelin  hem  under  ome  der  eldrr  Conrad  von  Tanrode, 
Heman  von  Granchfelt  unders  brudei'  säu,  her  Henrich  von  Asmers- 
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leve  linder  cappellan  und  Herman  von  Haslevelde  under  scriber. 
Auch  sind  geczuge  disser  dingh  dy  edelen  vrowen  Elizabeth  von 
'l'aurode  provestinne,  Kniiegard  dekaniiinc,  Sophia  von  dem  Alden- 
berge  kusterinne  unders  gotshus  und  vil  auder  truwesamer  lute.  Des 
ist  dyser  prif  gegebin  nach  gotis  gebiurte  tusent  iar  und  dnhandixt 
iar  in  dem  czwey  und  Tirtzigebten  iare;  an  dem  dinstage  vor  aente 
Vits  tage. 

841.  Friedrich  von  Treffurt,  Landkotntur  des  deutschen  Ordens  in 
Thü^ngen,  «nd  Bruder  Hemrith  SehwaxtzG,  Pfarrer  Mm  SiMeiM 
(Slowicz),  bekennen,  von  Heinrich  Knochcnhauer,  Pfarrer  zu 
Göschitz  (Godeschicz) ,  und  Siegfried,  Pfarrer  zu  Neundorf 
(Nuwenihnf) ,  Ii2  Schock  Zahlgroschen  und  3  Mark  Gcldrs 
isur  Stiftutw  einer  ewigen  Frühmesse  auf  dem  neuerbauten 
AUar  8L  Mrhards  in  der  Georgenkirche  bu  SehUix  erhaUen 
0U  haben,  für  welches  Gefd  sie  jenem  AUar  4  Mark  lant- 
were  an  ihrem  Grute  Gnine  verschreiben.  Auch  bekennen  die- 
selben, dc^s  Heinrich  Knorherihauer  eine  ewige  3{nrJi  Geldes 
im  Dorfe  (rrune  zu  Pietanzicn  drs  deutschen  Hauses  zu  Schleiz 
bestimmt,  und  beide  Geber  den  Platz  vor  Jenem  Altar  zu  ihrem 
Begräbniapilate  (bigraft)  erwähli  hätten.  Und  wir  Heinrich  der 
aide  und  Heinrich  der  iunge  genant  voyte  von  Gera  czu  eyner 
bestetekeyt  und  vestenunge  alle  diser  vorgenanten  rede,  so 
henu:e  wir  unser  iniresegele  an  disen  keynwertigen  brif.  So 
bekennen  \Yir  Kuucze  von  Langenbach  burgermeyster  und  der 
rad  gemeynliche  czu  Slowicz,  daz  wir  der  stad  ingescgele  haben 
gehangen  an  disen  brif  — .  Geczuge:  die  edelen  vorgenaoten 
herren  von  Gera  und  bruder  Heinrich  Kule  phfarrer  czu  Sal- 
veid, bruder  Volrad  von  übimicz,  bruder  Lodewig  Menkelere, 
()tte  Kabaczs,  Heinrich  von  der  Nuwenstad  und  Ditmar  sin 
sun,  Herman  Koborger  imd  Heinrich  sin  sim,  lohann  Knochen- 
hower  und  Heinrich  sin  bruder,  Albrecht  Habekom*)  und  sine 
sune  Hencze  und  Syffrit,  Peter  Verige**)  und  anderre  vromer 
lute  vil.  Dirre  brif  ist  gegeben  nach  gotis  frebnrt,  da  man 
czalte  driczenhundert  iar  in  dem  czwey  und  vicic/igcsten  iare: 
an  dem  tage  des  heyligen  herren  sente  Vites.     io42  Juni  15. 

EUaOr.:  H8A.  Drtidm,  No.  mO,  Orig.  Perg.  müt  4  tmhSnf.  Siegeln  (A) ;  — 
StA.  Srhlciz,  fhng.  Pery.  :  von  dm  4  Siegeln /Mm  dat  1.  m.  3.  {H). 

Druck  :    lieg.  Ui  Alberti ,   Gesch.  de»  deutsch.  Hn*i»es  vi  Schlei»  (1877)  &  67  «k 
denelbc,  L/rktmden  zur  Getch  der  Stadt  Schietz  ^1082)  S.  78. 

842.  Friedrich  und  Hermann,  Gebrüder  von  SMlliburg,  Herren  zu 
Glauchau,  h  stätigcn  dem  Kloster  Grünhain  eine  Hufe  zu  Wei- 
/i>en6r/;  ;M  W  eissenbüiTi  ),  welche  Heinrich,  der  Sohn  des  verstorbe- 
nen flt  iyibot  von  Mosel  (Musel  ),  de  consilio  amicorum  uostrorum 

a)  Uabeliora  B.  b)  Peter  Verige  /ehU  £. 
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senioris  et  iunioris  de  Gera  dem  Kloster  verliehen  habe.  Te- 
stes: predicti  domini  avimculi  nostri  senior  et  iunior  de  Gera 
— .   Datum  aDQo  1342;  in  die  s.  lohannis  baptiste. 

1342  Jtuü  9t. 

JkmA:  BdidUgm  «.  Jr^i^,  JHgkm.  WS.  540. 

843.  Die  Brüder  von  Göfsnüs  verpfänden  dem  Kloster  Cronschmts 
einen  Zins  zu  ruirden.  '  [13]42  Juli  26. 

Hdtchr.:    GUuüA.  Weimar,  Orig.  Prrg.  mit  anhäng.  Hicgel. 

Bemerk,:  Die  St^r0  der  (Mbrndf  gehört  der  MHu  dee  XIV.  Jakrh.  mm. 

Tuto  undp  Toto.  Meser  wir  brudere  alle  dry  vou  Gosnicz  be- 
kennen in  desem  offenbaren  brive.  daz  wir  den  vrouven  zcu  Cron- 
swcz  daz  guet  zcu  'luirtiin,  das  lleynich  Lurichen  zcu  Koderin 
in  deme  done  gesezen  vonscinset,  mit  t  firdungen  bretis  geldes  nf 
haben  gdaaea  zcu  eyme  pfände  in  der  wyse,  daz  sy  den  zefaiz  in- 
nemen  sullen  alle  iar  also  lange,  bis  wir  den  vorgenanten  vrouven 
seyz  smale  schok  unde  vir  uude  drysik  ^ozen  bezcalen.  Der  rede 
sint  gezcuk  der  pfarrer  von  Smoln  her  Tyzce  unde  Frydcrich  von 
Gotqnitz  unde  andere  yromer  lute  vfl.  Daz  wir  dese  Yorgesprochen 
rede  stete  unde  gancz  wollen  halten,  so  habe  wir  unse  ingesigU  an 
desen  brif  gehangen.  T);iz  ist  gesehen  in  dem  zvey  unde  virteistm 
iare;  an  deme  nesten  Mtage  nach  sente  lacobis  tage. 

844.  Kriegsbnndnis  der  Vögte  Heinrich  Hrtijs  und  Heinrich  des 
Jüngern  van  Flauen  mit  den  Grafeti  von  Schwarzburg,  Orla- 
müMäe  md  Eomteht.  Arnstadt»  1342  Sept.  i. 

Bbekr»:  BBJL  Ihudm^  ^o.  1980,  Orig.  Ferg.;  die  heidm  urtprünst.  aiJUktg* 

Siegel  nnd  ainwiliiWili 
Ikvek:  MßHer^  N0,OOOLJUi  —  Heg,  im  M.  Jakreei.  dt»   VogtL  .AlUtt^Ver, 

S.  100. 

Wir  Heinrich  voyt  von  Plawe  Keuse  genant  und  Heinrich  der 
lungere  voyt  von  Plawe  bekennen  oÖ'enlich  an  disem  brive  allen  den, 
dy  in  sehen,  boren  ader  lesen,  daz  wir  uns  mit  den  edelen  hem  gral 
Gunther  Ton  Swarzburch  hem  zu  Amstet,  grafen  Fridrich  und  graf 
Herman  von  Orlamfinde,  graf  Heinrich,  graf  Dytherich,  graf  Bern- 
hard und  graf  Ulrich  von  Honsteyn,  voreynet  und  vorbunden  haben 
in  eydeswyse  von  send  Mertins  tage*),  der  nehest  k6mt,  über  dry 
iar,  dy  nach  eynandcr  volgen,  getruwelich  eynander  gestendik  und 
beholfen  sin  wider  aUer  mennelich,  der  ims  Mer  unser  keyme  zu 
unrecht  ichtete  ader  wolde  vert erben  ane  nf  daz  ryche,  ez  were 
denne,  daz  daz  ryche  den  wolde  zulegen,  dy  uns  Terterben  wolden, 


1)  Nov.  11. 
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s»)  sullo  wir  pjetniwelich  oynander  beholfen  sein  in  sulche  wiz,  alz 
hi  n;u'iii)L'8chnl)en  stet.  Geschehe  daz,  daz  unser  keynen  imand  an- 
vertigete  ader  unrecht  tun  wolde,  und  wenn''  uns  denne  dy  voreeuan- 
ten  hezn  alle  dez  manten  acht  tage  Tor,  so  sulle  wir  in  beholfiBn 
sein  mit  zwencsik  mannen  mit  helmen  darnach  bey  den  nesten  acht 
tagen  ane  ufzuge  und  Widerrede,  und  welchem  hülfe  not  wirt,  wen 
er  daz  sprichet  und  begrifet  mit  seiuie  eyde,  daz  man  im  unrecht 
tüt,  so  sal  man  im  helfen  au  allen  ufschup  und  Widerrede,  und  der- 
selbe, der  der  hülfe  bedarf,  der  sal  dem  vorgeuanteD  Tolke  geben 
kost,  futter  und  hu&lak.  Phaatlose  sal  iederman  sell)cr  haben  und 
sal  ouch  seinen  leiitcn  vor  ircn  schaden  stcn.  Gesclieh  ez  aber  not, 
Fo  sal  iederman  helfen  mit  ganczer  macht  an  argelist.  Nymt  man 
frumen,  den  sal  man  teylen  nach  der  manczal  gewapenter  leute,  dy 
helme  haben,  ader  zwene  rynner,  dy  panczir  haben  und  gerete,  sol 
man  reyten  an  eynen  wepener.  Were  onch  daz  eyn  rytende  orloge 
wurde,  daz  iedennan  ki7gen  mftste,  so  sal  iederman  daz  besten  tun 
zu  dem  kryge,  daz  er  m;ig.  ane  argelist.  Wurde  ouch  under  keyme 
seyne  vesten  belegen,  da  sullen  dy  andern  zu  zyhen  mit  aller  macht 
an  argelist.  Were  ouch  tlaz  under  keyner  redelichen  fmmeu  erkenten 
ader  erfore  ader  solche  not  drAnge,  daz  er  volkez  dodte,  so  snUen 
dy  ander  im  volk  senden  nach  irer  macht,  alz  in  enb[oten]*)  wirt, 
an  argelist.  Ouch  sal  unser  keyner  sich  sünen  noch  friden  an  der 
andern  wort  und  geheyse.  Were  ouch  daz,  ab  unser  vorgenanter 
frunde  keyner  zwybruche  ader  zu  kryge  wurde  mit  uusem  frönd^ 
dem  ddem  Ton  Elsterberg,  dem  Ton  Flawe  ader  mit  dem  von  Wyda, 
mag  deme  recht  widervat  eu  by  vier  wocben,  da  sal  er  zn  r^ten  und 
sol  daz  nemen,  widerfure  im  aber  nicht  rechtes,  so  sulle  wir  im  be- 
holfen sin .  alz  hi  vorgeschribeu  stet,  an  argelist.  Daz  wir  alle  dise 
vorgeschriben  rede  stete  unn  gancz  halden  wollen,  daz  hab  wir  ge- 
lobt in  evdezwise  und  geloben  daz  an  disen  geinwertigen  brive,  der 
geben  ist  zu  Amstet,  mit  Urkunde  unser  insi^e,  djr  daran  gdieqget 
sin,  nach  gotez  geburte  dr}xzhchen  hundert  iar  m  drai  zwsjund* 
Tyerzigesten  iare;  ui  send  Egidientage. 

845.  Kriegsbündjiis  der  Vögte  vo»  Gera  mit  den  Grafen  vm  Orla- 
mümh,  Jlonsiein  und  Schtva/  zburg.      Arnstadt,  1342  Sept.  L 

Udtchr.:  USA.  Dresden,  ^'o.  ii9Hl,  Ong.  Pery  ;  dU  beiden  urgprüngl.  anAdn^. 
Dmek:  AOerttj  A  IIS;  —  Acy.  «»  89.  Jakntt.  4m  Voi0L  ÄHmt^Vmr.  8,  100. 

Wir  Heinrich  der  eldere  unde  Heinrich  der  lungere  voyte  von 
Gera  bekennen  offinlidi  an  disem  brife  allen  den,  die  in  sehen  adir 
horn  lesen,  daz  wir  uns  mit  den  edeln  hem  undern  frunden  grafen 
Fndrich  und  grafen  üerman  von  Orlamuud,  graten  Heinrich  und 
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grafen  Ditterich ,  grafen  Bernhart  unde  grafe  Ulrich  von  Honstein, 
grafen  Gunther  von  Swarczburg  hem  zu  Arnstet  voreint  und  vor- 
buudeu  habin  in  eideswis  von  sente  Mertinstage  der  nehest  kumt 
über  dri  iar,  di  nach  einander  Tolgin,  getreulidi,  gestendig  und  be- 
bidfin  zcu  sin  einander  wider  allermenlich ,  der  uns  adir  under  kei- 
nem ich  zcu  unrechte  tete  adir  wolde  verterbin,  an  uf  daz  riche,  es 
were  den,  diiz  daz  rieh  dem  wnlde  zculegeii.  di  uns  vorterbin  woldin, 
so  sulie  wir  einander  getreulich  behol£u  sin  in  solcher  wis,  als  hi 
naehgeschribtn  stet  Geseke  daz,  daz  undem  keinen  ymant  aoYerti- 
gete  adir  unrecht  tftn  wolde,  und  wen  uns  den  di  vorgenanten  hem 
alle  dos  raanten  achtage  vor,  so  sulle  wir  in  beholfen  sein  mit  zcwen- 
czik  mannen  mit  helmen  darnach  bei  den  nehesten  achtagen  an  uf- 
zcuge  und  Widerrede,  und  welchen  hülfe  not  wirt,  wen  er  daz  spricht 
und  begreifet  mit  sime  eide,  daz  man  im  unrecht  tut,  so  sol  man 
im  helfen  an  allen  u&chnp  und  Widerrede  und  derselbe,  der  der  hülfe 
darf,  der  sol  dem  yoigenanten  volke  gebin  kost,  fiiter  und  hu&lag. 
Phantlose  sal  yderman  selbe  habin  und  sol  auch  sinen  leuten  vor 
den  schaden  steii.  (iesche  es  abir  not,  so  schol  ydemian  helfen  mit 
ganczer  macht  an  argelist.  Nymt  man  frumeu,  de[n  I  sal  mau  teylen 
nach  der  manczai  gewapenter  lente,  di  helme  habm,  adir  zcweae 
riimer,  di  phanczer  und  gerete  habin,  sal  man  reiten  vor  einen  wo- 
pener.  Wer  auch  daz  ein  reitende  urlouge  wurde,  daz  yderman 
crigen  muste,  so  sol  ydemian  daz  beste  tün  zcu  dem  crige,  daz  er 
mag,  an  argelist.  Wurde  auch  under  eime  sine  vestin  belegen,  so 
anUen  di  andern  zcu  zeihen  mit  aller  irre  macht  an  argelist.  Wer 
auch,  daz  under  kein  redelichen  frumen  erkente  adir  erfure  adir 
solche  not  drunge,  daz  er  volkes  doifte,  so  sullen  di  andern  im  volk 
senden  nach  irre  macht,  als  in  enb[oten]*)  wirt,  an  argelist.  Auch 
sal  under  keiner  sicli  sinu"  noch  friden  an  der  andern  wort  unde 
geheise.  Wer  auch  daz,  ab  uuder  vorgeuanten  fruudeu  keiner  zcwi- 
brncbe  adir  crigen  wurde  mit  undim  frunden  dem  aldin  von  Elster^ 
berg,  dem  von  Plawe  adir  mit  dem  von  Wyda,  mag  dem  redit 
widervam  bei  vir  wochin,  da  sol  er  zcureiten  und  sol  daz  nemen. 
W'iderfur  im  abir  nicht  rechtis,  so  sulle  wir  im  beholfen  sin,  als  hi 
vorgeschribeu  stet,  au  argelist.  Daz  wir  alle  dise  vorgeschribene 
rede  stete  und  gancz  haldin  wollen,  daz  habe  wir  globit  in  eides 
wis  und  globen  daz  an  disem  brife,  der  gegebin  ist  zcu  Amstete 
mit  Urkunde  under  insigel,  di  daran  gchcngit  sint,  nach  gotis  ge- 
burte  dreuczenhundert  iar  in  dem  zcweiundvirczigestem  iare;  an  send 
£gy  dientage. 


ft)  «oib 
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846.  Bischof  Witigo  I  incorporiert  dem  Jüosiar  CronschwUe  die 
Pfarrkirche  zu  Nöbdenitz  1342  Oot.  fk 

UtUchr.:    OlluSA.  HVmor,  (Mg.  ftrg.  mü  3  «Mm  Teü  »erbrock.  Sugdm, 
An^Mkr.:  loeorponitio  ecel«d«  in  NnbdiU. 

JMkr,:  Oe$A.  Weimar,  Reg,  Kk  p.  81  lfd.  11,  t«,  nutrkrt  im  da$  Vidmm  dm- 
In»  «M  CkmmH»  «mi  Ortmhait  d.  d.  1846  4phl  8,  JMr.  du  18.  Jmkrk. 

In  Dumine  domini  ameu.  Xoverint  universi,  ad  quos  presentes 
littere  pervenerint  et  maxime  hii,  quorom  interest  sen  mtererit  in 
futurum^  quod  dos  Witigo  dei  gracia  episoopns  ecclesie  NueDbnrgensis 

sollicite  per  pendcutes,  quod  plenimque  mortalis  vite  enimpnis  et 
sollicitudinibus  depressi  hümiiies  mentis  {ispectum  a  contuitu  exem- 
piaris  diviüi  retraxerunt.  üt  ergo  deo  dicate  virgines  seu  sjancti- 
monides  monasterii  in  Cmnschiiivics  ordinis  prodicatoram  a  proeel- 
losis  mundi  fluctibus  eiloiigate  temponüis  vite  suffulti  preBidio  quie- 
cius  et  securius  valeant  vacare  contemplacioni  ecclesiam  iiarrochialem 
in  XiilKÜrz  nostre  dyocesis,  cuius  ius  patronatus  ad  idem  iTionasterium 
iu  CroDschuwic/  pertinere  dinoscitur,  de  consensu  seu  coUaudacione 
nostri  capituli  necnoii  arcbid)  iiconi  terre  Plisnensis,  cui  eadem  ec- 
deBia  iure  archidyaoonali  est  sabiecta,  ddem  monasterio  in  Kronsdiii- 
wicz  donamuB,  tiidimus  et  unimus  ac  unitam,  annexam  seu  inooipo- 
ratam  esse  voluraus  poqx'tiiis  futnris  temporibus  inviolahiliter  ac 
inconfulso,  salvis  tanieii  iuribus  episcopalibus  et  archydiaconalihus 
ac  mudü  et  foma  subnotatis,  quod  vacante  ecclesia  in  Subdicz  pre- 
dicta  sanctimonialea  in  Kronschnwicz  predicte  seu  eomm  snperior«, 
ad  quos  de  iure  vd  approbata  oonsuetudine  hoc  pertinet  vicarinm 
perpctuMin  infra  teTii])us  legitimum  archydiacoim  tr  rre  Plisnieiisis  pro 
tempore  presontabunt ,  a  rpio  curain  animaruiii  et  invostituram  reci- 
piet  et  eidem  obedienciam  ladet  luanualem,  qui  quidem  ncarius 
perpetuiis  dicto  monasterio  in  Kronschnwicz  octo  sexagenas  grosso- 
rum  Pragensium  usualiam  videlieet  quatuor  in  festo  beatonun  apo- 
stolonim  PbilHppi  et  lacobi ')  et  quatuor  in  die  beati  Michahelis 
sin}2:ulis  annis  ministrabit  et  idem  ^^carius,  quicunque  pro  tempore 
fuerit,  de  iuiibus  pa])alibus,  episco]>alibus  et  archydiaconalibus  ac 
aliis,  quibuäcuiiuuü  nomine  ceusentur,  satisfaciat  ac  alia  onera,  que- 
cnnque  ipsa  ecclesia  in  Nubdicz  in  hospitalitatibiis  et  qnibuscanqne 
aliis  incumbenda  integraliter  subportabit.  In  quorum  teatimoninm 
sigilhim  nostrum  una  cum  sij^illo  capituli  nostri  Nuenburpensis  pre- 
seutibus  duximus  apponendura.  Quod  nos  Ulricus  dei  fp:rariaj  pre- 
positus,  Ludowicus  decauus  et  capellauus  ecclesie  Nueuburgensis  ad 
exprimendum  consensum  nostrum  presentibns  liberaliter  aooessisse 
apposnimus  huic  scripto,  nosque  Theodricus  de  Gattirsleybin  archi- 
dyaooniis  terre  Pltsnensis  in  ^gnmn  nostri  oonsensns  sinüliter  sigü- 
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lum  nostrum  preseiitibus  duximus  .ippendendum.  Actum  et  datum 
anno  domini  mccgxl  secundo;  in  die  beatorum  martirum  Diouisii  et 
sociorum  dus. 

847.  Heinrich  von  Lohma  vermacht  dem  Notinenkloster  tu  Weida 
teme  Güter  t»  Zadeladorf.  1342  Oot  aSL 

Hitekr. :  &Bm8A,  Weimar,  Orig.  Perg.  mü  «uJUlMg.  aeriroeh.  BttgtL 

Ego  Heinriciis  de  Lome  miles  universis  et  singulis  presencium 
tenorem  visuris  seu  audi  iuris  cupio  fore  notum,  quod  bona  Sita  in 
Zeedelanstoif  monasterio  sanctimoiiialium  in  Wyda  appropriata  ad 
tempora  ?ite  mee  dfiäbeo  possidere,  quoQtmque  Yero  tempore  viam 

umvei*se  carnis  ingressurus  fuero,  extunc  uxor  moa,  heredes  mei  seu 
heredes  fratris  niei  Gerhardi  quondam  ))one  memorie  non  aliquis  vel 
aliqui  parentum  meorum  ipsa  bona  amplius  possidebuiit,  sed  ad  pre- 
fatom  monaaterium ,  ut  predidtar,  in  Wyda  sanctimonialium  cum 
iure,  qno  ego  posscdi,  sistunt  Ittcidius  devolnta.  In  coius  rei  oerti- 
tudinem  seu  evidenciam  cl;irinrera  sigilliini  mcum  presentibus  est  ap- 
pensum.  Datum  et  actum  anno  domini  mücclxu;  in  die  sancti  be- 
Terini  pontificis. 

848>  Heinrich  Reu/s,  Vogt  von  Plauen,  urkundet  über  die  Abtre- 
tung der  Fischerei  in  der  Elster  an  daa  Kloster  Cronschwitz 
durch  die  von  Mosen.  1342  Oot.  28. 

rUttikt.:  OBuBA  HUbar,  OHg.  Purg,  aul'mAtfiv.  UtOädigt.  Siegd. 
Ai^ekr.:  Rntksnas  «ppropriido  in  Elatara  «  parte  Ulumiii  4«  Mosimi. 
Dmek:  JWbr,  Sa.  OOOLZIL 

Wir  Henrich  voyt  von  Plawe  Bflze  genant  bekennen  an  disme 
kenginwerden  brive,  daz  Nycclaus  von  Mosin  unde  Reynlin  sin  sun 
unde  alle  andere  sine  sunc  vorcygen  zieh  des  wazzers  unde  der 
vichsserie  (!)  in  der  Elster,  daz  si  in  uren  geworen  gehabit  halten, 
mid  haben  dasselbe  wasser  und  vischserie  wiUiclicheu  ui  giia/cn 
unde  lasen  nf  in  disme  kenginworden  brive  den  hdligen  doster- 
Yxowen  zeu  GnmawitK  also,  daa  nodi  si  noch  ure  nadikume- 
linge  nummer  me  ken  vordenmge  noch  anspradie  an  dcme  vorge- 
nanten wazzere  habin  sulhsn.  Daz  dise  rede  ganzcz  unde  stete  blibe, 
so  habe  wir  unse  ingesigil  durch  di  bete  Nycclaus  des  vorgenanten 
an  disen  Inif  laiia  gebengit,  der  ist  gegebin  nodi  gotis  geburt  tosint 
iar  drihundirt  iar  an  deme  zwei  unde  virdgisten  iare;  an  dem  neste 
Sonnabende  vor  sente  Symon  nnde  ladetage. 

849*  T)i('  Vö()te  Heinrich  Reu/s  von  Plauen,  Heinrich  der  Altere 
und  Heinrich  der  Jüntjrrr  von  Gera,  Heinrich  der  Jüngere 
von  PiaueUf  Herr  zu  MiüUtroff]  und  Bodo  von  EtUenburg  ge- 
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loben,  den  durch  Kaiser  Ludmg  zmschen  iem  Erzbischof 

Heinrich  von  Mainz,  ihnen  und  ihren  Vreunäm  einerseits  und 
dfm  Markgrafen  Friedrich  von  Meifsen  anderseits  errichteten 
Wa/Jcri  st  iiistand  getreulich  zu  halten.  1342  Hot.  10. 

Hdtchr.:  118A.  Drt$d€n,  Ao.  2936 ,  Orig.  Perg.  mit  urtpr&ngl.  5  amküng.  Sit" 
gdmt  wovon  da§  5.  fiÜL 

Druck:  Lünig,  Bciehmrehir.  Spie.  frei.  Cont  II  p  08/  —  3töbiu$,  Hut  dipUmi, 
NarhrichUn  vom  Voigtlande,  ituond.  der  Hemchafi  MUkhroff  {Jena  1760) 
8.  1«T;  ^  JVBlbr,  So.  COCLXHl  mit  «miemt  jUteratanMeMi. 

Wir  Henrich  Ruze  vou  Tiauwe,  Heurich  der  cldere  unde  Hen- 
rich der  iungere  voyte  Ton  Gera,  Henrich  der  iungere  votl  Planwe 
her  zcu  Muldorf  iinde  Batto  von  Dburg  herre  zcu  Libeiiwerde  tun 
kund  nllcii  luthen  unde  bekennon  uffenlichen  an  dispn  brifen ,  daz 
wir  in  guthen  trewen  gelobet  hau  unde  geloben  an  disen  brife  umme 
den  fride  unde  di  teydingen,  di  der  er  allerdurchluchtigiste  unser 
herre  herre  Ludewik  Romischer  keyser  zcwischen  dem  erwirdigen 
Yater  in  gothe  hem  hern  Henriche  erczebischove  zcu  Mencze,  uns 
unde  andern  sinen  frunden,  helfem  und  diner  uf  eyne  sithen  und 
dem  schinbern  fursten  unsemie  hem  hem  Frideriche  marggraven  zcu 
Missene  unde  allen  sinen  fi  unden,  heifern  und  dinern  uf  andern 
siten  gemacht  unde  getc} (Imget  had  bis  uf  den  obersten,  den  man 
nennet  den  zcwelften  tac^  nest  koment  unde  den  tac  gaacz,  daz 
wir  densdben  fride,  der  antreten  sal  uf  den  nesten  donrestat^),  also 
der  tac  anc  l)richd,  und  di  vorgenanten  teydinge,  also  verre  di  uns 
ane  rüre  mögen  odir  anerurend  (!),  stete  unde  gancz  unvorbruch- 
licheu  halden  wollen  unde  sullen  nach  den  brifen,  di  vorgenante 
unser  herre  der  keyser  unde  unser  herre  von  Mencze  dar  ober  ge- 
geben haben.  Unde  des  zcu  erkunde  und  zcu  eyner  mern  sicherk^rd 
habe  wir  desen  brif  gegeben  mit  unsern  insigeln  vorsigeld,  der  ge- 
geben ist  noch  gotis  geburte  driuczenhundert  iar  in  deme  zweyunde- 
virzigistem  iare;  in  der  frowen  sente  Elsebethen  tage. 

850.  Ghraf  Ruprecht  vm  Virneburg,  Graf  Rudolf^  von  Wertheim, 
Ludwig  wm  Hohmlohet  Komid  Sehtms  wn  Erbttdi  und  Com- 
ritd  von  Phalheim  schlichten  allen  Krieg  und  Unfrieden ,  der 
zwischen  Kaiser  Ludtvig,  dem  Markgrafen  Friedrich  von  Mei- 
fsen und  ihren  Verbündeten  einerseits  und  dem  Erzbischof 
Heinrich  von  Mainz,  den  Grafeti  von  Honstein  vor  dem  walde, 
dem  Grafen  Günther  zu  Amstadi,  den  Grafen  von 
0U  Weimar,  den  Vögten  von  Plauen  und  Gera,  den  Herren 
von  Eulenhurg  und  ihren  Helfern  cmderseOs  bisher  bestanden 
hai,  unier  folgenden  Bedingungen: 

i)  Die  von  Orlamünde,  Honstein,  Schwarzburg,  die  vögt 
Ton  Bla  und  .  .  yon  Gera  und  die  von  JEukniburg,  weleke  des 
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Markgrafen  Land  mit  Bnnh ,  Bravd  und  Schätzung  schwer 
geschädigt  haben,  sollen  ihm  diesen  Schculen,  den  er  von  des 
Reiches  Oerichts  und  Gebots  wegen  gemmimm,  mit  100000 
Mark  Silbers  Erfurter  Gewickts  vergüten  und  ihm  aXle  Ge- 
fangenen unentgeltlich  ausliefern. 

2)  Sollen  dk  von  Gera  und  Fulenburf),  welche  des  Mark- 
grafen Festen  inne  haben  und  Him  vorentitalten ,  sie  demselben  . 
wieder  zu  lösen  geben. 

3)  Der  Eri^kehof  van  Marne  soft  den  dm  Markgrafen 
angethancn  Schaden  gleiekfaUs  init  100000  Mark  Säbers  ver^ 
güten  und  die  Gefangenen  ausliefern. 

4)  Wegen  der  Herren,  Freien  und  Dienstleutc  des  Mark- 
grafen, welche  der  Erebischof  widerrechtlich  an  &ich  gebogen 
%at,  und  4000  dem  Markgrafen  sehMigen  Mark  Silbers  soll 
nach  Laut  der  darüber  vorhandenen  Urkunden  verfahren  werden» 

5)  Auf  Klage  des  Kaisers  gegen  die  von  Honstein  vor  dem 
Walde,  Graf  Günther  von  Schiearzhurg  Arnstadt,  die  Grafen 
von  Orlamiinde,  die  von  Eulenburg  ufid  ihre  Helfer  sollen  die- 
selben^  da  sie  den  Markgrafen  in  des  Seit^  Dienst  gescha- 
dügtj  dem  Reiche  100000  Mark  Silbers  saihlen. 

6)  Auf  Klage  des  Kaisers  gegen  die  vogt  von  Bla  und  Yon 
Gera,  die  sin  und  dez  richs  dienstman  sind,  djiz  die  daz  richs 
heschedigt  habmi  an  reclit  und  uii widersagte  dintr(!  umb  hun- 
dert tusent  luarcii  silbers,  werden  sie  verurteilt,  ihm  und  dem 
Beieke  di^  Summe  §u  sohlen, 

7)  Die  von  Honstein  sollen  wegen  Beschädigung  der  Reiehs" 
Stadt  Nordhausen  4(>X)  Mark  Silbers  und  wegen  Beschädigung 
des  Klosters  Walkenried  lOOOO  Mark  zahlen. 

b)  Die  von  Honstein  sollen  ferner  gemäjs  dem  früheren 
Urteil  des  kaiserUehen  Hofgeriektes  dem  'Beitihe  mii  Leib  und 
Gut  verfallen  sein. 

9)  Der  Stadt  Erfurt  sollen  die  vorgenannten  Hnren  den 
ihr  angethanen  Schaden,  da  sie  ihn  im  Dienst  des  Reiches  ge- 
nommen hat,  mit  20000  Mark  Silbers  ersetzen. 

10)  F(jUIs  die  Verbündeten  des  Erebischofs  die  swischen 
diesem  und  dem  Kaiser  und  Markgrafen  abgeschlossenen  Ver- 
träge nicht  anerkennen  wollen,  so  soll  der  Erzbischcf  gegen  sie 
mii  50  Helmen  der  kaiserlichen  Partei  helfen. 

Dez  ze  urcbund  gelien  wir  die  vorgenanteu  fünf  disen  l)rif 
—  der  geben  ist  zo  VVirtzburg,  da  man  zalt  von  Kristes  geburt 
driiudieohimdert  iar  darnach  in  dem  zwei  und  viertzigesüm 
iar;  dez  nehatea  samztag  nach  sant  Lucio  tag  der  iunchfrawen. 

WOraburg,  1342  Oeo.  14. 

iMMr..-  B8Ä.  Druim,  iT«.  m»,  Ong.  Ary.  m»  6  PMkam0,  wokMaU,  ISkgd. 
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851.  Heinrich  der  Ältfirr  und  Heinrich  der  Jüngere,  Vögte  von 
Weida,  belehnen  Hans  von  Wetzelsdorf  und  Kmrad  den  Ra- 
decker  mit  dem  Oeriehi  des  Derfes  NaOa.         1343  Jbsl  O. 

Hdtdir.:  MkJLL  IRbMAen,  MueUi  Samhrg.,  Orig.  Prrg.  mit  S  mAAv.  Sitgtim, 
(du  1.  Oemm«  H.  v.       4m  f.  auMdm  mit  8  Btmmk), 

Wir  Heinrich  der  eider  und  Heüiricli  der  iiinger  yoyt  von  Wjrda 
und  alle  unser  erben  bechennen  offenlich  an  disem  gegenbertigeu 
brif,  (laz  wir  underm  üben  getrewen  Hansen  von  WyRselsdorf  und 
Chunrad  dem  Kudeker  und  allen  irn  erben  leihen  und  gelihen  haben 
daz  gericht  über  daz  dorf  czu  Neulins  und  alles,  daz  da  czu  gebort 
mit  alle  dem  rechten ,  als  wir  ez  gehabt  haben  und  als  wir  ez  dom 
Torgeuanten  Chunrad  dem  Radecker  Tor  ouch  haben  geUhen  und 
wollen  in  chein  unrecht  dar  an  tun  an  arglist.  Dar  über  czu  einem 
geczucknisse  gebe  wir  in  disen  brif  vorsigclt  mit  undor  beder  insigel, 
di  dar  an  hangen,  der  gegeben  ist  nach  gotes  geburte  driczehen  hun- 
dert iar  darnach  in  den  drey  und  virczigsteu  iar;  an  dem  uechste 
taee  nach  Eirhardi. 

852.  Heinrich  Reu/s,  Vogt  von  Planen,  verleiht  der  St.  MichodS" 
kirche  zu  Jena  einige  Zinsen  aus  Wenigen- Kunitz. 

1343  April  20. 

HMr.:  OthUSA.  Am*»  Jema  CopiaOiu*  J  FA.  S76. 

Dmrk:  Zum  Teil  im  LobemO.  ImUUignmU.  If01  A  1S7;  —  dmamtk  Maitr, 

So.  CCCLXV. 

lienurk. :    Un»tr  Druck  itt  nach  cisur  Abtchr.  Heinrich»  XXVI  v.  Jahre  17  «7 
(Ml  HA.  AMM«)  kerguttOL 

Wier  Heinrich  voit  von  Plaweu  Reusze  genant  bekennen  öffent- 
lich an  diesem  briefe  allen  den,  die  ihn  sehen,  hdren  oder  lesen,  das 
wir  mit  gutem  willen  und  mit  wohll)edachten  niuthi!  in  gottes  und 
unser  frowen  sent  Marien  und  aller  heyligen  ehre  dorch  bete  willn 
des  erbalireu  pricstors  unsers  lieben  getrewen  herm  Conradis  pfar- 
rers  zu  Cuuditz  uiich  sein  und  seiner  mutier  tode  haben  geeigent 
und  eigen  mit  diesen  briefe  zu  der  kirchen  zu  lehne  sente  Michaelisz 
diese  nachgeschridtene  guet,  die  gelegen  sind  zu  wenigen  Gondits 
sechzeben  groschen,  einen  stein  unszliedes  und  zehen  hunre,  das  er 
kauft  hatt  zu  Ortolf  von  Lobonitz.  Ouch  behalte  wir  auf  densel)>t'n 
guten  uns,  unsem  erbin  und  unsem  nachkommen  alle  recht,  gcrichte 
und  voytie  an,  den  zinsz  alleine  eigen  wier.  Grezuge  dieser  rede 
sind  die  edlen  rittere  herr  Thyme  Ton  HerraansgrQne,  herr  Meinhdm 
von  der  Plawnitz  und  Heinrich  unser  schreiber.  Und  zu  einem  of- 
fenbahren uhrkunde  geben  wir  diesen  brief  besie<^elt  mit  unsem  han- 
genden insiegel,  der  gegeben  ist  nach  gotis  geburte  dreyzehnhundert 
iahr  in  dem  drey  und  viertzigsten  iahre;  an  dem  soutage,  alz  mau 
singet  quasimodogenitL 
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3ö3*  J^.  Ludwig  vergleicht  die  Fehde  stoischen  dem  Erzhischof  Hriv- 
rich  von  Mainz,  den  Grafen  Hermann  und  Friedrich  vm 
Orlamünde,  Herren  su  Weimar ,  Dietrich ,  Heinrich  und  ihre 
Brüder,  Grafen  von  Henekm^  Qimiker  md  Heimieh  wm 
Sekwmrt^mrg ,  Memm  zu  Arnstadt,  Heinrich  vogt  von  Plaw 
ßuzze  genant,  Hainriech  (!)  und  Heinrich  von  Gera,  Heinrich 
der  iung  vogt  von  Blawe,  liott  von  Ylburg  zu  Libenwenle,  il(  r- 
maane  von  Schouuburg,  loh.  von  Waldenburg,  Heinrich  und  loh. 
von  Salza  und  deren  Brüder  einerseits  und  Markgraf  FViedrie^ 
von  Meifsen  mit  der  Stadt  Erfurt  anderseits  und  hcstimmt, 
da/s  ein  Schiedsgericht  mit  dem  Lnridgrafm  Heinrich  von  Hes- 
sen als  Obmann  die  streitigen  Funkte  entscheiden  soll ' ).  Ge- 
ben ze  Wirtzburg;  am  samptztag  in  der  pfingstwoche  nach 
Kristus  gebart  d^izehenlinndert  iar  darnach  in  dem  drey  und 
vierzigisten  iar,  in  dem  uewn  und  zweinzigiBten  iar  iinsers  ricbs 
nnd  in  dem  aecfazehenden  des  keysertums. 

Würzburg,  1343  Juni  7. 

Bitdtr»:   G€$A.  Weimar,  Reg.  F  S.  274  d.  F.  üo.  12<1,  Orig.  Pvrg.  mü  anhäng, 

Dnet:    Müller,  No.  CCCLXVH  •  —  verfß,      BititUntUm,  Regelten  der  Ortfm 
vom  Oriamenäe  8.  160;  —  {JBOkmtrt  Reg.  impiirii  v.  1914—1847  8.  146). 

854  Landgraf  Heimieh  ven  Wessen  versprvM,  die  äwiet^ien  seinem 
Schwager,  dem  Markgrafen  Friedrieh  van  Meifsen,  und  dessen 
Feinden,  denen  von  Schwarzhurg,  Orlamünde  und  Honstein, 
sowie  den  Vögteti  von  Gera  und  Plauen,  ohschwebenden  Ir- 
rungen mit  Ausnahme  der  bereits  vom  Kaiser  verglichenen  fns 
Mum  25.  Juli  (sente  lacobs  tage)  entscheiden  zu  wollen.  Ge- 
ben —  nach  godis  gebfirt  druczenhnndert  iar  danach  in  dem 
dru  und  virczigstem  iare ;  an  dem  nehisten  sunabinde  nach  un- 
sers  herren  lychnani  tage.  1343  Juni  14. 

ffdschr.:    USA.  Dretden,  jN'o.  aSÖf»,  Orüj    Penj.  mit  nnhany.  Siegel, 
Druck:    Müller,  No.  CCCLXVI  mU  fcdachem  Datum  (Juni  4). 

855.  K,  Kairl  von  Böhmen  überträgt  den  Vögten  Heinrich  dem  Äl' 
tem  und  Heinrich  dem  Jiin<jern  vo»  Weida  dir  Sorge  fi'tr  die 
Sicherheit  des  Klosters  WcUdsassen,  dttö  sich  unter  seinen  Schutz 
begeben  liat.  Frag,  1343  Aug.  26. 

BUmAp.:  hmriirt  m  Sestüttgungtmk.  tbr  Vitgle  vm  WtUa  d.  d.  1843  8qfi.  6 

Karulus  dorn  in  i  regis  Boemie  priniogenitus  marchio  Moravie  no- 
bilibus  viris  doiuinis  Ueinrico  seniori  et  Heinrico  iuniori  advoc^itis 
de  Wyda  üdelibus  pateinis  et  nobis  sincere  dilectis  salutem  et  omne 
bonuui. 

1)  Di»  UrJemde  etUhäU  itocA  «ine  gmm  Seth«  emdtrer  JJ€$timmu»gmf  die  aber  ßbr 
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Cum  nos  ahhatem  et  conventum  monasterii  in  Waltsachsen  cum 
bomiuibuä,  boDis,  possessiouibus  et  suis  iuribus  universis  in  spe- 
dalem  protecscionem  ooetrani  redpimns  eosqne  volumus  in  ommmiB 
proteccionis  commoditate  gaudere  a[t]teDte  requirimus  et  rogamiUi 
quatenus,  siqiiidom  a  ])arte  Boemie,  Havarie,  Egre,  Francouie  terre 
advocatoruiii,  untiecunque  abl)ate  ipsi  et  monasterio  aliquid  molestie, 
dampni  vel  iniurie  alii^uorum  fueht  presumpcione  illatum,  et  abbas 
i^se  imain  vel  ambos  ▼estnun  «iper  inpendendo  sibi  super  hoc  ood- 
silio  vel  aoxilio  habuerit  requisitos ,  vos  iniariatores  et  maleftu^tOTes 
eosdem  ad  retractanda  et  emendanda  illata  atuicabiliter  omni ,  qua 
poteritis  sollicitudine,  inducatis.  Si  autem  inuriatorum  et  malefacto- 
runi  exardesc^ute  protervia  id  efficere  amicabiliter,  quomodo  j)ossetis 
nostre,  quam  vobis  per  preseutes  committimus,  auctoritatis  potestate 
suffutttri  abbat!  et  fratribus  ipsis  de  inittriis  et  dampnis  illatiB  satis- 
faccionem  et  de  infereiidis  seeoritatem  et  pacem,  prout  poteritia,  fa- 
ciatis,  de  dampnis  vero*),  que  vobis  foi-tasse  hoc  (!)  ocasione  con- 
tingererit  nec  ad  abbateni  nec  ad  coiivciitiim  iiec  ad  mouivsterii  eius- 
dem  bona  uec  homiues,  sed  ad  uoä  tautum  et  non  ad  alium  habeutes 
respectum.  Per  hanc  autem  comiDisBioDem  nostram  nec  ambo  nec 
ex  nobis  aliquis  ius  advocade  in  monasterio  predicto  sibi  presomat 
ascribere,  quia  connnis?^ionem  ipsam  durare  plus  volumus,  quam  abbas 
et  eouventus  predicti  sibi  esse  viderint  oportunum.  Dutum  Präge; 
in  crastino  sancti  Bartbolomei  apostoli  anno  domini  millesimo  tre- 
oenteflimo  quadragesimo  terdo. 

356*  Heinrich  der  JÜtere  und  Heinrich  der  Jüngere,   Vögte  v(m 
Weida,  bekennen,  die  [in  No.  855  gedruckte]  Urkimde  K.  Karls 

von  Böhmen  für  dna  Kloster  Wnldsassm  erhalten  zu  haben, 
und  versprechen,  sir  getreulich  zu  rrfnlhn.  1H4,>  Sept.  5. 

Hdtchr.:   KaRA.  Müuchm,  KUuter  WaULawu.,   (Jriy.  terg,  mit  2  antkäng.  Sit- 
fein  (doM  t.  Gem$M  H.  v.  W.). 

Nos  üeinricus  senior  et  Ueiuricus  iunior  advocati  in  Wyda  re- 
cognosdmns  per  presentes,  quod  litteras  cum  pendenti  sigiUo  signatas 
magniiici  principis  domini  Kandi  regis  Bohemi  primogeniti  marchio- 
nis  Moravie  reccpinius,  quarum  continenda  tali  extat:  Karulus  do- 
mini regis  Boemie  primogenitus  [u.s.w.  :  folgt  die  inserierte  Urkunde 
d.  d.  1343  Aug.  25,  s.  No.  SbbJ.  Nos  igitur  ipsarum  litterarum  con- 
tinenciam  cum  suis  clausulis  universis  exsequi  promittimus  et  volu- 
mus cum  sinceritate,  qua  poflsumus,  ad  honorem  dd  et  animarum 
nostra  salute  presentes  dantes  litteras  in  testimonium  predictorum 
sigillorum  nostrorum  evidencia  rommunitas.  Datum  anno  domini 
millesimo  treccntesimo  quadrigesimo  terdo;  feria  sexta  proxima  ante 
nativitatem  beate  virginis  Marie. 
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857-  Friedefisvertrag  zwischen  Vogt  Hemrieh  Säitfs  von  Plaue»  und 
Markffraf  Friedneh  ffon  Mei/sm.     AltanlnirK,  1343  8ep4.  e. 

nd*ehr  :  HSA.  Dreidnt,  No  Ortf.  Barg,  wtit  mlHhi§.  SkgeL 

Dnui:  MlUUr,  No.  OOOLXYUL 

Wir  HeiDricil  voyt  von  Plawe  Beusze  genant  bekennen  oflinlieh 
an  disem  gemwertigen  brife  und  tuu  kuut  allen  deu,  di  in  sehen 
adir  hören  lesen,  daz  wir  mit  di'ni  hochj^el)on)  fursteii  unserm  liben 
heru  marijrafeD  Fridrich  von  Meissfii  um  alle  fridebruche,  di  in  den 
frideu,  di  gemacht  wurden  in  den  crigeu,  di  wir  uu  nulichbt  mit  iui 
tuid  seiaen  frimden  hattin,  gesehen  atnt  nach  dem,  als  si  voikundiget 
und  bestetigt  worden,  alao  geteydiugt  haben  und  ubiieia  kumen  sein, 
daz  wir  von  imsem  mannen  und  dinem,  di  under  uns  besessin  sein, 
uüd  der  wir  an  argelist  gewaldig  sein,  welcher  von  dem  vorgenanten 
unserm  hem  adir  seinen  frunden,  mannen  und  und  (!)  Untertanen  um 
der  fridebruche  keinen  besdraldigt  wirt,  daz  wir  in  von  denadben 
eines  unvorczögenes  rechtis  adir  gulde  helfen  sullen  ane  hals  und 
himt,  di  a])e  s{'iTi  sullen,  und  also  daz  wir  und  unser  vesten  unbe- 
teydingit  darum  bleibeo.  Von  welchem  abir  unser  manne,  der  um 
fridebruche  beschuldig[tj  wurde,  wir  rechtis  adir  gulde,  alzo  vorbeschri- 
ben  stet,  nicht  gehelfen  mochten,  der  uns  des  nicht  gehorsam  sein 
Wolde  dea  gatis  und  erbia,  das  er  nader  una  und  in  unaem  gebiten 
hette,  aolde  wir  uns  von  atad  an  nnderwinden  unde  dem  clager  da- 
mit alzo  verre,  als  daz  ymmer  gewenden  mochte,  aberichten  und  dar- 
zcu  Solde  wir  in  yagen,  veden  und  seins  argiu  zcu  seime  leibe  und 
gute  wartiu  glicherwis  als  unser  herre  und  der  cleger  usgescheiden 
aUeilei  argeliat  nnd  geverde  b  dise  vorgenaate  teyding  neme  wir 
alle  unser  frunde,  heLFer  und  diner  alzo  bescheidenlich,  welcher  dar- 
inne  nicht  sein  wolde  und  diiic  l)rife  um  di  fridebruche  glicherwis 
als  wir  nicht  geben  wolde,  der  sal  und  mag  uf  seine  süne,  di  nü 
unser  herre  der  keyser  gemacht  hat,  siezen,  und  waz  im  darum 
widerfure,  da  enaoloe  wir  uns  nicht  um  annemen  an  geverde.  Um 
gevangen,  gedinge,  vesten,  böe,  gewer  und  um  alle  ander  stucke  und 
artikel,  di  in  dem  sünebrife  sint  begriffen,  sal  mans  halden  und  sal 
unserein  dem  andeni  usrichten,  als  in  demselben  sünljrife  stet  ge- 
schriben.  Dise  vorgeschriben  stucke  und  artikel  globe  wii'  in  guten 
treuwen  stete  und  gancz,  als  si  hi  vorbenant  sein,  zcu  halden  au 
allerlei  aigeliat  und  geyerde  und  geben  des  darubir  diaen  brif  mit 
unserm  hangenden  insigel  bevestent  Dabd  aint  gewest  und  aint 
auch  geczeuge  di  edeln  und  di  strengen  man  burgraf  Otte  von  Lis- 
nig,  her  Volrat  von  Koldicz,  her  Fridrich  von  ISchouburg,  des  der 
Birsenstein  ist,  her  Fridrich  von  W  augcuheim  der  aide,  her  Ditterich 
l/lcstftm  von  Appolde ,  her  Rudolf  von  Rjachaefa  unaera  hem  mar- 
schalc,  Nickel  vom  Ende  unsers  hem  man  unde  ritter,  Thyme  von 
Hennansgrun  ritter,  Hannus  vom  Nuenmargte  unser  man  und  ander 
frunier  leute  gnuk.   Diser  brif  ist  gegeben  zcu  Akünburg  nach  Chri- 

liMii.  U«Kta.  Uh.  V.  M.  F.  U.  WU  Oft 
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stiis  trcburtc  (Ireuczenhundcrt  i;ir  in  dem  dreiuudvirczigt'sten  iare; 
an  dem  suuuabeut  vor  uuser  vroweDttag,  als  si  gebom  wart,  den 
luau  ueunit  nativitas  Maiie. 

858.  F^iedengoertrM  Mwüdun  Markgraf  FVifiärkh  nm  MeUken  und 
äm  Vögiem  Mmmriek  äem  ÄUeren  und  Hekunch  dem  J'üt^ 
gtrm  vm  Oera.  AttenlMugt  1343  8ept^  e. 

njschr. :  HA.  Schlei»,  Orig.  Ary.  mit  mhäng.  AerM  (Omm)  de$  Markgni/üm. 
Dntek:  Alharti  8.  114. 

Wir  Fridrich  Von  gotis  genadin  luntgieve  zcu  Duringin  marc- 

greve  zcu  Miszne  und  in  dem  Osterlaiide  und  herre  des  l.aiidis  zcu 
Plvsziic  bekennen  oftinlichen  an  disem  keinwcrtigin  brivc  un(i  tun 
kuul  allen  den,  die  in  sehen  oder  liuriu  lesiu,  daz  wir  mit  den  cdelu 
mannen  Heinriche  dem  eMern  mid  Heinriche  dem  iungern,  voyten 
von  Gera  umb  alle  fridebruche,  die  in  den  friden,  die  gemachit  w-ur- 
den  in  dum  krigc,  den  wir  nuwelichest  mit  in  und  ireu  frundcn  hat- 
ten, gesehen  sint,  nachdem,  als  sie  vorkuudii,'il  und  besteti.nt  wurclin, 
also  geteydingit  haben  und  ubereinkomen  sin,  daz  wir  von  uuseni 
manneu  und  dienem,  die  under  uns  besezzen^siut,  und  der  wir  aue 
argelist  gewaldig  sin,  welcher  von  den  votgenantin  von  Gm  oder  iren 
frunden,  mannen  und  undertanen  umme  der  fridebmdie  keinen  fae- 
schuldij,^it  wirt,  daz  wir  in  von  demselben  eines  unvorzcogen  rechtes 
oder  gulde  lultcn  sulleii,  aue  lials  und  haut,  di  alie  sin  sullen ,  und 
also  daz  w  ii  und  unsere  vcsteu  uubeteydingii  dar  umme  blibeu.  Von 
welchem  aber  unserme  manne,  der  umme  fridebmcfae  beechnldigit 
wuide,  wir  rechtea  oder  gulde,  als  vorgeschriben  stet,  nicht  gehelfen 
mochten,  der  uns  des  nicht  gehorsam  sin  wolde,  des  gutes  und  er- 
bes,  daz  er  under  uns  und  in  unsen  gebieten  hette,  Sölden  wir  uns 
von  stad  au  uuderwindeu  mit  dem  clegere  damite,  als  verre  daz  im- 
mer gewendin  mochten,  aberichten,  nnd  dazu  soldin  wir  in  lagen, 
feden  und  sines  argen  za  sime  libe  und  gute  warten,  gUcherwise  als 
die  vorgenantin  von  .  .  Gera  und  der  cleger,  uzgescheiden  aHerley 
argelist  und  geverde.  In  dise  teydinge  nemen  wir  alle  unsere  frunde, 
belfere  und  dienere  also  bescheidenlichen ,  welcher  ir  darinne  uieht 
sin  wolde  und  dirre  brife  umb  di  fridebruche  glicherwise  als  wir 
nicht  geben  wolde,  der  sal  und  mag  uf  sine  sfine,  die  nu  unser  henre 
der  keyser  gemachit  hat,  sitzoen,  und  waz  im  darumb  widerfore,  da 
ensoldin  wir  uns  nicht  umb  annemen  ane  geverde.  Uml)  gcvangin, 
gedinge,  vesteu,  buwen,  gewere  und  umb  alle  andere  stucke  und  ar- 
tikel,  die  in  dem  süuebrife  sint  begriöeu,  sal  man  iz  haldiu  uud  sai 
unser  an  dem  andern  die  usrichten,  als  in  demselben  suneibrife  stet 
geschriben.  Dise  vorgeschribene  stucke  und  artikehi  geloben  wir  in 
guten  truwen  stete  und  gantz,  als  sie  hievor  benant  sin,  zcu  haldene 
ane  allerley  argelist  und  geverde,  und  geben  des  darüber  disen  brif 
mit  uuäem  hangindin  insigele  vurvesteut   Dabi  sint  gewest  und  sin 
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ouch  gezcuge  die  eddn  und  die  gestrengin  man  burcgrevc  Otte  von 
Uznik,  Volrat  von  Kolditz,  Friderich  von  Schonenburg,  des  der 
Byrsenstein  ist,  Friderich  von  Waiigeheini  der  aide,  Dyterich  Vitz- 
tum  von.  Appolde,  Rudolf  von  Rysschach  unser  marscbalk,  Nykel  vom 
Ende  unser  man  und  ritter,  Luppelin  von  Wolfi-amsdorf  und  Gotzce 
von  Wolfinsdorf  der  vorgenantin  yc«  Gera  diener  und  man  und  an- 
dere frume  lute.  Diser  brif  ist  gegeben  zcn  Aldinburg,  do  man 
zcalte  von  Cristes  geliurte  dry/cenhundert  iar  darnach  in  dem  dry 
und  fierzcigesten  iure;  an  dam  sunabende  vor  unser  froweu  tag,  als 
sie  geboru  wart,  der  (!)  man  [ueuutj  uativitaä  Marie. 

859.  Sünäms  des  Marhgrafm  IVieän^  vm  Mei/sen  mit  dm  Vögten 
van  Gera.  Altenbiizg,  1343  Sept.  e. 

IId.Hchr. :   HA.  AidUWb,,  Ong.  Burg,  mk  aaldüy.  woMerkatt.  Skpd  {Oemm»)  du 

Markgra/m. 

An/tchr. :  Vorpaotnuzbrifr. 
'    DrwA:  jiOeiti  8.  11«. 

Wir  Friderich  von  gotis  gnaden  lautgrafe  zcu  Duringe  marcgrafe 
zcu  Myzsen  und  in  dem  Osterlande  und  herre  des  laudes  zcu  Plyzzeu 
bekennen  offenlich  an  disem  keginwertigen  brife  und  tun  kunt  allen 
den,  di  in  sehen  odir  hören  lesen ,  daz  wir  uns  zcu  den  edeln  man- 
nen, Henriche  dem  eldem  und  Henriche  dem  iungern  gebrudem 
voiten  von  (iera  vorbunden  haben  und  vorbinden  an  diseni  brife, 
also  daz  wir  sie  ewiclichiu,  die  wile  wir  leben,  getruliche  vorteidiugeu 
und  in  beholfen  sullen  und  wollen  sin,  do  wir  vor  (!)  eren  und  rechtis' 
wegen  mögen,  uffe  aUermenic^ich,  als  wir  billichiu  unser  man 
und  herren  vorteidingen  sullen  ane  arixclist.  In  glicher  wise  sullen 
si  uns  ouch  bi  allen  eren  und  rechten  behaldeu  und  lazeii  bliben 
und  uns  getrulichin  dozcu  dinen  und  beholfen  sin,  als  manne  irme 
rechten  herren  billichen  und  zcu  rechte  dinen  und  helfen  sullen  ane 
ge?erde.  Ouch  sullen  di  vorgenanten  von  Grera  unsere  frunde  bi 
eren  und  rechte  lasen  bliben,  also  sullen  si  sy*  wider  an  argelist. 
Dise  vorgeschriben  stucke  und  artikel  geloben  wir  in  urutci)  truwen 
stete  und  gancz,  als  si  hi  vorlnjuaut  sint,  zcu  haldenc  usgcscheideu 
allerleie  geverde  und  argelist  und  gebiu  dorubir  diseu  brif  vorsigelt 
mit  unserm  hangenden  insigel,  der  gegebin  ist  zcu  Aldenburg  nach 
gotis  gcburten  tusent  iar  dr>'huudert  iar  donach  in  dem  dry  und 
virczigi^fpTi  iare;  an  dem  sunnabent  an  unser  vrowen  tage  der  leczem, 
als  si  gebom  wart,  den  man  nennet  nativitas  Marie. 

800.  Heinrich  der  Ältere ,  Vogt  von  Flamen,  der  Lange  genannt, 
hticienintt  doje  Bitter  Hermanun  wm  Mylau  (Müein),  —  naek- 
dem  dessen  Schtciegersohn  Albert  von  Schönberg  (Schonberge) 
in  Kriegs-  und  andere  Schulden  bei  (liristrn  und  Jnäm  ge- 
raten voatr  und  auf  dem  Totenbette  gebeten  hatte,  die  BiUer 
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Albert  von  Neipperg  (Neyperix)  ntiä  TTeinzrl  Röder  (Roder), 
die  sich  für  Um  mit  KM  K  l  Pfuiid  Hvllrr  verhiirfit  hatten,  dieser 
Bürgschaft  zu  entledigen,  desaeiben  Giiter  zu,  ScJUhtberg  um 
laOO  Pftmd  Heäer  an  dm  BiUer  EM  2  n/s  (Elteiln  4em  To8- 
scai)  verkauft  habe.  und  hestäiigt,  um  die  Bürgen  vor  Sehaden 
zu  ht'wnhren  und  s^irh  seUisf  die  Lehnsherrlichkt  it  über  Schihi- 
btrij  zu  erhalten,  diesen  Verkauf,  iruiem  er  den  Eitel  Tho/s  mit 
jenen  Gütern  erblich  belehnt.  Der  leben  alle  der  vorbeschribeii 
rede  und  des  kaufes  sein  teidiger  gewest  und  gezcuge:  her 
Meinhelme  von  der  Plön  ritter,  Heinrich  Tosse,  Albert  Berne, 
Herman  Coppe,  Heinrich  Peler;  auch  sein  der  leben  und  des 
kaufs  gezcuge  unser  getniwe  man  Heinrich  von  Macbwicz  <re- 
nant  vom  Stein,  Cuncze  und  ITlrich  di  Secke,  Leutbfoldj  von 
liaschouw  und  di  bescheiden  purj^er  zu  Plaw*  Cuurat  Wittig, 
Dithrich  und  lohan  di  Weygande,  Otte  yom  Beiz,  Albert  Helt 
und  ander  genug.  Geben  zu  Plawe  nach  CristUB  gehurt  [drei- 
zebenhuiubnt]»)  iar  in  dem  drey  un  virzigsten  iar;  an  dem  neb* 
steu  suntag  nach  unser  vrowen  tag,  alz  si  gebom  wart. 

Plauen,  \M?>  Sept.  14. 

JitUchr.:  HA.  Schleix ,  Oriy.  Pary.  mit  atüiätuj.  betcfuidujUm  .Siegel,  dtttvtt  Jiück- 
iiegel  iSekrrt)  uiclU ,    trie  inUrr  nacA  dem  Vorgang  v.  Reitzmsteiiu  mälä «  «äi 

im  Schilf  imteniif.t  Sitpferd.  sondern  einm  ■<chyüitendrn  Luirm  dar»tfUi. 

Druck:  (KörUr),  Hittorüch.  üaehruhUn  vom  Voigt-Land  ^Jena  1725)  S.  MO/.; 
—  LomfoUiUf  JXtker«  ifadtriiikten  «on  Brtmdmbmrg-Ckdmiae^  ti  8.  106/  /  — 
MOUTt  K0.OCCLXJX :  -  venjL  HedeUr,  SUmma  Ruth,  .  S  I  y  /  ;  —  Lo- 
hmat.  hieBigMM.  lÖOO  ü.  7;  38.  «.  i9.  Jahrtsö.  (186b)  de*  VogtL  Altert- 
F«r.  8.  10/.  M.  U. 

Btmerlt.:  Die  Urkiiude  isl  Oegautand  einer  groben  FäUchutuj  geworden,  die  zuerst 
naehgetoiettm  m  haben,  dem  Bremdmhmtgieektn  Aretmar  Fkd.  Brnat  ßfieft 
1794)  dat  Verdietut  gOUat.    t^Jk  »ekrtitt  dietMe  woM  mit  AmI«  da» 

Uerausyehti  der  Stevima  Ixuthettic. ,  liecUer ,  zu  (oergl.  »rineii  im  HA.  SckletM 
be/imUichen  BritJ  an  üeinrii-h  AXyj  Retif.- El>er%dor/  d.  d.  iUZ  Aprü  %9\.  — 
Die  Faterkmiff  beateht  darin,  da/*  im  EHnijniuje  der  Urkd  antlmlt  de$  {mm  8pie/t 

jedeti/tiU.^  liihliij  irriniditt'i^'  Ttj-tr^  „Wir  Hcitnicli  iler  «'Idert'  \')it  \  011  Plawp, 
Jeu  UMLu  ueitnet  den  luigeQ"  von  ,fder**  incl.  an  „von  got»  gnaden  voit  graf 
▼OD  Ueterrot  harra  sa  Piawa**  wmI  im  Datmn  Matt  ,,draiaahanhaiid«H"  die 
jtlunipf  Ti'iui'chung  „»iff  hundarl*'  wtf  kielA  eiAmwfcwoi  Weumren  mmi  wtit/rtm- 
der  Tmte  Hochgetragct*  itk 

861.  Friedenmiertrag  Bkekf  Hemnehs  vm  Mermimrg  mit  Hein- 
rich dem  ÄUem  und  Jaekmch  dem  Jüngern,  Vögten  von  Gera, 

Beukewalde^  1343  8^  U, 

Hdeekr. :  HA.  AeAMm  Orig.  Flarg.  mü  wdOmg.  Stkretmgd  de*  Biatk^. 

Wir  Heynrieh  von  giotis  gnaden  byschof  des  gotishus  zfl  Merse- 
burg bekennen  ofifinlichen  an  dissem  keginwertigen  brive,  daz  wir 
mit  den  edelen  mannen  Heynrich  dem  eldern  und  Heynriche  dem 


a)  «.  Bemmh. 
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iimgem  voyten  von  Gera  imime  alle  fridebniche,  dl  in  den  friden, 
dl  gemacht  würden  in  dem  krige,  don  wir  nfi  niiwelihst  mit  en  und 
mit  em  frunden  drüch  (!)  des  niarcgreven  willin  von  Mysue  bat- 
tin,  gesehen  sin  nach  dem  also  vorkundigit  und  bestetigit  wflrdm, 
also  geteydinget  habin  und  obir  eyn  komyn  sin,  daz  wir  von  unsea 
mannen  eder  deinem,  die  under  uns  besessen  sin,  und  der  wir  ane 
argelist  ge waldig  sin,  welch  von  den  vorgenanten  von  Gera  eder  ircn 
fnindin,  mannen  eder  undirtim  ume  der  fridebruche  ichheyn  beschul- 
digit  wirt,  daz  wir  em  von  den  suUeu  evues  imvorzo^  rechtis  eder 
golde  belfin  sullin  ane  hals  nnt  hant,  dl  abe  sin  sulhn,  und  also  daz 
wir  und  unse  Yestin  unbeteydingit  dar  umme  hüben.  Von  wilichenne 
abir  unsirme  manne,  der  nmine  fridebruche  beschuldiget  würde,  wir 
rechtis  eder  gulde,  also  vorgescribin  steit,  nicht  gehelfin  mocbtin, 
der  uns  dar  au  nicht  horsam  sin  wolde,  des  gütis  und  des  erbis, 
'  daz  her  under  uns  und  in  unsem  geblten  hette,  sohle  wir  uns  yon 
stad  an  underwindin  und  den  clegir  also  verre,  als  daz  ummer  ge- 
wenden  mochte,  dar  mite  abe  richten,  und  dar  zfi  solle  wir  en  iagin, 
fediii  und  sines  argen  zu  sime  libe  und  gute  wartin  glichir  wiz,  als 
di  vorgeuanten  von  Gera  und  der  clegir  uz  gescheiden  ane  allirleyge 
argelist  und  geverde.  In  disse  vorgenanten  teydinge  neme  wir  alle 
unse  firunt,  helfir  und  deiner  also  bescheydilichen ,  welcher  dar  inne 
nicht  sin  wolde  noch  sine  brive  glicher  wiz  als  wir  idcht  gebin  wolde 
umme  di  fridebruche,  der  sal  und  mag  uf  sine  sune,  d!  im  der  key- 
ser  gemacht  hat,  siczin,  und  waz  eme  dar  umme  widd(  rfuic,  des 
ensolde  wir  uns  nicht  an  nemyn  aue  geverde.  Umme  gciaugen,  ge- 
dinge,  wtin  buwe  und  gewe[re]  und  umme  alle  andir  stucke  und 
artädt  in  dem  sfine  brive  steyn  begriffin,  sol  man  halden  und  sal 
unsir  eyn  dem  andem  <\\  uz  richtin,  als  in  dem  selbiii  süne  brive 
steyt  bescriben.  Dirre  v<»rgescribenen  stucke  und  artikil  j?elobe  wir 
in  gutin  truwin  stete  und  gancz,  also  sl  hir  vorbeuaut  sin,  zü  hal- 
dene  ane  allerleyge  argelist  und  geverde  mid  gebin  des  dar  obir 
unsin  brif  mit  unsem  ingesigil  vorsieht  IMsser  rede  sin  gezuge  her 
Heyneke  ritter  und  Heyneke  sin  vetter  genant  von  Ripz  und  Lupoid 
von  Wolweramstorf  und  Götze  von  Wolfhngestorf.  Dirre  brif  ist 
geirebin  zü  Hoykinwalde  nach  gotis  geburt  driczenhundert  in  dem 
dri  und  veirczigisteu  iare;  au  dem  heiligen  tage  des  heiligen  crucis, 
den  man  nennit  eialtacio  sancte  cnids. 


862.  Richter  und  Geschworene  von  Praq  srhreihen  an  Heinrich 
Reu/s  voti  Plauen  in  Sachen  einer  von  den  von  UUenhofen, 
seinen  Mannen,  und  anderen  verübten  Strajsenräuberei. 

1343—1346. 

J}nu!kf  /«eoAt,  ONfaa  epüL  MamA  reg.  Baktm,  4f,  US  8.  61  {tm  «hmm  i» 

K.  T^or.-  Arrhir  su  Brftfav  fxfindl  Formdiurh)}  —  Mf^.  «imtd,  epüt.  SS, 
^06  u.  iti  und  Cod.  iUpl.  Saxtm.  rtg.  11^  1  8.  M4. 
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Nobili  viro  domino  Boss  de  Plabn  WencQaus]  iudex  et  iurati 
maioris  civitatis  Pragensis  Semper  ad  eins  beoepladta  et  serviciam 

se  paratos. 

Ex  qiierela  \Venc[cslai]  Rcch[teri]  et  Iohl[ini]  Geu[nacher]  et 
consocioruin  suoruni  nostroruin  concivium,  qui  de  hoc  per  secretos 
suos  Duucios,  quus  habueruut  iu  partibus,  veritatem,  ut  assenmt, 
in&üibflein  sunt  experti,  roGepimus,  quod  de  illa  peennia  lti  marcas 
aiiii  preter  aureos  cutes  et  equos,  que  ipsis  hoc  anno  pi-ope  dvitateni 
Stalbiirrh  spoliaiulo  sunt  ablata  por  Chunz[maniium]  Boemum  et  suos 
complices,  quorum  tres  fuenmt  vestri  famuli  Lufpus]  de  ütenhof  et 
duo  fratreä  ipsius  scilicet  Hendlius  et  Guntherus.  Traditore  autrni 
ipsius  pecunie  quodam  Friczone  dicto  Voyt  eustente  eisdem  c^sit 
diqualis  portao^  com  Mi  divisa.  Sed  idem  Lupfiis]  poetea  reedena,  ' 
quod  esset  fraudatus  debita  portione,  indlxit,  predixit  predicto 
Chuntzm[anTio  I  iluellnni  propter  hanr  fraudem  sibi  factam.  Qiii  eum 
mitigando  superadidit  vii  marcas  auri,  que  adhuc  fuit  stcundum 
quantitatem  pecunie  spoUate  porcio  nimis  parva,  Rogamus  itaquc 
nobilitatem  vestram  affectu,  quo  possimus  ampliori,  quatenus  Lup[uiii] 
et  duos  fratres  suos  pretactos  ad  boc,  quod  ipsi  dampna  iUata  re- 
tractent  et  refundant  modis  competentibus,  prout  de  Tobis  presu- 
mus ,  ten Otitis.  Quod  utique  erga  vos  et  vestros  Semper  et  ubique 
una  cum  predictis  nostns  concivibus  ;disponimus  pro  viribus  pro- 
mereri. 

863.  Markffraf  Friedrich  von  Meifsnu  hestäfi/]/  dem  deutschen  Hause 
zu  Reichenbach  Güter  in  Gödiam,  wdcJie  Heinrich  von  Gera, 
Kmktr  9u  Seiekckba^,  tw»  dm  Sehrm  von  SMnbmrg  er- 
werben  hoL  Gotha»  1844  Jan.  Uk 

Bd$ekr.:  BSA.  Drttden,  CopuOe  64  FoL  16t. 
DnnA:  MtOir,  »6.  OOOLXX, 

Fredericus  dei  gracia  Thurin^e  lantgravius  Misnensis  et  Orien- 
talis mardiio  dominnsque  terre  rUsneiisiB  omnibus  in  perpetmuB. 
Ex  quo,  ut  veraciter  inteUeximus  et  instructi  sumus,  bona  in  Kude- 
schowe,  que  dilectus  et  specialis  noster  frater  Henricus  de  Gera  or- 
dinis  sancte  Marie  fratrum  de  domo  Theutonica  commendator  in 
Richinbach  a  viris  nobilibus  dominis  de  Schouenberg  ordiui  et  domui 
in  Biehinbadi  conparasse  dinoseitar  propria,  et  ab  omnibiis  actionibns 
precaziia  et  servidis  nostrorum  progenitorom  hactenua  abeoluta  fiue- 
runt,  nos  ordineni  prefatum  sincero  Semper  prosequi  volentes  affectu 
ad  instanciam  didi  fratris  Henrici  de  Gera  specialis  iiostri  libertatem 
*  bonorum  huius  in  Kudescbowen  appnqjriamus  volentes  et  presentibus 
concedeutes,  ut  fratres  domus  in  Richinbach  in  dictis  bouis  eadem 
übertäte  gaudeant,  qua  dicti  de  Sdione&berg  freti  sunt  hactenus  in 
eisdem  probibentes  nicbilominuB  advocatis  et  offidatis  nostik,  ne  eoa 
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exactiunüras  precariis  aat  gravaniinibus  quibuslibet  in  sepcfatis  bonis 
aliquateniis  molestare  presuniant.  In  ciiiiis  tcstimonium  has  littcras 
dare  fecimus  sigillo  nostro  robore  cousignatas.  Cuius  testes  suut 
fideles  nostri  düecti  üemricus  de  Pia  wen  dictus  Ruszc,  Bertoldus 
Vicedominus  et  ceteri  plures  fide  digni  Datum  Gotha  aimo  do- 
mini  millesimo  cccxxxxnn;  xvm  kalcndas  FebruariL 


864.  Heinrich  der  Älft-re  und  Heinrieh  der  Jüngere,  Vögte  voti  Gera, 

'  hestätiffen  den  deutschen  Häusern  zu  Srhlfiz  und  Tanna  das 
vom  Kloster  z.  Mg.  Kreuz  bei  iiaaibwrg  gekaufte  Wnsfmditters- 
dorf  hei  Tanna.  1344  Jan.  20. 

Hdwhr. :   HSA.  JJreaden,  t'opiaU  64  Fol.  80. 

Wir  Heinrich  Yoyt  von  Gera  der  aide  ande  Heinricb  sin  son 
der  iunge  bekennen  offinlich  an  dysem  hrive  unde  thun  kunt  allen 
den,  dy  in  sehen  adir  horin  lesin,  da:z  wir  mit  wolbedachten  mute 
unde  gutem  vonate  unser  manne  uhde  diner  gete}  dinget,  geret  unde 
gemacht  habin  eynen  koutf  zcwischen  den  geistlichen  bruder  Fride- 
rich  Ruszer  lantkumpthnr  zcu  Düringen  unde  der  balye  dez  Dutschen 
Ording  daselbinst  uff  eyne  sitin  unde  (-zwischen  den  geistlichin  der 
eptissinnc  unde  der  sampnnnge  genu  inelich  di'z  dosters  czu  dem 
heiligen  crucze  by  Salliurg  utV  dy  andern  sytiu  umbe  daz  wuste  Dy- 
therichstorff  by  der  Tannen  gelegin ,  daz  eczwan  der  Topphcm  waz 
also,  daz  dy  obgenanten  dosterfroweu  den  vorgenanten  Dutschen  hem 
recht  unde  redelich  vorkouft  haben  daz  egenante  DytherichstoHF  mit 
allen  eren,  rechtin,  nuzcen,  wirdin,  fryndten  unde  anvellin,  mit 
eckem .  WTsin,  holczem,  wassern,  weidin  unde  mit  nllir  siner  czu- 
gehorunge,  wy  diiz  namen  hat,  nichtis  uzgenomen  au  argelist  unde 
bynamen  den  aneval  dez  teyles  zcu  DytherichstorÖ,  den  Goczin  Top- 
phers wirtine  yne  hat  zcu  irme  Übe.  Mochtm  sy  sy  abir  abegerichten 
mit  irme  willin  by  irme  leben,  daz  sal  unsir  wille  sin  an  geverde. 
Ouch  habin  wir  geret  unde  geteydinget,  daz  dy  vorgenaiiteu  closter- 
frowen  den  egeiiaiiten  Dutschen  hern  dy  ahgnanten  gut  aufwerten 
unde  ledigin  schullen,  alz  dez  Landes  recht  ist.  Ouch  habin  wir 
vorgnante  hem  von  Gera  dy  egeiuiniin  gute  DytherichstorÖ"  mit  aller 
siner  czugehorunge  geeygent  unde  eygin  mit  dysem  briffeMem  ob- 
gnanten  lantkumpthnr  der  halye  dez  Dutschen  ordins  czu  Duringen 
unde  bynamen  zcu  den  Dutschen  huscm  zcu  Slewicz  unde  czu  der 
Tannen,  alz  eygen  recht  ist  unde  ander  gut  yn  geeygent  sin,  dy  sy 
von  uns  haben.  Wir  sullen  ouch  unde  wolliu  sy  vortey dingen  unde 
vorsprechin  von  den  guten,  alz  wir  von  rechte  sullen  an  geverde. 
Unde  dez  czu  Urkunde  unde  bekentenisse  aller  vorgeschreben  rede, 
stucke  unde  artikel  hengen  wir  vorgenanten  hem  von  Gera  alder 
onde  iunger  unser  insigele  an  desin  offin  briff,  der  do  gegebin  ist 
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noch  gocz  «;eburt  dn^zccnhuTidirt  iar  in  dem  vicruiidevierczigistin  iar; 
an  seilte  Fabians  unde  Sebastiaustage  der  heiligen  merter. 

865.  Acht  Gebrüder,  genant  di  Flederspekken,  geloben,  sich  zu  den 
Burggrafen  Johann  und  Albrechi  von  Nürnberg  und  den  Land- 
grafen  UHdk  nnd  Joham  wn  LewßiMberg  (Leutemberg)  £u 
)iaUe%,  also  das  weder  wir  noch  unser  erben  wider  si  nooi  ir 
erben  noch  wider  niemant,  gen  den  sich  die  vorgenanten  nnser 
herren  die  burggrafen  verbunden  und  versprochen  haben  und 
mit  namen  wider  hern  Heinrichen  ertzbyschof  ze  Meintz,  herm 
Otten  byschof  ze  Wirtzburg,  hern  Ruyrechten  den  eitern,  hern 
Rnprechten  den  iftngem  pfallntzgrafen  by  Reyn  nnd  hertzogcn 
in  Beyem,  grafen  Heinrichen  von  Qenneberg,  grafen  Heinrichen 
von  Swartzburch,  grafen  Friderichen  von  Orlamfind,  hern  Hein- 
richen den  eitern  vogt  von  Wyda,  hern  Rüdgum  von  Spamek 
noch  wider  keinen  iren  dynern  etwas  feindliches  Unternehmern 
wollen.  Geben  am  aufverttag  nach  Kristus  gebfirt  driuzehcu- 
bundert  iar  und  in  dem  ?ir  und  yirtssigisteni  iar. 

1344  Kai  la. 

Jfruek:  Momm.  Mf.  lü  N9.  OXXl 

866.  Markgraf  Frie^driek  W>n  Meifsen  verleiht  auf  Bitten  seittes 
Oheims,  drs  Herzogs  von  Saclisen,  dem  Kloster  Beuditz  (Bu- 
titz)  4  Hufen  in  Tagewerben  (Tanwerbenn  districtus  Weysscn- 
vels).  Testibus:  uobilibus  Heinrico  Rutheno  advocato  de  Plawin 
avuncnlo  nostro,  Friderico  de  Schoninburg  domino  in  Byrsen- 
stein  nostro  capitaneo,  Ottone  burggravio  de  Wittin;  strennnis 
Henrico  dapifero  de  Bumis,  Hian  de  Hersfeltt  ac  alüs.  Actum*) 
Wysscnvels;  feria  qninta  ante  dieni 'penthecostes ,  datura  vero 
Aldenburgk;  feria  quarta  ante  dieni  beati  Kiliaui  anno  domini 
millesimo  tricentesimo  quadragesimo  quarto. 

Ifmek:  adUUgm  u.  J&«fMy.  D^fam.  «t  tar^  //  8. 999/, 

867.  Urkunde  Hehutieha,  Vogt  wm  Weida,  wid  des  Jokamee  wm 
Wehebdorf  (Weyssleisdorf)  iXber  VerMhimg  wm  Maierhöfen, 

1344  Jwli  ». 

Hdtekr.:   BtA.  Bger,  üueriert  iu  ürhd.  K.  BkgiMmund.  d.  d.  1426  {Orig  Pkrg.) 

Bemtrh:   V«n  dieter  ürkd.  gOt  datfMe ,  wag     dtr  JBmerk.  wu  No.  465  t$mtl 
iM.       JPttr  dk  MuMigkeit  du  itbigen  li^gtittt  kam  Ük  meM  tmttdien. 


•)  DttMik,  tUttf  toagm  du  faUgmidm  ynm  moM  Mtan  m  Imm. 
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868.  Heinrich  der  Jünrjp.rn,  Vogt  von  Weida  und  Landvogt  zu  Egcr, 
belehnt  von  Heichswegen  den  Richter  Heitulein  von  Wondrcb 
mit  einem  Hofe  daselbst.  1H44  Oct.  6. 

Udtdtr.:   KaRA.  ifiteeAe»,  Klottcr  TaAiMMf«»,  Uriy.  Berg.,  da»  8ieg«l /ehU  bei 
wofhamA.  fffiiirUititf 

Wir  Heinrich  der  iünger  voit  von  Wida  zu  der  zit  lantvoit  zu 
Eger  bechennen  offenbar  an  disem  brif,  daz  wir  dem  Heintzlein  dem 
richter  von  Wimdreli  den  hol  daselbB  m  Wundreb,  dar  auf  er  ge- 
sezzen  ist,  mit  alle  dem,  daz  darzu  gdidrt,  mit  allem  nutz  und 
rechten  recht  und  redlich  vcrlihen  haben  an  d(»  richs  stiit,  als  ein 
itslich  lantvoit  oder  richter  zu  Eger  des  (!)  reichsleheu  zu  Eger  leihen 
schol,  dl  in  daz  Egerland  gehorent.  Des  geben  wir  im  däion  offenn 
brif  ze  urchftnde  bestett  mit  uoserm  insigel.  Daz  gescliach,  do  man 
zalt  von  Christs  geburt  dreutzdieiihmidert  iar  darnach  in  dem  vir 
und  virtzigiatem  iar;  des  achten  tags  nach  send  Michels  tag. 

869.  Mcurkgraf  Berich  von  Meißm  trifft  mit  Graf  Hemrich  von 
Schwär zhurg  ein  Abkommen  wegen  Einlösung  seines  verpfän- 
deten Schlosses  Eckarfsherga  (Eckereberge),  setzt  für  einen  Teil 
des  Lösegeldes  eine  Anzahl  [in  der  Urkunde  genannter]  Dörfer 
in  den  Gerichten  Buttelstädt  (Bothlsteten)  und  Eckartsberga 
Mu  Pfände  und  MU  dafür  fOs  Bürgen:  di  ediln  lute  grave 
Heinrich  von  Honstein,  des  Sundirsbusin  ist,  Heinrich  voyt  von 
Plawe  Ruzz  genant,  Heinrich  voyt  von  Wyde  der  ältere,  pur- 
grafe  Otto  von  Lysnik,  Bothe  von  Ylburg  und  die  gestrengin 
Nickel  vom  Ende,  Nickel  von  Henitz,  Diterich  Vitzthum  von 
Appolde  — .  Gegeben  zcu  Erfürte  nach  CSiristi  geburti  drey- 
zceohnndert  iar  darnach  in  dem  fier  nnd  fierzoegaisten  iare; 
am  sente  Stephans  tage  des  heiligin  mertirers. 

Bzftirt,  1344  Deo.  26. 

Ifruck:  JCmoImn,  8er^  rtr.  0am.  JJI  4^  1046. 

870.  Abermals  hath  eyn  herr  von  Gerawc  geeygent  und  j^rgcben 
Ely')  von  WollffersdorfT  eyne  marck  laiits  einer  verschreibung 
darüber  gegeben  iherlicher  zcynsse  auch  ym  dorffe  Kallden- 
bom^),  in  dy  sammelung'^  zcu  teylen  und  ewigklich  zcu  bley- 
hoi.  Gescheen  anno  donuni  Mcoczum  ihare.  1344^ 

Sdadlr.:        mt$  IkgM  m  dtr  (»rmik  vom  Ormmkmibt  {:  69). 
DMdi;  40.  JdtrtO.  du  VaglL  MüH-^Vit.  A  10. 


s)  VIU  A.  b)  KüUdeborn  A. 
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871.  Heinrich  der  Ältere  und  Heinrich  der  Jüngere,  VögU  von 
Weida,  verleihen  dem  Nonnenkloster  gu  Weida  die  jährliche 
Einnahme  von  einem  Stein  Unschlitt.  lä4Ö  Jan.  8. 

Jiditchr. :    UliuSA.  Wtimar,  {/riy.  I'tnj.  mtt  2  nnhäng.  Stearin, 

Wir  lleiiirich  der  eitere  und  Heinrich  der  iungere  voyte  von 
Wida  bekennen  otfeulich  iui  diseni  ^einwertigen  brive  imd  tun  kiint 
allen  den,  di  in  sehen  oder  hören  lesen,  das  wir  gceygent  haben  den 
dostemowen  der  sammenunge  und  dem  convent  gemein  in  unser 
stat  zcu  W^da  einen  steiti  unslides,  den  Gotschalo  ous  dein  steinhnge 
hat  gegeben  mit  siner  tochter  Adelheiden  in  dm  selbe  closter.  Das 
seilte  imslit  hat  gegeben  Tyczel  von  Rode  und  sduillen  geben  alle 
seine  nachkunielinge,  di  das  in  nenien  oder  inne  hüben  under  den 
fleiscbbenken ,  von  deme  her  das  vorgonaute  uusUt  der  vorgcnante 
Tyesel  von  B«Mle  Yon  alder  hat  geczinset  Bar  nber  m  einem  ge- 
czflgnis  geben  wir  disen  brif  vorsigiH  mit  unsim  insigelen,  di  daran 
hangen,  der  gegeben  ist  nach  Cristus  gepfirt  dryczenhundert  iar  dar 
nach  in  dem  fiunfündefirczigstem  iare;  au  sent  Erhardes  tage. 


872.  Friedensvertrag  zwischen  dem  Markgrafen  Friedrich  von  Mci- 
fsm  und  den  Grafen  CHinffier,  Hektlneh  wid  OHnÜier  wm 
Sehwarzhurg.  In  dise  sune  zcihn  und  nemin  wir  (der  Mark- 
graf) bi  naniin  die  erwirdigen  lierm  herrn  Wytigen  biscliotfe 
zcu  Nuniburg  und  hern  Heinriche  bischofe  zcu  Merseburg,  die 
bochgeboruen  försten  liudolfcn  herzogin  zu  Sachsen  und  sine 

sune  *)  zcu  Hessen  den  iungeu,  Burebarden  grafen  von 

Anhalt  berm  zu  Bemburg  unsem  Üben  oheim,  Albrechtin  grafin 
von  Anhalt  herm  zu  Kethen  unsem  liben  swager,  die  edlen 
llite  giafeii  Heinrich  von  Holnstein,  des  Sundershusen  ist,  Hein- 
riche den  eitern  und  Heinriche  den  iungen  voyte  von  Weyda, 
Sifriden  und  alle  iungin  grafen  von  Mannsfeld  — .  Gescheeo 
vor  Doraburg;  an  den  nesten  dinstag  nach  laoobi,  und  dirre 
brif  ist  gegeben  zu  Wyszinfelz;  an  den  donnerstag  allemest  dar- 
nach nach  Cristi  «^eburte  dryzcenhnndirt  tar  *^f>nmfh  in  den 
fünf  und  filzigsten  iare. 

Domburg,  JiUi  26. 

Weissenfela,  Juli  28. 

l/ruck :   üchiäte*,  Haduen  Coburg-iiaa{fdduche  L<mde*gesch.  I  Urkdb.  S.  S6. 


873.  Die  Brüder  wm  Kökerih  tferleihen  ihrer  Schwester  Jutta^ 
Nenne  gu  Weida,  und  nach  deren  Tode  den  Töchiem  ihrer 
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Schwester  Kunigunde,  in  lefster  Linie  aber  dem  NimnenÜogier 
Weida  MNe»  jäkrUehm  Zms  in  (Sdkm-)ölsen. 

1346  Oot.  L 

ITMr.:  €fB»BA»  Wmmar,  Orig.  Perg.  Ml  i  mMng.  Siegeln. 
Atffukr.:  Obm. 

DrmA:  Reg.  m  „die  JDIMm^  8.  4». 

KoveriDt  müTerai  Jm  littenus  inspeetnri  sen  audituri,  quod  dos 
GoDradus  et  Gonradtis  atque  Poppo  filii  Gonradi  militis  dicti  de  Ko- 

kerzc  felicis  memorie  assignavimus  dilecte  sorori  Gutte  nostre  clau- 
strali  in  Wyda  diniidinm  fertoueni  et  sex  pnllos  y)ro  censu  annuali 
in  villa  Olseu  de  bonis  sive  a^ris,  qiw  lial)€iiius  ex  feodo  a  nobili 
viro  domiüü  üostro  iuuiore  advocato  de  Wyda.  rrcdictuui  vero  cen- 
eiim  dabit  Adelhqrdjs  dicta  Tutcbyn  sni  heredes  ant  sueoessores 
bonorum  pvedictorum  dabunt  censum  prelibatiuu.  Post  obitum  autem 
prefate  sororis  nostre  Gutte  filie  sororis  nostre  Kune^i^iindis  clau- 
strales  recipient  autedictum  censum  pro  tempore  vite  sue  possiden- 
dum.  Cum  autem  de  hoe  seculo  migraveriut  tilie  sororis  nostre  pre- 
dicte,  census  sepedictus  transibit  ad  nos  remoto  omni  inpedimento. 
Sl  enim  pre&tns  dominus  de  Wyda  8eu  Bui  anooessores  proponerent 
appropriarc  yel  appropriarent  predicto  danstro  sea  clanstralibus  ibi- 
dem in  Wyda,  resigniimus  et  abrenuncciamus  omni  iure,  que  habemus 
seu  habere  possemus  in  bonis  iirelibatis.  In  cuius  rei  certitudineni 
sigilla  nostra  preseutibus  duximus  appoueuda  anno  domini  mcccxl 
qninto.  Datum  et  actmn  in  crastino  oeati  lenmimi  oon&ssoris. 

874.  Heinrich  der  Aüere  und  Heinrich  der  Jüngere,  Vögfc  von 
Weida,  verkommen  einem  gemssen  Herdein  ächütfel  ihre  Mühle 
gu  Hof.  Hof,  KMö  Nov.  7. 

Mdtchr.:   KaJtA.  MüHcheu,  Muäm  48,  7,  Orig.  Perg.  mit  2  anhäng.  Siegel»  («io« 
1.  €hmme  H.  «.  W.,  da»  t.  Stedihdm  wut  8  Sttmem). 

Wir  Henrich  der  eider  und  Henrich  der  iunger  voyte  von  Wida 
und  unser  erben  bekennen  offenbar  und  thün  künt  allen  den,  dy 
diaen  brlf  sehen  oder  hören  lesen,  das  wir  mit  bedachtem  mAte,  mit 
gutem  rate  und  von  eygem  willen  unserm  liben  getruwen  Herdein 
dem  Schötfel  und  sinen  erlien  vorkoyft  haben  recht  und  rodelirhen 
unser  moel  zum  Hofe  vor  dem  cappelt^re  gelegen  mit  allem  recht, 
als  wir  si  gehat  haben  und  als  wir  si  gekoyft  hatten  zu  dem  Pri- 
matsch,  und  haben  dyselbm  moel  dem  vorgenanten  Herdein  SchAtfel 
und  allen  sinen  erben  gelegen  und  lihen  an  disem  brif  zu  rechtem 
erbe  mit  allem  recht,  als  sy  an  uns  komen  ist,  lutterlichen  und  an 
alles  geverd  und  geben  darüber  disen  offen  brlf  des  zu  eym  orchünde 
bestetit  mit  unser  beydcr  erbe  insigehi ,  dy  dar  an  hangen.  Geben 
zum  Hofe  noch  Christs  gebort  dryczenhüudert  iai'  in  dem  fümph  und 
virczigstem  iar;  des  nesten  mantages  vor  send  Mertins  tage  des 
lieylgQii  bischoleB. 
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875.  Ihinrich  der  Allere  und  Heinrich  der  Jüngere,  Vögte  von 
Wf'ida,  bestätigt  n  den  Schwestern  Henedicta  und  Jutiu  von 
Kökerits,  Nonnen  zu  Weida,  einige  voti  deren  Brüdern  Fried- 
rieh und  Heinrich  gekaufte  Zinsen  eu  Wolfersdorf  und  Schüp- 

Hiukr,:  &Bm8A.  Wtimar^  Ori§*  Berg,  mü  otAAv*  wMmfkah.  SureL 
Jbfftd^.:  LtttHB  dtt  MiMibw  in  YfMmnmtltar[i\. 
DnOt:  Beg.  in  ^  KSheritn^  8,  49. 

Nos  Heynricus  senior  et  H0ynricu8  ianior  dicti  advocati  de  Wida 
omoibus  Christi  fidelibuB  reoognoscendo  et  publice  protestando  tcnore 
presencium  volnrnns  essp  Tiotum,  qund  Benedicta  et  lutta  sorores 
ordinis  prcdicatoruni  in  nostra  civiUite  Wyda,  filie  quondam  Friderici 
dicti  de  ivükericz  pie  recordacionis  debent  habere  seu  tuUere  xxx 
grosses  redituum  sive  censum  valentem  dimidiam  marGam  et  dnoe 
grossos  usaales,  quem  censum  comparavemnt  apud  Fridericom  et 
Heynricum  fratres  suos.  Cedentibus  vero  vel  decedentibiis  predictis 
Renedictc  et  lutte  de  Kokericz,  Fridericus  et  Heynricus  de  Kokericz 
tytulo  fcodali  possidebunt  censum  i)ren()tutuni  remoto  omni  inpedi- 
mento.  Preuotatum  autem  censum  daut  seu  dare  debent  rustici 
infrascripti  seu  eorum  successorea  Heynricus  Rudolfi  in  Wolvioms- 
torf  sex  grossos,  Heynricus  Albus  filius  eius  in  Schuptytz  xxiiii 
grossos.  Prefatnm  quoque  censum  solvent  antedicti  nistici  in  festo 
VValpurgis  quiudecim  grossos  et  in  festo  beati  Michaiielis  quindecini 
grossos  omni  anno.  In  cuius  rei  testinionium  dedimus  eis  hanc  lit- 
teram  nostro  secreto  sigillo  roboratam.  Huius  facti  testes  sunt  do- 
miniiB  et  frater  Heynricus  plebanns  parrochie  sancti  Petri  nostre 
civitatis  Wyda,  Volwynus  de  Polnycz  et  Bezcoldus  frater  eius,  Fri- 
dericus et  Heynricus  filii  Johannis  dicti  Tulpin  et  alü  filii  quam 
plures  tide  dignl   Datum  anno  domini  mccgxly. 

876.  Heinrich  Lange  giebt  dem  Kloster  zum  heiig.  Kreuz  bei  Saal- 
burg zur  Ausstattung  seiner  beiden  Töchter  zwei  Mark  jähr- 
Utm»  Zm898  im  Dorfe  Langgrün,  1345. 

Htkth'. :  HA.  AlbM.  JDoMer  «.  htOg.  KreuM,  Orig.  Ptrg.  mä  aMtng.  Bkgd. 
Aüifnikr.f  Von  Lailfngnu. 

Dntek:  IStm  Tnl  m  Lobvut,  hOäligauM.  179S  8.  76. 

Oda  cum  laMlis  dt  humana  memoria,  iddroo,  ne  hominis  actio 
simul  labatur  cum  tempore,  litterarum  seiet  testimonio  perbennari. 

Ilinc  est  quod  ego  Hinricus  dictus  Longiis  rcco^osco  publice  in  hiis 
scriptis  nie  pleno  meo  sensu  et  de  voluntate  trium  tiliorum  meorum 
Johannis,  Volradi  ac  lUrici  in  salubre  remeclium  anime  mee  et  con- 
sortis  mee  Cunnegundis  ceteronuuque  omnium,  pro  quibus  mea  seu 
dicte  consortis  mee  fertnr  intencio,  legasse  et  legare,  donaase  et  do» 
nare  craobio  sanctimoniaUum  ad  saiwtam  cmcem  duaa  marcaa  red- 
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dituum  annue  pensionis  de  annuali  censu  meo  in  villa ,  quo  dicitur 
Langengrüne,  pro  jierpetuo  testamento,  de  quibus  quideiu  uiarcis 
Coiiradus  dictus  riigwvter  di;  sua  curia  unani  marcam  uno  loioue 
rnmik»,  Hinncub  dictuä  btürme  dimidiam  marcani  et  imum  lotonem 
de  sua  cnria,  Conradiis  alius  Stftrme  süer*)  dictus  de  sua  curia 
unum  fertonem  et  dimidium,  Lypbart  de  sua  curia  dimidium  ferto- 
nem  et  eorum  successores  dictas  curias  possessuri  eisdem  sanctinio- 
niulibus  sine  diniinucione  seu  contradidionc;  cxsolven'  tenentur  ac  in 
perpetuuni  tenebimtur.  Taiiter  tanien,  quod  soror  tSopliya  et  soror 
Adelheyd  filie  mee  dilecte  inibi  omnipotenti  deo  in  spiritu  humilitatis 
et  obediende  lamulantes  censum  dictarum  duarum  marcarum  ad 
tempora  ¥ite  earum  pro  personarum  suarum  indigenciis  et  ambo^ 
dum  vivunt,  ambas  et  una  post  dterius  decessim»  ani1)as  libere  pos- 
sunt  percipere  et  habere.  Occasione  cuius  volo  et  ordino,  ut  supra- 
dicti  filii  mei  lohannes  cum  ceteris  sint  tutores  dicturum  bonorum, 
quam  diu  sorores  predicte  in  hac  Tita  Toluntate  di^na  potenmt 
pennanere.  Sed  mox  onere  carnis  ipsarum  deo  iubente  deposito  ipsa 
bona  sepedicta  pleno  iure  ad  dictum  cenobiuni  debent  esse  libei-e  et 
totaliter,  sicut  cetere  ipsius  proprie  possessioiies  devoluta  sie,  quod 
nec  ego  nee  eeiaiii  heredes  niei  uicbil  nobis  postmodum  iuris  vel  in- 
peticiouia  in  censu  prenotato  aliqualiter  reservamus.  In  cuius  rei 
testimonium  et  robur  pepetuum  digillum  meum  presentibus  est  ap- 
pensuiu  Anno  domini  mck  xlv  sub  testimonio  subscriptoruni  sci- 
lizet  Burgoldi  dicti  de  Cossebot  niilitis  strennui  et  Nicolai  filii  sui, 
Ottonis  plebaui  in  Frisa,  Hinrici  plebaui  in  Zchoi)ote,  Ulrici  dicti 
Stürme  sculteti  in  Lau^gjeugräne  et  plurium  aliorum  dignorum  lide. 

877.  lle'mnch  wnd  seine  Sohne  Kunz  und  Hans,  Friedrich  und 
sein  iSohn  Hans,  Arnold  und  seine  Sühne  Arnold,  Friedrich 
und  Thomas,  Eberhard  und  86hne  Kowrad  und  Amoid, 
Haimann  und  Söhne  Arnold,  Hans,  Friedrich  und  Hein- 
rieh und  Konrad  n^tst  seinen  Söhnen  Hans  und  Arnold,  alle 
genannt  Hirsperger,  schenken  und  verkaufen  dem  Kloster  Wald- 
sassen ihre  Feste  und  den  staiu  ze  dem  Rudol[fJstaii)  mit 
den  [in  der  Urkunde  genannten]  zugehörigen  Orten  und  son- 
stigem ZubMr.  —  Und  haben  auch  gepeten  unsern  gnaedigen 
beni  hern  Helnri(  h  dt  n  eidern  vogt  von  Wyda,  das  er  zu  ainer 
zeuchnuzz  auch  sein  iusii^cl  irdiangen  hat  an  disen  brif.  Ge- 
schehen, do  nian  zalt  nach  Christes  gepurt  «Ireuzehenhunderi 
iar  domach  in  den  sechs  und  virzigistem  iar ;  au  dem  nächsten 
tag  nach  dem  iarstag.  1346  Jan.  2. 

Druck:    WöekentUelu  hütorüche  Natkridiim  bewndert  am  der  Oe$chiehU  /Van- 
kmttmub  Jakrgamt  IT  {BmirmA  1769)  8,  Ulf. 
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878.  Notariai9--InsinimetU  für  das  Khster  Cronschwitz. 

Zwickau,  1346  Apiil  3. 

Udtehr.:  OHu&Ä.  Weimar,  wuerieH  in  das  Futtmu  der  Abu  Ulrich  vom  CkcM- 
Mfei  imi  Emmi  «cw  Grümkam  d,  d,  1S46  April  8  {Oriff.  Perg.;  vom  dm  t  ^ 
tpHbifL  mAA^  akgam/Mt  da»  1.). 

Anno  a  nativitate  dommi  miUesimo  treoentesimo  qaadro^esiiiio 
sezto,  tcrcio  nonas  Aprilis,  indicdone  quarta  decima,  poDtificatos 

sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini  dos  tri  divina  pnidencia  pape 
[Clementis]  sexti  anno  qiiarto  ante  dotem  Czwickowe  in  cimitcrio 
parrochie  beate  Marie  virginis  ihidcin  hora  sexta  vel  quasi  religiosus 
vir  frater  Bertbrumus  ordinib  fraLi  um  prcdicutorum  et  urovisor  curie 
sanctarum  viii^nm  beati  Auf^ustini  in  Gronsfrits  Nuembnrgensis 
diocesis  in  mei  Heinrid  pubHci  notarii  subscriptl  et  testium  infra- 
scriptonnii  ijicsencia  coiistitiitns  quasdam  litteras  venerabilium  in 
Christo  patrura  ac  domiiioruin  videlicet  Bninonis,  IHrici  et  Wytgonis 
Nuemburgensis  ecclesie  episcoporum  veris  sigillis  eorundem  ac  sigillis 
muioris  ecclesie  Nuemburgensis  et  Theoderid  archydiaconi  terre  PUs- 
nensis  privflegiatim  cenobio  et  cooventui  in  Cronswiez  eonfinnatas  — 
mihi  ad  perle^endum,  auscultimdum  exhibuit  tenoris  (!t  continencie 
infrascripte.  [Folgen  die  inserierten  Urkunden  d.  d.  1:302  Febr.  18, 
1305  Aug.  '^\  und  1342  Od.  9,  s.  .Vo.  345,  375  u.  846.7  At  g^o 
üeiuricus  de  Gisliugeu  Constanciensis  dyocesis  publicus  imperiaii 
auctoritate  notarius.ad  instandam  sepedictanim  virginum  in  Cron- 
swiez ac  ad  requisicionem  religiod  viri  fratris  Berthrami  antedicti 
omnibusque  et  singulis  presencium  exhibicioni  seu  ostensioni  una 
cum  prenominatis  tcstibus  intcrfui  eaqiu!  vidi  et  audivi  — .  [Folgt 
das  Vidimus  der  Äbte  von  ChetnniUs  und  GrünhainJ 

879.  Heinrich  der  Ältere,  Vogt  von  Plauen,  der  Lange  genatuif, 
mit  seinem  Sohne.  Domherrn  zu  Naumburg,  und  mit  den  Bür- 
gern von  Plauen  vidimiert  3  dem  deutschen  Orden  über  das 
Patronat  der  Kirche  »u  Tmmt  gegebene  Urkunden  d.  d. 
1279 >)>  1296  Nw.b*)  und  1311  Aug,  3«). 

Slanan.  1346  A«iU  lOi 

Uih.h,:  :  IlS.i.  Dr(»<h„.  .Vo  2950,  Orig.  Perg.,  au/ KtZchem  die  nnmtmmpte 
der  3  olfigeft  Urktmdeu  dem  Vidimua  voremgekeH;  die  beiden  unprtngl.  nihftif. 
Siegel  aüid  abgerinem. 

Dmeh:  MOOer,  No.  OOOLXIV  mit  /«bdker  fjemmg  de»  Jdm»  (nooczun). 

Nos  Üeiuricus  senior  udvucatus  de  Plawe  dictus  lougus  uua  cum 
nostro  fifio  dilecto  videlicet  Heinrico  canonico- Niioiburgensi  et  di- 
lectis  nostris  civil )iis  prcdicte  civitatis  presentibus  publice  profitemur, 
quod  omnia  privilegia  in  karta  ista  superins  scripta  vidimns  veris 

1)  ».  N:  197.  t)  «.  So.  S07.  8)  «.  Ho.  AM* 


1S46 


Orinmdtalwwli  dtr  Vfigto  von  Wtid». 


447 


sigillis  roborata  et  testibus*)  ydoneis  confinnata  et  hoc  sigillo  nostro 
et  sigillo  uostre  civitatis  preseutibus  i)rotestaii(lo  couürmaiuus.  Da- 
tum Plawe  aimo  dumini  mgccxlvi;  m  ceua  duuiiiii. 


880.  HemnOk  der  Jüngere,  Vojfi  wm  WMt,  wrkimdet  über  die 


Bdtdkr.:  HA.  Aelkfaw,  OHg,  Btrg.  «id  ankOmg^  SAret. 

DtmI;  Longeim,  Bidimr*  NmekrkMm  vom  BmHdtnimrg-CMmbQek  V  8.  ie0|61. 

Wir  Henrich  der  ionger  voyt  von  Wida  bekennen  offenbar  und 

tön  kfint  allen  den,  dy  diseii  brif  sehen  oder  hören  les^«  das  wir 
der  biderfen  und  froiuen  froweu  Geiiischen  der  Seylcrinne  und  iren 
erben  mit  bedachtem  mät  und  mit  güteni  willen  und  rat  haben  g(!- 
ligen  und  liheu  an  dysem  offen  br!f  hös  und  hof  und  den  garten, 
da  sy  uf  siezet,  zu  eym  rechten  erbe,  also  bescheyddichen,  wan  das 
ist,  das  got  ober  uns  gebftt,  das  unser  nummer  ist,  das  sy  und  ir 
erben  dan  da  mite  scnullen  gewarten  undirm  Üben  Henrich  unsers 
vettern  sön  dem  eldem.  Und  des  sint  gerzfit^en  imd  sint  da  by  ge- 
best der  gestrenge  ritter  Hencze  von  linn  und  Henrich  Wüster  der 
aide  uuber  libeu  getrüwen.  Und  darum,  das  das  alles  also  stete  und 
gancz  beleyb  an  geverd,  so  geh  wir  ir  disen  offieoi  brief  zu  orchfind 
bestetit  mit  unserm  insigel,  das  dar  anhanget  Greben  zum  Hof  nach 
Christs  gebort  dryzenhündert  iar  in  dem  sechs  und  virczigstem  iar; 
am  dinstage  in  der  crücz  wüchen. 

bbl-  HeinrirJi  der  Altere  und  Heinrich  der  Jüngere ,  Vögte  r<m 
Weida,  bestätigen  dein  Notmenklosier  Weida  den  Kauf  eims 
Zinse»  M  KSkmte.  1346  Juli  6. 

BOwkr.:  OOdU.  Wmm',  Orig,  JPh%  mit  %  ütJUhtg,  akgOm. 
Jij^Mr.:  Litten  de  prato  in  dem  L5beeher. 

Wir  Heinrich  der  eitere  und  Heinrich  der  iungere  voyte  von 
VfjdsL  bd^ennen  offenUch  an  disem  bri?e,  das  uns  wissenUdhoi  ist, 
das  di  clostervrowen  zcu  Wyda  prediger  ordins  gekauft  haben  einen 
Schilling  phundischer  phenninge  zcinses  zcu  Heinrich  Lindenberge 
und  zcu  Margareten  seiner  housvrowen  und  zcu  iren  kinden ,  das 
gelegen  ist  zcwischen  der  vurgenanten  clostervroven  acker  und  dem 
hol^,  das  man  nennet  den  Lubechauwer,  das  vor  ein  teil  ackere 
was  und  nu  zcu  einer  wisen  gemacht  ist,  das  Nidausz  gebuwere  ge- 
vrest  ist  zcu  Kok(!ricz,  wider  den  si  es  lediclichen  ous  gekauft  haben. 
Das  haben  si  vor  uns  ouf  gelazzen  der  vorgenante  Lindenberg  mit 
siner  housvrowen  und  mit  iren  kinden  mit  gutem  N\illen  und  mit 
wol  bedachtem  mute.  Das  habe  wir  geeygeut  der  vurgenanten  saiu- 
nunge  der  dostervrow^  zcu  Wyda  dnrdb  got  und  durch  unserre 
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vordem  sele  selicheit  willen  an  argelist  Des  sein  geczuge  her  Hein- 
rich j)bt'rrer  zcu  sente  Peter  zcii  den  gecziten  pnleger  des  selben 
klostt^rrs.  her  Heinrich  unser  cupelan  und  schryber,  her  Heinrich  von 
Lom  der  ritter  und  Keyuoll  von  Mosein,  der  zcu  Kokericz  ist  ge- 
sessen, nnd  Nioolaus  uhsk  schriber  Hdnridi  Sciratesadies  eydem  imd 
TyczL'l  Rinke  unsere  bürgere  und  andere  biderbe  leute,  den  es  wia- 
senlich  ist,  di  es  hortten  und  -ahen.  Dar  über  zcu  einem  j^eczugnis 
gebe  wir  disen  brif  vorsigelt  mit  unszn  insigeln ,  di  dar  an  hangent, 
der  geben  ist  nach  Cristus  gejjurt  dryczenhundert  iar  dar  nach  in 
dem  sechs  und  virczigsteiu  iare;  an  dem  achten  tage  seut  Peters 
und  sent  Paulus  der  heUigeo  zcwelfboten. 

882.  Burggraf  Jokmm  vm  Nurnbergt  Hauptmaum  der  Mark  Bra»' 

denhurg,  geloht,  mit  dem  JBräbisehof  Otto  von  Magdeburg,  dem 

Herzog  Tiudolf  drm  Altem  von  Sachsen  und  seinen  Söhnen, 
sowie  den  (irafm  Albrecht  und  Bernhard  von  Anhalt  Frirden 
halten  zu  wollen.  Des  ze  eim  urchuud  geben  wir  diesen  brief 
besiegelt  mit  unserm,  Grafen  Ulridis  von  Lyndow,  Heynridis 
des  iungen  vogts  von  Plaw  und  Beriugers  des  Helen  anhang- 
den  insiegeln.  Gegeben  ze  Tangermund  nah  Christs  geburd 
dreizhen hundert  iar  damah  in  dem  sechs  und  virtzigisteni  iar; 
an  dem  suntag  nah  des  heiigen  cruces  tag,  als  es  erhaben 
wart.  Tangormünde,  154ti  Sept.  17. 

IJdsdtr. :   Kffl.  Preu/t.  Oth,  Kab.  Archiv  xu  Berlin  K.  192,  Orig  Perg.;  da*  Suget 
/cUt. 

Dnuik:  Skid,  M  diflom.  AmM.  /j;  S  &  184;  —  Mmu  SBdkr,  III  9, 149. 

883.  Ileinzel  Röder  (der  Roder)  und  sein  Schwiegersohn  Lcxdold 
von  Obernitz  bekennen .  von  Heinrich  dem  Älteren ,  Vogt  von 
Plauen,  der  Lange  genannt,  nach  rate  der  erbem  leute  hem 
Ubidi  des  Sackes  ntter,  Leutbfolds]  von  Raschouw«,  Alberts 
Bemen  und  Hermannes  des  Coppen,  di  sein  leidiger  sein  geweet, 
um  100  Sa^ck  Groschen  das  Gut  Linda  (di  Linden)  gekauft  zu 
hohen  und  geloben  ihrem  Herren  Treue,  indem  Leutold,  weil 
er  zu  Linda  nicht  gebaut  hat,  auf  seines  Herrn  Hofe  zu  Pausa 
(Pusein)  siteett,  nach  ihm  aber  Heimel  Röder  und  seine  Söhne 
das  €hk  bewirtsehafieit  eofle».  Gezcuge:  [die  Teidinger]  und 
darzu  di  vesten  ritter  her  Heinrich  von  Machwicz  ritter  ge- 
naiit  vom  Stein,  her  Cunzce  der  Sak  und  di  erbem  knechte 
Benihard  von  Ilaschouw-*,  Eberhard  von  Raschou\>'*,  Cunzce  von 
Machwicz,  Pezcolt  Yasman  und  ander  genug.  Geben  nach  Cri- 
stus gebärt  dreuzcehenhundert  iar  in  dem  siben  und  virzigsten 
iar;  am  nesten  viitag  Yor  inYOCavit  1847  Xisbr.  le« 

Bditkr.:  ESA.  Drudm,  J/o.  8070,  Orig,  Ary^  mü  t  mMag.  ßkgek. 


üigiiizeü  by  Google 


1347 


VrlnadaibHli  dw  Vflgit  vmi  WitM»» 


449 


884.  Heinrich,  Vogt  von  Gera,  hestäHfft  dem  Kloster  zum  lüg.  Kreut 
hei  Saalburg  Güter  Mu  lltmmenäorft  Lothra,  Weifshach  und 
Heinersdorf.  1347  Mftrs  26. 

ndachr.:   HA  Si-hUiz,  KtoHfr  z  hl,,  Krtus,  Orig,  Ptrg.  mü  tmUki§.  SekreUkgel. 
Abtchr.:    mtenda».  Abarh.  Pap.  tU$  16.  Jahrh. 
Änftrkr.:   Popp«  KAiixelen  und  mehrere  jüiu/ere  At^tchr. 
Dmdk:  3hm  TeU  im  LoimtL  ht§ttigmäU.  1793  S.  79. 

Wir  Heinrich  vogt  von  Gera  bekennen  uffilicb  (I)  an  disme  kein- 
wertigin  brive  und  tun  kuiit  alle  den,  di  in  seon  adir  honi  lesin, 
das  di  frowe  Adillieit,  di  ila  heist  Poppe  Kuuczelin,  uns  williglich 
uf  gelazsiu  bat  alle  ii  gut,  das  s)"  bat  zcu  Tiiuendurf,  zcu  der  Lu- 
thir,  zcu  VVyspacfa  und  zcu  Heinricbstoi-f,  und  das  sdbe  gAt  haben 
wir  luttherlich  durch  got  und  der  frowin,  die  vorgenanth  ist,  bethe 
willin  zcu  eygint  zcu  dem  clostir  zcu  dem  beiligin  cruczce  zcu  Sal- 
börg  und  eigins  zu  disme  ke^nnwcrti^jin  brive  in  sulcbe  w!s,  alzo 
hir  noch  geschribin  stet,  das  die  egenaute  frowe  das  olx-geuiuite  gut 
geniwelich  au  hiudernuz.se  yuue  schol  babin,  di  wile  s)  lebit.  Wenne 
ir  abir  nicht  leingir  ist,  so  schol  das  selbe  gAt  des  vorgenanth  clo- 
stirs  und  der  clostirfrauwen  sein  mit  allin  eygin,  nutzin  und  rechte, 
wy*  sy*  andir  ir  gutter  babiii ,  und  alzo  baben  wirs  in  geeygint  und 
eygin  ins  zu  disme  keinwertigin  brive.  Dyssir  vorbeschriljin  rede 
seint  gezcugc  die  erbem  prister  er  Heinrich  der  probist  in  dem 
aelbin  closter,  er  Heinrich  von  der  N&winstat,  er  Heinrich  Sigeharcz 
und  die  gestreingin  knechte  Cuncze  von  Kossoboth  und  Nico!  sein 
brudir,  Ulrich  von  Drachinstorf  und  Ebbirhart  von  Blankinberg.  Das 
alle  disse  vorbeschribene  rede  stete  und  gancz  ewirlicb  blibe,  des 
geben  wir  den  vorgenanten  frowin  und  dem  clostir  zcu  Sallmigk 
Unsen  uÖln  briü  bevestiut  und  bestetigit  mit  uuserm  haugindin  iit- 
slgel.  Der  gegebin  ist  noch  Cristus  gebort  in  (bryczenhundirt  iar 
in  dem  sihin  und  vhrczigistm  iare;  an  dem  mantag*  noch  dem  pal- 
mentage. 


885.  Agnes,  Witwe  des  Ritters  Johannes  Thofs  (Tossen)  mit  ihren 
Töchtern  Dorothea  und  Ofmia,  überträgt  im  Sinne  ihres  ver- 
storbenen Mannes  dem  Nonnenkloster  Langheim  (Laugeuheim) 
daa  Paironatareeht  der  Ffarrkirche  mu  Bcbeimeukinien  (Bar 
beDBewnkirchen  site  prope  parochiam  Widersperg  dyocesis  Ba- 
benbergensis).  Tt«tes:  spectabiles  dominus  Ileinricus  de  Gera, 
Eberhardus  plebanus  in  Monte,  lohannes  de  Weizzelsdorf  mi- 
les.  —  £t  nos  Heinricus  de  Gera,  Eberhardus  plebauus  in 
Monte  et  lohannes  de  Weizzelstorf  predicti  in  pienussorum 
teatimonium  sigilla  noetra  una  cum  sigiUo  Agnetis  predicte  re- 
nk. Oach.  Qi.  V.  K.  r.  n.  81.  29 
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GOgnoscimus  appcndisse.  T)atuin  et  actam  anno  mcccxlvu; 
feria  tertia  ante  diem  beaü  Ambroeü  proxima.    1347  April  a 

IliUfhr. :   KaRA.  }fiinchen.  Kfonter  FMnyheim,  Orig.  Ptrg.  mit  WTtgUtmgL  4  mMtof. 
tiiegebij  kopoh  daa  2.  {^dcs  von  Gera)  abgefallen  MC. 

Dnuik:  MUkr^  Naekbräg9  No.  99;  —  vergl.  AtmSL,  Pinnwim,  Epücop<m»  Bm»f 
tay.  i&m  rnatä  1801)«  Oodtx  pnbmUoimm  Ko.  OOXXVIi  8.  IM/. 

88(i.  Papst  Clemens  (VI)  h  sfätigt  dem  Kloster  Cronschwitz  die 
letzterem  vom  Naumburg&r  Bischof  verliehene  Pfarrkirche  zu 
Schmölln^).  Avignon,  1347  Mai  lA. 

JIJschr. :    GJIuSA.  Weimar,  Orüi.  Perrj   mit  aiüiäny.  lilfilmlle  (^letnm*  VI*). 

Clemens  episcopus  senus  siTvoruni  dei  dilectis  iu  Cristo  filiabus 
.  .  priorisse  et  couveutui  mouasterii  sunctimouialium  in  Cronswitz 
per  priorissam  soliti  gubemari  et  sub  cura  fratrum  ordinis  predica- 
tonim  Tiventibus  or&m  sancti  Augustini  Nuembnrgensis  diocesls 
salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Cum  a  Bobis  petitnr,  quod 
iustum  est  et  honestuni,  tarn  vigor  equitatis  quam  ordo  exigit  ratio- 
nis,  ut  id  i)er  solicitudinem  officii  nostri  ad  debituni  perducatur  ef- 
fectum.  Öauc  exliibitu  nobis  vestra  petitio  coutiuebat,  quod  venera- 
bilis  frater  noster  episcopuB  Nnembnrgensia  diligenter  oonsideraiis, 
quod  fructus,  redditus  et  piüTentus  veatri  monasterii  in  Cronsirits 
Nueraburgensis  dioc^sis  erant  adeo  tenues  et  exiles,  quod  ex  illis 
iioii  pot(!ratis  commode  sustcntari,  ac  propter  hoc  indigcutie  vestre 
vnlt  iK  <l('  alicuius  obventionis  auxilio  provid(M-e  eccloäiaui  parrochia- 
iüiii  in  Zmeolue  tlicte  diocet>iü  cum  umuibus  iuribus  et  pertiDcntiis 
suis,  in  qaa  ins  patronatus  habetis  eidem  monastetio  vestro  in  Cron- 
switz canonice  auctoritatc  ordinaria  univit,  de  fructibiis  et  ledditibas 
il)sius  ecclesie  in  Zmeohie  dicte  diocesis  vicario  in  ea  per])etuo  ser- 
vituro  portione  congnia  reservata,  ex  qua  posset  congrue  siistcntari 
uc  iura  episcopalia  et  arcbidiaconalia  solvere  et  alia  incuDibentia  sibi 
onera  supportare  rectoris  eiusdem  ecclesie  in  Zmeolne  et  dilectorum 
filiorum  .  .  decani  et  capituli  ecdesie  Nomborgeiisis  ad  id  accedente 
oonsensu,  prout  in  patciitibns  litteris  eonindem  episcopi,  decani  et 
capituli  et  archidiaconi  sigillis  munitis  plenius  dicitur  contineri.  Nos 
igitur  vestris  sui)plicationibus  inclinati,  quod  super  hoc  ab  (H>dem 
episcopo  provide  factum  est,  ratum  et  gratum  habentes  id  auctoriuite 
apostolica  confirmamus  et  preseitis  scripti  patrodnio  oommuniiniis. 

ergo  onmitio  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  confinnationis 
et  comnmnitionis  infringerc  vcl  v\  ausu  temerario  contraire.  Si  quis 
autem  attomptare  i)reRumpserit,  iudigiiationem  omnipotentis  dei  et 
beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  se  noverit  incursurum. 
Datum  Avinione;  idibus  Maii.  puutiliaitus  nostri  anno  quinto. 

1)  rergl.  jVo.  345.  8)  Aua  der  littUe  eryUU  sich,   da/s  aueh  die  Urkmmdeu 

N0.  410,  411  u.  412,  100  die  BvUe/ehlU,  nUM  Clemen»  aondem  CXemou  VI  mm»- 
tekr^üm  tmd  wid  mlto  nUkt  mm  Jakn  ISIO^  «onAn»  1847  ftUrm, 
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887.  Derselbe  bestätigt  dem  Kloster  Cronschwitz  die  letzterem  vom 
Naumburger  Bischof  verliehene  Pfarrkirche  zu  Reinsdorf  (Reiu- 
hersdorl) ' ).  Datum  Avinioue ;  idibus  Maii ,  poutificatus  uostri 
quinto.  Avisnim,  1347  KÜ  IS. 

Bdtehr.:  &Hm8A.  HMmm-,  (Mg.  F*rg.j  die  MB*  fikU  iei  vorhand,  Sehiutr. 

lih-hern. 

Druck:   Krryng ,  UntrSge  zur  Hittorie  derer  Ckwr  «.  tMrUl.  Sächtiachen  Lamde 
TKwU  IV  (AÜeHlmry  1758)  S.  4»%  mä  filaAem  J^kr  (1S70). 

AmmiA.  :  JH$  IMnmdt  itt  mmL  «mC.  ^UiMmärnd  mit  der  vomtfyAemim. 

888.  Heinrich  Reu/s,  Vogt  von  Plauen,  hestüflgt  dem  deutschen 
Hause  zu  Plauen  einen  VierduiKj  und  5  Mark  jährlicher  Zin' 
sen  zu  Wetzeisgrün  ( VVeczilsgruiic),  welche  Hans  und  Mathias, 
Söhne  des  Konrad  Goretsch  (Goreczh),  dem  Orden  vcrlielien 
habent  hehäU  sieh  aber  das  CferidU  auf  jenem  Oute  vor,  Ge^ 
czugo :  dy  gestrengen  ritter  her  Conrad  unde  er  Heiiizcel  Ro- 
der, Conrad  Sak  unde  gnug  andir.  Datum  super  Castrum  in 
Groicz  auuo  Christi  mcccxlvu;  proxima  quarta  feria  ante 
penthecosten.  Greis,  1347  Mai  16. 

üdaehr. :   JJHA.  lJre$den,  CopmU  64  J'ol.  95  K 

JkmA:  JNtffar,  »o,  OOOLXXIU  mit  JUUdum  IMmi  (Um  17). 

889.  JSngeiharä  von  Königswart  (Klingswart)  vermittelt  den  Ver- 
kauf der  dem  Kloster  Waldsassen  gehörigen  Feste  Rudolfstein 
an  die  Burggrafen'^)  rov  Nürnberg  und  vereiiihurt  und)  den 

*  kirchensacz  zdeni  Hofe ,  swen  <I»'r  von  Weyda  und  ir  erben 
nymnier  en  ist,  und  mein  herren  die  burgrafen  oder  ir  erben 
diusselbe  lant  an  gcvellet,  swez  danne  die  hemm  von  Walt- 
sachzzin  jj^ut  brif  haben  unil)  den  kircliensac/  von  den  von 
VVyda.  dnfs  dir  Ihirgijrdfcn  i  ht  nd/ÄSselbv  hrsfätigen  S(dlru.  Ge- 
ben zu  (iem  nidern  Kuhn;  an  dem  nehsten  niontag  nacb  sant 
lohannis  tag  sunbenden  nach  Cristus  geburte  drewczzeheuhun- 
dert  iar  in  dem  sibenden  und  vierzigistem  iare. 

preastadt]  am  rauhan  Kulm,  1847  Juni  25. 

Dmtk:   WeekmUUehe  hiMan$ehe  MMkrMUm  ieaemferi  mm  Ar  OtstAiehU  fVaii- 
imUmitt  4.V«Aiy.  (Aayreul*  1769)  8.  SU  f. 

890.  Heinrich ,  Vogt  van  Gera ,  als  Landrichter  zu  Mcifsrn ,  im 
( Jsier Lande ,  zu  Landsher g  und  Pleifsen,  ur kündet  über  einen 
BedUssbreU  Mwischen  dem  Markgrafen  Friedrich  van  Meifsen 
und  Rudolf  von  Beisehaek  Altenlraig,  1347  JnU  16. 

Hd»€kr.:    GeiA.    Urimar,  Hey   Hg  Hl.  1 3<»  ^  JAt.  H  N<>.  80,  (hrig.  Perg.j  ron  den 
13  ursprümjl.  anleint/.  Siegein /eUem  doM  6.,  7.i  10.,  11.,  IS.  ti.  IS. 

Drurk:    AWrrti  S.  120. 

1)  MTipL  Ho.  344  «.  376.  I)  /«A«Mi»  md  AlkrtehL 
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Wir  Heinridi  voyt  von  Gera  lantrichter  der  lande  zu  Myzene 
in  dem  Ostiriuude  zu  Landisberg  und  zu  Plyzen  bekennen  ofiin- 
licben  und  tun  kunt  in  disem  keginwertigen  brive  allin  den,  dj  yn 
aiiseii  odir  hören  lesiii,  daz  der  hocfageborne  furste  unflir  liene  maie- 
greve  Friderich  von  Myzen  tu»  gebetin  hat,  daz  wir  ein  recht  ge- 
richte  sezen  yni  und  iiudolfe  von  Ryschach  und  richtin,  also  recht 
were.  Daz  habe  wir  getan,  alzo  recht  ist.  Der  selbe  unse  herre 
lys  uüti  und  audir  herren  rattere  und  knechte  und  vil  bidirbir  lute 
emen  offin  brif  seen  und  lesin,  da  Budolfes  von  Ryschach  ingesigd 
nffe  lyt,  der  da  lutet  m  dyse  wort,  daz  der  selbe  Rudolf  von  liy- 
Schach  unsiru  herren  den  marcgreven  bitet  und  willekurt  in  dem 
seibin  otfin  brive,  daz  her  einen  biderben  man  zu  richterc  secze  in 
sinem  hove,  vor  denie  wolle  her  liden  und  tun  allfe  da/,  duz  des 
vorgenautin  unsers  herren  des  marcgreven  herren,  dinstlute,  rittere, 
knedite  und  andir  sine  bidcrbin  man  vor  recht  teiltin  und  vinden, 
alzo  daz  in  unser  egenantir  herre  dor  zu  vor  unrechtir  gewalt  ge- 
leitin Wolde  und  ouch  al/o,  d<iz  daz  gerichte  und  waz  unseni  herren 
dem  marcgreven  und  oucli  Rudolfe  von  Ryschach  umb  in  beider 
schuldegunge  und  noch  ir  beider  brive  sage  vor  recht  geteilet  wurde 
und  yji  einen  tag  ein  ende  scholde  nemen  ane  vorz«^  Des  beschit 
unsir  egenantir  herre  der  maicgreve  Rudolfe  von  Rysdiadi  an  si- 
nem ofiin  brive  einen  genantin  tag  kegin  Aldinburg  zu  rechtir  tage 
zit  uf  den  nestin  mantag  nach  sente  Marfj^arctin  tage ' )  und  enpot 
ym  in  dem  seibin  otTin  brive,  daz  her  sin  j^eleite  hette  vor  aliir  un- 
rechtir  gewalt  vor  ym  und  vor  alle  den,  di  durch  yn  tun  und  laziu 
wolden,  ane  aDiz  geverde  und  ane  arge  liste  dar  und  dannen  uf  den 
vorgenantin  tag,  do  hin  kegin  Aldinburg  quam  unsir  meiigesprochem  (!) 
herre  der  marcgreve  zu  rechtir  tage  zit  vor  daz  gerichte,  daz  wir 
sazin,  also  vorgeschriben  stc^t,  und  gewjin  einen  vorsprechin,  alzo 
recht  ist,  und  teidingete  und  clagete  mit  urteilin,  alzo  recht  ist,  um 
alle  sine  schuldegunge  und  sache,  dy  gros  ist,  di  her  hatte  und  hat 
zu  Rudolfe  von  Ryscmach,  der  dem  redhtin  entwech  und  uf  den  vor- 
genantin tag,  der  ym  bescheidin  waz,  nicht  enquam.  Do  seRnns  er- 
forderte und  erstiint  unsir  dicke  geuaiitir  herre  der  marc^eve  von 
Myzen  mit  rechtir  clage  alle  sine  schuldegunge  und  Sachen ,  di  her 
hatte  und  nach  hat  zu  dem  vorgesprochen  Rudolfe  von  Ryschach, 
also  daz  her  vellic  ist  geteilt  mit  reimte  und  alle  der  sache,  der  yn 
unsir  dicke  gesprochen!  (!)  herre  der  marcgreve  beschuldiget  hat,  ein 
ubirwundiTi  man  ist,  und  habin  yn  dor  umme  in  di  achte  getan,  alzo 
recht  ist.  Do  mit  uns  by  gewest  sin  dy  edeln  herren  grave  Fride- 
rich von  Orloniunde,  diT  herre  ist  zu  Dreusk,  her  Friderich  von 
Schonenburg,  der  herre  ist  zu  dem  Birsensteine ,  her  Bote  von  Yle- 
burg  unsers  herren  marcgreven  maischalk,  her  Hans  von  Waldin- 
berg,  her  Heinrich  und  her  f^cke  gäiradere  von  Staridnbeig,  her 
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Friderich  von  Sdionenlnirg  herre  zu  Cryinatsowe,  her  Bote  Ton  Tle- 
barg  der  inngere,  her  Friderich  von  Schonenburg  herre  so  Gluchow, 

her  T3rme  von  Kolditz,  der  herre  aldo  selbis,  her  ünarg  von  Wylden- 
fels,  Volrad  von  Kolditz  herre  zu  Wolkinberg  und  andir  bidcrhir 
lute,  ryttere  und  knechte  vil,  di  da  selbins  keginwertig  waren.  Daz 
aUe  diise  vorbescbribene  rede  gancz  und  war  sy,  des  habe  wir  zu 
einem  bekentnusse  und  Urkunde  unsir  insigel  an  disem  brif  gehangin, 
der  da  gegebiii  ist  zu  Aldinburg,  do  man  zalte  noch  gotis  geburte 
dreuczenhundert  iar  in  dem  syben  und  virczesestim  iare;  an  dem 
nestiü  mantage  noch  sente  Margaretin  tage  der  heiligin  iuncvrowen. 

89L  Heinrich  Reufs,  Vogt  von  Plauen,  verleiht  dem  deutschen  Hause 
0u  Beu^enbtieh  eine  AngM  jäkrUeher  Zineen  tu  Waldkirt^eit 

und  Heinsdorf  (Heinrichstorff)  unter  Vorb^aU  der  üm  gueie^ 

henden  Gerichisharlceit  daselbst.  Geczuge:  unszer  libcr  vcttir 
Hinrich  voyt  von  Gera,  der  ez  geteydinget  hat,  her  Peczolt 
von  Miliii  ritter  und  aiidir  —  gnug.  Datum  anno  domioi 
McccxLYu;  in  festo  assumptionis  sancte  Marie  etc. 

1347  Aug.  IB. 

EMr.:  ESA,  Dr-den,  OofUk  64       160  V- 
Awft:  JMBar,  So,  OOOLXXiK 

Heinrich  Prymatsch  eu  Eger  bekennt,  vom  Kloster  Waldsassen 
die  Dörfer  Huntzbach,  Ef;erdeych,  Slojian ,  Mainwartzreut  utid 
Hatzkenreit  um  400  Ffund  HeUer  gekauft  eu  haben,  doch  sei 
dem  Kloster  der  Büdastmf  fterbMUei^  Dez  zu  nrdiAnde  be- 
etett  mit  mein  des  egenanten  Prymatscfaen  insigel  und  mit 
meine  liben  herren  hem  Heinrichs  des  iungern  voits  von  Wida 
insigel,  daz  er  durch  meiner  bet  willen  zu  gezfigniVss  daran  hat 
lazzen  haben.  Daz  )j:('scbah,  do  man  zalt  von  Christo  geburt 
dreutzehenhundert  iar  darnach  in  dem  sibeu  und  virtzigbtem 
iar;  an  send  dementen  tag.  1347  iro^.  2S. 

893«  Die  Brüder  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schivnrzhurg, 
Heinrich,  Vogt  von  Gera  und  Friedrich  der  Jüngere  von 
SchöiUnurg  hehennen,  dafs  Graf  Heinrich  von  Honstem  eu  Son- 
derskamen dem  Markgrafen  Friedrieh  von  Meißen  gegen  äße, 
amgenommen  den  Ergbischof  (Hh  von  Magdeburg  und  den 
Landgrafen  Heinrich  von  Hessen,  zu  helfen  geloht  hat.  Ge- 
geben zcu  Ysenach  nach  Christe«;  gebiirteu  dryczenhundert  iar 
darnach  in  dem  siben  und  iirzcigisteu  iare;  des  heiligen  Chry- 
8tes  abent  THawnaoh,  1847  Seot.  84. 

MMir.:  B8A,  Prttäu,  Jh.  8110,  Orig.  Ptrg.  mit  4  miOmg.  Siegelm, 
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894.  IHe  Brüder  Hetmieh  und  GfMfttfr,  Orafen  wm  SchiDarfämrg, 
Herren  ßu  Amsktdt,  eehliefsen  mit  Markgraf  Friedrich  vm 

•  Meifsen  ein  gegenseitiges  Schutz-  und  Trutzhinidnis.  Gc- 
zcufjje:  dy  edi'lii  manne  und  herren  i^^rafo  Heinrich  von  Hon- 
stein, des  Sundershusen  ist,  unser  swelier,  her  Heinrich  voit 
▼OD  Gera,  her  Friderich  von  Schonburg  herre  zcu  Crynmtecfaow 
der  iungere  und  di  strengen  ritter  her  Alber  von  Maltitz,  her 
Heinrich  von  Scherrenberg  — .  Disser  brif  ist  gegeben  zcu 
Ysenach  nach  Cristes  geburten  dryzcenhundert  iar  darnach  in 
dem  syben  und  virzcigisten  iare;  an  des  heiligen  Crystes  ab{»Tit. 

Sisenach,  1347  Dec.  2A, 

Htbekr.:   USA.  Drtgilen,  No.  3111,  Oriy  Perg.  mit  %  anhäng.  Siegeln. 


'  895.  Die  Burggrafen  Johann  und  Alhrrf  rmi  Nürnberg  bestätige» 
Kloster  Wnldsassm  das  ihm  pi  r  ii()l)ih^s  viros  Heinricum  se- 
nioreni  et  Heinncum  iuniorcm  advocatos  de  W^yda  tideles  no- 
stros  dilectos  verUehene  PairemiieretM  der  Ffaerkurcke  von 
Hcf  (Curia  Bednitsze).  Datum  anno  domini  nuUesimo  tre- 
centedmo  quadrageeiinooetavo;  feria  tercia  proxima  post  octa- 
vam  epipbanie  domini.  134Ö  Jan.  15. 

Jldtfhr. :    KallA.  Miiuehen,  Kloft    Wnldsnztcn,  ^i'j.  Pmj.  mit  8  anhün*/.  Siegtim, 

Druck:  LoHgoUu»!  Stehen  Harkt-ichUn  von  ßrandenburg-Oidmbaek  VJl  S.  86.;  — 
JMmiiM.  ZtiO»,  III  iVbu  001. 

81)6.  Heinrich  der  Altere  und  Heinrich  der  Jüngere,  Vögfe  ron 
Weida,  bestätigen  dem  St.  Clarenkloster  zu  Hof  Zinsen  m 
KoiMou,  Heiden,  L&bmU,  Treaeendorf,  TauperUtB  umd  Hof, 

1348  JiiU  7. 

Mtäaehr.:    KallA.   Münrhen ,  St.  Claretüdotter  zii  H<^^  Orig,  Burg,  wA  S  €UÜUUtg. 

Sirgeln  ulas  I    Ormme  II.  v    H' ,  dti.-i  2  Sfcrrtt. 

Ihitek:  Atenckeiif  ücr^lor.  rer.  üerm.  III  H.  665  (um«  H'uUmatine  Jlö/er  Chnmik); 
—  MMnsftf  hei  Um9«tm»t  Mw«  I^mMIAm  «m  B^NrnM^aj^ShAmtik  T 
8, 109/.  u.  ril,  91  jr,  {naeh  dem  Or^,)i  —  «Myl.  LahmuL  htumgemU,  17tO 
8.  95. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  anjon.  Quoniam  ea,  que 
sunt  in  tempore,  cum  teniporis  successivo  sepius  exsufflantur,  unde 
neccssarium  habent  scripturarum  et  testium  evidenciis  roborari.  Ex- 
hoc  est,  quod  nos  Heinricus  senior  et  Hdnricus  iunior  advocati  de 
Wfda  reoongnoscimus  omnibus  ac  singulis,  ad  quos  presens  scriptum 
pervenerit,  aptius  audituris  seu  visuris,  quia  pia  mota  intencione  ac 
suasu  dei  onmipotentis  Gerdrudis  dicta  de  Xut«nhofen  pro  remedio 
patris  ac  niatris  mariti  eiusque  aliomnique  suonim  amicorum  de 
bouis  adc^o  sibi  concessis  statuit  et  procurari  proposuit  monasterium 
sancte  Cläre  ordinis  in  Curia  Regnita  infra  muros  ei  curia  sfiemMii 
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militis  qnondam  felicis  niemorie  dicti  Murrin}:^  Babhenbcrgensis  dyo- 
cesis  versus  nieridieiii  sita  sub  tali  foniia,  primo  accedente  consensu 
venerabilis  iu  Christo  patris  ac  domini  Frideriei  Babbenbergensis 
ecclesie  episcopi,  eiusdem  ecclesie  quoque  capituli  et  nostro  et  oo- 
herednm  nostrorum  suomm  quoque  filpjoram  et  filiarum.  Hob  red- 
ditus  seu  eonsos,  ad  idem  monasterium  spectantibus ,  primo  in 
Koczkow  in  nna  area  residentibus  duobus  censiuilibus,  dicti  Godeczer 
et  Gutoner  solvere  debentcs*)  aiinuatim  xxiiii  inodios  siliginis,  ibi- 
dem dictus  Wyndisch  unam  marcam.  In  villa  dicta  Heyde  uii  li- 
bzam  heHensium^),  quas  tenetur  dare  Ulricus  dieftua  Goppel.  In  yilla 
Lftbenitz  dictus  videlicet  Hertwigus  et  dictus  Reting  quüibet  dnas 
marcas.  In  villa  Dressendorf  dictus  Schilter  duas  marcas,  Gerungus 
ibidem  unam  marcam,  dictus  Vnimolt  ibidem  mcdiam  marcam,  Cun- 
radus  dictus  Bracher  ibidem  mcdiam  marcam,  Hemiannus  dictus 
Hertwig  ibidem  unam  marcam,  Heinricus  dictus  Scharrer  ibidem  Lies 
fertoDea.  In  viOa  Toupetlicz  molendinum  mediam  marcam,  Hen- 
linna  dictus  Tech  ibidem  unam  marcam,  dictus  Goppel  ibidem  tres 
fertones,  Schilter  ibidem  mediam  marcam  et  decimam  totius  villc 
Toupi'tlicz  prcnotate  et  agros  sitos  iu  truncis,  quod  vulgariter  dicitur 
stockecht,  mediam  marcam  ibidem  infra  muros  Curie  Uegnitz  et  extra 
muros  in  antiqua  civitate  tres  marcas  et  ceteros  singulos  et  universos 
infra  muroB  ^  extra  muros  civitatis  prenotate,  qui  vulgariter  dicun- 
tor  Yorlefaiente  leute,  et  quoscunque  agros  habeat  ante  civitatem, 
quod  est  in  campis  Curie  Regnitz  prenotate,  et  pratum,  quod  dicitur 
zw  der  Steuden  et  pratum,  quod  dicitur  ouf  den  tkhe,  et  pratum, 
quod  dicitur  di  dürre  wise,  et  ortos  humuli  sitos  iu  Koczköw  et  pi- 
scadonem  in  Sala  et  in  Yilla  dicta  zcum  pherde  unam  eunam ,  que 
dare  tenetur  unam  marcam  et  unum  macoeUum  in  civitate  Ouiie  Beg- 
nitz.  Hec  bona  ab  eis  resignata,  que  ipsa  matrona  predicta  et  eins 
lilii  et  filie  a  nobis  iure  feodali  tenebant,  et  singula  alia  ])OTia,  que 
sub  nostra  tuicione  et  districtu  sita  dari  in  elemosinas  eroi^iui  in 
futurum  poterint  quoquo  modo,  cum  bona  voluntate  et  consensu  uo- 
stromm  coheredum  obtulimus,  conferimus  et  appropriamus  monasterio 
priMSonscripto  et  eisdem  suGcessoribus  monasterii  iure  proprietatis 
])orpetue  possidenda.  Tu  super  renunccinnuis  bona  fide  et  sine  dolo 
onmibus  iuribus  et  actiouibus  et  impeticiojiibus.  que  nobis  vel  nostris 
successoribus  in  eisdem  bonis  nunc  possent  competere  aut  in  futu- 
rum. Ut  igitur  hec  omnia  premissa  pcnitus  permaneant  inconwulsa 
yel  aliquo  alio  inmutazi  valeant  aut  turbari,  presens  instrumentum 
super  eo  oonscribi  fecimus  et  sigiUorum  nostronim  munimine  robo- 
ramus  et  cum  subscriptis  testibus  confirmamus.  Testes  autem  sunt 
frater  Heinricus  de  Wj-da  gardianus  domus  eiusdem ,  Heinricus  sa- 
cerdos  dictus  de  Keytenbach,  Ueinricu^  de  Lom,  lohannes  de  Wysles* 
torf  müites;  Heinricus  dietos  Wibter  senior,  Gunradus  dictns  dives 
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dl'  /ccdawitz,  Heinricus  de  Wcislnstorf ,  lohannes  Tulpo,  Heinricus 
Koufmuu,  lohann  Rychwin  opidani  in  Wyda,  Nicolaus  rector  scola- 
rium  iu  Wyda  necnon  plures  alii  tide  digni.  Datum  et  actum  anno 
domini  millesimo  cccxlviii;  feria  secunda  proxima  post  octavam 
Petri  et  Paali  apoBtoloram. 

897*  Heinrich  Reu/s,  Vogt  von  Plauen,  bestäHgt  dem  Kloster  jmm 
lUg.  KreuB  bei  SaaUmrg  einen  Zins  in  Drognitz. 

Lobenstein,  1348  Juli  15. 

Udtchr.:  ÜA»  SehletM^  KlotUtr  ».  Ug.  Krtm^  Orig.  Ptrg.  mit  oMhüttg.  gut  <r> 
MU.  StcrettügeL 

Ati^adtr.  du  I S.  «Taitrft.  .*  Pa«seekyn,  capp«llcn  anasurer  libeim  fhnren  Dro- 
fCanitz. 

Jhimk:   UweolUtändig  «n»  LobtnU.  lnUUigen»bL  1790  S.  142;  —  doMOcA  JVilfar, 
No.  OOOLXXVn. 

Wir  Heinrich  voyt  von  Plawen  Reusze  genant  bekennen  offlnlich 
an  disent  brifc  allen  den,  di  iu  sehen,  hören  adir  lesen,  daz  wir 
dorch  got  vmtx  vrowin  Bfariea  unde  alter  heiligeii  ere  willen  ande 
des  beiligrai  crntzes,  dorch  heil  und  seUg^eit  ymea  unser  scie  und 
unser  eldeni  gecygent  haben  und  eygen  zcwu  niarg  geldis,  di  gelegin 
sint  in  dem  dorfe  zcu  Drogenicz,  zcu  dem  clostere  zcu  dem  heiligen 
crcucze  den  vrowen,  daz  gelegin  ist  bei  Salburg,  dorch  bete  herm 
Hermans  von  Milin  unde  Hannus  unde  Hennans  seiner  sfine,  di  diz 
mit  willen  vf  gelasen  haben  unde  eine  irre  swesteni  da  mite  bestatit 
haben  in  daz  selbe  closter.  Unde  daz  selbe  gut  di  zcwu  marg  geldis 
eygen  wir,  daz  wir  daruffe  bohaldin  alle  unsere  gerichte  unde  alle 
undir  recht  als  uf  andeni  unsem  guten,  unde  geben  in  den  disen 
unsern  otHu  brif  bevestend  mit  unserm  haugendin  insigel,  der  gegeben 
ist  zcn  dem  LobinsteiD  nach  gotis  geburte  dieaGsehflohnmtert  iar  in 
dem  ach[t]nndevirczigesten  iare;  am  (t)  dem  tage  alle  zcwelf  potin, 
als  si  zcn  sant  wurden. 

898.  Heinrick  der  Ältere,  der  Lange  genannt,  und  Heinrirh  der 
Jüngere,  Vögte  von  Plauen,  bestätigen  dem  St.  ClaretUdoster 
zu  Hof  Zinsen  in  Epplas,  Berg  und  Veneka, 

PlaiMD,  1348  Juli  24. 

Hdaehr.:  KaRA.  ÜBn^ha»,  Orig.  Ary.  mit  mMngmigm  Biegei. 

Dnirk  :  Schlecht  hei  L(mgiitm$,  Sichert  Xarhrirhtrn  von  Bmndenburu-Culmbntk  Ti 
{Uof  1758)  S.aOdf.;  —  danach  MiilUr,  No  CCCLXXV;  —  Uuermmm^ 
Epüeop.  Bamberg.  Cod.  probat.  No.  OCXX/X  8.  19H  /. 

Xos  Heinricus  senior  dictus  longus  et  Heinricus  iunior  fratres 
advacati  de  Plawe  presentibus  publice  protitemur,  quod  honesta  ma- 
trona  Gerdmdis  relicta  lohanms  de  Utenhofen  illa  bona,  que  ipse 
lohannis  et  sui  heredes  a  nobis  in  pheudo  tenuerunt  videlioet  sextam 
dimidiam  libiam  hallensinm,  viginti  tres  modiee  siliginis  et  sededm 
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inodios  avene.  qui  nuncupantur  modii  marchionis  in  villis  infrascriptis 
sitis  in  Eppeleins,  in  Pergen,  in  Vcnzkouw*  et  in  alüs  quibusciinquc 
ad  claustrum  ecclesie  sancte  Cläre  in  Curie  Regnicz,  quod  de  novo 
ttt  oonstruendum ,  pure  propter  deum  et  in  salutem  anime  sue 
«rnndiDiuiiie  predeoessoram  et  successonim  suorum  donavit  de  bona 
voluntate  et  ipaa  bona  nobis  ^ulo  pheudali  libere  resignavit  Unde 
sepedicta  bona  propter  deum  sueque  matris  Marie  et  oranium  sancto- 
rum  (!)  omni  iure  ad  dictum  claustrum  sancte  Cläre  iuste  appro- 
priacionis  [titulo]  appropriavimus  et  presentibus  appropriamus.  Huius 
rei  teetes  snnt  Conradus  et  Ulrieas  dteti  Sacci  mflites;  Fridericus 
et  EberbardoB  de  Langenberg,  Heinricns  Tosso,  Gunradus  de  Mach- 
wicz.  Hcrmannus  Coppn  et  alii  quam  plures  fide  digiii.  Et  .id  suf- 
ficientem  cautelam  sigillum  nostnim  duximus  nppendrndiim.  Datum 
Plawe  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  ottavo;  in 
vigilia  beati  lakobi  apostoli  maioris. 

899*  Bischef  Friedrich  vm  Bamberg  hesfäM  dem  vtm  Gertrud  «oi» 
Uttenhofen  (Utenhofen)  restaurierten  m.  Clären-Kloster  eu  Hof 

alle  demselben  gewordenen  Schenkungen,  precipue  bona  fcodalia 
per  nobiles  viros  Hainricum  seniorem  et  Hainricum  iuniorem 
advocatos  de  Wyda,  item  Hainricum  seuiorem  dictum  lougum 
et  Hainricum  inniorein  fratran  snum,  advocatos  de  Plaw  etiam 
ipsi  monaeterio  soa  gratia  et  liberalitate  ac  litteris  et  privile- 
giis  eorum  munita,  approbata  et  iirmata  bona.  [Unter  deti 
Gütern  werden  genannt]:  Epplas,  Berg,  VenzJca^),  dann 
Kotzau,  Heiden,  Liibnitz ,  Tressendorf,  Tauperlitz  und  Hof 
(Eppeleins,  Pergen,  Ventzkow  —  Kotzgow,  Haid,  Lübenitz, 
Brenendorf,  Taupwlitz,  Curia  Regnitz),  die  Fwiherei  t»  der 
Saale  und  Güter  im  Dorfe  CSU  dem  pferde*).  Datum  anno 
domini  millesimo  cccxl;  octavo  sabbato  post  «assuTTii  tiftTiom 
gloriose  virginis  Marie.  134b  Aug.  lö. 

Jjruck:  Longolma,  Sichere  NachriehUn  von  Brandt  iiburfi-Culmbach  V  8.  171  J.  ;  — > 
Uttarmatm,  EpUcopOtu»  Bamberg.  {San  BUuü  1801),  Cod.  probtUton.  S.  199  Jf. 
{<amt  dem  fi  Sktrm  Ftataeniurgieehen  Arelme). 

Memerk.:  Du»  Onf.  Hegt  fooAl  «•  XaRA.  MBmektn. 

9U0>  Ottilie  von  Weidensee  und  ihrr  Kinder  licrtold  und  ELsbdh 
von  Willerstedt  verkaufen  dem  Kloster  Völkenrode  alle  daz 
recht,  daz  wir  hatten  an  evner  hflve  landes  unde  eyme  hove, 
die  czu  Salvelt  gelegen  sin,  di  vor  vele  iam  Henrich  von  Wyda 
geheysen  deme  closter  czu  Volkolderode  rechtlin  unde  rodelin 
gegeben  hatte  dorch  got,  und  von  welchen  Gütern  sie  bisher 
einen  jährlichen  Zins  als  Klosterlehen  besessen.   Gegebiu  noch 
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j;otis  Rebort  rtriczenhundert  iar  d.imoch  in  <lemc  acht  unde 
virczigeste  iarc;  aa  unser  vrouwentagü,  alse  äiu  gel><)m  wart. 

1348  Sept.  a 

Hd»chr.:    USA.  Lheadcn,  Orig.  I'erij.  mU  atüiäng.  SUgtl. 

Dnuk:  Htrquet,  ÜMBb.  der  BnektMadt  MOkOkdatm  A  504;  —  tergL  mmw  Ab- 
hnndii„„i  üJnr  Arnold  vfm  QwtitUbmrg  M  JSMtoehr.  de»  Tet.ßbt  Thtriag,  OtMk. 
N.  F.  in  8.  481  A«m. 

901.  Tnhst  Clemens  (VI)  hrsfäficjf  dem  Nonnenkloster  zu,  Weida 
das  letzter  ein  von  JleiuricJi .  P'ogt  von  Weida,  verUehene  P<»- 
trmatsrecht  der  St.  Fetcrskirche  daselbst, 

Avjgnon,  1348  Bov.  8. 

ndttJtr. :  OHuSA.  Weimar^  Orig.  Perg.  mü  amhäng.  BUOmlU  CkmtMM  VI. 
Bemerk.:  DU*  iat  wM  ü»  Urimtde,       BecUmt^  »mma  Bulkemc.  &  tl  «Mr 
dem  Dabm  1846  J^«Ar.  8  «rwft«4. 

CleiiMniB  vpmßgm  senms  servomni  dei  dilectis  in  Christ«  filia- 
bns  .  .  priorisse  et  conventui  monasterii  sanctimonialium  in  Wida 

per  priorissam  soliti  «xubeman  ordinis  sancti  Augustini  Nuenibiir- 
jj:eiisis  (liocesis  salutem  et  aposlolicani  benedictioneni.  Cum  a  riohis 
petitur,  quud  iustum  est  et  houestum  tarn  vigor  equitatis  quam  ordo 
eiigit  rationis,  ut  illud  per  aolidtudmem  nostri  officii  ad  debitnm 
peraucatur  efifectum.  Sane  peticio  vestra  nobis  exhibita  continebat, 
quod  iiobilis  vir  Ilenricus  advocatus  dominus  in  Wida  Xuemburgensis 
diocesis  cupiens  terrena  pro  celüstibus  et  transitoria  pro  eterais  felici 
commercio  commutare  ius  patronatus  ecclesie  saucti  Petri,  in  Wida 
eiusdem  diocesis  tuuc  ad  ipsam  pertiueus  pro  sue  et  parentum  suo- 
rum  animarum  remedio  vobis  et  moBasterio  veBtro  pia  ac  provida 
liberalitate  donavit,  prout  in  patentibus  Htteris  inde  oonfectis  eius- 
dem nobilis  et  venerabilis  fratris  nostri  .  .  episcopi  ac  .  .  decani  ot 
capituli  Nucmliur.Ljensis  sit^illis  muiiitis  dicitur  pleiiius  contineri.  N«»s 
igitur  vestris  supplicationibus  inclinati,  quod  super  hoc  ab  eodcm 
Dobili  pie  ac  provide  factum  est,  gratum  et  ratum  haben tes  id  ancto- 
ritate  apostolica  oonfinnamus  et  presentis  scripti  patrodmo  commu- 
DimuB.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  con- 
fimiationis  infrin  jrere  vel  ei  ausu  temerario  rontraire.  Si  quis  autcm 
hoc  attemptare  })re,sinni)scrit.  imlignacioiiem  (minii)oteiitis  dei  ac  bea- 
torum  retri  et  Pauli  cius  se  uoverit  iucursurum.  Datum  Avinioneä 
ui  nonaa  Novembris,  pontifieatiis  nostri  anno  septimo. 

902.  Heinrich  der  Ältere,  Vogt  von  Weidas  stellt  ciwc«  Lehn^brief 
über  Güter  zu  Wöllbattendorf  aus.  1348  Nov.  lO. 

JJdtchr. :    KaliA.  München ,   Mixta ,   Orig.  Perg.  mit  anhäng.  Siegel  {Gcmnu  Li. 
9.  W.). 
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Wir  Heinrich  der  eider  voit  herre  zu  Weida  und  alle  unser 

erben  bekennen  offenlich  mit  discm  gcinwertigem  brilT  allen  den ,  dy 
in  sehen  oder  hören  lesen,  daz  wir  mit  gutem  willen  und  mit  rat 
unser  liben  gctrcwen  man  sunderlich  durch  pet  willen  uusers  liben 
getrewen  dez  Heinrich  Limmers  von  Hercwegstreut  uude  durch  seins 
getrewen  dinstes  willen,  den  er  uns  ofift  getan  hat  und  nodi  tun  schol, 
und  mit  seinem  gutem  willen  hab  wir  gelihen  und  leihen  zu  rechtem 
lipgedinfi  frowen  Katherin  seiner  clirhen  wirtyn  sine  fjut  zu  Wol- 
botendortf  mit  allen  nutzen  und  mit  allen  dinstn  und  mit  allen  fruch- 
ten, wi  di  benant  sint.  Auch  hab  wir  di  selben  sine  gut  zu  Wol- 
bedendorß'  und  ander  sine  gut,  wo  di  sin  gelegen  in  unsern  gerichten 
und  in  unseni  lehen,  mit  sinem  geheisse  und  mit  sinem  gutem  willen 
gelihen  und  leihen  mit  allen  nutzen  und  fruchten,  dinst,  frone,  wisen, 
holcz  und  ekkcr  und  mit  allem  rechten,  alz  ers  hat  und  geh.ibt  bat 
und  alz  si  sine  eitern  autf  in  geerbet  haben ,  also  mit  den  selben 
rechten  leihe  wir  si  und  haben  sl  gelihen  unserm  liben  getrewen 
heim  Hansen  von  Wizzelstorff  zu  ezit  richter  zu  Eger  und  allen 
erben  und  nachkomlingen  zu  rechtem  erbe  also,  ab  er  ab  ging  an 
erben  der  vorgenant  Heinrich  Limmer,  daz  den  noch  sinem  tot  di 
objmanteii  imt  zu  WTilhotondorff,  oder  wo  er  di  den  gehabt  hat,  allen 
mit  allen  nutzen  und  mit  allem  rechten,  alz  vor  be^nittiii  ist, 
Valien  und  erben  schullen  auli  den  egnanten  herru  Hausen  von  Wiz- 
zelstorff und  auff  alle  sine  erben  und  nachkftmlinge  an  alles  geverd. 
Und  dar  umb  daz  dise  ebeschriben  red  wizzenlich  sei  und  zu  einer 
mcrren  Sicherheit  und  stet  und  gancz  werde  gehalden,  dez  «^eben  wir 
disen  unsem  otfen  brilT  dar  über  voi*sigelt  mit  unserm  anhängten 
erbinsigel,  der  geben  ist  nach  Cristi  uusers  herren  geburt  drew- 
czehenhundert  iar  dar  nach  in  dem  acht")  und  virczigsten  iar;  am 
nehesten  mantag  vor  sende  MertiDS  tag. 

903.  Semrich  der  Ältere,  Vogt  von  Weida,  urhundet  über  ein  Zeu- 

genverhör  in  Sachen  rincs  Streites  stoischen  seinem  Schwager 
Ilüdiger  von  Spameck  und  dem  Kloster  Waldsasscn. 

Weissenstadt,  1348  Nov.  IL 

ffdtchr. :    KaRA.  München,  JUixta,  Orig.  Pery.  vtit  anhäng.  Sccrttfiajtl 

Wir  Heinrich  der  elter  voyt  von  Wyda  bekennen  offenbar  und 
tun  kunt  allen  den .  di  disen  brief  seh(;n  oder  boren  lesen ,  das  wir 
als  heut  an  sent  Mertins  tage  quamen  zcu  der  W  iszenstat  zcu  über- 
hören di  kuntschaft  um  di  gAt,  als  di  erbem  geistlichen  leut  . .  der 
abt  und  dhsamnunge  gemein  von  Waltsachsen  eihseit  und  unser 
lieber  swager  Rudiger  von  Spameck  anderseit  an  uns  gewillekurt 
hatte,  daz  der  abt  und  di  samnmige  schölten  kysen  dry*  man,  so 
der  Sparuecker  scholde  auch  kysen  dry""  mau,  und  di  selben  sechs 
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Bcholden  kiseo  den  sybenden,  und  konden  di  secbs  nicht  aber  em 

kiimen  um  den  sybcnden.  so  scholdo  wir  selben  den  sybenden  geben, 
also  kos  der  nht  und  sein  sanHuinn;e  diy'  den  Toutcn  von  Schonen- 
brünn,  Cunraden  Öwirsniczzer  und  Ebirharden  von  Hyrsperg,  so  kos 
der  Torgenante  Sparnecker  ancli  dnr  Cudczz«i  tod  wdäestorf  rieh- 
ter  zcu  Munchperg,  herrn  Berchtolden  pharrer  zca  Hunchpcrg  und 
herrn  Dytherichen  PlessDer  den  pharrer  zcu  Olsenitz,  und  di  selben 
vorgenanten  sechs  wurden  sich  zcweyenden  und  konden  nicht  über 
ein  konien  um  den  sy])enden ,  do  cTal)e  wir  in  selber  den  sylienden 
herrn  Cuuczzeu  den  Sack  und  Iragteu  di  selben  syben,  als  si  vor 
nach  einander  gesduiben  sten,  wann*  si  a]le  alzo  nach  einander 
saszen  nach  der  kuntschaft,  als  wir  si  billichen  und  zcn  rechte  tra- 
gen scheiden  y  den  man  besundem.  Zcu  dem  ersten  vragten  wir 
den  Tuten  von  Schonenbrünn  by  dorn  eyde  und  by  seinen  wirten 
und  by  seinen  eren,  als  her  unsemi  herrengot,  seinen  rechten  herren, 
seinem  wj^be  und  seineu  kindeu  schuldig  were,  alzo  sag};  er,  das  im 
kunt  und  gewissen  were,  daz  di  gut  und  gerichte  mit  besBenn  rech- 
ten sein  und  weren  der  munche,  des  abtes  und  des  dosten  zcu  Walt> 
Sachsen  wanir  des  Spamcckers,  und  haben  das  in  nftczz  und  in  ge- 
wer her  bracht  dryssig  iar  oder  nier,  und  sw"ör  des  einen  eyt  und 
behylt  es  mit  dem  eyde.  Dar  nach  vragten  wir  Cunrad  den  Swirs- 
niczzer,  als  wir  in  billichen  und  zcu  recht  vragen  sdioMen,  der  sagt 
und  gestund  auch  alzo,  das  im  kunt  und  wissenlidien  were,  das  di 
gfit  mit  dem  gerichte  mit  bessenn  rechten  sein  und  weren  der  munche 
und  des  closters  zcu  Waltsachsen  und  hett  das  her  bracht  in  nüczs 
und  gewere  dryssig  iar  oder  nier,  und  behylt  daz  auch  mit  dem 
eyde,  als  wir  in  gefragt  haben.  Dar  nach  fragten  wir  Eberharden 
von  Hyrsperg,  der  gestund  auch  alzo,  daz  im  kunt  und  gewissen 
were,  das  di  gAt  mit  dem  gerichte  mit  besserm  rechten  sein  und 
weren  .  .  der  munche  und  des  closters  zcu  Wiilt Sachsen  wann*  des 
bpani eckers,  und  daz  in  nüczz  und  gewere  her  bracht  haben  drissig 
iar  oder  mer,  und  behylt  das  auch  mit  dem  eyde,  und  als  wir  in 
gefragt  betten,  alzo  diu  di  selben  dry''  alle  glich  gestunden,  als  vor 
geschriben  stet  Dar  nach  vragten  wir  di  andern  dry*,  zcn  dem  er- 
sten Cunczzen  von  Weislestorf,  der  sprach  by  seinen  tmwen  und  by 
seinen  eren.  und  als  her  gote,  uns  und  seinen  rechten  herren  dem 
Sparnecker  schuldig  were,  daz  im  kunt  und  wissenlichen  were,  das 
sein  herrc  der  Spamecker  di  gut  hett  inne  gehabt  eylef  iar  in  nficzz 
und  in  gewere,  und  daz  im  ny*  kein  man  kein  leit  düeur  an  hett  getan 
noch  m  dar  an  gehindert  und  geyrret  hett«  alz  lange,  daz  sich  unser 
herre  der  purcgrave  von  Kurenbdrg  der  gflt  mit  dem  gerichte  under- 
want.  Dar  nach  vragten  wir  den  pharrer  von  Munchberg  by  seinem 
ampt  und  by  seiner  pristerschaft  und  by  d(>ni  eyde,  den  er  geswom 
hett,  do  er  di  weyhe  euphing,  der  sagt  daz  im  wissenlich  were,  daz 
sein  herre  der  Spamecker  di  gAt  habe  inne  gehabt  wunif  iar  in  nucsz 
und  in  gewere  und  habe  si  auch  gemerhet  Dar  nadi  mgten  wir 
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den  Plesner  den  pharrer  zcu  Olsenicz  prücher  weis  als  den  iiharrer 
zcu  Munchberg,  der  siigt  das  im  kunt  iiiul  wissenlichen  were  alz 
lau^e,  als  er  gedechte,  daz  uy  kein  man  kein  recht  gewuueii  au  dem 
lachte,  daz  zen  der  Wlflsenstat  gehört  wann*  der  Sparnecker  allein. 
Dar  Dadi  firagten  wir  den  sybenden  herrn  Cunnczzen  den  Sack  by 
den  tr&wen,  als  lier  gote  und  seinem  wybe  und  seinen  kinden  leisten 
scbokie  und  uns,  wann^  er  unser  rechter  erbepurcgman  were,  wi  es 
sust  stunde  zcwischen  uns,  der  sprach  das  auch  utl  sehien  eyt  und 
als  wir  in  gefragt  hatten,  das  im  kunt  were,  als  verre  er  gedechte 
und  bette  das  gehört  von  seinem  vater  und  von  seinen  eitern,  das 
der  Spamecker  ny  kdn  recht  gewunen  mit  guten  und  mit  gericbteu 
noch  mit  keinerb'v  sachen  an  dem  gehenge  von  dem  hause  Walt- 
stein biz  her  über  gegen  dem  Kudolfstein  wann'"  ein  dein  dorflein, 
das  heisse  Dypoltsgrune  und  llge  under  dem  V\  altsteioe,  und  behylt 
das  auch  mit  dem  eyde.  Das  wir  di  kuntschaffc  alzo  vorh6rt  haben, 
das  spreche  wir  auf  unsern  eyt  unde  geben  dez  disen  offen  brief  zcu 
Urkunde  versigelt  mit  unserem  anhangenden  insigel,  der  gegeben  ist 
nach  Cristus  gepurt  dreuczehenhundert  iar  dar  nach  in  dem  adit 
und  virczigstem  iare;  an  sent  Martins  tage. 

904.  Papst  Clemens  (VI)  hestätigt  dem  Nomimkloster  su  Weida  das 
letzterem  vmn  Vogte  Heinrich  von  Weida  (nobilis  vir  llenricus 
atlvocatus  dominus  in  Wyda)  verlieJiene  Palroimtsrecht  des  Ka- 
iharinen-Altars  der  Peterskirche  eu  Weida.  Datum  Aviniune; 
xvn  kalendas  Decembris,  pontificatus  nostri  anno  septimo. 

1348  Kov.  lA. 

IMbdhr. ;  aUtiSA,  RUmv,  Oiig.  Aiy.  mtl  mAMmg.  OdMU  OlaMM  VI. 


905.  AafgeUHmung  iUter  äie  Lehubesiäiigung  der  BeaUäunge»  Hein' 
richs  Reu/s  von  Plauen  und  des  Vogigs  Hehmek  von  Flauen 
dmrdi  Markgraf  Friedtrieh  wm  Me^fsen,  1348  Deo.  8L 

Edtchr.:  USA.  fh-etJ^,,  O^UU  14  {Markgntf  MtOHek»  d.  lUtrm  LekmM 

1348149)  J-ol.  1 »  und  b. 

Drurk:    MiiUer,  No.  CfX'LXAW  VI. 

Anno  domini  mcccxlix  in  die  sancti  Silve.stris  dominus  H[en- 
ricus]  de  Plawen  recei)it  a  domino  marchione  bona  infrascripta  pre- 
sentibus  Thimone  de  Coldicz  marschalco,  Alberto  de  Malticz  iudice 
curie,  domino  Conrado  de  Walhusen  prothonotario,  Arnolde  ludeman 
magistro  camere,  Th.  de  Sdionenberg,  Bh.  de  Milin,  Meinhero  von 
der  Plawenicz. 


1)  Ihr  Jähmm^img  «m^  Amt  «oii  Wlnkmatklm  i84S  o»  gertdtiMt  mm  ,  da  ATmi** 
fr^t  MAM  dbr  AmIM*  Mto  «m  18.  Nm.  ISM  Mm«. 
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Rutheni  de  (sie!) 
Item  dominus  Ileiuricus  Rutheuus  de  Plaweu  habet  in  feodum 
a  domino  Castrum  Greucz  cum  omnibus  suis  pertineiidis,  caatram  et 
upidum  Runeoberg  cum  suia  pertmencüs,  Sdionenfelz  Castrum,  Wisen- 

berg  Castrum,  opiduiii  Kirperg  cum  suis  pertiuenciis ,  tres  partes 
castri  Lan^'en]Hn^%  et  quartam  partem  habet  dominus  de  Gera  a  do- 
mino luudgravio  Thuringie. 

Item  dominus  contulit  domino  Kutheuo  predicto  Zeigenrucke, 
Triptea  et  Uma,  que  caatra  sunt  eidem  pro  tribuB  miübus  sexageois 
groflsorum  obUgata. 

Item  Heinricus  advocatus  et  dominus  in  Plawe  habet  a  domino 
in  feodum  Muldorll  ,  Pusin  et  rr1)ach  castra  cum  omoibus  suis  iuri- 
bus,  utilitatibus  et  attinentiis  universis. 

906.  Bischof  Johannes  von  Naumburg  bestäÜfft  dem  Nonnenklosfer 

zu  Wrida  das  demsrlhey}  vmi  dm  Vogfen  voft  Wrida  vf-rUchene 
Patronatsrechi  des  Katharinen-AUars  in  der  Fctcrskirchc  da- 
selbst'). 1349  Jan.  L 

Jidiekr. :  OHuSA.  Weimur,  Orig.  Ptrg. ;  dk  S  atiifcfty.  Sitgd  Mm  hmU  Hnäm 

täichchtn  eingenäht. 

Au/nrhr.:  Conärmario  capttuli  NamburgcnsU  attara  aancte  Katherina. 

loliannes  dei  gracia  episcopus  KiKüiburgensis  universis  paginam 
presenttMu  visuris  seu  audituris  preseutibus  et  futuris  pateat  eviden- 
ter, quod  dcbitum  ofticii  nostri,  quo  sumus  universis  monasteriis 
maxime  uostre  dyocesis  obligati,  assidue  uos  compellit,  ut  circa  sta- 
tum  eorum  prospere  utOiter  et  feliciter  dirigendum  patemis  stadüa 
intendamus  cx)nsulando  ipsonim  uecessitatibus  et  oportunitatibus  pro- 
videndo.  Exhibita  siquidem  nobis  pro*  parte  dilectarum  tiliainim  prio- 
risse  et  ('«invcntus  monasterii  sancte  Marie  Mafj;dalen(i  in  Wvda  or- 
diuis  piedicuvoi  um  peticiu  cuutinebat,  quod  nobilis  vir  dominus  llein- 
ricus  nÜua  senioris  advocati  de  Wyda  cupiens  terreua  pro  celestibus 
et  traositoria  perpctuis  «ilubri  commercio  permutare  ins  patronatus 
seu  presentandi  altaris  sancte  Katherine  in  ecclesia  sancti  Petri  in 
\Vy(l:i.  (|iiod  sibi  iure  successionis  seu  dominii  vel  quasi  hjgitime 
tuüc  coinpetebat,  ipsis  priorisse  et  conventui  pro  anime  sue  paren- 
tumque  suorum  remedio  tradidit  seu  donavit,  prout  in  patentibus 
eusdem  nobilis  domini  litteris  inde  oonfectis  plenius  oontinetur.  Quare 
pro  parte  dilect^irum  in  Christo  priorisae  et  oonventus  nobis  humi- 
liter  exstitit  supplicatuiii,  ut  concessioneni  seu  donacioneni  ])n'(liotas 
facerenius  aüctoritat(>  onlinaria  robur  periietuun»  observare  ac  altare 
predictum  cum  iunbus  et  perlineuciis  suis  exnuuc  et  in  perpetuum 
dicto  monasterio  incorporare,  connectere  et  unire  auctoritate  predicta 
digneremus.  Noa  igitur  supplicadombus  predietarum  priorisse  et 
conveutus  inclinati,  quod  per  predictum  nobilem  pye  ac  provide 
factum  est,  de  conseosu  nostri  tocius  capituU  ratum  et  gratum  liabi- 
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turi  id  auctoritate  eadem  confirmamus  necnon,  quia  dictum  monaste- 
rinni  paterna  dilectione  prosequiniur  cupientes  earundem  priorisse  et 
conventus  ac  monasterii  predicti  indipencie,  quantiim  possumus,  pre- 
cavere,  altare  predictum  cum  omnibus  iuribuä  et  pertiueuciis  suis 
exnimc  et  in  perpetunm  auctoritate  ordiiuuia  i]KX>rporami]8,  connecti- 
mus  et  unimus  eddem  priorisse  et  oonventui  predicto  liberam  licen- 
tiam  teiiore  presenciuni  roncedendo,  qiiod  per  se  seu  alium  sivc  alios 
corporalem  possessioiieni  dicti  altaris  auctoriUite  propria  possiut  ap- 
preheudere  et  perpetuo  ad  opus  dicti  monasterii  proviso  tarnen,  quod 
secundum  institutorem  altans  eusdem  in  officiando  servetur  retinere. 
Getemm  ^lia  eventus  infortoiti  crebriias  noxam  inferreDt,  ei  provi- 
deiicia  radonis  rcrocdium  dod  prestaretf  hinc  est  quod  inimica  pro- 
speritatis  invidente  et  igne  vehementi  imiente  omnia  edificia  lignea, 
que  in  eodem  claustro  contingere  potera[uJt,  taliter  in  cinereni  et 
favillam  convertit,  quod  uullatenus  aliquarum  rerum  species  tempore 
ooDcremadonis  ibidem  ezistencilim  disoemi  potaemnt,  et  ut  fide 
dingnorum  relationibiis*)  veridida  intelleximus ,  diverse  res  et  privi- 
legia  varia  super  possessionibus,  propriotatibus  et  libertatibus  raona- 
sterio  predictc>  elargita.  Huiuscemodi  causis  permittent(;  doraino  sunt 
conbusta,  prout  ex  littera  recognicionis  nobiliuni  virorum  Hdnrici 
senioriö  et  Ileinrici  iunioris  dominorum  in  \V)du  de  super  confectu 

Jitonins  didtor  contineri,  et  oe  alBictis  addatar  afflictio,  omiiia  privi- 
egla  in  suo  robore,  quo  tempore  adustionis  extabant,  eznmic  sicud  (!) 
extunc  valitura  censeraus  et  ea  in  domino  confisi  presenti  Serie  scri- 
pturaruni ,  quantuni  nobis  couccditur,  roboramus.  Datum  ot  actum 
anno  domini  millesimo  tricentesimo  xlix;  prima  die  meusis  lauuarii. 
Et  ut  buius  conürmadonis  et  incorporacionis  auctoritas  incorrupta 
omni  tempore  permaneat,  et  hunc  favorem  nostram  nemo  infiringere 
presranat,  presentem  pa^nam  inde  iussimus  conscribi  et  appensione 
sigillonin)  nostri  et  capituli  Niieiiburgensis  fecimus  insingniri.  Nos 
vcro  Rudolfiis  doi  gracia  prc-positus  ecclesie  Nuenburgensis  necnon 
Ludewicus  decanus  ecclesie  eiusdem  recognoscimus  per  preseutes, 
quod  de  bona  voluntate  matunique  deliberacione  et  de  oonsensu  to- 
dus  nostri  capituli,  ut  predicitur,  priorisse  et  conventui  sororum 
ordinis  predicatonnn  in  Wyda  prefatum  altare  bcate  Katlieiine  sit 
omni  iure  incorporatum.  In  ciiius  rei  testimonium  inviolabile  sigil- 
ium  nostri  capituli  est  appensuuL 

907.  Jutta  von  Kökerite,  Priorin,  und  Convent  des  Nonnenklosters 
tu  Weida,  Urkunden  iiber  eine  Leibrenie,  welche  der  EUaabe&t 
von  Schwarsenberg  und  ihren  Nichten  wm  einigen  Hüust  rn  in 
Weida  fäXUg  isL  134»  Jaa.  a 

Ifdtchr.:    OHuSA.  Weimar,  fhrig.  Perg. ;  daa  Silga  tH  ahg^aUen. 
Druck:  Nur  alt  Beg.  m  „die  Kökerüae"  S.  49. 
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Nos  lutta  priorissa  dicta  de  Kokericz  necnon  totus  conventus 
soronmi  onÜDis  pi  wlicat<nura  in  Wyda  univirsis  et  siugulis  tenorem 
preäcnciuu)  visuris  seu  audituris  publice  protiteutes,  quod  Elizabet 
dicta  de  Svarcenbergk ,  Margareta  et  Kunegimdis  filie  sororis  sue 
Katerine  nos  tri  conventus  religiöse  sorores  debent  redpere  de  domi* 
bus  pertinentibus  ad  ecclesiara  sancti  Petri  nobis  appropriatam  et 
incorporaUxm  uuani  marcam  redituum  ad  tempora  sue  \ite.  Post- 
quain  vero  uiia  predictarum  personaruiii  migraverit  de  hoc  seculo, 
tuiic  preüicta  marka  debet  dividi  in  tres  paites  ita,  quod  uua  pars 
maneat  oonveatui  nostro  et  alie  due  partes  remanebuDt  alüs  domi- 
nabus  personis  viventibus  prcnotatis.  Cum  autcm  secunda  persona 
(lecesserit ,  tunc  secunda  pars  de  niarca  redibit  ad  nostnim  conven- 
tiiiu  i)rclil)atinn.  Mortua  igitur  tercia  persona,  tunc  tota  uiarca  de 
(louiilius  autedictis  permanebit  sepedicto  nostro  couventui  remoto 
omni  inpedimento.  Ut  autem  omnium  premissorum  qualitas  incon- 
Tulaa  iugiter  permaneat  ae  per  nullius  calumpniam  queat  aliqualiter 
enervari,  nos  lutta  priorissa  totusque  conventus,  ut  supradicitur,  so- 
rorum  presens  scriptum  Elizabet,  Margarite  et  Kunegundi  prefatis 
nostri  conventus  sororibus  damus  et  dedimus  nostrorunj  sigillorum 
virtute  finniter  commuuitum.  Datum  et  actum  anno  domiui  mccuxlix  ; 
in  octava  beati  lobannis  ewangeliste. 

908.  JT.  Karl  nimmt  wegen  offenbarm  Unrechts  und  Misstlhat  die 
von  den  Bürgern  von  Nürnberg  an  ihm  und  dem  Reiche  ge- 
schehen ist,  ihnen  und  aUm  ihren  Nachkommen  das  Recht, 
Haller- Münge  zu  scJUayen,  und  giebt  dasselbe  den  Bürgern 
der  Stadt  Eger  und  ihren  Nachkommen  ewiglich  su  besitzen, 
Mniem  er  g^eUk  dm  NutMm  wm  dieser  Münge  auf  4  Jahre 
dem  Vogte  Heinrich  von  Weida  (Wyda)  für  seine  treuen  IHmsk 
verleiht  d,  d*  Erfurt;  suuabend  nach  dem  obristen  tag. 

Ertart,  1349  Jan.  10. 

BdMehr.:  StA,  Eger,  Griff.  Perg. 

Jhmdtt  Big.  M  Böhmer  ^  Reg.  imperü  9.  1S4S— 1878  A608;  —  crwM  Im' 

PröeJU,  Eger  und  Egerland  I  S.  38  ,  227  «.  263  mit  feUeehem  Tag  (sonntt^r 
nach  dem  oberitfln  tag),  und  daraus  Drivoky  Ältere  Oeaeh.  mm  Eger  S.  167 
«Hl  /aUekm  T»g  wm^  OH  (Pva«)^ 

Bemerk. :   Vom  4»  fhhmi*  fift  «iMiaAe,  wöi  «i  i/tr  Bmeri.  m  K9.  486  ^ 
aagt  üL 

909.  Das  Klosier  Cremehmt»  verj^Uehiet  sieh  m  MMam  Seeiperäle 
fSr  Heinrieh  Benfy  Vogt  vm  Plamen,  und  setne  Famihe, 

Oronadh^ta,  1349  Jan.  26. 

JIdtchr. :   OHuSA.  Weimar,  Orig.  Barg,  mA  8  toMmg.  A^dta. 
i^mei:  MteOet,  Ho.  OOOLXJUX. 

In  gotis  namen  amen.  Wir  swestem  des  prediger  ordin  des 
^  des  closteis  zcu  Gionswicz  £ljzabeth  di  priorin,  KatbcNrine  di  undir* 
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priorin  unrte  di  sammenunge  gemeine  bekennen  oftinlich  an  disem 
brife  unde  tun  kunt  allen  den ,  di  on  sehen ,  hören  adir  lesen ,  daz 
wir  uns  mit  urloube  unde  mit  rate  uudirs  erbem  vatirsbrudir  Burg- 
hardis  proviuciales  in  der  provincien  zcu  Saxeu  vorbuniliu  haben 
unde  vorbiodin  an  disem  keinwertigeD  brife  gein  unsirn  Üben  herren 
hem  Ueinriche  voyte  von  Pkwen  Reusze  genant,  daz  wir  alle  iar 
ierlichen  di  iargeczit  seins  eldirvater,  seins  vatir.  seiner  muter  unde 
vroweii  Sophien  seiner  wirtin  unde  herren  Heiiirichcs  seins  siins 
unde  aller  seiner  kinder  imde  alle,  der  da  sein  audacht  vor  ist,  uf 
den  tag,  als  di  egenante  vroive  Sophie  vorscheidin  ist,  suUen  begoen 
erlich  unde  inneclich  mit  vigüien  imde  mit  der  messe  unde  uf  den 
seibin  tag  suUe  wir  geben  ein  erlich  dinst  innewendig  dem  closter 
den  vrowen  unde  ussenenwendig  iren  bychtigoni  unde  ra])pp11nTi  mit 
gutem  byre,  n)it  vischin  unde  mit  ander  gewonlicher  .^iiriü-  spise. 
Auch  sulle  wir  uf  den  selbiu  tag  iczhcher  vrowen  in  dem  clostere 
unde  iczlichim  brodir  ussewendig  des  closters,  bychtigern  unde  cap- 
peUan  gebin  einen  schillmg  haller  unde  da  zcu  sulle  wir  nemen  alle 
iar  fumf  schok  von  allem  unsirn  gute,  daz  nndir  dem  vorgenanten 
herren  ist  gelegen,  unde  darum  so  hat  er  uns  gegebin  fumfczig  gentes 
geldis.    Auch  wen  der  egenante  undir  herre  nach  dem  williu  gotis 
vorscheidit  adir  vorscheidin  ist,  so  sulle  wir  uf  den  seibin  tag,  als  er 
vorschddin  ist,  alle  iar  ierlichen  ewiglichen  unde  ymmer  seiner  selbis 
iargeczit  unde  aller  der  seinen,  di  vorbeschriben  sint,  mit  einandei*  be- 
geen,  imde  wen  di  hochgebome  vrowe  vrowe  Salomen  seine  ^\il■tin 
nach  dem  willen  gotis  vor  adir  nach  vorscheidit,  so  sulle  wir  auch 
ir  iargeczit  unde  alle  irre  kinder,  wen  si  vorscheidin  sin,  uf  den 
vorgenanten  tag  begeen  ewiglichen,  als  hi  vorbeschribin  ist  Unde 
daz  wir  dise  vorbttchribene  rede  ewiglich  stete  unde  gancz  sullin 
unde  woUin  haldin,  so  habe  wir  di  vorgcnaote  Elyzabecbt  di  prioi  in 
undc!  di  sammenunge  zcu  Cronswicz  unsere  insigelc  an  disen  brif 
gehangen,  unde  wir  l)rudir  Purghart  der  vorgenante  provincial  in 
der  provincien  zcu  Saxeu  bekenncQ  offiuUch  an  disem  brife,  da/  alle 
dise  vorbeschribene  rede  gesehen  ist  mit  undir  loube,  mit  unsirn 
guten  willin  unde  mitt  undir  bestetigunge  unde  des  zcu  Urkunde 
habe  wir  auch  undir  iiisigel  an  disen  l)rif  g«'haiigon.    Diser  rede  sint 
geczuge  die  erbern  brudere  und  vetere  uiidirs  ordins  Johannes  von 
Lutschen  vicarius  des  provinciales  zcu  Myszene,  Franke  prior  zcu 
Lipczik,  Ditterich  lesemeister  zcu  Erfort,  Friderich  prior  zcu  Plawen, 
Nicohuia  lesemeister  zcu  PUwe  undirs  hm  bychtiger,  hem  Heinrich 
unde  Heinrich  voyte  von  Wyda,  hene  Heinrich  voyt  von  Plawen, 
den  man  nennit  den  langen,  her  Peczolt  von  Myliu  ritt^r  und(^  Ger- 
liart  von  Lobschwicz  unde  Lujipelin  von  llermansgrun  unde  ander 
biderwen  leute  guuk.    Diser  brif  ist  gegebin  zcu  Cronswicz  uach 
gutis  geburte  drenezehen  hundert  iar  in  dem  nenm  unde  virczigestt^ 
iare ;  an  sente  Paulus  tage,  als  er  beicart  wart 
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910.  Heinrich  Bugmar  und  sein  Sohn  Ludioig,  Bürger  m  Ingol- 
stadt, quittieren  dem  Markgrafen  Friedrich  von  Meiße^i,  den 
Grafen  Friedrich  von  Orlamünde  zu  Weimar,  Heinridi  von 
JSofwMti  9u  S&ndenhoMm,  DietriA  vm  Himstem  vor  äm 
Walde,  Günther  vm  Schwarißmrg  tu  Asmstadt  und  Günther 
von  Schwarzhurg  zu  Wassenberg ,  den  Herren  Heinrich  voyt 
und  herre  zcu  Gera,  Friedrich  von  Schimhurg  dem  Jünqem 
zu  Crimmitzschau,  Hanuus  von  Waidenher g,  Tymo  von  Colditz 
und  Friedrich  von  Wangenheim,  und  den  lüttem  Albrecht  von 
MaUUg,  Haimm  Orofs«  md  Budolf  von  Süntm  eine  unge- 
nannte  Summe  Geldes,  die  ümm  me  obigen  schuldeten  und 
jetzt  mit  flammt  dmi  Schaden  ztirn  eher  stattet  haben.  Diser  brif 
ist  güguben  in  der  grozeu  stat  rau  Präge  noch  gotes  gebärt 
tusent  iar  drihundert  iar  in  dem  nevn  und  virczigesten  iare; 
an  der  initwochen,  als  uian  singet  reminiscere  in  der  vasten. 

Ihnth  1349  Wn  4. 

Biukt.:  aSA.  Dmdmh  ÜRk         Ong.  Aty.  mä  idbity.  OkgeL 


911.  Heinrich  der  Ältere,  Vogt  von  Weida,  verleiht  dem  Bcrgn- 
kloster  zu  Altenburg  Güter  in  Gimmel.  1349  Juni  14. 

JJdichr.:  LA.  ÄUenburg^  Urkd.'AbUä.  J  No.  160,  Orig.  Ary.  mit  anhämg.  Sügel 
(tfawM  ff,  9,  IT.). 

Aa^ttkr.:  AppropriMio  bonoran  ia  PyiMl. 

In  uouiiuc  doiuini  amen.  Quouiam  omniuui  habere  memoriam 
plus  est  divinitatis  quam  htmumitatiB,  es  hoc  est,  quot  nos  Hräiricos 
senior  adTOcatus  de  W^da  recongnosdmiis  omnibus  ac  singulis,  ad 
quos  Presens  scriptum  pervcnerit,  aptius  audituris  seu  visuris  [qucxl] 
pia  mota  intencioue  ac  swasu  dei  omnipotcutis  incitari<^Tu»que  \irani< 
gloriose  ad  preces  devotas  strennui  militis  Heinrici  dicti  Stödenlschen 
religiosis  honestis  viris  domino  preposito  necnon  conventui  monasterü 
in  monte  beate  Ifaiie  virginis  extra  moros  Aldenbftis  civitatis  noskra 
feodalia  iura  bonorum  sitomm  in  \illa  et  prope  TiUam  Gymel  nmi- 
cupatam,  quo  pronunc  possidet  et  colit  lohannes  Snrnrius  dictns 
Kneuwer,  que  predictus  lleinricus  miles  a  nohis  iure  fiH)duh  hucusque 
dinoscitui'  possedisse,  ad  usus  et  ad  proprietates,  quo  ad  uuam  sexa- 
genam  grossoram  latonnn  Pragensium  in  dei  nomine  appropriatimas, 
donavimns  et  oonfirmavimos  in  hüs  scriptis  ad  altare  smnmmn  beate 
Marie  virginis  monasterii  preconcepti  iura  nostra  feodalia  prescripta 
totaliter  offcrentes.  Testes  hnins  rei  sunt  Heinricus  iioster  lilius  se- 
nior, dominus  Hcnnricus  de  Iteytenbach  sacerdos  noster  capellanus, 
Uehuicus  de  Lome  miles,  Lupp[oldus|  de  Novo-foro  tunc  temporis 
noster  iudex,  Hdnricos  de  Pöltschen  dictiis  de  Wolfinsdorf^  Nioäaiis 
noster  notarius  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum  et  actum 
anno  domini  millesimo  cxxacLix;  in  vigilia  sancti  Viti  martyris,  nostro 
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Bifpllo  maiori  terigoteDus  appenso  in  testünoniiim  onmium  premis- 
Bomm. 

912.  Heinrich  der  Ältere  und  Heinrich  der  Jüngere,  Vögte  von 
Weida,  bestätigen  dem  Kloster  Cronschwitz  ein  Gehölz  bei  Dit- 
tersdorf und  genehmigen  dessen  Verkauf  an  das  Nonnenkloster 
gu  Wada,  Weida»  1349  JvOi  23. 

Hdäthr.:  OmtSA,  Weimar,  Orig.  hsrg.j  dk  hadam  tBoMMkdBtMw»  SUgd  hangen 

an  (/rSnfr  Seide. 

Aufiehr. :    Litlera  de  virgulto  circa  Dybersforff 

Druck:   SchöUgen  u.  Krtytig,  Diplom.  JJ  6'.  496  tnil  UmuhreibuMg  tu  neuere 

Ne  futura  tempora  hominum  facta  ublivioue  operiant,  ipsa  in- 
dnstria  hmiuaui  littenumm  finnüate  stabiliri  provide  adinvenit.  Ea 
ergo  propter  nos  Hdnricus  senior  et  Hdnricus  iunior  dicti  advocati 
de  Wida  presentibus  deducimus  ad  noticiam  eoram  Christi  ßdelium 
omnium,  qui  nunc  sunt  et  in  futuro  erunt,  quod  quidani  n(»ster  quon- 
dam  emphytiteca  nomine  lordanus  moraus  in  Wyda  vir  den  dovotus 
sua  devocione,  sensu  pleno  bonaque  voluntate,  quitc^uit  iuris  babuit 
et  sui  poBt  eum  habitnri  finssent  fai  nemore  sea  virgnlto  iuxta  Til- 
lam  Dyoistorf ■)  sito  ac  vulgariter  Hart  dicto  progenitoribus  nostris 
reaignavit  et  plenarie  legavit  priorisse  et  sororibus  ordinis  predica- 
torum  nionasterii  in  Cronswycz  in  rcinediiini  aninie  sue  et  siiorum 
et  nostri  progenitores  onine  ins,  quod  in  dicto  nemore  seu  virgulto 
habueruut  ac  heredes  eorum  post  eos  habuissent  eisdem  sororibus 
neenon  dicto  monasterio  iure  proprietario  oontalerant,  quatenns,  ut 
sie  dicte  sorores  dicti  monaaterii  dictum  nemus  seu  virgultum  omni 
quaque  [racione]  omnique  modo  a  prefatis  progenitoribus  nostris 
suoruuKiiu;  (luam  a  lordano  absque  quocunique  impedimento ,  quod 
interveuire  posset  per  quemcumque,  libere  et  quiete  in  perpetuum 
poeaent  et  deberent  possidere,  quod  et  factum  est  tempore  non  parvo. 
Nunc  autem  racionabili  de  causa  üdem  sepedicti  monaaterii  Cron- 
swycz priorissa  et  sorores  dictum  nemus  seu  virgnltum  venderc  de- 
creverunt  et  de  facto  insto  vendicionis  tytulo  omni  iure,  quo  posse- 
derunt,  prionsse  et  sororibus  eciain  dicti  ordinis  nionasterii  in  Wyda 
nostre  civitatis  veudiderunt,  super  cuiusmodi  vendicionis  contractu  ex 
parte  sorormn  dictorum  monasteriorura  utrorumque  nobis  porrecta 
est  peticio  continens,  nos  nostrum  ad  hoc  adhibere  consensum  verum. 
Cum  dicta  peticio  sit  racionabilis  et  pia,  ipsam  quam  nobis  bene- 
plac  entem  et  gratam  exaudivimus  et  tollimus  concessioiicn!  ( t  appro- 
priacionem  a  nostris  progenitoribus  factam  sepedictis  pnoiisse  et 
sororibus  monasterii  in  Cronswycz  super  nemus  sive  virgultum,  ut 
predicitur,  et  ooncedimus  ac  appropriamus  antedictis  priorisse  et 
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sororilms  prcuot^iti  ordinis  ])reclicatorum  cenobii  boate  Marie  Magda- 
luue  iure  i)ro]inetari()  iibscjue  omni  iuipedimento  successoruiu  et  co- 
lieieduui  iiustrorum  perpetuo  possideiidiini.  Et  ue  super  liuiusiinHli 
donadone  dnbiimi  sive  ambiguitas  aliqua  poasit  oiiri,  proseDtam  pa- 
ginam  scribi  fecimus  et  nostrorum  sigiUorum  munimuie  roborari 
Huius  rei  sunt  testes  Ileinricus  niiles  dictus  de  Lome  cum  Huiurico 
filiu  SU«,  Heinricus  dictus  de  Lindenberk,  Nicolaus  et  Ileinricus  filii 
eins,  lohannes  dictus  'J  ulpo,  Tridericus  et  Ileinricus  tili!  eius,  lohan- 
ncs,  Nicolaus  filii  Ottouis  dicti  Koufmau  et  alii  viri  quam  plures 
fide  digni  Actum  et  datnm  Wida  anno  domiai  mocozldc;  xi  ka- 
Uadas  Augusti. 

913.  Heinrich  von  Tepen,  Pfarrer  zu  Hof,  vetgiefUet  zu  Gunsten 

des  Klosters  zum  heiig.  Krruz  hei  Saalhurg  auf  Hne  Geldfor- 
derung  an  letzteres  und  verspricht  demselben  in  Sachen  der 
Pfarre  zu  Tamia  srinen  Beistund.  Tanna,  1349  Juli  24. 

JJdtchr.:   IIA.  tÜchUiZf  Kloat.  x.  h€iiy.  Kreuz,  Oriy.  Perg.  mit  anhäng.  Hügel. 
Amftvhft.t  Dy  rlebtna  des  von  Tepen. 

Druck:   Nur  als  Reg.  im  LobensL  InUUüjetizbl.  1793  S.  81;  —  vergl.  /^MfoMM, 
Stehen  NaduriehtM  v.  Brmdenbmrff-Oulmimek  F,  191  «.  VU,  Ujf. 

Ich  II(!ynreich  yon  Thepen  von  des  babstes  genadeu  phama 
zcu  dem  Hove  bekenne  otfenlich  an  disem  brife  uud  wil,  das  er 
wiczcnliclieii  sey  allen  leuteu,  di  in  sehen  oder  hören  lesen,  daz  ich 
mit  fjiutem  willen  und  mit  rate  meyner  herren  und  me}Tier  freünde 
und  auch  mit  wol  bedachten  mute  habe  gelobet  und  gelobe  an  disem 
g^ienwertigen  brife  dem  ersam  manne  hem  Ueyuriä  dem  biobate 
mid  in  got  den  geystlichen  frftwen  Yom  Adelheyden  der  eptiachin, 
l)rioreyii  unde  cüstrin  und  (K  r  sanmunge  gemcyne  des  closters  czu 
dem  heyligeu  creütze  bey  Sallnirk  ^^elegen  des  grawen  ordins,  wen 
daz  von  gotes  gnaden  oder  herreu  «nler  freünde  vordenmge  geschehe» 
daz  mir  eyn  pharre  würde  oder  eyn  leben ,  daz  beysorge  bette,  di 
ich  besitze  gerüiclichen  nnd  fridelichen  an  anspräche  meiner  wyder- 
Sachen  uii  l  ane  krik,  so  lazze  ich  los  nnd  achmlen  los  seyn  von  mir 
leuterliclieu  und  an  alles  geverde  di  vor  genanten  probst  und  epti- 
schin,  priorin  und  cüstrin  des  vorgenanten  clostei"s  czu  dem  heyligen 
crütze  der  sechtzige  phuude  heller  ierlicher  gülde,  di  si  mir  schuldige 
seyn  tzn  meynem  leybe  czu  geben.  Unde  alle  gelübde  mid  brife  und 
aUe  bftnde,  di  ich  über  daz  vorgenante  gelt  habe,  di  schüllen  ahe 
seyn  und  keyne  kraft  mer  haben.  Auch  gelobe  ich  in  an  allez  ge- 
verde getn'lwelichen  czu  helfen  und  czu  raten  mit  alle  dem,  daz  ich 
habe  mit  leyl)e  und  mit  gute,  ab  si  keyn  tcytlinge  oder  not  antret 
von  ymaudeu,  wer  der  sey  oder  noch  würde,  umbe  di  pharre  czu  der 
Thanne  oder  umbe  keyn  ir  rente  oder  gfllde,  daz  ich  getrilweiichen 
▼orteydingen  und  entwerren  sd.  Der  rede  sint  getzeügen  der  edel 
man  und  herre  her  Heynrich  yoyt  von  Qera  und  di  strengen  le&te 
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Cüntzc  und  Nykel  di  gebnldcr  von  Kozbode,  Fl  rieh  von  Drachins- 
torf,  Heynrich  Rwler,  Dithrich  von  Machwytz,  Cüiirat  von  Machwytz 
richter  zcu  dem  Lobeusie}Ti  und  ander  bülerber  iLÜtc  genuk.  Der 
brif  ist  gegeben  czu  der  Thanne,  da  man  czalt  uacb  gotes  gcbärte 
dreyczeb^  hundert  iar  in  dem  nefln  und  virzigesten  iar;  an  sande 
lacobs  abent  des  heyügen  zwelQ^ten,  vorsige[l]t  mit  meynem  gebon- 
liehen  insigeL 

914.  Heinrich  der  Ältere,  Vogt  von  Weida,  verleiht  dem  Kloster 
Langheim  3  Gelenge  in  (Markt-JLeugast.  1349  Aug.  10. 

Hdtckr.:   KaBA.  IfibidkM,  Kiott»  Lßngheimt  Orig.  Pttf,  wüt  mnkämg.  auriroeh. 

Stcret. 

At/tdtr.  diu  16.  JUML;  Apptopriatio  H.  d«  Wida  triam  Utneonun  (t?)  in  UlMrn- 
kolMgMt. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Heinricus  senior  advocatus  de 

Wida  protitemnr  et  notum  facimus  tarn  prc^sentibus  quam  ftituris 
inspectoribus  universis,  quot  ex  certa  scieucia  considemndo  aninie 
nostre  saluteni  et  progenitorum  nostrorum  ol)  hoiiorcui  gloriose  vir- 
ginis  Marie  dei  genitricis  et  quonmdam  dampnorum  refusionem  rc> 
cepta  primOf  ut  decuit,  rasi^adone  ad  manus  nostras  more  solito 
et  oonsueto  a  fidelibus  nostris  lobanne  .  .  .*)  de  Wizzelsdorf  et  Ot- 
tone  et  lanone  fratribus  de  Monte  quorundam  bononim  videlicct 
trium  lancorum  (!V)  sitorum  in  ()l)enileubi'<^ast  unius,  quod  quondam 
ad  hospitalem  in  Curia,  alia  duo  ud  monachos  in  Waltsahssen  vidc- 
tiantar  spectare  ainoerittinila  afiectionibus  rogantibus,  nt  abbat!  et 
conventoi  monasterii  in  Landieim  bona  supradicta  appropriare  digna- 
remor,  cum  ad  nos  tytulo  vero  proprietatis  spectare  videantur  ipso- 
rum  infeodaciones.  Quamobrem  etemc  retribucionis  intuitu  prcdictis 
religiosis  viris  abbati  et  conventui  monasterii  in  Lanchcim  ('yster- 
ciensis  ordinis  Bambergcusi^  dioccsis  dedimuö,  douuvintus,  tradidimus 
et  in  bÜ8  scriptis  danras,  donamna,  tradimns  et  appropriamus  pre- 
dicta  bona  cum  iure  sen  consuetudine,  qne  bona  seu  res  appropriari 
solont  i])Sf)squ('  roligiosos  scpt;  dictos  oxnunc  induccüites  in  posscs- 
sioncm  bonorum  predictorum  attril)uentes  eisdem  cum  pleno  rLM'um 
dominii  titul(»  vere  proprietatis  perpetuo  possidenda.  In  cuius  rui 
testimonium  et  robur  valiturum  sigillum  uostrum  presentibus  est 
appensam.  Datum  anno  domini  mocczliz;  in  die  gloriosissimi  nostri 
patronis  Lanrencü  martiiis. 

91&  Brnnridb  BmUk  vm  Ifmum,  HsmrüA  der  AUere  von  Weida 
mmI  die  Brüder  Heinnriek  der  ÄUere  und  Hemrieh  der  JüHf/ere, 
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Herren  von  Plauen,  bitten  K.Karl  (IV)  uim  Bestätigung  ihns 
Lehnsrechts  an  Schlafs  Vogtsberg.  lS4y  Oct.  Iii. 

Udtchr. :  Königl.  liöhni.  JvainUsarchie  zu  I'rag,  CitpiaU  ,^rwiUgia  regum  et  rcy.u 
BoemiM^  (1547  geaeMek.)  #W.  S8S. 

DriiA  Cs.li.  K.  KarU  IV  (Ih-etdeu  1783)  f'rldb.  So.  CII  S.  108;  — 

dnnnrh    MiiUrr.  .\u.  CWLXXX ;  —  terf/L.  LoUtul.  liU^llujrnzfd.   1788  S.  66. 

Serenissinio  ]>nncij)i  ac  doniino  ipsoruni  i^ratioso  domino  Karol  i 
Rüiuiinorum  regi  lieiüricus  ReusQ  de  Plawe,  Henriciis  senior  <le  Wydf  , 
Henricus  senior  et  Henricus  iunior  fratres  et  domiiü  in  Plawe  se  et 
sua  ad  oninia  genera  servitutis. 

Noveril  vestre  impiTialis  inaiebUis  veneranda  nos  litenis  incliti 
domiüi  nostri  legis  Boemiae  vcstri  genitoris  bone  memoriae  super 
iiis  feudale  castri  Woytsperg  vidisse ,  legisse ,  tractasse  nuudbnsotie 
pidpasse,  quas  dicti  domini  in  Plawe  amici  nostri  adhnc  tenent  nr- 
miter  in  ])otestate  et  hoc  in  fide,  in  qua  imperio  et  vobis  adstricti 
sumus,  publice  profitomur  in  hiis  scriptis,  quanim  literarum  tenor 
talis  est.  Nos  Joannes  <lei  p^atia  Boeinie  et  Poloniae  re.x  etc.  fFol^t 
der  Te.ct  der  Urkd.  K.  JoJianns  van  Böhmen  d.  d.  Frag,  1327  März 
12;  9.  No.  610./  Qoare  vestre  maiestatis  domioatioiieiii  duximos 
attente  et  devote  flagitaudam,  quateaus  supradictos  amicos  nostro.s 
advocatos  de  Plawe  in  iure  ipsonim  et  precipue  in  iure  feudali  castri 
Woytsipor*?  diji:nemini,  prout  de  vestra  confidinius  ma^iticentia  benigni- 
tatis  conscrvarc.  Ut  predicta  omnia  vera  sint  .sigilla  nostra  sunt 
appensa.  Datum  anno  douüui  millesimo  treceDtesimo  quadrugesimo 
nono;  in  vigiUa  Galli. 

916«  Heinrich  der  Ältere  und  Heinrich  der  Jüngere,  Vögte  von 
Weida,  sowie  der  Hat  der  Stadt  Hof  schreiben  m  Sadtm  des 
Hospitals  daselbst  an  Papst  Clemens  {VI). 

Hof,  1350  Febr.  10. 

Druck:   JUaicktn,  l^criptor.  rer.  Genn.  III  <!>'.  673  {atu  Emoeh  Widemtuuu  Ui^er 

Bemerk. :  Ntu-h  rintm  lUij.  im  Hof  er  Heffcttarium  des  Kreisarekiv*  zu  Bamberg 
war  dat  Orig.  früher  im  ütA.  mt  Ik^f  und  wt  dann  wohl  mü  den  übrigen  Ifr* 
kmukn  ttatelhet  verbramit  («.  No.  89S  Bemert.). 

Sunctissiluo  in  Christo  patri  ac  doniino  doniino  Clement i  s>.  R<>- 
manae  universalisque  ecclesiac  poutifici  Henricus  senior  et  Henricus 
iimior  advocati  in  Wida,  magtster  oonsuinin  ac  tota  müTenitas  civi- 
tatis in  Curia  Regnits  ad  omnia  praeoeptorum  genera  se  benevolos 
et  paratos  offerentes,  prent  obedlentiae  expedit  fdiaU. 

Coram  vobfs  pater  clementissime  praesentibas  Indde  profitemnr 

et  sub  testimonio  nostrorum  sigillorum  evidentius  protestamur,  qaod 

hospitale  praedictae  civitatis  srilicet  Curiae  Regnitz  quondam  a  pa- 
tribus  apostolicae  sedis  talem  habuerit  gratiam,  quod  ibidem  divina 
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per  milliim  iudiceui  suspendi  poterant,  quia  praetactum  hospitalc  ab 
ecclesia  i)arorhiali  penitus  exstitit  se{)aratinn,  sicut  in  conim  privi- 
legiis  evideutius  demonstratur.  Cum  igitur  huä  Hieras  a  sodü  apo- 
stolka  super  eo  habitas  per  incendia  dignosdinuB  fore  cassatas, 
vestram  aemeBtissimam  sanctitatem  devotissime  imploramus,  quate- 
nus  saepe  dicto  hospitali  iiristinani  gratiam  ex  (ici  intuitu  ac  glo- 
riosae  virginis  Mariae  ob  revereutiam,  in  cuius  hünurc  iundatum  est, 
dignemini  erogare,  nam  ibidem  die  Doctuque  apud  infirmos  et  advenas 
opera  exerceDtur  charitatis.  In  Signum  evidentioris  testimouii  si^lis 
noatris  et  sigUlo  praedictae  dntatis  nostnie  Cnriae  Regnitz  einsdem- 
que  hospitalis  praeaentum  paginam  fecimus  roborari.  Datum  in  Ca- 
ria  B«gnitz  anno  domini  moccl;  in  die  beatae  scholaatiGae  Virginia 

917.  Heinrich  der  ÄUere,  Vorjt  von  Plauen,  der  Lange  genannt, 
bestätigt  dem  SL  Clarenkloster  gu  Hof  den  Kauf  von  Gütern 
in  Lösau.  1350  Febr.  18. 

JIdtchr. :   KaHA.  MtincheHj  Ht.  VLartHklonU)  zu  Uof^  (hrig.  Perg.  mit  anhäng.  &e- 
itAffffljfiin  Skgti- 

DmA:  JMIbw  IMM^  N».  101. 

Wir  Heinrich  der  eider  vojt  tcni  Plawe,  den  man  nennet  den 
langen,  bekennen  offenlich  mit  disem  brif  und  tön  kftnt  alle  den,  di 
in  sehen,  hören  oder  lesen,  daz  wir  durch  got,  seiner  muter  Marien 
und  durch  aller  heili^an  erc  willen  und  auch  durch  alle  unserr  vor- 
dem sei,  unser  selbes  und  alle  unserr  uachkümlinge  seiheile  willen 
haben  di  g&t,  di  von  unsem  eidern  zu  leben  sein  gangen  und  auch 
von  uns  zu  leben  gen  zu  dw  LAsen,  di  lohans  dez  Klippers  ge- 
wcst  sein,  geeygent  haben  und  alle  eygen  dem  nuen  closter  sente 
Ciaren  zu  dem  Hofe,  wann"  <li  vrowen  des  selben  clostcrs  di  vor- 
genanten gut  recht  und  redlich  wider  den  vorgeuanten  Crolipper  go- 
kaufet  haben,  ewigUch  da  von  zu  biibeu  und  wollen  si  auch  uf  deu 
selben  guten  schuzcen  und  schirmen  getrAwlich,  alz  wir  beste  kunnen 
und  mugen.  Und  das  di  vorbeschriben  rede  stet  und  gancze  blibe, 
dcz  habe  wir  unserr  insigel  an  disen  brif  gehangen.  Der  geben  ist 
nach  Cristi  gepfirt  dreiczehen  hundert  iar  in  dem  fumfzigsten  iar; 
am  dinstag  nach  invocavit 

918.  Johannes  Kinde  verspricht,  wenn  ihm  das  Vikariat  des  St.  Ka- 
tiiarincu- Altars  zu  Eonnehurg  einmal  übertragen  würde,  dem 
Kloster  CransOuoitg  damit  geirettUek  mt  ätenen,-  1360  Hai  IL 

Abdkr.:  OSkSA  Weimar,  Orig.  Hr$.  mä  mthäag,  buehadigtm  Skgd. 
Anf/kekr.:  Qdid  vicario  ultaris  mimI»  KirtbariiM  la  BomImk  «ipadit  AwlaadaB 
pro  io[roribiis]  in  Cronswiu». 

Ich  lehannes  der  Kinde  genant  tun  kunt  alle  den,  di  dyzsen 
prif  sehen  oder  boren  lesen,  das  ich  gelobt  habe  und  gelobe  ai^ 
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dyzmc  kegeuwertigen  pnfc  geystlichen  und  den  erbem  iunc- 
froywon  der  pryorj'n  und  der  sainnicnuugo  y^emeynelich  czu  Cron- 
swicz  williclicli  czu  dyucu  und  noch  Iren  huldeu  czu  baldeue  au  deme 
altare  sancte  Katherine  czu  Ronbergk  nach  denif  als  es  geteidin^ 
und  gerod  ist,  wenne  unser  herre  got  gehütet  aber  mjuen  lybcn 
vettern  hem  Conrad  der  Kinde,  das  ich  das  wil  gancz  haldeu,  als 
CS  syne  vorwani  gehalden  haben  noch  iren  guten  und  iien  Indden 
Und  /xu  eynie  Urkunde  und  eyner  hestetunge  dirre  rede  L:el)e  ich 
yn  dyzsen  prif  mit  eynic  augehaugen  iu&igil  der  stat  zcu  Gera,  der 
ist  gegeben  Doch  Christi  iinsers  herren  gebiirt  driczenhiindeit  iar  in 
dem  ftundgesten  iare;  ao  dem  dinstage  Tor  {ihingBsten. 

919«  llehirirh,  Vorjt  von  Gera,  bestätigt  dem  Klosfrr  zum  hhj.  Kreut 
bei  Saalburg  Güter  und  Zivsen  in  Oberkoskau,  Pottiga,  Kütis- 
dorf,  Zoügriin  und  Franke  udorf,  geschenkt  su  einem  SeelgeräU 
der  FamUie  von  Kospotk,  Bdileiz,  13d0  Juni  9A. 

Sdtekt.:  SA.  Mm,  JOotUf     Mg.  £wiM,  Orig.  Btrg,  mä  S  anhäitg.  SiegtU. 
teomm  da»  I.  aarbrodim. 

An/srhr.:    Ko^}n.)t  za  Ossicz ;     -  vom  jnntjertr  Hand:  Ko>zbadt  und  PttlgaiW. 

Ihtirk:    Kurzes  Heg.  in  Lobatst.  IttteUigauM.  1793  72. 

Wir^)  Heinrich  vogt  von  Gera  bekennen  utfelich  an  dizme  kegln- 
wertigen  bi  ife  und  tun  kunt  alle  den,  die  in  sehen  adir  horln  b^zen, 
daz  wir  durch  g<it  und  durch  betlie  willen  der  erl)eni  vrowin  Mowin 
Klz'ui  von  Kuzzebode  ettczwenue  hera  Burgoküs  ciichc  wirtinne  ge- 
eigint  haben  und  eigen  an  dizme  keginwertigen  brlÜB  zcu  dem  clorar 
zcu  dem  heiligen  criuGze  bei  Salburg  den  geistlichin  vrowin  der  ep- 
thischin  und  dem  convent  genieinlich  zcvü  marg  geildis  imd  einen 
virdung,  die  geleticn  sein  in  di/zin  dorflrn  zcu  dem  ohlni  Kozkode 
ein  marg,  zcu  Poteiiow  fünf  virdunge,  die  die  vorgenante  epthischhi 
und  die  samenunge  des  obgenauten  closths  zcu  dem  heiligen  crficze 
bed  Salburg*  wülecUch  und  mit  rathe  der  Tioivln  der  Buigoldln  ge- 
gegeben haben  und  gegunst,  daz  !z  von  !r  zcu  dem  oftgenanten  do- 
st!r  gceigint  ist  vor  eine  nuirg  geildis,  die  die  sellie  \Towe  T>()rgoldin 
dar  gegeben  hatte  alda  zcu  Kozkode,  der  die  epthischin  uiul  die  sa- 
menunge mit  rathe  iris  probist  Nicolaus  und  Ulrich  der  digge  ge- 
nanten vrowin  Elzfin  sikne  vorkouffeoi  und  um*  dryzzig  phunt  heuer 
gaben.  Die  selben  obegenanten  zcvA  marg  geüdis  und  einen  virdung 
habe  wir  den  (.'genanten  vrowtn  und  dem  dosttr  zcu  dem  heiligen 
criucze  bei  Sallmrir  geeigint  mit  allen  erin,  rechten,  nuczln  und  ue- 
wonheitin  und  in  alle  weiz,  alz  su*"  andire  ore  eiginschaft  haben,  die 
zu  dem  seibin  irem  clostir  gehorn,  in  sulche  weis,  alz  hie  noch  be- 
schriben  stet,  daz  su*"  die  zcvft  iunlnrrowln  Sofiige'  und  Adhelheit 
der  egenanten  EMn  von  Kozzd)ode  thochtire  den  voibenanten  zdos 
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in  srliullen  nemen,  die  wilc  sfi  bede  adir  ir  eiiu'  Icbi?)  :idir  lebit, 
und  schullen  (ieu  keni  in  des  clostirs  iiucz,  alz  hie  uoch  Livscliribeii 
stet.  Von  der  marg  geildis  zcu  Kozkode  schullen  su"  eine  halbe 
geben  den  predigeni  zcu  Pia  wen  den  geistlichen  leuten  zcu  zcwein 
gttEdten  ein  virdnng  uf  seinth  Luden  tag^),  den  andirn  virdung  uf 
aelnth  Marien  Magdalenen  tag»).  Den  selben  zdns  schol  das  vor- 
bcnantc  clostUr  zcu  dem  heiligen  criucze  bei  Salbui^  ewiclichen  den 
cgenantin  pri^diporn  zcu  IMawoii  geben  unvorczogelich  von  den  andirn 
fünf  virdungen  und  dem,  das  ubirig  ist  ubir  die  halbe  marg.  die 
von  Kozkode  gegeben  wirt  den  predigen,  schuUeD  8u*  gersten  koofen 
nf  seinth  Michahels  tag  adir  dfirvor,  wen  su*  woUen  in  dem  nüwen  (!  ?), 
und  schullen  da  von  g&t  blr  lazln  brftwln  und  schullen  daz  dem  con- 
vent  gemeinlich  geben  zcu  zcwein  Gezeiten  in  dem  iare  in  dem  ad- 
veint und  in  der  vasten ,  alz  verre  das  bk  gewerii  mag.  Auch  ist 
geret,  wen'  der  vorgenauteu  iuukvrüwin  Sofligeu  und  Adhilheit  nicht 
leinger  ist,  zo  adiol  ein  keinerin  dez  convelnäz  in  dem  selben  dostlr 
den  egenanten  zcins  innenicii  und  da  mite  gebam,  alz  vorgesdiriben 
stet,  und  des  rechenunge  halden  der  epthischin  und  dem  convcnt, 
weiic  SU*"  von  in  gemant  wirt.  Daz  selbe  schullen  die  egenanten 
iuncvrowin  auch  tftn,  ab  süz  von  in  begem.  Auch  ist  uns  wizzint- 
lich,  daz  die  vorgeuanthc  epthyschin  der  convent  gemeine  des  ege- 
nanten doetin  und  die  vrowe  Elze  von  Kozzebode  um*  die  zcvA 
iiiarg  geildis,  die  die  selben  zcvft  iunkvrowen  Soffige  und  Adhelheit 
haben  zcu  Kungistorf,  zcu  der  Gotschalgzgrune  und  zcu  Vrankindorf, 
da  su"  andire  unse  brife  ubir  haben,  wvu  der  selben  zcweiger  iunc- 
vrowin nicht  lenger  ist,  zo  schol  die  kellerin  den  selben  zcins  in- 
nemen  und  da  mite  gebam,  alz  hie  noch  gesdiriben  stet,  zu  vlni 
quatertemper  en  dem  iare,  daz  man  mithvaste  nennt,  ye  zcu  der 
quatertemper  um'  einen  virdung  koufln  spize,  da  man  mite  dem  con- 
ventc  gemeinlich  seine  phrundc  liezzire  an  <ler  mithwochin,  an  dem 
vritaire  und  an  dem  sunnabende  mit  den  andern  drin  virdungen  adir, 
was  ubirig  ist,  da  schal  mau  ume  kautiu  weize,  da  schol  mau  in  Ir 
bxot  mite  bezzem  in  dem  advcnt,  in  der  vastfai  und  zcu  der  quatir- 
temper.  Cbir  das  ist  geret,  was  da  von  eigiren,  von  kezen,  von 
hiinren  ist  an  dem  selbiii  zcinze,  daz  schol  man  geben  dem  convent 
zcu  hern  Hurgoldis  iargezcU.  die  da  wirt  an  des  heiligen  criuzüs 
tage  allir  nest  noch  seinthe  Walpurgen  tag  Die  selbe  iargezcU 
schol  der  co[nJveiut  des  oliegenauteu  clostire  hegen  ewiclich  des  abin- 
des  mit  vigiligen,  des  morgens  mit  selemezze  mit  soküiir  innekeit 
und  gesangis  zcirheit,  alz  wir  erre  geistlichkeit  geinczlich  und  wol 
geloben.  Auch  haben  su"  sich  undirret,  das  wm  wissintlich  ist,  das 
SU**  alle  suntage  zcu  abint  noch  dci*  quatirtemper  ein  lichczeij^en 
seczin  schallen  mit  vir  bürnden  kerczin,  des  abindes  vigilie  singen, 
des  ^orgins  sdemezze  keinwertig  dem  selben  lichczeigenz  herm  Bur- 


1)  Dm.  18.      S>  JOi  tl.      S)  Inranti«  omds  «  Mmi  8. 
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goldis,  vorn  Elzln  seinir  huisvrowen,  alle  irre  voi-dim  und  alle  irre 
iiachkomclingc  seien  zcu  tröste  und  zcu  hülfe  und  ewigir  .selike>'t. 
Dil/  alle  dizse  vorbeschribene  rede  stete  und  gaucz  ewiclicli  gehalden 
werde,  des  gebe  wir  dar  ubir  Qnäm  uffin  brif  mit  unserm  hibgendiii 
insigel  bevestint  uod  bestetigit  Auch  globe  wir  die  epthischin  zcn 
dem  heiligen  criucze  czu  Salburg  alle  dizse  vorgeschribine  ding  in- 
siimt  mit  dem  couveint  stete  und  gancz  zcu  haldine  ewiclich  der 
oliuciiaiiteii  vrowin  Elzen  von  liuz/AAmhu  ireu  kindeni  Nicolaus  und 
Uhickuu  und  ciin  erblichen  uochkouieliugen  uzsgescheiden  allirldge 
arpdist  und  geverde.  Dizir  obegenanten  rede  zca  einir  ganczin  steti- 
keit  und  unczubrochilichir  ewikeit  habe  wir  unse  insigel  und  des 
conveintis  :ni  dizen  l)rif  gehangen.  Dizzer  brife  und  rede  seint  ge- 
zcug(»n  der  edel  man  llernian  herre  zcu  Cranichfeilt  unsir  libir  oheim 
und  di  crbem  man  her  Ileinczel  Roder,  her  Peczolt  von  MUin,  her 
Heinrich  vom  Hain,  her  IIenli]nge='}  von  Doln,  her  Hermau  Pazzeggen 
rittere;  und  die  er[hajften'')  knechte  Heinrich  Boder,  Uanftz  von 
Kozzebode,  Jan  von  der  Plone,  Conrad  von  Kozebode  uitd  EmieiiiUBt 
von  Holbacli  der  iunge.  Dizzer  brif  ist  gegelien  zcu  Slowicz  noch 
gotiz  geliurten  dryzem  hundirt  iar  in  dem  funfczigisten  iare;  an 
seinthe  lohanues  tage  des  heiligen  baptisten,  den  man  nennit  den 
thoifer. 

920«  Der  Conveni  des  Khstars  gtm  Aei^.  Krem  hei  Saalburg  ver- 
sprielU,  der  Frau  Elisabeth  von  Kospoth  eine  jährUehe  Leib- 
rente zu  Händen  der  Fredigerbrüder  m  J^lauen  auszahlen  su 
wollen.  1350  Aug.  28. 

Udtchr.:  IIA.  ScMeäf  KlotUr  z.  hlg.  Krcu»,   Jbachr.  Pap.  des  l6.Jahrh.j 
die  Ahw^.  wteht  mk  «mer  Ohtr$i»»mg  deridbm  Othmde  m4  mm  Wbtmdem 
d.  d.  1451  Dec.  6      U71  Stpt  6  auf  emem  M  der  MitU  wtmutmm  md  UH- 

trciic  von  Moder  zerstOrUn  Folioho<ieiu 

Auftchr. :   Copia  litterarum  fratrum  de  Flaweu  ratiune  cenauuin  io  ob«r  CoM* 
podt. 

Quoniam,  ut  scriptura  ait,  omnes,  moriuutur  et  quasi  aqua 
dilabuntnr  universi,  oportum  est  nobis  utique  comprobatum,  ut  ea 

que  ad  posteros  referimns,  scripto  tideliter  roboremus.  Qua  propter 

nos  Henricus  Schutsac  prcpositus,  Adclliaidis  abbatissa,  Yrmegardis 
priorissa  totusque  conventus  sanctinionialmm  ad  sanctam  cnicem 
iuxta  Salburgk  teuore  presentiuni  deducimus  ad  noüciam  posterorum, 
(juod  honorabilis  et  devota  domina  dpraina  Elizabet  pie  memoiie 
dfiniiiii  Boigoldi  quondam  dicti  de  Gospoth  relicta  libere  dedit  et 
appropriare  legittime  ordhiavit  nobis  seu  nostro  iam  dicto  conventni 
dimidiam  niarcam  iure  perpetuo  possidendani  in  villa,  que  dicitnr 
maior  Cosjiuth,  de  curiis  videlicet  Henrici  Ditheri,  Conradi  Cossonius 
XXV  soiidos  et  aratrum  cum  omnibus  emolimeutis  ad  eosdem  redc^tus 


•)  BMUige.  b)  «fS, 
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pertinentibus,  iU  tamcn,  quod  in  pcrpetuum  aniiis  singiilis  in  renie- 
dium  prefatc  dominu  Elizabet  uccuod  in  reniudiuni  animaruni  patris 
et  matris  ac  et  aliorum  suorum  carorum  omDium,  pro  quibus  ipsins 
fertor  intentio,  [ut]  unum  fertonem  de  oensu  Wtüpurpis  et  unum 
fertonem  de  censu  Michaelis  Zophie  et  Adelheyde  fiijabus  sepedicte 
doniine  sororibus  nostris  presentari'  teneaniur,  que  iam  dictaui  pecu- 
niaiii  priori  et  conventui  in  Plawen  ordinis  i»redicatoriim  iH'r])etuo 
siuguliä  aunis  irrefragabiliter  dare  a))äque  inpedimento  tcneamur  buuis 
indevastatis  sen  indesolatis  manenübus  videlioet  unum  fertoDem  ante 
festum  beate  Marie  Magdalenc  et  unum  fertonem  in  festo  beate 
Lucie  virginis Ad  quod  du  noFtro  una  cum  cnnscnsu  et  maturo 
consilio  nos  seu  nostrum  uienioratuni  convuntuni  presentibus  in  soli- 
dum  obligavinius  et  in  perpctnuni  voiumus*)  obligari.  In  cuius  obli- 
gaciuuiä  tcstimonium  cvidens  et  robus  sigilla  duniiui  prepositi  et 
domine  abbatiase  preaenti  sunt  appensa.  Datum  [anno]')  domini 
Mccc  quinquageaimo;  in  die  oollacianis  beati  lobaonis  [baptiste 
CbiisU]«). 

921«  Heinrich,  Gardiau  des  Minoritmkiosd  >  s  zu  Weida,  urkundet 
über  eitle  Seelenmesse  der  Frau  Salome  Eeu/s  und  ihrer  Fa- 
milie. 1360. 

Jldidtr.:   OHuSA.  Weimar,  Orig.  Pcry.  mü  8  anhäng.  Siegeln, 
Drudb:  UtOUr,  NaehtrOge  Ao.  10«. 

Ich  bruder  Heynrich  gardian  der  minnere  brudere  zu  VVyda  be- 
kenne in  disaeme  offenbaren  briie,  daz  ich  mit  ejntrecfatUceit  alle  der 
brudere  habe  gegheben  der  edelen  vrowen  miner  üben  mumen  vor 

Salome  der  Ruzinnen  6)116  enyge  messe  in  unscm  clostcr  zu  Wyda 
in  der  Capellen  und  inne  herren  dem  Rüzen  und  irn  kinden  und 
ireme  vater  denu»  ht*rzo.i;en  Heynrich  und  der  seligen  vrowen  vor 
Mechtilde  irre  niuter  von  Glogowe  zu  hülle  und  zu  tröste  des  libes 
und  der  sele.  Dar  über  vorbinde  ivir  uns  alle  aunabende  eyne  messe 
zu  siü^'onde  in  der  Sellien  Capellen  Ton  unser  lihen  vrowen  ane  an 
grozen  heyligen  tagen,  /u  eyme  steten  hrzukenisse  und  vestnunj^e 
disses  brifes,  s«>  habe  wir,  ich  daz  ynsegil  niinr<  amcchtis  und  des 
conventis  angehangheu.  Gegebin  nach  der  geljort  unsers  herren  tus- 
sent  iar  dri  hundert  iar  in  dem  vunfchigesten  iare. 

•  922.  Registrum  dominorum  et  nobilium 

in  terra  Orientali. 

Heinricus  Ruthenus.  H.  senior  dominus  in  Plauen.  H. 
frater  eius  dominus  in  Yoitsberg.       U.  ü.  domini  in  Wida. 


»)  voHbu.      b)  iMk  im  Afitr.      e)  Lotk  —  Am  ImiSw»  xpl  Dhr§tl9. 


1)  JnK  19.      9)  nte.  13. 
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H.  de  Gera  dominus  ibidem.  H.  et  H.  de  Elsterberg. 
Fridrich  de  Schonburg  dominus  in  Hassenstein.  Hernianmis 
de  Schonburg  iii  Grimitzau.  Fridrich  de  Schouburg  in  Glu- 
chaiL  lohamus  de  Waldenbeig.  Volndus  de  Galtitz  in 
Wolckenberg.  Otto  buiggray  de  Lizanick.  Episoopue 
Neuenburgensis.       EpiBGopus  Merscbnrgensis. 

[um  die  Mitte  des  XIV.  Jahrb.] 

Druck :  J^edncUo  Iwit  tl  facti  a;m  Suchen  Sachff  n-  Weimar  contra  Schu  ariJntrg- 
Anutadl  annu  1712  Beü.  8,  39  (al*  Extract  aii>  dcueu  8iich>i:>chcD  Manu-  uud 
LebaB-Bicheni) ;  —  tUuuuh  MWer.  liaekM[ge  No.  100. 

923.  Ileinrich  der  Ältere  nnd  Heinrich  der  Jünfjerp.  Vögte  von 
Weida,  verleilten  dern  Ilu^pttcUe  in  Hof  den  Bergbau  auf  seinen 
Gütern.  1351  Jen.  a. 

Drmek:  MtnAen^  Sar^flor.  rer.  tfam.  lU  %.  674  (oM  Enoek  Widammm»  B^fier 
Cknmik). 

Wir  Heinrich  der  eitere  und  Heinrich  der  iüngere  voite  von 
Weida  bekennen  an  disem  gegenwertigen  brieve,  dasz  wir  geliehen  (!) 
haben  und  leiheD  an  diesem  offen  brieve  Herdeine  Scbutfeld  spital- 
meistcr  zum  Hofe  das  neue  bergwerck,  das  da  fondeoi  ist  odoi-  Tiodh 
ninir  fanden  werden  uti"  allen  des  spitals  gütbern  also  bescheiden- 
lichen,  dieweil  er  lebet  und  es  haben  will,  so  soll  er  darüber  ber^- 
meister  sein  mit  allen  rechten,  alsz  andere  bergiueister  in  diesen 
landen  und  anderswo  off  bergwercken  recht  baboi,  tmd  unser  recht 
das  ist,  der  zehende  soll  uns  auch  darobe  gefallen.  Auch  hat  sich 
der  ebegenante  Herdein  verwillkürt  und  gelobet  durch  ehre  willen 
unser  frauen  von  himmle,  dasz  die  ihr  gnad  an  dem  berg\v(i(k  er- 
zeige, dasz  es  fruehtbar  werde,  so  will  er  den  neunden  hautlüo  dem 
Spital  zum  Hofe  lassen  gefallen,  uud  nach  sineni  tode  soll  das  berg- 
meister  amt  uff  das  ebegenante  spital  tretten  mit  allen  rechten,  alEE 
ers  gehabt  hat.  Zu  ein  urkund  der  vorgesdiriebenen  dinge,  so  haben 
wir  unser  insigill,  das  wir  geltrauchen  zu  unsem  heimlichen  Sachen, 
an  diesen  otfenen  brieve  i^ebangen,  der  geben  ist  nach  Christes  ge- 
burth  1300  iahr  darnach  in  dem  51  iabr;  am  moutage  nach  dem 
iahrstagc. 

924.  Heinrich  der  ÄUere  und  Heinrich  der  Jüngere,  Vörite  von 
Weida,  und  Heinrich,  Sohn  des  erster en,  bestätigen  der  Kirche 
von  Bibra  Güter  im  Dorfe  Crahwinkel.    Weida,  1351  Jan.  7. 

Udtchr.:   USA.  ÜrtttUn ,  No.  38Ö8,  Orig.  Perg. ,  das  «ehr  durch  Moder  gdtttat; 
Abukt.  dei  15.  Jahrh.:   Weimar,  Beg.  Kh  pag.  16»  Ifo.  6,  Sc. 
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Nos  Ileinncus  senior  et  Heinricus  iuDior  patrueles  advocati  de 
\\  ida  et  lleiuricus  filius  senioris  de  Wyda  cum  aliis  nostris  heredibus 
recogBoscimus  universis  et  siuguUs  tenore  presencium  inspecturis, 
quot  honorabiMbus  viris  dominis  decano,  scolastico,  custodi  et  aliis 
dominlB  canonlds  univecsaliter  et  slDgnlariter  ecdesie  Bybracenais 
qui  sunt  et  erunt  pro  tempore,  dei  intuitu  in  honorem  sanctorum 
Mauricü  et  socioriini  eius  lusti  et  Cleiiientis  patronorura  ecclesie 
prelibate  iu  reniediuiii  auinie  iiostre  et  piügenitorum  nostroruni  l)0ua 
omnia  et  singula,  que  Theodericus  de  Luchouw"  vulgariter  dictus 
heni  Berüdes  (!)  in  tiDa  et  in  pago  ville  Crawinkel  a  nobis  tennit  in 
feudum  (t),  tnns  dictione,  pecunüs  et  obventibus  quibuscunque  univer- 
saliter  cum  omnibus  iuribus  proprietatibus  et  pertinenciis  eo  iure, 
quo  a  uobis  temiit  hucusque  possedit,  damiis  et  approi)riamus  legit- 
time  presentibuö  in  hiis  scriptis,  presentibus  houorabilibus  et  viris 
discretis  fratre  Heinrico  gardiano  in  Wyda  ordinis  fratrum  miiiorum, 
domino  Bienrioo  decano  et  plebano  beate  virginis  in  [Wyda]*),  domino 
Heinrico  vieario  [sancte  Katherinc  necnon  capellauo  nostro,  dondno 
Nicoiao  capellano  in  Kokeritcz,  domino  Heinrico]")  de  Löni  niibte, 
Luppoldo  et  [Br]änoni*)  [fratrijbus')  dictis  de  Novo-foro,  [Ni]colao  ") 
nostro  notario,  Cun[rado  dicto  de]')  liopschicz  opidano  in  Wy[daJ ') 
et  aliis  pluribns  fide  dignis  ad  premissa  Tocatis  speciafiter  et  rogatis 
protestantes  nic^ominus,  quod  [dicta]*)  bona  sua  omnia  et  singula 
ad  maauB  nostrajs  libere  resignavit.  Dantes  ipsis  banc  nostrani  litte- 
ram  nostri  Ileinrici  senioris  do  Wyda  majori  et  rainori  sigillis  fide- 
littT  roboratam,  quibiis  nos  lleiuricus  iuuior  de  Wyda  comes  f!)  (;t 
lleiuricus  iilius  Uenrici  senioris  de  Wida  conteutamur  et  ouiuia  et 
singula  approbamus.  Acta  sunt  hec  in  Castro  Wyda  anno  domini 
MOOGu;  in  crastino  epiphanie  domini. 

925.  Heinrich  der  Jüngere,  Vogt  von  Weida,  gUbt  einigen  Judm 
einen  Geleitshrief.  13Ö1  Febr.  7. 

fh-i.i.  Perg. ;  die  Siegfl  find  abijffatten. 

Ai^'tchr.:  C«iuud  ad  c«p«Uam  sancte  Katheriue  *) :  Primo  de  Scbonenberg  Cun- 
ndtis  SpoiiMM  xn  sol.,  i|  tnodM  dllgliih,  |  modnn  aveo«  «t  ii  imlloe  de 
uno  mauso.  Item  Priczko  Sumer  xvi  sol.  exccpto  nno  qaartali.  Item  Peter 
Volkmar  XTi  sol.,  j  modom  ailiginia,  ij  modam  avene  et  v  pallos  de  ij  maaso. 
Item  Tjrenl  Pkunnaii  Tin  mI.  ie  «a«  ttnaiiMH.  Itwn  PeeioM  Sehalteya  n 
grosses  et  ili  quartalia  siliginis.  Item  FMOBMiin  X  sol  Item  loliaiines  Nas- 
wetter  uoum  qoartale  siligiuis  et  vii  Mlar.  Item  Ilenricas  SunneDbexer 
n  grosM«  de  «re*.  Ilen  in  Kmigstor  tt  talentam.  Item  d«  Syrbys  sxzi  sol. 
de  I  manso.  Item  de  Nevendorf  Soliorci>  iii  fertones  de  uno  manso  Item 
Cannid  Ulrichsdorf  j|  marcam  de  j  nmiit»».  Itcro  lutte  Ileusyne  j  marcnm  de 
j  me(n1io.  Item  FtaM^d  TyrpM  j  marcam  de  j  manso  Item  lohannes  tilias 
Textern  |  mmroam  de  j  mmiK».     Ilem  de  WoUlnupidorf  Uenrieos  UaliMsacbe 


a)  Loch  im  Perg.,  doch  um  Ahaehr.  ergänzt, 
1)  de«  ifomaikloätr»  m  Wiida. 
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Xnii  »ol.  de  j  manso  et  tribus  virf^is.  Item  do  Lederhosen  Cunradus  Raticeber 
XIIU  sol.  de  xxiiii  vir^is.  Item  Ailiprtu>  Ehorhardi  vi  grosses  de  ri  virK» 
Iteoi  Renrieu  Kuttcncr  im  (^rossos  de  >px  virgis.  Item  Bin  de  Ereubcrf; 
VI  prossos  de  sex  virjfis.  Item  Peczold  Pliytrer  ii  »ol.  de  Rrea.  Item  Heiiri- 
etu  Snyter  im  f|^os»os  de  sex  virgii«.  Item  de  niiiven  Buckow  Dytber  Beyer 
xxvn  sol.  «t  nn  MIsr.  Itam  Hamich  Hannaiin  Tin  aol.  aC  im  beDar. 
Ihtn  k :    Schlecht  bei  WlUer,  No.  (XVXXXII. 

Bemerk. :   Die  Urkiatde  befindet  sich  unter  deiyemiffeH  de*  Nonntnklostert  zu  Weidet, 
i$t  aber  tnnhl  nur  wegen  ihrer  Auf  »ehr  in  da*  Archir  det  letzteren  ffelommm. 

Wir  Heinrich  der  iüiigere  voit  von  Wida  vergehen  offenlich  mit 
disem  brif  und  tun  Iwuut  allen  den,  di  in  sehent  oder  h6rent  lesen, 
daz  Bich  Mayr  der  iude  nnd  Bein  sun  und  diselb  yer  Bei  di  iftdinn 
sin  mnter  nmb  alle  sache  und  zubrAcbnuss,  di  zwischen  uns  nnd  in 
gewesen,  sint  früntlich  und  gfitlich  mit  uns  verrichtet  habent  on  aUez 
geverdc,  also  daz  wir  dem  vorgenanten  Mayr  under  genedijjen  ur- 
laiip  gellen  haben  und  geben  mit  disem  brif  und  daz  wir  im  unser 
sicher  geleit  geben  haben  und  geben  mit  disem  brif  und  siuem  ge- 
sinde  und  gut  bie  zwiscben  und  send  lobans  baptisten  tag  zu  sun- 
wenden,  der  schirst  knmpt,  on  geverde  und  im  inwendich  der  sell>en 
frist  helflcn  sclifiln  on  geverde,  als  verre  wir  niiigen  urab  daz  gelt, 
daz  man  im  in  under  lande  und  gebiet  gelden  schol  und  von  <iem 
ersten  gelde,  daz  im  von  dem  selben  gelde  gevellet,  schol  er  uns 
hundert  pfunt  haller  geben  und  über  di  selben  hundert  pfimt,  als  vil 
wir  im  rarbaz  iner  nelffen  inwendich  der  vorgesprochen  frist  des 
gelds ,  daz  man  im  in  unsz  gebiet  und  land  schuldig  ist,  daz  sdiol 
gevallen  uns  halp  und  im  halp.  Er  mao:  auch  in  dem  gesprochen 
geloit  wandeni  zu  uns  und  von  uns  und  Itt  i  uns  wcmen  on  var  mit 
sineiü  gesinde  und  gut,  und  wenn  di  vorbenant  vrist  vorget,  so  sch&l 
whr  im  wider  geben  alle  brif  Aber  allez  daz  gelt,  des  wir  im  dan* 
noch  niht  heton  geholffen,  di  wir  inne  beten  on  di  brif,  di  mr  mit 
namen  auznemen.  Daz  sint  di  brif,  ob  er  odir  sin  muter  iht  brif 
het(m  von  undim  pfarrere  zum  Hof  hcm  AUirechten  odir  von  uns, 
<li  tlen  selben  pfiirrer  antreten ,  di  schiilln  alle  ledich ,  los ,  ahe  und 
tot  sein  on  allez  geverde,  und  schül  wir  dann  nach  der  egeschriben 
frist  nach  send  lohans  tage  in  geleiten  gein  Eger  oder  anderswo  yon 
Hof  sechs  meile  und  sin  gesinde  und  gut  on  arg  list.  Auch  hat  der 
obgen ante  Mayr  geswom  einen  rechten  indischen  ait  aufM(iyses  hudi 
und  hal)cnt  darumb  mit  im  gelobt  in  eins  rehten  aides  weis  der 
Mayr  von  Plawen,  der  Baroch  und  der  Veytel  des  Mayrs  sun  von 
Weide  di  luden  f&r  sich  und  für  alle  ir  firünt,  daz  si  und  alle  ir 
frfint  noch  nimant  daz  schfilen  wem  noch  vordem  mit  Worten,  mit 
reten  noch  mit  werken  on  ubel  list ,  und  geschech ,  daz  di  setbOD 
Sache  iniant  wert  odir  vordert,  als  itzu  unterschiden  ist,  so  schfiln 
si  dar  treten  und  mit  ir  aiden  beweisen  und  l)L'küiiiirn ,  daz  di  ob- 
beschriben  sache  also  fi-untlich  und  gütlich  vorrichtet  ist  und  un- 
geverlidi.  Und  wir  lohans  und  Heincz  gebrüdere  von  Weizleistoif 
sein  undem  obgenanten  herren  von  Wida  pftigen  worden  nnd  haben 
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mit  im  daninil)  j^clobt  mit  gesaiiipter  band  nnverscheidenlich,  daz  er 
die  ebescliril)ene  rede  stet  heldet  on  arg  list.  Und  darumb,  daz  daz 
allez  also  stet  beleibe  on  allez  geverde,  geben  wir  in  disen  offenen 
biif  des  ze  Urkunde  bestett  und  vergesigelt  mit  undern  der  ebben- 
nanten  des  von  Wida  und  der  zwayer  von  Weizleist(»rf  insig(;ln. 
Daz  geschach,  do  man  zalt  von  ('rists  geburt  dreuczehenhuiidcrt  iar 
dar  nach  in  dem  aiuen  und  füufczigsten  iar;  des  nechst^  tags  nach 
send  Dorotheen  der  heiligen  iunchvrowen  tag. 

926>  Heinrich  der  Ältere  und  neivrirh  der  Jiingerr,  Vögte  von 
Weida,  und  Heinrich,  des  ersUit  nanntcn  ältester  Sohn,  verleihen 
dem  Nmnenklostcr  zu  Weida  Steuerfreiheit  für  seine  beiden 
vor  der  Stadi  an  der  Auma  und  Weida  gelegenen  Mühlen. 

1351  Apiiü  la 

Ba»At.:  OBuBA.  WMmt,  (kig.  Aiy.  mä  %  mnprtlmgi.  mAAi^  Biegdm,  vvmm 

da»  l./ehU. 

Aufnchr.:   De  molendinis  ante  valiiatn  Gerensem 

Alaekr.:   Ebmdas.,  gUichzeüiye  Ab»ehr.  Pap.  mü  m{f gedrücktem  Siegel. 

Dmdt:  SdMttm  it,  Jürej^y  Diplom,  II  S.  4t5  mit  Onueknamg  m  miotv 

Wir  Henrich  der  eitere  und  Heinrich  der  iflngere  voyte  von 

Wyda  und  Heinrich  unszcT  eldester  sun  und  alle  unser  erben  und 

uachkumelinge  bekennen  offenlichen  an  disom  kegenwcrtigen  brive 
unde  tun  kunt  allen  den,  di  in  sehen,  hören  oder  lesen,  (bis  wir  (Inrcb 
got,  durch  unsere  und  durch  unserer  vordem  sele  sclicbeit  willen 
den  clostervroweu  prediger  ordins  in  unser  stat  zcu  Wyda  und  ireni 
gotifihfise  lazzen  unde  gelazzen  haben  frf  di  zcwA  mulen  beyde  di 
gelegen  sein  vor  deme  Gerayschen  tore,  di  eine  an  der  Hüme  unde 
(Ii  andere  an  der  Wyda  an  den  zcweyen  wasseren  ewirliclicn,  di  wilc 
di  vorgeniuiten  mölen  ir  sein,  das  si  di  voruimaiitcii  dostervrowen 
und  ire  muluere,  di  si  da  inne  haben,  davon  keine  luntbete  noch 
lantstftie  nicht  schullen  geben.  Dar  über  zcu  eime  gcczüguis,  das 
dise  vorgeschriben  rede  stete  und  gancz  blibe  und  unverrftcket,  geben 
wir  in  disen  unszn  brief  mit  unszm  insigelen,  di  dar  an  hangen,  der 
gegeben  ist  nach  Cristi  unsz  herren  geburt  tüsent  iar  dreu  hundert 
iar  in  deme  ein  unde  wumfczigsten  iare;  an  dem  osterabende. 

927.  Burgold  und  ReinUnf  Gebrüder  von  Mosen  (Mosin),  bekennen, 
dem  Äbte  Hermann  von  Bürgeln  Haus  und  Dorf  Waldeck  (Wal- 
decke) nebst  dem  Zolle  zu  Bobeck  (Robecke)  und  andern  Rechten, 
die  sie  vom  Markgrafen  von  Meijsen  gehabt,  um  84  Schock  Gro- 
schen verkemft  gu  haben.  Geczucfc:  her  Conrad  der  probist  zu 
Mildenforde,  her  Nickel  vom  Ende,  Ilentze  von  Remse,  Ulrich, 
üaos,  Uentae  Yoa  Lichtenhain  gebmderr  und  andere.  Gegeben 
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nach  Christi  gebort  dhtzenhiindert  iar;  an  dem  donrestagc  in 
der  pfingstwochen.  1351  Juni  9. 

J/darhr.:   GUuSA.  Weimar,  liUrytlschea  CopiaU  A   (oM  An/atig  des  16,  Jfthrh.) 
JPUL  öl»-*. 

928.  Bischof  Friedrich  von  Bamberg  nimmt  Hemrieh  den  Älteren 
und  Hemrieh  den  Jüngeren,  Vögte  von  Gera,  in  seinm  Dienst. 

Bamberg,  1351  Sept.  22. 

Jlduchr  :    IIA.  Srldttz,  Orii/.  Per;/,  mit  anhäng.  SitgtL 
J>niek :    Müller.  NactUräyf  \o.  104. 

Wir  Friderich  von  gotis  gnaden  biscliof  zu  Biil>cnberg  bechennen 
oti'enlich  an  diseni  brife  allen  «len,  di  in  sehijn  odcir  hftni  It^seii,  daz 
wir  uns  mit  wolbedahtem  müte  vereint  und  besamen t  haben  fi-üutlich 
mit  den  odelii  manoen  Hetnridi  voyt  von  Gera  dem  alden  imd  Hein- 
rich von  Gera  dem  inogen  des  selben  sön  unsem  lieben  getruwi 
also  (laz  wir  und  unser  gotzhaus  diselben  von  Gera  genümcn  und 
enphangen  haben  zu  unsern  und  unsers  gotzhaus  dyneru,  also  daz 
sie  uns  getruwelich  dynen  süllen,  di  weil  wir  und  si  leben,  wider 
allermenclich  an  gcverdc  an  wider  daz  Römisch  reich,  wider  ireu 
herren  .  .  den  ma]:grafen  von  Meihsen,  wider  iran  Tettern  Heinrich 
von  Plawen  Reuzze  gnant,  wider  ire  vettirn  di  voyte  von  Weyda 
und  wider  ire  vettirn  Heinrich  und  Heinrich  gnant  di  langen  von 
Plawen.    Auch  sullen  und  wollen  wir  die  vorbnanten  von  Gera  schir- 
men und  schaureu  wider  aller  meuclich,  als  ander  unser  und  unsers 
gotzbans  dyner  on  geyerde.  Auch  ist  geredt,  ob  wir  der  voignaoten 
lu;rren  zu  dinste  bedürfen,  war  si  uns  danne  dynen,  da  sullen  wir  in 
für  scliadeii  sten  und  den  Iren,  der  küntlich  ist,  und  den  man  \\iz- 
ztMitlich  niiig  bewisen  als  andeni  unsem  dynem,  und  sullen  in  und 
den  Iren  di  koste  geben ,  wa  si  von  iren  vesten  in  unsern  dinst  z'n^ 
hen.   Were  auch  ob  wir  frümen  ueuien,  wa  si  in  uuserni  dinste  seiu, 
der  selbe  schol  unser  und  unsers  gotzhaus  sein  und  nicht  der  von 
.  .  Gera.   Were  auch  oh  di  vorgnanten  herren  .  .  von  Gera  krigen 
müsten  oder  wolten  mit  ieman ,  des  sullen  si  nicht  tiiu  on  iinsrni 
rat  und  wizzen  on  geverde    Were  auch  daz  si  unsere  dyner  be<lorf- 
ten,  und  wir  in  di  senteu  in  ire  vesten,  di  selben  sullen  wir  in  ver- 
kosten und  in  fftr  iren  schaden  sten,  und  ob  di  mit  den  vorgnanten 
von  . .  Gera  frftmen  nemen,  den  schol  man  teiln  noch  anzal  der  Iftte 
mit  heliuen  oder  zwene  mit  glefen  f&r  einen  mit  einem  helme.  Were 
auch  daz  iemant  die  voi-genanten  herren  .  .  von  Gera  beschedigt 
oder  beschcdigen  wölte  oder  ire  dyner,  und  wir  daz  erföm  oder  L:e- 
war  würden,  daz  sullen  wir  und  unser  amptlüte  wern  und  da  zu  tüu, 
so  wir  beste  mügen  on  geverde.  Und  durch  besunder  Mntschalt 
und  durch  ires  dinstes  willen  geben  wir  den  egnauten  lierren  .  .  von 
CJera  zu  burggüt  alle  iar,  di  weil  wir  und  si  leben,  fünfczig  phunt 
güter  haller  fünf  und  zweinzig  ph&nt  uf  sant  Meitins  tag  on  geverde. 
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Daz  wir  alle  dise  ▼orgesebriben  rede  stete  und  gaocz  halten  on  ge- 

verde,  des  geben  wir  in  disen  offen  brief  mit  imserm  liangenden  in- 

sigel  versigelt,  der  geben  ist  zu  Hal)(»nberg,  do  man  r/nlt  von  Cristes 
ge])ürt  (Irieczt'hcnhundert  iare  und  in  dem  ein  und  fiinfzigstcn  iare; 
au  donurstag  noch  sant  Matheus  tag  des  iicilgen  zwelfboten  und 
ewangelisten. 

939.  Äbt  utul  Convent  des  Klosters  Waldsassen  gebeti  Heinrich  dem 
ÄUem,  Vogte  wm  Weida  ^  gegen  Überlassung  anderer  Güter 
die  Pfarrkkehe  gu  Hof  nebst  Zubehör  mrüek.  1352  AprU  28. 

Dmdt:  LoHgoUva,  Bkkert  Naekridam  «m  BrmuMurg-Culmiaek  Vit  8.  89. 

liemerk. :  Nach  Lang,  Reg.  Boten  VIII,  243  soU  das  Orig.  mü  2  atihäui/.  Siegeln 
m  KiißA.  München  vorhamden  $em ,  itf  dort  jedoch  von  mir  nicht  atify^/vnden 
wonhn^ 

Wir  bnider  Heinrich  abt  und  der  couvciit  des  closters  zu  Wult- 
sassen  vergehen  oti'eulich  mit  disem  brif  und  tun  kunt  allen  den,  di 
in  Sebent  oder  hörent  lesen  nmb  di  pfarrenldrchen  zum  Hof-Reknitz 
und  di  Idien  und  reht  dar  über  und  aller  der  andern  pfarrenkirchen, 
di  zu  der  selben  pfairenkirchon  zum  Hof  gehörnt  und  ir  töchter  sint, 
di  unsem  vorvarn  und  uns  und  unserm  closter  der  edel  herre  her 
Heinrich  der  elter  vogt  von  Wyda  und  sein  erben  geben,  geaigent 
und  bestetigt  beten  mit  ir  selbs  und  iiT  stat  zum  Hof  brifen  durch 
ir  und  irr  vordem  und  irr  nachkomen  sele  willen ,  di  uns  auch  ge- 
aigent und  bestetigt  wurden  von  bebsten,  von  kaysem  und  von  den 
hochgepom  herren  herren  lohansen  und  herren  Albrechten  purch- 
grafen  zu  Nurenberg  mit  genedigen  vesten  brifen.  Derselben  brif 
etlich,  di  über  di  vorgenanten  kirchen  alain  und  nicht  über  ander 
dindi  uns  veraehriben  wurden,  wir  dem  vorbenanten  herren  von 
Wyda  und  sinen  erben  wider  geantburtet  und  aufgeben  haben,  umb 
daz  si  uns  mit  solchem  andern  gut  begnadet  haben,  dar  an  uns  wol 
genügt,  und  des  wir  in  zu  danchen  haben,  und  davon  sein  wir  in 
abgetreten  und  treten  abe.  haben  aufgeben  und  geben  auf  mit  disem 
brif  dem  egenanten  herreu  von  Wyda,  sinen  erben  und  nachkomen 
allez,  daz  uns  an  den  vorbescfariben  kirchoilehen  und  reht  geben, 
geaigent  und  bestetigt  ist,  si  daz  selb  allez  ewidilich  zu  haben,  daz 
wir  und  alle  unser  nachkomen  si  daran  iiiiinner  geliindem  oder  be- 
swem  schuln  vil  oder  wenich,  und  daz  von  dar  nach  nininii'r  mer 
anspruch  noch  vordrunge  schuln  noch  mugen  gehaben  mit  geistleichen 
noch  mit  werltleichen  rchten  on  allez  geverde,  und  wan  uns  noch 
an  etlichen  des  bahstes  und  etwenn  kajsers  Ludweigs  brlüsa  diselbeu 
ebenanten  kirchen  lehen  und  reht  verhüllet  und  verschriben  sint  niht 
alain,  sunder  mit  andern  kirchen,  di  uns  auch  mit  denselben  brifen 
geaigent  und  bestetigt  sind,  davon  wir  diselben  brif  auch  niht  auf- 
geben schulen ,  turreu  noch  mugen ,  verbinden  wir  uns  des  mit  disem 
brif,  das  diselben  brif,  und  dh  wir  ibt  mer  brif  darüber  beten,  der 
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wir  niht  wizzen,  und  alle  biif,  di  wir  vor  geistHdien  richtem  dar- 
über in  dem  krig  gewunnen,  den  wir  swerlich  trugen  geiu  dem  bi- 
schof  1111(1  dem  gotshaus  zu  Bahlionlierg ,  in  kein  schade  daran  sein 
scliulu,  und  daz  di  kein  krafft  darüber  gein  in  schuln  haben,  so 
schuln  uns  auch  kein  unsers  ordens,  unser  selbs  und  unsere  closters 
briff  privilegi,  genadc,  freyheit  oder  reht  daran  gein  in  frumlich 
sein  und  in  kein  schaden  dar  an  bringen  an  alle  ar;|^8t.  Wt  Ur- 
kunde diczs  brüb,  den  wir  mit  unser  aller  veraintom  mut,  willen, 
wizzen,  rat  und  wort  in  dariilier  fnr  uns  und  alle  unser  nachkomen 
zu  ewigen  sletichidt  geben  haben,  Yersi;j;elt  und  bestetigt  mit  unsem 
des  übgeuanteu  abts  und  convents  pedeu  insigeln.  Des  sint  gebeten 
gezugen  der  vest  ritter  her  lohans  von  Weizleistorf  und  die  ersamen 
Heinrich  Weizleistoif  und  der  aide  Heinrich  Preymatsch.  Daz  ge- 
schah, do  man  zalt  von  Criste  geburte  dreutzehenhundert  iar  dar 
nach  in  dein  zwey  und  fünfzigsten  iar;  am  send  Jörgen  des  heyligen 
marterers  tage. 

930.  Sühveversuch  zwischen  Burggraf  Johann  von  Nürnberg  und 
Heinrich,  Vogt  von  Weida  einerseits  und  den  Säcken  und  Wü- 
dm  andererseits.  Balieatli,  1862  Juni  SL 

Bdithr.:  JSoJLA.  MOme^m,  Buryirra/e»  cor  Mnhmf  ,  Orig.  Perg.  mk  i  — towf. 

Sief/ritt 

Dntak:  Jtomm.  ZoUtr.  LU  8.  841. 

Wir  Friderich  von  Nangkenreut,  Cfinrad  von  Weydenberch,  lo- 
hans von  Wevzelstorf  die  ritter  und  Albreht  von  Aufsez  der  eider 
bekennen  offenlicheii  an  disem  gegenwertigem  brif  und  tua  künt  allen 
den,  die  in  sehen,  horent  oder  lesen,  daz  uns  wizzentlicben  ist,  duz 
unserr  lieber  genediger  herre  berre  lohans  burggraff  ze  NAmberch 
und  unserr  eider  berre  herr  Hdnrich  vogt  ze  Wey  da,  die  Sockke 
und  die  Wylden  sich  betagt  betten  und  den  tag  bescbiden  betten 
gegen  Peyerreitt  umb  daz  haus  zdem  Ekbrehtstein  und  umbe  alle 
Sache,  die  sie  zu  in  zesachen  betten.  Do  komen  sie  hin  ilie  vor«:e- 
nanten  Sokke  und  Wylden,  dez  küren  unserr  vorgenauteu  herren  der 
purgraff  und  der  you  W^da  uns  cUe  obgenanten  vier  ir  diener  und 
die  Socke  und  die  Wylden  vier  irr  vreunde  hcm  Heinrich  von  Weis- 
senbach,  hem  Herman  von  Weissenbach,  hern  Engelhart  Wylden  und 
hem  Petzzolt  Vasnian,  und  wir  die  ehte  küren  ainen  uberman  nach 
unserr  aller  wyllckür  heni  Heinrich  den  Wollstrigel.  Dez  satzzt  sich 
hern  Heinrich  Wolfstrigel  under  und  wolte  dez  niht  eutüu.  Dtvz 
baten  in  unserr  voigenanten  herren,  daz  er  es  tun  weide,  dez  sata 
er  sich  aber  wider.  Do  baten  in  die  Seckke  und  die  Wylden  andi 
also,  daz  er  siehs  annam  bederseyten  durch  unserr  bet  willen  und 
wart  also  der  uewniie.  Do  begonden  wir  der  tay dinge  an  dem  tage, 
als  der  tag  do  hin  geuomen  wart,  wann  wir  uf  bedeseiten  der  myiui 
und  dez  rehten  gewaltig  solten  gewesen  sin.   Do  giengen  wir  alleu 
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den  tag  mit  umbe  und  konden  noch  enmohten  der  taydinge  niht  uz 
gerihteo  weder  mit  der  minii  nodi  mit  dem  rditen,  waim  daz  unsem 

vorgonanten  herren  dem  pmrgrafl'en  und  dem  von  Weyda  niht  moht 
reht  noch  mynn  widervaren.  Do  baten  die  selben  SiukkL'  und  Wyl- 
den  mit  iren  vreundcu  unserr  vorgenunten  herren,  duz  sie  in  den 
tag  Verzügen  biz  ui'  den  nehsten  tag  darnach,  daz  danne  uf  dem 
selben  tag  die  miu  oder  daz  reiit  aolde  fnrganch  haben  in  viSksr 
weyse,  da  an  dem  ▼ordern  tag.  Do  daz  geschah,  do  betten  aber 
unserr  vorgenanten  herren  der  purgraf  und  der  von  Wyda  aber  an 
dem  selben  tage  mynn  oder  reht  aber  guter  genomen  und  vorderten 
auch  daz,  daz  koud  in  aber  niht  wider  varen  und  giengen  in  dez  uz 
nach  dem,  als  in  die  obgenanten  Seckke  und  \\ylden  irr  brive  dar 
aber  gegeben  betten,  nnd  in  unserr  herren  Toidnerten.  Und  sin  dez 
gezeuge  wir  die  obgenanten  vier,  daz  dem  also  ist,  und  ich  Heinrich 
Wolfstrigel  der  newnde,  der  liaiderseit  zu  ainem  uberman  waz  cr- 
kom,  bekenne  auch,  daz  unsern  herren  dem  purgratien  und  dem  von 
Weyda  weder  mynn  noch  reht  wider  varen  konde  von  den  obgenanten 
Secken  und  Wylden.  Und  dez  zu  ainer  Urkunde  haben  mr  die  ob- 
genanten FHdrich  von  Kangkenreut,  Cmmd  yon  Weydenbereh,  Hans 
TOD  Weyzzelstorf,  Albreht  von  Adbez  und  Heinrich  Wolfistrigel  un- 
serr insygel  an  disen  brlf  gehangen,  der  geben  und  geschehen  ist  ze 
Peyerreut ;  an  dem  nehsten  donerstag  vor  sant  lohans  tag  sünl)enden, 
do  man  zalt  von  Cristes  gebürt  drewczzehenhundert  iar  und  in  dem 
Kway  und  fanifiazigistem  iar. 


931.  Heinrich  Beufs,  Vogt  von  Plauen,  und  seine  Mutter  Salome 
(Salomea)  entscheiden  den  Streit  zwischen  dem  deutschen  Hause 
zu  Beichenbach  (Rychinbach)  und  den  dortigen  Bürgern,  \\m- 
czen  Kursener,  seinen  Söhnen  und  anderen  ,  dahin,  da/s  die 
Bürger  der  Pfarre  ein  ewiges  Licht  stiften,  ferner  derselben 
Kergm  wm  20  Pfund  Waäu  opfern  Mkn,  darnach  nfftreten 
vor  dem  volke  unde  sollen  sprechen  alles,  daz  wir  getan  haben 
wider  dy  Dutschen  herren,  daz  ist  uns  leyt,  unde  wollen  in 
daz  abe  dynen,  dy  wil  wir  leben  mit  libe  unde  mit  gute  unde 
ez  yu  nymmer  keyn  not  getun.  Endlich  soUen  sie  sorgen, 
sich  vom  Banne  eu  befreien.  Gezeuge:  her  lohans  probst  von 
SchiDan,  her  Fridd  comptnr  von  Plawe,  her  Ulrich  oomptur 
zcu  Egir  unde  her  Peczolt  von  Milin  rittcr  unde  Fr.  von  Kor- 
kewicz.  Datum  anno  domini  Mcccm;  dominica  proxima  ])r)st 
festum  Petri  et  Pauli  apostolorum.  1352  Juli  i. 

Ud$«kr.:  USA.  Vradtn,  CogiaU  64         158  >;  —  gantM  junge  und  tckiecMe 

JA$ekr.  im  J^armkiM  m  BtkkmMk  LH.  8  VeLl. 
DnOt:  mm»,  N:  OOOLXXXm. 
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932.  Diekieh  von  Gattersleben  (GatinlebeD),  Archidiakon  des  PIM- 
mr  Landes^  bekennt,  da/s,  obwohl  dem  MarienJcloster  auf  dem 
Berge  in  Ältenburg  das  ihm  per  nobileni  vinim  dommum  Heyn- 
ricura  Ruthenum  de  Phiwe  boue  nicmorie  verlieliene  und  durch 
Bischof  Heinrich  von  Naumburg  kirchlich  bestcUigte  Prosen- 
toHonsreeki  für  die  Ffarrhirehe  gu  Werdau  seit  langem  f»- 
gesianden  habe,  mn  regtdierter  Kanoniker  des  Klosters,  Kamens 
Johannes,  nachdem  rr  bereits  b  Jahre  das  ihm  von  Sfitcn 
seines  Frupstes  übertragene  Pfarramt  daselbst  verwaltet  hihr, 
raocore  invidie  motus  contra  dictum  fratrem  prepositum  uua 
cum  dicto  domino  de  Plawe  volentes  pre^situm  et  conTentum 
predictos  eodem  iure  spoliare,  dicta  ectam  ecdesia  non  va- 
cante,  —  per  prefatam  dommum  Ruthenum  tanquam  patroDuni 
ad  predictam  ecclesiam  se  nobis  (dem  Archid'>nl-<m)  fecerat 
prcseiitari,  worauf  er,  der  Archidiakon,  den  Johannes  bestätigt 
liobe,  jetst  aber  tarn  preseutatioucm  quam  mstitutiuuem  per 
dictum  Ruthenum  et  nos  defectn  et  per  errorem  fiictas  witer 
Zustimmung  jenes  Johcmnes  cassiere  und  annuXHere.  Testes: 
viri  (iiscreti  doniini  lohannes  plebanus  in  Mari  noster  decanus, 
Ilermannus  in  Trnlnme,  Nicolaus  in  Lome  plebani,  Petrus  no- 
tarius  noster  et  plures  alii.  Datum  et  actum  anno  domini 
McccLu;  feria  sexta  post  diem  decollacionis  äancti  lohamiis 
baptiste.  1352  81. 

mbekr.:  LA.  Altmimg^  üM-AHea.  1  No.  171,  Orif.  Aiy.  mit  0M110.  Aivdl 
DruA:  SeUmM  bei  MiOhrt  Sätkbrgge  No.  106. 


9^3.  Konrad,  Propst  der  regulären  Canoniker  in  Mildenfurth,  und 
Hektrieh,  Pfarrer  an  der  Marienhireke  gn  Weida,  vidimieren 
dem  Kloster  CronschunUt  die  ihnen  durch  Bruder  Nikolaus, 
Leetor  des  Predigerordens  eu  Plaueti,  präsentierte  Bulle  Papst 
Innoeens  IV  d.  d.  Lyon  1246  Nov.  9.  1352  Oct.  16. 

Ilthihr. :    fflluSA.   Weimar,  Orig    Prrrf.  mit  2  anhäng.  beuthäUftm  Sitgtim. 
yiii/nehr. :   MoiiRstorii  Cronswicx  incorporacio  ordinU. 

Jh^irk:    Müller.  Xo.  CCChy.XX/V. 

hl  nomine  domini  amen.  Universis  presens  scrii)tum  publicum 
visuris  seu  Jiudituris  Conradus  dei  gracia  prepositus  canouicorum 
regukirium  in  Mildenfurt  et  Heiiricus  plebauus  parrochie  sancte  Marie 
in  Wyda  et  decanus  salntem  et  sinceram  in  domino  caritatem.  No- 
veritis  nos  quasdam  litteras  quondam  sanctissinu  patris  ac  domini 
domini  Innocentii  pape  non  cancellatas,  non  rasas,  non  abolita?  nec 
in  aliqua  sui  parte  viciatas,  set  videlicet  eins  bulla  plumbea  filo  c^- 
iiapis  appensa  more  soiito  Komane  cuiie  buUatas  per  discretum  ac 
religiosum  virum  fratrem  Nicolaom  lectorem  domus  Plawen  ordinis 
'  predicatomm  nobis  preaentatas  vidisse  ac  de  verbo  ad  verbom  per» 
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Icgisso  et  cxamina-sse  diligenter  tenoris  ot  continencie  iiifrascripti : 
Innocencius  episcopus  [etc.  Folgt  No.  87].    In  quonini  tcstimonium 
sigilla  nostra  preseotibus  sunt  appensa.   Datum  anno  domini  hccclii;  . 
xYi  die  meofliB  Octobris. 

934.  Süehaf  BvMf  von  Cmskmtkma^)  (Constancianensis)  ab  Vi- 
car  des  Bischofs  von  Naumhwrg  gewahrt  oMm  Personen,  wüche 

dm  Kloster  (jronschicitz  an  gewissen  Fwttagen  hrsuchm  und 
unterstützen,  einen  Ahldfs  von  80  Tagen  und  2  Karen  und 
verleiht  dnn  Klostrr  die  (ßeiche  Ivdulgenz  für  die  Marien- 
kapeüc  auf  Uetn  Berge  zu  Schmölln  (6molii).  Datum  anno  do- 
mini MOCXSLn;  in  die  omniom  sanctonun.  1352  Hov.  L 

Abflikr.:  Weimar,  Orig.  Ary.  «dt  wtMng.  Siegel. 

jU§dtr.:    Gr.s.i.   IVeimar,  Reg.  Oo  pag.  581  No.  8,  22,  Abschr.  Perg.,  aufgth^Uit 
mffemm  AbUtftbn^  tum  10  Bitdiil^ßlr  dU  Marieitk^elU  m  Se/mOUn. 

9ä5>  Tndnlgensbrief  einer  Anzahl  [in  der  Urkunde  genannter]  ita- 
lienisciher  Bischöfe  für  die  Capelle  in  caütro  Gera  und  die  St. 
Johamms-Kirche  in  Gera,  worin  unter  anderen  auch  denen 
,  et»  AUafi  von  40  Toj^  gewährt  wird,  qui  pro  salnbri  statu 
Heinrici  dicti  advocati  et  dcMnlni  in  Gera,  dum  vixeiit,  et 
anima  eius,  cum  ab  hac  luce  migraverit,  Gebete  sprechen  wer- 
den. Datum  Avinioiie;  tx  die  mensis  Deceinliris  anno  domiiii 
millesimo  ccc  quinquagesimu  ii,  sede  sacro  sancte  Romane  Oe- 
deme pastore  vacanta  Avignon,  1352  Dea  8t. 

Bitchr. :  HA.  SMeia ,  Ahtchr.  Aip.  du  15.  JaMi.  auf  der  BeeUUigtmg  dietu 

luihilufixthritft.»  diiich  f.i.'i  hof  fhulolf  ro»  Naimhirg  d,  d.  iSfiS  Märt  tt  (Mino 
domioi  mccclvi;  Mcooda  die  mensis  Harci). 

936.  Sophia  van  Weida,  Priorin  des  Klosters  Cronschwitjz,  bekennt, 
an  zwei  (genanntej  Nonnen  daselbst  2  Mark  Leibrente  von  der 
Pfarre  mu  Bonn^mrg  und  ans  dem  Dorfe  Zsekorta  verkauf 
ßu  haben,  1353  Jan.  22. 

jadtd».:  GBtAA.  Wnmcer,  Orig,  Ptrg,  nut  aNAAi^  ie§eikädittm  3iega. 

In  gotis  namen  amen.  Ich  Soffia  von  Wyda  priorin  der  swe- 
stere  prediger  ordins  cm  Granawicz  bekenne  effonlich  an  diaem  ge- 
genwertigen brive  allen  den,  di  en  sehen,  binren,  lesen,  daz  ich  mit 
guten  willen  unde  rate  myner  sammenunge  vorcauft  habe  den  erhern 
vrawen  Elzebeten  der  Burgoldinne  unde  Adilheide  MurrinKinne  scvu'' 
marg  geldis  umme  drizendehalbe  marg  ewiclich  czu  eyme  selegerete 
en  unde  aUen  iren  vorvarai  in  sulehir  ivyze,  daz  man  czu  aDen  scy- 
ten  den  swesteren  ire  phrunde  damite  bessere  czu  irre  notdurft,  alzo 
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daz  zi  gote  deste  baz  geleben  iinde  gedinen  mögen.  Auch  schal  man 
denselbigen  eins  alle  iar  geben  unde  nemen  czu  Roneberg  von  uusir 
pbarre  adir  von  dem  pfiurer,  wer  der  ist,  alle  Iar  aadirualbe  marg 

unde  eine  halbe  marg  in  deme  dorfe  czu  Sdiortowe  ewiclichea  wea 
leistene.  Daz  disir  rauf  unde  dis  selegercte  ewiclich  unde  unvor- 
brochiu  blybe  innnenner  czu  einer  vestenunge,  zo  habe  ich  des  con- 
ventus  insijTil  an  disen  selben  brif  gehangen.  Disire  dinge  unde  rede 
siiit  gescuge  dl  geistlichen  lute  brudir  Rudier  von  Eger,  brudir 
lohannes  von  Wyzenfels  unze  bychtere,  brudir  Niclaus  unde  bmdlr 
lohanncs  unze  cappelane.  Disir  brif  ist  gegeben  noch  Cristus  geborte, 
da  man  zcalte  tusint  iar  drj'hundert  iar  in  deme  dry  unde  funczige- 
sten  iare;  an  sente  Vincencius  tage  des  heyligen  merterers. 

937.  Bischof  Rudolf  von  Naumburg  bekennt,  da/s  Heinrich,  Propst 
der  reffuMerfm  Kanomker  des  MatneMonein  auf  dem  Berge 
In  AlUkbwrg,  ihm  dargelegt  hohe,  da/s  sein  Kloster  ex  dona* 
dooe  nobilis  viri  domini  Heynrici  Rutheni  de  Plawe  ])one  m©- 
morie,  sowie  durch  die  kirchliche  Bestätigung  des  Bischofs 
Heinrichs  von  Naumburg  das  Fräseniationsrecht  der  Pfarr- 
hirche  gu  Werdau  (Werde)  besitze.  Nachdem  aber  die  Urkunde 
darüber  verlöre»  gegangen  wtd  nur  eine  ÄUehrift  folgendet^ 
Lautes:  In  nomine  domini  etc  [folgt  TJrkd.  Bischofs  Hemrieks 
von  Naumburg  d.  d.  Z^itz,  KU  8  T)rc.  3,  s.  No.  494/  davon  vor- 
hatuien  sei,  habe  er  unter  Beistimmung  seines  Capitels  die  be- 
treffende Urkunde  hiermit  erneuert  Datum  NuenbuFch  anno 
domini  Mcccun;  in  cmstino  purifieadonis  aancte  Marie  vir- 
ginis.  naumbiirg,  1363  FMv.  8. 

Mdukt.:  IIA.  Srhlriz,  Abschr.  de*  1779  »cratorb.  Weimaritck.  Arduoan  Sdkm- 
mrlius  nn.  h  drvi  lyrüj.  (.4);  —  ebntdat   Abtckr.  wtUr  dm  AymrM  Htmiitki 

ÄXVI  COM  Ja/irc  1781  nach  dem  Ortg.  (B), 

Bmmk.:  J)a$  Jreker  m  LA.  Akv^urg  b^findL  Orig.  »dmüU  hmtt  vtdofm  m  mm. 

938.  Johannes,  Dekan  und  Archididkon  des  Pleifsner  Landes,  hebt 
die  durch  den  verstorbenen  Heinrich  Reu/s  von  Plauen,  und 
den  Archidiakon  Dietrich  vmi  Gattersleben  utider rechtlicher  und 
vrriämUeher  Weise  vorgenommene  PräsenfoHon  und  Einset£ung 
emes  gewiseen  Karnn&ers  Jehaume»  wm  BergerMoeier  m  Jd- 
tenburg  in  die  Pfarre  zu  Werdo»  wieder  auf.  [Die  Urkunde 
hat  mut.  mut.  den  Wortlaut  von  No.  932  {MiMer,  Nachträge 
No.  \0b).]  Datum  anno  domini  mcccliu;  feria  sexta  post  do- 
minicam  invocavit.  .  1353  Febr.  lö. 

Bdtdtr.:  LA.  Ak»iAurg,  ürid.-AUtitg.  I  M».  174  mA  tmkäng.  Bugtl. 

AM».:  hunürt  m  die  l/rkd.  Biteh^a  Mpf^  «M  Jtawnlwy  4L  A  JWi  tiHj 

13r>3  Ffhr  3  (s.  No.  937). 

X/ntci.   ßeffttt  bei  MülUr,  Naehträgt  No.  107. 
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939.  Heinrich  der  AUvrc,  Vogt  von  Weida,  und  Heinrich,  sein  äl- 
tester SohUf  verleiJien  dem  Hospitale  zu  Hof  die  SjpittelmÜhle 
dagdbsi  und  Zmsm  am  KwelmUmU»,  GeUfriedireiUh  und 
Wmatkndorf.  1363  Wn  28. 

J)nMk:  JKMMfem,  Serift.  rcr.  Otrm.  III  8p.  675  {am  Biio«k  WÜmmmt 
OkrtmSk), 

Bemerk.:  MkA  einem  Beg.  im  Ilo/er  Jieyeatarium  de»  Kreisarehiüt  SM  Bamberg 
war  da*  Orig.  früher  im  HtÄ  zu  Hot'  und  ist  daum  wM  mA  den  tMgen  Ur- 
kunden daedbet  verbrannt  (t.  Ho.  S9S  Bemerk^. 

Wir  Heinrich  der  eitere  voit  von  Weida  und  Heinrich  unser  cl- 
tester  söhn  und  alle  unsere  erben  und  nachkoniliiifi:e  bekennen  öffent- 
lich mit  dicF^cni  kegenwertigen  brieve  allen  den,  die  ihn  sehen,  hören 
oder  lesen,  da^s  wir  mit  gutem  willen  und  wolbedachten  mute  haben 
geeignet  fanterlidiQn  durch  gott  und  durch  unser  fimwen  ehre  vor 
uns  und  unsere  vorderen  und  vor  unsere  nachkommen  seelen  seelig 
keit  willen  zu  dem  spital  zum  Hofe-Regenitz  die  gütter  und  den 
zins,  alss  hernach  geschrieben  stehet.  Wir  haben  dazu  geeignet  die 
muel  ganz,  die  bey  demselben  spital  ist  gelegen  und  des  spitals  luuel 
lieisseL  und  die  vor  auch  halb  zugeeignet  ist  gewesen,  und  eignen 
audi  dazu  anderthalb  nuurck  geldes  zu  Leflbnitz  dem  guthe,  das  der 
Kunnen  bey  dem  thore  was,  und  ein  halb  marck  geldes  zu  Gott- 
friedesreut  uff  dem  guthe,  da  Otto  Kesemacher  auf  gesessen  ist,  und 
ein  halbe  marck  geldes  zu  Welbetiudorff  aufl"  dem  guthe,  do  der  Tan 
auffsitzet,  und  dieselbe  halbe  marck  geldes  soll  gefallen  alle  iahr 
ewiglich  dem  priester.  wer  da  caphin  ist,  ob  des  Herdein  Schutfeld 
ahar  in  demselben  oogenanten  spital  und  nicht  mehr,  dann  sein 
weifede.  Des  sind  gezeugen  der  vneste  rittcr  herr  Hanns  von  Weiss- 
lesdorff,  Heintz  von  Weisselsdorft"  sein  bruder,  Herdein  Schutfeld  der 
spitalnieister ,  Niclaus  Tausenteschell ,  Cuntze  Bock,  Heinrich  Bern- 
stein bürgere  zum  Hofe  und  Nicol  unser  schreiber.  Dasz  alle  diese 
vorgeschriebene  rede  und  teidinge  stete  und  gantz  bleiben,  geben 
wir  diesen  misem  brieve  doraber  mit  unserm  grossem  insigel,  das 
daran  henget,  der  geben  ist  nach  Christi  unsers  herren  geburt  drei- 
zehen  himdert  iahr  in  dem  drei  und  funlüsigsten  iahre;  an  dem  don> 
nerstage  in  der  osterwochen. 

940.  Heinrich  der  Ältere ,  Vogt  von  Weidas  wid  Heinrich,  sein  äl- 
tester Bokn,  bestätigen  dem  He^ptkde  su  Eof  emge  Güter  da- 
sdbst  und  eu  CMtfriedarmA  1 3&3  Apiü  4. 

Ih-in  l'     Menden,  ßeryfttr.  rer.  Ornm.  III  %  67S  («m  Enadk  Wiiemamu  Wtfer 

ChroniJc). 

Bemerk  :   NaiA  einem  Heg.  im  Ho/er  Regestarium  de»  Kreüarehivt  «m   Bamberg  • 
war  da»  Orig.  früher  um  StA.  zu  Hof  und  ist  dam  wM  miä  dem  A&nyM  ITr* 
künden  datelbtt  verbrannt  (<.  No.  393  Bemerk.). 

Wir  Heinrich  der  eitere  voit  von  Weida  und  Heinrich  uns(T 
eltister  söhn  und  alle  unsere  erben  bekennen  öffentlich  an  diesem 
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kegeii  wer  Ligen  brieve  allen  den,  die  Um  seheu,  hören  oder  lesen,  dasz 
wir  lauterlicheii  durch  gott  und  unser  frauen  ehre  don  spital  zum 
Hof  zu  Regnitz  eigenen  und  geeigenet  haben  recht  und  redlichen 
ohn  hinderung  das  cramhoffstetel  zum  Hofe  in  der  Stadt,  da  der 
Eigennan  war  auffgesessen ,  welches  das  spital  gokaiiflFt  hat  zu  den 
predigen!  von  Plauen  und  auch  das  ander  hoffstetel,  das  daran  ist 
gelegen,  das  vor  des  spitals  ist,  und  drei  vierduuge  geldes  zu  Gott- 
fridesrent  auf  dem  gute  ,  so  der  Nickel  des  SUbeitMchs  bmder  anff 
ist  gesessen.  Und  die  eigenschafft  bestettigen  wir  mit  diesen  unsem 
brieve  mit  unscrm  insigel,  das  daran  beuget,  der  gegeben  ist  nach 
Chiisti  iiiiseis  berren  geburtb  1300  iahr  und  im  53  iaikr;  am  uech- 
sten  souuabeud ' )  an  s.  Ambrosii  tag. 

941.  Heinrich  der  Ältere  und  Heinrich  der  Jüngere,  Vögte  von 
Weida,  hestäUgen  dm  Nannmiidosier  #»  Weida  dm  Kauf  wtes 
Zmm  aus  Swbis.  1353  Apdi  4. 

Bittlk^tm  CUIuBjA*  Wuttti^f  Onffm  J^tfjft  mit  wwmiwy»  &$ffAm 

Auftchr. :   Uber  Scrbi:»». 

JDnutk:  Sekettgm  u.  JCngmgt  D^lum,  IV  8.  iU  mü  Uwuekmitmg  m  mmmt 

Spfndifarmen. 

Wir  Henrich  der  eldere  und  Heynricb  der  iungere  genant  di 
voyte  von  Wyda  bekennen  offcuberlich  unde  beczugen  in  diseme  kein- 
werdigen  brive  unde  tuen  wisselieh  aUen  den,  di  disen  brif  seen  odir 
hören  lesen,  daz  unsere  getruwe  man  Heynrich,  der  da  ist  geheysen 
Lindenberg,  unde  Margareta  sin  husvrawe  haben  vorkouft  rechtlich 
unde  redelich  seycz  Schillinge  pbundisser  phenninge  Elyzabetcn  her 
Ulrichz  tochter  Sakz  dez  ritters,  di  da  ist  eyn  clostervrowe  zcu  Wyda 
in  deme  clostere.  Den  zcius  schal  si  innemeu  unde  Margarete  orrez 
bruder  thochter  her  Gunratz  dez  ritteis,  di  da  in  deme  selbeyn  do- 
ster ist.  Di  schollin  innemen  den  Yorgenanten  zcins,  di  wlle  si  1^- 
ben ,  unde  schollen  den  haben  zcu  irme  libe  alle  iar  drj'  Schillinge 
zcu  sente  Walpurgintage  unde  dry  Schillinge  zcu  sente  Michaheli'^ 
tage.  Wenne  abier  got  si  nymt  von  diiTe  werlde,  so  schallen  di 
dostervrowen  der  samnuuge  sich  dez  zdnz  undirwynden,  den  eigin 
wir  in  myt  aUem  rechte.  Gegeben  noch  der  gebart  underz  heren 
Cristi  tusent  iar  diyhunder  iar  m  deme  dryundwonfbzigcsteii  iar;  in 
die  Anibrossii  (»piscopi.  Und  den  vorgenanten  eins  schal  man  neme 
uz  (K  nie  (lorfe  Serewiz  von  Cunrade,  der  da  ist  geheysen  Vromman, 
unde  von  Henrich,  der  da  ist  genant  iiosener,  eder  von  den,  di  daz 
gut  inne  haben  an  dorfe  eder  an  velde.  Zcu  eine  bekentnisse  der 
warheyt  dirre  reydc,  alz  hi  beschriben  stet,  habe  wir  in  gegdiCD 
disen  ))rif  unde  liaben  den  bestetiget  myt  vor  bedactem  mute  m3rt 
unsem  insigele. 

1)  ixr  Juilrosiustag  186S  ßtm  abtr  mtf  tmtm  Domm^t  Mk»  «tf  Mar  wdd 

/tUtcht  Letung  anainekman. 
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942.  Petzold  Vasttnann  (Viisinaii)  bekennt,  da/s  seine  Fcfifr  di  Grftne 
seinem  Herrn  Ueinrich  dem  Jüngern,  Vogte  van  Flauen,  oß'e- 
nes  Haus  sein  solle,  und  gelobt,  ihm  getreulich  damit  ffu  ge- 
warten»  Geben  noch  Cristi  geburt  dreucz^enlimidert  iar  dar- 
nach in  dem  ^tmy  nnd  funfczigsten  iar;  am  mantage  nach  Mau- 
ridi.  I3Ö3  Sept.  23. 

HtUchr. :  H8A  Lhetdtn,  Nu  3348,  Orig.  Rrg,  mk  mt/täng.  Biegd. 
Druck:   MtlUer,  No.  CCCLXXXVJ. 

943.  Heinrich  der  Altere,  Vogt  von  Flauen,  der  Lange  genannt, 
hestäügi  dem  Marien -UespUal  gu  Hof  (Curia  Regitz)  die 

demselben  von  seinen  Vorfahren  gemachte  Schenkung  des  Dorfes 
Stylangi'ün  samt  einer  Wiese  neben  der  Brücke  der  Stadt  Hof. 
Datum  Plawe  aono  domini  mccclui;  in  vigilia  Severi  episcopi. 

Plauen,  1353  Oot.  21. 

I/ruck:  JHetteken,  Hcriptores  rer.  Qerm,  III  Up.  676  iatu  Enoch  Wulemamu  Höf  er 
CkrrniA)',  —  dtmaek  Mmr,  216.  OOOLXIIVIL 

\ 

944.  Markgraf  Friedrich  von  Meifsen  üherläfd  dem  Vogte  Heinrich 
dem  Altem  von  Plauen  die  Vormundschaft  für  dessen  Jh-udrr- 
sohn  in  Mühltroff.  Dresden,  [1353  Dec.  26j. 

lUsakr.:  USA.  Druden,  Copiale  25  Fol.  64l>;  —  danach  C'optalr  Itl  {I Alter  privi- 
Ugienm  marMemm  Mitnenaimm  mceptuM  aimo  dommi  miucxlix  et  yintdm  anno 
mucLXXx)  FoL 

Hfuck:    Mnlhr,  No.  CCVLXXXIX. 

Bemerk.:  DU  Natt»  Ueht  unter  dm  zu  1353  einffttm^emtn  Urktmdeu;  —  WetJt, 
4m  WtOhm  im  XlV.Jakrh.  \^Uii>zi.j  1877)  8.  11  Am»,  MU  Jahre$iuM 
woU  mü  OitndA  ßbr  faUek. 

Item  dominus  fFrid^i^^l  oommisit  nobili  Heinrioo  de  Plawen 
advocato  aeniori  tutorium,  provideuciam  Hlii  fratris  sui  in  Muldorf 

ita  tarnen,  quod  silu  '  )  fdem  Brudersohn]  ius  successionis  in  oninibus 
suis  bonis  totali[terj  reservabit  Datum  Dresden;  die  nativitatis 
[domini]. 

945.  Heinrich  der  Ältere,  Vogt  von  Weida,  bestätigt  dem  Nontien- 
kMer  m  Weida  Senien  und  Zinsen  aus  Berwigestorf,  Pferds^ 
darf,  Qäkren,  SkUs,  LoUseh  und  ans  der  8kt&  Weida,  1363. 

Bittkr.:  OSuSJL  Wemm-,  Orig.  Barg,  mit  «mkäitg.  SugO. 

Wir  Hey[n]rich  der  eldere  voyt  von  Wida  bekennen  offenberlich 
unde  beECUgen  an  dyseme  keynwertigen  brive  unde  tun  wissenlich 
alle  den,  dy  disen  brif  sen,  hören  adir  lesen,  das  unse  getniwe  man 
Gerhart  von  Beigow  der  weninge  genant  hat  besheyden  zcu  eyme 
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ewigen  selgerete  den  clostcrviowen  zu  Wida  in  unser  stat  andirhalp 
pbuut  phundyzher  phenuinge.  Den  zcins  sol  in  nenien  sin  U>chter 
Elyzabeth,  dy  da  ist  in  dem  selben  doster  zcu  Wida.  Wenne  got 
dy  Yorgenante  Elyzabeth  von  dyser  werlde  gecyrnt,  so  adiol  der  zdns 
Valien  an  dy  sammenunge  des  closters.  Wolden  abir  des  vorgenanten 
Gerhard  sone  den  selben  zcins  koufen  zcu  den  selben  closter  vrowen 
innewendig  zwcn  iareu,  so  zhulleu  sy  in  ireben  also  vil  geldis,  daz 
sy  mugen  gekouieu  andirhalp  phuut  zcinses  aue  hiudemis  lies  geldis 
mit  unsem  rate  adir  mit  rate  irre  Tnmde  mit  uuBem  wissen.  Wol- 
den  abir  dy  vorgenanten  Gerbard  sone  den  vorgenanten  zdns  nicht 
koufen  in  der  zeit,  so  zhollen  dy  clostervrowen  den  zcins  yn  nemen, 
den  wir  eygyn  und«-  halx'u  jGreey.^int  der  sMTriTiieiiiin^c  recht  unde  rc- 
delich,  Den  vorgeiiaiiteii  izins  sollen  .ueheii  us  dem  dorfe  Berwi^es- 
torf  iicyrich  von  Boreustorf  eyn  halp  phunt.  Us  Pherdistorf  Thy- 
teridi  Zhultheyse  acht  zhillinge,  da  selbes  Conrad  Pbifer  sechs  Schil- 
linge unde  euch  da  selbes  dy  Nasweterinne  eynen  zhilling  und  yir 
hunre,  iindc  us  deme  dorf  Goren  dy  Thunen  vunf  zhillinge  odir  }Te 
nachkunielingc ,  dy  daz  gut  rnbcyten  odir  yuTie  haben  an  dorfe  odir 
an  Velde  us  den  vorgenanten  dorfern  Berwigestorf,  Pherdisdorf  iinde 
Goren.  Ouch  bekennen  wir,  daz  unse  getruwcr  man  Henrich  von 
Lindenberg  genant  und  Margaretha  sin  husvrow  haben  yorkouft  recht 
unde  redelich  zcvelf  zhillinge  phundizher  phenninge  Irmegarde  Hen- 
rich tochter  Kurl)els  dei-  luirgere  von  Plawen,  dy  da  ist  eyn  closter- 
vrowe  zcu  Wida  in  dem  closter.  Den  zcins  zhol  sy  ynnenien ,  dy 
wile  sy  lebit  unde  sol  den  haben  zcu  iruie  Übe  alle  iar  sechs  zhil- 
linge zcu  sente  Walpurgc  tage  unde  sechze  zcu  sente  Mldial  tage. 
Wenne  abir  got  sy  genymt  von  diser  werlde ,  so  zhullen  dy  doeter- 
vrowen  sich  des  zcins  undirwinden  unde  zhullen  den  yn  nenien  mit 
allem  rechte,  also  yn  Irmegart  dy  vorgenante  closter%Towc  vor  hat 
ingenunien  ane  allerleyge  hindemis.  Den  zcins  mit  den  len  eygync 
wir  den  vorgenanten  vrowen  mit  allem  rechte.  Den  vorgenanten 
zdns  zhol  man  nemen  in  dem  dorf  Syrewis  von  Henrich  Trebenicz 
odir  von  den,  dy  das  gut  ynne  haben  an  dorfe  odir  an  vclde.  Wir 
bekennen  ouch  uffenl)erlich ,  daz  der  vorgenante  Henrich  Lindenberir 
unde  Mar^^arete  sin  husvrow  haben  vorkouft  recht  unde  redelich  vir- 
zcen  zhillinge  phundyzher  phenninge  Elyzabethen  Ulrich  Sackis  toch- 
ter des  ritters,  dy  da  ist  eyn  clostervrowe  zcu  Wida,  umrae  sibende- 
halp  zhog  groser  Pregyzher  zcalphenninge.  Den  zdns  sol  sy  }7i- 
nemen  unde  Katherina  irre  svestir  tochter,  dy  da  heysit  von  Mache- 
wicz,  unde  Katherina  unde  Margarete  ires  bnidir  tochtere  hern  Conrad 
des  ritters.  dy  da  in  dem  selben  closter  siiit.  dy  zhullen  \i\  nemen 
den  vorgenanten  zcins,  dy  wile  sy  leben,  unde  zhullen  den  haben  zcu 
irme  libe  alle  iar  siben  zhillinge  zcu  sente  Walpurg  tage  unde  sibene 
zcu  sente  Michels  tage.  Wenne  abir  sy  got  nymt  von  diser  werit, 
so  zhullen  dy  clostervrowen  sich  des  zdns  underwinden  unde  zhull^ 
den  yn  nemen  mit  allem  redite,  als  yn  Ylze  unde  irre  sveater  tochter 
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ande  ires  brudir  tochtcre  dy  voi^cnanten  vor  haben  yn  genumen  anc 
allerlevr^e  hindeniiss.  Den  voi^enanten  zcins  habe  wir  gecygint  der 
samiiicuunge  des  closters  aue  allerleyge  hiudeniisse.  Dy  vorgenanteu 
virzhcen  zhfllinge  zcinses  gol  man  nemen  us  deme  dorfe  Syrewys 
Yon  Conrad  Ymmman  imde  von  Haonnse  siner  svester  son,  dy  man 
heyset  Roserinne,  odir  von  den,  dy  das  giit  inne  haben  an  (b)rfe 
oder  an  velde.  So  bekennen  wir  euch  oftenlich,  daz  unse  gi  truwe 
nian  Luppold  von  Mosin  bat  gekaufft]  zcu  Hinrich  von  Zcossan  vir- 
zchen  zhillinge  phundizber  phenninge  zcins  umme  sechs  zhog  groscr 
Pregezher  zcalphetmige.  Den  zcins  sol  innemen  Ysengart  Henrich 
toditer  Biczmans,  Margarete  Henrich  tochtcr  von  Mosin  ,  Margarete 
des  vor  genanten  Lii])pold  toclitcr  von  Mosin,  dy  da  sint  in  dem 
vorgenanten  closter,  unde  zhulleu  haben  zcu  imie  Übe  alle  iar  zcu 
sente  Walpurgen  tage  unde  zcu  sente  Micbultage  siben  zhillinge. 
Wenne  abir  got  dy  dry  vorgenanten  nymt  von  dyser  werlde,  so  sol 
'  dy  sammenunge  sich  des  zdns  nnderwinden  unde  sollen  den  ynne* 
men  mit  allem  rechte,  alz  yn  dy  dry  yorgenaaten  dostervrowen  haben 
ingenumen,  ane  allerleyge  bindernus.  Den  vorErenanten  zcins  habe 
wir  geeygint  der  sammenunge  ane  allerleye  anspräche.  Dy  virzcen 
zhillinge  zcinses  sol  man  nemen  us  dem  dorfe  Lozcicz  von  Withichin 
odir  von  den ,  dy  das  gut  ynne  haben  an  dorfe  odir  an  vdde.  Wir 
bekennen  ouch  offenlich,  daz  dy  geystlidbie  innc^rowe  lutte  von  Ko- 
kencz,  dy  da  ist  eyn  clostervrowe  zcu  Wida  predigers  orden,  hat 
recht  unde  redelich  gekouf[t|  czn  Conrad  kinden  Kazwicz  zcu  Erbe- 
hard.  zcu  B^'rtoldc  unde  zcu  Conrad  unde  zcu  irre  muter  umme  acht 
zhog  unde  virzcig  grossen  dry  virdunge  unde  eyuen  grossen  und  dry 
haUere  zcinses,  der  da  ist  gelegen  in  der  stat  zcu  Wida.  I>e8  vor- 
genanten zcinses  gibt  Nyclaus  Libemagel  vir  zhillinge  hellere,  Ny- 
daus  genant  Nyindazhc^  dry  zhillinge  ballere.  lohannes  Gleser  acht 
zhillinge  ballere  und  dry  grossen,  Hanna  iudea  syben  grozhin  unde 
eynen  haller,  Conrad  in  me  garten  nuen  zhillinge  ballere  unde  eyne 
halben,  Henrich  Crasan  vyr  zhillinge  haller  unde  zwene  grozhen. 
Den  zdns  sollen  sy  geben  den  egenanten  inncvrowen  von  Kokericz 
Friderichs  tochter  unde  Addhede  unde  Tlzebeten  unde  Katherinen 
em  Conrad  tochtern  von  Milcn  zcu  irmc  libe.  Were  abir,  daz  got 
dy  vorgenanten  iuncvrouwen  von  discr  werlde  neme,  solde  derselbe 
zcins  Valien  an  dy  samenunge  des  closters  mit  alle  dem  rechte,  alz 
yn  dy  vorgenanten  iuncvrowen  lutta  von  Mihm  Rupds  tochter  hat 
gekoaf[t]  ifider  Henridi  Dypolt  zcu  Stensdorf  umme  nuen  zhog  dry 
virdunge  zcins.  Abe  got  dy  vorgenante  iuncvrowe  von  diser  werlde 
neme,  sol  der  zcins  vallen  an  dy  sammenunge  mit  alle  deme  rechte, 
als  yn  dy  vorgenante  iuncvrowe  von  Mylin  hat  yn  genumen.  Des 
cinses  zcinsz[t]  Otto  Vritag  virzcen  zhillinge  ballere,  vor  Adilbeyde 
dy  lenen  eyn  witewe  unde  lutte  ir  tochter  und  ir  ^dim  syben 
grozhen.  Den  vorgenanten  zcins  eyginewir  der  vorgenanten  sanune- 
BUge  mit  allem  rechte  unde  haboi  geeygint  ane  alles  hindmus. 
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Zeil  cynic  bckciitniz  dvr  warheit  dyser  rede,  also  hy  gezhribcn  stet, 
habe  wir  yn  gegeben  dysen  brif  und  haben  den  bestetigit  mit  vor- 
bedachtem mute  mit  unseme  ingcsigel  nach  der  geburt  unses  herrin 
tusent  iar  dryhundirt  uur  an  dmn  ixj  mide  vurogesteo  iaüre. 

946>  Bisehof  Rudolf  von  Naumburg  gebietet  den  Pfarrern  zu  SchmoUn, 
Bonnehurg,  NÖbdenifz,  Tnitzdorf,  (Mi\nchen-)Bemsdorf,  Txeins- 
dorf  Albersdorf,  Teich  wiiz,  Schöna,  Waltersdorf  und  Stein,  nlU 
geistlichen  und  weltUchen  Personen  bei  Strafe  der  Suspemiun 
md  des  Bannes  aufzufordern,  iamerhällb  15  Tagen  dm  Ncmtien 
jw  Crcnsekwits  die  sdiMigen  Mffohe»  tu  zahie»,    1854  Jan.  & 

Hd$ar.:  GBuSA.  Wtmait,  Orig.  Berg.       wOOmg,  Skgd. 
Druck:  AU  JUgut  bei  MSOtr,  No,  000X0. 

Rudolfos  dd  gracia  episoopns  ecdesie  Kuembmrgenaia  index  et 
consemtor  iurium,  pi^vilegiorum  et  Ubertatum  fratnim  ordinis  pre-  * 

dicatonim  per  Almaniam  extra  rcgrmnii  Frniirie  ji  si^do  apostolica 
delegatus  discretis  viris  doniinis  plcl)anis  in  Ömoluis,  in  Haneberg, 
in  Nobdicz,  in  Patensdorf,  in  Bernstorf,  in  Reynhartsdorf,  in  Al- 
brecbtsdorf,  in  Tecbwicz,  in  Schönow,  in  Waltersdorf^  in  Stein  ceteris- 
que  ecdesiarum  et  capeUarum  . .  rectoribxis  per  nostram  dyooesim  oon- 
stitutis,  ad  quos  ])resentes  pervenerint,  salutem  in  domino  et  man- 
dans  apostolicis  huniiliter  obcdire  vobis  uiuversis  et  sininilis  in  vir- 
tute  sancte  obediencie  et  sub  pena  suspensionis  ab  ingressu  ccclesie 
ac  excommuuicaciouis  sentencie,  quam  iu  vus  triua  tarnen  trium  die- 
rum  canonica  monitione  premissa  ferimus  in  dei  nomine  in  luis 
scriptiSf  si  hoc  mandatum  nostrum  immo  verius  (!)  apostolicom  re- 
quisiti  neglexeritis  adimplere  districte,  precipiendo  mandamus,  qua- 
tenus  omnes  personas,  sive  sint  ecclesiastice  sive  ci>iles,  peremptoric 
moneatis,  quas  et  uos  poreniptoric  preseutibus  ammonemus,  ut  infra 
quiudenam  a  dato  presenciuni  cuutinue  computandam  sauctimonialibos 
in  CronswicK  super  peusione  sive  oensu  annnis  eis  solyendis  satis- 
faciant  expedite,  alioquin  nnllo  alio  cxspectato  mandato  dicte  moni- 
tionis  termino  elapso  persoiias  occlesiiisticas,  quas  ab  ingressu  ecclesie 
suspensiniu.s,  et  persouas  civiles,  quas  exconimunicamus  extunc  prout 
exnunc  iu  dei  nomine  in  hiis  scrii)tis  sus])eusas  et  excommunicatas 
singulis  diebus  doniinicis  et  festivis  coram  plebe  publice  uuncietis. 
Si  vero  huiusmodi  sententias  per  quindenam  seqnentem  animis  sustt- 
nnerint  miserabilitiir  induratis,  extunc  peraonas  ecclesiasticas  excom- 
municatas sinipliciter  et  civiles  cum  incensis  candelis  et  sonantibus 
campauis  singulis  diebus  doniinicis  et  festivis  corani  plebe  publice 
nuncietis.  Si  vero  huiusmodi  sententias  per  aliam  quiudeuaiu  se- 
quentem  sustinuerint  et  incontemptam  sancte  mandata  ecclesie  sa- 
perbiter  vüipendunt,  extonc  personas  ecdeeiasticas  cum  incensis  can- 
deUs  et  aonantibiis  campanls  fllngulis  diebus  dominids  et  festivis  una 
enm  personia  dYÜibns  cKOommunicataa  pubiioe  nundetis  et  omnea 
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predictis  personis  tomere  communicantes  oomiuedendo ,  bibendo,  lo- 
quendo,  molendo,  piscando,  sal  aquam  igncni  ministraudo,  agros  colendo 
seu  alio  quovis  genere  communicacionis  excommunicatas  singulis  die- 
bus  doniiiiicis  coraiu  plebe  jjublicü  nuncietis  facit;iites  hoc,  (iiioiisqiic 
a  nobiä  aliud  rcceperitis  iu  maudatis  reddeiidam  lilleiam,  ut  de  uua 
ad  alimn  deferatur.  Datum  anno  domini  Moocum;  in  vigüia  epy- 
phanie  domini. 

[Am  Bmidf  Jter  Urkunde  steht  mit  schwärzerer  Tin  fr  varhfir- 
t r ageil] :  Plaweu,  Olsuicz,  Giewitz,  Gera,  Vitzperg,  Frisuüitz,  Duleu, 
Krywitz,  Goderjn,  BernsdorÜ'  uff  der  heyde,  üaselbach. 

1147.  Heinrich  der  Ältere,  Vogt  von  Gera,  bestätigt  dem  Kloster  zum 
%  Krewi  hei  SaaOmrg  2  Hufen  m  Lothra.     1354  Febr.  28. 

Biutr. :  HA.  AUMi,  XSuUr  n.  Mg.  M^reux,  Orig.  Perg.  mä  mMbif.  «enoj*dklm 
Siegel  {Oemme  H.  v.  &.). 

Auf  »ehr.:   LÄter,  und  von  jüngerer  Hand:  zu  der  Ijotter. 

Druck:    Rrwihnt  tm  LoUnst.  IntäUgenM.  179S  <S'.  79. 

Wir  Heinrich  der  aide  voit  von  Gera  bekennen  offenlichen  an 
disinie  ge;2:eii\vertig«'ii  brive  allin  den,  die  in  sehen  oder  liorn  lesen, 
daz  ^vi^  durch  licU;  willin  unser  getruwen  Peczolt  unde  Heinrich  Pa- 
zekke«  habin  geligen,  gegebin  und  geeygiut  czwo  hübe,  die  gelegin 
sin  zA  der  Lotter,  die  da  inne  habin  mide  besiczin  dise  nach  gescri- 
bine  lute  Lorey  eyne  hübe,  Tubil  eyne  hübe.  Dise  vorgenantoi  gut 
eygin  wir  der  eptisschin,  prioriii  imdc  der  sammenunge  ^'enieyn  des 
closters  zü  derae  heiligin  cruce  mit  alliui  rechte,  fnichtin  unde  nuczen 
niwelich  unde  ewichlich  zü  besiezende  alz  ander  yre  gut  unde  eyn- 
gintschaft,  rechte,  fruchtin  unde  nuczen  ruwelich  unde  ewichlich  zü 
besiezende  alz  ander  yre  gut  unde  eyngintsehaft,  die  inr  lutirlich 
durch  got  in  geeygint  habin  zü  tröste  unair  unde  unsir  fordern  sele 
unde  gebin  dez  disin  brif  mit  unserm  ingesigil  zü  ejnrn;  Urkunde 
disir  rede.  Dez  sin  geczuge  her  Nykil  Pazek,  Nykil  von  Kozbode, 
Heinrich  Pazeke,  Haus  von  Zedewicze  unde  audir  vromer  lute  gnug. 
Gregebin  nach  gotis  gebnrt  drizoihundirt  iar  an  deme  ^er  unde  fun- 
czigistin  iare;  an  deme  auntage  vor  vaaenacht 

948.  Eemrieh  der  Ältere,  Vogt  von  (hra,  hestäÜgt  dem  Kloster  zum 
klg.  Krtnut  hei  Swäburg  Güter  mu  Koskau  und  Seubtendorf. 

IiObeziBtein,  1354  Aug.  6. 

Hdsehr.:  HA.  SchUix,  Klotter  a  Ug.  Krtim,  Orig.  JPerg.  mü  anhäng*  aer^rod^. 

Skpel  {Gemme  U.  o.  O.). 

Aufsckr. :  SeybotoBdorf  mit  gotten  sjroMO. 

Dntk:  BnMnt  w»  Lobatet.  ütMUgemU.  1798  ß.  68. 

^Vir  Heinrich  der  elter  voyt  von  Gera  bekennen  offinlicb  an 
dysini  geginwertigen  bryve  alÜn  den,  de  un  aehin  odyr  hom  leain, 
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daz  wyr  durch  bete  willen  unsirs  getrAwen  Nikkeis  von  Kozzebode 

haben  gelyhen  und  geeygint  dise  nachgeschribin  gut  der  eptisschin, 
der  priorin  und  der  samnienunge  genievn  des  rlostors  zu  dem  hey- 
ligen  creucze  by  Salburg  unsirs  gestiftes  eyu  halbe  mai'k  geldes 
ierlichis  zynses,  de  da  gypt  Heincze  der  Katheryn,  der  da  siost  m 
Kuzkode,  und  zu  Sybotindorf  der  Meyngoz,  der  da  zynset  eyn  lialp 
phund  heller,  (!}Tien  scliepphel  komes,  nfln  vyrteyl  habem,  eyn  vyr- 
teyl  erweyz  myt  andini  kleynen  zynsen  und  vrone.  Dise  gut  gebe 
wyr,  üben  und  eygin  dem  egenantem  closter  und  den  clostervrf»\veii 
luyi  allyui  iiucz  uud  rechte,  also  ez  der  vorgeuante  Nikkei  von  Kuz- 
bode  Yon  uns  gehabt  hat,  und  geben  des  unsirn  biyef  myt  nnsim 
angehange  insigil  zu  eyner  bewemnge  diflir  geschieht,  und  sin  gez(^ 
Cuncz*  und  Hannes  gebruder  genant  von  Kozzebode,  Cunrad  von 
Machwytz,  Ultsch  von  Drachinstorf  und  Volrad  Lauge  und  andir 
vromer  lute  gnug.  Gehn  zum  Ix)binsteyn,  do  mau  zalte  nach  gutes 
gehurt  dryzenhundert  iar  an  dem  vyer  und  funfczygistem  iare;  an 
des  heyligen  tage  sent  Syxtus. 

949.  HmnHrh  der  Altere,  Vogt  von  W^ida,  verleiht  an  Hafts  inm 
WeUselsdorf  die  jährliche  Munahme  von  einer  Maß  Salz. 

1354  Kot.  tt. 

Hdtehr.:  KaRA.  Jflndkffi,  JTiata,  Orig.  Perg.  mit  emkämg.  MC*lw*«fr.  SiBfd 

{Gemme  H.  r.  »'.). 

Driirk  :    I.mnjoUu» ,  Sichere  Xachrichten  IM  Brandenbwrg-CiUmbaeh  V  8.  ISS 

Wir  Heinreich  der  eider  voyt  lierre  czu  Wyda  und  alle  unser  erben 
bekennen  offenleichen  an  disem  brif  uud  tün  köut  allen  den,  di  in  sehen 
oder  hören  lesen,  daz  wir  mit  gutem  rat  und  mit  bedahtem  müt  haben 

f ebben  ein  m^z  salcz  dez  grozen  mazz  oder  czwey  karren  mazze. 
^az  erst  mazz,  daz  geYelhTt]  alle  domstag  auf  dem  maikt  nnserm 
fiben  getrewen  diner  hern  Hansen  von  \Yeyselstorf  und  allen  seinen 
erben  oder  nachkumeling,  und  haben  in  daz  gelihen  czu  einem  rehten 
erb  dörch  seins  getrewen  dinst  willen,  den  er  uns  offt  und  dike  ge- 
tan hat  und  bebeist,  und  den  er  und  sein  erben  noch  getüu  mögen, 
uud  globen  im  und  seinen  erben  daz  stett  und  gancs  czu  halden  Ton 
uns  und  von  allen  unsem  erben  und  nachkumiing  an  geverd  nnd 
ane  ^e  argelist.  Und  darum,  daz  daz  unczebrochen  beleih  und 
gancz,  gebe  wir  disen  oft'en  brif  bestett  mit  unscmi  anhangen  insij^el. 
Daz  geschach,  do  mau  czald  von  Cristi  gebürd  unsers  hbeu  hci  ren 
dreuczehenhundert  iar  darnach  in  dem  vinmdfumfczigstem  iar;  an 
dem  nefasten  suntag  vor  sent  Mertein  tag. 

950.  Heinrich  der  Ältere,  Vogt  von  Weida,  stellt  den  Markgrafen 
Friedrich  und  Balthasar  von  Meijsen  einen  Diensirei^er>^  uf^r 
Schbjs  und  Stadt  Weida  aus.         WeisseiifelB,  1354  Dec.  4. 

UfUekr.:   OwA.  Weimar^  Reg.  Rr  pag.  3C8  IV  A  Nr.  6,  Orig.  Farg.  mä  m>kä»g. 
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Wir  Henridi  7oit  von  W>  da  herre  daaelbins  bekennen  offinlicheD 
für  nns  und  unser  .  .  *)  erben  und  tnn  kunt  allen  den,  dy  disen  brif 

sehen  oder  hören  lezsin,  daz  wir  iiiis  mit  den  hochgehoni  fiirsten 
hern  Friderich  und  htM-n  Balthazar  lantgraven  zcu  Diiringiii  und 
marcgraven  zcu  Myszne  unseru  lieben  geuedigin  herren  und  iren  .  . 
erben  vorbanden  und  vorstricket  haben  und  globt  haben  in  guten 
tmwffli  mit  unser  Testen  und  stat  zcu  Wyda  eweglichen  bi  in  zcu 
blihiii,  zcu  dinen  und  zcu  gewartene  also,  daz  in  dyselbe  unsere 
veste  offin  sin  sal  zcu  allen  iren  noten  wider  allermeneglich  ane  arge- 
list  nymandis  uzgenomnien ,  wenne  und  wie  dicke  sie  des  bedurflen. 
Dar  umbe  sulliu  und  wollin  sie  oucb  uns  wider  getrulichen  vortei- 
dingm  und  uns  beholfin  sin  wider  allermenneglicii  nymandis  uzge- 
nommen,  wo  oder  wenne  uns  des  not  wirt,  ane  alles  geverde.  Unde 
wurden  sich  die  obgenanten  unser  berren  eins  ta^s  uz  den  landen 
teilen ,  so  sullen  wir  dem  lantgravetum  zcu  Duringin  mit  unsern 
leben  und  vesten  volgin  und  eweglichen  da  bie  bliben.  Zcu  Urkunde 
dar  ubir  habin  wir  in  disiu  brif  mit  unsim  anhaugindeu  iusigel  vur* 
vestent,  der  gegeben  ist  zcu  Wizsoiüels  nach  Crists  geburte  diizchen- 
hundert  iar  in  deme  fire  und  funfzcigsten  iar;  am  domstage  vor 
sende  Nycolaus  tages  des  heiligen  bischofe. 

951*  Gegenurhimde  der  Markgrtrfen  Friedrich  und  Balthasar  von 
Meifsen,  Weissenfeis,  1354  Deo.  5. 

Hdtchr.:    USA.  Ihtsden,  CopiaU  S&  FoL  70»». 

Wir  Friderich  und  Balthasar  bekennen  etc. ,  daz  sich  der  wlel 
Henrich  voit  von  Wida  herrc  daselbins  unser  Uber  getruwer  und  sine 
erben  zcu  uns  vorbundeu  und  vorstricket  haben  und  globt  haben  in 
guten  truwen  mit  irer  Testen  und  stat  zcu  Wyda  ewegiich  bi  uns 
und  unsern  erben  icu  bliben,  zcu  dine  und  zcu  gewartene  also,  daz 
uns  dy  selben  Testen  offin  abi  sal  zcu  allen  unsern  noten  wider  aller- 
menneglich,  wenne  und  wy  dicke  wir  des  bedurfFe  n\Tnandes  uzge- 
nome,  ane  alles  geverde.  Darumbe  sullen  unde  w(>llen  wir  auch  sie 
wider  getrulich  vorteiiüngen  und  bebolfen  sin  wider  ailermenneglich, 
wo  und  wenne  m  das  not  wirt,  ane  gereide  nymandis  uzgenomen. 
Geben  zcu  Wizsinfeild;  an  sende  Nyoolai  abende  anno  Lim. 

952.  Heinrich  der  Ältere,  Vogt  von  Weida,  urkundet  über  einen 
Vergleich  stoischen  dem  Kloster  CronsckwitM  und  Heinrich  vmi 

Naulitz.  1354  Dec.  12. 

Udidtr,:   GUu8A.  Wemtur,  Orig.  Ptrg.}  von  den  2  anhängend.  Süytln  üt  da$  8. 

Aiff^ehr.i  Ipao  doadno^)  de  V^da  (I). 
Dnkk:  Mtg.  bei  MtO»,  No,  OOOIßlU. 

»)  ttc.  b}  Ijm  dm 
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"Wir  Henrich  der  eldere  voyt  von  W>(la  bekennen  olfenUcli  in 
disem  brife  unde  wollen  auch,  daz  daz  bekeiitlich  unde  offenbar  sy 
alle  den,  dy  disen  brif  sen,  hören  adir  lesen,  daz  unze  getruwen  di- 
uere  Luppold  vorne  Nüenmarkte  unze  richter  zcu  Wyda  unde  Cunrat 
Schozoen,  [unde]  iunge  Hencze  von  Polczen  einen  steten  vride  nnde 
eine  ewig^  berichtunge  umme  alle  dy  brudie  unde  anspräche  unde 
wirren,  dy  zcwischen  dem  dostere  zcu  Cronswicz  unde  irme  gute 
cinsyt  unde  zcwischen  Henrich  von  Nüelicz  andirsyt  ist  gewest,  alzo 
b('s(  lieidenlicb,  da/  dy  egeuaiiteu  vrowen  zcu  Cronswicz  sich  vorzeigen 
haben  alle  des  schaden,  den  zi  von  em  enphaugeu  hatten,  in  welcher 
wyze  der  en  waz  gesehen.  Auch  hat  der  vorgenante  Benricb  en 
widir  gelobit,  daz  her  zi  schuczen  unde  vurdem  wolle  unde  yor 
schaden  bcwaren.  VVore  daz  abir  alzo,  daz  her  sicli  voriiniffe  an 
ernie  gute  von  angeschichte,  zo  schal  her  daz  widii  tun  mit  beschei- 
denheit  noch  guter  lüthe  geheyse  adir  rate.  Auch  zol  der  zelbe 
Xuelicz  dy  brive  widir  geben  ubir  dy  anspräche,  dy  her  hat  gehabet 
zcu  dem  mergenanten  cloatere.  Dar  unune  her  der  brive  nicht  en- 
hat  widir  zeugeben,  dar  umme  so  hat  d^r  iunge  Hencze  von  Polczen 
da  vor  ane  argelist  gesprochen  gen  brudir  loliannes  dem  hovemeystir, 
Luppolde  vonie  Nuenmarcte,  Cunrade  von  Schoczen,  Conradt^  von 
Klstirberg.  Unde  daz  dize  berichtunge  unde  sune  stete  unvorbrochyn- 
lich  ewiclich  gehalden  wirde,  zu  eime  bekentnusae  zo  habe  ivir  unze 
insigel  unde  unsis  richters  an  disen  brif  gehangen.  Disir  biif  iat 
gegäen  noch  Gristus  geburte,  da  man  mite  tnaent  iar  drfhundirt 
iar  in  dem  vir  unde  funczigesten  iare;  an  dem  nesten  vrytage  vor 
sente  Lucieu  tage. 

953.  Elisabeth j  Priorin,  Catliarina,  Sttbpriorin  und  ConwfU  d€6 
Klosters  Oronm^wUß  Urkunden  über  den  Kauf  eines  Zinses  m 
Paitßdorf.  OrouBChwits,  1365  Jan.  & 

HtUdtr.:  GHuSA.  Weimar,  Orig.  Perg.  mä  anhä»/.  SUgO, 
Aufiekr. :  Bitenadorff  i  marka. 

Nos  Borores  EHzabeht  priorissa,  Katherina  suppriorissa  totusqne 
conventus  sororum  ordinis  predicatorum  in  Cronswicz  omnibus  hanc 

litterani  visuris  seu  audituris  cupimus  esse  notum,  quod  flominus 
Heinricus  Scheczeleri  noster  cappellanus  dilectus  apud  nos  et  in 
uostris  bonis  videlicet  in  Batensdorf  coniparavit  uuani  marcam  auuui 
census,  quam  dabunt  hii  singulis  annis,  Gebehardus  Scultetus  dabit 
mediam  marcam  et  filii  fratris  sui  Qotfredi  dabunt  mediam  marcam, 
qu(;m  censum  pie  asstguorit  dari  fratria  lohanni  de  Mari  nostro  ca- 
pellano  ad  tempus  vite  sue  accepturum  ita  tann*n ,  quod  predictus 
census  post  obituni  antedicti  fratris  ad  nostruni  conventum  Cronswicz 
libere  et  absolute  .  .       devolvetur.   üt  autem  hec  veudicio  sive 


*)  Loek  Barg. 


1365 


UrkiadinlMoh  dtr  TSgte  von  Welda. 


497 


ordinacio  stabilis  maneat  et  inconvulsa,  presens  scriptum  sigillo  uostri 
coDveDtus  fecünus  communiri.  Testes  buius  sunt  honorabiles  viri 
fratres  ordinis  predicatorum  et  frater  Rudieros  dictus  Hubener,  frater 
lohannes  de  Wysenyels,  fokter  Nycolaus  noster  capeUaous  in  Cron- 
swicz,  dominus  Albertus  noster  cappellanus  et  plebanus  in  Boneberg 
et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum  Ctonswicz  anno  dommi  mccclv; 
in  die  epyphaiüe  domini. 


954.  Heinrich  Iltufs,  Vogt  von  Plauen ,  bestätigt  mit  rate  unser 
libin  frimde  purgrafen  Ottin  Lisnik  nndlrs  swebers  tmde 
herren  Hennans  von  Schonenburg  undirs  swagirs  unde  rait  rate 
undir  manne  dem  Propste  Heinrich  von  Kaufungen  fKouffungen), 
dem  Prior  Dietrich  und  dem  Konvente  des  Bergerldosters  zu 
Altenhurg  alles,  was  sein  verstorbener  Vater  demselben  an 
KirchleMn  und  der  Pfarre  zu  Werdau  (Werde)  zu  seinem 
Seelgeräie  vermacht  hat,  bettiUigt  femer  den  jeteigen  Pfarrer 
Jcümes  daselbst,  trifft  Bestimmmgen  über  dessen  Verhalten 
in  geistlichen  und  weltlichen  Dingen,  wobd  der  Pfarrer  für 
erstere  dem  Alfenburger  Propste,  für  letztere  dem  Vogte  unter- 
worfen sein  soll,  bekennt,  da/s  der  Propst  und  das  Kloster  aüe 
Jaire  an  d«m  nehestin  maatage  naeh  der  ostbwodiiii  eine 
Seelenmesse  mda  (des  Vogtes)  yatere,  unsir  routir  unde  aller 
anser  vordem  eu  halten  gelobt  hat,  da/s  ebenso  der  Pfarrer 
zu  Werdau  täglich  Messe  lesen  und  dafür  freies  Bau-  und 
Brennholz  aus  des  Vogtes  Walde  bei  Werdau  erhalten  soll, 
und  verspricht  endUch,  die  nachgelassenen  Güter  eines  daselbst 
verstcrbenen  Pfarrers  mdii  ekuiehen  tu  woUen,  und  den  Gottes- 
dienst m  der  EgidteMreke  eu  Werdau  nach  aUem  jBierkommen 
zu  belassen.  Geczuge:  unser  libin  frunt  di  vorfreiKiiitcn  pui- 
grafe  Otte  von  Lisnik  herre  zcu  Peuik,  hcrre  Hennau  von 
Schonburg  herre  zcu  Crimetschow,  her  Heinrich  i)harrer  zcu 
Greocz,  ner  Ditterich  unsir  schriber  pharrer  zcu  Beyerstorf 
unde  di  erbem  rittere  unde  unsir  man  her  Heinrich  von  Stu- 
denschen,  her  Hannus  ven  Meckow,  Luppolt  unde  Heincze  Yon 
Ilermansgnme ,  Kunlin  von  Reudenicz,  Luppolt  von  Wolframs- 
torf unde  vil  andir.  Gegeben  nach  Cristus  geburte  triczehen- 
hundert  iar  darnach  in  dem  fünf  unde  funfcigesteu  iare;  au 
der  mittewochin  nach  dem  sontage  reminisoere.  1355  Mftn  4. 

BitO».:  HA.  BMk,  AUekr.  d$9  WltAmari$ek,  Arehimn  SehamOiu  nacft  dem 

Orig.  {A);  —  eUnda»,  Abukt,  Fa§.  4$9  16.  JUWI.  M  «tO^gr^fMuih  Ukr  MT* 

ünderUr  Form  [fi). 

Ihruck:  MencJuH^  Ücrtptor.  rer.  Germ.  III,  1090/.;  —  MüUer^  Nachtruge  A'o.  110; 
»  Miyi.  Xofau«.  MeUigmM,  1790  8.  60. 
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955.  Heinrich,  Vogt  von  Gera,  bestätigt  dem  Kloster  zum  heüg.  Krem 
bei  SacUburg  Güter  zu  Göritg,  Frössen  und  Qöttengrün. 

1355  Märs  8. 

Ildtchr. :   IIA.  Schleix,  KlotUr  z.  hlg.  Kreuz,  Orig.  Ptrg.  mit  anhamy.  ÜtegeL 

Jblfttkt,:  httm  oUr  QArite,  FnHnn,  OetnuuHgnui. 
2Mb:  BnBtHmt  4m  Ui$iui.  JM^mmU.  IfM  &  15, 

W  ir  Heinrich  voyt  von  Gera  der  elter  bekeuneu  offinlich  an  dy- 
8im  geginwertigim  bryve  und  ton  kont  allin  den,  de  un  sdiin  odir 
horin  lesin,  daz  ivyr  durch  bete  willen  nnsirg  getrfiwen  Ina  tod 

Spambergk  haben  geeygint  zu  dem  closter  zu  dem  heyligen  creucze 
by*  Salburg  unsirs  gestyftes  dy  gut,  de  hienach  geschrjbin  sten, 
daz  iz  zu  Gorencz  eyn  halbe  hub%  de  besiezet,  der  da  heyzit  Wyde- 
man  und  zynset  eyne  halbe  marg  zu  Yrezzin,  lan  Thymen  eyn  hub' 
und  zynset  eyn  halb*  marg  zu  der  GrAne,  Fydeler  d^  vyrteyl  und 
zinset  eynen  virdung.  Dise  gut  hab"  wyr  geeygint  und  gäyhin  myt 
allym  rechten,  früchtcn  und  nöczen,  alz  se  lan  von  uns  gehabt  hat. 
Daz  de  vorgeiianten  closter  vrowvn  de  gut  gerftwelich  und  ewiklich 
besiezen  schuUeu,  alz  ander  yre  gut,  de  wyr  yn  geeygint  und  gegebin 
habn,  du  dise  rede  stete  nfid  gancz  gehaldin  wende,  dez  gm  wyr 
dysin  brif  myt  nnsenn  insigil  zu  eyner  bintliehejt  disir  geschieht, 
mid  sin  gezuge  her  Cunrad  probist  und  pherrer  zum  GeveUe,  Hein* 
rieh  Roder,  Nikkil  und  Ulrich  von  Kozzebode,  Ultsch  von  Drachins- 
torf  und  apder  vruiuer  lute  ^lug;.  Gegehin  nach  gotes  gcbürt  dry- 
cenhundert  iar  au  dem  fünf  und  füufc/ügistem  iare;  au  dem  sÜDtage 
vst  mytteTsste. 

956.  Heinrich  deir  ÄUere,  Vogt  von  Weida^  und  sein  Sohn  Heinrich 
helehnen  die  Brüder  von  Wetedsdorf  vMt  Qütem  m  Nmla. 

1866  VBi  Ul 

Mdsckr.:  KaBA,  JAbMlm,  JTwto,  Cri$.  Aty.  mk  mhtmt.  Bitgd  (flmmt  B. 

r  W.). 

iPruck  :    Lonyoliut,  Sichert  NaekridUen  VOti  B7randenbury-(  \dmbach  V  S.  111/1 

^^'ir  Heinrich  der  elter  voyt  von  Wyda  und  Heinrich  unser  el- 
dister  sün  der  ritter  und  alle  unser  erben  bekeuneu  offenlich  an 
disem  brive  allen  den,  di  in  sehen,  boren  oder  lesen,  daz  wir  unsere 
lieben  getruwen  Cunrad  und  Heinrich  gebrodem  Ton  Weisleetorf  und 
allen  ir«D  erben  gelyhen  haben  recht  und  redlichen  alles  daz  erbe 
und  güt,  daz  Yeske  der  Radecker  hat  zcum  Neulins  mit  sulchen 
underscheit,  wann®  sein  nicht  lenger  ist  des  selben  Yesken  imd  ab 
er  aue  erben  abe  treliet,  daz  es  alles  das  vorgenante  gftt,  Nvas  her 
zcum  Neulius  hat,  uuf  si  recht  und  redlich  zcu  rechtem  erlx^  schul 

Ssvallen  und  nach  volgen  an  argelist,  luterlich  und  an  alles  geveide 
nd  dar  über  zcu  einem  geczugnizz  und  zcu  einer  merem  Sicherheit 
geben  wir  in  disen  unseren  brief  nüt  nnserm  grossen  erbeinsigel. 
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daz  daran  hanget,  der  gegeben  ist  nach  Cristi  unsers  herren  gepürt 
dreuczen  hundert  iar  dar  nach  in  dem  wunif  und  wunifczigstem  iare; 
an  dem  nehsten  Freitag  nadi  dem  oufEurt  tage  unsers  herren. 

957.  Dieselben  befreien  Gebäude  und  Hof  des  St  Clarenklosters 
SU  Hof  auf  20  Jahre  von  allen  Fronen  und  Äbyaben. 

1865  lUi  ]& 

AImAt.:  EUtA.  Mtmkm,  8t.  CUmmMMtr  m  Hof,  Orig.  Ftrg.  mA  «nJUta^. 
fmihlnMt.  aitgd  (flmm$  &  9.  IT.). 

Wir  Helnreich  der  dder  voyt  czu  Wyda,  Hemreich  mider  eider 

sfme  und  alle  unser  erben  bekennen  offenbar  an  disem  brif  allen  den, 
di  in  sehen,  höreQ  oder  lesen,  daz  wir  mit  gutem  willen  und  bedah- 
tem  mfit  und  mit  rat  haben  gefreiet  und  freyen  mit  disem  brif  vor 
uns  und  vor  unserm  rihter  und  allen  unsem  dincrn  di  closterfrawen 
czn  dem  Hof  send  Clären  oiden  an  irem  gepend  und  an  irem  hoff 
▼on  aller  fron  nnd  mfie  auf  czweinczig  iar,  di  nehst  nach  einander 
gen,  durch  got  czu  f5rderst  und  durch  unsers  kindes  willen  und 
sunderleicheu  d&rch  der  stüTt  willen,  di  .wir  getan  haben,  daz  di  vol- 
fftrt  wcrd  destpazz  und  volpraht,  und  globen  in  daz  stet  und  gancz 
czu  halden  und  si  dez  schuczen  und  schirmen  gen  allermcnicleichen 
lenterldchen  an  aUez  geverd  und  geben  in  dezz  unser  offen  brif 
testet  mit  underm  erb&isigel,  der  geben  ward,  do  man  czald  von 
Cripti  gepürd  unsers  hen'en  drewczebenhumlert  iar  dar  nach  in  dem 
funifuudfumfczigesten  iar;  an  dem  nehsten  fre^tag  nach  unders  herren 
aufvard. 

958.  Dieselben  vertraqen  mch  mU  dem  Kloster  Cromchtoitz  um  einen 
Wasserlauf  bei  Zossen.  1355  JoU  16. 

Udtchr. :    OHuSA.  Wetviar,  f'rig.  Perg.  mit  anhi'iny.  Sie<ifl 

Atif$chr.:  PrototUcio  satisfacUoBis  nove  rupture  per  impetum  Elstre. 

In  dem  namen  der  heyligin  druvaldickeyt.  Wir  Ileynrich  der 
elter,  Heynrich  der  ritter  unser  sun  unde  alle  unser  erbin,  voythe 
unde  herren  /cu  Wyda  bekennen  oiieulidi  au  Uyöem  kegiuvertigin 
brife  aflen  den,  dy  den  seen  odir  hatm  lesen,  das  wir  yruntlich  unde 
genczlich  vorsunt  unde  bericht  sint  nüt  den  erbem  goystlichen  vro- 
"wen  der  priorin  unde  der  sammenunge  gemeyne  des  klnsters  zcu 
Cronswicz  aller  der  bruche  unde  zcveyunge,  dy  zcvissin  uns  unde 
in  f^ewant  waren  umme  den  w.asserl)ruch  des  graben,  der  do  gesehen 
i^t  iu  dem  saüde  by  der  Elstir  uudir  dem  berge  kegin  Zcossan,  ubir 
do  das  Wasser  gebrochen  bat  unde  get  unde  geen  schal  ewydichen, 
doch  in  der  wyse,  daz  doch  da.;  egenante  wasser  euch  schal  gen  in 
dem  alten  Stade  alzo,  daz  doch  dy  egenanten  vrowen  daz  egenante 
wassir  schuUen  behaldea  in  iiem  alten  atade  ewyclich  alzo,  dius  iz  do 
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icht  vortrockone  adir  ich[t]  vorsygc.    Ouch  schulle  wir  m  gunnen 
den  vrowen  eyn  vach  adir  eyn  weer  zcu  slane,  ab  iz  not  were,  in 
unserme  wasser,  das  wasser  zcn  behaldene  in  snne  aide»  gange  ane 
aBerleyge  Mpdirnig.  Onch  hab  wir  in  den  egenanten  vrowen  von 
genaden  gelasen  <ly  wysin  unde  dy  acker  an  der  siet  des  andim 
Stades  inider  dem  berge  zcu  Zcossan  mit  gutem  willen  hem  Conrad 
von  Mosin  des  probustes  zcu  Mildinfort,  Hannus  Schultheysin,  Ilannus 
GysUin,  Hannus  von  Kovolan  unde  Nyclawus,  dy  do  alle  sin  gesessen 
zcn  Zooasan,  dy  uns  ndt  gntem  müea  dy  egenanten  wysen  unde 
ackere  han  uf  gelasen,  dy  wir  den  egenanten  vrowen  unde  yrem  klo- 
ster  gebin  unde  eygin  an  dysem  brife  ewy glichen  zcu  behalden  zcu 
dem  kloster  zcu  Cronswicz,  do  sy  uns  mit  gutem  willen  vor  alle 
dyse  vorbeschhben  rede  gebin  sybinzcig  scbok  smales  geldis.  Ouch 
hat  sich  Cunat  (1)  Zchozcan  unde  sine  erben,  ddr  do  gesessen  ist 
zcu  Zoossan,  alle  des  schaden  der  im  gesehen  ist  und  noch  gesehen 
mag  an  sinen  wysen  ewiglichen  vorczigen  zcu  genaden  der  vrowen. 
Ouch  gunne  wir  den  egenanten  vrowen  ubir  den  wer  zcvysen  den 
zcven  wassini  zcu  wandeme  unde  zcu  zcinde  noch  irem  nucze  unde 
vromen.   Were  ouch,  daz  keyn  bruch  adir  wydirsatz  zcvyssin  uns 
unde  keynem  voythe  instun'de,  do  sdinlle  wir  dy  egenanten  yrowen 
ewiglich  mit  unvordacht  unde  unbeworren  lasen  ane  argelist.  Wir 
wollen  ouch  dy  egenanten  vrowon  schuczcen  unde  schiniien  «ewiglichen 
unde  getruwelich  unde  irgetzin  unde  wollen  halten  ewiglichen  stete 
unde  gancz  ane  allerleyge  argelist  dyse  vorbeschribeii  rede  unde 
sune,  dy  do  zcvissiu  uns  getediiigit  hiui  dy  erberu  lute  dy  edele 
vrowe  vor  Salome  dy  Ruzsinne,  unse  vettir  brudir  Heynrich  gardyan 
zcu  Wyda,  her  Conrad  von  Mosin  probust  zcu  Mildinfort,  her  Brun 
von  dem  Nuwen-markto,  ritter  Conrad  von  Wolfinsdorf  unde  Re>Tilin 
von  Mosin.    Unde  daz  alle  dyse  vorbeschriben  sune  unde  rede  stete 
unde  gancz  unde  unvorrucket  ewyglich  blibe,  so  hab  wir  egenanten 
herren  unde  voyte  von  Wyda  dysen  keginwertigin  offenen  bryef  zcn 
gezcugnisse  yorinsigilt  mit  unsem  grozen  ingesigil,  daz  dar  aohangit 
unde  gehangen  ist  keginvertig  den  erbem  gezcugin  hem  Heynrich 
unsem  techaiide,  heni  Heynrich  von  Iloytinbach  unsem  kappelan, 
Luppolde  vouiiiü  Nuwen-markte  unseu  richter,  Heynzcin  unde  liau- 
nuse  gevettern  Kouf manne  genant,  Friderich  Tulpen  unde  Nycolao 
unsem  scfauhneystir  unde  änderte  mmer  hite  gonig.  Kadi  gotis 
geburte  tusint  iar  druhundirt  iar  in  deme  fumf  unde  fumfiscigiatiB 
iare;  an  dem  nesten  donrestage  nach  sente  Margareten  tage  der 
hejyligin  iuncvrowen  unde  mertererin. 

.959-       Karl  hestätigt  Heinrich  dem  Altern,  Vogü^  vmi  Plauefi,  aüe 
seine  Ecchle  und  Crüler.  Bßgßnabuxg,  1S55  Juli  23. 

SJat^.T  BA.  SMtict,  Orig,  Perg.;  da»  tOtt  Mr&redkai*  Bkgd  mit  Jbci%< 

Jcr  BiickseiU  hängt  an  gelber  imd  brauMr  SeüU. 

Jlndtr.:  JOmuim».  mamrioi  m  4m  rHimm  K.  fkrdmmdt  d.  d,  Frog^  1680  4fni  k. 
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Avftchr. :  Presens  littora  maiestetis  intalralaU  est  de  mandato  sarenissimi  prin- 

cipis  et  domini  <lr)mini  Wladyslay  gracia  dei  Bohomio  rcRis  etc.  AIhfrtho  de 
Leskowzo  subiamcrario  regui  Bohemie  do  Wladyconibuü  reffercute  anno  do- 
mini  MCCCCLXXXIX  etc.  in  die  Apolonie  (^EhUrag  in  die  Böhtni$che  Landtafel);  — 
darunter  eine  sehr  unleaerUehe  Au/sdurifl  in  liöhmitchfr  Sprache  v.  Jahre  1544- 

iMfdb;  JMmgt  Bächsarehiv  XJ,  SS8;  —  Beeilar,  SUmma  ihUhettie.  &  80;  — 
JMbr,  Xh,  OCKflCV  (aUe  8  iMfat  mm*  dem  VMmi»  JMmmA). 

Wir  Kail  tob  gots  genaden  Römischer  keyser  zu  allen  zeitcn 
merer  dez  reychs  und  künig  zu  Bcheim  veriehen  und  tun  chunt  of- 
fenlich  mit  disem  briefe  allen  den,  di  in  sehen  oder  hören  lesen 
allein  unser  keyserliche  wirdekeit  durch  angebome  güte  zu  aller- 
menglich  geneiget  sey,  fride,  genade,  und  auch  gemach  zeschaffen 
allen  des  nefligen  iMms  getrowen  undertanen,  doä  inemeD  wir  mit 
8underlichen  gunsten  die  zef&rdern  und  «Ion  unser  gnade  mOdeclich 
zeteilen ,  di  in  merklichen  dinsten  und  steten  trewen  sich  uns  und 
dem  heiligen  reych  vor  iindem  getrewelichen  beweiset  halien  und 
.stetiklich  beweisen.   Da  von  wanne  für  unser  keyserUchen  maiestat 
kiuDeii  ist  der  edele  HeiDriGh  von  Plawen  der  dter  unser  und  dez 
heiligen  reychs  lieber  getrewer  und  hat  an  uns  begeret  und  fleizzich- 
lieh  gebeten,  daz  wir  im  seine  hantvesten  und  briefe,  die  etwenn 
seine  elteni  und  vorfam  vögte  von  Plawen  über  ire  recht,  gnaden 
und  freiheit  und  auch  fiber  ander  sachen  von  seliger  gedenknfizze 
liömischen  kcyscrn  und  küngen  unsern  vorfaru  und  auch  von  dem 
heiligen  reich  erworben  und  iUT  in  herfoilMslit  haben  ze  bestetigen, 
bevesten  und  confirmiren  genichten  von  sunderlichen  unsern  keyser- 
Uchen gnaden,  so  haben  wir  auKcschen  seine  redliche  und  vemumf- 
tige  bete  und  merklich  getrewe  dinst  und  ere,  di  er  uns  und  «lern 
heiligen  reich  oflFte  unverdrozzenlich  erboten  hat,  und  stetiklichen 
mit  gantzen  trewen  erczeiget  mit  sunderlichem  rate  unserer  f&rsten, 
grafen  und  herren,  mit  wol  bedachtem  mute,  mit  rechter  wizzen  und 
mit  keysorlichen  mechte,  vollenkumenheit  bestetigen,  bevesten  und 
confirmiren  wir  im  alle  hantvesten,  briefe  und  schrifte,  do  mit  er 
von  Römischen  keysem  und  küngen  unsern  vorfam  begnadet  ist,  und 
die  von  seinen  eitern  uff  in  herbracht  sint,  über  alle  seine  recht, 
firdheit,  gnade,  und  löbliche  güte,  gewonheit,  besitzunge,  eygen- 
schefte,  vesten,  stete,  lande,  leute,  naan,  manschefile,  leben,  leben- 
scheffte,  weitpilde  (!),  creizze,  weide,  holtzer,  pusche,  velde,  weide, 
wazzer,  wa^zerleuffte,  vischerey,  geiegde,  wiltpenne,  gerichte,  zolle, 
geleite,  müntzen,  eren,  fintze,  giilde  und  zinse,  gäbe  und  über  alle 
uuder  ding,  wie  man  die  benennen  mag  mit  sunderlichen  worteu,  und 
bestetigen  auch  und  confirmiren  die  selben  hantvesten  und  bri^e  in 
allen  puncgten,  meinungen  und  artikeln  von  worte  zu  worte,  als  si 
begriffen  und  geschriben  sein,  gleicherweis,  als  ob  sie  in  disem  briefe 
genczlich  begriffen  weren  oder  ob  sie  durch  recht  oder  gewonheit 
begriffen  solten  sein,  unschedlich  dem  reych  und  andern  leuten  in 
Iren  rechten.   Da  von  gebieten  wir  mit  unsciin  keyserUchem  gcwalte 
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allenneDgfich,  daz  Biemant  den  obgeoanten  Heiurkb  von  Pktwen  an- 

Sern  getrewen  wider  unser  keyscrUch  genade,  bestetigimg  und  con- 
finnacion  hindern  oder  bcschcdigen  söffe  in  dheineweis,  wer  aber  do 
wider  frevellichen  tetc,  der  sol  hundert  pfunt  goldes  rechter  pene 
vervalleu  sein,  und  die  selben  sollen  halbe  in  unser  ünd  dez  reychs 
camer,  unfl  das  ander  halbteil  dem  obgenanten  Heinrichoi  von  Flairan 
gcnczlich  und  nngcminnert  gevallen.  Mit  urchunde  dies  briefes,  Yer- 
sigelteu  mit  unserm  keyserlichen  iusigel,  der  geben  ist  czu  Rc^ens- 
purch  nach  Christs  gehört  dreiitzcnhundert  iar  dar  nach  in  dem  fönf 
und  fönftzigsten  iar;  an  dem  iiechRtcn  doiierstag  vor  santh  lacobs 
t^,  unserer  reyche  des  Ii6miäclieu  iu  dem  czeheuden,  dez  Bcheimi- 
sehen  in  dem  neunden  und  dez  keysertums  in  dem  enten  iare. 

[emf  äitr  PUcaturJ  per  dominum  Io[hannem]  Lnthom[isdilcnBem] 
episeopum  canceUarium  Io[bannes]  £^tet[eo8is]. 

960.  T)ic  Markgrafen  Friedrich  und  Balthasar  von  Meifsen  ver- 
tragen 8ich  mit  Heinrich  Eeu/s,  Vogt  von  Plauen,  und  ver- 
sprechen üm  ihren  Schute,  Altsadmrg,  1356  OoL  4. 

JfMitj  SÄ,  SMti»,  Orig.  Perg.;  dit  M«im  mlUtng.  SUgd  tmd  mtimekm, 
AHekr.  m  fdUnter  Ibrm:  BBA.  Drt$dmi,  Ogk  f9  AH  76>  «.  Oy.  ST  M  8t«. 

Druck:  Liiniff,  Reichtarchiv  XI,  211;  —  BeckUr ,  Stemma  Rvthmic.  S.  293;  — 
(Kifröer),  HUtor.JItuskhdtUn  vom  Voigt-Land  8. 160/.;  —  Jftiler,  No.OOOICfl 
immA  LüHtg. 

Wir  Friderich  und  Balthazar  von  gotes  gnaden  lantgraven  zcu 
Duringen  marcgraven  zcu  Mysseu,  in  dem  Osterland  und  zcu  Landes- 
perg graven  zcu  Orlamnnde  und  herren  des  landes  zcu  Plyssen  he- 
kennen  offenlichen  an  disem  geihwertigen  brieve,  daz  wir  mit  gutem 
rate  und  wolhedachtem  mute  uns  mit  dem  edeln  Heinrichen  Ruzzon 
voite  von  Plawcn  unsenu  lieben  f^i'trüwcn  umb  alle  bruche,  zcwei- 
tracht  und  utloufte,  die  zcwisschen  uns  und  im  biz  uf  disen  hutigen 
[ta]g*)  erstanden  sin,  gutlichen  und  genczlich  geeint  haben  und  na- 
hen uns  zcfl  im  vorbunden,  ▼orbiD[d]en')  und  Torstricken  nns  ondi 
zcu  im  an  disem  selben  brieve  also,  daz  ytir  in  getriUichen,  Teslig- 
li[chen  und  mit]*)  alle  unser  macht  schöczcen,  schirmeTi  und  vortei- 
dingen  sullen  und  wollen  zcö  sinem  [rechten  gjen*)  allermenniglich 
niemandes  uzgenömen  ewiglichen,  und  die  wile  wir  leben,  ane  allerlei 
argenijst")  und  geverd.  Onch  suQen  un  woUen  vdr  in  hi  allen  eren, 
reäten  und  gnadeu,  die  sine  eldem  bi  nnsem  eldem  gehahet  hi^en, 
geruwiglichen  lazen  hüben.  Alle  dise  vorgeschriben  rede  und  vw- 
buntnisse  haben  wir  in  göten  triiwen  gelobet  un  geloben  ouch  an 
disem  selben  ])rieve  stete,  cjancz  und  unvorbrochenlichen  2cu  halden 
uzgeslozzeu  allerlei  argelist  und  geverd,  mit  urkund  dicz  brieves, 
den  wir  mit  unsem  fhrstenlidien  insigeln  damher  vorrestent  haben. 


»)  Loch  in  JVry.;  —  4tr  Tmt  itt  om  dm  Dpuikm  «lyftwt. 
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Gegebeii  zcu  Aldenburg  nach  Oristi  geburt  drizceahftndert  iar  in 
dem  f&nf  und  fun&cigisteD  iare;  an  dem  Bnntage  nach  sente  Mi- 
diels  tage. 

9ßl.  Die  von  Fossek  aiiften  iin  Kloster  zum  iwilg.  Kreuz  bei  Saalr 
hitrg  ein  Seelgeräte  für  Hure  Fmmüe,  1355  Oot  10. 

Eäu9m,:  HA,  ftMdWb  XMr  n.  Mg.  Kreia,  A6§etr.  i^.  det  IC  JML 
JhmA:  JAwM  m  Ltimut.  hMUgemM.  1798  &  9S^ 

Ich  Nickel  i*oscke  umid  mcyn  erbenn  unnd  lic}urich  Posecke 
meyn  brader  mmd  seyn  erbenn  nnnd  Petsolt  Poseck  imnd  seyn  bra- 
der  umid  vetter  unnd  ir  erbenn  bekennen  offenlich  yn  diszem  keyn- 
bertigenn  briff  vor  allen  den,  [die]  yn  sehoTi  oder  horenn  Icszonn, 
dasz  wir  mit  gutem  willen  unnd  mit  wedachfcnn  imit  unnd  mit  rat 
unser  ftimde  habenn  gelihenn  unnd  lihenn  dem  erherun  prister  ern 
Gunderam  Uomaffenn  die  Capellen  zcu  dem  heyligenn  crewtz,  die 
ym  von  newes  gepawet  habenn  nnnd  gemadit  dnrch  sellikeyt  unsBets 
▼aten  ade  hern  Hqmrichenn  Poaekenn  nnnd  hern  Hartmans  seynes 
sunes  unszers  bruders  nnnd  unser  muter  selc  unnd  aller  unser  vor- 
demn  szelen  unnd  unser  nachkomeling  sele  willenn  yn  solcher  weysz, 
alsz  hye  nach  geschriebenn  stet,  alszo  dasz  der  vorgenante  prister 
wmd  alle  a^e  nachkomding  lule  tage  yn  der  egeiumten  capellenn 
messe  leszen  oder  «ngen  sullenn.  Audi  woUenn  wir,  ab  der  vor- 
gnante  prister  sich  nicht  redelichenn  ken  den  egnantenn  frawen  halde, 
alszo  dasz  esz  redeliche  sache  geheyszenn  mochte,  dasz  sie  dasz  re- 
deUchenn  beweyszenn  mochtenn,  dasz  sie  den  egenantenu  prister  en- 
denm  schullenn  von  der  Capellen  unnd  die  eynem  andemn  leyheun 
schallen,  yor  wen  der  eldeste  Posecke  pitet.  Dammbe  habemi  wir 
obgenaatenn  Poseckenn  zcu  der  capellenn  sechs  marck  geldes  ge- 
jrcbonn  unnd  gebidmet'),  alsz  hye  nach  gnschrihonn  stet,  alszo  dasz 
dem  vorgeuantenn  closter  drey  marck  czinses  gevallenn  schuilemi 
ierlichs  czinses,  darumbe  djisz  sie  schullenn  gebenn  den  obgenantenn 
prister  die  koste  auff  den  selbigenn  tische,  desz  der  probest  seihest 
gebraochet  80  sollen  die  andemn  drey  marck  dem  dick  genannten 
piister  gevallen  zcu  seyner  notdorfift.  Auch  ist  geret,  ob  der  ob- 
gnante  prister  abginge,  vor  wen  pethc  der  eldeste  Posecke,  dem  sol 
unser  frawe  die  eptischrn,  die  tzu  der  tzeyt  eptischin  ist,  die  capel- 
lenn leyhenn  dorch  got  und  dorch  seyn  pethe  willenn.  Auch  ist  ge- 
ret, dasz  die  pethe  ewiglichenn  sol  stehenn  von  unsz  von  eyn  auff 
den  andemn.  Dasz  dise  rede  mmd  stocke  stete  nnnd  gantz  b^y- 
benn,  desz  gebe  wir  zcu  getzeugenn  den  erbemn  prister  em  lohansen 
pfarrer  zcu  Herszfelt,  der  zcu  der  tzeyt  probist  desz  selbigenn  clo- 
sters  wasz,  unnd  auch  die  gestrenngen  leute  Nickeinn  von  Kospodt, 
den  man  nennet  von  Schilpach,  Ultz  von  Drachstorff,  Nickel  von 
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Eospot  unnd  Ulrich  seyn  bruder  gesessen  zcu  Oschitz.  Uber  alle 
dise  rede  unnd  j^ehibdo  gebenn  wir  diszenn  unszem  briff  mit  unszer 
aller  dreyor  angehangenn  insigel,  der  gebenn  ist  nach  gotes  gebort 
xiii'^  iar  in  den  lv  iare;  an  dem  andenm  tage  noch  sent  Dyonisius 
tage  des  heyligenn  mertrers  mmd  seynar  gesellschafft 

9(»2.  Die  Brüder  Konrad  und  Uhidi  Sack  (galant  di  Sekke)  ver- 
kaufen ihren  Herren,  den  Burggrafen  Johann,  AUbrecht  und 

Friedrich  von  Nürnhcrg  und  hem  Heinrich  dem  eitern  vogt 
von  Wevda.  ihren  AntcU  an  der  Feste  EpprechMeiyi  (Ekprecht- 
stein)  nchsi  Zubehör  für  1300  Pfund  Heller  und  verzicfUen 
gäneUeh  auf  diesdbe  Versigelt  mit  imsem  tmd  der  ersamen 
vesten  manne  Hansen  Sakkes  unsem  vetem,  Peczoltz  Vasmans») 
und  Chunrats  von  der  Gi-iinc  insigeln.  GH^cn  nach  Kristiis 
gehörte  drewczehenhunderl  iar  und  in  dem  fünf  und  fiinfUig- 
sten  iare;  an  dem  freyta^^e  vor  sand  Sjmonis  et  lüde  tag. 

1355  Oct.  33. 

J>ruck:    Monum.  Zolkr.  lU  S.  284,  ^'o.CCCXXXJV  i<nu  den  wohl  wt  KahA. 
M9MBhitH  t^MBt  Aniiu^/itbiuh  dies  Avy]pn(^teitMMM  ^ttniAny)w 

963^  Hnvricli  der  Ältere,  Vogf  von  Weida,  und  seine  Söhne,  Hein- 
rich und  Heinrich,  verleihen  dem  St.  Clarenkloster  zu  Hof  ein 
Höh  bei  Gräfenbrück,  doch  soü  dctö  Mönchskloster  in  Weida 
die  Miätemffymng  daran  haben.  1355  Verr,  & 

Aifdhr.;  KaBA.  Jffliielkcm  St.  OhumOto^kr  m  Hof,  fJrig.  Ptrg.  mit  tuJUbig,  Srngd 
(Otmme  U.  v.  IT.). 

Drmh:  LtutgoUtUt  aieHer«  NacMtkten      BrtmdaOmrg-OMbmA  V  &  Iii/ 

Wir  Heinrldk  der  elter  voyt  Ton  Wyda  und  Heinrich  und  "Ham- 
rich  unser  sflne  und  alle  unser  erben  bekennen  offenlichen  an  disem 
brive  allen  den,  di  in  sehen,  hören  oder  lesen,  das  wir  mit  gutem 
willen  und  \vol))ednchteni  niüte  und  wissenlichen  unsern  byderben 
mannen  und  dyueru  herru  Heinrichs  von  Keitenbach  uusers  capelans, 
hem  BrAn  vom  Nuenmargte  und  Luppolden  seins  bruder,  Voikwins 
von  Polnicz,  Otten  Potschicz,  Ueincssen  und  Hansen  der  Kooffinanne, 
Friderich  Tulpen,  Cund  Xic(>l[aus]*')  unsers  schreiberrs  recht  imd  red- 
lichen geeygoDt  haben  dem  goteshüse  und  den  ( lostervrowen  sent 
Ciaren  onliu  zcum  Hofe  ze  Kegnitz  daz  holcz  genant  das  Parrysecht, 
daz  gewest  ist  Cunczen  Dypoldes  von  Stenstorf  und  gelegen  ist  zcwi- 
schen  Grev^brucke  und  dem  vorste,  und  wir  haben  in  diselben 
eygmchaft  getan  mit  sulchem  underscheit,  daz  di  brodeie  zcu  W^da 
barwuszw  ordins  das  selbe  holcz  n&czzen  und  seüi  genissen  schallen, 


a)  Uasmans.  ■  b)  MicSt. 

1)  ».  ÜM  d.  d.  1956  «rf  1  «.  Mtm.  JSoOtr,  No.  OOCLXIL 
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80  si  best  mugeii,  und  des  sein  geczflgen  unser  byderman,  di  vor- 

geschribcn  stcn.  T^nd  dar  über  zcu  einer  merem  Sicherheit  geben 
jnr  disen  brief  vorsigelt  mit  unserm  grossen  insigel,  daz  dar  an- 
hanget, der  gegeben  ist  nach  Cristi  unsei-s  herren  gcpftrt  drcuczen- 
hundert  iar  darnach  in  dem  wumf  und  wunifczigstem  iare;  au  dem 
nehsten  dinstage  nach  aller  heiligen  tage. 

964.  Hemrieh  der  ÄUere,  Vogt  vm  Weida,  befreU  das  St.  Claren- 
Mu  Hof  für  die  semer  ToeMer,  eewie  der  Taekter  des 
JBMMg  vm  Weissdorf  eu  eMenden  Leibrenten  von  der  Land- 
eieuer  Us  sw  Deckung  wm  100  Ffmd  Heller.  1366  Deo.  2L 

Hd$ekr. :  KaRA.  Mündititt  St.  OlartiJtUMtr  am  Urft  Orig,  A»y.  wA  mMig. 

erhait,  8ecrttmfg<L 

DruA:  LonyoUus,  Süßere  IfatkrkMm  «on  Brmidmburff-Culmbach  S.  99|100. 

"Wir  Heinrich  der  elter  voyt  von  Wyda  und  unser  erben  beken-  ' 
nen  offenlichen  au  disem  brive  allen  den,  di  in  sehen,  hören  oder 
lesen,  das  di  ^tischtn  und  di  sanunenunge  der  doatorvioweii  sent 
Oaien  Arden  mm  Hofe  schuUen  oofheben  von  iren  guten  hundert 

phunt  haller,  wann*  wir  lantsteuwcr  ouf  daz  lant  seczzen,  der  mazze 
und  ir  leute  dann''  an  gehört  zcu  gelien.  Des  schulle  wir  si  uber- 
heben und  si  schullen  es  sell)er  von  iren  leuteii  ouflieben ,  al)  sie 
wollen  alz  lange,  biz  daz  in  hundert  phunt  hallcr  davon  gcvallen, 
und  darum  haben  si  unser  tochter  und  auch  HeincEoi  yon  Weisles- 
torf tochter,  di  in  dem  selben  doster  sein,  gegeben  und  gclazzen  den 
zcins  und  daz  güt,  daz  si  haben  vor  dem  nydercn  t6r  by  dem  spytal 
zcu  iren  zcweyen  leiben,  di  weile  si  leben,  daz  si  ire  i)linnide  und 
ir  gewant  da  mite  bessern  schullen.  Uud  des  zcu  einem  geczügnizz 
und  daz  alle  dise  vorgeschriben  teyding  stete  und  gancz  gehalden 
werden  an  argelist,  geben  wir  in  disen  unsem  btiä  yereigelt  mit 
unserm  insigl,  daz  daran  hanget,  der  geben  ist  nach  Cristi  unsers 
herren  gepürt  dreuczenhundert  iar  darnach  in  dem  wumfundTUCzig- 
Stern  iare;  an  sent  Thome  tage  des  heiligen  zcwelfpoten. 

966*  Heinrich  der  Ältere,  Vogt  von  Weida,  und  seine  Söhne,  Hein- 
rich und  Heinrich,  verkaufen  dem  St.  Clarenkloster  zu  Hof 
eifie  Muhle  daselbst.  1355  Dec.  21. 

Hdtehr.:^   KaRA.  Mütu-hett ,  St  VlarenklosUr  au  H<^,  Orig.  Ptrg. ;  dat  Siegel  itt 
Au/sehr.:  CHpellmuII 

X>rudc:  Longolm»  a.  a.  O.  VII  ß.  100;  —  im  Amaug  bei  Menckenf  Scrigt.  III 
&  676  («NM  Wiämmm*  OkmOt). 

"Wir  Heinrich  der  elter  voyt  von  Wyda  und  Heinrich  und  Hein- 
rich unser  s&ne  und  alle  unser  erben  bekennen  ofifenlich  an  disem 
brive  allen  den,  di  in  sehen,  heien  oder  lesen,  daz  wir  mit  gutem 
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willen  und  wol  bedachtem  müte  und  mit  rate  unser  getruwen  manne 
unser  niül  zcum  Hofe  zcu  Regnicz  vor  der  stat  genant  di  rapellmül 
nicht  und  redlich  vorkouft  haben  wor  wunifhundert  phuul  hallcr  mit 
ullcu  uuczzcu  und  mit  allem  rechtem  dem  goteshüse  und  den  doster- 
vrowoi  sant  daren  ordin  in  derselbeii  unser  stat  sciim  Hofe  und 
haben  in  di  selben  mfil  geeygent  luterlich  an  argelist  und  an  geverde 
zcu  ewigem  eVricii.  Auch  bekenne  wir,  ab  ymant  were,  der  si  daran 
hindern  oder  vrren  wolde  an  dei"selben  mul,  daz  wir  in  daz  ent- 
werren  schuUen,  als  recht  ist,  und  des  sein  geczögen  der  erber  ritter 
her  Hans  von  Weislestorf  und  Ucincz  von  Weislestorf  sein  bruder 
und  Reymbot  von  Veflcs,  Heinrich  CoppU  puigermoster  zcu  der 
2oeit,  Niclaus  TAsenteachel,  Cuncz  Pock  und  auch  anderer  erber  leut 
genfi^'^  di  daby  waren.  Und  dar  über  zcu  einer  merem  Sicherheit 
p;el)en  wir  in  disen  unsern  brief  vorsigelt  mit  unsemi  «xrossen  erbe- 
iusi^el,  das  daran  hanget,  der  gegeben  ist  nach  Cristi  uusers  herren 
gepurt  dreuczenhundert  iar  darnach  in  dem  wnmf  und  wnmfczigstem 
iare;  an  sent  Thomas  tage. 

966^  Kmfoä  mä  OIrieft  die  8ädt$  verglekhen  sUik  mU  dm  Burg- 
grafen von  Nürnberg  und  Hemneh  dem  Älteren  ^  Vogie  vom 
Weida.  HOT,  1366  Jan.  1& 

Druck:   Monum.  ZoUer.  III  is.  293 /. ,  ^'o.  Ct'CL;  —  danach  MUUer ,  Nachträ^ 
No.  111. 

Wir  Chuurut  und  I  ii  ich  gebruder  die  Secke  genant  bekennen 
und  tAn  kunt  oflenlichen  an  disem  brief  für  uns,  unserr  oriien  und 

aUe  die  unsern,  das  wir  uns  mit  den  edehi  unsem  liben  gnedgea 
heren  hem  lohanscn,  herii  Albrechten,  hem  Friderichen  burcj^rafcn 
ze  Nurenherg  und  heni  Heinrichen  den  elderu  voyt  ze  Wida  gentz- 
lichen,  gutliclieu  und  gar  verriebt  haben  umb  alle  kriege,  anspräche, 
stozze,  schult  und  ufleuffe,  wie  die  genant  sein,  die  zwischen  den 
selben  unsern  heren,  Iren  dienern  und  allen  den  iren  ein  seit  und 
andh  uns,  unsern  freunden  und  allen  den  unsem  anderseit  untz  uf 
disen  hutegen  tag  gewesen  und  uferstanden  sein,  also  daz  daz  alles 
gentzlichen  sol  absein,  one  di  schult,  die  wir  haben  ze  Chunrailen, 
Gerharden  und  Heinrichen  gebruderu  die  Kotzawer  genant,  die  selb 
schult  sol  sten  an  den  edehi  unsem  üben  gnedgen  heren  hm  lohans 
bun^prafen  ze  Nürenberg  und  an  hem  Heinrich  dem  langen  voyt  ze 
Plawcn  nach  des  briefes  sage,  den  wir  sunderlichen  darüber  geben 
haben.  Auch  ensullen,  noch  wellen  wir,  noch  die  unsem  furbas  mer 
wider  die  obgenanten  unserr  heren  alle,  noch  wider  alle  die  iren  nicht 
tän  one  alle  gcverd,  es  wer  dauue,  daz  sie  knegten  mit  dem  heren, 
under  dem  wir  danne  ze  den  zdten  gesezzen  sein,  dem  selben  mflgee 
wir  helfen  one  geverd.  Auch  haben  wir  den  sdben  unsem  heren 
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globt  und  verhaizzen  bi  unsern  guten  trewen,  daz  wir  Otten,  Ul- 
richen und  ^Venlher  die  Wilden  genant  noch  alle  ire  hclfer  furbas 
mer  nicht  behausen,  schützen,  schirmen,  eszen,  trenkcn,  speisen,  noch 
mit  dhein  Sachen  furdem,  noch  <jriiten  willen  beweisen  sullen  heym- 
licheUf  noch  uffenlicheu,  noch  ieuiaut  an  uuscrr  stat,  noch  von  un- 
sern wegen,  den  sdben  nnseni  obgenanten  heran  und  allen  den  iren 
ze  schaden ,  die  weile  und  der  bieg  wert,  one  geverde.  Wurden 
aber  wir  oder  dhciner  der  unsern  gegen  in  oder  iren  araptluten  be- 
sagt, daz  sullen  sie  uns  kunt  tun  mit  brifen  oder  boten.  So  sullen 
und  wellen  wir,  welcher  darumb  beschuldget  und  im  verbotscheft 
wirt,  zebant  darnach  in  dem  nehsteü  monad  unvertzogenlichen  riten 
und  komea  m  der  dreier  slözze  Beyerreut,  Kulmena  und  dem  Hofe 
oneSf  weles  sIb  nns  bescheiden ,  und  dar  uz  nymmer  komen ,  als 
lange  untz,  daz  wir,  die  danne  beschulgt  sein,  uns  des  enslahen  und 
unschuldig  machen  mit  dem  rechten  vor  den  selben  unsern  heren 
oder  iren  amptluten,  die  sie  uns  dartzu  bescheiden.  Teten  wir  des 
nicht,  80  snuflii  nnd  mikgen  die  settMo  unserr  heren  nnd  alle  die 
iren  des  damie  le  uns,  unseni  gnten  und  allem  dem  nnscrm  warten, 
an  uns  vordem  und  auch  uns  (larumb  beschuldigen  und  beschedgen 
mit  allem  rechten.  Und  des  ze  Urkunde  gelten  wir  diseu  brief  ver- 
sigelt mit  unsern  insigeln,  die  daran  hangent,  und  geben  ist  ze  dem 
Ilofe  nacli  Krieätuä  geburt  dreitzeuhundert  iar  und  iu  dem  sechs 
mid  firnftzegOBten  iare;  an  der  nehsten  mitwochen  nach  sand  Er- 
liardi  tag. 

9(>7.  Heinrich  der  Ältere,  Vogt  von  Plauen,  der  Langr  gmannt, 
bestätigt  als  Lehnsherr  den  Erbvergleich  stoischen  Ulrich  Kam- 
mer (Kamerer)  und  den  Brüdern  Hans,  Ulrich  und  Nikolaus 
(N}  kel)  5adfc  (di  Seeke)  &ber  (M  ihre  Güter,  so  dafs  im  Am- 
sterbefaUe  des  einen  Teiles  der  andere  eUeseAen  erwn  und  zu 
Lehen  erhalten  soUe.  Gczceugen:  di  strengen  ritter  her  lll- 
reich  Sack,  her  Peczold  Vasman  und  di  vosten  knechte  Hein- 
reich von  lesnicz,  Friczhe  Freche  und  ander  erber  leute  ge- 
nung.  Geben  nach  Cristi  gepurt  dreuczehen  hundert  iare  dar- 
nadi  in  dem  sechs  nnd  nrnfczigsten  iar;  and  send  Agathen 
tage  dar  heyUgen  inncfrawen.  1366  Mr.  5. 

BMkr.:  HA.  SMem,  Orig,  Aiy.  mk  mMiy.  tcMMifiiilM»  8k§ti, 

Au/sehr.:   Ulrich  Kamerer  hat  sich  mith  d«n  Stektn  MOptlleh  Umo  b«I«lMIMII. 

Drudk:  Müller,  NtuihMg*  No.  IIS. 

968-  Markgraf  Friedrick  von  Meifsen  verleiht  der  Gemahlin  Hein- 
richs des  Jürhgern  von  Flauen,  Luckar d,  das  Schlo/s  MüM- 
troff  als  Leibgeding.  .    Gotha»  1356  Mr.  S. 

Hd$dir,:  USA,  JDntden,  CojMfa  S5  ML  77«;  —  mmI  doMM*  OerUU-tl  F«L  8«^. 
Jhmk:  JfUbr,  So.  OOOICYUL 
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Itciu  dominus')  contidit  nobfli  domine  Luchardi  nobiliB  H[em- 

rici]  iuniorjis]  de  Plawen  conthorali  Castrum  Muldorf  cum  omnibus 
suis  pertincnciis  nomine  dotalicii  perpetue  possidendum  et  contulit 
predictum  castruni  nomine  tutorio  et  causa  tuitionis  juedictam  Lu- 
chardim  uobüibub  U.  et  Volrado  de  Cranchfelt,  Conrado  et  Conrado 
de  Tanrod.  Datum  Gota  aimo  domini  ncccLyn;  die  Agate. 

969.  Heinrich  der  Ältere,  Vogt  von  Weida,  und  seine  Sohne,  Hern' 

rieh  und  Heinrich .  rrrkattfcn  den  Burggrafen  Johann  und 
Albrechi  vofi  Nürnberg  iitren  Teil  an  der  Feste  Eppreciitsstein. 

1356  Mai  L 

Mdtckr»:  XaBA.  München,  But^fgraj'en  von  ^t'ümbay,  Orig.  Perg.  mat  8  tuAämg. 
Skgdm  {4a»  1.  taute  R,  «.  W.), 

DrmJk:  XoMMi.  ZdUer.  III  S.  808,  ifo.  COCLZ 

Wir  Heinricb  der  elter  Toyt  von  Wyda  und  Heinricfa  und  Hem- 
rich  unser  siline  und  alle  unser  erben  und  nachkomen  bekennen  ol- 
fenlich  an  disem  brive  allen  den,  dl  in  sehen,  hören  oder  lesen,  das 

wir  mit  gutem  willen  und  woUxxlachtem  mfite  und  mit  rate  unsers 
Vaters  den  hoLli^^  liom  unseren  lieben  gnedigen  herren,  herren  lohans 
und  hurreu  Albrechten  purcgrafen  zcu  Nurenberch  und  iren  erbeo 
Torkonft  und  zcu  kouffen  haben  gegeben  recht  und  redlidb  unsem 
teil  an  dar  vesten  dem  Eckbrechsünn  mit  allen  den  rechten,  di  dar- 
zcu  !iJ:ehoren,  velt,  holcz,  acker,  wysen,  wasser,  wunne  und  weyde, 
vyscliweide,  mit  nreiichtcn,  kyrchlehen,  wo  di  gelegen  sein,  und  wi 
di  genant  sein,  mit  allen  uuczzen,  rechten  und  gewonheit,  besucht 
und  unbesucht,  ob  der  erden  und  uuder  der  erden,  und  haben  in 
das  gegeben  um  tonsent  phunt  heller,  der  wir  gar  und  genczlichen 
beridit  und  beczalt  sein  von  in.  Auch  vorozeibe  wir  uns  der  vor- 
gcnnnton  vesten  Eckebr(u'hstein  erbcs  und  gutes  und  alles  des,  daz 
darzcu  geliort,  als  vorgeschriben  stet,  mit  gutem  willen,  an  argelist, 
luterlich  und  an  alles  geverde  uud  geben  auch  di  vorgeuaot4ia  vesten 
Eckebrecbstein  ouf  und  alle  di  recht,  di  idr  dorm  gehabt  haben 
und  betten,  mit  disem  brive,  also  daz  wir  noch  kein  unser  erben 
noch  nachkomen  keine  vorderunge  noch  anspräche  ewiclichen  dar- 
nach nymmermer  haben  noch  gewinnen  schullen  noch  cnmugcn  an 
alles  geverde.  Und  des  zcu  einem  Urkunde  und  zcu  einer  mereren 
Sicherheit  geben  wir  in  disen  unseren  brief  vorsigelten  mit  unseren 
insigelen,  di  dar  an  bangen,  der  gegeben  ist  nach  Cristi  unsers  her- 
ren gep&rt  dreuczenhundeit  iar  darnach  in  dem  sechs  und  wnnif- 
czigstem  iare;  an  seat  Walpuigen  tage. 

970.  Heinrich  Tleufs,  Vogt  von  Planen,  verleiht  dem  deut^schrn  Hause 
zu  lieicfienbach  (Richinbach)  eine  Mark  Zinses  daselbst,  um 
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damit  ein  evnges  TArht  in  der  dorfign?  Sf.  Vcfrrskirclie  zu 
unterhalten,  belutU  sich  aber  alle  GerichtsharkeU  auf  den  sins- 

pflichtigen  Q%kim  vor.  Gegeben  nach  Cristi  geborte  druceehen- 
bmidert  iar  in  dem  sechs  iinde  famfczigesteo  iare;  an  dem 
suntage,  ab  man  singet  iuhilate.  Mai  is. 

Bi$ekr.:  ESA.  Dresden,  iVo.  S449,  Or^  iVry.  wtk  wMmg.  SiegO. 
DrmtA:  im»,  No.  OQCIC, 

971.  -Die  Gebrüder  Wilde  vergleiehen  sich  mit  den  Burggrafen  von 
Nümberg  und  Heinrich  dem  ÄUem,  Vogte  von  Weida, 

OulmlMMSli,  1356  Xai  19. 

Bdi^.i  EdRA»  JfBMlai,  Mmrggnt^  «.  A&rwiMy,  Ong.  fierg.  mä  8  «dUtay. 

Ih-uck:    Moiium.  ZolUr.  III  S.  iOb,  No.  CCCLXII. 

Wir  Ottc,  Ulrich  und  Wernher  gebröder  genant  die  Wilden  be- 
kennen und  tun  kunt  otfenlich  an  diseni  brif  för  uns,  unser  erben 
und  alle  die  uuseiii,  daz  wir  uns  mit  den  edelen  unseru  lieben  ge- 
nedigen  herren  hern  lohaos,  hern  Albrecbt  und  bern  Friderich  bnrc- 
griift  n  ze  Nureuiberg  und  hern  Heinrich  dem  eitern  vogt  von  Wyda 
liplich  und  ^litlich  verriebt  haben  unib  alle  krieg,  stözz  und  auflcuff, 
wi  di  genant  sint,  die  zwischen  den  obgenanten  unsern  herren,  iren 
helffeni  und  dyeneni  und  allen  den  iren  und  mit  namen  den  Kocz- 
zawern  uf  einsiten  und  auch  uns  und  allen  unscm  fründen,  helfi'ern, 
dynern,  wie  die  genant  sint,  die  dar  ander  begriffen  und  Terdacht 
sint  TOD  beiden  siten,  uncz  uf  diaen  tag  hfite  entstanden  und  ge- 
wesen sint.  Und  mit  namen  nemen  wir  in  dise  richtigung  Hansen 
von  ü61in,  Heinrich  von  St6ntsch  und  Heydenrich  von  Irrenfrides- 
grün,  also  daz  daz  allez  bericht  und  geutzÜch  sol  absiB  on  geverde. 
Und  ensullen  wir,  unser  firflnde,  helffer  noeb  dyener,  als  Torgescbri- 
ben  stet,  unsern  obgenanten  berren  noch  iren  belffem  und  dyenem, 
und  di  uf  beiden  teUen  dar  under  begriffen  und  verdacht  sint,  als 
sich  in  kriegen  umb  den  Ekprechtstein  und  sin  zugehönnii^  uncz  uf 
disen  hütigen  tag  ergangen  hat  und  erloffen,  wir  in,  noch  si  uns  fur- 
baz  nimmer  mer  keins  ubelen  noch  argen  gewarten  ou  alle  geverde. 
Des  zft  urchund  und  ewiger  steticheit  gebä  wir  in  disen  brif  be- 
sigdten  mit  unsern  anhangenden  insigelen,  der  geben  ist  ze  Kulmna ; 
am  donrstag  vor  Urbani,  nach  Kristus  gepurt  driuaehenhundert  iar 
und  in  dem  sechs  und  funfczzigistem  iar. 

972.  (h  enzherichtigung  zwischen  Bischof  Leopold  (III)  von  Bam- 
berg und  dem  Vogte  Heinrich  von  Gera  über  den  jederseiiigen 
AaiM  m»  der  Feste  Nordkalben,  1366  Hot.  1& 

OMr.:  HA.  StMaia,  Otig.  Barg,  wtü  •  onMay.  ahgd». 

LnKi:   Longolius,  Sichere  NachrichUn  v.  Bttmimiwg-CUmiath  JV  ß.i9ß.f  — 
•  Miy<.  Lobmtk  JaUtUgtimbL  119»  &  160. 
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Ich  Künz  von  Punzcendorf  «und  Dytreich  von  Haslach  und  Nykel 
von  Kosbod  und  Leutolt  von  Obernicz  bekennen,  daz  wir  von  gewalt 
und  TOB  häafln,  di  uns  bischof  Leupolt  under  hon  Yon  Babenburg 
gegeben  baben  nnd  ber  H^ynrich  voit  von  Geim  geeBben  haben  und 

sein  erben,  daz  wir  scbuUen  V4m  peder  herren  weggen  zcu  der  vesten 
Northalhen  um  und  um  mezzen  schullen  ein  \Hrteil  einer  meil ,  wo 
daz  peder  herren  ist.  Nu  hab  wirs  gemezzen,  als  es  uns  aller  rechtz 
dünkt  nach  uudem  trewen.  Nu  ist  uz  ab  gangen  nach  einer  seilen 
Ton  des  von  Orlamflnd  weggen  gleich  balp.  Darom  hab  irir  von 
nnders  herren  weggen  von  Babenbnrg  gegeben  also  vil  an  der  leng, 
als  sein  dort  ab  get  von  dez  weggen  von  Orlamfinde,  und  haben  daz 
gemezzen  von  dem  liauss,  p!z  da  di  Kotel  in  di  Radach  velt  an  der 
leng,  so  di  preit  von  eira  perg  au  andern,  und  daz  sein  di  perg»  di 
ob  der  Kotel  und  der  Kadach  ligen,  und  waz  zcwischen  den  sdben 
pergen  ist,  wazzer,  holcz,  ^nzen  und  ekker,  wnnn  und  wdde,  besucht 
und  unbesucht,  mit  aUem  dem  rediten,  alz  ez  ped  herren  da  gehabt 
haben,  daz  schol  alz  zcu  dem  vorgnanten  hauss  Northalben  gehören, 
und  daz  hab  wir  der  zcu  geschikt  und  gegeben  von  meins  hem  we- 
gen von  Babenburg,  so  hab  wir  von  unders  hem  weggen  von  Gera 

Seschiden  und  gegeben  zcu  dem  vorgenantem  hauss  Northalbea  an 
er  leng  piz  an  di  stat,  do  wirs  verh&t  haben  mit  eün  creucz ,  und 
daz  creucz  daz  stet  hi  disseit  der  segeln  stat.  So  schol  di  preit 
sein  geschiilen  von  der  Kotel  biz  in  den  Teschenpach,  und  waz  zcwi- 
schen den  selben  pergen  ist,  wazzer,  holcz,  wizen  und  ekker,  wun 
und  weid,  besucht  und  unbesucht  mit  allem  dem  rechten,  alz  ez  ped 
herren  da  gehabt  haben,  daz  schol  alz  zcn  dem  Torgenanten  bsnas 
geboren.  Auch  bekenn  wir  bischof  Leupolt  von  Baboiburg  von  un- 
ders gotz  haus  weggen,  und  wir  Heinrich  voyt  von  Grera  und  under 
erben  bekennen  auch,  daz  wir  di  vorgenanten  schidung  gancz  uiul 
stet  wollen  haben  alle  dise  vorbeschriben  diuk ,  alz  sy  under  peder 
diner  geschiden  haben.  Dar  über  zcu  einer  wareu  bestetigung  legoi 
under  insigel  an  disen  brif  zu  under  diner  insigel,  alz  si  ez  gesdii- 
dcn  haben.  Biser  brif  ist  geben  nach  Cristes  gepurt,  do  man  zcalt 
dreicehenhundert  iar  und  im  sechsundf&n£ECigBtem  iar;  an  dem  nech- 
Bten  freitag  nach  sant  Merteins  tag. 

973.  WiUebriefe  der  Kurfürsten  zur  Einverleibung  der  Herrsciuift 
Fkmm  als  erbUtikes  Lehen  in  die  Srme  BShme»,  In  ean- 
dem  sententiam*)  extant  literae  Bo^undi  archiepiacopi  Tre- 
virensis  sacri  Romani  imperii  per  regnum  Arelatense  et  per 
Galliam  archicancellarii  et  priucipes  electoris  bis  per  omnia 
similes,  quibus  similiter  haereditariae  incoqiorationi  regno  et 
coronae  regni  Boemiae  oppidi  Plawen  cum  eiusdem  oppidis 
bonis  et  pertinentüs  assentit  et  eam  ut  eleetor  imperii  oonfir- 

1)  «.  Bemtrk. 
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mat,  quariim  datum,  ut  supra,  scilicet  Metis  anno  domiui 
mccclvt;  in  vigilia  beati  Aiidreao  apostoli. 

In  eandem  sententiani  extant  literae  Wilhelmi  dei  gratia 
sanctae  Coluuieuäis  ecclesiae  arcliiepiscopi  sacri  Romani  imperii 
per  Italiam  axdiieGaiioeUarii  fet  per  omnia  praeoendentilnts  si- 
miles,  quarnin  datum,  ut  supra,  ibidem  adlicet  Metis  anno  do- 
mini  mooglti;  in  vi^^  beati  Andreae  apostoli. 

In  nnam  et  eanden  sententiam  extant  literae  saecularium 

electonim  continentes  eiusdem  haereditariae  incorporationis  et 
inviscerationis  oppidi  Plawen  cum  eiusdem  op])i(ii  boiiis  et  per- 
tinentüs  regno  et  coronae  Bohemiae  approbatiunem  et  confir- 
mationem  et  primo  quidem  Rupert!  senioris  dei  ^pratia  oomitis 
palatini  Rheni  sacri  Bomani  imperii  ardiidapifen  et  Bavariae 
ducis  per  oqmia  praecedentibus  et  supra  annotatis  literis  si- 
miles,  quibus  similiter  harreditariae  incoq)orationi  regno  et 
coronae  regni  Boemiat;  upjiidi  Plawen  cum  uiusdem  pertineutiis 
assentit  jüt  eam  ut  electur  imperii  approbat  et  confirmat,  qua- 
mm  datum  Metis  anno  domini  mooclvi;  in  yigflia  beati  An- 
dreae apostoli. 

Item  extant  Uterae  de  ea  re  in  eandem  sententiam  Ru- 
dolph! dei  gratia  ducis  Saxoniae  sacri  imperii  archimarschalci 

.  istis  per  oninia  similes.    Datum  iliidem  Metis  anno  domini 
MCCCLVi;  in  vigilia  beati  Andreae  apostoli. 

Item  extant  literae  de  eadem  re  in  eandem  sententiam  Lu- 
dovici  dicti  Romani  dei  gratia  marcbionis  Brandtmburgensis 
sacri  Romani  imperii  archicamerarii  et  Bavariae  ducis  istis  per 
omnia  similes.  Datum  ibidem  Metis,  ut  supra,  anno  et  die 
eadem  mooglti;  in  yigilia  beati  Andreae  apostoli  etc 

Mets,  1356  Noir.  ». 

Drütte:  AU  obige  Regesten  bei  Balbinus^  }fi^rfflan.  hittor.  regni  Bohemie  der.  f 
Lib.  Vlll  ete.  {VeUro-Pragae  1688)  p.  286/.  öm  Antchlu/i  an  Urkunde  glei- 
Am  JWMk»  «bt  EnM^  GeiM»  «m  Mvkm  4.  d.  JTete,  1306  Dee.  11. 

Bemerk.  :  Die  Orit/inalia  fehlen  fiimtlich,  doch  ist  die  Auafertigianj  I'uprrrhts  von 
4er  J^ala  m  Druck  vorlumdeH.  Um  aber  die  sotul  nmL  ntut.  gleidäautenden 
TexU  mekt  doppelt  abdnteken  an  MflMea ,  haben  wir  nach  MMttere  Vorgange 
(t.  Ao.  OOOC)  beide  4b  Bmdedlriften  einer  Vorlage  MIomMt  («.  No.  976). 

974.  Heinrich  von  der  Grüne  bekennt,  voyi  seinem  Herrn,  ITeinnch 
dem  Altern,  Vogte  von  Weida,  mit  der  Wüstung  Gösweinsgrün 
und  einem  Hofe  ssu  Trogenau  beliehen  zu  sein.  1356' Nov.  80. 

Bdeehr.:  XmRA.  USmAem^  Orig.  Perp.  wtk  «uJtibtg.  f/td  «Mt  Siegel  (eoKal.  durek 

Herrn  Archivar  Dr.  Leist  m  München). 

Druck:   Faleebee  JUg.  bei  Müller,  Nachträge  No.  113. 

Ich  Heinrich  von  der  Grüne  und  alle  mein  erben  bekennen  oflfen- 
lichen  an  disem  brive  allen  den,  di  in  sehen,  hören  oder  lesen,  das 
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uus  unser  lieber  guediger  herre  her  üeiDrich  der  elter  voyt  von 
Wjda  und  alle  sein  eorben  gelyhen  haben  recht  nnd  redlichen  zoi 
einen  rechten  erbeburcgöt  .  .  di  wustenunge  zcn  Gftswfnsgrune  nnd 
waz  dar  zcu  gehört  und  einen  hof  zcu  Drogenow,  der  hern  Hansen 
von  Weislestorf  gewest  ist,  fünf  virdunge  geldes,  und  schuUen  uns 
daz  entwerfen,  als  recht  ist  gein  allciinenclich.  So  schiille  wir  uns 
iunewendig  zweyen  iaren  under  si  zeihen  und  bouweu  ich  Heinrich 
Ton  der  Grnne  der  vorgenante  oder  meiner  snne  einer  an  angdist 
und  nnder  in  siczzeii,  und  wanne  wir  under  d  gebouwen,  so  schullen 
uns  unser  vorgenanter  lierrc  von  Wyda  dar  zcu  steuwem  und  helfen 
nach  irre  manne  rate  hem  Hansen  von  \\  eishistorf  und  Peters  und 
Reymboth  von  Veyltsch  der  dryer,  wi  si  di  heissen,  wann*  di  selben 
des  teidinger  sein  gewest.  Auch  schullen  uns  unser  vorgeDanter 
herren  sdniczzen  und  schirmen  als  getruve  herren  ire  getmwe  man 
und  dyner  und  uns  gutlidien  tfln.  So  schuUe  ivir  in  wider  dynen 
und  gehorsam  sein,  als  getruwe  man  und  dyner  iren  getriiwen  herren 
an  geverde.  Diser  teidinge  sein  auch  geczeugen  der  vorgeiiiint  lierre 
Hans  von  Weislestorf  der  erber  ritter,  Peter  und  Keymbot  von 
Veyltsch  und  auch  anderer  erberer  leut  genug,  di  da  hy  ivaren. 
Und  daz  alle  dise  vorgescbriben  rede  und  tddinge  stete  und  gancs 
bleiben,  geben  wir  disen  brief  zcu  einen  Urkunde  mit  uusem  anhan- 
genden insigel,  der  gegeben  ist  nach  Cristi  unsers  herren  gepurt 
dreuczenhundert  iar  dar  nach  in  dem  sechs  und  funczigstem  iare; 
an  saut  Andree  tage. 

975.  WUMtrief  des  Kurßtstm  ErOmk&f  Qerlaeh  mm  Mamt  sur 

Einverleibung  der  Herrsekaß  Flauen  als  erbliches  Lehen  in 


Druck     Balhinn»,  Mhcellan.  hütoric.  rctpii  Bohrmie  dec.  I  Lib.  VIII  etc.  ( I'efrr-f- 
Frayac  1 688)  |>.  286      (^);  —  Lttdetciy ,  iieUquiae  uumMcrijd.  etc.  2'vm.  T 
(im)  p.  575      {S);  —  damath  lAbHig^  eerp,  mr.  faML  €hrwmm»  It 
furt  a  M.  17271  ;>  101  f.;  —  MtiBer,  No.  0000  mmI  A,  wwr  «Ml  LetaHm 
von       doch  ohne  aile  Textkritik, 

Bemerk  :  B  iit  ttrtnggeiummem  «ieJU  BmiSttkt.  An  nach/olgenäem  Uiitmäe,  9om- 

dem  die  mut.  mut-.  gleiche  Zwitimmwig  de»  Pfcdzgr^en  Ruprecht*  bei  Rhetn  d. 
d.  Mttm,  1856  2ft»>.  29.  Heidt  Urkmdm  koimtm  aber  der  Eii^aekkeit  wegm 
aU  BlmtUekr.  dtr  Amn  itfaiiar  gememHomm  Varlage  anpeuhen  nmd  hikmmdell 

teerdea.  Ebenso  waren  aurh  voch  gleiche .  doch  niclit  erhaltene  Aus/crtigt^ttg^ 
der  Kitrförttcn  von  Trier,  A'<^,  iSucA«»  vnd  Brondmbwrg  vorktmdem  («. 
No.  973);  —  jede»  Original  /ehlL 


Gerlacus  dei  gratia  sanctae  Moguntinensis  sedis  archiepiscopus 
sach  imperii  per  Germaniam  archicancellarius ad  perpetuam  rei 
memoriam.  Inter  multiplioes  impenalium  floticitudinum  meditattones, 
quibuB  Serenissimi  ac  invictisBimi  prindpis  et  domini  domini  Caroli 


a)  Rnpertus  de!  gi»tift  «muM  y«tottoii«  Sb«ttl  laerf  taperft  Bonimnui  wehnapUhr 
0t  BaTiiiM  daz  £. 


MetB,  1356  Deo.  12. 
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quarti*)  divina  favente  dementia  Romanomm  imperatoris  Semper 

augusti  et  Boömiae  regis  illustris  domini  nostri  gratiosi'')  generosus 
animus  pro  grata  subditonim  quiete  hinc  inde  distrahitur ,  ad  desi- 
deratam'')  pacem*)  et  felix  augnientum  insignis  regni  sui  Bohemiae 
oculos  deliberatiouis  suae,  sicuH  diguum  est,  quadani^)  specialitate') 
conYOtit  tantoqne  solertius  de  ipams  meditatnr  augmento,  qnanto 
ex  BDAnim  dilatatione*)  propagipum,  velut^)  a  membro  nobili  sacnim 
Romanum  imperium  non  ambigitur  laudabilius  honorari.  Nam  sicut 
ex  divisionc  regDorum  calamitates  odiosae  consurgunt')  et  horrendae*) 
seditioüis  scandala')  fidelium  regnicolarum,  quoties*")  tranquilla  pax") 
confunditur,  sie  multiplicatis  et  adiuDCtis")  rcgni  viribus in  pacis 
pidehritndine  fidudae  tabemaculis  et  opulenta  requie  fidelis  populus 
conquiescit  gratisque  gratulatur  comnoms*)  sub  grato  rogimine  prin- 
cipis  gratiosi').  Sane  sicut  notorium  esse  dignoscitur,  qualiter  nobilis 
vir  quoDdam  Heiiricus  senior  d(!  Plawcn ")  oppidura ' )  suam  Plawen  •) 
cum  villis,  territorüs,  districtibus,  muntibus,  coUibus,  vallibus,  pla- 
nis,  corailnis,  redditibus,  proventibns,  ntiUtatibus ,  agris  cidtia  et 
incultis,  syhis,  nibetis,  nemoribns,  aquis  aquaiumqae  decursibus, 
piscationibus ,  venationibus ,  aucupationibus .  nrciion  vnsallis,  feudis, 
feudatariis,  militibus,  clicntibus ,  iudicibus"),  scultetis,  rusticis,  em- 
phiteutis")  ad  glebam  adstrictis,  viis,  inviis,  virgultis,  pascuis,  pratis, 
staguis,  lacubus,  paludibus"*),  molendiiiis,  liouurantiis ,  emolumeutis, 
taliis"),  poenis,  mulctis,  indieialibns  et')  alüs*)  undecnnque  proyen«* 
tibus  et  cum  omnibus  et  singulis  metis,  gadibus**),  iuribus,  imds- 
dictionibus,  dominiis ,  iitilitatibus  et  directis^*"),  granitiis'^''),  circum- 
ferentiis  et  limitibus quibus  circum  adiacentibus**)  undiquc  bonis 
aliis  circumferentialiter  praedicta  et  eorum  singula  sunt  distincta 
necnon  cum  uniTcnis  et  singulis  dictorum  oppidi  et  bonorum  iuribus 
et  pettinentüB  babitia  et  babendis  praesentibiis  et  futuris,  in  quibiia- 
cumque  rebus  consisterent'')  vel  quoenrnque  modo  imposterum  ori- 
rentur,  retroactis  temporibus  ab  insignis  memoriae  serenissirao  prin- 
cipe domino  loanne  quondani  rege  Boemiae  genitore  praedicti  Sere- 
nissimi domini  nostri  imperatoris  et  a  Corona  regni  Boemiae  suscepit 
in  fiBiidiim  aeqne  de  ipsis  inveatiri'')  petiit  et  foit  oorporafiter  in- 
Teatitua.  Et  eadem  omnia,  quae^**)  ab  antiquo  et  ei  legitima  auo- 
ceflsione  a  parentibus  et  progenitoribus  ipsius")  siia  vora  haeredita- 
lia^)  proprietas  eztiterunt,  prout  nobilis  Kenrici")  de  Plawen  ülii 


a)  7?;  —  IV  A  h)  generosi  B  c)  desideratum  B.  d)  fehU  B.  e)  sua  B 
f)  geiMTonUte  B.  g)  diUtioue  B.  b)  rtl  B.  i)  B^  —  coocorroot  A.  '  k)  bor- 
r«Bda  B,  1)  Mtadak  B.  m)  qtdM  B.  a)  >Ult  B.  o)  adlvTalb  B.  p)  ia> 
Hbos  B.  q)  commode  P.  r)  geoerosi  B.  »)  PUven  B.  t)  5;  —  oppidiam  A. 
tt)  ciribo»  B.  t)  empbiotU  et  B.  w)  fdtlt  B.  x)  UUi«  B.  y)  atqae  B. 
s)  fiüU  B.  m)  B;  —  gnAbu  A.  bb)  B;  —  daowtb  A.  m)  gnoitits  B. 
dd)  B;  —  militibus  A.  ee)  Ucentibas  B.  ff)  toitvii^tent  B.  gg)  investirc  B. 
bh)  /Sr  et  «adem,  qtMe  omnia;  —  de  codem  qoM  omu  t«  B  ii)  /elUt  B.  kk)  »uao 
Ttro  htndltatb  B,      U)  Bwrieo»  B. 

Tblr.  OeMh.  gu.  V.  9.  P.  H.  Bd.  33 
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sui*)  in  praesentia  principum  coilectorum  nostronim  spontanea  et 
a])erta  recoj:piitione  et  confessione  percepiniiis     in  iure  et  oirtl'  va- 
sallagicü  )  sivc  feudali  eideiu  qnondani  domino  loauni  regi  Bobemiae 
et  coronac  praedictae  expresse  submisit,  cx  ccrta  bcicutia  ei  subiecit 
et  de  praedieto  oppido  Plawen,  yfllis  et  bonis  M  caeteris  omnibiis 
et  singulis  supra  scriptis  tanquam  de  vero  et  nobili  feudo  iam') 
dictn  quondam  domino  loanni  regi  et  coronac  Boemiae  fidelitatis  et 
homagii  debitum  et  consuetum.  praestitit  iuramentum,  iura  quoque  et 
obsequia  subiectionis  et  fidelitatis  huiusmodi  regi  et  corouae  praefatis 
lisque  ad  finem  vitae  suae  rite")  tenuit  et  constanter  exooluit').  Ita 
post  einsdan  quondam  Henrid  obitnm  nobOee  mi  Henricos  prae- 
dictuft  et  Henricus  frater  ipsius  de  Plawen  praedicti')  quondam  Hen- 
rici  senioris  filii  in  praedicti'')  domini  nostri  iipperatoris  et  regis 
Bobemiae  ]>raeseutia  constituti  ad  instar  quondam  (üusdem  Henrid 
patris  sui  oppidum  Plawen  universaliter  cum  oiuuibus  et  singulariter 
com')  siDgiuis  mos  iuiftoB  et  pertinentöB  supradictts  ab  ipso  dommo 
imperatore  nostrd  ut  a  rege  Bobemiae  et  a  oorona  regni  Bobemiae 
receperunt  in  feudum  seque  a  maiestate  sua  tanquam  a  rege  IU)hr- 
miae  vero  et  legitimo  domino  suo  de  praemissis  infeiidari  et  invesürL, 
sicuti  tencbautur  ex  debito,  cum  humilitate  et  leverentia  debitis^) 
petieruut  et  sibi,  haeredibus  ac  succcssonbus  suis  Bobemiae  regibus 
et  einsdem  regni  coronae  pro  se,  baeredibus  et  saccesBoribns  Mu^- 
miae  regibus  et  eiusdem  regni  Corona')  suis  praestiterunt  bomagü, 
obedientiae,  subiectionis  et  fidelitatis  debita*^)  et")  solita  iuramenta. 
Desiderans  erefo  magnopere  ideni  Serenissimus  dominus  uoster  domi- 
nus imperator,  ut  praedicti  regni  sui  Boemiae  diutius  optata  multi- 
plicetur'')  felicitas  et  ubertatibus,  commodis  vasallorumqueP)  nobittom 
angmento  felici  pro[f]iciat,  quibns  müdem«)  tarn  naturae  proeeritas 
qnadam  singulari  influentia,  quam  fflustiiBsimorum  principum  domi- 
norura  quondam  regum  Boemiae  praeclarae  memoriae  laudabili  quo- 
dani  et  venerando  studio  0  providerunt.    Ad  hoc  praecipue  acieti 
mentis  suae  convertens,  qualiter  infrascriptum  *)  feudum  videlicet  op- 
pidum Hawen'Gum  oppidis'),  villis,  bonis,  territoriis,  distrietibas  et 
alü8  onmibuB  et  singulis  soperius  expressatis,  quae  cum  eodem  regnd 
suo  immediate  copulantur"),  pro  illustrissimorum  principum  dorai- 
norimi  regum")  Bohemie  et  eiusdem  regni  coronae  commodis  et  pro- 
fectibus  ad  honorem  sacri  Romani  imperii  non  soluni")  expedian':, 
imo  uecessariae  videautur,  tum  quia  oppidi  villaruiu  et  bonoruia 


a)  IXir  filii  sui;  —  a  qao  h)  B ;  —  recepimas  A.  c)  B ;  —  vuallAglo 
.d)  &nte  B.  •)  /ehü  JJ.  {)  B  ;  —  exsolvit  A.  g)  dicti  B.  h)  upfmdict!  it. 
i)  slnsruUritar  com  /thä  B.  k)  d«bit«  B.  1)  BobemtM  —  oorona  B  ;  —  fiük  A. 
m)  dcbitae  fldeliUitis  B.^  n)  fiidt  B.  o)  B ;  —  multipliciter  A.  p)  B;  —  «taf*^ 
Utibas  et  commodis  VMUiUoruni  B.  q)  B;  —  eidem  A  r)  für  laadabili  quodaa 
«t  TtMimndo  atodio;  —  landabilia  quideoi  et  veoenunda  stadia  B.  ■)  •apraaeripcam  j>- 
t)/«Mt  B,  u)  —  coniin[i]ant  Ä.  r)  B;  —  ngai  A,  w)  Bwlttti  «««diät, 
inio  üMere  iridmtur  B, 
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eorundem  spatia  dicti  rcgni  Rohemiae,  veluti  insignis  membri*)  ma- 
iestatis  Cacsareae  praecelsa  requirit  uobilitas,  tum  quia  oppidum  et 
bona  iam  dicta  et  loca  ipsurum  post  rapiua*  et  spolia,  strages  et 
seditioiieB.iiiiiimieras  ac  pericolosa  diBcrimina,  quibus  percgrinis  ac 
'?iatoriba8  transitus  vetabator,  nunc  divinae^)  propitiationis  munere 
regis,  regni  et  nobiliuni  regnicolaruiii  Bohemiae  disponente  poteutia'^) 
amoena  prosperitate  gaudeiites  quibuslibet  raercatoribus ,  peregrinis 
et  personis  aliis  iter  agentibus  tutum  accessuui,  statum  et  progres- 
8iim')  in  dubiis')  pollicenturf  ut  nunc^  non  ex  hoc  solum  dicti  regni 
Boheiniae  Yemm  aliamin  terrarum  et  reipublicae  oommoda  contmiiatiB ' 
prosperitatibus  augeantur.  Animo  deliberato  diligentia  nihilominns 
et  maturo  nostro  et  aliorum  principum'')  et  comitum,  procenim  et 
baronum  et  fidelium  sacri  imperii  et  suorum  acc^dente  consilio  de 
certa  scientia  habito  respectu  ad  causas  evidentes  superius  iam  ex- 
preaaaB  et  ad  a]ia  inata*)  motiva,  quae  imperialem  eios  oeisitadinem 
ad  hoc  prosequendum  rationabiliter  inducebant  recepto  ab  eladem'') 
Henrico  et  H(>nrico')  fratribus  fidelitatis  et  homagii™),  ut  praeniitti- 
tur,  et  homagii  iuraniento  solito  et  solenni  tactis  per  eos  sanctis") 
evangeliis  ipsi  domino  nostro  iniperatori  et  regi  Bohemiae  coq)ora- 
liter  praestito.  Ideiu  dominum  uoäter  invictibäimus,  ut  rex  lioeuiiao") 
ipsos  de  memorato  feudo  adhibitia,  debitis  et  oonaaetiB  solennxtatibua 
inTestiYit,  imperiali  perpctuis  valituro  temporibua  dccernens  *edicto, 
ut  praedicti  Henricus  et  Ileiiricus  fratres  et  eorum  in  feudo  seu  op- 
pido  et  bonis  supra  scriptis  haeredes  et  successores  ex  nunc  inautea 
sui  tanquam  regis  Boemiae  et  coronae  regni  ac  successorum  suorum 
regum')  Bohemiae  vasalli")  et  feudales  censeantur  et  sint,  oppidum 

Suoque  et  bona  omnia  supnulicta  per  ipsos  ab  eodem  domino  nostfo 
omino  imperatore,  ut  a  rege  BoJMnuae  et  a')  Corona  et  successori- 
bus  suis  0  regibus  B.oemiae  raemoratis  dependere  censeantur  in  feu- 
dum  realiterque  dependeant  et  tanquam  talia  ab  ipso  et  ab  ipsa*) 
Corona  et  successoribus  regni  Bohemiae  perpetuo  teneautur.  Idem') 
dominna  noBter  et  Corona  et  snooessores  praedicti  reges  Boemiae 
omni  iure  eminentia,  superioritate  et  dominio,  quod.  et  que  vero") 
lejntimn  ac  ordinario  feudi  domino  in  feudalibus  et  vasallis')  et 
eoruni  feudis'')  de  iure  et  more*)  vel  consuetudine  competunt»)  in- 
convulse  et  immutabiliter perpetuo  et  absque  quovis  impedimeuto 
gaudeant  et  fruantur''*).  Cumque  prefaü  Ueuhcus  et  Heuricus  fra- . 
tm  de  memoratis  oppido,  bonis  et  pertinentüs,  tanquam  vero  feudo 

a)  folgt  tt  B.       h)  diviuu  B.  ßir  regU  in*  potontia ;  —  in  MeariUte  con- 

•titM»  et  pvoTindM  B.  d)  B;  —  proeMtsom  A.  •)  io  Mü»  /Uft  B.  f)  Bf  — 
y«Ä&  A  g)  dingento  B.  h)  compriiiripum  ( pplectoruin  nostruram  spirltaalium  et 
MCuUriam  B.  i)  fehlt  B.  k)  B;  eodem  A.  1)  Henrici  B.  m)  et  homagii 
B;  —  JUtä  A.  B)  tacroMoelb  B.  o)  corporeliter  Mi  Boemie  B;  —  fekä  A, 
p)  regni  B.  *0  ^ !  —  ▼•MHorum  A.  r]  feUt  B.  i)  iisdem  B.  t)  Ideni- 
qoe  B.  n)  qoft«  vero  et  —  quo  vero  A.  v)  vueUegii«  B.  w)  et  eorom- 
feudi»  /Mt  B.  s)  «t  mxf  fekt  j)  B;  —  oompetit  A,  s)  lirtvoeBbilittr  B. 
a»)  ßf      flmentar  A, 
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ab  ipso  (lomino  nostro  domino*)  imperatorc,  ut  a  rege  regnoque  et 
a**)  Corona  Bohemiae  legitime  dependente  sibi  taiiquam  regi  Bohe- 
raiae'')  naturali  haereditario  et  ordiiiario  dü?üiüo^)  suo,  sicut  prae- 
mittitur,  obedientiae  homagii  et  subiectioDiB  debitae  praMtitenmt 
inmmeDtiim,  teneantur  etiam  et  debeant  haeredes  et  successores 
eoram  perpetuo,  dum  et  quoties  casus  evenerit"),  dicto  domino  no- 
stro, haeredibus  et  successoribus  eins  B(ihemiae  regibus  et  eiusdem 
regni  coronae  praestare  et  facere  consimilia'*)  iiiramenta  sub  poenis 
omnibus,  quae  vasallorum  Dugligeutiis  in  eiusdem  regiii  Bohemiae 
privilegiis*)  infligunturf  feudum  etiam  praedictom  cum  omnibus  ab 
eo  dependentibus,  sub  omnibus  conditioiiibus,  modis  et  ▼erbonim  ez- 
pressionibus,  sicuti  pracmittitur,  dicto  regno  Boheniinc  et  ipsius  regni 
coronae  in  perpetuum  auctoritate  inij)eriali  saepe  dictus  dominus 
noster  dominus  imperator  de  iraperialis  suae  potestatis  plenitudine 
incorporavit,  adiunxit,  appropriavit,  applicavit^)  annexuit*)  iusepara- 
bOiter^)  uni^it  et  inmceravitO  omsem  defectum,  a  quis  in  bis  ex 

esolennitatis  omissae  obscuritatis,  dubietatls^)  seu  defectus  Yet- 
n  aut  sententiaruni  vel  alio  quovis  modo  compertus  fuerit,  de 
iam  dictae  imperialis  ]ileiiitudine  potestatis  supplevit')  non  obstan- 
tibus  quibuscunque  legibus,  constitutionibus  vel  statutis"')  publicis 
seu  privatis  ant  municipalibus  in  contrarium  edttis,  quibus  omnibus, 
st  et  in  quantum  praecedentibus  et  subsequcntibus")  eins  inten tioni- 
bus  et  factis  in  toto  aut  in  parte  contrariae*')  censentur,  autboritat(^ 
et  potestate  praedictis  simpliciter  derogavit.  Decemens  et  statuens 
suo  perpetuo  iniperiali  edicto,  quod  nou  liceiit  alicui  illustrissinionim 
principum  dominorum  regum  Bohemiae  succcssorum  suorum  prae- 
dictos  feudales  et  feudum  in  toto  vel  in  parte,  quovis')  etiam  in- 
genio  et«)  excusatione,  occasione,  adinventione  seu  oolore  quaesitis 
▼endere,  scindere,  alienare,  obli^^are,  dividere,  permutare  aut  aliquo 
modo  a  potestate  regum  et  coronae  regni  Bohemiae')  removere,  imo 
verius  feudales  et  feudum  huiusraodi  sub  omnibus  modis  et  distinctio- 
nibus  praelibatis  per  eosdem  dominos  reges  Bohemiae  absque  dimi- 
nutione  qualibet  ad  praedicti  regni  Bohemiae  et  fdids  iprias  coronae 
gloriam  serie  et*)  attentissime  retinerl.  Quod,  si  quis  eonindem 
regum  Boßmiae  in  contemtum  huiusmodi  nostri  imperialis  edicti  et 
regni*)  Boemiac  praeiudicium  dictos  Meies")  seu  feuda  in  toto  vel 
in  parte  quibuslibet  ingenüs,  titulis  seu  coloribus  quaesitis  veuderet, 
alienaret,  sdnderet«  obugarot  ant  etiam  permutaret  seu  a  regno  Boe- 
miae*)  et  ooroiia,  regni  xemoveret,  null!  poenae  coiponüi  ob  hoc*) 


a)  /?;  —  fflilt  A.  b)  j'thlt  It.  c)  B;  —  emoiwät  A.  d)  praesUre  iur*- 
menta  et  fftcere  coiuilia  B.  e)  oegligeatUs  B.  t)  Bj  —  /ehü  A.  g)  adaeut  B. 
h)  folgt  et  B.  I)  fUr  at  InvtseeniTlt;  —  topplent  B.  k)  dabiu  dklhniit  B. 
1)  ffldt  /)  m)  constituäi  A  n)  et  subsequentibus  // ;  —  fehlt  A.  o)  Cüri'r.iirc  //. 
p)  qaibasvis  B.  q)  feUt  B,  r)  B ;  —  /(thU  A.  i\  ßlr  serie  et;  —  integra  m 
inffiTlM  noa  Mlnm  d«b«Mt  eastodW,  T«ram  «tluD  B,  t)  ragt«  B»  «)  fimiaks  B. 
y)/aM  B,      w)  B;  ^  ab  hae 
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liftbeatar  obnozius,  com  non  sit  conyenieiis  corporali  poenae  rogiam 

addici  maiestatem,  sed  ipsum  regem  poenam  et  reatum  pedurii  ipso 
facto  inciirrisse  decrevit.  Principcs  voro,  barones,  nobiles  et  alios 
quoscunque  cuiuscunque  dignitatis,  j^radus,  conditionis  vel  Status  exi- 
stant,  qui  ad  venditionem,  Obligationen! ,  alienationem,  perniutationem 
seu  remotionem  huiusmodi  niterentur*),  ipso  facto  infames  esse  con- 
Btitiiit,  et  nt  cadant  ab  omnibnB  anis  innbiiB  et  honore,  et  untvmfc 
bona  ipsomiii,  mobilia  et  immobOia,  possessiones  et  praedia,  ubicun- 
que  deprebensa  fnerint,  in  usus  regum  Boemiae  connscentur,  ipsique 
tauquam  proditores,  infideles  rei  criminis  laesae  maiestatis,  turbatores 
pacis  et  quietis  fidelium,  dissipatores  regni  Buhemiae  et  throni'') 
regalis  sint  ab  ornnibas  tmpime  usque  ad  morton  et  finale  suppli- 
ctum  persequendi,  et  ad  persecutionem  ipsorum  omnes  indififerenter 
regnicolae  regni  Bohemiae  consurganf)  sub  omnium  iurium,  liber- 
tatum,  gratianini  et  honorum,  quibus  regalis  benignitas  providit  eis- 
de.m,  amissione  ').    'Jiüioantur  etiani  domini  reges  Boemiae  et  sint 

.  virtutc  iam  dicti  iuiperialis  edicti  ad  hoc*)  speciaJiter  obligati,  ut 
videlicet  hunc  articulnm  de  non  vendendia,  alienandis,  permntandis 
aeu  etiam  removendis  feudalibus  et  fendo  supradictis  iurent  inter 
alia  in  principuTn.  baronumO  et  nobilium  regni  Bohemiae  praedicti 
praesentia  tactis  corporaliter  sacris,  criptis*^)  evangeliis,  antequam 
de  mtmibus  Pragensis  archiepiscopi  seu  alterius  episcoporum  regni 
Bohemiae  coronati  fuerint,  seu  sacram  acceperint  unctionem,  ut  sub'*) 
praedictis  poenia  inflictia  aeu  non  inflictia*)  praemiasa  omnia  nihilo- 
minna  et  eonun  singubi  in  auo  robore  perpetuo  perseverent*).  Koe 
igitur,  qiii  sumus')  Gerlacus  archiepiscopus  Moguntinensis  sacri  im- 
perii  ]nn-  Gcniuuiiam  archicaucellarius"')  ex  eisdem  rationibus")  et 
evideutibus  causis,  quibus  antedictus  Serenissimus  priuceps  et  dominus 
noater  dominua  Imperator  drenmapeeta  aua  proiridentia  motna  fore 

*  dignoscitur  et  ex  omnibna  praedictia,  tanqoam  ex  molivia  legitimia 
sacri  Komani  imperii  magnificum  statum  prospicientibus  propensius 
animati  supradictis  infeudationi,  incorporationi ,  adiunctioni,  appro- 
bationi"),  annexioni,  unitioni»"),  decreto,  inhibitioni ,  statuto,  dcid^ra- 
tioni  poenarum  adiunctioni  ')  et  oiunibus  aliis,  quae  expreäsantur  et 
sunt  expreaaata  superius,  velnt  archiepiaoopus ')  Moguntinenaia  aacri 
inipt  rii  per  Qennaniam  archicancellarius  0  et  princeps  elector  animo 
deliberaU»  et  sano  praercdcute  consilio  nostrum  benevohim  conscn- 
sum  adhibcmus  praesentibus  et  assensuro  ac  supradicta  omnia  et 
singula  et  eorum  quodlibet  in  omnibus  suis  teuoribus,  S4intentüs, 


ft)  aliqaid  operentar  B.       b)  bonoris  B.       c)  ßir  consar^itAnt,  —  tontri  deb«bant 
fld«lit«r  et  dillgent«r  B.  d)  poen«  perditionia  B.         e)  ad  hoc  R;  —  /ehä  A. 

f)  —  6t,boDoniin  A.  g)  acriptaria  H.  h)  ut  sab  ß;  —  et  ^.  i)  MO  in- 
flif^endis  ennnt  B.  k)  perseverare  B.  I)  B  ;  —  supr«  A.  m)  Rupert«  Mnior 
comes  palatinus  Rheni  sacri  imperi  Romani  arcbidapifer  et  Bavarie  dux  B.  n)  ratio- 
oAbUibo»  ß,  o)  «ppro^rUUioDe  B.  p)  unioDi  B.  q)  «diMtioa«  B.  r)  wmn 
P«latlMtt  Bhtiii  iMri  inipwii  areUdi^iifar  «t  BaTwia«  te  B. 
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punctis  itt  dansalis  de  Terbmn  ad  ▼erbnm,  proat  supra  Tidentiir  ex- 
pressa,  ex  offidi  nostri  debito  landsmus,  approbamus,  ratificamus  et 
de  certa  nostra  scientia  confirmamus  plenissinie  pcrpetuis  tciiiporilins 
valitura.  Praesentium  sub  nostro  sigilli  testimonio  literarum.  Da- 
tum Metis  aiiiio  domini  hccclvi'');  feria  secunda  aote  diem  beatae 
Luciae  virginis*. 

« 

97&  IHe  Brüder  ührkk  und  Ludioig  vm  Drtußdarf  süßem  m  der 

Klosterkirdte  zum  Jieilg.  Kreuz  hei  Saalhurg  einen  Altar  des 
St.  Johann  Frrmif.  (I)  und  übertragen  denselben  dem  Kaplan 
Heinrich  von  der  Neustadt,  wobei  ausgemacht  wird,  dafs  bei 
der  Neubesetzung  des  Amtes  denen  van  Draxdorf  d<i8  Fräsen- 
toHansrecht,  dem  GenvewU  aber  die  VerJeHmng  des  AUars  mh 
flfefteit,  auch  der  Mobiliamachlafs  der  verst&rbenen  Altaristen 
an  lias  KloeUr  faüen  solle.  Zur  Unterhaltung  der  Priest^ 
setzen  die  von  Vraxdorf  von  ihren  Zinsgütem  in  Rempten- 
dorf, Röppisch  ,  Sehilhach,  Künsdorf  und  Lemnitz  eine  jähr- 
liche Abgabe  von  -Ai  Mark  nebst  gewissen  Lieferungen  von  Ge- 
MdSf  ti&lmemy  Eiern  Mnd  andern  NaturaMen,  soteie  emm  Oe- 
brauche  auf  dem  Altar  10  Pfund  TTacÄs,  welches  das  Dorf 
Röppisch  zu  liefern  hat,  aus,  trete»  f  mer  die  auf  jenen  Gü- 
tern haftenden  Frohnen  an  das  Kloster  ab  und  zahlen  70  Pfund 
Heller,  die  der  Kaplan  nach  ihrem  und  des  Convenis  Bat  ver- 
wenden soll.  1356. 

Druck:  Nur  aU  JUg.  m  Lobmal.  htUOigmuXL  1798  8.  85  «ool  Hmtm  AMto  vtr- 


977.  Heinrich  der  Ältere ,  Vogt  von  Weida ,  bestätigt  dem  Nmmen 
Jdoster  zu  Weida  einen  Zins  in  Schüptitz.  1366. 

JJ(hrhr.  :    ftHuSA.  Wfimnr,  Chin    Perg   mit  anhäng.  SiegeL 

Druck:    iiey.  tn  „die  KtikerUze"  S.  49/. 

Nichil  ex  gestis  rebus  humane  meinoric  tarn  recenter  inprimitur, 
quin  oblivioso  evauescat  tenii)oris  ex  prouossu.  si  non  prudeutura 
industria  tinno  litteraium  karactere  roborctur.  Quam  ob  rem  bos 
HeinricuB  senior  adyocatas  de  Wida  constare  cupimns  tarn  preaentiB 
etatia  hominibus  quam  future,  quod  ad  nostram  viri  atrennni  Bruno 
miles  et  Luppoldus  dicti  de  Novo-foro  accedentes  presenciani  de- 
precabantur  sinceriter  et  devote,  quod  censum,  quem  habent  in  villa 
Schüptitz,  videlicet  xvi  grossos  et  ii  pullulos  religiosis  et  in  Christo 
devotis  sanctimonialibus  seu  soronbus  ordinis  predicatorum  domos 
In  Wida  et  eomm  conventui  oonferre  et  appropriaie  dignaremnr. 
Cum  igitur  personarum  divino  cultui  invigUandimi  comroodis  et  oti- 
litatiboa  intendete  solidte  cupientea  divini  anioria  intuita  ^  in 

■ 

^^^^^^^^^^^^^^^^  * 

'  •}  in  Ttgilia  bMÜ  AndtM  ApottoH. 
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nostrormn  remissioneni  peccaminiim  predictum  censum  nobis  per  pre- 
dictos  Bnmoneni  et  Luppolduni  de  Novo-foro  resiguatum  prefatis 
sanctimoDialibus  in  VVida  et  eorum  conventui  contulimus  et  collata 
appropriavimus  omni  iure  per  eas  et  eorum  (!)  conventui  perpetuo 
possidenda,  dantes  eis  haue  litteram  sigiUo  nostro  appenso  in  teatir 
monium  super  eo  et  in  robur  perpetue  valitunim,  ita  tarnen,  quod 
lutta  filia  Conradi  iiiilitis  dicti  de  Kokericz  et  Katberina,  Adilheidis, 
Elyzabet  filie  Knnj^undis  sue  filie,  que  sunt  in  prcdicto  claustro, 
debent  tollere  antedictum  ccusum  ad  tempora  sue  vite.  Predictum 
Tero  censum  dat  seu  dabit  GoBiadas  dictus  Schoch  xvi  grossos  et 
n  puUulos  et  eins  Buccessores.  Huius  testes  sunt  Henricos  dictus 
Lindinberk  senior,  Johannes  Frenczelinus  filii  eins  Fridericus  et  Hen- 
ricus  filii  Friderici  de  Kokericz  et  alii  viri  honesti  quam  plures  fide 
digni  Auuo  donüni  millesimo  xxxlyl 

978.  Markgraf  Friedrich  von  Meifsen  bestätigt  einen  Ehevertrag 
Mwiadm  den  Kinäem  der  Vögk  Hemriehs  des  ÄUerm  wm 
Weida  md  SektriO»  «0».  Gera,  1356. 

Mitdtr.:  H8A.  Drtsim,  Opfitle  S9  JUSO»,  dmrthttntlkn  mttr  dm  Ocpien 
mm  Jakrt  18SS. 

Wir  Fridrich*)  bekennen,  daz  sich  di  edden  Heinrich  voyt  von 
Wyda  der  eitere  und  Heinrich  voyt  von  Gera  unser  lieben  getniwen 
umb  di  fruntschaft  irer  kiridcr,  di  sy  zcu  saniene  han  gegeben,  un- 
derredt  haben  und  uberein  kumen  sin,  als  hi  nach  geschriben  stet; 
Zen  dem  ersten,  daz  di  halbe  stat  zcu  VITida,  di  man  nennet  di 
nuwestadt,  den  halben  se  zcu  lüsenitz  und  di  dorfer  Dibestorf, 
Burkarsd[orf],  Frisenitz,  daz  groze  unde  winige  Bukow,  Wezilsd[orf|, 
Ulrfichs]d[orfj,  Polnitz,  Nuwend[orf],  Grouswitz,  Birkoch,  Wf)lfraTns- 
dorr,  vor  dem  forste  mit  gerichte  und  leheu,  di  darzcu  von  ukk-r 
gehört  haben,  sal  der  edlen  vrowen  Elzen  des  lungern  Heinrichs 
▼oytes  von  Wida  elichen  wirtim  rechtes  lipgedinge  sin  zcu  irem  liebe, 
und  di  wile  si  lebet.  So  hat  der  vorgnante  eider  von  Wida  di  aide 
stat  zcu  Wida  mit  allem  derae,  daz  dar  zcu  'jfchorct.  und  binameu 
gerichteii,  leben  geistlich  und  werltlich.  vorsucht  und  unvorsucht  und 
den  se  halp  zcu  Frisenitz  und  andere  vischerie  und  di  dorfer  Theche- 
witz,  Witichend[orfl ,  Dolen,  Drachensd[orf j ,  Dobertend[orf J ,  Olsen 
und  daz  holtz,  daz  genant  ist  die  Eichart,  dem  yorgenanten  Hein- 
rich sinem.eldesten  sun  u^selasen,  also  daz  diaelbea  gut  nach  eines 
Vaters  tode  gentzlich  zcu  voruz  vor  andern  sinen  «zieswistem  im  und 
sinen  erben,  ab  im  di  got  gibt,  volgen  sulleu  und  gevallen  mit  der- 
selben vrowen,  und  daz  im  daz  unschedelich  sin  sal  zcu  auderm  si- 
nem  erbeteü,  den  her  dennoch  glich  nemen  Sal  und  bdialden  an  an- 
dem  sinen  guten.  Docb  sal  der  obgenante  Heinrich  Toit  von  Wida 
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der  eider  diselben  alden  stat  mit  den  j?uten,  di  darzcu  gehören,  di 
vorgeschriben  sten,  behalden,  innehaben  und  niezon,  di  \vile  her  lebit, 
und  di  sal  oiich  nach  sinem  tode  der  vorgeuautcu  vrowen  Lkeit 
xechteB  lipgedinge  sm,  ab  di  nuwe  stat  ane  geverde.  Wer  oneh  dn 
di  yorgenanten  Heinrich  voit  Ton  Wida  der  lungere  und  vrow  £3ce 
sin  wirtinne  abegingen  ane  erben,  daz  got  wende,  so  sollen  di  vor- 
genanten stete  Wida  und  alles,  das  darzcu  gehöret,  wider  hinder 
sich  an  den  eldem  von  Wida  und  sine  erben  gevallen,  und  llichen- 
vels  daz  hus  mit  sin  zeugehorunge  oder  di  fumfhondert  schok  sm&ler 
grossdiin,  di  dem  iungem  von  Wida  vor  sin  egelt  damffe  Yorsdiribai 
sin,  ab  di  geleistet  und  bezcalt  weren,  dem  vorgenanten  Ton  Gera 
und  sinen  erben  wider  werden  unde  volgen.  Alle  dise  vorgeschriben 
gut,  di  uns  in  unser  hende  der  obgenante  Heinrich  voit  von  Wida 
der  eider  nu  ufgelaseu  hat  noch  gewonheit  unser  lande,  haben  wir 
dildcflgaiante  vrowen  Elsen  des  obgenanten  von  Gera  tocbter  in  aller 
ivise  und  forme,  als  vorgeschriben  stet,  xcu  rechtem  lipgedinge  ge- 
ligen  und  lihen  ouch  gnediklichen  an  disem  selben  brive  und  haben 
ir  zcu  Vormunde  aldaruber  gegeben  und  ouch  geligen  den  obgenanten 
Heinrich  von  Gera  Iren  vater  und  Heinrich  iren  bnider,  die  si  bi 
den  lipgedinge  behalden  und  getruwelich  schuczcu  und  schirmen 
sollen.  —  Ouch  ist  geredt  ab  der  obgenante  innger  von  Wida  und 
sine  wirtinne  abegingen  an  erben,  so  solde  der  vorgenante  von  Gera 
oder  sine  erben  di  stat  zcu  Wida  in  haben ,  als  lange  biz  in  ir  gelt 
gentzlich  wider  gevile  als  vorgeschriben  stet »).  —  Testes  sTint  H{ ein- 
rieb] et  G[unther]  de  Swarczburg,  Gfunther]  comes  de  Swarezburg 
in  Luchtenberg,  dominus  Volradus  de  Cranchvelt,  Fridericus  de 
Schonenburg  de  Gluchow,  Fridericus  de  WangeDh[eim]  iudex  carie, 
dominus  de  Kothewics  etc. 


1)  Der  AiMM  «Oft  Oach  tu  itet  b^imdet  tkh  tm  Emde  der  Urhrndcj  gthBrt  mkt 

offenbar  nti  ht  hit  rher,   sondini   in  du-' U/t   hlufin,   rar  die-  ZeugtH,     JBe  eUkt  flHOh  tjlt 

/ilgtmg$znche»  davoTf  da»  induten  tm  Texte  der  Copie  J'ehU. 
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Nachträge. 


1.  Herzog  Kasimir  luyn  Cujavim  verspricht  das  mit  dem  damaligen 
(tunc)  Landmeister  Heinrieh  von  Weida  (H.  de  Wida)  aeschlos- 
sene  Bündnis  aufrecht  zu  erhalten  und  den  deutschen  Orden  m 

AppelkUUm  gegen  den  ßprueh  des  Abtes  wm 
Mezanum  MU  untersiüigen.  Datum  in  Wladizlavia  iiivene  anno 
domini  hocoOiVi;  m  nonas  Mardi.  Jung  Itesian,  1246  Mfirz  5. 

Bdachr.  :   FBrstl.  Czartoryskiscke  JljUMft.  XnAou        J  «.40/  Orif.  Btrg.  mä 

Fragment  de»  anhäng.  SiegeU. 
DnuA:  Fm^UA^\  l^mmm'miukn  UHmOmA.  8.  80. 

2.  La/ndmaf  Albrecht  von  Thüringen  verkündet  seine  Sühne  mU 
der  Stadt  Erfurt  und  bestätigt  tÄr  aUe  vo^i  seinem  Vater,  Bru- 
der oder  sonst  von  seinen  Vorfahren  verliehenen  Rechte.  [Zeu- 
gen]: dominus  Fridericus  senior  de  Drivorde,  dominus  Heinricus 
advocatus  de  Gera,  dominus  Heinricus  advocatus  de  Glizberg, 
dominiis  Thymo  de  Lizeqic,  dominus  Thymo  pinoema  de  Varila 
et  Gonnidus  curie  noetre  notarius.  Acta  sunt  hec  In  Eiplio[r]- 
dia  aDDO  dommi  mcci<zy;  m  idus  Marcii,  indictionc  vni. 


Druck:    Wegelef  tVicdrich  der  J'Hidtge  iS.  379  nach  dem  Orig.  im  SA.  Magdeburg. 

Albert  von  FdUcenaUf  genannt  NoHhaftiMh^xa  Albus  de  Wal- 
kenowe dictos  Notaft),  verspruM  dem  Zoster  Tepl  für  die  dem- 
selben  durch  ihn  eugefügten  SMdigungen  an  Gütern  in  Lieh- 
tenstadt  (in  foro  Lichtenstat)  einen  Zins  von  10  Mark  Silbers 
aus  seinen  Erb-  und  Lehnsgütern.    PrcRentibus  et  rogatis  ad 


Plawn  et  duobiis  fiUis  ipsius  emsdem  nominia,  Hennco  de 
Wida,  Herdegne  de  Orindela,  Unarco  de  WaMenberdi,  Tatone 


1)  Perlbach  giebt  noch  *V.  118,  131  u.  133  3  treü^re  Urhutdcn  ans  tUn  Jahren  1252, 
1268  u.  1854,  mit  dem  Zeugen  Heinricus  marstalciis  Prussie ,  den  er  als  Heinrich  von 
Weüfn  frkl'irt ,    dorh   hie/s  der  Mnrsrhall  rielinthr  Ileitirich  Botel,   und  der  Liandmti*ter 
Heinrich  o.  Weida  lear  bereit»  »eU  1249  verstorben;  vergl.  No.  75  u.  Voigts  Namen-Codex 


Erfurt,  1265  März  13. 


hoc  testibus 
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de  Kunif^eswart,  Engelhardo  de  Wildstein,  Ekkeharde  de  Wild- 
stein, Alberto  de  Walkeiiowe  et  aliis.  Acta  —  apud  Egram  aooo 
domiui  mcclxxxix;  v  uoDas  Martii,  indictioDe  u. 

Beer,  1289  Wn  & 

lUnkt,:  Oriff.  m  TVpl;  —  Ab$ehr:  m  Mu$.  Bck.  Ffug. 

DnuA:  Emter,  Bagüta  d^plmatica  «t  mciim  ^mMoMi  Jkhmia«  Jr«ra«iii^ 
Har$  II  (Avfw  tWI)  f,  6»/. 

4.  AJbert  von  Seeherg  tritt  seine  Rechte  an  Schlofs  und  Sfndt 
Tachau  (Tachow)  an  dm  König  Wmeeslatis  von  Böhmen  ab. 
Fideiuflsores:  Menenis  Misnensis  et  Albero  de  Liaiiik  bnrgnmi, 
Henricus  advocatus  de  Plawe,  Henricus  de  Goldiz  — .  Actum 
et  dntnni  in  monasterio  Aulae-regiae  prope  Pragam  anno  domini 
MCCLXXXZVu;  IV  kalendas  Mail,  x  indictionc. 

Königssaal  b.  Prag,  1297  April  28. 

Abtchr.  in  Mua.  Höh.  Prag.  e.  cod.  Uaudnictnti  f.  406. 

Druck:   Emier,  BegtUa  eUpUme^iea  necnon  ipittolaria  Boh^miae  <t  Moravie,  Par$  II 

5..  Heinrich  der  Ältere,  Vogt  von  Plauen,  verkauft  nach  der  zwi- 
schen ihm  und  seinetn  Veiter,  dem  Reu/sen,  vorgenommenen  Tei- 
lung seine  Münze  für  600  Mark  Silbers  an  d^is  Landvolk  und 
die  Kaitfimmns^aft  mt  Pkuten.  flauen,  1306  Min  IL 

Bdt^. :  Kgl  btdr.  IM$arrMr  BtmAtrg,  JHMor.  OataL  441 ,  AUtkt.  du  tTTf 

veraiorl).  litktori  Paul  Daniel  /.ongoliut  zu  7fo/  aux  tinr-m  veAortnen  f^opiale 
der  Stadt  Plauen,  daa  im  14.  Jtdi  1382  auf  hrfthl  de»  Bat»  dmrdi  dm  Schd- 
rdttor  mtd  AultMartdw  FUtdrük  Bybamger  angeUgi  wöfdm  irt,  md  «M^  dUt 
Privilegien  und  Zinsen  der  Stadt  vtrmUkMt  W r— 

Dr^:  MMUmr,  NmtktrO^  No.  48.  . 

Wir  Heinrich  der  elter  voyt  zu  Plawen  tun  kunt  allen  den ,  dy 
dysen  brif  se.lient  odrr  horent  lesen,  daz  wir  nach  der  zeite,  da  wir 
uns  hetten  geteilt  mit  unserm  liben  vettern  den  Russen,  haben  nach 
aller  unserr  manne  beyd«  rittere,  knechte,  kauffeleute  und  des  lant- 
volchs  gemeynen  rat  vorkaufte  mit  wedachtem  willen  und  mut  unse 
muntze  rehte  und  redelidi  dnreh  eyner  gemeynen  fhmien  des  landes 
und  ouch  unserr  sele  omb  sechs  hundert  mark  Silbers,  dy  uns  daz 
lantvolch  geraeyne  und  unser  koufleute  zu  Plawen  haben  g^hen, 
und  der  muntze  haben  wir  uns  vorcygen  vor  allen  unsem  mannen, 
rittem ,  knechten  .  und  kuffluten  iungeu  und  alten ,  also  daz  haller 
ewig^chen  schuUen  gen  über  alle  unser  lant,  und  daz  wir  noch 
indieine  unser  erbe  schullen  in  cheiner  ander  muntze  nach  Pfennigen 
lasen  slali  in  unserm  lande  und  in  unsern  steten  noch  in  chcyner 
hende  vordiininge  an  der  muntze  haben.  Daz  aber  diser  kouffe  stete 
und  unwandelbar  blibe  von  uns  und  unsem  erben,  darumb  so  geh 
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wir  disen  brif  unsern  konfluten  zu  Plawen  und  dem  lantvolcfa  ge* 

meyne.  an  (lern  gehenget  synd  unser  ingesigel,  dez  priors  von  pre- 
digern,  dez  cuntuers  vom  Thewtzlien  hus  und  der  stat  zu  Plawen. 
By  disem  koufe  waren  unser  vetter  bruder  Heinrich  von  Gera,  der 
zu  der  zeit  prior  was,  bruder  Heinrich  unser  bruder  der  prediger 
brnder,  Heinrich  von  Kiinritz,  der  in  der  zeit  cnmtaer  was  zu 
Plawen,  und  unser  ritter  her  Heinrich  von  Ekepunt,  her  Ulrich 
der  Sac,  her  Eberhart  der  Tosse,  her  lan  von  Golnitz,  her  Eberhart 
von  Tirbel  und  ander  rittere  und  knechte  und  unser  kouflute  da  zu 
Plawen  her  Heinrich  der  Görbel,  her  Heinrich  von  Kicheubach,  Hein- 
rich der  Kremer,  Nicolaus  der  Themnflifir,  Ditrich  der  Lenge,  Hein- 
riöh  der  Hohenat,  Heinrich  Swager,  Hicholi  Pozen,  Bicholf  Gun,  Lewe 
Dompir,  Otto  der  Smid,  Cuncel  Vocke  und  ander  unser  koufleute 
beyde  alt  und  iunge  da  zu  Plawen.  Diser  brif  wart  gegeben  da  zu 
Plawen,  do  man  zalt  von  Cristes  geburt  drewczehen  hundert  iar,  in 
dem  sehsten  iar;  an  dem  nehstun  fritage  vor  mittervasteu. 

e.  Markgraf  JFVMrM  wm  Meifim  bestäügt  auf  Smm  Diekiehs 
von  Torgau,  Herrn  eu  Püchau,  der  Thomaskirche  zu  Leipzig 
die  Verleihung  von  Gütern  desselben  hei  Leipzig.  Praescntibus 
fidelibus  nostris  dilectis:  Ot.  de  Bergowe,  H.  seniore  advocato 
de  Wida,  Alb.  et  Karulo  dictis  Knut,  lench.  de  Geilnowe,  Tarn,  de 
Haldeckke,  lacobo  noBtro  notario  et  ceteris.  Datum  Lipzk  anno 
domini  m  treoentesimo  nndecinio;  kalendis  lulii. 

Xieippig»  1311  Inn  L 

Sdtchr. :  SA,  Itmfultt  Orig.  iWy;  ^  wrJwdfc.  Sitgd  Adt^  tm  gHkm  «.  roitr 

Srtdf. 

Druck:   Cod.  d^lom.  Saat.  reg.  11^  9  8.  6S. 

7.  J>er  Hochmeister  des  detUsehen  Ordens,  Carl  von  Trier,  ver- 
sehreibt einige  Haken  im  Felde  Auctigirgen.  [Unter  den  Zen^ 
gen]:  bruder  Heinrich  von  Gera  czu  Elbing,  Gebietiger.  Ge- 
geben czu  Hangnith  anno  domini  müccxii;  am  frytag  nach  s. 
Marcustag.  Ragnit,  1312  April  28. 

Hdtckr.:   K8Ä.  Königiberg ,  C'ojpiar.  der  Frden-Handvttten  im  Gebiet  Labiau  v. 

IBM  FitL  14M  (mmeh  MUttikmg  d$§  Btrm  AnkwraU  Dr.  FkO^pi^. 
Bemerk. :  Ebi  nd<i>.  hol  1 7    ßndet  tick  eme  gUieh  datieiU  wtd  fteMümetemde.  Band' 

vette  über  Haken  im  ßMe  JSa$»m  {nmek  mUppi^, 
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C  und  K,  —  Z,  Cz,  Zc  and  Tz,  —  I  und  J  sind  durchweg  aU  gleichartig  betrachtet,  — 
U,  V  aiid  W  (im  In-  und  Auslaut«)  nach  ihrem  Lautwerte,  niehl  nach  der  Schr«t> 
Imog  geachitdmi.  —  Die  eingcklamnertott  Sihlen  ^eben  2«lt  an,  fn  wddwr 
dl*  P«raoiien  lebend  vorkommen  ;  die  freien  Zahlen  verweisen  auf  die  fortlaufenden 
No.  No.  —  AbkOrzangen :  ä.  =  Stadt,  D.  ->  Dorf;  Kl.  «=  Kloster,  E.  «■  Bitter, 
B.  «■  BUrgw .  DO.  ■>  DtntMlwr  OrdbD ,  0.  8.  W.  M.  «  d«B  ratapreelMDd«»  B*> 
-/oiciiiiuii^en  für  die  HinnMlarfditiiiigiD,  s  •Mm,  s.  m  sMm  «Mb,  t.  m*  t«b, 
t  =£  verstorben. 


Abbt,  Hainemann  scultetus  s.  Gotha. 

Abe,  Abcoz  s.  Apetz. 

Abhorn :  Ohoru ;  D.  in  Sachs.  SO. 

V.  Lengen  feld  273. 
Aaehoi:  Aqnemiiii^  Albertus  prepoai- 

tos  (1167)  18. 
Achkena  162. 

Adalbertus,  Adelbertus,  Adelbert»  Bay- 
risch. Edler  24. 

—  s.  Everstein. 
'Adalgot  •.  Aagabiixg. 
Adelger»  Graf  b.  Honstain. 

—  8.  Hevelt. 

Adelheid,  Adelhayt,  -heit, -heyd,  -hei- 
dis,  -hedis,  Adil-,  Alheidis,  Aleit» 
•leyde: 

—  Äbtiaein  ».  Sulbn^. 

—  Nonne  a.  Gronachwits,  Saalburg, 
Weida. 

—  8.  Buschowe,  Kökeritz,  Kospoth, 
Kunczelio,  Eger,  Herbstleben,  Lan- 
ge, Liodeiiberii^  Lohma,  Hnrring, 
ICntBcbm,  M ylnn,  Ortenbezg ,  Oiidti, 
FShl,  Wolferadorf. 


Adelhogus,  epiao.  a.  Hildesheim. 
AHolf,  Adolftu:  lex  a.  Korn.  imp.  et 

reg. 

—  Grafen:  s.  Lindau,  Schaumburg. 

—  8.  Nieaktiehen. 

—  notarina  dea  Markgrf.  t.  Mdaaea 

(1291)  256. 
Adorf,  Adorph,  -dorff,  Ah-;  S.  in 
Sachs.  242  284  294  423  492  631 
632  639. 

—  DO.  681  688  757  788. 

—  —  Komtur  s.  Siebleben. 

—  Pfarrer  Fridell  885. 

—  Luther  von  757. 

Advocati  b.  Gera,  Gleissberg,  Greiz, 
Flauen,  Keuss,  Strassburg,  Weida. 

AdTOoatoram  terra  a.  Vogttuid. 

Aga:  Ogawe,  Ogau;  D.ioBeass  j.  L., 
N.  T.  Gera,  PCurxer  lohannea  (1296) 
300. 

—  Bertholdus  de  (1262—75)  132 
184  168  174  175  178. 

—  HeiniiciiB  de»  TL  (1S48--62)  94, 
ianior  100  102  128  829. 
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Agnea  priorigea  s.  Cronschwitz. 

—  8.  Gera,  Plauen,  Thoss. 
^»  Alaratorf  8.  Albersdorf. 
Albea  s.  Elb«. 

Albero»  AlW  eaoerdo«  a.  Planen. 

advocatus  s.  Mcrsebuig. 

  8.  EpcT,  T.eisnig, 

Albersdorf;  Alartitorf,  Älbrechtsdorf; 

D.  iD  Sachs.- Altenbg.,  NOO.T.Soda 

106  446. 
Alberstadensis  8.  Halbetst-. 
Albertus,  Aylbertas,  Alewerns,  Albert, 

-her,  -brecht: 

—  archiepisc  s.  Magdeburg,  Maioz. 

—  praepolit.  B.  Aaohen. 

—  abbas  s.  Bosau,  Langheim,  Wald- 

^  decanus  s.  Erfurt,  MainJE,  ÜBtrowa» 
Hegensburg,  Zeitz. 

—  l'larrer  s.  Hof,  Konneburg. 

—  magister  s.  Göhren. 

 fitater  a.  Oelsnitz,  Weissenfeis. 

—  Komtur  8.  Plauen,  Zwätzen. 

—  König  8.  Kern.  imp.  et  rag. 

—  Herzog  s.  Sachsen, 

—  Landgrafs.  IiandsbergfThttnngen. 

—  Markgraf  s.  Meissen. 

—  Burggraf  s.  Altenburg,  Kirchberg, 
Dewin,  Lcisnig,  Meissen,  Nürnberg, 
Üochsburg,  Starkenberg. 

—  Grat'  8.  Anhalt,  Anstelberk,  ßarby, 
Bdelilingen,  Eyerstein,  Orlamfinde, 
Sohwartsbnrg,  Wernigerode. 

—  s.  Arnstein,  Aufsäss,  Baurue,  Blan- 
kenau, Böhme,  Borne,  Brandenberg, 
Brandenstein,  Braudwergk,  Knuth, 
Kotzau,  Dobena,  Droyssig,  Fal- 
kenan,  Polgelsberg,  OabIan,Oennar, 
Gersten berg,  Gi  umbaob,  fiabekom, 
Hackeborn,  Holdniogen,  Helt, 
Hildenburch,  Langenberg,  Läwitz, 
Leuchtenburg,  Lichtenstein,  Lobde- 
burg,  Lobenstein,  Lödla,  Lnoeman- 
nus,  Maohwita,  Maltits,  Neipperg, 
Nothaft,  Nossen,  Oelsnitz,  Pach, 
Beinsdoxf,  Sohönberg,  Schöneok, 


Seckendorf,  Seeberg,  Staropiwe, 
Stollberg ,  Storkowe ,  Thuringus, 
Tumau,  Weida,  Weissbach,  Wol« 
fersdorf. 

Albertus  easteltaans  s.  Elsterberg. 

—  antiquus  officiatus  s.  Plauen. 

—  B.  8.  Eger,  Greiz,  Lobenstein, 
Plauen. 

Albertsdorf:  Elbendorf;  D.  in  Sachs., 
80.  V.  Borna  683. 

Albrecht  8.  Albertus. 
Älbrechtsdorf ;  D.  in  Ostpreoss.  467, 
8.  a.  Wormditt. 

—  B.  a.  Albersdorf. 

Aide-,  Alden-,  Aldtn-;  a.  Alt-,  Alten-. 
Alemiagne  56. 
Alcstra  s.  Elster. 

Allersheim:  Allodessem;  D.  in  Braun- 
schweig, NO.  T.  Holzminden  22. 
Almania  946. 

Almenhaosen,  Hngo  von,  Yogt  y.  Sam- 
land  (1317)  476. 

Alrstcte,  Hcnricus  de  (1280)  201. 
Alta  fago,  Sophia  de,  Nonne  in  Uued- 

linburg  (1237)  66. 
Altanburg,  Alden-,  Aldem-,  Aldin-, 

Alten-,  Altemberg,  -borg,  -bnra,' 

-burch,  -bürg,  -burgk: 

—  S.  29  43  45  60  61  131  157  249 
250  253  255  257  258  259  283  295 
301  303  304  616  621  401  408  416 
441  442  452  467  466  472  476  474 
477  178  529  559  561  579  580  581 
682  587  590  595  597  608  609  614 
616  698  699  702  7  16  759  762  795 
796  857  858  859  890  960. 

—  Manteltunn  508. 

—  Annenhospital  41. 
Kiehe  s.  Bartholom  ei  40. 

 8.  Nicolai  825  830. 

—  sacerdos  s.  Gnanuenstein. 

—  scultetus  Henningus  763. 
 Bfldolfns  n.  desse  Fran  Kele 

766. 

—  B.:  Ouaradtts  et  Oisel«  ooniugea 
218. 
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Altfinburg,  B.:  s.  Kaufmann,  Graft, 
Onuo,  Kyrst,  Fabur,  Oerstenberg, 
FlUEmfode,  8in»we,  Sehmölln, 
Schoch,  Soildeie,  Typper,  Weid«, 

Zwickau. 

—  DO.  41  283  297  303  315  565. 
— -  -—  Komtur  lohanues  (1322)  519. 

Mdslebeii. 

—  August.  Ghorh.  zu  ULF.  in  monte 

(Bergerkl.)  40  45  55  82  127  137 
151  236  249  262  295  299  311  494 
498  603  763  911  932  954. 

—  — :  prepositus:  HeidcDricu8(1296) 
311. 

 Heinrich  (1358)  937. 

 Nicolaus  (1308)  3G2. 

—  —  —  8.  Schönfeld,  Schönfels. 
 prior  Dietrich  ^1355)  964. 

—  —  Kanonikw  lohannes  (1068) 
938. 

—  Konoeiikl.  ra  s.  Hir.-MiigdftL  778 

780. 

—  Minoritcnkl.  453. 
•—  —  Gardiau  8.  Eger. 

—  Borggrafenamt  608. 

—  Bui^grafen,  burgnmifpraefoeti*): 
*    Albrecht  I  (121S~20)  39  40  41 

48  44  45  49. 
 Aibrecht  II  (1229—67)  65 

101  105  127  137. 

 Albnohtm  (1880)  801  t37S. 

 Albrecht  V  (1309—26)  477 

616  5'23  52ß  ö.'VJ  54ü  541  545  546 

547  548  555  558  569  576  577  581 

683  584  592  595  696  697  603. 
 Dietrioh  U  (1271--98)  163 

841  263  366  867  268  376  276  897 

381. 

 Dietrich  III,  Sohn  .\lbr.  III, 

sesuli»  (1292—95)  272  295  299. 

—  —  Dietrich  IV,  Hochmeist.  des 
DO.  (1336—38)  768  778  783  784 
736  790  793  801. 

 HeiDrioh  III  (1287)  220. 


Altenburg,  Burggrafen :  Heinrich  I Y, 
Sohn  Albr.  1I[  (1291--92)  267 
278. 

—  Sophia  de,  Priorin,  s.  Cronaohwitz. 

Altengroitzsch:  Aldengrot«,  Wich- 

marus  de  (1188)  29. 
Alteusalz:  antiquus  sal,  Aldensalze, 

D.  in  Sachs.,  ONO.  v.  Planen  511 

633. 

Altcntorp^  comee  Hennaaiin»de(l  1 89) 

80. 

Altenzello  s.  .Mtzella'). 

Altmanusgrün :  Altmansgrune,  -gr&u; 
D.  in  Saoha.,  S.  Treuen. 

Altzella :  Celle,  Zella,  Cist.-KI.  s.  Ma- 
rie ;  D.  in  Sachs.,  W.  y.  KoMon  278 
577  758  785.  . 

—  Abt  8.  Honsberg. 

—  Amlungisdorf,  HeyDrioDsde(1302) 
346. 

Andechs:  Andehs,  -echse,  -esse,  co- 
mes  Bertholdua  de  (1168—76)  14 
20  21. 

Andreas,  Andres  s.  Croensis,  Magde- 

bnr^  Pobitt. 
Andrinopolenaie  episc  Egidins  (1320) 

604. 

Ane . . .,  Marquardaedapiferde(l  192) 

31. 

Anehalt  s.  Anhal^ 

Anger  loons  ■.  Draekendorf. 

Anhalt:  Anehalt,  duces:  Albertus  de 
Beroeburch  (1220)  49.  . 

—  —  Bernhardus  49, 

—  Grafen :  Albrecht,  Herr  zu  Köthän 
(1346)  878. 

 Bernhard  (Biirebardf)ia  Bern- 

borg  (1346—46)  872  882. 

 Kcinricus  (1220)  49. 

Anno,  Meist,  des  DO.  s.  Heimboig. 
Anseimus  s.  luatingin. 
Anstelberk,  Albertoa  de  (1848)  92. 
Anthonia  s.  Copsicz. 
AaÜionio  s.  Kolditi. 


1)  s.  Uupf,  Ui»tor.  Oene«l.  AtU«  {(iotha  1868)  S.  166.       2)  ».  Bfurichtig. 
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Apel  B.  EyershuBen. 
Apetze,  Apitz,  Abecz,  Abe: 

—  8ohu  des  Laudgrl.  Albr.  s.  Thü- 
riugeu. 

—  ■«Lnpp«,Lyate,BaiDidai^8eh]iob- 

ting. 

Apolda:  Appolde  s.  Vizthum. 
Arborea,  Erzbisch.  retruaC12b9)  239. 
Arcisburg,  come8HemaiiiiiMde(1819} 
.47. 

Arn,  nobilis  (1122)  1. 
Arnold,  Arnoldue: 

—  Erzbisch.  s.  Mainz. 

—  Bisch,  s.  Bamberg. 

.  proTiDoialiB  des  Pndiger-Ord.  in 
Thünugen  (1820)  507. 

—  «appellaons  b.  Naumburg. 

— -  magiBter,  scolasticus  s.  Zeitx. 
advocatuB  s.  Einbeck. 

—  8.  Arusteio,  Crusewitz,  Doboneok, 
Jalkenttdn,  Hinclib«rg»  Hinoh* 
tb\df  lüde  mann,  Losa,  Reifliieilbtidl, 
Seckendorf,  Weberstete. 

*  Arnoldsgrün:  Arnolflesgrune ;  D.  in 
Sachs.,  WNW.  v.öchöneck  356  461 
638. 

AmsgrüD,  •gnu,  -grüne,  D.  in  Sachs., 

SW.  V.  Adorf  389  683. 
AroBhaugk:  Arnßhouge;  D.  in  Sachs.- 
Weiraar,  S.  t.  Neustadt  ajO.  340 
546. 

Arnatadt:  Arastete,  -ttethe;  S.  in 

8ehwatabg.-Sonder8h.638  844  845. 
.       Henricus  de,  B.  (1806—14)  878 

473  474. 

—  Cunrat  scriber  von  (1316)  472 
478  474. 

—  a.  a.  Behwanbnxg. 
Arnstein:  Arneatein,  Ami-,  Albertna 

de  (1212)  39. 

—  Gevehardus  et  Waltherus  fratres 
de  (1226)  62. 


Arnstein,  WaltheruB  de  (1188)  22. 

—  GuntheruB  de,  commendator  in 
Christborch  (1311)  427. 

Artern,  -them,  lohannaa  de,  frater 
daa  DO.  (1294—1804)  288  808 

367. 

Asch,  Ascha,  Asche;  S.  in  Ilöhmon 
58  125  155  205  237  242  284  364 
880  422.704. 

—  DO.  409. 
Aaehaffenbnrg^  .hure  808. 

Aaoharie,  eomaa  Uainrieoa  de  (1284) 
60. 

Asmersleben,  Henrich  von  (1842)  840. 
AsmuB  8.  Kospoth. 

Auctigirgen,    Feld  in  Westpreuss. 

Nachtr.  7.  ' 
Aucnstad,  Konrad  von  der  (1324)  547. 

Auerbach:  Prbach,  Awr-,  Onwer^; 
S.  in  Baohaen  905. 

—  Conradus  de,  officialis  des  Vogts 
V.Weida  (1274—88)  17  7  214  284, 

—  Ulricus  de  (1311)  424. 

Aufhofen  :  üfhoven  [conjicirt  aus  Ci- 

foum]  (1261)  121. 
Aufsöss,  Albrecht  derÄlt.  von  (1352) 

930. 

Augsburg:  Auguste,  Auspurg  760 
807  808. 

—  Kl.  zu  8.  Ulrich  u.  Afra  24. 

—  Adalgox  advocatus  de  (1166)  28 

Auma:  üma,  U-,  Y-,  Hdma;  8.  in 
8aeha.-Weimar  648  658.  664  702 

703  716  906  926. 
Avellierg  s.  Uavelberg. 
Avignon:  Avinion  419  420  421  604 

571  886  901  904  Ü35. 
AylbertuB  s.  Albertus. 
Aoxe,  Konrad  (1888)  806, 
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Babben-,  Babenberg  s.  Bamberg. 
Haben-  •.  Bobea-. 

Babo  8.  Foppo. 
Bücche  p.  Konnoburj;. 
Bachächcugkcl,  Bertold!  älii  123. 
Baden  14  229. 

—  auffehio  Hormaiiniu  de  (12 17— 84) 
46  47  60. 

Bärnau :  Bernaw,  -awe ;  S.  in  Bftyero, 

Oberpfalz  423  430  431. 
Baircuth :  Beyerreut ;  S.  in  Oberfrauk. 
966. 

BeiseD,  Konrod  nod  Heimenn,  Brfi- 

der  von  (1321)  513. 
Balduin,  Baldewinus,  Erzbisch. s.Tri«r. 

—  advocatuB  s.  Brauuschweig. 
Balga;  S.  in  Ostpreusä.  598  697. 
Ballhausen:  Balnhusen;  D.  in  Prov. 

Baelia.,  W.     Weisaenaee  562. 
Balteraa,  opisc.  s.  Zuroncnsis. 
Balthasar,  Markgraf  s.  Meissen. 
Bamberg:  Babben-,  Baben- ,  Babin- 

berc  34  180  277  ö35  729  938  939. 

—  Biaohdfe:  ArDold(1290— 94)  251 
291  298. 

 Berthold  (1260—79)  117  180 

182  189  t  332. 

 Eckbert  (1234)  60. 

 Friedrich  (1348—61)  896  899 

928. 

Banau;  Feld  in  Prenas.  602. 
Barby:  Barwey,  comea  Albertoa  de 

(1310)  418. 
Baredorf  (wo?)  34. 
Barnim,  Land  679. 

Henog  8.  Pommern. 
Beroeh,  Jude  in  Weida  (1351)  925. 
Bars,  oppidnlum ;  8.  in  Ungarn  am  Gran 

92. 

Bartholomeus  s.  Libenau. 
Barwey  a.  Barby. 
Batenaderf  a.  Fkitidorll 

1)  Hopf,  Hiat.  G«iiMl.  AÜa»  S.  Ii. 


Batto  B.  Bodo. 
Bann»,  Albertoa  209. 
Bayern:  Bavaria  855. 

—  Herzöge  u.  Pfalzgrafen  b.  Rhein^): 
Ludwig  I  (1217—19)  45  47. 

 Ludwig  II  (1261)  121. 

 Ofcto  n  (1284)  69. 

 Bndolf  I  (1294)  292. 

 Bndolf  II  (1338)  807  808.  . 

 Buprecht  (1356^  97  3. 

 8.  a.  Sachsen,  Gertrud  u.  Hein- 
rich. 

Baaek,  -ekke  a.  Poaaeek. 

Beeme,  Beheim,  -hem  a.  BShme^  •nen. 
Beichlingen,  Bichlingen,  Bloh*-,  By- 
che-,  Grafen  von  *) : 

—  Albrecht  I  (1336)  772. 

 Friedrich  I  (1167)  18. 

 Friedrieh  H  (1214—16)  41 

42  44. 

 FriedrichXII(  1327  —  36)627 

740  711  749  754  760  772. 

—  Friedrich,  Graf  Gerhards  Sohn 
(1836—36)  749  764  772. 

—  —  Friedrioh  ZI  m  BodionlNiig, 
Vetter  dos  vori-  (1884—1886) 

741  749  754  f  7"2. 

 Heinrich  der  Alt.,  IH  (1326 

—35)  569  627  711  741  749  754. 

BeieradoT^  -dorph;  D.  in  Saeha.,  8. 
Werden,  plebuina,lMetrieh(1856) 
954. 

 Heinrich  (1225)  25. 

 Erbe  (1824)  561. 

Beiersdorf  (?) :  Berwiges-,  Berwigis- ; 
Wflatnng  in  8e<diB.-Weimaf^  Tiel- 
leicht  b.  Staitz,  NW.T.Anmn  860 
388  798  946. 

Bei,  Jüdin  (1351)  926. 

Bei,  Bele  b.  FöhL 

Beliyn  a.  FehrbelUn« 

Beliik,  -aoig  a.  P6kig. 

S)  ebMubc  8.  146. 
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B<ine  B.  Böhme. 

Bcmsdorf  s.  Böhmfidorf. 

Benedicta,  Benedictc,  Bendicttts.  Kö- 

kerit2,  Hain  Mylau. 
BenMede,  Ludolphus  de  (1226)  52. 
Benndorf;  BargolduB  de^  B.  (1 S13)  44 7. 
Ber.  ooilot  •.  Zchz. 
Berka,  oomes  Theoderioiu  de  (1240) 

72. 

Berke  s.  Duba. 

Bereht-,  s.  BerCh'. 

Berchterus,  Berohter»  Berfaer  i.  Ei- 
chicht, Mutschau. 

Berg :  in  monte,  Pergen ;  D.  in  Bayern, 
NWW.  V.  Hof  898  899. 

EberhardoB  plebanus  de  (1345) 
685. 

—  EberharduB  de,  R.  (1246)  80. 

—  lano  u.  Otto,  Brüder  Ton  (1349) 
914. 

Berga:  Bergaw,  -ave,  -awe,  -auwe, 
-on,  -Owe,  -ouwo;  8.ln8afliiia.-Wei- 
nw  891  416  499. 

—  plebanus  Conradus  in  (1313)  436. 

—  Cunradus  de  (1307>-37)  303  650 
778  779. 

<—  Conrad  von,  Qerhardi»  sun  (1324) 
878. 

—  Conrad  von,  Pfiurrer  la  Bona 

(1328)  650  651. 

—  Kunze  von  8.  Lybenniez. 

—  Klsebete  von,  Tooht  Gerhards  d. 
weningen,  Konnein  W«ida  (1337) 
798. 

—  Gerhardufl  de  (1278—1341)  187 
228  462  477  573  574  719  832  833. 

—  Gerhart  vun,  der  weninge  (1324 
— 53)  573  798  946. 

—  Owtednt  et  GeAaidna  de,  tnr 
tm  nttoriai  (1331)  710. 

—  Hartmaonns  de  (1226  —  55)  61 
106. 

—  Hartmannus  de  (1304)  370. 

' —  Heuricus  et  GerharduB  fratres  de 
(1866)  185. 

—  HenriooB  de  (1267— 88)148  314. 
SMr.  OMh.  q».  T.  V.r.  n.  Bi. 


Bogs»  Lueard  von,  Gemahl.  Qedi.  dea 

weningen  (1337)  798. 

—  Otto  de  (1270—1329)  168  160 
309  623  Ööl  678  JS^achtr.  6. 

—  Otto8emorde(1328— 89)541546 
547  555  556  687  640  721  819. 

—  Otto  und  Otto  von,  Brüder  (1323 
—27)  539  557  558  019  627  628. 

—  8.  a.  Lobdeburg-Burgau. 

Berhartisdorf  s.  Bernadorf. 
Borildea  s.  Lüchow. 
Beringema»  Bwa-,  Betingar: 

comes  8.  Lare,  Stein. 

—  B.  Meldingen,  Flauen. 

Berlcsteten,  Berlatetin:  LudoUiia  de 

(1214)  42. 

—  Budoifus  de,  miniaterialiB  (1214) 
40. 

Bemaiatoif,  Bernhardeidorf,  Bern- 

harts-,  BernhartiB-,  Bemnsidorf, 
-torf  8.  Münchenbernsdorf. 

Bornburg,  Berneburg  b.  Anhalt 

Bemdorf  b.  Bernsdorf. 

Bcnihardiw»  Berinhardas,  Beroardoi» 
-hard,  -her. 

—  episcopi:  s.  Mcis.'^en,  Paderborn. 

—  prepositus  s.  Faderbora. 

—  dux  8.  Anhalt 

—  eomea  (1143)  3,  a.  Anball^  Hoa- 
stma. 

—  8.  Ditfort,  Rasohan,  Stmnwitf, 

Uleybeo,  Weida. 
Berne  episc.  s.  Schwerin. 

Beruolt,  Komtur  sa  Eehden  (1328) 

638. 

Bersabecensia  episdohanues  (1351) 
488. 

Beniadorf,  -doifh,  Benidoif,  Beni- 

hartis-,  Bernharta-  uff  der  heyda, 
ob  Klein-  oder  Windischenbema- 
dorf  in  Sachs.- Weimar?  946. 

—  GotBcalcus  de  (1318)  445. 

—  GotKO  de  (1383)  812. 

•  Heiariona  de  (1898—1817)  886 
477. 

84 
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Bernstein,  Hnnricb  B.  an  Hof  (185S) 

939. 

Bertha,  Berchta  cotnitiBsa  s.  TiroL 

—  s.  Döhlen,  Gelinde,  Weida. 

Bertheras  dominus  (1250 — 63)  100 
126. 

BerdiogiiB  dapHlar  (1240)  72 ,  s.  t. 

Borne. 

Bertholdus,  Berht- ,  Berch-,  Perch- 
toldus,  -thold,  -told,  Bertolfus. 

• —  gereoft  Tioes  anhiep.  Magimti- 
nens.  (ISll)  428. 

-~  Kflohofe:  s.  Bamberg,  Naumburg. 

—  prepositus  B.  Mildenfnith. 

—  onstoB  ß.  Zeitz. 
Kantor  s.  Eisenach. 

—  piebiDiis  1.  Gnis,  Hain,  Haften- 
ttmn,  MöBcblitz,  Weida. 

—  Komtur  s.  Reichenbach. 

—  marchio  (1160)  16,  8.  a.  Vohburg. 

—  comes  B.  Andechs,  Graisbach,  Hen- 
neberg. 

—  B.  Aga,  BaehBohengkel,  Oaawioi, 

Cruceburg,  Ditfort,  üobenc  i  k ,  1'  ger, 
Ende,  Frimaria,  Gelzonstein,  Haß- 
lau, Isserstädt,  Marsteton,  ifünch- 
bergi  Mylau,  Nesacirode,  Peine, 
Baicbonbaob,  Bidmaiinni^  Boekan- 
dorf,  BonnabarK,  Triabea,  Vita- 
tiium,  Willerstädt,  Zetwitz. 
Bertoldietorff  s.  Huaadhaapten. 

Bertolsgrao,  Bertosgmn  b.  Peohtala- 

grün. 

Bertradis,  abbatisaa  p.  Quedlinburg. 
BerthramuB,  Berch  tcratu,  bruder  (l  328 
— 46)  660  661,  pfotiaor  i.  Cron- 
•    aehwitE  878. 
Berwigisdorf  a.  Beiersdorf. 

Besnitz,  an  KL  Mildenfiirth  gabörig 

57." 

Bethenhausen:  Beteuhusen,  D.  in 
Reusa  j.  L.,  NO.  v.  Gera  733. 

Beuditz:  Butits,  Nonnenkl.;  B.  W. 
T.  Wainanfala  a.  d.Saala  606  726 
817. 


Beulwitz,  Bai-,  Bale-,  Bnd-,  PewH  | 
Pouhvitz,  -wicz,  -wiz: 

—  Hartmudus  de  (1295— 1S16)  298  , 
468  472  473  474. 

—  Hartmamnu  da,  B.  (1801^17) 
886  840  478. 

—  Heinrioh  Ton  (1328—88)  660 
723. 

—  Hermannus  de,  11.  (1296—1314) 
810  864. 

Betidorf:  Baesalingaadorf;  Wüftaif 
in  Bann  j.  L.,  NO.  v.  Langenberg, 
zwischen  Sölüanita  n.  Wamidoif 
723. 

Beygesitz  s.  Fisigitz. 

Bei-,  Beeioldna  a.  Faeaoldna. 

Biblaah:  Weblok;  D.  m  Boom  j.  L, 

N.  V.  Gera  527. 
Biobra,  eoeleaiai  S.  in  Prov.  SaobseOf 

924. 

Bich-,  Biche-,  Byohlingen  s.  Beieh-  i 
lingeo. 

Birkiobt:  Byrkedh,  -keoht,  -ke(1831)  i 

702. 

—  HenricuB  de,  advocatua  in  Leipzig 
661  764. 

Birkigt :  Birohe,  Birkeoh ;  D.  in  SmIu.- 
Weimar,  WSW.  t.  Weida  67  412 
774  978. 

Bir-,  Bor-,  Bynenatein     Puncheo-  { 
stein.  ' 

Bisohofswerder;  S.  in  Westpreuss. 
698.  I 

Bytierolf  (1326)  601. 

Blankenawe, -owe,  Albertnada(1287 
—89)  220  240. 

—  Hermann  von,  Bruder  des  Torig. 
(1287)  220.  . 

Blankenberg,  Blankinbeiif,  Ebiibst 
von  (1347)  884. 

—  Erkenbrecht  et  lohannea  fiatrM 
dicti  de  (1338)  799. 

Blankenburg,  -burgk,  Grafen  too: 
Conradas  (1158)  14. 

 Poppo  (1148—68)  4  14. 

 SigdHdna  (1168)  14. 
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Blankenhain,  BlanchanluniifFriedrioh 
von  (1335)  754. 

—  Heinrich  von  (1335)  749  754. 

—  Ludwig  (1316^36)  472  478  474 
749. 

Blaw,  Blawcn,  -win  s.  Plaiieik 
Blassenberch  8.  Plassenboig. 
Blewenitz  s.  Planitz. 
Blosenberg:  Ploziaberch;  B.  in  Sachs., 

WBW.  T.  Oelanits  387. 
Blumenstein,  Yordanus  de  (1269)  161. 
Blundlaukeh,  Feld  in  Ostpreugs.  383. 
Bobeck :  Bobock  ,  -boch ,  -becke ;  D. 

in  Sache.- Altenbg. ,  NO.  v.  Beda 

363  590  927. 
BobenneakiTdieii :  BabennaenkindieD, 

-neiKTkirchen ;  D.  in  Saehs.,  SWW. 

v.  Oelsnitz  387  885. 

BobritzBch:  Bobcritz;  D.  in  Sodlft, 
80.  V.  Freiberg  «08. 

Book,  Pock,  Cunz.  B.  zu  Hof  (1353 
^66)  989  965. 

Boeka(Groitboeka):  Bnkowe,  grozen, 
niuyen  Bakowe,  -kow ;  D.  in  Sachs.- 
Weimar,  NW.  v.  Weida  144  146 
224  511  925  (s.  Ao&ohr.)  978. 

—  winige  978. 

Bockwa:  Bockwin;  D.  in  Sachs.,  S.  v. 

Zwickau  240. 
Boewida,  Heariena  de  (1143)  4. 

Bockwita,  Boke-,  Boke-,  Baki-,  Bnc-, 
Back*»  ^oeh-,  Bogkwii,  -wiea, 
-wits: 

—  Conradus  de,  R.  (1293—1307) 
275  280  372  398. 

—  Henriena  de  (1267)  148. 

»  Nieolana  (Nioaaiiia?)  de  (1815— 

33)  468  477  650  651  723. 

—  Tytzinanmud6(1296~1322)309 

344  527. 

—  Ulmaun  von  (1315—36)  463  477 
627  728  768  764. 

Bodelwita  a.  Podelwita. 

3odo:  Batto,  Bote,  -te^  »the  a.  Enlen- 
bn^  Toxgau. 


Bodowe,  allodium,  den  Kl.  Boaau 
gehörig  266. 

Böhme:  Boemus,  Bohemus,  Beeme, 
Bebeim,  Boheme,  Berne,  Albertus, 
R.  (1329—47)  676  714  725  786 
776  783  792  884  (a.  a.  Eger)  860 
883. 

—  Witwe  des  B.  Heinrich  (1275) 
178. 

—  Lapoldna,  B.  (1297—1888)  818 
325  338  839  348  356  357  868  869 

477  631  032  675  714  725. 

—  Reinboto  (1307^  ;393, 
Böhmen :  Boemia,  Boheraia,  Bohemi, 

Behem,  Bohemen,  Bemen  39  105 
461  856  698  978  975. 

—  Könige:  588  542  702  731  782 
742  915. 

 Karl(1335— 4a)75G  855  8Ö6. 

 Heinrich  (1310)  418. 

 lohaon  (1812—85)  429  481 

530  578  610  611  618  657  678  704 
746  t  975  756  915;  deaaen Toch- 
ter lutta  (1323)  530. 

 Ottokar  I  (1192-71214)  31 

41. 

 Ottokar  II  (1268-^72)  126 

107. 

 Wenzeslaus  I  (1248)  92. 

 Wenaeslauall  (1297)Naohtr. 

4. 

—  dux,T7poldiisaUuBTypoldi(1215) 
44. 

—  eapitaneus  s.  Leipa. 

—  marschalcus  aule,  Borso  (1248)  92. 

—  jiincerua,  larosiuB  (1248)  92. 

—  Truchaess  s.  Dobeiia. 

Boemtia  Chiiiif[maiinu8]  (1343)  862. 
Boemondua  archiepisc.  s.  Trier. 
Böhmadorf  (Ober  )  :  Bemsdorf ;  D.  in 

B6U88  j.  L.,  SO.  Y.  Schleiz  727  730. 
Bogisile,  Wüstung,  zu  Kl.  Homburg 

b.  Langensalza  gehörig  4.  • 
Bolaodia,  "firater  (dea  DO.  Y)  Hnnrieoa 

de  (1276)  182. 
BonaventuTai  Silbisch,  s.  Baguaa. 

34« 
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Bonenberg,  Fridericus  de  (1248)  92. 
Bonifacius  canonicus  s.  Zeitz. 
Bonstorf,  Otto  de  (1262)  122. 
Bonhwios»  Pordltwits,  Otto  toh  (1314 

-^28)  464  650. 
Bork  ( wi  cz  districtas  WysenfalB  (Weit- 

Henfelß)  794. 
Borensdorf  s.  Pörsdorf 
Botgenaoi  Hennaaniui  d»  26S. 
BoxUnde^  Guoier  de  (19S7)  68. 
Bona:  Jfoonne,  Barne,  Bflme,  Bor* 

nis ;  S.  in  Seehe.,  OSO.  y.  Leipäg 

292  702. 

—  dapifer  de  106. 

 Albertos  (1S70)  154. 

 Berlliogiu  (1290)  78. 

 Henriooa  (1290^1844)  260 

718  866. 
Borso  8.  Böhmen,  Colditz,  lliesenburg. 
Bosau,  Pozowe,  -ouwe,  -aw,  Beue- 

dict.-KL;  D.  bei  Zeite  86. 
^  Abt  82. 

 Albertus  (1196)  35. 

 Frideriooa  (1291  —  96)  265 

266  312. 

 HeiariouB  (1234)  62. 

BöMr,  PoMT,  Heinrieoe,  Ffiurrer  in 

Reichenbaoh  (1828—80)  681  682. 
Bossel  s.  Stein. 
Botelo  B.  Greiz. 

Bothou:  Patin  Theutunica;  D.  in 
Sadu.,  8.    Grimma  264. 
Hartnng  Ton,  R.  (1291)  260. 

Bothlsteten  s.  Bnttelstidtb 
Boysske,  Feld  in  OstpreoM.  782. 
Bozendorf  a.  Fnsendorf. 
Brambach:  Prambuchi  D.  in  Sachs., 

SO.     Adorf  884. 
BrandeicE,  Tidericus  de  (1244)  81. 
Brandenberg,  Brandin-,  Albert 

(1336)  765,  s.a.  Brandwergk. 
Brandenburg,   Brandinburg,  -berg 

617. 

—  lUA,  ICarohia  659  572. 


1)  s.  Buftt  Q«BMl.  Bistor.  Allts  8. 


Brandenburg,  Markgrafen  von  ^) :  615. 

 Albreohtl  (U43— 68)  8  18 

14. 

 Albieelit  n  (1219)  47. 

 Albieolitm(1290— 95)  246 

298. 

 Konrad  (1294}  288. 

 Heinrioh(1293— 94)281  288. 

 lohanoet  (1294)  288  298. 

 Lodwig  I  (1827—88)  617 

808. 

 LodwigU,  der  Börner  (1856) 

973. 

 Otto  (1290—94)  249  288,  fi- 

lioa  lohaaiüt  298»  der  Jiing.  288, 
longus  298. 

 Waldemar  (1313)  442  44  5. 

—  Bischöfe:  Gebehardus(  1279)  191. 
 Ludwig  (1329—30)  679  680 

686. 

—  Hanptmann  s.  Nfimberg,  Boig^ 

grafen. 

Brandenstein ,  -steyn ;  D.  in  Fror. 
Sachsen,  NW.  v.  Ziegenrück  702. 

—  Albreoht  von  (1296— 1301)  310 
840. 

Brandio-,  ■.  Blanden-. 

Bxandwergk,  AIboitoBde(1296)  810, 

8.  a.  Brandenberg. 
Braunichswalde:  Brunswalde;  D.  in 

Sachs.- Altenbg.,  SOS.  y.  Konneburg 

894  882. 
Bmoiehweig:  Bronewik,  Brone-, 

Bron-,  -iirteh,  -swi^  -eweik;  8. 

12. 

—  dux,  Otto  (1324—31)  555  712. 

—  Luther  von  (1315  —  35),  Komtnr 
lo  Ghriitboxg  459  465  470  479 
526  667  670  591,  Hoohmeitter  des 
DO.  695  748  744. 

—  Luidolffoi  mioiaterialiede  (1148) 
4. 

—  Baldewinus,  advocatus  de  (1 1 56) 
12. 

ff. 
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Braunschweig,  Hermannus  de»  Fbnor 

in  Plauen  (1329)  675. 
Braunstein ;  Wüstoiig  in  der  Gegend 
Hof  775. 

Brotenbadi,  -Imoli  fbiwliiiii;  D,  in 
Saehs^  W.  t.  Wcldanburg  105. 

Brdtenbaaoh ,  BroTtenbuch ,  Breyt- 
ten-,  Bretin-,  -büch,  -bach,  Hein- 
ricuB  de  (1190—1237)  13  36  65. 

—  Heinncus  de  (1309—33)  412,  ca- 
BtellAniui  462  508  509  510  511  574 
788. 

^  Tidarioos  de  (1190—1287)  86, 

camerariuB  62  66. 
Breitenhain  ,  Breytenhan ,  Breitten- 

hain ;  D.  in  Sadu.-Altenbg.,  N2h  W. 

T.  Altenbnfg  972  702. 
Bnmendoi^  zn  El.  Hombmg  b.  Lao- 

gensalza  gehörig  4. 
Bremensis    arehiepisc,  Hariwiooa 

(1168)  14. 
Brene,  Friderioos  oomea  de  (1 2 1 5)  44. 
Breien,  Heinrieiu  de  (1291)  268. 
Brezno,  See  iu  Ostprenas.  440. 
Briseniz,  Cunradus  de  (l'il  !>  Oct,  5. 
Brizen,  Bischöfe:  Hartmaan  (1160) 

16. 

 Heinrieb  (1294)  298. 

Bronne  ■•  Berne. 

Bruck :  Frukke,  Bruohelin ;  D.  in  Ober- 
frank., NW.  V.  Hof  745. 
D.  in  Böhmen,  0.  t.  Wildatein 

138  »). 

Bronew^zt  (ob  Bnuuwig,  KO.  t. 
Borna?)  268. 

—  VolraduB  de  (1291)  203. 
Bmnigisheim,  Konrad  von ,  Komtur 

zu  Chriatburg  (1327)  620. 
Bruno,  Brüne,  Brune,  Brun,  Bischöfe : 
■.  Hildealidm,  Nanmbnig^  Olmttte. 

—  sacerdos  s.  Mildenfurth. 

—  8.  Kürbitz,  Greiz,  Gräfenbrück, 
ludeua,  Neumarkt,  leohwite,  Irip- 
tia,  Wolferadorl 


Buch,  Bfich,  Buche,  Puche,  Cistero.- 
Kl. ;  1).  in  Sachs.,  0.  v.  Leissnig  60 
253  255  257  258  272  318314316 
317  319  321  401  588. 
A.bt  Coimd  B,  Kmifiingen. 

—  MdndhHeinriohTenFlMi6n(18S2) 
714. 

Buchbach:  Puchbach;  D.  in  Ober- 
frank.,  NWW.  V.  Selb  367. 

Buckewitz,  Buku-,  Buck-,  s.  Bockwitz. 

Bokowe,  Heinrich  Ton  (1817)  477. 

— ■  8.  a.  Bocka. 

Budowil  s.  Podebuls. 

Bünau,  Bunan,  -aw,  -ow^  Ganthextts 
de  (1326)  605. 

—  Kudolfus  de,  K.  (1313—49)  441 
442  498  516,  der  elde  762  910. 

Bürgel:  Burgolin,  Burglin,  Cistorc- 
Kl.;  8.  iu  Sachs.- Weimar,  NOO. 
V.  Jena  363  627  609. 

—  Abt  Hermann  (1351)  927. 
Bulere,  Coniat,  K.  (1320)  506. 
Baaaw,  -ow  etc.  •.  Bttneo. 
BurcarduB,  Burchardus,  Burkardus, 

Borchardus,    Burkart,  Rurghart, 
Borchard,  Porgbart,  archiep.  a. 
Magdeburg. 
—'  Broviuiiil  dee  fredige^Ord.  in 
der  Pn>T.  Saefas.  (1849)  909. 

—  magister  s.  Mlldenflirth. 

—  prefeolna,  bnrgniTiiie  s.  Megde- 
bürg. 

—  oomes  s.  Uausfeld,  Waltingerodu.  • 

—  8.  Klingenberg,  Elaterbevg,Lnbne, 
Lutterberg,  Schraplan. 

Burkersdorf,  Burchardestorf ,  Burg- 
hardistorff,  Burkhartisdorf ,  Burg- 
kartstorfF;  D.  in  Sachs.-Weimar, 
NW.  V.  Weida  38  67  609  777  978. 

—  8eeerdo8fleinriciisde(1267)  144. 
Borokardsdorf ;  D.  in  Seehe.,  SIT.  t. 

Chemnitz  720, 
Burgau:  Burgowe;  D.  in  Sachs.- Wei- 
mar, S.  T.  Jena  702. 
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Bnrgoldus,  Borgoldas,  Bfirgolde,  Bur-  Buscha:  Buschowe;  D.  in  Sachs.- Al- 

gold,  -golt,  8.  Bensdorf,  Kospotb,      tenbg.,  SOO.    Aiteoburg  löl  2 IS 

Mosen,  Schwarzenberg.  263. 
Burgoidiuno.Elzebeto,  Nonne  in  Wei-  —  Adelheid  de  (1286)  218. 

da  (1968)  936.  Baato,  BvmIm,  Buim,  Gimfeo  «.  I*ia- 

Burg8oh«idiiiieoii:  Soheiding;  D.  in     ^  Manafeld. 

F»OT.8Mlia.,OSO.T.Qll«KfoltS91.  -  »•  El»terberg,  Gchnde.  Querfurl. 
n  •*  w  u  -4  "Tk  •  o  1.  Buthel ,  Bucel ,  Hennou»  in  Gtw 
Burgwils:  Boniiwiti;  D.  u  SmIu.-     (1240—60)  74  120. 

WoiniM.  a  T.  Neutedi  «/O.  546.  ButtaUtMt:  Botolflatoi  BotUsteteB; 
Buno»  Borau  ©to,  «.  Borna.  8.  in  Saohi.-Weiinar,  N.T. Wainar 

Bnmcrus,  Coniadus  fintor  (1248)      635  869. 

7u  80.  Buttstädt:  BuUtete;  S. ebeadas.  702. 

Bursfuld,  KL,  in  UannoTer,  W.t.  Göt-  Buzlauä  b.  Kiesünburg. 

tiugeu  11.  BybrauüuBis  s.  Biebra. 

C  und  K. 

Ka.  niagister  guüürali»  h.  Trier.  Käfcruburg  s.  a.  Sühwarzburg. 

Caaschwitz:  Eazswicz,  Kuawitz;  D.  Cahla;  b.  in  Sachs.-Allenbg.  721. 

in  Banaa  j.  L.,  NNW.  t.  Gera  298  Kaimbaig:  Kflime;  D.in  Beoaa  j.  L., 

301.  880.     Gern  728. 

—  (iuuthems etHflinrioiia  fratresde  Kaimnitz:  Kynicz,  Keynioz;  D.  in 
(1295)  298.  Sachs.- Altenbg.  bei  Saara  779. 

—  H.a.  Bünau  u.  Kaschwitz.  Calbitz:  Kalcwyczi  Flecken in&Mtcha., 
KabuczB,  Otte  (1342)  841.  WNW.  v.  OsohaU  800. 
Kadoldns  a.  Weise.  GdifiBai,  Hdnrieh,  B.  in  Planen  (l  301) 
Oadolzburg :    Cadolspuroh;    Markt-  889. 

flocken  in  Mittalfirank.,  W.    Nttnt-  Kaltenborn :  Xaldebom,  Kaldeoborn  ; 

barg  244.  D.  in  Reusa  j.  L.,  W.  T.Gexa  692 

Küfernburg,  Kevernborg,  Kcveron-  723  870. 

berg,  -berc,  -berch,  -bergk,  Gra-  Kamburg, -burc,  -  burch,  üeinricas  de 

liBnToni):G«ntliorVI(1254)106.  (1214)  41  49. 
 Ganther  IX  (1324)562 — 565.  —  Hermanuus  et  Wolohmanu  fra- 

—  GuntherXllI(1325— 31)  575  tros  de  (1220)  49. 

Ö8Ü  587  596  60 1  6U7  615  (i  1 6  6  1 7  Cammer,  Camera  de,  Camerariu*,  Ka- 

619  627  628  635  641  ÜÜU  6Ü4  696  merer,  Theoderioos,  B.  (1266—79) 

719«  186  198. 

 ^*Gflnther  m  Arastadt  (1828)  —  Ulrioos  da  (1201)  191. 

641.  —  Ulrioh  der  (1356)  967. 

—  —  Günther  und  Günther,  Vettern  Campana,  villa  b.  Strassberg  327. 
(1335)  749  754.  Canis,  HartmannuK  327. 

—  —  Günther,  Scliwagor  des  Vogts  —  Heinricus,  B.  m  riauea^l244 — 
.  T.  Gera  (1.328)  646.  68)  88  126. 
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Capollendorf,  Capilndorf,  Nonaenkl. ; 
D.  in  Sacha.- Weimar,  0.  v.  Weimar 
108  114. 

—  CoDradusprepositUB  111(1859)114. 
Karas,  Frizko  dictus  785. 
Karesseti  Hof  s.  Langenberg. 
Karl,  Karolus,  Karuliu,  Kaiser  s.  Eom. 

imp.  et  reg. 

—  res  •.  Böhmen. 

—  Hochmeister  des  DO.  s.  Trier. 
Karlsdorf:  Karlisdorfh;  I).  in  Saohs.- 

Altenbg.,  SSO.  v.  Roda  335. 
Kaachkewits  s.  Zschackwitz. 
Kuebwioiit^  Kttwu,  CannidiM  (lS3d 
*  ^63)  719  787  946. 

—  dessen  Söhne  Konzad  u.  Bihe- 
hnrd  045. 

—  t*.  a.  Caaschwitz. 
Casimir,  Köuig  s.  Polen. 
~  Herzog  s.  Cujavien. 
Casskirohen,  Heinrimude  (1287)  88. 
Cassnbien,  Herren  von,  lohannos  und 

Nicolaus,  Brüder  (1248)  96  98. 

Katharina,  Katherina,  Katerine,  Ka- 
ierin  s.  Köckeritz,  Cronschwitz, 
Limmer,  MnohiritB,  Mylnn,  Pill- 
nitz, KicBonburoli,  SollwtiienbeEg, 
Weida  (Vögte). 

Kauern  s.  Koderin. 

Kaufmann,  Konf-,  Coufman,  Kouph-, 
Coaph-,  Cofman,  Heidenrioos  (1 29 1 ) 
268. 

—  Heinricus,  B.  in  Weida  (1296 — 
1355)  303  719  779  780  896  963. 

—  Hermannua  (1296)  303. 

—  lohannes  (1296—1355)  303  912 
968. 

—  SMtm  (1849)  912. 

—  Otto  912. 

—  Budolfas,  B.  in  Altenbuig.(1391 
—  1314)  263  463. 

Kaufungen,  Coyfungeu,  Kourad  von, 
AM  TOD  Bneh  (1298)  821. 

~  Heinrich  Ton  (1383)  720. 

Kauschwitz:  Cusiczt,  Kflswiz;  D.  in 
SMha.,  NWW.T.flaoem  126  688. 


Katzenellenbogen ,  KatzincUiubogeu, 
Caczenellebogen,  Eberhard,  Graf  v. 
(1289—94)  241  246  298. 

Gedelitz  s.  Zeidliti. 

Kegensteiu ,  Keginsteyn ,  Kegistein, 
Lutherus  et  ToMO  (1300-— 1316) 
333  466. 

Keime  s.  Kaimberg. 

Kele,  oonthonlu  Bndolfl  Boolteti  in 
Altenburg  763. 

Kemenizt,  Kempniz  etc.  s.  Chemnitz  D. 

Ceror,  Theodoricus  prior  des  DO.  in 
Plauen  {129^)  285. 

Keula:  Kfllt;  Fleeken  mfiohwnnbf.- 
Sondenh.,  W.  t.  Sonderafa.  666. 

Ch.  8.  Graba. 

Ghalditz  s.  Kolditz. 

Chalteisen,  Ulrich.  B.  zu  Eger  636. 

Chaulrowe  s.  Kouderaa. 

Ghemiiits,  Kemnits,  I^menist,  Kemp- 
niz ;  S.  in  Sachs.  3  467  569  697. 

—  —  Benedictinerkl.  3. 
 Abt  646  878,  a. «.  Orim- 

mitz  schau. 

—  D.  in  Sachs.,  SOG.  y.  StoUberg  263. 

 H.  plebenne  in  811. 

 Beioldos  de  827. 

Chintsperg  s.  Kinsberg. 
Chirchberg  s.  Kirchberg. 
Ghorbyzt  s.  Kürbitz. 

Chonin,  Khomn,  Coran,  Heinrioos 
de  (1216—29)  44  66. 

—  Heinriooe  de^  miniateiialii  (1296) 
295  299. 

—  Thymo  do  (1287—96)  220  267 
283  295  303. 

—  Yolmdne  de  (1229)  66. 
— >  Yolnd  Yen  (1296)  296. 

—  s.  a.  Kohren. 

Chozbod,  Chozebode  s.  Ko^th. 

Chranach  s.  Kronaoh. 

Chrieschwitz :  Criswicz,  Crisohwicz ; 

D.inSeehs.,  060.  t.  StoUberg  226 

322  824  866  600  633. 
Ghristanus,  Cristanva»  CMiteiit  Biaohof 
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CristaDUs,  canonicas  s.  Zeitz. 

-—  8.£oburg,  Eger,  Höckel,  Plauen, 

BMmhmg,  StoUberg. 
Chmtburg,  Erystborg,  -bugk»  -boreh 

(Alt-);  D.  in  Oetpreuss.  88. 

—  S.inWe8tpreuM.386  4üü46äö32 
633  620. 

 Komtur  t.  Anutein,  Bitno- 

schweig,  BniDigiuiciiii. 
Obritiofbrus,  Gristo-  8. 

—  magieter  118. 

Chro-  B.  Cro-, 
Chunigsveld  s.  KüDigsfeid. 
ChniDoiidiM  ■.  KniiMiiandaa. 
Ghiuisfinaiinai],  Boomiu  862. 

CSban  8.  Losa. 

CSfoum,  Wicnandos  de  (1261)  121, 

8.  a.  Aufhofen. 
Kinde,  Eonr»d  der  (1850)  918. 

—  lobaottM  der  (1860)  918. 

Kindelin,  G.  105. 

Kinpheroh,  Kynaberch  s.  Künsborg. 
£^irchberg:  Kirperg;  S.  in  Sachs.,  IS. 

V.  Zwickau  905. 
Kirohberg,  Kyrohbero,  Ghizeh-,  Barg^ 

gnfen  (profeoti)  Ton:  t06. 

 Albrocht  (1304— 36)363  749. 

 Theodericus  (1220)  49. 

—  —  Dietrich  d.Ält.u.Diet.d.Jüng. 
(1259)  114. 

 Dietrieh  (1804)  868. 

 Hertmann  (1385)  749  754. 

 Otto  (1287—1804)  228  280 

—  Uottfried  u.  Ulrich,  Urüder  von 
(1287)  219. 

Kirobdorf ,  Kyrobdozf»  Heinricas  de 

(1291—1316)  264  472. 
Kirohhoff,  Conradt  von  (1'285)  234. 
Kirschkau:  Kyrscowe,  Kyrsthowe;  D. 

in  Reusa  j.  L.,  NOO.  t.  äclüeiz  755. 
Kynist  (ob  es  Gerdtehflts  in  AMeii- 

bugSsoh.?),  Beodo  et  Hdnrioae 

Ikiter  Ottonis  de  263. 

—  Heinrious  dictus  Niger  in  263. 
KitheUr,  lohannes  saxtor  diotus  in 


Weida  (1333)  737. 
CleirTeeax:   Quevelles,  moitester. 
LiogonenBie  dieoesit  22S. 

KItnkendorf;  D.  in  Ostprease.  685. 

Clemens  VI  s.  Rom.  pontif. 
Clettonberg,  Frederundis  do,  Nonne 

in  Quedlinburg  (1237)  66. 
CBetto  e.  Lon. 

deaden :  Clildene;  B.  in  Saelis.,  NO. 

T.  Leipiig  688. 
Klingenberg :  Clingcnbetoh,  Buroher- 

du8  de  (1279)  191. 
^  meyster  Heynrich  von,  König  Ru- 

doUb  Kuiler  (1290)  246. 
Glipeator,  Heinriens,  B.  in  Altonbnig 

(1"295)  299,  8.  a.  Scildorer. 
Clodra:  Clodrawe,  Cloderawe,  -owf»; 
D.  in  Sachs.- Weimar,  W.  Berga 
118  202  891. 

—  Friderioas  de,  prepodtae  in  Mil- 
denfurth (1287)  224. 

CloppheU,  Mühle  des  511. 
Kloschwitz:  Clöswitz,  Kiosk wiz;  D. 

in  Sachs.,  WSW.  ¥.  Plauen  130  325 

827  688. 

—  Nieolnof  ▼.  (1817)  477. 

—  Theodeiim»  de  (1321)  517 
Knewe,  Knewen,  Gnnxedns  de  (1291) 

263. 

~  Heinrich  von  (1317)  477. 
Kttoehenbower,  Heinrieh,  Pflunern 

G6achitz  (1342)  841. 
Knnt,  Knuth,  Knoit»  Knnto,  Koathc^ 
Knod  291. 

—  Albert  (1311—33)  472  661  726 
Naohtr.  6. 

—  Heiarieb  (1816—29)  472  661  n. 
Heinrich  661. 

—  Heinrich  der,  B.  zu  Eger  536. 

—  Thiemo,  IL  (1287—1329)  219  222 
246  250  256  264  268  472  661. 

Kobelns,  Kobdene  •.  Xdfidn. 
Kobitsaehwelde:  Kowoldeewalde;  D. 

in  Sachs.,  W.  y.  Flauen  688. 
Koburg,  Cristanus  de,  plebeniia  in 

fieoen  (1322)  519. 
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Koburger:  Koborger,  Ueionchu.  Her- 
mann (1342)  841. 

CcNihowe  (Ko«haa?),  zu  KL  Bmau 
geliong  86. 

—  Didericus  de,  R.  (1279)  192. 
Koderin,  dorf  (ob  =  Kanern  b.  BoO' 

nebg.  ?)  843. 
Köckeritz:  Eokeriz,  Cokeritz;  D.  in 
SMha.-Weiiiwr,  KWK.  t.  Weida 
881. 

—  Nicolaus  oapellanusin  (1851)  923. 
— —  Theodericus  saoordos  zeotor  m- 

pello  in  (1333)  733. 

—  Reiaold  v.  Moseu,  zu  8.  Moson. 

—  AdeUieia  T<m  (1368—1818)  296 

495. 

'  Adelheid  TOD,  Nonne  in  Weida 
(1356)  977. 

Benediote  von,  Nonne  in  Weida 
(1320—38)  609  633  777  811. 

Katharina  Ton,  Nonne  In  Weida 
(1356)  977. 

—  Eonrad  von  (1824—38)  668  786 
811  t  873. 

—  Conradus  et  Conradas,  Söhne  des 
Tor.  (1845)  878. 

—  Knnigonde  Ton  (1845 — 66)  878 
977. 

  Elisabeth  von  (1331)  710. 

—  £lisabeth  von,  Nonne  in  Weida 
(1356)  977. 

—  Friedrieh  von  (1360—1858)  120 
136  193  237  412  653  621  945  977. 

—  Fridericus  de  (1356)  977. 

—  Gertrud  von  (1331)  710. 

  Heinrich  von,  R.  (1209 — 69)  38 

61  80  102  116. 

—  HdnriohToa  (1800—66)  329  596 
829  948. 

—  Hennann  von  (1225)  51. 

'  latta  von,  Nonne  iu  Weida  ( 1320 

 63)  609  663  736  777  811  873, 

Frioria  907  945. 

—  Ihtta  von,  Nonne  in  Weida  (1856) 
977. 

—  Lupoldoe  de,  H.  (1287)  224. 


Köckeritz,  Poppe  de  (1225)  61. 

—  Poppe  von  (1345)  873. 

—  Sigehardus  de  (1225)  51. 

—  Walther  von,  B.  (1326)  595. 

Ködel:  Kotel;  Bach  bei  Nordhalbea 

in  Oberfrank.  972. 
Eöfeln:  Cobolonc,  Kobelun,  Kofilen, 
Kovelen,  Kovolan;   D.  in  Sachs.- 
Weimar,  NNW.  v.  Weida  38  67  733 
786  839. 

—  Hannas  von  (1855)  956. 

Kdnigsbeig:  Konigiebeq;,  Eoaige- 

berg ;  S.  in  Ostpreuss.  476  599  782. 

—  Eomtur  s.  laenbiurg. 
Eönigsfeld:  Eunigisvelde ,  Efinges- 

veld,  Cunpjisfelt,  Kuningesfelt,  Ko- 
ningisveld,  KÖngesveld,  Kouigvuld, 
Ohuaigisveld,  -vilth,  -feylt,  Hein« 
rions  de,  R.  (1393—1888)  378  881 
888  590  595  696  601  609  616  618 
635  637  640  645  646  647  649  653 
654  655  665  673  674  690  7 16  720 
753  764  786  800. 

S^igelntter:  Lafhara,  Latter,  Kl.; 
S.  in  Braunschweig  4  6. 

Königssaal :  Anla  regia;  KI.  b.  Frag 
Nachtr.  4. 

KüiiigBwalde:  Konigiswalde ,  Kune- 
goB-i  D.iaSaehi.,  ONO.T.Werdaa 
156157  158  170  498. 

K8alg8wart:  Eungawart,  Engelhard 
von  (1347)  889. 

Cörbel,  Eürbiirl,  Heinrich,  B.  in  Planen 
(1306)  Nachtr.  5. 

—  Irmgard,  Tocht.  des  vor.,  Nonne 
ia  Weida  (1887)  798. 

Ktfrbitz  B.  Elirbitz. 
Körner :  Comere,  Kornre ;  Marktflock, 
in  Gotha,  NW.  v.  Mühlhaaseu  4  37. 

Kogelant,  zu  B^l.  Buch  gehöri;^  60. 
Koitelauken,  Feld  in  Ostpreuss.  400. 
Kohren:  Koran  (a.  a.  Chomn);  S.  in 

Sadiaen  241. 
Colb,  Ortwin  (1335)  68. 
Golbeabeig  e.  Golmberg. 
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Coldiiz,  Coldiz,  Koldizc,  Coltitz,  Chal- 
ditz,  -yz, -yzc»)i  dominus  de  712. 

—  Anthonius  vou  (1353)  721. 

—  Bono  de  (1S9S)  979. 

—  Ifeinricuß  I  de  (1212)  39. 

—  Heinricus  II  de,  minuterialMzegni 
(1'217— 20)  45  149. 

—  Heiuricu«  lU  (od.  IV)  de  (1279 
—1807)  191,  ianior  220  255  257 
35«  262  264  268  972  276  278,  ni- 
nisterialis  imperii  295  315,  in 
BoolMbaig821 331 387  395  Nachte. 
4. 

—  Heiiixich  V  von  (1316—37)  468 
477  ftU  532  716  717  761. 

—  Otto  de,  azehidiMenns  Plissnen- 
sis  (1 300),  deoaaus  in  Zeiti  (1806) 

330  375. 

—  Thimo  I  de  (1183—8«)  26  29. 

—  Thimo  V  von  (1329)  678. 

_  ThimoYI(od.yn)TOD(  1347—49) 
sn  Ooldits  890,  Manduül  905 
910. 

—  ülricuB  I  de  (1188)  29. 

—  ülricus  Ude  (1267—69)  29  146 
152. 

—  Yolndiu  n  de  (1364—62)  105 
134. 

—  Volradus  IV  (od.V)  de  (1291—98) 
253  255  261,  su  Bzeitenkein  273, 

281  321. 

—  Voirad  VIvon(1343— 60)857,zu 
Wolkenbuig  890  922. 

Colere,  Budolfiu,  in  Beidienbeoli 

(1274)  168  178. 
Colmas,  Heinricus  de,  K.  (1262 — 69) 

123  124  137,  Cosmas^  146  148 

153,  s.  a.  CuimiUch. 
Oebnes,  Kolmilif^  •.  OolaiitMh.' 
KoUis :  Culs,  Kols;  B.  in  Benn  j.  L., 

SO.  V.  Gera  723. 

—  Fridericus  de  (1293)  279. 
Colmberg:  Kolben berg;  Flecken  in 

Hittelfirank.  497. 


1)  t.  Hopf  «.  a.  O.  &  144. 


Cülcniensis  archiepiic,  Wilhalmua 
(1356)  973. 

Königs-,  Konigiä-,  König-,  s.  Königs-. 

Kendmu:  ObaDteowe;  D.  in  Ober- 
frank., SW.  V.  Waldsassen  1 1 1. 

Conditz,  -wenij^en  s.  Wenigen-Kunitz. 

Konrad,  Conradus,  Cunradus,  Cun- 
randus,  Conrat,  Coenrad,  Conrad t, 
Gunrat,  Chunrad  eto.  38  106  318 
810,  notarius  Naehte.  3. 

—  ErzBch.  8.  Mainz. 

—  Bisch.  s.Halbcrstadt,  Hildosheim, 
Layant,  Minden,  Osnabrück,  üe- 
gensburg.  Sichern. 

—  prepositui  i.  Oapelleatef ,  Mil* 
denfbrüi,  Naumlnixg,  Pegau,  Qued- 
linburg, Saalburg. 

—  Archidiacon  8.  Regonsburg. 

—  decanuB  u.  custos  8.  ZoiU. 

—  plebanus  s.  Berga,  Lobeda,  Mün- 
ohenbenifldorf;  Kdbdsnifti,  Sonne- 
boni,  Tbana,  Weida,  Wonar,  We- 
iugeii*EiimtiL 

—  BO.  magiitargenefalia  »..feuolii- 
wangon. 

—  —  DouUchmeister  b.  Qundelfin- 
gen« 

 Landmeister  a.  Seck. 

 Komter  a.  BeielunbeiiiL 

—  Könige  s.  Bom.  imp.  etxef^  lem- 

salem  et  Siciliae. 

—  Herzog  s.  Krakau,  Schwaben. 

—  ICai^gnf  36,  B.  Brandenburg. 

—  Buzg^raf  s.  Dewin,  Nfiinbe^. 

—  Graf  8.  Blankenburg,  Eyorstein. 

—  8.  Altenburg,  Arnstadt,  Auenstad, 
Auerbach,  Acze,  Baisen,  Berf:a, 
Kockwitz,  Briseuitz,  Üulere,  Biir- 
nenu,  Kasohwiei,KMifiugen,  Kin- 
de, Kirchhof,  Knewe,  Gomowe, 
Koapoih,  Kotsau,  Grimelin,  Coln, 
Daintiz,  Dobeneck,  Draxdorf,  Ece]  s- 
dorp,  Elsterbor;,',  Ende,  Erbach, 
1  aikenatein,  Gartow,  Gauern,  Gei'a, 
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Gerstenborch,  Gioch,  Göllnitz,  Go- 
retsch,  Graba,  Grosse,  Grün,  Hac- 
oho,  Hain,  Halüs,  Haslau,  üeaohen- 
Tdi  BSnohbais^  Hof,  Hontbaig, 
Hoinberoh,  Hohenfeld,  Hornaf^  Ha- 
ler, Hidooh,  Leute,  Löbichau, 
Losa,  Luppe,  Machwitz,  Merica, 
Meechwizce,  Möschler,  Mosen,  Mu- 
sein, Mutschau,  Mylau,  Mysin, 
Nabdyft»  Haben,  Neipporg,  Neu- 
stadt, OUoohwios,  Orla,  Onda, 
Osteröde ,  Paulstorff ,  Phalheim, 
Flauen,  Poppo ,  Kadeok,  Baschau, 
Beinsdorf,  Roitrenstein,  Rode,  Rö- 
der, Kobschütz,  Kupel,  Kydeberg, 
SmIe,  Suowe,  Satelbogen,  Sehen- 
kenberg,  Schlüsselburg,  8ohoch, 
Schöneok ,  Spameck ,  Spervogel, 
Stein ,  Stolzenhain  ,  Swirsniczzer, 
Tannroda,  Thoss,  Triptis,  Tusel, 
Uttenhofen,  Yirdelung,  Waohansz- 
docff,  Weldenlnirg,  Weldtnen, 
Walhusen,  Watzdox^  Weber,  Wei- 
da, Weidenberg,  Weygand,  Win- 
terstädten ,  Wittig ,  Wize-Mylitz, 
Wolfersdorf,  Woüxamsdorf,  Zet- 
witz,  Zwickau. 

OomndidiNrf:  KnnfMBcUnf;  D.  in 
Sechs.,  KON.  t.  Freiberg  758. 

C^nradsreut:  Cunradsrut«;  D. in  Ober- 
franken  ,  SWS.  T.  Hof  134,  s.  a. 
Cunradsrute. 

Oouradswalde;  D.  in  Ostpreiiss.  405. 

Comtantiiaa»  Blsoh.  Budolf  Ton 
(1852)  934. 

Coppc,  Koppe,  -pen,  hör  757. 

—  Heinrich  von  (1336)  776. 

—  Hermann  yon  (1329—48)  673 
7 14  79S  796  7S6  78B  79S  860  888 
898. 

Coppil,  Cuncz,  BttfgoKnuiit.  zu  Hof 

n^r,-,)  965. 
Kor,  JjViedrich  von  dem  (1336)  762. 
Corbetha:  Korewete,  Korwete,  Cor- 
.   T«t;  D.  in  Jhnt.  Stdu.,  NNW. 

T.  IfeiMMifiBlf.  606  79^  817. 


Korbussen :  Quarwisen ,  Korweisen  ; 

D.  in  Sachs. -Altenbg.,  KWN.  y. 

iiouueburg  341  521. 
Coroauwe  s.  Kotiaa. 
KodEawics,  Pr.  von  (1862)  981. 
Goreoht  s.  Goreteoh. 
Cornere  s.  Kömer. 
Comowe,  Cunradus  de  (1224 — 49) 

öü  64  Ö3. 
Konuwii  s.  OronielLwits. 
Cofun  s.  Ohorun. 
Corvet  8.  Corbetha. 
KorvuB  8.  Rabe. 
Knrweisen  s.  Korbussen. 
Koskau  (Ober-) :  Koskode,  obSm,  ma- 

ior  Gospoth  (?);  D.  in  Beuw  j.  L., 

SOS.  V.  Schleis  683  919  920  948. 
Kospoth,  Kozbod,  KoKbode,  Kos-, 

Cofce-,  Kossc-,  Kozze-,  Kossobodo, 

Cossebot,  Kossowode,  Chozobode: 
~  Adelheit  von,  Nonne  im  Kl.  z.  hL 

Krem  b.  Baalburg  (1386—60)  774 

919  920. 

—  Asmus  de  (1336)  747. 

—  Burgoldus  de,  R.  (1302—45)  353 
477  486  493  499  591  621  645  689 
708  727  780  784  761  774  799  838 
878  t919  920. 

—  Cuntze  (Konrad)  von ,  Knappe 
(1347  ^57)  884  913  919  920  948. 

—  Elisabeth  von  (1386— öO)  774 
919  920. 

—  Hant  Ton,  Knappe  (1327 — 64) 
680  792  884  948. 

—  Heinricus  de  (1333)  727  f  779. 

—  Leutoldus  de,  B.  (1246)  86. 

—  Nicolaus  de  (1302—56)  354  876 
884  913  947  948  955  961  972. 

—  Ottode,  B.  (1290—1802)  807  868. 

—  Sophie  Ton,  Nonne  im  KL  i.  h. 
Kreuz  b.  Saalburg  (1350)  919  920. 

—  Ulrich  Ton  (ld60--66)  919  956 
961. 

Kossa  (Ober-) :  Koszow ;  D.  in  Öachs.- 
AÜMAg,,  WSW.  T*  Altenborg 
263. 
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Cossiz,  CoBziz,  Copsitz,  Hoinricus  do, 
B.  (1286—1306)  21 H  3'JO. 

—  Anthonia  et  Cuuegundis,  filie 
Theodorid  de  (1298)  274. 

—  Heinemannus  de  (1806)  390. 

—  Theod«ri<nucle(1992— 1306)274 
390. 

—  Cosznewits  (ob  Cötbnits  ?)  zu  Kl. 
Kildenfurth  gehörig  57. 

Kotd,  die  t.  Ködd. 

KotlbuB :  Eottbuz,  Fridehelm  undlo- 

hann  (i;^t>6)  601. 
Kottengrün:  Cottengriino,D.iuSach»., 

SW.  V.  ialkenstein  503. 
KottwHi:  Ootewioz,Kotawio£,Cot]ie- 

witi,  Qhotewios,  KotwyCs  etc., 

dominus  de  978. 

—  Otto  von ,  R.  u.  Marschall  des 
Markgrf.  v.  Meiss.  (1268  —  1332) 
148  Ö47  551  635  636  637  641  642 
646  647  649  668  656  658  661  669 
666  666  678  678  674  686  705  706 
716  717. 

Kovelen  eto.  8.  Köfeln. 
Kowoldeswalde  s.  Kobitsschwalde. 
Koazow  s.  Kos&a. 

Kotnu  (Ober-):  Oorcaawe,  Comnwe^ 
Kotiswe,  -ewe,  -euba,  Kooikow, 

Kotzgow ;  Markt  in  Oberfreak.,  S. 

T.  Hof  59  896  899. 
■ —  die  von  971. 

—  Albertus  de,  Schwiegersohn  des 
•  Yogto  y.  Weida  f 

—  KomtadiLGerberd  die  (1856) 966. 

—  Conradus  de,  R.  (1884—1806)  59 

230  277  286  387. 

—  Heinricus  de  (1295)  296. 

—  lohannes  de  (1246)  86. 

—  WelyeniiinB  de  (1879—88)  198 
880. 

Koytobiiokyde,  Peld  in  OstpreuM. 

374. 

Graasa:  Crossow;  D.  in  Sachs.-Ai- 
tenbg.,  W.  T.  Altenburg  780. 

Knksu,  Henog  Eoand  Toa  (1878) 
77. 


Graft,  Krafft,  Fridericus  (1209)  38. 

—  Ueiuricus,  B.  in  Altenbg.  (1340) 
825. 

—  Oiefto  seoeidoi  t.  Friendts. 
Kraftfldorf;  D.in  Beius  j.L.,  W«  T. 

Gera  723. 
Grab  Winkel:  Gra-;  D.  in  ProT.  Sachs., 

0.  V.  Bibra  924. 
Kranichfeld,  CraaialiTalt»  -feilte  H»- 

aiaiurasde(1302— 6)  858  878  985. 
— -  Hermann  von  (1385—56)  749 

764  8  10  919  9fi8. 

—  lutta  von,  Äbtissin  zu  UuedLin- 
bürg  (1342)  840. 

—  Yolrediu  de  (1856)  968  978. 
Kxeiiier,Hei]irioli,B.inFkneD(]306) 

Nachtr.  6. 

Crematzowe,  Grenutkowe  ete.  s.  Grim- 
mitzschau.  * 

GretzBohwitz :   Krezkewiez;   D.  in 
Benes  j.  L.,  ISHSfO.  r.  Oem  788. 

(Sreatsbaxg:  Onuebiirg;  8.  in  Oei- 
preuBs.  457. 

Cricin,  Elbericus  de  (1306)  390. 

Griobitsch:  Kiywitz;  D.  in  Sachs. -Al- 
tenbg., SO.  Y.  Meuselwitz  946. 

Grimelä»  Oanndne  de^  oeaoniewxe- 
gulfttiu  in  Uüdenferäi  (1887)  884. 

GK^mnitiMliiii:  Oremetiowe,  Gma» 
kowe,  Crimasowe,  Crimataowa,  Cri- 
motzawe,  Crimaschowe,  -öwe,  Cry- 
matsohou,  Grimitzau ;  S.  in  Sachs., 
158  159. 

—  Bei^U.  tt.K]rQilie  •.  Martini  159 
809  261. 

—  Herren  Ton: 

 Guntherus,  IL  (1248—70)  92 

137  1Ö8. 

 Henrions  (1218—86)  89  41 

46  51  58. 

 Hainriofad.Jflng.  (129 1)261. 

 Thymo  n.  TDiieoa,  &.  (1870) 

168. 

—  —  8.  a.  öchönburg. 

—  Ulaeaa  diofai  de,  Abt  in  Ghen- 
nito  (1888)  545. 
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Krimmloe,  pratum  S4S.  Cronschwitz,  Friorinnen :  lutta  von 

Crist-,  8.  Christ-.  Weida  (Gera)  (1260—68)  101  102 

CriTOs  (ob  Qreiz?),  Hugo  de  (1217)      115  122  128  147. 

45.   Mechtild  von  Flauen  (1304 

Crobewe  •.  Grobon.  —28)  869  898  899  507  651. 

Kröbern:  Crobelin,  Crobrin;  D.  in  —  —  Sophie  Ton  Alttnbing  (1888) 

Sachs.-AlteDbg.,  WNW.  t.  Altenbg.  728. 

313  314  316  317  319.   Sophie  von  Weida  (1 353)  936. 

Croensis  episc.  Andreas  504.  —  Unterpriorinnen :  Agnes  (1340) 

Kx«d«u :  Crosteyn;  D.  in  Sachs.,  SWW.  823. 

T.  nmua  688.   KftflMriiut  (1349—65)  909 

Krolawiit»  Wfistg.  im  AltonbugiielL  958. 

263.   Kunigunde  (1302)  349. 

Crolop,  Chrolep,  -leip,  -Upper,  Got-  Elsebeth    von  Wolfersdorf 

schalous  de  (1278)  184.  (1328)  660  661. 

—  Idhan  de  (1850)  917.  —  —  MeQli4iiaiaaeHktt(1820)60l. 

—  Ottode  (1274—96)  177  184  198  —  Können:  AdeDuid  (1840)  828. 
S07.   Agnes  (1304)  369. 

Kronach:  Chranach ;  S. in  Mitlelfrank.,  —  —  A^es  u.  Irmgard,  Schweetem 
Heinricus  decanus  de  180.  TOn  Gera  (1328)  660  651. 

Cronschwitz ,  Cronswiz,  Cronsswits,  Kunigunde  u.  Emiohe,  Schwe- 

-wicz,  -wycz,  Croneawits,  Ciones-,     itern  (1264)  180. 

C^r6ni-,Konis-,Oliiona-,ChronMlie-,  Kunigunde  und  Hargevethe, 

Cronschnwicz  etc.,  domus  s.  Maxie,  Sohwestern  von  Föhl  (1341)  832. 
August.- Nonnenklo  st.  Naumburg.  —  —  El  Hsebeth  v.  Sparnberg,  Werk- 
Biöoese;  D.  in  Sachs-Weimar,  NO.      meisterin  (1328)  660. 

T.  Weida  38  69  70  71  72  74  76  84  Elisabeth    von  Wolfersdorf 

87  89  90  91  94  101  109  108  104     (1841—44)  838  870. 

115  118  122 124  128  147  150  189   Intta  Ton  der  Flinite  (1828) 

190  199  202  203  204  215  216  225  660. 

228  284  238  239  247  251  259  265   Sophie  von  Weida  (1306)  388. 

266  271  275  282  289  300  304  310  —  frater  Berthramuß,  proTisor  des 
a26  327  376  330  336  341  342  344      KI.  (1346)  878.  • 

S45  850  856  866  860  869  870  872   Hintimu  de  (1815)  462. 

375  888  889  890  891  896  897  898   Hofineister  de»  KL  lohennes 

399  402  416  119  420  421  433  444      (1854)  952. 

462  463  506  527  528  571  606  614   Heinrioll  TOn  Spanbeig 

650  651  656  691  692  718  728  832      (1333)  728. 

843  846  848  870  886  887  909  912   Cappellan  lohanues  du  Mari 

918  984  949  952  958.  (1358—55)  936  953. 

—  Itiorinnen:  128.   KiolauB  986  958. 

—  —  Agnes  von  Plauen  (1301)341.  —  —  Beichtiger  lohannos  WdiB- 
 BliflabeÜiTon(1849 — 55)909      senfels  (1353)  936. 

953.   audier  von  Kger  (1363) 

 lutU  (1823  —  42)  643  823  930. 

889.  Oroieniti,  riyulus  825. 
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Crosick:  Cröuzh,  Crozuk.  -znc,  Qun- 
ceUnu8de(l  143  —  1219)3  42  45  47. 

Crossen ;  D.  in  Sachs.,  N.  t.  Zwickau 
240. 

CroMOW  t.  Qttmuu 

Crouch,  Crozuk  s.  Crosick. 

Cruoebarg  (s.  a.  Creutzburg),  Bertol- 
dus  et  Ludowious  de  (1240)  72. 

Kruokewitz;  D.  in  Ostpreuas.  801. 

CrfiniwiAi  •.  Oromohwiti. 

Onuewis,  AmoUiu  dft  (1381)  804. 

Cruso,  HeuricuB,  B.  in  Altenlrarg 
(1340)  825. 

Kryst-  8.  Christ-. 

Krywitz  s.  Criebitsch. 

KvdMohowe  Gödim. 

Kfioidorf :  EuMgeitoif^  OuiegMdofl^ 
Kuniges-,  Eunges-,  Kungis-,  Eu- 
nigs- ;  D,  in  Reuss  j.  L.,  SO.  v.  Saal- 
burg 1 44  146  224  Ö8ö  708  919  925 
976. 

Kttnaborg:  Kinsbarc,  Ejnsbnoh,  oa- 
■tnunin  Obeifrtnk.,  HNO.  ▼.  Hof 
ISl. 

—  Heinricusde^B.in  Eger(1257)  1 11. 
Kürbitz  :  Chorbyzt ,  Kurwitz  ,  Eur- 

biz,  Kiirbicz;  1).  in  Sachs.,  bW. 
T.  Fknon  385  836  887  888. 

—  B.  in  SMhi«-Altenbg.,  8W.  t.  Al- 
tenburg 263  825  830. 

—  Bruno  de  (1225^  51. 

—  Heinricus  de  (1  2H8  —  cle- 
*  ricus  226,  Komtur  zu  Tiaueu  3U7 

447  493  Naehtr.  5,  Komtur  in 
Saidfeld  519,  Bnidcr  des  DO.  su 
Eger  544. 

Kürbürl  s.  Cörbel. 

Cujavien,  Land  756. 

•—  Herzog  Casimir  von  (1243 — 46) 

•  79  Naehtr.  1. 

Kul«,  Hcanridi,  F&ner  su  Saalfeld 

(1342>  H41. 
Cultn,  Culmine,  Culraen,  Kulme;  D. 

in  Keuss  j.  L.,  NO.  v.  Gera  723. 
^  D.  und  Berg  ebendas.,  O.  t.  Seal- 

borg  685. 


—  D-Teil  in  Sachs,  (zu  Bdsenbrunn 
gehörig),  SWS.  v.  Oelsnitz  359  889. 

—  S.  in  Westpreuas.  96  427  Ö94. 

—  Bischof  95. 

 Hddenreich  (1846)  86. 

—  Fridericus  dictus  vom  (1318)  488. 
Culmbach  :  Culmena.  Culmina,  Kxxlm- 

ua,  Culmnach ;  S.  in  Oberfirank.  244 
490  491  966  971. 

—  Tioeplebanus,  Sifridus  ( 1 3 1 3)  486. 

—  Hevdegnne  de  485. 
CuLmnensis  advocatu  483. 

Kulwe  (ob  Kulme?)  vrove  von  527. 
CulmitzRch :  Colmaz,  Kolmitzsch  ;  D. 

in  Sachs.- Weimar,  NO.  v.  Berga  57 

486,  a.  a.  Golauw. 
Oult  e.  Collis. 

Cttlten ;  D.  in  Sachs.,  BWS.  T.  Csun- 

miizsohau  261. 
Eumule  fob  Crimla?)  zu  Kloster  Mil- 
denfurth gehörig  38. 
Clin,  Bieholf,  B.  in  FUmen  (1806) 

Naohtr.  5,  a.  a.  BichoUl 
Euttd,  HioekiaB  968. 
Kuneges-,  Eunegis-,  Enngs-,  OnngiB-, 

H.  Königs-  u.  Eüns-. 
Kuuemuud,  Cunemundus,  Chunmun- 

dns,  Cnnemunt  s.  Giedi,  HoUMdiy 

Naumburg,  Stufcterheim. 
Kunigunde,  Kunegundu,  Gnnnegmi- 

dis,  Cunegunde. 
Kunne,  advocata  s.  Plauen. 

—  Unierpriorin  s.  Cronschwitz. 

—  s.  KSksriti,  Oopsici,  Cronsehwiti, 
Hovemann,  hmgi,  Ptfhl,  PSInits, 
Schwarzenberg. 

Kuno,  Bürger  in  Plauen  (1297)  318. 

—  s.  Hunold,  Minsenberg,  Bioholfiu, 
Stutterheim. 

Knnrad,  Knennd  eto.  s.  Konrad. 

Kunz,  Cunze,  Cfintze,  Concz,  Cun- 
czel  1  s.  a.  Konrad)  s.  Bock,  Cop- 
pil,  Ko-»poth,  Gline,  Hechsschen, 
Uiräuhberg,  Laugenbach,  Lybenitx, 
Maohwitz ,  Mylau ,  Punzoendox^ 
Saok^  Tboss,  Weissdoii;  YoslBe. 
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Cnnzelinus,  Euenzellinus,  Eunczelin,  Eursener,  Hencs,  B.  in 
Kunlin,  Foppo  vu  Tooht.  Adelheid      (1352)  931. 

(1347)  884.  Cusiczt,  KSewiz  Kauschwitz. 

—  8.  Hohenberc,  Mylau,  Reudenitz.  Kusohewitz,  lane  vou  (1317)  477. 
Kummer:  Gumere;  D.  in  Sachs.- AI-  Kutne  im  ICegdelnifg.  08* 

tanbg.,  8W&  t.  Altenburg  259.  CS-,  Cy-  s.  Zi-,  Zei-. 

Kurlni»,  .wiQi  ete.     Elbbite.  ^3^^  "^J^*  ^  ^ 

Cniia  8.  'HßL  Kynderer  (dictus  puerorum),  Hein- 

OadMli,  Lnboldns  d»  (1167)  IS.        „ch,  B.  in  Gera  (1338)  810. 
Oazidoxf:Oannd6td<irf;B.in8eoht.-  Kjm,  Oonndns,  K  in  Altomburg 
Altenbg.,  80.  y.  Bisenbeig  148.       (1840—41)  821  880. 

B. 

BMll«o:Ttoh«u;  S.  in  Bayern  Naohtr.  Eger,  Halle,  Plauen,  Beiohen- 

4.  bi^  SuJftld,  Sdüflii,  Tanna,  Thil- 

Dänemarck,  König  von  (1337)  615.  ringen,  Zwitien. 

Dalntitz  (ob  laltitaf),  Cunndui  de  Dewin ,  BurggnÜm  Ton:  Albertus 

(1225)  51.  (1215)  44. 

Dahmen:  Damen,  Dame,  Damis,  Irm-  —  —  Gonradus  (1188)  29. 

gard,  gebom.  y.  Weida,  Witwe  dos  ~  Trmgardis  GomhtiBsa  88. 

Bidhaid  yon  (1281—1818)  207  Dibii-,  Dybis-,  Dibentorf  i.  lHtt«n- 

238  360  888  496.  dorf. 

—  Richard  von  der  (i;5'i6>  fiOl.  Dietrich,  Theodericus,  Diode-,  Bifle-, 
Dapifer  8.  Berthogus,  Borna,  Gun-  Dete-,  Tide-,  Tbidoricus,  Dictri- 

zelinus,  lordanus.  cus,  Dietherus,  Diterus,  Diterich, 

Sincgewiten;       in(0st?)-Ffaiia8en  Bytherioh,  Bittnidi,  Tbiderioh, 

886.  Ditfarieh,  IKttrieh,  Ditreieh  88 

Dassel,  Dassele,  Das^ela,  Dasle,  Lu-  831. 

dolfusde(1153— G6)  8  12  13  14  22.  —  Bischof  s.  HalborsUdt,  Naumburg. 

Debel,  Nicolaus  frater  (1313)  444.  —  Archidiacon  s.  Gattersleben. 

Pechengrün:   Techengrune;  D.  in  —  prior  s.  Flauen,  Waldsassen.  * 

flaehs.,  8W.  t.  Otlniti  688.  —  Gaidian  e.  Leipzig. 

DelnMQhttts:Telmnsbiti;I>.inSedis.,  —  Leieindeteir  ■•  Eifiirt. 

fiOO.  y.  Mügeln  (f.  18).  —  plebanus  s.  Ktttinl  (in  Bamberg] 

Deknter,  N7OU0,  B.  in  £ger  (1823)  (1276)  180. 

536.  —  —  8.  Beiersdorf. 

Demetrius  s.  Grün,  Rabe.  Landgraf  s.  Thüringen. 

Deneiuel:  Temfltd»;  B.  in  Saoha.,  —  Markgraf  t,  IfeiMen. 

8.  T.  PMua  688.*  —  Burggraf  1.  Altenbnrg,  Kirohberg^ 

Denstede  (DennstXdt),  Henriouft  de,  Leissnig. 

R.  (1287)  219.  —  Graf  s.  Hohnttein,  Tecklenburg, 

Deaene  8.  Dösen.  Weisseiifek. 

Detericus  s.  Dietrich.  —  s.  Brandbicz,  lireitenbauch,  Gam- 

DO.     T.  andern  Aderig  Altenburg,  mar,  Elceehwits,  Coohowe,  Köoke* 
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ritz,  CoBsiz,  Eokartsberg,  Eichicht, 
Faber,  Gerstenberg,  Haslach,  Haug- 
witz,  Jössuitz,  Lange,  Losa,  Lüsoh- 
wits,  Lvokottwe,  UadiwUs»  MlUil- 
b«rg,  (mdmbm»  BSte,  Busti- 
berg,  SohSnburg,  SohSnfeld,  Sieb- 
leben, Spa/mann,  Stange,  Stoutz, 
Tiefenau,  Thossfeld,  Vitzthum, 
Weigaad,  Weissensee,  Wolph,  Wy- 
neoke,  ZeMuxw, 
Diepoldus,  Bi-,  Ty-  s.  BShnuii,  Oenu 
Diez:  Diizc,  Qerhudus  oomei  de 

(1294)  293. 
Dictzmann:  Tycemannus,  Tyczman- 
nuB,  Ticschmau  s.  Bockwitz,  Hirsch- 
feUL 

Diifort,  Bernaidus  et  B«rtoUliu  de 

(1306)  385. 

Ditmarus  s.  Oabulensis,  Mildenfuitb, 
Neustadt,  Weida. 

Dittersdorf:  Dibistorf,  Dybis-,  Di- 
b«n-,  DytridudoTf,  Dytheriohs-, 
Dittersz-;  D.  in  Saobs.-Weimar, 
SW W.Y.Berga  SS  216  228  919 
978. 

—  1>.  in  Sachs.,  SWS.  T.  Itosswein 
576. 

—  1»y  der  Tannen  ;Wfiiiniig  in  BeiiM 
j.  L.  Bwiedhen  Tanna  u.  WiUendoif 

864. 

Dito  H.  Kavousberg. 

Duringen  s.  Thüringen. 

Döbeliu  eto.  8.  Döbeln. 

Dobena,  Dobene,  Dolma,  terra,  Gau 

an  d.  obem  Elster,  um  Planen  1 

83  140  141  185  801  667. 

—  B.  a.  Dubena. 

Dobeneck,  Dobeneoke,  Amoldus  de 
(1879)  192. 

—  Beriheld  Ton  192. 

—  Betzoldus  de  (1335)  751. 

—  Cunradus  de  (1279—1335)  192 
31S  TM. 

—  lau  von,  K.  (1319)  499. 

—  KioolauB  de,  B.  (1827)  618. 
Doberenndorf  ete.  ■.  Dortendorfl 


Doberzhen,  Dobescen  (=  Dobit- 
schen?), Frizco  de  (1306)  390. 

—  Lutoldus  de  (1291—1306)  26^ 
890. 

Dolnatits  e.  Döbriti. 

Dobrzin,  Land  in  Ostpreius.  756. 
Döbeln:  Bobelin,  Dobelyn,  D6belin 
640  698. 

—  Nonnenki.  öl 9. 

—  B.  e.  lyio. 

—  Jlegnns  de  (1898)  658 ,  a.  a. 

Grosse. 

Döbritz :  Dobratitz  ;  D.  in  Sachs.- Wei« 
mar,  SW.  v.  Neustadt  38. 

Döhlen :  Dolentz,  Duleu,  D61in,  Dolu  j 
D.  in  SaehB.-Wömer,  88W.  t. 
Weida  57  119  946  978. 

—  Bertha  de  (1305)  372. 

—  Hans  von  (1356)  971. 

—  Heincüinus  de  (1305)  372. 

—  Henning  von  (1350)  919. 
Otto  Ton  (1288)  930. 

Dörtendorf:  Doberenndorf,  Dobertan- 

dorf;  D.  in  Saohs.-Weimar,  SSW. 

V.  Weida  279  978. 
Dösene:  Desene;  D.  in  Sachs.,  OSO. 

y.  Leipzig  583. 
Domien:  Demasww*;  B.  in  Fror. 

Seehs.,  OSO.  v.  Weissenfeis  717. 
Donauwörth:  Werde;  S.  in  Bayein 

TjOS  569. 

Dohna :  Donin,  Donyn ;  S.  in  Sachs., 
698  702. 

—  Heinxione  bnrflgrarine  de  (1215) 

44. 

Dorna:  Tymowe,  Dornaw,  zän  Dorn  ; 
D.  in  Beuss  j.  L.,  NON.  r.  Gera 
650  651. 

—  D.  in  Seflbi.-AltenbK.,  ITOO.  t. 
Beda  665  590. 

Domburg,  Dornberg,  Dorenber|;;  8. 
in  Sachs.-Weimar  872. 

—  Schenk  (pincerna)  von  :  Heinrioh 
u.  Heinrioh  (1324)  654. 

 BndoUuB  de  (1806—85)  877 

879  881  554  758,  s.a.  Yeiila. 
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PorBburgy  flffihftnk  Otto  Ton  (1236)  Dros&dorf:  Drosansdorf;  D.  in  Sachs., 
63.  NNO.  T.  Oel8nii2  .ia9  633. 

Donidörf^IohAnneade,8acerdos(1274)  Droy»8ig:  Droicz,  Dioize;  Drouzic, 
168  1 76.  Itarottsk,  Dromli,  Bvowiak^  Braoik ; 

Dozothea  s.  Thoss.  D.  in  F^y.  Sai^.,  8.  t.  Weiasaa- 

Drackendorf :   Tradiinsdorf ;    J).   in      fels  öl  f") 

Sachs.-Altenbg. ,  NWW.  v.  Koda  —  Albertus  de  (1192~1S16)  8135 
370  402;  Anger,  locus  370.  36  40  41  42  44. 

SrakinTeUp  Henrioui  de  (1212)  39.  —  La.  Orlamttnde. 

Dragmudorf:  BnganMknf ;  D.  la  Brftluii  a.  IVanea. 

Beuss  j.  L.,  NOO.  y.  Schleiz  685.  Drunz  s.  Trttnsig. 

Praxdorf,  Brach  an  sdorf,  Drachins-,  Drusine  stagnum  s  DiauseiiMe  in 
Traohans-,  Tracliins-,  DrachstorfF,      WestpreuBs.  81. 

Diaxsdorffi  D.  in  Sachs.- Weimar,  Drutachein,  Drucaohin,  Hermann  von, 
O.  T.  Wiidft  978.  B.  (1868)  781  769. 

—  Ganxadiu  de  (1974)  177.  Buba,  Balte  toh  der  (1881)  709. 
GotAridus  de,  BichterinSaalbuzg  Dobena,  Albert  u.  Zoniko,  Brtder 

(1318)  486  488  493.  von  ^1279)  191. 

—  Ludwig  Ton  (1356)  976.  —  Heinemann  von,  Truohseaa  in 

—  Ulrious  de  (1336—56)  769  884      Böhmen  191. 

918  948  966  961  976.  BSnen-Bbenderf  a.  Bbendeil 

Brafturt  s.  Treflbrt  Bflzrengleiiia:  Bunengline ;  B.  in 
Dresden,  Dreszden,I)re3eden  243  260      Sach8.-Altenbg.,  NNW.  T.  CUÜe 

564  636  637  699  702  781  944.  517. 

Dressendorf  s.  Tresaendorl  Dumpir,  Lewe  (!?),  B.  in  Plauen 
Drewen  a.  Treuen.  (1306)  Nachtr.  5. 


Dreoik,  Brewiak  s.  Brojing.  Bane,  Bomede,  Rupertne  de  (1199 
Brivurte  a.  TreiAirt  —94)  31  32  34. 

Broda:  zil  der  Ode;  D.  in  Saeha.,  Dybisdorf  s.  Dittersdorf. 

WSW.  T.  Oelsnitz  633.  Dymarsburg  etc.  s.  Thiemaburg. 

Drogenauwe,  Drognauwe  s.  Troganau,  Dymen  s.  Theuma. 

Drognitz:  Drogenicz;  D.  in  Frov.  Dypoltagrune ;   Wüstung  in  Ober- 

Saoha.,  8WW.  r.  Segenrttdk  417     frank,  am  Waldatdn  908. 

897.  Dytherichsdoii;  Bytrichadoif  i.  Bii- 
—  Henricus,  plebanus  in  (1310)  417.  tersdorf. 

Broica,  Bionik  eto.  a.  Bzoyaaig.  Bytain,  Hartwioua  de  (1248)  92. 

Eberhard,  Eberhardus,  Ebberhardna,  Eberhard,  Graf  a.  SatieoeUenbegen, 

Ebbhardus,  Everhardus,  Hebehar-  Würtemberg. 

dus,  Ebrardus,  Evehardua,  Eber-,  —  a.  Berg,  Blankenberg,  Edendorff, 
Ebir-,  Ebbirhard,  -hart:  Eger,  Gera,  Gersteuberg,  Hirsch- 

^  Biaohof  a.  Ermeland,  Merseburg.  berg ,  Lrferagrun ,  Langenborg, 
^  plebanna     Jkttg,  Langendoxf,  Halaleben,  Mylen, 

^  denoos  a.  Zeiti.  ghannenanid,  Paoeman  (Ptenan)^ 

V.  i.r.  n.N.  .  36 
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Rasohau,  lienis,  Koschütz,  äohen- 
kenberg ,  Sohlüssjolberg ,  Stein, 
SwtBS,  iTepen,  Türbel,  Thoss,  Töp- 
•  tu,  UtanhollBii ,  YogUbng,  Tri- 
«henthorp,  Valdanfeh,  Waidein- 
berg, Wiedersperg. 

Eberhartsperch  s.  Ebersberg. 

Eberhardsdorf;  Jb'eid  in  Ostpreuss.  (?) 
404. 

EbflTodB  0.  Ebenravtli. 

Bbersberg:  Eberhartsperch;  D.  in 
Sachs.,  8WW.  v.  Oelsnitz  387. 

Ebersdorf:  Ebervinoistor^  Eberwins- 
dorf.  * 

—  Dfinon-;  B.  in  Beuss  j.  L.,  SW. 
T.  Garm  148. 

—  Gross-;  D.  in  Sachs. - Wontr» 

NWW.  V.  Weida  57.  , 
Ebersreuih:  Eberode  (r);  D.  in  Sachs., 

NW.  V.  Adorf  632. 
Bbentoin  i.  BTwetein. 
Bborrinnif-,  Sborwins-  s.  Ebers-. 
BbOy  prior  in  KL  Langhom  (1276) 

186. 

Eckart,  Eckardus,  Ekehardus,  Eoge-. 

—  episo.  B.  Merseburg. 

—  LnMjkomtar    Tliffanngm  i,  If «r- 

—  5«.  Strasaberg,  Wildstoin. 
Eckartsberga :  Eckhartesberg,  Eckar- 

disberg,  Eckeharsberg,  Eokersber- 
ge ;  S.  in  ProT.  Sachs.  328  806 
690  860. 
^  Dythirieh,  Uan^hiOlTW  (1890) 
246. 

Eckebortufl  episc.  s.  Bamberg. 
Eckebinty  Ekepünt,  Heinricus  de,  E. 

(1800— *1806)  886  866  867  867 

869  Naohlr.  6. 

—  TJlmannus  de  (ISÖO)  335. 
Eckeharsbexg,  Eckharte»- b.  Bokarts- 

berga. 

Ekkpreohisstein  s.  Eppreohstein. 
BdntidV  BakMtot»  BMMb»,  Bk- 
•ted  eto.  a.  Yitithum. 


Ekkwinus  lector  des  Predigerord.  in 
Begensburg  (1320)  5ü2. 

SkaUnni  abbaa  a.  Pegau. 

Boalidoip,  Oonnflna  de  (IS08)  861. 

EdandoT^  Ebrardus  de  (1371)  16  2 

Eger,  Egra  in  Böhmen;  S.  u.  Rat  41 
42  105  109  110  III  121  2^0  455 
456  538  542  746  B22  826  »34  835 
866  868  908  996  Naahtr.  8. 

^  solifll^saiae  686. 

—  NonnenkL  au  sc  Clara  233  761. 

—  B.  Albero,  Gotcellus  (1257)  III. 

—  —  Cristanus  et  Ebarhardus,  Brü- 
der (1335)  761. 

—  —  s.  Btäime,  Kinft»  BAaapaxg» 
Delmter,  Paamann,  Piaal^  Heokd, 
Hof;  Nagengast,  Priwil,  Prywntaeh, 
Rah,  Speryogil,  Zolnor. 

—  Pfarrer.  Meinhardus  (1322)  519. 

—  DO.  133  273  367  536  a*i4. 

—  —  Kontor  v«  Pfiuiar  Beimieh 
(1841)  835. 

—  —  —  Heinrich  s.  Kürbitz. 
 Hennann  (1874^79)  168 

192. 

 *—  Meinhard  (1319)  501. 

 ühioh  (1352)  981. 

 Waltherus  (1261)  1«. 

 Bruder  s.  Bote  (1335^  757. 

—  iudex  provinoialis ,  Landrogt  s. 
Vogt  V.  Weida. 

—  Bichter  s.  WeissdozÜi 

—  Adelheid  u.  Bliaabefli  Nonaea 
m  CMnsohwits  (1338)  809. 

—  Hermann  von,  Gardian  der  Mi- 
noriten  t.  Altenburg  (1314)  4  53. 

—  Peter  von,  Pfarrer  zu.  Plauen 
(1332)  714. 

(1353)  936. 
Egerland  121  868. 
Egerteich :  Egerdeych ;  D.  in  Bayern, 

NO.  V.  Waldaassen  8ü2. 
Egidias  episo.  a»  Andrinopole^aia. 
B^ienbuig  a.  'Witdeben. 
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Ehren  fried,  Erenind  s.  Naumburg, 
Mosen. 

Sitthaidt:  Bjrdurt ;  D.ia  8m1ii.,  OFO. 
T.  Leiinög  717. 

—  Holz  b.  Weida  978. 

Eichicht  (Unter-) :  zu  dem  Loche;  D. 

in  Sachs.,  8.  v.  Oelsnitz  368  633. 
Eichicht,    Eychech,    Eychca,  £i- 

ehe[ch]t,  BenlttarTOii(18S8)  723 

732. 

—  Dietrich,  bruder  vom  660  651. 
Eichstädt,  Eychstet,  EyateteiudBy,  Bi- 
schof von  (1265)  133. 

—  —  lo.  (13ÖÖ)  959. 

—  Bekam  Ulrieh  (1S96)  598. 
Eigerman,  B.  zu  Hof  (1353)  941. 
Eilau  (Deutaoh-):  Dam;  8.  m  Ott- 

preuss.  479. 
Eilenburch :  Yleburch ;  S.  in  Prov. 

Sachs.  615,  s.a.  Euleuburg. 
Simbeek;  Bmbike, 'Anoldiui  adro- 

catus  de  (1155)  15. 
JSisenach:  Ysenaohis,  Tsenach,  Yse- 

nache,  Yznach,  Isenacht  89  377 

641  686  749  759  765  820  894. 
— -  Kirche  so.  Nicolai,  541. 

—  BarOiold»  Ka&tor  der  Marieo- 
Idzahe  b.  Frimaria. 

—  Erbo  leotor  dea  Piediger-Oid. 
(1323)  537. 

Eisenberg:  Isenberg,  Ysenberg;  S. 
in  Sach8.-A]tenbg.  702. 

—  KL  46  148. 

—  —  G.  prepodtqa  148. 

—  HeinriouB  de,  caaenicm  in  Zeiti 
(1302)  344  345. 

—  lohann  von,  Frothoootar  (1336 
^39)  764  785  814  818  819. 

Bitd,  Eltelii  a.  Thoia. 
Elbe  92. 

Elbericufl  s.  Oricin. 
Jfilbing,  Elbinge;  8.  in  Westpreuss. 
373  460  475  512  695  786  793. 

—  Epmtar  a.  6«i%  Oettingan. 
Blgaraa  ■.  Uralt 

Büke  a.  Harbaflaban. 


Elisabeth:  Elizabeth,  Elizabet,  Elia- 
bet,  Elzabet,  Elsbeth,  Elsebet,  Yl- 
lebete,  Else,  £k,  Ely: 

—  MnlqprtUln  o.  LaadgiSliii  a.  Meie- « 
sen  u.  Tbliriagen. 

—  Priorin  b.  Cronschvritz.. 

—  8.  Berga,  Burgoldiune,  Köckeritz, 
Kospoth,  Eger,  Ebrenberg,  Lohma, 
Mylau,  Baaehan,  8aek,  Spamberg, 
Schwanenberg,  ütanbofen,  Weida, 
Weidenpee,  Waiasdorf,  Wolfera- 
dorf. 

Elsen,  Mechthildisde,  Nonne  in  Qued- 
linburg (1237)  66.      ■  ' 
Bbter  (weisse),  Aleatara»  ISlatn,  £1- 
.  Btir ;  FiuBi  .88  64  83  1 16  835  827 

514  757  848  958. 
Elsterbojg,  Elstirber,  Elstirborc,  El- 
sterberc,  Elsterberch ,  -wergk ;  S. 
in  Sachsen,  Kirche  zu  sc.  Lorenz 
81  448.  . 

—  F&rrer  Gottscbalk  (1814)  448. 
 Otto  (1271)  165.  • 

—  castellanus  s.  Sohöneok* 

—  die  von  845. 

—  Burkhard  von  (1300—33)  335 
488  738. 

—  Busse  de  (1812— 35)429  472  473 
474,  daraldarau.  Sohn  Bosao  631 

754. 

—  CunraduB  de,  B.  (1267—1354, 
jedenfalls  2  Personen)  144  179  379 
558  958. 

—  Gortrudis  de  (1302)  342. 

—  H.  et  H.  de  (1350)  922. 

—  Hartmanuus  de  (1300)  33  5. 

—  Hermannus  de  (1300—35)  335 
473  483  741  749  754. 

—  Herdriena  de  (1379)  193. 

—  Heinbalm  von  (1380)  3p0. 
Embike  s.  Eimbeck. 
Embrico  s.  Würtzburg. 
Emiche  s.  Cronschwitz, 
fhnifibft  8*  Lfttialatauu 

Ende,  de  Kne»  Enda,  Berfboldaa  de 
(1378)  187. 
•  86* 
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Ende,  Conradus  de,  R.  (1340)  825. 

—  Götze  von  dem,  E.  (1319—27) 
498  54S  561  621. 

—  Nidnl  Ton  (1848^51)  867  868 
869  927. 

Engelbertus  decanus  s.  Zeitz. 
Engelhard,  Engelhardus,  Engilhar- 

du8,  Engelhart,  Bisch,  ü.  Naum- 

\nag. 

—  8.  Königswart,  Falkenm,  Babe, 

Wüde,  Wildstein. 
Ephusen ,  viUa ;  Wüstung  iwisohen 

Asch  u.  Neuberg  242. 
Eppeleing  s.  Epplas. 
Eppendorf;  D.  in  Sachs.,  SOS.  t. 

Oedoran  764. 
Epplas  :  Eppeleing;  D.  in  Oberfirank., 

W.  V.  Hof  K98  899. 
Epprechtstein :  Ekkprechtzstein,  Ek- 

prechistein,  Ecbreohstein ;  Wüst. 

in  Obwfrank.,  SW.  t.  Kirohen- 

lamitz  791  804  930  962  969  971. 
Erbach,*  Konrad,  Sehenk  von  (1342) 

850. 

Erbe,  Pfarrer  g.  Beiersdorl 
Erbehard  s.  Kasvicz. 
Brbipolensii  s.  Wfirtsbiirg. 
Etbo  B.  Eisenach,  Weissenberg. 
Erenberg  (ob  Ebrcnhcrg  boi  T-eipzig 
oder  Waldheim  iu  Sachs.?)  699. 

—  Else  Ton  (1351)  925.  • 
ErkenbertyExlHinbertas,  Erkenbreobt, 

EioinbreQht: 

—  Burggraf,  s.  Stollbarg,  Starken- 
berg. 

- —  8.  Blankenberg,  Gera,  Strassberg, 
Tannroda,  TechwiU,  Yogtsberg, 
Weida. 

Eikenboldiu  i.  OriMÜni. 

Srdeahusen;  D  zu  KL  Amelungi* 
born  gehörig  12. 

Erfa,  die  von  (133R)  76G. 

Erfurt,  Erfordia,  Erphordia,  Erffor- 
dia,  EttatäB,  Erforfo,  Brftirte, 
Brfliurte;  8.  u.  JL  49  112  114 157 
240  241  245  246  247  251  262  289 


361  524  607  667  740  741  749  750 
754  764  850  853  869 908  Nachi]-.2. 
Erfurt,  B.  Conrad  Tirdelung  (1327) 
629. 

—  Hospital  z.  hl  Kreuz  26. 

—  Augustinerkl.  629  652. 

—  Kirche  sc.  Marie,  prepoaitus  L&m- 
pertus  (1258)  112. 

 DeohantHermaiio  (1886)760. 

—  Predigermönche,  deoanna  671. 
 Albert  (1256)  108. 

 Leaemeieter  Dietxich  (1349) 

909. 

 frater  Petrus  (1259)  114. 

—  s.  a.  Weida  (Vögte). 
ErharduB  s.  Malsleben. 
Ericus  archiep.  ».  Magdeburg. 
Ermaridus  s.  Mosen. 
Ermegardis  s.  Irmgard. 
Ermeland,  Bischof  Eberhard  <1313) 

487. 

—  Domkapitel  484. 
Emfridus  s.  Naumburg. 
Emphorzic/^Tun,  Erpboma-,  etc.  a. 

IrfersgrüD. 
Bma^  ErnestivB,  Propst  a.  Kaumburg. 

—  oomea  (1148)  8. 

—  —  8.  Göttern,  Silezne,  Vilsecha. 
Erthmarsdorf,  Ertmaratoii^  Oerlaeos 

de  (^296^  303. 

—  lohannes  de  (1291—96)  255  257 
268  288  803. 

—  PetmaniWemeniade  (1296)  308. 

—  Erwin  a.  Oleiohen. 

—  EftgeruB  archiep.  s.  Lundenaia. 
Euferaia  s,  Leissnig. 
Eulenburg:  B-,  Yl-,  Yle-,  üenburg, 

-boroh»  *bDik^  •beigs 

—  die  TO  (1849)  860. 

—  Bodo  de  (1270)  154. 

—  Bodo  von,  Herr  zu  Li  eben  werde 
(1326—47)601  849  854  869,  Mar- 
schall 890. 

— >  lobannee  Ton,  Prieater  (1833) 
788 

—  Otto  senior  da  (1310)  418. 


Ovte-  waä  P«noii«ingbtar.  549 

BTenhuMO,  Apel  von  (1386)  767.  Evmtein,  Grafen  von,  Hemuttin  I 

EyerBteiD,Eber8t«m,£T«nteB,-rteiie,  (1267)  140  t  185  657. 

Olafen  von 613.   Hermann  III  (13*28)  657. 

 Adalbert,  Albert  I  (1122)  1.  Ludwigl  (1267— 78)  140  141 

 Albert  II  (1156—88)  12  15  185  f  657. 

18  22  29.   OttoIY  (1267—78)  140  185 

 Albart  in  (1214—15)  40  41  f  657. 

 AlbertIV (od. V1)(1267)  141      ^  (uj^x  557. 

142 

 Konrad  XU  (1226)  52.  •*  ,       ,  , 

 Konnd  (1267—78)  140  185  Bychdodf,  lobannesTon  (1880)  691. 

186  t  ^^T*  Byflsengart  s.Biismaii,  B.a.  Ytea-. 

f. 

• 

Faber,  Theodericua,  Ü.  in  Altenburg  Pasman,  Peüsold  (1888 — 66)  751, 

(1340)  825.  B.  SU  Eger  835,  883  030  962  967. 

Palkft  (Gross-),  Valgkawe,  Falgkau,  Fehrbellin:  Bellyn ;  S. in  ProY.  Biaa- 

Yalka;  D.  in  Sacha.-Woiiwtf,  NO.      denbg.  288. 

Weida  38  57  403.  Feilitzscb:  Veiloz,  Yeyltaoh,  Peter 

Falkenau:  Walkenowe,  Albertus  al-      Ton  (1356)  974. 

busdiotu8Nothaft(1289)Nachtr.3,  — Bejmbot  Ton  (1355  —  56)  965 

t.  ft.  Nothaft  974. 
jPalkanbari:  Yalkamberg,  Oabhaid  Je°zka  s.  V«»^ 

TOn  (1284)  217  •  I*e^c'itwano;en :  Vucntewangon,  t>.  de, 

Fdkaiih«n:ralka«diayn;D.m8«>l«..     ^^^f^^'  ««^^'*^ 

H.  T.  Mittwaida  580.  y^^-  ^p^,^  ^  ObarÄaak.  b<» 

Falkenstein,  Falkin-,  Valken-,  Val- 

kin-,  Valkein-,  Valchen-,  Walken-,  Finaterwalde :  Vinsterwalde ,  8.  in 
die  von  242.  ^roy.  Brandenburg  548  601. 

—  Arnoidusde,  ß.  (1314— 28)  451  flocken stei n,  Honricus  de u. Gemahlin 
618  682  689.  Mettildis  (1271)  162. 

—  Ctoxad  Toii  (1817)  477.  FWtonpettan,  Gabrildar  die  (1344) 

—  Henczel  von  (1335)  757.  g^j^ 

—  lohannes  de,  R.  (1260—83)  136  Flemmingen:    Vlemyngen;    D.  in 
13^  182  192  193  215.  8aohs..Altenbg., SOO.  Y. Altenburg 

i'ardensis  episc.  b.  Verden.  262. 

Fasendorf:  Bozendorf,  Yosatandorf,  Florentinus  s.  Holland. 

B.  in  Saabs.,  ITWW.  Y.PlaiMD  389  Flnntedt,  Gebrüder  YOn  (1269)  158. 

683.  ^  Folbam:  Yolbor;  D.  in  Saabs.,  O.y. 

Fasman,  Yasman,  TaseBsan,  Bodiger     Grossenhain  256. 

(1246)  86.  FolgaUberg,  Albertos  dis  (1289)  240. 

1)     Hopf,  GraMÜ.  Hutor.  AUm  ä.  190/91. 
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Folkwiavi  s,  Yalkwin. 

Forst,  Vorst  38  201  $97. 

Fort-Mühle  b.  Graba. 

Franke,  Franco,  Franch,  Vrank: 

—  prior  zu  Leipzig  (1349)  909. 
 lu  JUxMk  (1297)  419. 

—  Berthold  d«r,  K  su  Bg«r  (1898) 
586. 

—  Hennannus  f  710  811. 
Frankenberg,  Heinrious  de,  E.  ^131 7) 

478. 

FtankeBdoif:  Yxaakiiidorf;  D.  in 
KeuBs  j.  L.»  SOS.  T. 'Sohleil  919. 

Frankenhausen ,  19  onnenkl. ;  D.  in 
Sachs.»  KON.  y.  GzimmitssohAU 

270. 

Frankfurt,  FrankinTurt,  Franohen- 
ftirt,  Franohenford  89  817  808  804 

807  808  813  831. 

Francis  HIO  946. 

Francis,  Franoiscua,  epiac  s.  Gftdtai» 
nenais. 

—  Abt  •.  Waldsaasen. 

—  8.  JiiA 

FraDkosift  855. 

Frauenbiirf^ :  Vroweobiurali;  S.iaOit- 

prcuBS.  484. 
Frauenstein:  YrouwensteiD ;  S.  in 

Saofai.  888  688. 
Fieohe»  Fritse  967. 
Frederundis  s.  Clettenberg. 
Freiberg:  Vriberg,  Vryberg,  Vrey- 

berg,  -burch;  8.  an  der  Mulde  in 

Sachs.  276  315  395  Ö4U  b08  698. 

—  D.  in  BadiA.,  KWW.  t.  Adorf  689 
767. 

—  Hans  Ton,  Brador  das  BO.  (1888) 

727  730. 

—  Hey.  de,  K.  (1331)  699. 

—  Nicolaus  Ton,  Komtur  von  Plauen 
(1899-^83)  675  714. 

FlreilMiig  e/ü.  in  Fror.  BaolM.  Ni- 

vemburge  (?)  804. 
Fressen  s.  Frössen. 
Fridehelm  s.  Kottbu2. 
Fridel  s.  Adorf,  Plauen. 


I^tiedewald,  Fiydowald;  in  Sacbin 

8W.  V.  Kadeburg  596. 
Friedrich ,    Fridericus ,    Freden  cus, 
Fridricus ,  Friderich  .  Fry- ,  I'ri-, 
Fred-,  Vri-,  Fridrich,  Vriderich: 

—  EnUioh.  e.  Megdebiirg. 

—  Bieoh.  a.  Bamberg,  Halberatadi 

—  prepositus  s.  Mildanfbrih. 

—  prior  8.  Plauen. 

—  Pfarrer  b.  Techwitz,  Tinz. 

—  DO.  a.  Thüringen,  Wildenberg. 

—  Kaiser  u.  König  t.  Bon.  imp.etTCg. 

—  Herzog  s.  Schwaben. 

—  Markgraf  i.  Leoidsberg,  Mciiaaan 

—  Landgraf  s.  Thüringen. 

—  Burggraf  s.  Nürnberg. 

—  Pfalzgraf  (1160)  16. 

 a.  Sonuneracfaenlnirg,  Btada^ 

Wittelabach. 

—  Grafen  s.  Beichlingen,  Brene,  Orla- 
niünde, 'Babenawaldy  Trohendin«. 
gen. 

—  8.  Blankenhain,  Benenberg,  Köo- 
kflriti,  KoTkewioB,  Olodorowa»  Kor, 
Kraft,  Kulm,  Güls,  Glauchau,  Glotita, 
Gotquitz  ,  Groitzsch ,  Heldrungen, 
Heinsperg,  Hertzberg,  Kirschberg, 
Langenberg ,    Lödla ,  Hachwita, 

.  Nan^enreut,  Obemits,  Osterha- 
san,  Polao,  Polaniiig,  Botingiatote, 
Kichenowe,  Sahünburg,  SmidoBtet, 
Stollbcrg,  Strecowe,  Tepen,  Tret- 
furt, Tulpe,  Wangenhoim,  WLlden- 
berg,  Witzleben,  Würtzburg. 

Ftiadzidhsgrttn:  Fridxiehsgrfin  j  D. 
in  Sachs.,  80.  t.  Falkanstoin  178. 

FriesalE;  S.inProT.Brandenbiirg  n  i  .5. 

Friesau:  Frisa;  T).  in  Beuss  ä.  L.,  N. 
V.  Lobenstein,  Otto  plebanus  in 
(1345)  876. 

Friesen  (Gross-):  yxisaii  magnum; 
D.  in  Sachs.,  0.  .t.  PUnaii  189. 

Friesnitz:  Yrisenitz,  Frisenitz;  D. 

•  in  Sachs.-Weimar,  WNW.  ▼.  Weida 
949,  See  078.- 

—  Crafto  sacerdos  do  (1267)  144. 
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]?Üinaria,  Bertholdus  de,  Kantor  der  Frössen :  Freszen ,  Yrezzin ;  D.  in 
MarienkixolM  sa  Bieanaoll  Keuu  j.  L.,  O.  T*  Lobeusiein  708 

820.  955. 
FriU,  Frizko,  Fritze,  Friozhe,  Fritz-  Fromar,  Heinrich  von,  Meister  der 
BOhow,  FrycziCähe,  FritM^en  •.      heilig.  Schrift  (1327)  607.  • 

^'JJT'  i-'ryde   B.  Friede-. 

PlMun,  flehönburg,  Vogt,  Wm-  ,J  ^    ,         «       p       u  a 

genheim,  s.a.  Friedrich.  ii^ßtenberg;  b.  in  Proy.  Branden- 

Fritze,  Johannes,  K.  (1328)  657.         ^^S^tii^v  . 
irobin,8.Regnitzlo8au,  8.a.Vrowem.  ~"  ÄOHenam. 
ffobuig :  >  Yxoburg ,  HeyntOMiuuu  l^>Mwnie  AbbM  760. 
mandudeoB      (1888)  806.        i^dke  ■.  dte^enberg. 

G.  prepoaitus  b.  Eiseuberg.  Gauem,  Gawem  s.  Göhren. 

GaUau:  labeloB,  GaUa;  D.inBeoM  Gebhaard,  Gebebaxdus,  GcbeaidaB, 

ä.  L.,  SW.T^  Greis  348.  Gevehardus  cocus  81. 

—  Albertus  de  (1330)  688.  —  Bisch,  i.  Bzaadonbtizg»  MaiMh 

Gablenz:  Gabelenze;  D.  in  Saolis.|  bürg. 

O.  V.  CrimmitzBchau  263.  —  prepositus  s.  Weimar. 

— '  HartungUB  etHeiuricuB  de  (1291)  —  oanonicus  s.  Zeitz. 

268.  — *  plebaniit  i.  Gara. 
Gibalaiuis  apiao.  Ditmanu  (1826)      Laadgiaf  t.  Leuchtenbeig. 

428.  —  Burggraf  s.  Magdeburg. 

Gaetanensis  epizo.  Franoiaous  (1320)  —  s.  Aiöstein,  Falkenbergf  Biohait- 

504.  .  torff. 
Galloi  8.  Lereoberg.  Gefell,  Gevelle,  in  Talle ;  8.  in  Frey. 

Oana,  HanriooB  da,  B.  (1295)  299.     Soohz.  86  866  688. 
Gansgrün:  lohansgnaa^  -grflii,  Fe-  —  Ffarrer  Konrad  (1865)  955. 

ste ;  D.  in  Saohs.,  Kp.  T.  PlaiMit  Gehrden,  Kloit ;  8.  in  Wastphalaa  8. 

Gcilenhuscn  s.  GelnhailMIL 
Gassenreuth, -reut;  D.  in  8ach«.,  8 W.  Geilnow  s.  Geinow. 

GaL2!Ä2?:G.*..;l).inOb.r.  OeMorf,  D.in8aohB.,8W.v.Piauea 
fraxik    080.  T.  Hof  69  286  611  q^^.      ^  Hannoyer,  SOS.  t. 

'2^-  Gttttinffen  27. 

Gattorsleben ,  Gatirsleben ,  Gattirs-  ^  ...  .     «  -      ^         «  .  «  . 
leybin,  Theodericu.  de  archidya-  Gytan,  Gytm;  &  in  Saabs. 

oonus  FUmaaris  (1842--62)  846  ^  . 

982  "988  —  Nicolaiis  de,  notanuB  (1835)  768. 

Gaidimii     Hadmerilaba«.'.  ^^^^^^  ^«^P^^^z. 

Garnier  b.  Borlande.  Gelinde,  Bertha  von  u.  Sohn  Bumo 

Gartiner,  Heinrich  dar,  B.  zu  Hof      (l'-^Ol)  262. 

(1324)  666.  Gelnhausen:  Geiieaiiusea,  Geylen-; 

Gartow,  Coimd  yon  (1885)  748  74.4.    •  &  in  Ghurhaii.  81  767. 
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Gelnow,  GehiowG.  Gelnau,  Geilnowe, 
lohannes  (lench?)  de,  "R.  (1293 — 
1313)  280  281  377  378  379  381 
441  443  Naohtr.  6,  b.  GeUmm  in 
Sachs. 

—  Rudegenu  de  (1279— > 93)  191 

.  275. 

GeizenBtein,   Bertoldus  de,  firater 

(1297)  315. 
Genadissawe  s.  Gödissau. 

Genanneostein  s.  Gnandstein. 

Georgenihal :  rallis  so.  Georgii,  Kl. ; 
FLeoken  in  8adhft.-Cobiärg-Qottus 
SWS.  T.  Oothn  S78. 

Oepsenitein  (Giebiohen  siein),  lohan- 
nes prefeotus  de  (1214)  42. 

Gera,  Geraa,  Ghera,  Schlosa,  8.  u.  Kat 
66  143  280  361  385  452  463  477 
505  554  651  752  840  918  946. 

—  Einhete.  loliannia  62  67  7S  988. 

—  Kftpelle  «uf  der  Bmg  62  988. 

—  Münze  106  408  499. 

—  Bruderstube  von  Plauen  (der  Pre- 
diß:ern)önche)  auf  dem  s.  Nioolaus- 
berge  728. 

^  Pfiner  in  (1288)  227. 

 Geblianl  (1224)  60. 

 Gerhardus  (1263)  128. 

 Herbordus  (1306)  385. 

 HermannuR  (1296)  309. 

'  Otto  (1314—22)  454  527. 

—  index  in,  Hinriona  de  Tepen 
(l.U'l)  454. 

—  officiatns  de,  Bidhwinna  (1251) 
102. 

—  B.  Diepoldus  (1209)  38. 

 Evüliardus  (1224)  50. 

 Erkenbertat  (1209)  88. 

 Heinricus  (1224)  60. 

 Willebrandus  (1209)  88. 

—  —  B  Kynderer,  Schöna. 

—  Conrad  von,  Cappellan  (13 19)498. 

—  Gertrudis  de  (1315)  462. 

—  Gemngiu  de,  B.  (1224 — 68)  60 
62  80  101  102  128. 


Gera,  Gotfridus  de,  R.  (1209  -67) 
38  50  80  101  120  127  12  143 
t467. 

—  Henriena  de,  B.  (1284—6*  )  62 

102  124  153. 

—  Heinricus  de  ,  castellanus  (  1296 
^1819)  309  870  402  462  477 
499. 

—  Heinlinus  de,  oaatellaaus  (1315 
—28)  468  477  650. 

—  Ltttegerus  de  (1244)  68. 

—  a(^voracia  de  66. 

—  Vögte,  adrooati  von  292  8  jO. 

—  Heinrich  der  Mittlere  (ron 
Weida  a.  ebend.)  y.  Gera  ( 1285 
—40)  68  67,  Bruder  dea  DC».  68 
70  71  73  74. 

—  —  lutta,  Gemahl,  desselben ,  ob 
geborene  Burggräfin  von  Alt«n- 
burg?  8.  Brückner,  Landeskuxide 
S.  880  (1238—68)  67  69,  ad^-oea- 
tiaaa  70  71  78  74  75,  Fiierin  t. 
Cronschwitz  101  102  115  118  122 

.  128  147,  s.a.  Weida. 

—  —  Heinrich  I,  Sohn  der  vorig. 
(1243—69)  80  83  86  92  94  100 
101 102  105  106  107  liail5  118 
119  120  121  122  128  127  148  144 
146  147  148  149  151  152  201. 

—  —  Leukard,  Gemahl,  desselb.,  ob 
geborene  von  Heldrungen  od. 
Lobdeburg:  vergl.  176  u.  177 
(1279)  195. 

—  —  Heinrich  canonious  Magde- 
burgeneis,  Bruder  deaaelbea  (1248 

—50)  94  101. 

—  —  Heinrich ,  Bruder  deaaelben, 
8.  Plauen  (Vögte). 

 Heiniieh  II,  Sohn  E.C  (1274 

—1306),  der  Ältere  176  177  179 
180  181  182184  188  191  194,  dess. 
Mutter  Leukard  195,  196  197  200 
207  214  216  217  230  234  235  243 
244  245  259  266  268  .291  292  303 
807  814  816  881  858  858  861 866 
866  868  869  872  885  887. 
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Bm,  Yögte,  Irmgud,  Genabl.  das 
Yorig.,  geborene  T.  Hdmstfliii  ? 
(1807)  397. 

—  —  Heinrich  III,  Bruder  des  vo- 
rig. (1274—82),  der  Jüngere») 
176  177, 188  194  195  196  197  200 
807. 

—  —  Heinrich,  Bruder  deaselb.,  R. 
des  DO.  (1294-  1318)  287,  Kom- 
tur Ton  Elbing  373  374  376  882 
383  384  386  404  405  407  410  414 
4S7  Naohtr.  7 ,  Orosikomtar  482 
484  487  489  448  445  446  450, 
Landkomtur  v.  Kulm  457  460  475 
480  482  J84  485  f  685. 

—  —  Heinrich ,  Bruder  dosselb., 
Prior  d.  Predigermönohe  zu  Plauen 
(1804—18)  860  411  468  486 
ITMlilr.  5. 

—  —  Heinrich,  wohl  Sohn  Hein- 
richs III,  Predigermönch  zu  Plauen 
(1328—33)  666,  Vetter  H.  lY  u. 
V  727  730. 

 Hdiiri4ihiy,SoImH.n(1806 

—^8),  dar  Utero  801»  s.  Huttsr 
Irmgart  397,  403  408,  der  Ältere 
415  416  417  424  425  429  452 
154,  (sororius  s.  Tepen),  455  456 
463  464  467  469  47 1  472  473  477 
486  487  488  408  400  508  505  515, 
dar  gttmB  (wohl  ssm  Xlteie)  516, 

618  522  523  524  527  535  540  541 
646  554  566  557  668  661  585  621 
635  640  642  648  649  650  651  653 
664  669  673,  eldeste  679  68Ü  686 
688  680  601  608  606  706  706  708 
700  718  718  716  717  730  781  788 


724  784  743  751  753  758  755  758 

759  760  762  764  765  766  767  769 
772  7K1  78R  795  796  797  799  809 
816  818  838  840  841  842  845  850 
853  854  868  861  870. 

Gera,  Tögte,  Sophie,  Qemahl.  des  vo- 
rig., gebor,  von  Lobdeburg-Berga  ? 
g.  BrOdmer  tut,  O.  B.844  (1888— 
81)  650  700. 

—  —  Heinrich  V,  Bruder  deBselb. 
1306—56),  der  Jüngere,  mit  2 
Töcht.  389,  408  416  425  463  464 
471  477  486  487  488  493  499  606 
687  685  554  556  557  558  585  631 
645  (Behirngw  derMllk  a.  XXIbni- 
burg),  650  669  689  708  712  727 
734  75 1  766  764  769  772  788  797 

799  838  840  841  842  845  849  853 
864  868  861,  der  aide  864  870  884 
885,  Landiioliter  in  ICciiteB  ete. 

800  801  808  804  006  010  018  010 
038  088  08.5  047  048  055  073  078. 

—  —  Heinrich ,  wohl  Bruder  des 
vorig.,  R.  des  DO.  ( 1 3^2—28)  5 1 9 
52 1 ,  Komtur  von  Reichenbach  634 
545  (avunouluB  desselb.  s.  Schön- 
burg), 550  563  560  561,  Kontur 
▼OB  EngoUburg  504  508  604,  Bm- 
dor  638,  Xbmtiir  Ton  Bwchonbnieii 
868. 

 Agnes  und  Irmgard,  Schwe- 
stern der  vorigen,  Nonnen  in  Cron- 
schwitz (1328-  38)  650  651  H09. 

—  —  Elisabeth,  Toüht  Heinrichs  V, 
Gfornnhl.  des  Yogies  H.  ▼.  Woida 
(1866)  078. 


1)  Diu  sia  identiftch  mit  Irmgard  von  Weida,  Wittwe  des  Riebarda  von  Dabmen, 
Min  toll  (s.  Limmer,  Vof^tl.  Ctoieli.  II  8.  888 ;  Brflhsknar,  Laadaekiude  8.  885 ;  Alberti, 
Urkd.-Satnmlg.  S  234),  ist  aurichtig,  s.  DAhmen.  —  Wir  hAlten  sie  vielmehr  für  cino 
Orifin  von  Hohnateia,  s.  die  Ditpeosatioa  Beiuriclu  Gera  u.  Latradis  v.  Hohuetein 
wgm  ▼vwandtadiaft  rum  dritten  Orade  bei  AlbeiH  a.  a.  O.  8.  150. 

2)  Da»»  derselbe  Vogt  von  Woisrionfi  ts  oder  Rcicboiifel^  (gewesen  sei  (n  Limmer 
».  a.  O.  8.  870  Anm.  a.  448 ;  Brückoer  a.  a.  O.  8.  342;  Alberti  a.  a.  O.  8.  78}  beraht 
saf  Ifiiveratindals  der  Urk.  Nr.  408.  Das  «rrte  „WinenTelt"  gehSrfe  aielil  an  dem 
vi!r»Lift!eheiidLMi  „brudrr'j".  M>n<liTn  bezeichnet  den  Ort  dvs  betreff.  Tefgldalia, 
das  aweit«  „WiMenvels"  der  AoMtallongiort  der  Urkunde  ist. 
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Gera,  Yögto,  Heinrich  TT,  Sohn  H.  Y,      runge  s.  Gera,  Gfdtl,  PälnÜB, 
der  Jungem  (1344—66)  864  938      Lohma,  Schildberg. 
978.  6orAHchedieSe7leiiniiesuUof(ia46) 

Geraysche,  (ierosche  Thor  s.  Weida.  880. 

GerbertuB,  frater  Beyo  (1329)  676.  G«rwi]i«t  deouras  e.  Neunuadt 

Gerdrudis  s.  Gertrud.  Gettengrün :  GetaagTone,  lettoi- ;  B. 

GerharduB,  G«nxdii^Oirhixdiu,Ger-     in  Saeh«.,  W.  v.  Adorf  296  633. 
hart  153.  *  Geu[nacher],  lohUniu,  B»  in.  Prag 

—  Propst  *?.  Spcinshart.  (1343)  862. 

—  cauonicuB  6.  Zeitz.  .      Gibadorf,  Wemherua  de  (1 166)  21. 

—  pleUniu  B.  Gera.  Gieoh,  Gioh,  ISaandroh  (1290)  844. 
<—  Bui^lgraf  8.  Leissnig.  Kunemund  tob  (1290<— 93)  344 

—  Graf  8.  Beichlingen,  Diez.  245  277. 

—  s.  ■  Berga ,  Kotzau,  Lohma,  Lüh-  Gimmel ,  Gymel ;  D.  in  Saohs.-Al- 
schütz,  Nabodiz,  Querfurt,  Soo-      tenbg.,  SW.  y.  Altenburg  911. 
periz.  Giselerus,  Gyilenu  a.  Tullenstet. 

Gerharsdorf  s.  Gendor£  Giilingen,  Hdiinoiii  de,  Coaataaoien- 

Gerlaous  archiep.  s.  ICains.  ni  dyoo.  notaiiuz  piiUio.  (1346) 

—  8.  Erthmarsdorf.  878. 

Germar,  Albrecht  von,  Komtur  au  Glauchau,  Gluohow»  Gluohowei  &in 

Zwätzen  (1328)  631  633.  Sachs.  742. 

Gennaru.s  (1143)  3.  —  Frederiou«  de  (1291)  268. 

Gernsdorf;  D.  in  Kcuas  ä.  L.,  NNW.  —  >•  Sehtoburg. 

T  Greil  67  Gleichen:  Glichen,  Glyohen, 

Ger^  8.     •    *  ^  Erwinus  (1162)  18 


Geroldtts  patriarelia  leroBolTinitantti 


 Henricus  (1306)  376. 


r  1226'^  52  —  Nioolaua  plebanus  in  (1329)  662. 

Gerolfingen,  Landgut  zu  Kl.  Prüfe-  ^^^""^ ' * 

ning  in  Bayern  gehörig  21.  ^'«''^  . 

,    .   „   .  ^  .  —  Heynncus  milea  de  (1307)  399. 

Gersdorf:  Gerharsdorf;  D  m  Sachs.,  _  Friedlielm.BeyBeiaaniw(l380) 


80.  y.  GrimmitzBchau  179. 
Gentenberg,'  Genterenl>erg/  -beroh: 


506. 

—  Herr  zu  s.  Lobdaburg. 


—  Albrecht  von  (131  7)  477  Qleiaberg:  Gliaberg,  Glyzberg,  -perg 

—  ConraduB  de,  E.  (1291)  26-^.  oaitnun?  Buine  (— KonttalKiig) 

—  Eberhardu8  de,  H.  (1291)  263.  ^  j^^^         624  699  702. 

—  Theodencus  de,  burgenaia  inAl-  _  Heinricua  adToeatas  de  (1266) 
tenburg  268.  Nachtr.  2. 

Gertrud,  Gertrudia,  Gerdmdia,  Ger-  q^.  g,  Olei-.  * 

drade,  Gerdenide  408.  Glokke  TaUie  b.  Klirbiti  385. 

—  Herzogin  s.  Sachsen.  Glogan:  Glegowe»  Heneg  BmadA 

—  Äbtissin  s.  Quedlinburg.  u-  Gemahl.  Meohtild  (1850)  981. 

—  8.  Köckoritz,  Elsterberg,  Gera,  Qlu-  8.  Glau-. 

Schöna,  Scherenbeke,  Utenhofen, 'QoandBt  ein  :  Genannenstein,  Gnan- 

Weidenberg,  Zegenhagen.  nenstein  camerariua  de,  Heinricua 

Gerung,  Gerunohua,  Gerungua,  Ge-  (1254—59)  106  113. 
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.OnaiublaiB,  YnAtnuBi  d«  ( 1 28 6)  2ia. 

Gnederitz ;  Wüstung  im  Alieab.  614. 
GneaiBoher  Erzbischof  95. 
€k>defridus  s.  Gottfried. 
Gödern  :  Goderin,  -yn ;  D.  in  Baohs.- 

Altenbg.,  WSW.  v.  Altenburg  571 

946. 

Gtöditsa:  Gikdifiawe,  Gudischowe, 
Kudeschowc,  Genadiseawe;  D.  in 
Sachs. -Altenbg.,  SW.  v.  Alienbg. 
54Ö  ööO  552  560  563. 

GMOiz«i:  Gauern,  Gawern,  Goren, 
iMwni»  lorea;  D.  in  8Mlit.-Al> 
tenbg.,  8W.  v.  Altenbg.  179  268 

.    453  663  737  798  825  830  045. 

—  Albertus  magister  in  u.  Bruder 
Ulrich  (1291)  243. 

GQUnits,  Golnioi,  i-nist»  die  tob  19S 
488. 

Conradus  de  (1291)  263. 

—  lohannes  de,  B.  (1266 — 71)  134 
164  165  178. 

—  lohannes  de,  B.  (1306—35)  461 
477  689  796  745  Nadtlr.  6. 

—  Harquaidiii  gener  das  y.  (1971) 
165. 

GöltzBch:  Goltsoh;  Kebeofl.  dar  £!• 

ster  136  147. 
Gör-  B.  Gor-. 

QVntat  Oomoi;  B.  in  Banse  j.  L., 
NWN.  T.  Hinahberg  956. 

—  Hcynricus  da  (1282)  209. 
GfiMBit«,  Goaais,  -ios,  Tuto  da  (1291) 

259. 

OöBsweinagrün:  G&Bwinsgrune;  Wüst, 
bei  Trogenan  in  Oberfrank.  974. 

—  Tuio,  Iftta,  Meier,  Brttdar  tob 

(1342)  843. 

O'öttengrün  :  Gr^ne ;  I).  in  BailW  j«  L., 
N.  V.  Hirscbberg  955. 

Götz,  (ioLzo,  Goczo,  Goz2o,  Götze, 
GStea,  GSsia  «.  Benudorf ,  Enda^ 
Heide,  Xalr,lCenka,  Hende,  Mösch* 
1er,  Naiza,  Nubdiz,  Pölnitz,  Kern- 
stete,  Schindekopf,  Töpfer,  War- 
tenberg, Wolfersdorf. 


Gtfiohttti:  Godvnoi,  Gadeduioi;  O. 
in  Benaa  j.  Ii.,  NO.  t.  Schleis  797 
780. 

—  Heinrich,  Pfarrer  ebend. 
Gogolowe,  H.  frater  de,  Beichtiger 

im  80.  ClarenkL  zu  WeiBseufels 
(1828)  684.^ 

Goldaekar,  Goltaoker,  -adr,  Hermaan 
Ton,  B.  u.  MarsdhaU  (1816—24) 

464  468  526  562. 

—  lan  (1381)  705  706. 

Goldbach:  Goltbach,  Golobag,  Hei- 
wious  de  (1240)  72. 

—  Helwich  von,  Landkomtur,  in 
Thüringen  (1293)  276. 

Oolnitz  8.  SohÖnfiBls,  s.a.  GfiUnite. 
Gol-  8.  Göl-. 

Gorbuz,  Dörfchen,  wohl  Wüstg.  b. 

Leipzig  222. 

Gorkewiz,  Gorgwicz,  Keinricus  de 

(1250—60)  100  121  188. 
Qoran  t.  Gdkren. 
Gorencz  b.  Qttdti. 

Goretfich  ,  Gorecz  ,  -rethtz  ,  -roozh, 
Göretz,  Corccht,  Konrad,  Biirgcr- 
meister  in  Plauen  (1328—33)  631 
683  67.5  714  785  f  888. 

—  Haas  u.  Mafhiae,  Sjfluia  das  tot. 
(1343)  884. 

—  Nicolaus  (1322)  528. 

Goslar, .  Goslaria  9  18  14  47. 

—  Cisterc.-Kl.  28. 
Gosnitz  8.  Gössnitz. 
Gossel,  Herr  tob  824. 
Gonentedt:  GasirBtata,  Qosienta- 

ten,  lohannes  de,  notaziua  (1296 
—  1302)  300  344  345. 

Gotha:  Gota;  S.  546  547  548  650 
555  55H  562  565  607  652  660  662 
663  Ö64  686  698  699  742  764  772 
868. 

—  XL  s.  U.  Kraul  668  664  968.  ' 

—  soultetus  8.  Abbt,  Miela. 
Gotsohalgzgrune  s.  Zollgrün. 
Göttnitz,  Friedrich  von  (1342)  848. 
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Qottfriod,  Oodefridi»,  Oodfridai,  Got- 

firidus,  Gotiiefridus,  -firedus,  Gude- 
fridus,  Gotfrid  372,  R.  403. 

—  impexialifl  AuleoaiiceilAna8(1188) 
26. 

pLebanui  •.  Rosaelnug. 

8.  Kirohberg,  Drazdorf,  Oom, 

Hohenlohe,  Marcliall,  Merinberg, 

Pfofforkorn ,  Pölnitz ,  Ilioherowe, 
Sehindekopf,  Slichcr ,  Schlüssel- 
berg, Wineden,  Wolfcradorf,  Wolf- 

Gottfriedsmth:  Gotbideneat;  D.  in 

Oberfrank.,  SWS.  v.  Hof  939  940. 

Gottscbalk,  Gotscalous,  Gotschalcus, 
Gothsohalous ,  Gotschalc ,  Goti- 
schalh,  Pfarrer  s.  Klsterberg. 

—  B.  Beruadorf,  Biebiauh,  Crolop, 
Fleaae,  Pleyts,  Weida. 

Göttern,  Emst  Ton,  Vogt  lu  Mtthl- 
bansen  f  760. 

Gottmannsgrün :  Goczmansgrun ;  D, 
in  Oberfrank.,  S;  y.  Hof  86. 

GozmaruB  s.  Mainz. 

Gotzo  etc.  B.  Götz. 

GotcellinuB,  GoKzelin,  Goozel  s.  Kgor, 
KagengMt. 

Grabe,  Graba;  D.  in  ProT.  Saohs., 
ONO.  T.  Mühlhausen  2  10  37. 

—  Gonradus  de,  Komtur  in  £eiolien- 
bach  (1322)  519. 

Gräfenbrück:  Grevenbrnoke ;  D.  in 
8Mh8.-WeinuLr,8WS.T.  Weida  963. 

—  Bmno  TOn  (1385)  752. 

GiXfeohein:  Hein;  B.inSadu.,  BW. 

T.  Eochlitz  584. 
Gräfenwarth:    Grevenwart;    D.  in 
KcuBs  j.  L.,  Z(NO.  T.  Saalburg  585 
799. 

Giniflbeflh:  Oieafspach,  Greis-,  Graf 

Berthold  Ton  (1894)  509. 
"GnitB  ■.  Greil. 

Gransee:  Gransoyc,  Tohnnnef  pre- 
positus  de  in  ecolesia  Uayelber- 
genid  (1294)  288. 


CfaNMÜti :  Greldie  eaefanun;  8.  in  Mi- 
men 167. 

Grass,  silva  bei  Grabe  (b.  ob.)  2. 

Graudenz:  Grutenos;  S.  in  West- 
preuBs. 

—  Komtur  ffieghaxdT.Sehwanbiiig 

(1898)  638. 

Greklis  s.  GraaUtz. 

(JreifB-,  Greispaoh  b.  Graisbach. 

Greiz :  Graitz,  Greiz,  Groucz,  Groez, 
Grüoze,  Greutz,  Grewcz,  Greuycz, 
Giewits  (ob  GriTOs?);  &  61  Iii 
140  901  561  682  715  888  905  946. 

—  Ffturer  BertolduB  (1259)  115. 
 Lud.  V.  Sobenkenberg  (1317 

—36)  483  775. 
 SifriduB  (1300)  329. 

—  B.  s.  Wolfranudorfl 

—  Bemo  de  (1225)  51. 

—  Botelo  de,  R.  (1269)  149. 

—  HennannuB  de  (1240)  74. 

—  HildebranduB  de,  R.  (1269)  149. 
— .  ob  Hugo  de  CriTOs?  45. 

—  Lupoldos  de  senior  (1261—88) 
121  160  930  u  Bruder  Marklein. 

—  Vogtvon,  Heinrich  (1198—1840) 
33  70  7  4  t 164  174. 

—  —  Gomabl,  Ysengardis  s.  Wal- 
denburg. 

Gregorsberg:  monsGregoriiin  Bayern 
19. 

Grone ;  B.  in  Brauneobwoig,  HO.  t. 

Eimbeck  15. 
GregoriuB  IX  papa  s.  Roman,  pontifl 
Greussen:  Grhowsoben,  Werner  Ton 

t  609. 

Greuts,  GrewoE,  Greusohs  etn.  a. 

Greiz  u.  Groitscben. 
Greven-  s.  Grafen-. 
Griesbach:  Grisbacb,  Griezbaoh:  D. 

in  Oberfrank.,  K.      Nailn  480 

481. 

Orindla,  Herdegen  Ton  (1260—89) 

117  Narhtr.  3. 
Grimma,  Grimme;  S.  in  Sachs.  105 
260  268  720. 
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Grimma,  NicolAua  de  u.  filia  IttU» 

(1324)  653. 
GiiMlMi,  Erktaboldiiid«  (1216)  44. 
GtoImui:  Oroboire,  OroVowa;  B.  in 

SaoliB.,  SWW.  V.Plauen  346  447 
Grobez,  Wernherus  de  (1267)  143. 
Qrochwitz  :  Grouswitz;  T).  in  Sachs.- 

Weimar,  W.  v.  Weida  978. 
OroitadMii:  Gxmudhi;  B.  in  Beoss 

j.  L.,  NO.  T.  Ger»  723. 
Groitzsch :  Groizh ,  Groicz ,  Groice» 

Grou?ohe,  Groutsch,  Qrowts;  8. in 

Sache.  44  276  702. 

—  fridericuÄ  de  (1183  —  1217)  26 
29  86  36  46. 

1.  a.  Greiz. 
Grombaoh,  Gronbach  s.  Grumbach, 
tironenrode  (GrÖiirodt?)Ba]iToIdttsdA 

(1827)  618. 
Gropoz,  Otto  von  (132^)  527. 
GxoMoe  aqua  b.  KloMliwiti  464. 
Grosse,  Magnus,  Grote,  Groze,  Gro- 

sin,  Grozzin,  Grosint,  Gruzin: 

—  lohann,  B.  u.  Marschall  (1321 
—49)  615  680  910. 

—  Konrad,  Bruder  (1328)  650  651. 
^  lohenn  der ÄltTonDttbeln  (1322 

—86)  626  749. 

—  Ludwig  von?  (1316)  464. 

—  von  Sewezen,  SewtKchin,  Sewet- 
schin,  Sewitschin,  Syweschin,  Sy- 
wataohin,  Siebeaehin ,  Sybisohin, 
CteoMliin,  ZeatMhen,  Zewolun, 
Zeftweonn: 

 lobann  der  Ält.  (1300—39) 

331  477  522  539  647  580  595  608 
616  636  640  642  649  663  654  665 
666  666  672  674  7 13  716  721  768 
764  767  788  789  616. 

Grossenludn:  Lulago,  Hayn  540  695 
646. 

<—  Nonnenkl.  649. 

—  Plarrer  (1328)  649. 
Gxowmfltein:  8tegin,  Stein;  D.  in 

8aolu.-Altanbg.,  N.  Beonebnrg 
841  896  621. 


GroBsenstein ,  Henricus  plebanus  in 

(1307)  396. 
QroM-FiieMn  s.  Frieeen. 
GtoQswiti  e.  Qrochwits. 
Oroutz,  Groutsch,  Growts  ato.  s. 

Greiz  u.  Groitzsch. 
Grün,  Grun ,  Grüne  \Tlla  Huperior; 

in  Oberirank.,  zu  Spamberg  ge- 

Ilörig  368. 

—  8.  a.  OottengrOn,  fladhagroa»  Zoll-  « 
gr&o. 

—  Könrad  von  der  (1318—55)  490 
491,  der  lleilaensteiner  582,  684 
962. 

—  DenMChriQS  de  (1298)  396. 

—  Hoinrieh  von  der  (1366)  974. 

—  lohannes  de  (1246)  86. 

—  Nicolaus  von  der  (1826—30)  582 
684. 

—  Wolflfram  von  der  (1325)  582. 
Orüna:  '^^de,  Qmna»  Grüna: 

—  D.  in  PtOT.  Saeha.,  W.  t.  Pagan? 

717. 

—  D.  in  Keuss  j.  L.,  NWW.  v.  Gera 
(=  Viride?)  67. 

Grünau:  Grünau;  D.  in  Ostpreuss. 
697. 

Qrünberg:  Grünberg;  D.  in  Saeha., 

R  V.  Döbeha  547. 
Grünberg ,  Gruneuborch ,  Grunin-, 

Heinricus  de  (1282)  209. 

—  lohannes  von  (1319)  498. 

—  Ulmanniu  de  (1292)  268. 
Grünhain,  Grunhain,  Cist.-El. ;  S.  in 

Sachs.  156  157  170  171  187  214 
240  498  816  842. 

—  Abt  179  496  878. 
Qr&ningen :  Ggnningen ;  D.  in  Prov. 

SaoliB:,  NWK.  T.  Weiisenaee  626. 
Grumbach ,  Grun- ,  Grom- ,  Gron-, 
Albertus  de  (1183—88)  23  28. 

—  Marquardusde(1157 — 58)13  14. 
Grun-  8.  Grün*. 

Omndalin;  Ort  bei  Saallnug  in  Balisa 

j.  L.  784. 
GninanTatt;  Gut  in  Os^ieiiaa.  466. 
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Oruteuo2  s.  QnnBuuL  Guülermus,  episc,  ad  partes  Thar- 

'    Ort  so  Xlotter  irdsnnftli     texomiii  (1S30)  504. 


gehörig  644.  —  Fatoolannt  (lSS0)*fta4. 

Gruzin  s.  Grosse.  Gumpenberg,  Heinrich  Tmi,  Vits- 

Gudewinus,  Guotwuras  B.  Kutsohau,      thum  (1324)  568. 

Tristevritz.  Gunderam  s.  Homaff,  Oschütz. 

Gudiszawe,  Gudoschowe  s.  (iödiäsau.  GundelfiDgen:  Gundoi&ugen,  Konrad 
QfilifhciriQimtfaenuyOyiifiMnUyOliii-     tob,  SantiduBtlstor  (1SS4^96) 

tiiar,  Gunter:  569  697. 

—  Abt  8.  Naumburg.  Ountherus  etc.  s.  Gfinther  50. 

—  Graf  s.   Käfexnburgy   Lindow»  Guncelinus,  Gunzcciinua; 
Schwarz;burg.  —  Dapifer  s.  Borna. 

—  8.  Arustein,  Biinau,  Caaschwitz,  —  s.  Crosick,  Haug\t'itz. 
OriaunitBsehAu,  HeadieiiTelt»  L8d-  Qtiotwinits  b.  Oadevnraa. 
la,  Machwitz,  Planitz,  Robnz,  Saka,  Gfttorda  B.  Seckendoxf. 
aiatheiin,  Swanxink»  UtaaluilSBii«    Oy-  b.  Oi-»  Gea-. 


H.  BaeardoB  S65.  *  Hun,  indago,  Hayn,  Hayne;  Ort  in 

Pfiurrer  b.  Cfaemiüti,  Snünixg.       Ostpreuss.  567. 

—  notariuB  176,  —  D.  in  8ach8.-Altenbg. ,  NW.  r. 

—  B.  Minsowc,  Fhannensmid.  •  Konoeburg,  P£BrrerBerthold(I295) 

—  8.  a.  Heinrich,  Hermann.  295. 

Haag;  Oxt  in  Ober&ank.,  ONO.  v.  —  8.  Gräfenhain,  Grosseuhain. 

Behan  894.  —  Bcnediela  de»  Nonne  in  Qnftfiltn- 

Habekoro,  Albrecht  n.  Söhne  Heins     barg  (1237)  66. 

u.  Rieafried  (1342)  841.  —  Conradus  de  (1291)  263. 

Hackehorn,    Hacborn,     Hakebum,  —  Heinemannus  de  (1295)  298. 

Hakinburne,  Hachenbume:  —  Kudolf  von  (1324)  555. 

—  AlbertuBde  (1309—24)  406  472  Hainemann-  a.  Heine-. 

478  474  615  516  699  551.  Hainiehen:  Heyndhin;  8.  in  Sttoha. 

Haooho,  Conradus,  Simon,  Walfhems  758. 

fratres  (127*)  179.  Hainsberc  s.  Honsberg. 

Hadmersleben :  Hadmarsleyben,  Gar-  Hainsburg:  Hcynszbcrgk ;  D.  in  ProT. 

diouB  de  (1331)  712.  .  Sachsen  SWW.  t.  Zeiu  371. 

Hagen,  Indago»  Hage;  Wiistang  in  Halberatadt,  Alber-: 

Oberfrank,  b.  Lengatt  485.         —  Bisdhüfe:  Konrad  f  49. 

—  bei  WeissenfelB?»  Fteef  lohan-  Dietrich  (1188)  28. 

nes  (1328)  r>34.  —  i—  Friedrich  (1219)  47, 

Haginowe,  Sefredus  maraoalouB  de  —  —  Ulrich  (1150)  6. 

(1217)  45.  —  abbas  (1238)  68. 

Haidt:  Haid;  B.  in  Obeifrank.»  ITO.  Haldeok,  Haldecke,  Halt-,  Harmaa. 
Hof  896  899.  nna  de  (1838-— SS)  541  606  796. 

—  D.  in  Böhmen,  0.  y.  WildBtein  —  Tammo  de,  R.  (1311—37)  477 
138  (b.  Beriehtig.).  478  516  688  695. 596  616  686  646 
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650  674  713  716  720  785  Küchtr. 
6. 

Haldeok»  Weydenanniu  de  (1817— 
SS)  477  726. 

—  Halinestorf ;  Wüstung  m  KI.  Hil- 
denfurth gehörig  57. 

Halle ;  S.  in  FroY.  Saoho.  40  227  619. 

—  DO.  163. 

—  S.  prepo8itu8  sc.  Mauricii. 

—  ODimdns  de,  canonieiui  in  Zeiti 
(1267)  146. 

—  frater  Syfindas  de  (1294)  98S. 

Hamburg;  8.  30. 

Hampenhausen ;  D.  in  Weett,  0.  t. 

Warburg  8. 
HaneTolt,  Hanveit,  lohanncs  de,  R. 

(1206^1602)  609  S44  S46. 
Hanna,  Jüdin  (1353)  945. 
Hans,  Hanse,  Hantz,  Haonesy  Han- 

nus,  HanAz,  Hane: 

—  Pfarrer  u.  Komtur  b.  Schleiz. 
«—  8.  Bieblaoh,  Kospoth,  Döhlen, 

Fteiberg»  Ofilhiits»  Goretiolii  Oroaae^ 
Huler,  Lange,  Kanftnanii,  KSfeln, 
Lichtenhain,  Me^au,  Nenmark, 
Sack,  Schöna,  Utenhofen,  Walden- 
burg, Weissdorf,  Zetwits. 
B.  a.  lohannes.  • 

Hard, 'Landgut  ta  KL  PrUfsning  ge- 
hörig 21. 

Hardcgg:  Hardecke,  Heylikc  von  33. 

—  Otto  comes  do  (1248)  92. 

Hardenberg:  Hartheubeig,  die  von 
524. 

Harpendorf:  Har^reolisdorf;  B.  in 
Seoae  j.  L.,  KW.    Gen  72S. 

Hart,  GebSls  bei  Dittandorfb.  Berga 

228  912. 

Hartroda:  Harthenrodc,  Harten-, 
-rod;  D.  in  Sochs.-Altenbg.,  SWW. 
V.  Altenburg  254  390  521. 

Hartenstein,  Hartiusteyue,  Grafschaft 
616. 

—  8.  in  SaoliBen,  Pfivrer  Berlhold 
(1676)  776. 


»»«iSMir.  569 

Hartesaenreuth :  Harlossenrcute;  D. 
in  Böhmen,  NO.  v.  Kger  54  t. 

Hartmann,  liarimannus  Bisch,  s.  Bri- 
sen. 

—  Propit  t.  Nanmbnrg. 

—  Burggraf  s.  Kirchberg. 

—  Graf  8.  Orlara linde. 

—  officiatu8  s.  Zeitz. 

—  8.  Beulwitz,  Berga,  Canis,  Elftter- 
berg,  Heldmngen»  Lenebtmburg, 
Lobdeburg,  Saalbarg,  Wirbis. 

Hartmannsdorf ;  D.  in  Saobi.,  NO. 

Werdau  170  171  498. 
Hartmannsgrün :  Hertmasgrun ;  D.  in 

Sachs.,  NWN.  v.  Treuen  273. 
Hartmannsmühle:  Hartmansmul  bei 

Sdhleis  727  780. 
Hartmannsreuth  :   Hartmansräte ;  D. 

in  Oberfrank,  bei  Feiliteeh»  NO. 

V.  Hof  387. 
Hartmudns,  Hartmut  s.  Beulwitz. 
Hartprechsdorf  s.  Harpersdorf. 
Härtung  s.  Bethen,  Gabiens. 
Hartwich,  Hartwiona  i.  a.'Hertinoh. 

—  archiep.  s.  Bremen. 

—  8.  Dytsin. 

HartwarduH  «.  Streitberg. 
Hatzcnreuth:  Hatzkenreit;  D.  in  der 

Oberpfalz,  NON.  Waldsasaeu 

892. 

Hasela  s.  Hasslau. 

Hasclbach  ;  D.  in  Sachs.-Altenbg.,  80. 

V.  Konneburg  946. 

Haslau,  ITasela,  Hasla,  Hassla,  Haa- 
lach,  Bcrtlioidus  de  (1314)  451. 

—  Konrad  tob,  R  (1610—14)  426 
449. 

—  Diefaöoli'Ton  (1656)  972. 

Hasloveldc,  Hennann  von,  Sdireiber 

(1342)  840. 
Hassia  8.  HcBsen. 

Hasslau:  Hasaia;  D.  in  Sachs.,  N. 

T.  Bosawein  676. 
Haatebeche,  Helvieoa  de^  B.  (1276) 

185  166. 


Digitized  by  Google 


560  ^)rtt>  oad  Pwaonointbltt. 

Halt,  Mcchtildis  de,  Suppriorin  von  Heinersgrün:  Ileinrichsgrune,  Ueia- 

CronschwiU  (1320)  507.  richea-;  D.  ia  SaohB.,  WSW.  v. 

HÄng^wito:  Hugewitt,  GhinMlin  Ton  Oeltnits  887  688. 

(1325)  580.  Heiocelinua  s.  Heinsel. 

Hausen:  Husen  (—  T^ichcIlhAttMll?);  Heinrich,  Henricus,  Heinricus,  Hain-, 

Ort  in  Unterfrank.  34.  Heyn-,  Hin-,  Heyn-,  Hen-,  Hin- 

—  Ludewicus  de  (1240)  72.  rieh,  -reich,  -rik  83  286  372,  no- 
Havelberg:  Avelborg;  S.  in  Fror.  torius,  Schreiber  72  134  164  174 

Brandenburg  601.  178  312  714  853  881,  protiionot»- 

—  BiMihof  IdbooDflt  (1394)  288.  riuB  386,  manoakns  60  487,  mo- 

—  prc])osi{us  8.  Oraiisce.  netarius  263. 
HayniU;  Heoitz,  Nickel  von  (1344)  —  Erzbischof  s.  Mainz. 

869.  —  Bischof  8.  Brixen,  Keraeburg, 

Heokel,  Gristen  644.  Naumburg,  Pomeaanian,  Fkag. 

—  Hermann,  an  Sger  (1338)  686.  —  Propst  a.  Altenbnig,  Ilmaaan, 
Hechss(  hen,  Heinridi  and  Cunts  die  Lausniti,  MiUenftirth,  Saalbmg^ 

(1333)  735.  Zeitz. 

Hedwig,  Hedewigis  s.  Naulitz,  PöU  —  Abt  s.  Bosau,  lAngheim,  Wald- 
nitz, Weida  (Vögte).  sassen. 

Hegehols  h,  IcfBiBgr&n  186.  —  Prior  a.  Plniiai. 

Hegen,  Heinrieua  268.  —  Gardian  a.  Weida. 

Heide,  Götz  von  der,  B.(1323>  544.  —  Dekan  968,  a.  Kronaeb,  Zaits. 

Ht  iflonrcioh ,   Heidcnricus,  Heyden-  - —  f^iTionicuB  8.  Zeitz. 

ricufi,    Heydcricus,    Haideuraioh,  —  Flurrer  s.  Beiersdorf,  Burkers- 

Heideuriche,  cloricus  237.  dorf,  Drognitz,  £ger,  Göschutz, 

—  Biadhof  a.  Ouln.  !  Greia,  Giniaenatem,  Hergeu,  Hof, 

—  Propat  a.  Altonbvrg.  Loben'atain,  ICSnehenbornadoi^ 

—  Pfarrer  s.  Oelsnitz,  Tirschenreuth.  Mylau,  Oelsnitz,  Beichenbach,  Ho- 

—  8.  Kaufmann,  Stein,  Studentohen,  da,  Rositz,  RoHsla,  Rubitz,  Saal- 
Wethau.  feld,  Schleiz,  Weida,  Zoppothen. 

HeiligeQ8tadt:HeIgeu&tathi  S.inProy.  —  Brüder  u.  and.  Geistl.  s.  Cron- 

Saehaen  16.  aehwit%  BebmdllD,  Plauen,  Weida. 

Heimburg,  Heimenburoh,  Heynbnijg^  —  DO.  Irfuidmelator  a.  Plfitake^  Wei- 

Hennenburgk,  Anno  de,  miniate-  da. 

rialis  (1113—66)  4  9  22.     *  Vicelandm.  b.  Weida  (Vögte). 

Heinel  s.  Wiedersperg.  —  —  Grosskomtur  s.  Plauen,  Plötz- 

Heineke,  Heyneke  s.  Ilips.  ke,  Gera  (Vögte). 

Heinemann,  Heinemannus,  Heyne-  —  —  Landkomtnr  a.  LSwenatein, 

mannoa,  Haynemann  m,  Ahhi,  Coa-  Yarila. 

siz,  Dubena,  Froburg,  Hain.  —  —  Komtur  s.  Königsbergs  Bger, 

HeinliD,  Heylin  ,  Heinlinus,  Hcny-  Plauen,  Saalfeld. 

linuä,  Hendlius  s.  Gera,  Utenhofen,  —  Koni«;  u.  Kaiser  s.  Böhmen,  Kom. 

Weida.  reg.  et  imp. 

Heinersdorf:  Heinrichatorf;  B.  in  ^  Hersog  a.  Bayern,  Jauer, 

Reusa  j.  L.,  Nw  W.    liobenatein  bouri,  Sachsen. 

884.  —  PlUagiaf  a.  Bhein. 
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Hmaridh,  Laodgmf  a.  Heiaan,  Thtt> 

ringen. 

—  Markgraf  s.  Meigsen. 

■ —  Burggraf  s.  Altenburg,  Dohna, 
LeiBsnig,  Kegensburg,  Starkenberg. 

—  Vögte  8.  Glfliabarg^  Gera,  Greiz, 
Plauen,  Straasbarg,  Waida. 

—  Graf  B.  Anhalt,  ABcharia,  Beieh- 
lingen,  Bern  bürg.  Gleichen,  Henne- 
berg, Hertesburg,  Honstein,  Mün- 
ster, Nassau,  öchwarzburg,  Schla- 
den, Stolbatf  ,  Wettita. 

- —  Aga,  Appolda,  Airstete,  Amlimgia» 
dorf,  Arnstadt,  Asmersleben,  Bei^a, 
Bernsdorf,  Bernstein,  Beulwitz, 
Blankenhain,  Bockwitz,  Bocwida, 
Boehme,  Bolandia,  Borna,  Böser, 
BreitanlMraeh,  Breaen,  Bnkove,  Bn- 
thel,  Bjrrkech,  Kaaschwitz,  Califex, 
Karaburi?,  Canis,  Casskirchen,  Kau- 
fungeu ,  Kirchdorf,  Kliugenberg, 
Clipeator,  Knewen,  Knochenhauer, 
Knod,  Koburgcr,  KÖckeriti,  Kö- 
oigilbld,  K5rbel,  Kohlen,  Koldits, 
Colmaa,  Koppe,  Koapolh,  Ootaii» 
Kotzau,  Graft,  Kremer,  Crimmitz- 
Bchau,  Cruso,  Kiirbitz,  Kiiusberg, 
Kuie,  Kyoderer,  Kyraiat,  Denstede, 
Dorabwi^  ])ndbfliil!ala,  Edcebint^ 
ffiaenbeig,  Palkenatoin,  Fleeken- 
stein,  Frankenberg,  Gablenz,  Gan^ 
Gartiner,  Gera,  Giech,  Gislingen, 
Gleina,  Glogau,  Gnannenstein,  Go- 
renz, (iorkewiz,  Greiz,  Grün,  Gum- 
panbeig^  Hain,  Heehaaalien,  Hegen, 
Uellefore,  Herttenbeig,  Hinohberg, 
Hirechfeld ,  Hondorf,  Hohenat» 
fiop^garten,  Jena,  Institor,  Isenburg, 
Xange,  Langenberg,  Laucha,  Leipa, 
Xeechen,  Leubeo,  Lichtenhain,  Lic- 
tMoan,  lammer,  Lindenberg,  Lob- 
debnig,  Lobenatain,  Löbichau,  Löd- 
la, Löwenstein,  Lohma,  Losa,  Mach- 
'witz,  Mandelsloh,  ManiR,  Mazel- 
toph,  Meinwardesburg,  Michowe, 
Miela  (?),  Milbitz,  Mosohler,  Mo- 
nat,  otMh.  qb.    B.F.  n.  M.  • 


ael>  tf  oaen,  Modiele,  Xfinier,  Hur- 
ring,  Mntschau,  Mylau,  Naulltl^ 
Naumburg,  Neustadt,  Niphe,  Nisen, 
Obernitz,  Odir,  Parne,  Peler, 
Tetzold,  Planitz,  flauen,  Plohn, 
PSlniti,  PÖradoi^  Polaoke,  Poltacb, 
Possek,  PrimatMÜi,  Priwd,  Poater, 
Putil,  Rabe,  Eavensburg,  Ku.Hchau, 
Reichenbach,  Reyo,  Reytenbach, 
Rockendorf,  Rode,  Rodewa.  Röder, 
Rouneburg,  Rosenitz,  iiulcuizt, 
Biigmar,Ramohiif)  Bnsman,  Byde* 
bnieli,  Saok,  Salsa,  Sarowe,  Schau- 
roth ,  Scherenberg ,  Schleinitz, 
Schlöben ,  Schönfeld ,  Schürte we, 
Schutsac,  Schwager,  Schwarzburg, 
Schwartze,  Sexta-feria  de,  Sherphe, 
Sigeharoa,  Siliaen,  Slatebaefa,  Spa- 
renberg,  Spameok,  Spiler,  Stange, 
Stein,  St5ut8ch,  Straasberg,  Stu- 
denschcn  ,  Sumeringen ,  Techwitz, 
Topen,  Themuzler,  Thoss,  Thoss- 
feld,  Tioh,  Trebezin,  Triptis,  Tulle- 
atote,  Utenbofen,  Yarila,  Veatana^ 
Yogtsberg,  Wachau,  Waldenburg, 
Watzdorf,  Weida,  Weissdorf,  Weis- 
senbach ,  Wicmannesdorff ,  Wie- 
dersperg,  Wilbert,  Wiidenfeis,  Wirt, 
Wiie,  Wolkenberg,  Wol&trigel, 
Wye,  Ysenbuig,  Zedelar,  Zeidliti» 
ZopotbeD,  Zo8aen,2Qrbow,  Zweyae. 
Heinrichsdorf,  Henriobsdorf  eto.  a. 

Heineradorf  o.  Heinsdorf. 
Heinrictisgrune  etc.  8.  Heinersgrfin. 
Heinsdorf :   Henrichs- ,  Henriches-, 
Heinrichsriorf,  -dorff,  -torf;  D.  in 
Sachs.,  0.  V.  Eeichenbach  136  168 
174  178  379  488  584  561  891. 
Hana,  Heincae,  Heyns,  Hena,  Hmiai 
a.  Kaafknann,  Karaener,  Habekom, 
Hermannsgrün ,    Lobma,  Poloi^ 
Remse,  Weissdorf. 

Ueinzel,  Heinzcelinus,  Heincilinus, 
Henczlinus,  Heintzel,  Henzel, 
Heintzlein  s.  Duhieu,  1  alkeuutein, 

36 
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Hermsgrün,  Liohtenhayn ,  Babe,     leybin,  Herbstleybin ,  Bu.,  lou  •! 


Heldruugen,  Heldamogen,  Albredit     gard,  SohwMtem  von  667. 
▼on  (18SÖ)  749  764.  —  HermaimiMda^  FiOFimialiaTlifi- 

—  Friedrich  von  (1606—36)  886      ringen  (1266)  136. 

441  442  749  754.  —  lohannes  de  (1240)  72. 

—  Friedrich  von,  Sohn  des  vorig.  Herbipolensis  s.  Würzburg. 
(1335)  749  764.  Herbokheim;  8.  in  Baden,  2HW2i.  t. 

^  Havtnuttin  von  (1988—79),  fia-     Fnlbiiis  169. 
tnr  70  176,  Meiitar  das  DO.  106  Uerbordni,  plebanns  Qen. 
201  218.  Hefboto  b.  Mildenforth. 

—  HfirmaoiMU  do  (1248—74)  94  Hercwegstreut  s.  Herrn esreuth. 
177.  ■  Herdef!:en ,    Herdegnue,    Herdein  t. 

Helen,  Beringer  882.  Cu Imbach,  Griaüa,  Schütfeld. 

Hflügtiiatntli     Ueiligenatedt.  Hergen;  WAatung  im  Altealniig., 

H«lwioh,Helineas,HeUwioin»HoUe-,     Pftmr  Heinrioh  (1807)  894. 
maitonloDs  106*  Hfl^genni^  Herunngen  s.  HSnmi. 

—  plebanuR  s.  Ronneburg.  Hermann,  Hermannas,  Herimannns, 

—  8.  Goldbach,  Hastebeche.  Herman,  scriptor  od.  notarius  128 
Hellefure,  Heinrich  134.  149  184  197  198  632  633,  magister 
Hellmishofen:  HelnoboTen;  D.  in     onrie  998. 

Biiy.,  Schwaben,  8.  t.*  Buohloe  23.  —  Bisohof  s.  Wünboig. 
Helt,  Albert,  B.  in  Planen  (1848)  860.  —  Dekan  s.  Erfurt 
Hendlius  s.  Heinlinua.  —  Propst  a.  Zeitz. 

Henliner  s.  Flassenberg.    ,  —  Prior  s.  Plauen. 

Henitz  s.  Haynitz.  •  Gardian  s.  Altenburg. 

Henning,  Henningus,  Hennyngus  a.  —  Pfiffrsr  a.  Gava,  Bonnabnrg',  IVe- 

Altenbnrg,  DShlen,  Mnlda.  ben. 
Henneberg,  Hennen-,  Hennin-,  Hen-  —  DO.,  Provinzial  s.  Herbstleben. 

nemberg,  -bare,  -berob»  Grafen  von  Komtur   a.  £ger,  £lbing» 

887  »).  Plauen. 
 Berthold  ¥11(1318—39)  490  —  Landgraf  b.  Thfiringen. 

491  666  669  669  697  612  616  616  —  Markgraf  a.  Baden. 

617  663  654  669  749  760  767  788,  —  Pfakgraf  s  Sachsen. 

der  aide  804,  807  808,  der  Ält814,  —  Burggraf  e.  Meiesen,  Naumburg. 

 Hannus  (1337)  788.  —  Graf  s.  Alientorp,  Arcisbuqf,  Kvar- 

 Heinrioh  III  (1260)  117.         stein,  !^^aumburg,  Orlamünde. 

 :  Heinrioh  VUI  (1285  —  44)  —  a.  Beolwits,  Blankenawe,  £ab- 

760,  dar  Junge  809  -804  866.         bnrg,  Kanftaaan,  Ooppe,  Knarioh- 

 Poppo  VII  (1224)  50.  feld,  Koburger,  Köckeritz,  Drut- 

Poppo  Vril(1290)  344  846.      schein,  Eger,  Elsterberg,  Franke, 
Henuenburgk  8.  Heimburg.  Goldacker,  Greiz,  Haldeck,  Hasle- 

Herbstleben,  Herveraieive ,  Hervea-     velde,  Höckel,  Heldrungeo,  Hoi^ 


1)  t.  Hopf  a.  a.  O.  a  148. 


Haschau,  Köder,  Wondreb. 
Heinzel  s.  a.  lohannes. 


H.,  Brüder  von  (1329)  667. 
Herbstleben,  Adelheid,  Elike,  Irm 
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Leipzig,  Leuchtenburg,  Lobdeburg, 
Maltitz,  Mutscbau,  Mylau,  Oettin- 
gen,  Osida,  Po^Hek,  Beiohenbach, 
Boda,  toleek,  SiIm,  Sohfobnig, 
Sohnlteti»,  Sthntalok,  SyMMrg» 
Taltiz,  Teuchern,  Treflfurt,  Tulle- 
Btete,  Vanre,  Vippaoh,  Walleufels, 
Weissbaoh,  Weida,  WeltwiU,  Wul- 
kow. 

Hennearenfli:  H«row6gu«at;  D.  in 
Obeifhink^  HOO.  y.  Barnaok  908. 

Hcrnagrfto :    HermBgrune ,  -grflne, 
-grün,  -gruen  (Ob.-  u.  Unt.-);  D.io 
Sacha.,  H.  v.  Oelsnitz  638. 
Heinz  von  (1355)  964. 

—  Luppold  (Luppelin)  von  (1349 — 
55)  909  954. 

—  Thymode,R.  (13 14— 43)448488 
661  621  723  732  776  852  857. 

Uersfeld:  Hersveld,  KL,  Abt  760. 

^  8.  a.  Hiroohfeld. 

Hertenberg:  Herttenberg,  Heinrieos 

freter  de  (1329)  676. 
Herteeburgr  Uinriont  eomee  de  (1 189) 

80. 

Hertmaagrun  s.  Hartman  nsgrüo. 
HertwiouB,  ministerialis  (1122)  1. 

—  e.  EUterberg,  Weida. 
Heraberg,  Hertesberch,  Hertisborg, 

Uertsberch,  Hirzesberch,  Hyr?- 
bergk,  -berge,  -bürg;  Fleck,  in 
Prov.  Hannorer,  NOO.  v.  Oöttio- 
gen  10  14  17. 

—  Lnppoldns  de^  miniaterialia  (1 164 
-*80)  9  10  It  14  15  18  19  22  26. 

Heaalecht,  Peter  von  (1321)  b-l'Ä. 
Hescheuvelt,  ConraduBde(1291)  263. 

—  Ouatherus  de  263. 

Heaaen,  Haaaia,  Landgnf  Ton  719. 

 Hainriak(1889— 47)784  868 

854  872  893. 

—  D.  in  Saohs^  6.  Grimmitaaoban 
158  159. 

Uethvelde;  Out  SU  KL  Amelungsbom 

gehörig  19. 
Hraekeinilde^  Hoeekewnld,  Hoykin* 


wnlde;  D  in  Prov.  Saeha.,  8.  T. 

Zeitz  49Ö  861. 
Heuadorf,  Kl. ;  1).  in  Sachs.- Weimar, 
NOO.  ▼.  Apolda,  prepoaitnaF.(1969) 
114. 

Hey.  8.  Freiberg. 

—  B.  a.  Hai-,  Hei-. 

Heyde  silva  b.  Tiefengrüo  353. 

—  Heylike  b.  Hardegg. 
Hilberadorf :  Hyldebrandiadoif;  D.  in 

Sachs.,  080.  T.  Freiberg  608. 
Hildeboldus  327. 
Hildebrandus  s.  Greiz. 
Hildenburch,  Hiltinburch,  AlbertuBde 

(1183—88)  26  28. 
Hiideabeim,  Hildeneabeim,  HQdeaem, 

Hildenaem,  Hyldenahem,  Biaehof 

671. 

 Adelhogus  (1219)  47. 

 Bruno  (1156— 58)  12  13  14. 

 Konrad  II  (1226)  52. 

 SiegAri«!  I  (1819)  47. 

—  canonicus  s.  Eveiaiein. 
Hillinburch  s.  Hilden-. 
Hirachberg ,     Hirsperg ,  Hyrsperg, 

Hertzeberg ,    Hiersbero ,  -berch, 
•peroh;  8.  in  Renas  j.  L.  86  302. 
»  Aimeld,  Konrtd,  Bberhaxd,  Fried-: 
rieh,  Haimann» .Haoa,  TkomtaTon 

(1346)  877. 

—  Eberhard  von  (1341—48)  837. 

—  Friedrich  von  (1333)  724. 

—  Eudiger  von  (1306)  887. 

—  Thilo  de  (1809)  406. 

—  Wetzelo  de  (1279)  194. 
Hirsohfeld  :  Heraveit,  Hirafelt,  -veld, 

•Vüldc,  -feilt;  D.  in  fienaa  j. 
NO.  V.  Gera  723. 

—  lehaaae,  Fftner  au  (1355)  961, 
a«a.  fiaalbnrg. 

—  Arnold  von,  R.  (1300—39)  331 
616  618  635  640  649  654  666  665 
673  713  720  7o'2.  Marschall  758 
764  781  785  788  789  ÖU6  814  815 
816  817  818  819. 

—  Oiaiinuuin  (1888)  640. 

86* 
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Hirschfeid,  Heinrich  von  (1817)  477. 

—  Xhan  de  (1344)  Ö66. 

—  ]Uiii]iaiaud«(lS»S— 1806)978 
871. 

Hinpaz  634. 
Hirt  8.  Wiedersperg. 
Hylde-  s.  Hilde-, 
Hoeokewalde  s.  Heukewalde. 
Hoeokeidiiii  HoheiüdfdiMU 
HdndgMi:  Hondgow;  D.in  Stttha.- 
Gotha,  8WW.  v.  Gotha  806. 

—  Ludewicas  de  (1306)  806. 

'  Hörsin :  Hergesing, Heri8iugen,-ghen ; 
•D.  ia  Böhmen,  NOO.  t.  Wildstein 
109  188. 
Hof,  Curia  (bq  Begniti,  Baekenios, 
Reekenitz ,  Rekkenz ,  Rednitzzc) ; 
S.  in  Oberfrank.  181  182  280  233 
387  435  490  491  496  659  748  761 
813  824  874  895  914  916  939  965 
966. 

—  Otppelftlior  874. 

—  cramhoffstetfll  940.' 

—  Zoll  745. 

—  Kirohensacz  889. 

—  Kouuonkl.  /u  8C.  Clara  896  898 
999  917  957  968  964  965. 

—  Hospital  348  898  939  940  943. 
 Spitalmeister  s.  Sohtttfold. 

—  Richter  s.  Weissdorf. 

—  BQrgermeister  s.  Coppil. 

—  B.  s.  Book,  Eigerman,  Gartiuer, 
iMogß,  Leato»  M5Mdil«r,  FrimatMh, 
FoAtw,  Seyler»  Tboaenteidiei. 

—  Pfarrer  824. 

 Albrecht  (1351)  925. 

—  —  Heinrich  tou  Tepeu  (1349) 
913. 

—  Bertoldos  da,  B.  in  Eger  III. 

—  Gonradas  XL  Franciscas,  Brttdar 
n.  B.  zu  Eger  (1335)  233  »). 

—  lacob  u.  Nidaas,  B.  zu  Jäger 
(1340)  826. 

—  Hermannua  de^  firater  (1315)  463. 


Hof,  Otto  de  (1261)  12. 

—  Waltheras  de,  B.  zu  Eger  (1257) 
110  III  t826. 

Hogeniite,  die  von  649. 
Hogeros  come«  (1148)  8. 

—  8.  Vrideborg. 

Hohenat,  Heinrich,   B.  io  Plauen 

(1306)  Nachtr.  5. 
Hohaoberg,  Knantalliniu  da  (1257) 

III. 

Hohenkirchen :  Hoenkcrohin ;  D.  in 
Sachs.  Cob.-Gotha,  S.  v.  Gotha  378. 

Hohenforst,  Hoenforst,  Honfordte, 
auch  Fürstenberg:  Y&rsteoberg, 
VanCaiiilMxg»  Bargwaik  b.  Kiidi* 
bavg  in  Saoba.  477  549  608  702 
788  789  797. 

Hohenleuben:  Lewbann ;  flaok.  in 
ReuR3  j.  L.  433. 

—  B.  a.  Leuben. 

HahanJoha:   Hanla,  Galftidiia  da 

(1226)  52. 

—  Ludwig  von  (1342)  850. 
Hohenölsen:  Olsen;  D. in Baoaa j. 

SOS.  T.  Weida  978. 
Hohenstein,  Propstei  in  Bay.?  812. 
HobenChaBB:  Hahantan,  -taana;  D. 

inBayarn,  Obarpfids,  fiO&v.Tiiw 

schenreut  430  431. 
Hohenvelt,  Conradus  de  (1248)  92. 
Hohndorf );    D.  in  Sachs.,  S.  Y. 

Zwickau  240. 
Uahnatain,  Hohanatain,  Hobin-,  Haa*^ 

Hoin  ,  -steyn,  -tlain,  -steo,  Grafen 

Ton>):  712  760,  Tar  dam  Walda 

850. 

 Adelger  II  (1162)  18. 

 Bernhard  (1342)  844  845. 

 INatriah  lY  (ad.  T  ad.  VI) 

(1324—49)  555  638  772  844  845 
858  854,  vor  dem  Walde  910. 

 Hf einrieb]  II  (1268)  148. 

 Heiurich  IV  (od.  V  od.  VI) 

(1324 — 47),  der  Jüngere,  derÄlt, 

S)  •.        a.  a.  O.  8.  HS. 
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Ma  Bonänthnmuk,  vor  dem  Walde  Hopfgarien,  Siegfried  yon  (1262 — 
655  596  705  706  784  769  768  789     80)  184146  158  801. 

802  869  872  893  894  910.  Hornaf,  Koriiafo,  Hornafif,  ClUiiadiu, 

Hohnstein,  Ulrich  (1342)  844  846.      B.  in  Schleiz  (1.318)  487  493. 
Hoinberg  ».  Honsberg.  —  Gunderam,  Priester  (1355)  961. 

Hoinkirohen;  W  üst,  im  Altenburg.  Horuf  s.  Seckendorf. 

868.  HoxMlgowe  t.  HSnelgau. 

Holbeoh,  Kaiiemnnt  yon  (1860)  919.  HoTenuuiiiiu  887. 
Holland  :  HoIIandia,  Holluit  (Pftiis-  Hoykewalde  s.  Heakewalde. 

sisch-)  694  773.  Hubener ,  Rudieros,  Piedigennönoh 

—  comee  Florentinus  (1158)  14.  953. 
Kolxminden:    Uolzesmiude ,   S.  in  Högcwicz  a.  Haagwitz. 

BEtnnaehweig  140.  Hugo,  Oudinil  (1868)  108  104. 

Homburg,  Kl.;  WAatin  PiroT.SMh-  ^  Graf  b.  Liltielttaiii. 

aen  b.  Langensalza  4  5  18.  s.  Almwihwuen,  OriyM»  WarÜM, 

—  Abt  Thiemo  (114.3)  4.  Wolkenberg. 

Hondorf,  Henricus  de  (1325)  585.    Huldas,  Henri  de  53,  s.a.  Weida. 
Honsberg,  Hainsberc,  Heins-,  Hohen-,  Huler,  Conrad,  B.  zu  Eger  (1 323)  544. 

Holieoa-,  Hein-,  Hon-,  Hibe-,  Ho-  —  Hani^  B.  an  Eger  (1341)  884  886. 

aea-,  -beroh,  -berge,  -bergk,  -borg,  Holooh,  OOnxadnt  de  868. 

-perk,  Canradas  de  (1196)  85.      Hundhaupten :  Hunthobit,  Huntheab- 

—  Conradus  de  (1261)  121.  ten,    Huntheupten  (Berohtoldis- 

—  Conradus  de  (1336)  771.  torff) ;  D.  in  Sachs. -Weimar,  NNW. 

—  Friedrich  von,  R,  (1300— 39)  331      y.  Weida  123  190  238  454. 
595  601  616  618  686  686  687  640  Hungaria  766. 

641  646  660  718  716  758  768  764  Hanold,  Kuno  175. 

765  778  786  788  789  814  815—  Handsbach:  Huntzbach;  D.  in'Baj., 

819.  Oberp&U,  KNO.  Wald«MMil 

—  lohannes,  Abt  s.  Altzelle.  892. 

—  Thylo  de (1291— 97)256  264  315.  Hapolldus  prior  s.  Mildenfurth. 

—  Tilyeh  de,  B.  (1886)  768.         Hnmransberk  b.  Weida  787. 
Hopl||artea:  Hoppengarten,  Hoph-,  Husdorf  s.  Heusdoif. 

Hops-,    Hopphgartin  ,    -rrartten,  Husen  s.  Hausen. 

Heinriens  de  (1290—96)  243  316.  Hoca,  S.  an  der  £lbe  (« Anaaig  i)  98. 


Ltbelon  s.  Gablan.  lanitor,  lohannes  pistor  dietat,  B. 

laoob,  lacoboa,  lakof»  Arehidiakon  in  Weida  (1333)  733. 

B.  Lattich.  larosius  pincerna  (1248)  92. 

—  8.  Hof,  Lucka.  laurcn  s.  Göhren. 

lau,  lane,  Ihan,  lano,  lenlinua  s.  Berg,  laaer :  lawre  von  me,  Herzog  Hein- 

KoaehewitB,  Dobeneek,  Goldaoker,  rieh  (1386)  696. 

Hinohfeld,  Pfllaits,  Ploha,  Spam-  lena,  lene,  Ihene,Iebne;  S.iDSaohs.- 

•   berg,  Syden.  Weimar  219  336  627  628  702. 

—  S.a.  Xoluumet.   •  —  Michaelakirche  386  662  868. 
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lenft,  Nonnenkl.  517. 

—  AllerheiligenhoBpital  587. 

—  HeinnohTOD,  geoauni  Wolffrtm 

617. 

leosigi  lenzoh;  Berg  b.  Jeoa  219. 

Imdoo  Walctenbmy. 

Iberioho,  lohnnet  de»  oaooDioiu 

(1296)  312. 
leruealem,  leroMlymitaDU»  rez  •. 
Schwaben. 

—  GerolduB  patriarcha  (1226)  53. 
Iftttongnina  a.  GettoDgrttn. 
lasnios  s.  lössniti. 

Ilavia  H.  Eilau. 
Ilburc,  Yleburk  s.  Eulenburg. 
Ilevelt,  Adelgerus  de  (1164)  10. 
Ilmenau,  Ilinene,  Nonneoki.;  S.  io 
8aeba.-Waiinar  660. 

—  Propst  Hdnrioh  o.  Abtiiain  latU 
(1320)  681. 

llsobet  etc.  h.  Elisuboth. 
Indagme  s.  Urossenhaio. 
Ingolstadt,  B.  s.  Rugmar. 
Inneobinghan;  Wüst.  b.  Baiahenbaob 

in  Sadbi.  178. 
Innozens,  InnoceDtius  s.  Rom.  pontif. 
Inetitor  HeinricuH,    B.  in  Plauen 

(1301—2)  339  343. 
Inrala  Ibbil  95  97. 
Ktaanlts:  leanis,  Teintei,  leesanios; 

D.  in  Sacht.,  N.  v.  Plauen  i/V. 

83  327,  leManitaer  Thor  in  Piauan 

633. 

•*—  riTalus,  fluvius  12U  633. 
^  HaUiriah  Ton  (1856)  967. 

—  Tbaodariaiia  de  (1988)  911  318. 
lohaDnaa»-  lobann,  lohan,  lohansc, 

notarins,  scriptor  280  461  461  492 
503  518  519  775, 

—  8.  Rom.  poutif. 

—  Bisah.  I.  Barsabaeanaia ,  Biah- 
«tfdt,  Hatalbarg,  lAnaeensis,  Len- 
tomischel,  Naambugt  Ploeik,  SaiB- 
laod,  ThuBCulum. 

—  Propst  s.  Altenburg,  Mildenfurth, 
Saalburg,  Würzen. 


lahanaea,  Abt  a.  AltiaUa,  WaldaM- 

sen. 

—  Gardian  s.  WeiBsenfels. 

—  Archidiacon  s.  Pleissener  Land.  . 

—  provinoialis  a.  Meissen. 

—  eanenicna  a.  Altenbug,  Milden- 
furth, Nmiiinburg,  Werdno. 

—  Pfarrer  8.  Aga,  Hagen,  Hirsch- 
fold,  Lichtenbayn,  Lossnitz,  Mari, 
Plauen,  Konneborg,  Suhönberg, 
Stangengrün,  Theuma,  Werdau. 

—  Hoftnaiater,  Beiefatiger  n.  ud. 
Priestor  s.  CronBohwitK ,  ICindeo, 
Weisfitüifols,  Zeitz,  Zwickau. 

DO.  Komtur  s.  Altenburg,  Plauen. 

—  König  8.  Böhmen. 

—  .Herzog  s.  Cassubien. 

—  Markgraf  a.  Braadeaborg. 

—  Landgraf  a.  Leuohtenbeig. 

—  Burggraf  s.  Nürnbcr^;. 

—  8.  Arthern,  Blankenberg,  Kauf- 
mann, Kinde,  Kitheler,  Knocben- 
haner,  Kotiaa,  Koltbus,  Crolipper, 
Eiienberg,  BrtlkBMnderf,  Rnlan- 
burg,  EyohdoriF,  Falkenstein, 
Fritze,  Gelnow,  Gepzensteic,  Göll- 
nitz,  (iosserstedt,  UrosBe,  Grün. 
Grünborg,  Hanevelt,  fierbstleben, 
lanitar,  Ihariabo,  InTaaia^  Landa» 
berg,  Lauge,  Laodia,  Liehteahain, 
Liobenwerda,  Lohma,  Lutschen, 
Maoherie,  Marieney,  Mosen,  Mylaa, 
Nordhausen ,  Parneck ,  Planitz, 
Plohn,  Puster,  Kabe,  Remse,  Rieh* 
win,  Salsa,  Sehinaiia,  SeluiitlB, 
8dh6nberg,  Sehön&Id,  SehSnibIa, 
Schwalhenbergk ,  Sengo,  Serico, 
Sparenborg,  Thoss,  Tulpe,  Tylo, 
Utenhofen,  Waldenburg,  Weida, 
Weissdorf,  Wildenfels,  Ziegenhain. 

—  8.  a.  Hanf,  Hanniia^  Henräel,  lan, 
laolinvf. 

lohansgrun  s.  Oansgrün. 
Ioh[linu8]  B.  Geu[nacher]. 
lordanus,  Yordanns,  notarius  319) 
dapifer  18.  • 
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lordaDUfi,  8.  Blumeostein,  StcMiberg,  IsserBtädt :  Yschentete,  Bexthold  Ton, 

Sohöneok,  Weida.  R.  (1296)  295. 

loren  a.  Gdhrm.  lademann,  lAde-,  Arnold  (ISOO — 48) 

losepb,  iadent  (1331)  698. 

Irmgard,  Ermengardis,  Erme-,  Ir-  I'ideua,  Bruno oognomine  (1297)  313. 

rin  ^  SMlba^g  h.^;«,).      ,  Altenbg    SOO.  y.  Aitenbuig  862. 

—  decana  «.  Quedlinburg.  i»^"««^  ^  ,  ,  , 

—  8.  Körbel,  Dahmen,  Gera  (Vögte),  Ia»^ngin  Anadmiw  marschalohiit  de 
Herbatleben.  ^1817)  45. 

..     «     ,         «V   •       Intta,  lutte,  latha,  OatU: 
IrfersgruniErnphorns-  Ernphonc«-,  _  p^j^^^  ^  Cronschwitz. 
Emphorns-,  --^-^  -»-—-l- 


.  «r  •    «  V     "*  Äbtiasin  b.  Ilmenau,  Quedlinburg. 

SÜTA"*"!'  "flTiV  ,*«*^ir??;'  —  «.Köckenta,  Gera,  Grimma,  Lödl*, 
NOO.  T.  LoDgefeld  189  136  172     LtlMlit«».  Maclwitz.  Mylau. 
174  273  723  971.  ^^^i^^^wi^- 

—  Eberhard  von  (1292)  273.  •       j^^^^-,^  lobwiiie..  Prierter  (1837) 


Isenburg,  Heinrich,  Komtur  in  Kö-  735, 

nigaberg  (1817)  476.  luyeni's  Wla(iizlaTia(=:Jung-Le8laa) 

Inobaidn^  mioiiteriiUa  (1122)  1.  79. 


I>aasen :  Lssan ,  Lazan  (Techwitz);  Landaberg,  Volradus  (1215)  44. 

D.  in  Beuss  j.  L.,  NO.  v.  Gera  738  Lange,  Langen,  Longus,  Adelheid 

770  778.  (1802—45)  846  876. 

iMwiti:  Lawb,  Alb«rtu  de  (1237)  —  Kunigunde  (1848)  676. 

65.  —  Dietrich,  B.  in  Planen  (1806) 

Xambertnt,  -pectns,  pMpontnea.Br-  Nachtr.  5,  f  346. 

fürt.  —  Hans  der,  B.  zu  Hof  (1341)  837 

—  comes  (1143)  3.  —  Heinrich  (1302  —  45)  353  471- 
lAubonri,  Henri  le  dno  de  68.  621  689  708  784  751  876.  v| 
Iiaaaoenria  epiao.  lohannei  (1818)  —  Ioliannes,I]lricu8,Volnidns»881tne 

428.  des  vorig.  (1346)  876. 

Xandsberg,  Landesberg,  LandiaberOy  —  Sophie,  Nonne  in  KL  I.  h.  Kxens 

-bergk,  -perch,  .Markgraf:  bei  Saalburg  876. 

 Albrecht  ^l^L^ä])  124.  —  Volrad  (1354)  948. 

<  Dietiioh  1(1269— 81)150169  Lnngenbaoh,  Knnose,  Bütgenneiater 

906.  zu  Schleiz  (1342)  841. 
 Priediieb(1287 — 90)219  222  Langenberg,    Langinberch,  -berc; 

243.  ■  Fleck,  in  Reusa  j.  L.,  NWN.  T. 
 8.  a.  Meissen.  Gera  647  702  723  905. 

—  Landrichter,  Heinrich  v.  Gera  —  Karesses  Hof  723. 
890.                               >  —  Albeitoa  de  (1226)  69. 

—  lohannea  toa  (1894)  648.  — r  Bbetbndna  de  (1848)  698. 
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Langenberg,  Pridehoiu  de  (1292 — 
1348)  273  898. 
Henrions  de  (1840)  74. 

—  WaliheruB  de  (1226)  52. 
Langendorf :  Laogindoif,  Eberhardot 

de  (1307)  39fi. 
LangeDgrUD    (Langgrün):  Laogen- 
grone,  -grüne;  D.  in  Reusa  j.  L., 
NWK.    Hinchberg  685  708  876. 

—  Beultet  US  Ulriont  dictaa  BtAme 

(134  5)  876. 
Langenleuba :  longum  Lüben ,  Luo- 

ben;  D.  in  äachs.-Altenbg.,  800. 

T.  Altonbg.  263  299. 
LangheiiBy  Laaeheim»  Lainehaim, 

Laogan-,  -hain ;  Mönchskl.  sc.  Ma- 

riae  Cisterc.-Oid.  180  184  188  436 

885  ')  914. 

—  Abt  Albert  (1278)  188. 
 H6iorioiit,a«niorabbas(1276) 

180. 

 Marailius  180. 

—  Prior  Ebo  180. 

—  TheodericuB  camerariua,  Wiihel- 
muB  celerarius  180. 

—  Manch  Otto  a.  Spannbeig. 
Itangaiiitiidt:  Laaganatat ;  D.  n  Ober- 
frank.»  8W.  T.  Crenaoh  117. 

l^pis  9.  Stein. 

Lara,  Lara,  oomes  de,  fieriogema 

(1188)  28. 
 Lwlewioua  (1148^88)  8  4 

18  98. 
Lasan,  Lawn  8.  Losa. 
Lateranum  b.  Bom. 
Laucha,  Loucha,  Heinrich  von  (1306 

—24)  '61b  381  649  575. 
~  lobaan  Ton  XI 888)  806. 
Lanenbnrg:  Lawbnberg  •.  Sachsen. 
Lauenhain:  Lawenhain;  B.  in  Sachs., 

80.  V.  Crimniitzschau  187  214. 
— :  Lewenhain ;  D.  in  Keuss  j.  L., 

NO.  V.  Gera. 
Lanfini;  8w  in  Bajani  21. 


1)  s.  StfiehligaagaB. 


Lausitz,  Markgraf  Dietrich  a.  Meiwen 
Lausnitz:  Luseniz,  Luzeniz,  -nitz, 

MttnohaU.  m.  M ariae,  Oittere.>Oid. 

49  106  113  120  143. 

—  prepOBituB  Henrieoa  (1266 — 66) 
106  127  153. 

Lauterbach  :  Luterbach ;  D.  in  Saoha., 

NW.      OelsuiU  125. 
LanterBtein :  Lnterateln ;  D.  in  Saeha., 

NW.  V.  Zöblitz  540. 
LaventinuB  (Lavant),  BiaohoC  Conrad 

von  (1290)  247. 

Lebelenge,  Jude  in  Weida  (1333)  737. 
Lebus;  8.  in  Proy.  Brandenburg  52. 

Lecklau:  Leklauken;  D.  in  West- 

preusa.  876. 
LadeihoMn;  D.  in  Saeha.- Weimar, 

NWW.  T.  Weida  224  926. 

Leipa:  Lypa,  Heinrich  der  Ält  u. 

Heinrich  der  .Tüngere  von,  Haupt- 
leute  in  liöhmen  etc.  (1325)  587. 

—  -  Henricus  de  (1329)  678. 

Leipzig :  Lipzc ,  Lipzk  ,  Lypzk, 
Lypoha,  Lipozik,  Ljpzic ;  8w  108 
161  260  281  298  628  640  686  619 
698  699. 

—  Thomaskirche  154  282  281  293 
563  583  Nachtr.  6. 

—  Oardian  der  Minoriten  in,  Theo- 
deriena  (1269)  160. 

—  Prior  ■.  Franke. 
«  Predigermöndie  66. 

—  B.  WernheruB  in  (1288)  227. 

—  Vogt  8.  Birkicht. 

Leissnig,  Lisnio,  Lize-,  Lys-,  Lysze-, 
Lyzenik,  -nich,  -nig,  Castrum;  S. 
in  Saoha.  267. 

—  Bnrggrafon,  praefecta  von  106. 

—  —  Albert,  Albero  (1287  — 1337) 
222  246  250  256  257  258  261  2«^ 
272  276  278  293  305  315  321  40n 
472  477  575  640  646  717  749  754 
788  789  Nachtr.  4. 
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LttMoig,  Burggrafen,  THetrich  (1268 
— 95)  148  267  258  263  272  295. 
 Eiifemi»,GattiDd©»Tor.(1291) 

257. 

 Oerhndas  (1212)  39. 

—  —  Heinricas  (1148)  8. 
 Heinrich  (1891--1888)  267 

472  666  800. 
 Otto  (1323— 50)  539  540  556 

614  666  740  741  749  754  857  858 

869  999,  Hmrr  tu  Fenig,  Mwebm 

dM  KeuBs  T.  Plmi»  984. 

 SifriduB  (1229)  55. 

 Thimo(12f62)— 66)124  t2ö7 

263  Nachtr.  2. 
Lemnitz  (-Hammer);  Out,  600.  t. 

Lobtnttoin  976. 
Lnifefeld :  Lengenfelt,  -veld ;  D.  in 

Sachs.-Altenbg.,  8WW.  Sonne- 

burg  647  833. 
Leodiam  s.  Lüttich. 
Leachen,  Heinricus  de  (1287)  219. 
LmUni,  Bitohof  too  687. 
Leslan  (Jung*):  Wlaidtsia-m  Kaohir. 

1. 

Lesnitz  s.  Lossnitz. 
Lessen;  8.  in  Westpreuss.  450  480. 
Lestko,  Herzog  s.  Polen. 
Leaike^  Uor.  780. 
Letsgemmidfl,  Tippoldiu  de  (1189) 
30. 

Leuben  (ob  Hohen-  ?),  Pfarrer  Hein- 
rioh  Ton  Tepen  (1332)  714. 

—  s.  a.  Laagenleaba  a.  Lnben. 
Lanbettw:  Lewbatdn;  D.  In  Sachs., 

N.  V.  Adorf  631. 

Leubnitz :  Lubenicz ,  Läbenitz ,  La- 
ben wit2  ;  D.  in  äaohs.,  808.  t. 
Dresden  658. 

^  xum  so.  Clarenkl.  in  Hof  gehörig, 
Wflatg.  bei  Hof  896  899  989  >)• 

—  D.  in  SaolMn  WHW.  r.  Plauen, 
Pfarrer  Günther  von  (1300)  334. 

Leagast  (Markt-):  Labejast»  Lenbe- 


gast,  obern;  Oft  in  Obecftank.  486 

914. 

Leuchtenberg:  Lutinberc,  Leutera- 
berge,  Lukcmberg,  Luckemberg, 
Laohiinberg,  Landgrafen  von,  Geb- 
bard  (1814)  49. 

 lohann  (1344)  865. 

 Ulrich  (1318—44)  490  491 

530  569  6Ö'.»  H65. 

Leachteuburg:  Luchtenberc,  -berg, 
Leadhtenbme  b.  Kabla  506  721. 

—  Albieobt  Ton  (1801—88)  840 
472  721. 

—  Hartmannns  de  (1259)  106  113. 

—  Hermann  (1301—16)  340  472. 

—  lohann  von  (1333)  721. 

—  S.a.  LobdeboYg. 

Lenpold,  Luboldus,  LuipoldnSp  Lnip- 
poldus,  Lupoldus,  Loppoldns,  Lip> 
poldus,  I^eupolduB,  Lnpolt,  Lup- 
polt,  Luppol,  Luppelin,  Leupolt, 
Leypolt  8  334. 

—  fiisohof  s.  Bamberg. 

—  8.  Böhme ,  Eöckeritz ,  Carlach, 
Greiz,  Hermsgrün,  Hertzberg,  Mo- 
sen, Neumarkt,  BudnioB»  TeohwiU, 
Woiframsdorf. 

Leupoldsgrün  (Wüsten-):  waste  Lea- 
pädagnine;  D.  in  Oberfiranken, 
WSW.  T.  Hof  745. 

Leute,  Conrad,  B.  in  Hof  (1340)  824. 

Leathardus ,  Luithardus ,  Luitardas 
s.  Mandere,  Meinersen. 

Leathen  (Markt-),  Leuten  (Leaken?); 
Fleeken  in  Oberfirank.,  BOO*.  r. 
Kirchenlamitz  449. 

Leutold  ,  Ludoldus ,  LutolduB ,  Leu- 
toldus,  Lutold,  Leutolt,  Leuthold 
8.  Kospoth,  Dassel,  Doberscen,  Lo- 
benstein, Metsoh,  Mylau,  Ober- 
nita, PSInits,  Basoban,  Teebwita, 
Waldsassen. 

Leutoraischel :  Luthom[isahleDSis3 
episG.  lo.  (1356)  9d9. 


1)  8.  Bezklitigangui. 
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Lerenberg,  Gallus  de  (1248)  92. 
Lew-  8.  Lau-,  Leu-,  Löw-. 
Lezowe  s.  Lössau. 
Lichtenberg,  -bero;  D.  in  Keuss  j.  L., 

80.     Oem  889. 
Liehtenhayo,  Lichtiuhain,  Hnn«  n. 

Heinz  von  (1351)  927. 

—  Heinricus  de,  II.  (1307)  399. 

—  lohannes  de  (1304—8)  370  399 
402. 

^  Otto  de  (1298)  275. 

—  Ulrich  TOD  (1351)  927. 
Lichtenstadt ;  8.  in  Böhmen  Nachtr.  2. 
Lichtenstt'in  ,  Lychtenstoin  ,  -eteyn, 

Albertus  de,  K.  (1240—1313)  74 
105  116  829  862. 

—  Albertiu  de,  B.  in  Greis  (1802) 
351. 

—  Albrecht  von,  R.  (1333)  723. 
Liebau:  Lübawe,  Lubow  Castrum; 

D.  in  Böhmen,  SW.  y.  Jf'alkeoau  61 1 
613. 

Lidein  ete.  e.  LSdln. 
Liebeoan:  Libenowe,  Lybe-,  Bartho- 
lonieus  de,  Ii.  (1287)  219. 

—  Heinrich  von,  H.  (1270)  154. 
Liebenhaiu,  Lyben-,  die  von  673. 
~  Syfridn«  de  (1293)  275. 
Liebenwerdn:  Libenwnde;  8.inProT. 

Sachs.  601. 

—  lohannes  de,  Prior,  Lector  der 
Predigermönche  (1300—11)  330 
424. 

Liebidorf ;  Luppoldeitoiff,  Luppels- 
torf; D.  in  8Mhe.-W«ouur,  W.  t.. 

Weida  38  57. 
Liebstedt;    Libenstete,  L^benstete; 

Ort  in  Sachs. -Weimar,  l^NO.  v. 

Weimar  706  707. 
lammer,  Heinrieh  n.  Fnn  Katherinn 

(1848)  902. 
Limpnrc,  Walthenu,  pineema  de 

(1234)  60. 
Linda:  Lindowe;  D.  in  8ach8.-Al- 

tenbg.,  8.  t.  Bonnebg.,  plebauus 

de  894. 


Lindau,  Lindow,  Lyndow,  -owe,  Ola- 
fen von:  Adolf  (1327>  615. 

 Bu880  (13  2  7  )  6  1  5. 

 Günther  (1327—29)  612  615 

617  '679. 

-r  Weh  (1827—46)  615  882. 

Linde  (Ober-):  di  Linden;  Gut  in 
Sachs.,  SWS.  v.  Pausa  8S3. 

Lindenberg,  IJndin-,  Lj'nden-,  -bero, 
-berk ,  -berge  von  573  710  719, 
Predigermönch  574,  Ton  Pölzig 
.  508  511. 

—  Adelheid,  Nonne  in  Weida  (1888 

—38)  739  811. 

—  FrencrolinuB  (1356'  977. 

—  Heinrich  (1330—56)  fiR8  737 
738  770  778  798  811  828  881  912 
941  945»  senior  977. 

—  Heinrieh  (1849)  912. 

—  lohannes  (1356)  977. 

—  Margarethe  (1333— 53)  737  738 
770  778  798  811  828  881  941  945. 

—•  Nicolaus  (1338—49)  Sil  912. 

Lobeoher,  Lubiohauwer;  Acker  bei 
.  Weida  881. 

Lobdebarg,  Lobedeboroh,  Lodeboie: 

—  Albert  Ton  (1291—1321)  267 
336 ,  genannt  Toa  Lenehtenbmg 

399  505  517. 

—  Hartmanu  (1215—20^  44  49  51. 

—  Hartmauu  der  Ält.,  geuauut  von 
Burgaa:  Bergowe  (1281 — 1820) 
870  402,  Herr  zu  Oleina  506. 

—  Henrious  de  (1291)  267. 

—  HermannuB  de  (1215-65)  44  49 
51  lOo  106. 

—  Hermaiin  von  (1291—1321)  267 
836,  gen.  Lenohtenbnxg  899 
505  517. 

—  Ottode(1194— 1255)34  105  106. 

—  Sophia,  genannt  yon  Boigau:  fier- 

gow  (1281)  202. 

Lobeda:  Lobda,  Lobde;  S. inSeoha.- 

Weimar  399. 
«  Pftner,  Konnd  (1828)  662. 
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lät^muMiu,  Lobinttoio,  -«toyn;  8.10 
Bous  |.  L.  184  417  471  799  897 

948. 

—  Pfarrer  188. 

 Heinrich  (1328)  651. 

—  B.  Albertae  et  HeiorieiM  (1978) 
184. 

—  Lntoldos  et  Worcelinus  de  184. 
Lobenitz,  Ortolf  de  (1343)  8ö2. 
Loebiohau,  Löbichau,  Lubeohowe, 

Lnbidiowef  Lubohowe,  -OTe  ' ) : 

—  Konnd  too,  R.  (1288— >1885) 
209  230  233  280  998  806  886  840 
863  397  761. 

—  Heinrich,  Mars  (1288)  230. 
LobftohwiU  B.  Lüschwilz. 
Loch  8.  Biehieht 

Lödla  (Unter-):  Lydelow»  Ljddelow, 

Lidelaw,  Lidela  (inferior) ;  .  D.  in 
Sachs.- Altenbg.,  WNW.  y.  Altoa- 
barg  253  255  272  401. 

—  Albertus  de  (1291)  263. 

—  Fkideriooa  de  (1887)  779. 

—  HfliDrieas  de  Üline  Onoiheri  963. 

—  latta,  Gemahl.  Friedrich«  779. 
"Löhmigen:  Lomeche;  D.  in  Sacha.- 

Altenbg.,  S.  v.  Alteuburg  263. 

Löftsaa,  Lezowe;  D.  in  Beass  j.  L., 
0.  T.  MMm  756. 

Ldunig  ;.D.m8Mlii.,  8.T.  Leipiig  99. 

Lfinnitz:  Lesnitz;  8.  in  Sacht.,  PfiKr* 
rer  Johannes  (1336)  778. 

Iföwenstein,  Heinrich  von,  Land- 
komtur in  Thünugen  (1328 — 29) 
688  675. 

Itobma:  Lern,  L8111,  Lomen;  D.  in 

8ech8.-Altenbg. ,  W.  v.  Schmölln 
137  218  263  299  31  1  763  821. 

—  Pfarrer  Nicolaus  0  352)  932. 

—  Adelheid  Ton  (1286)  218. 

—  Elienbetli  von  (1341)  888. 

—  Gerhard  von  (1897—88)  691 688 
729  737  738  774  777  778  779787 
798  811  t  847. 


Lohma,  Oerang  Ton  (1341)  838. 

Heinricns  de  (1283)  215 

—  Heinrich  (Heinz)  Ton,  11.  (1319 
—51)  499  508  509  511  553  621 
688  710  719  729  738  774  777  778 
779  787  798  811  898  847  880881 
896  911»  n.  Sohn  Hmnriona  919, 
924. 

—  lohannes  de  (1286)  218. 

—  Otto  von  (1335)  755. 
Loitsch :  Lotssoh ,  Lozcioz ;  D.  in 

Saohe.-Weimar,  W.  t.  Weida  897 
945. 

tiOmcche  s.  Löhmi^jen. 

Lomizh  (ob  Lehnitzsch?)  im  Alteu- 

burgisoh.  263. 
Longa«  0.  Lange. 

Loea  (üntor-,  nydem-):  Laaan  in- 
ferior, Lazan;  D.  in  Sachs.,  8.  t. 
Plauen  231  329  500  683. 

—  obern  633. 

—  Pfarrer  Poppe  (1294)  286. 

— ^  Aznoldtts,  Ounradoa,  (Sban  de, 
R.  (1284)  69; 

—  Cletto  de  (1266)  134. 

—  Heinriona  de  in  KUrbita  (1294) 
285. 

—  Theodericus  de  (1282)  212. 
Loian  (Kegnitz-),  Lösau,  sa  der  Lü- 

len:  D.  in  Oberfraak.,  0.  t.  Hof 
894  917. 

Losen  s.  Lusan. 

Lothar,  Lotharius,  Lätherus,  Luther: 
■ —  8.  Kom.  imp.  et  reg. 

—  Ador^  Branniebweig,  K^sen- 
itein,  Mirienoj. 

Lothra:  Loter,  Lotter,  Luthir;  D. 
in  }{eu88  j.  L.,  NNW.  v.  Loben- 
stein  417  585  747  884  047. 

LottengrÜD :  Lolthengrune ;  D.  in 
8aoba.,  NOO.     OelaaiU  139. 

Loteoh,  Losdes  ■.  Loitaeh. 

Lu-  s.  Leu-. 

Lobawe,  -bow  a.  Liebao. 


1)  s.  fiericbtigangso. 
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Lubeohowe  etc.  b.  Löbichau. 
Lüben  (s.a.  Leuben),  Lubenc,  Lu- 

bine ,  Lubne ,  Hurcharda«  de,  aa- 

cerdos  (1267)  144. 
'  HenfioiM  d«  (1368)  147. 
Labeaehits  eto.  s.  Lttadhwiti. 
Lucka:  Luckaw,  Lukou,  Laokowe; 

S.  in  Sachs.-Altenbp.  702. 

—  lacob  von,  Mönch  (1333)  7 ;J6  737. 
Lukard,  Luchardis,  Luohart,  Lou- 

guth  1.  Berga,  Gera  (Vögte),  Lttt- 

terborg,  Pluaii  {YUgt»). 
LnoamiBDiis,  Alboirtiia  (1261)  121., 
Lucemburg  8.  Luxemburg. 
Lucbouwe,   TheodericuB  de  dictus 

herrn  Borildea  (13öl)  924. 
Ludolf»  LiadoUba,  Ludolftu»  Lndol- 

phiM,  Latolftu  s.  Bwlstaten,  Bniiii- 

Bchweig,  Dassol,  Maohwit^  Peina» 

Techwitz,  Wallenroth. 
Ludwig ,  LudewicuB ,  Ludo- ,  Lodc-, 

Lodewioh,  Lud  wie,  Lodewig,  -wik, 

-wigk  126. 

—  Biaehof     Bnndenlmrg,  Mano* 
niensis. 

—  Propst  8.  Naurabnrg. 

—  Pfarrer  s.  üreiz. 

—  König  8.  Rom.  rüg.  et  imp. 

—  Herzog  8.  Bayern. 
Landgraf  a.  TlitiriDgoii. 

»  Markgraf  ■.  Biandeobiirg. 

—  Ffalzgraf  8.  Rhein. 

—  Qraf  8.  Ebentein,  Lare,  Oettin- 

g»B. 

—  t.BIaiikeDhaiii,Cnioebiirg,GroMe, 
Hausen »  Hönelgan ,  Hohenlohe, 

Menkelere,  Murring,  Planitz,  Pöl- 
nitz,  Sehenkenbeig,  SylawiU»  Wip- 
pern. 

Ludtenberg,  Thyczmau  von  (1341) 
668. 

Lübeck;  S.  76  85. 

Lüneburch :  Lunenbozg»  Otto  duz  de 

(1331)  712. 
Lüechwitz(LübBchütz) :  Lubuwiz,  Lö- 
.  biachwiis,  LubswiXi  Lubeachwicz, 


Lnbeohewitc ,  Lobschwicx,  Luhe- 

•chicz,   Lubsohitz;   Wüstung  im 
Ältenburg.  bei  Konneburg  55  585. 
Lüachwitz,  die  yon  473. 

—  IMetrioh  Ton  (1625)  566. 

—  Gerhardua  de,  B.  (1209—46)  66 
65  80. 

—  Gerhart  Ton  (1307—49)  395  468 

909. 

Lüttich:  Leodium;  S.  103  104. 

—  laoobna,  Arohidtaoon  Ton  (1246) 
96. 

LlitzeUtein,  Graf  Hugo  von,  —  «H 
Söhnen  Emicho,  Hugo,  Simon  und 
Töchtern  Kunigunde,  Mechüld,  Su- 
sanne (1271)  162. 

Lnf,  nobilts  (1122)  1. 

Lngdunum  Lyon. 

Lundeniifl  araluop.  Bageiu  (1620) 
604. 

LupertuB  s.  Rubin. 

Luppe,  L&ppe,  Apitz  de  (1291)  264. 

—  Onnradna  de,  R.  (1270—90)  164 
243. 

—  KodolfuR  de,  (1254)  106. 
Luppelstorff,  Luppoldea-  •.  UebadoiH 

Lu-  B.  a.  Lau-. 

Lusan:  Lösau;  1>.  iu  Reuss  j.  L., 

SWS.  T.  Gera  94  190. 
Lusariua  a.  Saxonia. 
Lftaen  s.  Lösau. 

Lusewithen;  Feld  in  Preuia.  459. 

Lutheger  s.  Sarow. 

Lutscheu,    lohannes   von  vioarios 

(1849)  909. 
Lntter,  Lntbara  a.  Königslutter. 
Lutterberg :  Lutherberge,  Luterberg, 

Lutterburg,  Graf  von,  Burkhard 

(1193—1214)  32  42. 

—  Lakard  von  (1328)  650  651. 
Lutiohftti  t.  Lllbaehftti. 
Luxemboq^:  Looembnrdh;  S.  676 

746. 

Luzvrinsdorf ;  Wüstung  im  Alteoburg. 

Ly-  s.  a.  Lei-,  Li-, 
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Xybenitz,  Lybennitz,  Eonrad  yon  Lyon:  Lugdunum;  S.  84  87. 

(1333—40)  738  828,  s.a.  Berga.  Lyste,  Ap«tz  (1317)  477. 
Xtyddeiow  s.  Lödla. 


M.  8.  Viccenburch.  Machwitz  lutta  de  (1255)  107. 

Macherie,  lohannes  von  (1324)  563.  —  Lutolfus  de  (1301)  339. 
Machwitz,  Machewiz,Maohbiz,Mooh-  —  Margarethe  von.  Könne  in  Weida 

wito,  Mogwitz,  -wytz,  Albertas     (1840^58)  888  946. 

de,  B.  (1266—92)  107  122  126  —  Otto  de  (1278—90)  184  842. 

129  138  189  155  194  273.  Magdeburg,  Maide-,  Mayde-,  Magh- 

—  Albrecht  von   (1309—33)  409      de-,  Meydeburg,  -burc;  S.  iu  PfOT. 
603  531  718  723.  Sachs.  31  71  82  609. 

—  Albrecht  vod,  magister  (1294 —  —  Erzbiaoliöfe  *):  40  105  689. 

— 1822)  819  888  858  447  461 481   Albreeht  I  (12 14— 26)  41  42 

600  502  503  519  520.  47  49 

—  Katherina,  Nonne  in  Weida  (1324   BorUiaid*  I  (1234)  60. 

—40)  573  678  828.   Burkhard  HI  (1818—21)  442 

—  Cunradusde  (1236— 44)  88  194.      472  515  016 

—  Cnnradaa  de,  B.  (1279—1854)  ^^^y^  ,^294)  293. 

194  218  286  287  294  296888  867   Friedrich  l  (1143)  3. 

409  447  600  520  675  725  769  828   (1846-47)  889  898. 

898,  Richter  zu  Lobenstein  913,  WicllBiann  (1168)  14. 

945  948,  dictus  Tusel  339  451.  Wilbimad  (1289— 48)  71  93. 

—  Kunz  von  (1323—47)  531  656  _  otto  maior  prepositui  (1217)  45. 

^wi*  A    '       ji     1»    /    c      na\  —  canonicuH  s.  Gera. 

—  Theodencoa  da,  E.  (1265—76)  _  Burggraf    1  prefectus) «),  Burk- 
107  182  188  189  164  168  176  178  f  (1143)  3, 

 Bnrkbaid  II  (1188—  1248) 

—  Dietrich  von  (1333— 49)727  730      ^8  42  60  93. 

769  913.   Gebhard  (1  188)  28. 

—  Prideriotti  de,  B.  (1261  —  89)  _  Andrea«  von  (1324)  564. 
121  182  126  184  186  188  1 89 165  ^       ^  ' 

164  168  173  174  175  178  182  184 

185  186  192  193  194  196  200  210  Maiersreuth:  Mainwatzreut;   Ort  iu 

Bayern,  Oberpfalz,  O.v.  Waldaae- 

—  Heinricttfl  de  (1255)  107. 

—  Hdoriona  d«,  B.  (1289—1847)  Mains,  ITogantiBiun,  Hagttntiniini« 

286  286  887  242  278  286  886  294     Mogonciuum,  Mencze,  Meinte»  Erx- 

296  300  451  484  620  611  613  631       Weehöfe       1  08  428. 

633  656  714  722  731  776  834  836   Adalbert  II  (1122)  l. 

860,  genannt  vom  Stein  675  883.  Arnold  (1158)  15. 


1)  s.  Hopf,  Geneal.  Hutor.  Alias  8.  261. 

1)  •beadaa.  8.  «W.  8)  «bwdM..  8.  «. 
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K&inz,  Erzbischöfe,  Konrad  1(1  IB7 

—1217)  27  46. 

 Gerlaoh  (1356)  975. 

 Heinrich  I  (1143)  4. 

 Heinrich  II  (1287)  223. 

 Heinrichm(1842— 44)  849 

»50  853  865. 

 Siegfried  II  (1220)  49. 

 8i4flri«d  in  (1384)  60. 

 Werner  (1281)  203. 

—  Pfleger  des  Krzbiet  ••  Trier. 

—  Domcapitol  Gli. 

 Albertus  cantor  (1235)  63. 

—  Kirche  sc.  lohanaii:  Benediotiu 
•oolutioiu,  Oosmamt  deouine,  Fri- 
derieat  etnonioat,  HermuiiiM  omh- 
tor  63. 

—  Kirche  80. Stephani :  Arnoldussco- 
lasticus,  Heinrious  oantor,  Wal- 
pertos  oanonioua  63. 

Hatsleben,  Kaleleiben,  Ifok-,  llolee-, 
-leybcn,  -leybin,  -lewben,  Eberhard 
von,  H.  (1306^39)  378  549  569 
575  663  664. 

—  ErharduB  de  (1296)  310. 

—  Marqnnrdut  de,  Komtar  in  Alten- 
barg  (1S66)  186. 

Maltis;  Dorf  in  Sachs..Alteobg.,  SWS. 

V.  Altenbp:.  263. 
Maltitz,   Maltiz,  Albrecht  von,  R. 

(1347—49)  894,  iudex  curie  905 

910. 

—  HermanooB  de  (1897 — 83)  618 

640  720. 

—  UlricuB  de,  H.  (1254-97)  105 
250  256  264  268  315. 

Malus  f*.  Maltis. 

Kandere»  Bodolftia  de  (1148)  4. 
MandelsUA:  Maaeohlohen,  Heinridi 

Ton  (1296)  310. 
Hansfuld,  Mannesfcld,  Manns-,  Manie-, 

-feit,  velt  Orafen  von  »)  754. 
 Burkhard  I  (1214—15)  40 

49  48. 


1)  t.  ßepf  e.  e.  O.  8.  IM. 


Mansfeld,  Grafen  too,  Burkhard  IV 
(1338)  802. 

 Bn8aoni(1887--81)617n9. 

 Siegfried  H  (1888—45)  808 

872. 

Mannewitz:  Mancwioz;  Ont  b«  Piran 

in  Sachsen  785. 
Marklein  s.  Greiz. 
Mark,  die:  Marehia  719. 
MarRchall:  Marscalcus,  Mandbaleot 

Gotfridu«  (1274)  177. 

—  H.  (1269)  153. 
Markersdorf:     Marcbarsdorf,  Ma- 

Charts-;  D.  in  Saohe.  -  Weimar, 
NWN.  y.  Weida  864  677  897. 

—  Walterus  ülius  Wemheri  diotes 
de  (1329)  677. 

N(arcbenia,    Marchney  s.  Mariamy. 
Marknuenburg  s.  Naumburg. 
Marsilius  abbas  s.  Langheim. 
Margarethe,  Margareta,  Margerete, 
Margrat: 

—  Landgräfin  s.  Thüringen. 

8.  Lindenberg,  Losa,  Machwitz, 
Mosen,  Pohl,  Sack,  Schwarzenberg. 

Mari ;  Wüstg.  im  Altenburg.,  plebanus 
Johannes  in  (1336 — 55)  763  821 
989  958  s.  a.  Groneehwits. 

Marlenburg,  oaatmm  ao.  Maria ,  Ma* 
rienbnro,  Mary<fnbnrg;  8L  in  Wcat- 
prcuss.  439  440  446  450  485  600 
G04  743  768  790. 

Marieney:  Marchenia,  Marchneje, 
Johann  von  (1301—4)  339  368. 

—  Luther  von  (1279)  194. 
Marien  Werder,  inaalaae.  Maria;  &.in 

Weatpreoas.  987  484  688. 

Markward,  Marquardus  s.  Andecha, 
Gölnit2,   Graosbaeh,  MabUbaii, 

Wagau. 

Marroniensis  episc  Ludewicua  (1313) 
428. 

Man  a.  LttMehau. 
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Marsteten,   Berthold  yon,  gtllAOnt 

Nyfcn  (13LM)  569. 
MartiaÜB  llö  675. 

—  Pftpst  s.  Bom  poatif. 

Manu,  Heiarioh  n«  Siegfried  von 

(1292)  268. 
Marxgrün  (Ober-) :  Marqiinrtsgrune, 

Obern;  1).  in  iäacha.,  ü.  y.  Oels- 

nitz  633. 

.  MaUmoi,  Mathee,  der  Sohulmeieter 

(1332—33)  714  786. 

—  8.  Scildere. 

Mathias,  noUrius  (1280—9^)  201, 

prothonotarius  298. 
^  9,  Goretaoh. 

Meihilde  s.  Rom.  reg.  et  imp.,  Meinen 

8.  a.  Mechtild. 
MaybauB  (Mai-);  D.  in  Weetprenee. 

694. 

Mayer,  Mayr,  Jude.  (1351)  92^ 

—  Ton  Pbnen  996.' 
Muettopk;  Wüetg.  im  Altenbnrg., 

Heinricus  iuatitor  in  968. 
Meckau  ote.  s.  Meggau. 
Mechelgrün:  Meohtildegrune ;  D.  in 

Sache.,  0.  v.  Flauen  139  346. 
MaehtUd,    Mettildie,  Meebthildie, 

KeditUde  §.  Blrai,  Ologii^  Llltsel* 

stein,  Münxer,  Wendhusen. 
Mediwin,  Theodericua  (1333)  733. 
Meggau:   Mecowe,  MeckoTV ,  Mfk- 

kowü,  Mechawc,  Hannus  von,  Ii. 

(1866)  964. 
^  Rudolf  Ton,  R.  (1816^98)  464 

545. 

—  Siegfried  de,  R.  (l'jyn  t>r>l. 
Mehltheuer:  z\i  der  Melteuri',  Mii- 

tewer:  D.  in  SacUs.,  NW.  v.  i'iauen 

499  681. 
Meilitz:  Milicz,  -litz;  D.  in  Saohe.- 

Weimar,  0.  v.  Weida  190  289  499. 
Meinersen :  Meineresin,  Meinersheim, 

LuitharduB  de  (1150—56)  11  14. 
Meinhardus  s.  £ger,  Mühlberg. 


1)  Hopf«,  a.  a  8.  IM. 


Meinhelm,  Meinhelmoa,  Meinhalmiis 

lüO  122  451. 

—  8.  Elsterberg,  Planitz,  Plohn. 
Meiober,  Meneroi,  Meynhtt,  Meiner, 

Meyner,  Bisch,  s.  Ktnmbarg: 

—  Burggraf  s.  Meissen. 

—  comes  8.  Werben. 

—  Planitz,  Porzig,  Vieenberc. 
Meinwardesburg,  Ueinricus  de  (1269) 

169. 

Meissen,  Misna,  Miene,  Mieeoa,  Mysne, 

Missen ,  Misen ,  Miehlen ;  8.  in 
Sachs.  649  672  698  699  716. 

—  Klost.  z.  hl.  Kreuz  243  618. 
Land  764. 

—  Biadhöfe      89  687. 

 Bernhard  (1293)  278. 

 Dietrich  II  (1192)  81. 

 Martin  (1183)  26. 

 Witigol (1290— 92)  249  256 

'968. 

 WitigoIt(1891->87)616649 

617  646  658  716  717  721  781. 

—  Dompropst  Walthcr,  Prothonotar 
des  MarWgraf.  (1321  —  25)  515  r)16 
522  523  526  537  541  546  547  548 
649  666  667  668  669  669  676  677 
679  680  681  588  687  688  690. 

—  vicarina  dea  ProTinsalia  a.  Lat- 
schen. 

—  Markgrafen«):  105  263  610  086 
70a  861  927  928  s.  a.  Thüringen. 

 Albreeht  d.  Stolae  (1199)  81. 

 Albreeht  der  Bntartelea.Tliil- 

ringen. 

 Ballhaeat(1864~65)9509&l 

960. 

 Dietrich  [v.  Landsberg]  (1 158) 

14. 

 Dietiieh  d.  Bedrttngte  (1919 

—90)  39  40  41  42  43  44  45  46  49. 
 Dietridh  1,  der  feilte  (1259) 

113  t  304. 
 Dietrich  II,  Landgraf  v.  Thü- 

S)  Hopf  a.  a.  a  8.  IfO. 


üigiiizeü  by  Google 


576 


ringen,  Markgraf  v.  der  Lausitz 
(1269—1306)  152  220  223  275 
876  980  S81  877  878  879  881. 

Meissen,  Markgrafen,  EUmbetli,  Ge- 
mahlin Friedrichs  des  Freidigen 
(1316—39)  472515  516  522  526 
530  537  546  549  551  572  652  663 

•  664  681  702  814. 

 Friedrich  Tattn  (1290—91) 

246  249  850  966  860  864  868 
t  272  429. 

 Friedrich  (?)  der Kleuie(ia70) 

154  246. 

 Friedrich  I,  der  Freidige(l  269 

—1888)  158  876  876881  886840 

363  371  395  401  406  408  415  418 
429  441  442  452  464  472  473  474 
477  478  486  522  551  f  672  681 
Nachtr.  6. 

 Friedrich  II  der  Ernsthafte 

(1881--49X  der  Jüngere  616,  51% 
522  5:^0  537  540  541  546  548  549 
550  551  555  556  557  558  559  562 
563  564  565  568  569  575  576  577 
579  580  581  583  584  586  587  588 
689  690  598  595  696  597  601  603 
606  607  608  609  615  616  617  618 
619  621  623  624  625  626  627  628 
686  636  637  640  643  645  646  647 
648  649  652  653  654  655  660  661 
662  664  665  666  670  671  672  673 
676  680  686  690  696  700  701  702 
708  706  706  711  718  715  716  717 
720  721  724  7^1)  712  749  750  752 
754  758  759  762  764  765  766  767 
781  785  7öH  789  794  795  796  797 
800  802  803  804  806  807  808  814 
816  816  817  818  819  890  860  858 
854  867  868  869  863  866  869  878 
890  893  894  905  910. 

—  —  Friedrich  TTT  der  Strenf^o 
(1353^56)  944  950  951  960  968 
978. 


1)  •.  Bopf  e.  e.  O.  8.  tft«. 


Meissen,  Markgrafen,  Heinrich  der 
Erlauchte  (1234—69)  60  61  91 
106  118  (mit  Söhnen  A^lbrecht  u. 
Dietrieli)  168. 

 Mathilde,  GemahL  Friedtid» 

n  (1331  -36)  707  764    a.  Booi. 

imp.  et  reo;. 
 Otto  I  (1188)  29. 

—  Burggrafen  »)  105. 

 Hemaoli  I  (1148)  8. 

 Hermaoa  Y  (1886—99)  686 

665  666. 

—  —  Hermann  VI,  von  üertenstein 
(1336)  770. 

 Kdnher  II  (1889)  55. 

 Udiiker  IV  (1898  —  1806) 

868  293  295  315  378  Nachtr.  4. 
 Meinher  Y  (1817—29)  407 

665  666. 

—  —  Meiuhcr  VI  von  Hartens teia 
(1886—89)  778  816  816. 

—  Iiandrichter  s.  Oen,  Namn. 

Meldingen,  Meldingin,  Beriogiur  TOB 

(1279—87)  191  223. 
Meer,  üocze  von  (1307)  395. 
Menke,  (ioam  von  (1^27)  613. 
Menkelere,  Lodewig,  B.  in  Sehleis 

(1342)  841. 
Mende,  Uozzo  de  (1324)  565. 
Mennsdorf:    Meucht^nadorf ;    D.  in 

•Sachs.-Altenburg,  SOS.  t.  Könne- 

bürg  341. 
Meneee  e.  Keini. 

Meran,  Merania,  HerxSge  *):  Otto  I 

(1214—15)  40  42  43. 

 Otto  IL  t  117. 

Merbeier,  Eckart,   Landkomtnr  in 

Thttringen  (1332)  714. 
Herbotho  t.  SehmöUo. 
Merkendorf:    MyrkiuJorf;    D.  in 

Sachs.- Weimar,  SSW.  v.  Weida  568. 
Merica,  Konrad  von  (1307)  392. 
Meri Oberg,  Gotfridus  de  (1294)  293. 


t)  8.  Hopf  a.  a.  O.  8.  866. 
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Herseburg,  -boro  449  711.  Mildonftirth,  Pröpste,  Friederku  de 

—  Bi»ohöfe»):  29  712  922.  CMn  (1287)  224. 

 Eberhorrl  (1183—94)  26  34.  —  —  Heinrich  (1263)  127. 

 Eckhard  (1219—34)  47  52  60.  Heinrich  (1278)  187. 

 Gebhard(1327— 28)627  636   Johanne8(l  3 13— 15)436  462. 

•*7.   Johann  von  Muöcu  (1328)  650 

 Heinrich  U  (1269)  118.  661. 

 Heinrich  111(1987—96)998   Siboto  (1238)  69  70. 

264  293  305.  —  Prior  Heinricua  (1313)  436. 
 Heinrich  V  (1343—45)  861   Hupolldus  (1238)  69. 

*72.  —  magister  Burchardus  (1209)  38. 

' —  prepositiii  68.  —  Canoniker:  Bruno,  Herboto,  Jo- 

—  adTooatm»  Albero  de  (1148)  8  4.  hannes  (1198)  89. 

Meschwizce  etc.  a.  Mttaohwiti.  Conradna  de  dirneHn  (1987) 

Meser  b.  Gössnits.  924. 

MetBch,  dictuB  488.   Ditmarua,  Thomas  (1238)  70. 

—  Lutoldus  (1314)  448.  •^^^®»  ^^^^^  Mylau. 
Metz:  Meli»  973  975.  MileoMdorf  s.  Mtthladoif. 
Xewe,  Komtur  v.  b.  Schwarzburg.  Meilitl. 

ICenna»,  Abt  von  Naohtr.  1.         ^fZ'""  a  noiox 

Miohelow  tomt  in  Polen  480.         ^'^^^'^  epiec   Conrada.  (1919)  47. 

Micho,  Ißehewe.  Henrieos  de  (1801)  ^  6". 

34  j  \       /       canonicus  s.  Eyerstein. 

—  Theoderieue  de,  ca.telUnil.(1297  JS"!!!?,!:  ^^^l  »i 

-98)  313  317  326.  X  T^^f^  1!!^ 

.  MiroBla^  Edler  (1311)  498. 

MiibiU,   Milwicz,  Mylbitz;   D.  in  Mirvten,  Feld  in  Ostpreuss.  382. 

BeilM  j.  L.,  NWW.  V.  Gera  527.  Mittweida:  Mitheweyde,  Mytheweide, 

—  Heumeh  von  (1894)  666.  Mittebexde;  S.  in  8achB.  537  580 
Xildenfiirtli:  Iddemde,  HOden-,  701  764. 

Millden-,  Hildin-,  Milten-,  Mylde-  Mödlareuth:  MnseeUotennite;  D.  in 
-vorda,  -vurde,  -vurthe,  -fort,  forth,  Reuaa  j.  L.,  ONO,  T.  Hinohberg» 
-furt,  Kegularherrnkl.  sc.  Marie,  Pfjirrer  235. 
PraemouBtrat  Ord.;  Gut  in  Sachs.-  Mölkau:  Mylkowe;  D.  in  Sachs., 
Weimar.  NO.  ▼.  Weida  32  33  38  OSO.  v.  Leipzig  663. 
54  56  57  61  69  70,  dlTs  domine-  KöfloMer,  Moalenu,  MoohiUei,  Ha- 
mm de  1 15,  1 1 9  1 20  149  166  991.     cheles ,  Mochsler,  MoMhler,  Con- 

—  PrÖpBte:  82  606.  .    raduB  (1294)  286. 

 Berthold  (11 93— 1217)32  46.  —  Konrad,  B.  in  Plauen  (1302)  343. 

 Konrad (1259— 61)  116  120.  —  Konrad,  B.  in  Hof  (1313—40) 

 Konred  (1963^70)  129  143  435,  auf  üattendorf  725,  824. 

149  168  160  904.  —  G0ts  (19.88)  980. 
 Konrad  yon  ICown  (1851 —  Heinrich,  Niookns  anf  Gattendorf 

66)  927  938  958.  (1888)  795. 

1)  ».  Hopf  ft.  a.  O.  8.  161. 
IMkr.  OwA.       V.  B.  F.  II.  Bi. 
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MSidilitc:  Mo5!icz,  Moualitz;  D.  in 
Reu88  ä.  r..,  WSW.  V.  Schleiz, 
Pfarrer  Borthold  i^l333),727  730. 

Möschwitz :  Meswiz ,  Meechbiz, 
Meohswiz,  Meschwiioe;  D.  in 
8Mht.,  NNO.  T.  Pkaen  S69  680 
5S1  633. 

—  CunraduB  de  (1266)  134. 
Moguntinum  s.  Mainz, 
Mogwitz  s.  Magwitz. 

Mohli«:  HftidBwiot;  D.inSaohi.,  W. 

T.  MoMeii  646. 
HoUleben.eto.  s.  Malsleben. 
Molldorf  8.  Mühlsdorf. 
Monctariu?  Münz  er),  Siffridus,  B.  ia 

Plauen  ^1244)  83.  ' 
Honte  de,  •.  Berg. 
]Corenweit:Hohrenwie;  D. in  Beyern, 

8.  ▼.  Bmek  SO, 

Morring  etc.  8.  Murring. 

Morticz  b.  Podelwitz  im  Altonb.  163. 

Moseborn,  Bcrtoldus  de,  Komtur  in 

Beiehenbeoh  (1880)  689. 
Hosen,  Moszen,  Moein,  Hosyn,  Mo- 

seyn,  Burgold  von  (1350)  927. 

—  Coniadus  de,  K.  (läBf^ldOä) 
230  351. 

—  Conrad  von,  Propst  s.  Mildcnluriii. 
BrenfHd  tob  (1392)  6i7. 

—  Ermaridus  de  (1315)  463. 
HeinricuB  de,  K.  (1370—97)  160 

190  298  310  313. 

—  Henrich  von  (1363)  945. 

—  Johann  von,  Propst  s.  Mildenfurth. 

—  Lndwig  Ton  (1832)  687. 

—  Luppold  (Luppelin)  von  (1888*— 
53)  7:56  787  827  945. 

—  Margarethe  von,  Nonne  in  Weida 
(1340—53)  827  945. 

^  Nielaus  von  (1848)  848. 

—  Beinoldns  de,  R.  (1376—88)  179 
190  215  228  230. 

—  Eeinold(Reyolin)  von  (1348—46) 
848,  zu  Köckeritz  881. 

—  UlricuB  de  (1225)  51. 


Hesel,  Hasel,  Canred  von  der  (1816) 

473. 

—  Heinrich  von  (1324—42)  573  848. 

—  Johannes  von  (1324)  573. 

—  Beinbot  f  842. 

HoAlies,  Houslits  s.  HSsehUts. 

Moysesbuch  925. 

Huchelle  (=  Mücheln  i)  Ueinrieiui  de 

(1194)  34. 
Muchewitz,  villa  zu  Klost.  Saaiburg 

gehörig  667. 
Hftldawiei  s.  Hohlis. 
Htthlberg:  Mulberg,  -bürg,  -burch; 

Ort  in  Prov,  Sachs.,  SW.  ▼.  Bxfart. 

767. 

—  Dietrich,  Vogt  von  (,1336)  763. 

—  Heinhaidns  de  (1164)  10. 

—  Heinhardns  de  (1840)  79. 
Htthlhsttsen:  Mfilehusen,  Mulhusen, 

-hausen  ;  S,  in  Prov.  Sachsen  37  24  2 
524  530  568  569  631  639  740  741 
749  750  754. 

—  Vogt  8.  Göttern. 

Hühlsdorf :  Molldorf,  Milentsdorf;  D 
in  Renas  j.  L.,  NWW.  t.  Gera  984 
691. 

Mühltroff:  Muldorf, -dorff ;  S.  in  Sach^ 

176  177  903  944  968. 
Httnefaberg :  Honehberg,  Hunehperg ; 

8.  in  Oberfrank.  330  461. 

—  Pfarrer  Berthold  (1348)  908. 
München:  München  559. 
Münchenbernsdorf :  Bernhardesdorf, 

Bernhartisdorf,  Bernhartsdorf,  Ber- 
narstorf,  Bemsidorl^  Bernedoff ;  8L 
in  Sachs.- Weimar,  NW.  Weida 
101  108  844  481,dasstetel7n719, 

946. 

—  Pfarrer:  204. 

 Konrad  (1333)  728. 

 Heinrich(1360— 66)190186. 

HUnchcnrcuth :  Munchcnreut;  ]>•  in 
Oberfrank.,  N.  v.  Hof  86. 

Münster,  Mmstore  comea  Menricos 
de  (1331)  712. 
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Mttiuer.  Heinrich'  n.  Gattin  Hechtild 

(1303)  356,  «.  a.  Monetarius. 
Hulda,  HeiuiyDgwetPetnude(1531) 

698. 

Murrinp.  Murrin^is,  Morrinc,  Hör- 
rißc,  Murrinch,  R.  f  896. 

—  Adallieid  (1353)  986. 

—  Heinrich  (1303—81)  393  684. 

—  Ludwig,  R.  (1957—67)  III  185 
137. 

—  ülricus  de  (1269)  151. 
Museln  s.  Mosel. 

Mutachau  :  Muscow,  Muotaowe,  Mut- 
80we,  Maschowe,  Muzscbav:  Adel- 
heid, Berebteroa,  Guotwiniu,  Hein- 
rieoa  de  (1995)  999. 

—  Hermannus  de  (1991-- >97)  968 
299  311  311). 

—  Johannes,  Otto,  Peregrinos,  Vulko 
de  299. 

MnaeeUoCeiinite  i.  Mödlareufh. 

Kykra,  Mih^  Miele,  Milen,  Me-,  Mey., 

Mo-,  Mq-,  Mylin,  -lao,  -lein;  8.  in 
Sachs.  139  179  174.  oeatnim,  589 

860. 

—  ripa,  que  dioitur  de  164. 

—  Ptenr  in,  Heiarieh  (1334—30) 
561  689. 

—  A.  de  (1363)  12|J. 

—  Adelheid,  Nonne  in  Weida  (1888 
— 53)  811  945. 

—  Benedicte  von  (1331)  777. 

—  Bh.  de  (1848)  905. 

—  Katharioa,  Nonne  in  Weida  (1388 
—§8)  811  945. 

—  Gonradus  de,  K.  (1279)  192. 

—  CnnzelinuB  de  »ervus  1 92. 

—  Konrad  (Kunz)  von,  K.  (1321 — 
38)  519  514  590  581  610  611  613 
691  631  639  688  675  689  714  793 
725  731  776  777  792  811. 

—  Eberhardufl  de  (1214)  41. 

—  Eberhardus  de,  K.  (1246—1313) 
136  173  185  186  192  193  194  285 


286  339  356,  dietus  de  Widert- 

berch  447.  • 

—  Elisabeth  von,  Nonne  in  Weida 
(135^)  946. 

—  FriU  TOB  (1817)  477. 

—  Hannua  Ton  (1348)  897. 

—  Heinricus  de  (1214—44)  41  83. 

—  Heinricus  de,  Komtur  au  Plauen 
(1266)  136. 

—  Heinricus  de  (1295—1340),  scul- 
tetoa  in  Gotha  398  361  477  483 
778  827  828. 

—  Pezoldus  de,  servns  (1279)  192. 

—  Hermannus  de  (1369—90)  162 
246  276  298. 

—  Hermann  von,  K.  (1316— 48)  471 
689  755  804  897  (n.  Sohn  Her^ 
maan). 

—  Johannes  de,  Oanoniker  in  Naum- 
burg; (1336)  771. 

—  Jutta  von,  (1331)  777. 

—  Jntta,  Tochter  Bupels,  Nonne  in 
Weida  (1858)  945. 

—  Leutold  von,  Bruder  des  DO, 
(1288—1301)  230  352  367. 

—  Marcwardus  de,  K.  (1236 — 74) 
64  83  125  136  164  175. 

—  Markward  von  (1313—98)  447 
477  591  531  631  638. 

—  Margarethe  von.  Könne  in  Weida 
(1340)  827. 

—  Merkelinus  de,  R.  (1266-1301) 
134  139  174  177  178  182  185  186 
199  193 194  196  910  911  313  387 
343  *386  396  889. 

—  Petzold  von,  R.  (1314—52)  448 
682  723  891  909  919  931. 

—  Reinold  von  (1340)  828. 

—  Budolf  von,  Komtur  von  Beicheu- 
baoh  (1317)  488. 

—  Bappil  von  (1333)  733. 

—  Ulricus  de  (1244)  88. 
Mylkowe  s.  .Mölkau. 

Mysin,  Cunrot  von,  Schreiber  (1336) 
778. 

37  • 
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Otts,  ud  ^«nomutgtoUr. 


N. 

Kabdyzt,  Nabodiz  (ob  NobiU?),  Con-  41  42  43  49  51  52  65  60  62  65  68 

raduB  de  (12  91)  263.  71  73. 

—  GtnurdQB  de  (1188)  99.  Naombnrg,  Bischöfe,  Hdazldi  1(1 31 7 

NÜgelstidt:  Neilstete^  Neybtet;  B.m  49$  477  494  498  516  516 

Pro V.  Sache.,  O.T.LangennlM 765  571  585  606  619  627  086  GR9  716 

766  794.  781  732  739  741  759  764  \  932. 

Nagengast,  Gozzo  (Goczel)  B.  in  Eger  ,  Johann  I  (1349)  906. 

(1319—23)  501  544.   Meiaher  (1270— 73)  158  169 

Ku]a:NeDUo8;&  in  Oberfrank.  851  ^ 

«  .  ,  .  u       «  /,««„x  Äudolf  (1369)  946. 

KangkenimittFnedriGh  TOB,  R.  (1363)   j  (1143)  3. 

930.   Udo  II  (1183)  26. 

Narasow;  Ftld  in  Weatpreues.  384.   Ulrich  I  (1306  11)371  376 

Naraenais  epiac.  Petrus  (1320)  504.  t  878- 

Umhhi,  Gnif  Heinrich  Ton,  Land-  ^.  .    ^  Q334  3fiW62  771 

richter  in  Meissen,  im  Pleissener-  ft?*/»^?« 

u.  Osterland  (1297—98)  315  331.  *****  »/^  »  ». 

Natza.  Gotzo  de  (1323)  541.  ^h^^TIm  ' 

Nauendorf:  Neunendorf;  D  in  Reusa  JlT»!?.  ^Co^rad  (1306)  375. 

J.  L    NNO.   Meinhor  (127Ö)  158. 

Nanhein:  Kttwenhoin;  D.  in  Boeht.,  4v   1    n  i'>'=. 

■vTvrk       TT         001  ><Ai   —  Ehrenlru'd    (1325  —  60) 

NNO.  V.  Hartha  321  401.  „  \  ' 

Naulitz:  Nuweliz,  Nuelicz,  NuUtz,  J1»I„«  mQ*N 

^«  „  rjorr^oKi   w»,w;o.  Hartmnnn  (119  )  36. 


Heinricus  de  u.  Gemahl.  Hedwig  -o  j  1«  /io^ax  aaa 

(y()l-54)  341  362  368  394  396  ^  Z  Z  Ä  (W  84'i' 

Kanmbnrg,  Vnwen.,  Wuwin-,  Kuen-,  Dekane:  Cunemundm  311. 

Nuenn-,  Nun-,  Numbnzg,  -buw,  Di^tnch  168. 

-burch,  -bÄrk,  Novum  Castrum  8.  Heinrich  375. 

in  Prov.  Sachs.  54  148  276  276   Ludwig  846. 

305  937.   Uhrich  585  781  789  754. 

—  Bischöfe^):  165  351  263806  419  —  »0.  Oeoigenkl.  Äbte:  671. 
490491719  760886  887  698  934.  Cristanus  (1296)  312. 

 Berthold  II  (1188— 96)98  29   Günther  (1326)  606. 

36  36  t  38.  —  Muuricii,  C'onradus  prepositus 
 Bruno  (1287— 1302)  159  ■J2;3      (1296)  312. 

270  271  282  293  308  309  310  312  —  Kapellane  tt.  and.  Geiatl.  Aiaoldni 

844  845  t  878. 

 Dietrioli  I  (1199)  1.   Theodoncus  62. 

 Dietrich  II  (1255—78)  106  —  Burggrafen«)  105,  Ueinrioh  IV 

113  144  145  158  169.  (1321)  515. 

—  —  Engelbard  (1209 — 40)  38  40   Hermann  XI,  dictus  comes  — 

1)  s.  Bo|ir  a.  a.  O.  8.  IM.  S)  s.  Hopf  a.  a.  O.  8. 157. 
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Plunensii    terre  archidlaooniui 

(1296)  312. 
liaundorf:  Nfiendbrf;   D.  in  Saolu,, 

KNO.  V.  GroBstnhain  649. 
Negis:  Nygas;  D.  inKeuss  j. L.,  NOO 

T.  Gera  728. 

Neipperg :  Ni-,  Nit-,  Nyth-,  Ne-,  Neit-, 
Nei-,  Nea-,  -bero,  -berch,  'berg, 
-perch,  -berck  etc.  die  von  824. 

—  Albert  von,  R.  (1288— 1848)  289 
451  745  860 

—  Konrad  von,  K.  (1301—35)  338 
842  846,  Sebenk  871  726,  sm 
Ebter  757. 

—  Eonrad,  Bruder  dee  Tor.  757. 

—  Rychzce  von,  Nonne  in  Cfonaeh- 
wit2  (1328)  650  651. 

NemtBchen  s.  Nimpsehen. 
Nentsohau:  Nenschkau;  1).  in  Ober» 

firank.,  0.  ▼.  Behaii  824. 
NeopatcnBi«   arehiep.,  Boetangnni 

(1820)  604. 
Nessau,  Ncssaw  *)  in  Pohlen  407  481. 

Nesselroth :  Ncsaelrid,  Nezsil-,  Neaayl-i 
Nezzil-,  -ride,  -rit,  -ryde,  Berthold 
Ton,  11.0335—39)  758  764  788 
789  797  818. 

Neoberg .  Neu-  (§.  a.  Nau-,  Nei-)  Ny- 
perck ;  D.  in  BSbmen,  NO.  Aseh 
242. 

Neuburg  a.  d.  Donau,  S.  in  Schwaben 
80. 

NMikirehen,  New«nkirehen;  1>.  in 

Sachs.,  0.  V.  Adorf,  Pfimwr  824. 

—  Ch,  de  (1274)  173. 

Neuen  bürg  a.  d.  Weiohael;  S.  in  Weet* 

prenss.  439. 
Neuiins  b.  Naila. 

Neumark,  Neumarkt:  novum  forum, 
Naenmarkt ,    Nuen  - ,  Nuwen 
-maiftei  D.  in  Beeha.,  NO.  y. 
Bei<Äenbaeb,  municio  698. 

—  deoamia  Gerwieoa  de  (1326)  61. 


Neumark,  Brano  von' dem  (1861 — 66) 

924  958  963  977. 

—  Dietrich  von  (1263)  128. 

—  Hannus  von  (1343)  857. 

—  Leupold  von,  Richter  in  Weida 
(1840—66)  829  911  924  962  968 
968  977. 

Nenndorf,  Nuwen-,  Nuen-,  Neren-, 
Newendorf;  D.  in  Sachs.- Weimar, 
W.  V.  Weida  144  146  224  925  978. 

—  D.  in  Reusa  ä.  L.,  NW.  v.  Schloiz, 
Pftrrer  Siegfried  (1842)  841. 

—  D,  ia  Seoba.,  W.  v.  Planen  656. 
Neustadt,    nova   civitas  Nuenstad, 

Naenetete ;  S.  a.  d.  Orla  in  Saohe.- 
Weimar  795. 

—  am  rauhüu  Kulm  (zu  dem  niedcrn 
Knlm);  8.  in  Oberfinnk.  889. 

—  Conrad  ron  (1328—24)  687  668 
565. 

—  Ditmar  von,  B.  in  Sohleis  (1356) 

976. 

—  Heinrich  von  der,  Priester  (1347) 
884. 

—  Hdinriob  von,  B.  in  SeUflU  (1842 
—66)  841  976. 

Ni-  8.  a.  Nei-. 

Nicolaus,  Niclaus,  Niclas,  Nyclas,  Ni- 
col,  Nickel,  Nichil  (Nicasius?), 
Selif«ib«r,  notefina  688  882  911 
924  989  963. 

—  Propst  8.  Altenburg. 

—  Lesemeister  s.  Plauen. 

—  Pfarrer  u.  and.  Geistl.  s.  Köcke- 
ritz,  Cronschwitz,  Gleichen,  Lohma. 

—  reetor  aoolarium  a.  Weida. 

—  DO.,  Komtur  s.  Plauen. 

—  Herzog  v.  Cassubien. 

—  8.  Bockwitz,  Cioswitz,  Kospoth, 
Debel,  Dehnter,  Dobeneck,  Ende, 
Geithain,  Göretz,  Grimma,  GrQn^ 
^a7nitl,  Ho(  Lindenberg^  If  Sieh- 
1er,  Mosen,  Plauen,  Pohl,  Puster, 
Bmtienstein,  Bödar,  Saek,  Sohank, 


1)  8.  Berichtigungen. 
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SUberbfloh,  TaaientoMiliel,  The-  Northns  aeriptos  (1268)  148. 
niiuler,  Wellenttode»  WtAudoft,  Nortmannus,  Propst  Boda. 

"Winckler,  Zwickau.       ,  Nothhaft,  Nothaft,  -hafft,  Albertus  de 

Nidabodawis  xn  Kloet.  fiodl  gehörig      Wiltatcin  (1225—6 1)51  105  121. 

60.  —  Albertuß    albus    von  Falkenaa 

»iederberga  (Wüst.?),  ß.  in  747.  (1289  —  1340)  Aachtr.  3  544  822. 
Niadmmgran:  KyderagrAn;  Oat  in  —  Bngelhatd  (1898)  644. 

RetiM  j.  L.  bei  Langgrün  471.     Nu-  s.  a.  Vwn',  Neu-. 
Nienburg  (HauS') ;  D.  in  Frov.  Saoha.,  Nubdicx  etc.  s.  Nöbdcnicz. 

SWW.  V.  Oscheraleben  93.  Nuecynn,  Albertus  de  (1209)  38. 

NicnkLrckcn,  Adolfus  de  (1163)  8.  Nuenburg  (ob  bei  Leissnig?)  717. 
Nimpbchea,  Nenitschen,  Nonnenkl.  in  Nürnberg,  Narem-,  Nuerem-,  Nuren-, 

Sachs.,  8.  ▼.  Grimma  960  964  681.  Nftren«,  Nnria-,  Non-»  -berc, 
Niperch  s.  Neipperg.  -berch, -borg  ete.  906  277  847  864 

Niphe  (Neiffen),  Henri  de  (1227)  58.  366  366  469  689  897  703  791. 
Nisen,  Heinricus  de  (1234)  60.  —  Burggrafen*),  praefeeti  106  977 
Nivemburg  e.  Freiburg.  291  822  903  908. 

Nöbdenits:  Nubudiz,  Nubdicz,  Nob-  —  —  Albrecht  d.  Schöne  (1344-~ 

dies, ;  D.  in  8a4shf.-Altenbg.,  SWW.     66)  886  880  896  989  989  968  989 

V.  Schmölln  419  ^  ^44  848  946.  971. 

—  Oerhardu»  de  (1143)  3.   Konrad  II  (1188)  29. 

—  (Jotzo  de  (1293^  279.   Konrad  III  (1234)  60. 

Nörten,  Kl.;  Fleck,  lu  Prov.  Han-  Friedrich  III  (1289— 90)  241 

noTer,  8W.      Northeim  19.           944  946  946  249. 
Nogat;  D.  in  Westprenis.  407.  Friedrieh  IT  (1814— 88)469 

—  Reinhard  von  (1313)  443.  490  491  497  530  559  569  659. 
Nordberg  zu  Klost.  &iechenberg  bei  Friedrich  V  (1866 — 66)  969 

Ooßlar  gehör.  9.  966  971. 

Nordhalbea:  Nort-;  S.  in  Oberfraok.  Johann  II  (1837— 56)788  807 

*  979.  808  886,  Hauptmann  der  Marit 

Nordhansen,  Northnaen ;  S.  in  Fror.     Brandenburg  889  889  896  980  989 

Sachs.  28  530  689  754  850.  962  966  969  971. 

—  Johanne»' d(%  sacerdoB  (1274)  176.  Nutcnhofcn  p.  Utenhofen. 
Noricorum  dux  b.  Bayern.  Nyderngrun  b.  Niedemgrön. 
Northeim,  KL;  S.  in  Prov.  Hannover  Nyfen  s.  Marateten. 

17.  Nygas  s.  Negis. 


0. 

OberveidhenbMh  a.  Beiehenbaoh.  Ohaniiti,FriderieuBde,B.(I998)8ia 

Obernitz:  Obimyat,  übimioz;  D.  in  —  Heinricus  dictus  de  (1330)  889. 
Sachs.-Meiningen,  SO.     Saalfeld  —  Leotolt  von  (13ö6)  972. 
645.  —  Yolrad  von,  Qeiail.  (1842)  841. 


I)  B.  Beriehtigoagta.  t)  Hopf  a.  a.  O.  8. 10. 
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dlloohwicz,  Conradu^  de,  R.  q.  SollD 

Couradus  (1291)  267. 
Odacarus  etc.  s.  Ottokar. 
'  Ode,  zü  der  s.  DrÖda. 
Odir,  Henri«!»  de,  B.  (1328)  667. 
Oedeimn :  Oderin ;  &  in  Seehi*  764. 

Ofliinits,.  Olrais,  Olaenits,  Olse- 

niz ,  Ölsnicz ;  S.  in  Sachs.  100 
125  210  342  503  636  946. 

—  Pfarrer  s.  Plessner. 
 Ueideureich  (1321)  614. 

—  —  Heinrieh  (1225)  51. 
 Heinrich  (1868)  714. 

—  Albert  de,  firater  sn  WmBMnfda 
(1328)  634  644. 

Oetteradorf:  Ottendorf ;  D. ,  N.  v. 
Schleiz  585. 

öttingen,  Otlingen  (Notingin?),  Kor- 
mnnn  tod,  Spittler  n.  Kontnr  in 
£]bing  (1330^81)  685  694. 

—  Graf  LndwigTon  (1289—90)  941 

246. 

—  —  Ludovicus  de  (1338)  807. 
Ofemia  s.  Theas. 

Ogau  eto.  s.  Aga. 

Oldenhnrg,  Bisohof  Yioelin  Ton  (1 150) 

7. 

Oliva,  Kl. ;  Fleck,  in  Westpreuss.  440. 
Olmütz :  Olomaoeuais  opiso.  Bruno 
(1248)  92. 

Olsen  8.  Hohenölsen. 

Oppenheim;  S»  in  Rbeinheasen  63, 

Orientalis  terra  s.  Ooterland. 

Orla;  Ländchen  702. 

—  CunraduB  de,  K.  (1291)  261. 

—  Ulricus  de  (1225)  51. 

Orlarauude,  Orlamuude,  Orlam&nde, 
Grafen  von  >),  702  850  972. 

 Albert  HI  (1258)  119, 

r-  —  Friedrich  I,  Herr  m  Draysaig 

(1847)  890. 

—  —  Friedrich  II  (1325—49)  575 
580  583  584  586  587  592  635,  swe- 


her  dos  Keuss  732  749  754  808 

844  845  858  854  865  910. 
Orlamündo,  Grafen  von  :  Friedrich  III 

dur  Jiiagere,  Herr  zu  Lauensteiu 

(1888)  802. 
 Hartaann?  (1888)  659. 

—  —  Hermann  III  (12  5  8— .94)119 
117  244  245  281  290. 

 Hermann  IV  (1318)  490  491. 

 Hermann  V  (1338—43)  802 

844  845  858  854. 

 OttoV  (1258—60)  112  117. 

 Otto  TI  od.  YU  od.  IX  (1290) 

245. 

 Siegfried  III  (1192)  31. 

Orseln,  Werner  Ton  (1318  —  28), 
Oroaskomtar  485,  Hoohmeister  594 

598  600  602  604  638. 
Ortenberg,  Alheidis  de,  Nonne  in 

Quedlinburg  (1237)  66. 
Ortolf  s.  Löbnitz. 
Ortwin  s.  Gelb. 

Orrieto:  nrbs  Totns;  8.  in  Italien 

206  208  217. 
Oschatz:  Ossechz;  S.  in  Sachs.  699. 
Oschütz:  Ochsicz,  Oschicz;  D.  in 

£eass  j.  L.,  SSW.  v.  Schleiz  727 

780  961. 
Gunderan  Ton  ebendae. 

—  B.  a.  Kospoth. 

Osida:  Ozde;  D.  in  Prov.  Sachs., 
W.  V.  Schleiz,  Hermann  u.  Adel- 
heid in  (1243)  80. 

Oiaabugentit  epiM.Conmdas  (1 234) 
60. 

Ospzangi,  Otto  diotus  de  (1279)  198. 
Osterhausen:  Osterhusen,  Friderieni 

de  (1266—69)  135  151. 
Oaterland,  terra  Orientalis  764  922, 

s.i.  Melsaeo. 
Osterode,  Osterod,  Canrados  diotns 

(1336)  771. 

—  Wernerus  de  (1154)  9. 
Ostin,  Th.  de  (1336)  771. 


1)  s.  Hopf  ».  a.  O.  8.  187. 
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OstrowB  (ob  Ostrowo?),  Albertos  de-  Otto,  P£Aisfnfi.WittekbMli,  Bhm 

canus  de  (1225)' 51.  (bei). 

Otloeihasen;  in  Unierfranken  34.  Barggraf  s.  Kirchberg,  Leissnig, 

OtolTMdori;  Tjno  de  (1364)  106.  Wettin. 

Ottalflibiti,  Dittrieh  Ton  (1816)  464.  —  Graf   ETenteiii,  Hardeek,  OiU- 

Ottendorf  s.  Oetterdoif.  mttnde,  Havensberg,  Bieneok. 

Ottilie  9.  Weidensee.  —  s.  Berg,  Berga,  Bonstorf^  Eabac», 

Otto,  Otte,  Otho,  Ersbisoh.  s.  Magde-  Kaufmann,  Eolditz,  Eospoth,  Eot- 

burg.  witz,  Croleip,  Kyrzizt,  Döhlen, 

—  Biidi.  e.  Wttnbiug*  Donibarg,lSii]eabarg,  Gropcz,  Hof; 


—  Propit  •.  Altenlmif ,  Hegdebofg,  Lichtenhain,  Lohma, 
BMlbnfg.  Mntaohaa,  Osprangi,  Plauen,  Plohn, 

—  deoanns  s.  Tanna.  Porohwitz,  Pottchicz,  Heiz,  Böder, 

—  Pfarrer  8. EUterbergffheaa, Gera,  Ruszen,  Schlichtin^.  Smid,  Sparen- 
Triptis.  berg,  Stutterheim,  Trebnitz,  Vanre, 

—  König  1.  Born.  Imp.  et  reg.  Wetidorf,  Wedhaar,  Wilde^  Zed- 

—  Eeneg  e.  BnniiMliwaig,  Lttne-  liti. 

bürg,  Meran,  Pommern.  Ottokar,  König  s.  Böhneii. 

—  Markgnf  a.  Bnwdeobiirg»  Meis-  Oudalrious  s.  Ulrich, 
■eil.  Ozde  •.  Oaida. 

P. 

Paoh,  Albertos  de,  R.  (1292)  268.  Patin  s.  Bothen. 

Paderborn,  Paderbnrnensis,  Pather-,  Panlions  92. 

episc.  Berahardus  (1153  —  56)  8  Paolstorff,  Gonradus  de  (1261)  121. 

12.  Pausa:  Pusein,  Pusin,  Pnssea;  8. 

—  praepositu  nuueris  eodeeie  Bef-  in  SmIu.  688  906. 
nardua  6.  —  B.  derious  in  129. 

—  adTocatns,  Yolqniniie  (1166)  6.  Favia,  Pepi»;  8.  in  Italien  666  669 
Pain  8.  Peina.  fi76. 

Paitzdorf,  Patans-,  Patens-,  Batans-,  Paytiten;  Feld  in  Westpreuss.  599. 

Batensdorf,  -torph;  D.  in  Sachs.-  Pazek  etc.  s.  Posseok. 

Altenbg.,  80.  t.  Bonnelmrg  860  Peohtelsgrttn;  Bertolagnuiy  Besloe> 

394  828  946  953.  gren  ;  D.  in  Sachs.,  NOO.  T.  Leu- 
Palermo,  DreiüiltigkeitakL  47.  genfeld  136  174  278. 
Papia  8.  Payia.  Pegau:  Pigavia,  Pygaria,  Pygaw, 
Farne,  Keinrious  de,  R.  (1278)  187.  PigOTe,  Pygow;  8.  in  Sachs.  26 
Pamek,  Johannes  de,  Oardian  des  276  881  477  618  627  781. 

•o.Clbureokl.BaWeMMB6Bli  (1898)  —  AM  dee  KL  498  698. 

684  644.   Oeniadns  (1291)  266. 

Parma;  S.  in  Italien  52.   Ekelinue  (1183)  26. 

Parrisecht»  Holz  bei  Gräfenbrück  Feine:  Faina,  Feine,  fiertoldiu  de 

903.      •  (1143—56)  4  11. 

Paalok,  Paslook  s.  Pren8s.-HoUand.  —  Ludolfus  de  (1180)  26. 

Paelalwen;  Feld  in  OstpreoM.  486.  Peiae  e.  Fiea. 
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Peler,  Heinrich  (1343)  860.  Pigowe  ^  s.  P^gni. 
Penig:  Penik;  8.  in  Saoh«.  964,  s.  Pilgemm  (?)  Bemse. 

a.  Leissnig.  Pilgerimsruto  «.  Pillmersrcuth. 

Pepenis  s.  Poppo.  Pillingsdorf:  Pilgersdorf;  D.  in  Sachs.- 
Poregriims  s.  Remse.  Altenbg.,  800.  y.  Ronneburg  252. 

Pergau  s.  Berga.  PUlüMiarenth:  Pilgerimamte ;  D.  io 
Peranom;  S.  in  Itd.  54.  Obtiftsnlu»  SWS.     Naila  Itl. 

Peter,  Petru,  Petir,  päpaÜ.  Legat  90.  ^»»«»■^m 

—  notarias  989.  Pirna:  Fyrne,  Castrum  785. 

—  Erzbisch,  s.  Arborea.  Piw».  Pisae,  Peise,  Pise;  8.  io  Ital. 

—  Bisch.  s.ointati8noTae»  Kannen-  622  623  624  626  626. 

gis.  Piscina  miles  in  Wolfersdorf  (1313) 

— >  Predigermönch  s.  Erfurt.  486. 

—  Komtur  a.  PUmen.  Plaaeo  74. 

—  s.  Erdmansdorf,  Eger,  Feilitzsch,  PUniti,  Pkwnies,  Plawe-,  P)m-, 
Hesaleoht,  Ponig,  Sitienbeehe,  Piauwe-,  Blewe-,  Plebe-,  Plewe-, 

Verige.  Pley-,  Ploniz,  -nycz;  D.  in  Sachs., 

Peez  ß.  Crobrin.  SWS.  v.  Zwickau,  Pfarrer  Ludwig 

Petzold,  Pecolt,  Henrions  86.  (1276)  179. 

Petzold  (Pätzold),  Bezoldus,  Beozol-  —  ÖunÜier  von,  R.  (1288^1834) 

dua.  Pezoldua,  Pec^oldus,  Peczold,  230  851  863  879  878  874  894  561. 

Pessoli  a.  Ghenmits,  Dobenedk,  —  lohaones  de  (1831)  698. 

Fassmann,  Mylan,  Pölnitz,  SMk,  —  Iittavon,  Nonne  in  Gronsohwiia 

Schöna,  Sperenberg,  Teehwita.  (^^^8)  650. 

•n    ^    i.        o  —  Heiaricus  du  (1202)  209. 

Pewlwit«  «.  Benlwiti.  _  Meinhelmna  (Meinh^)  von  der 

n-,  8.  a  rn-.  (1348—48)  853  905. 

Pfaffenrode,  PhatFeu-,  Phaffiu-,  Pha-  _  Rodolfus  de,  R.  (1248—79)  80 

phin-,  lohannes  de,  B.  in  Alten-  |27  136  158  164  193. 

bürg  (1337)  779  780.           .  _  Q^ent  von  (1319)  498. 

■~-"°^i!"ir*"*'*'i?!nx*?or'  ^lanBO>»witz :  Plonswicz,  Plans wica 

in  Altenbnrg  (1340)  825.  ■   o    i,     w  /-vi 

n  •     V      \         /^nAn\  otn  municio :  i).  in  Sachs.,  W.v.  Oeis- 

Phalheim,  Konrad  von  (1342)  850.  „jt,       3 19  890  888  889  409  611 

Pheffirkorn,  Gotfridni,  B,  in  Weida  3^3^  ,^1^  Stek. 

(1333)  733.  Plaaeenburg:  Blassenberoh ;  Ort  in 

Pherde,  Pferde  zum,  villa;  Wüstung  Oberfrnok.,  NOO.  T.  OolmbMh 

bei  Hof  in  Oberfrauk.  SOG  899.  24 'i. 

Pferdadorf :  Pherdistorf;  D.  in  Sachs.-  —  Raronngus   dictus  Henliner  de 

Weimar,  NOO.  t.  Anmn  798  945.  (1276)  180. 

Phetene  in  Oberbnyem  (?)  30.  Plauen  (i.  V.),  Plawa,  Plawe,  Plawen, 

Pforte,  Porto,  Phorte.  Kl.;  Ort  in  Plaawen,  Pl*Ten,  Plenhen,  Plft- 

Prov.  Sachs.,  W.  T.NanmlmrK  44  heg,  Plaw;  S.  o.  Bat  1  64  83  133 

112  605  723.  186  174  178  181  182  184  185  186 

Piesigitz  (?):  Beygesitz;  D.  inSaohi.-  192  193  194  195  196  210  211  213 

Veinu»)  OSO.  t.  Auma  57.  396  931  382  285  386  342  248  271 
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273  '274  286  307  314  318  320  322 
:\2  \  :V27  328  338  346  350  356  357 
3G2  i36ö  387  447  461  492  512  620 
631  632  638  656  722  725  735  747 
767  TBS  798  860  898  948  946  978 
976. 

Planen,  Kirche  u.  Pfarre  60  64  88 
100  126  126  201  208,  s.a.  DO. 

 sc.  lohauoü  130  134  518  619 

581  675. 

—  Spital  b.  der  etdoemeii  Brlioke 
714. 

~.  BUiabeth-Hospilal  786. 

—  Münze  192. 

—  BrückeD-,  Jöasnitzcr-,  Strassber- 
ger-,  S}Tauer  Thor,  Sohulpforte 
633. 

—  Bteinenie  Brfteke  346  848  618. 

—  MfiUe  bei  514. 

—  Pfarrer,  frater  Iobaiiiiee(1289 — 

90)  237  242. 

—  —  8.  BrauDSohweig,  Koburg,  Eger, 
e.a.  DO. 

—  —  Tbeodeirieos  Tioarine  (1994) 
60. 

—  —  Albero  sacerdos  (1274)  176. 
— —  Bürgermeister  s.  Gon^tzsch, 

—  oMciaius,Aibertusauti(^uu8(1302) 
848. 

 Bnpiaoht  (1803)  848. 

—  B.  Beringorus  (1244)  83. 

 Cunradus  (1224)  50. 

 CnnradttB  (1316—29)  493 

675. 

 Kttno  (1997)  818. 

 Martinus  (1329)  676. 

 Ulrioiu  filios  otteiati  (1944) 

83. 

 Witige  (1328)  631  633. 

—  —  8.  Califex,  Canis,  Kremer, 
Körbel,  Con  (Ennonia),  Kynaet, 
MöBohler ,  Poeer ,  Keiohenbach, 
Reiz,  Schwager,  Slicher,  Smid, 
Themuler,  Yocke,  Weygand,  Wii- 

—  Jude,  Mayr  Ton  (1861)  996. 


Plauen ,  Dominikanerkl. ,  Brüder  v. 
Prediger-Ord.  461  728  919  920 

940. 

 Prior,  Fridericua  (1849)  909. 

 Iohaaaaa(lS88— 92)  226 

389  964. 

 Otto  (1291)  265. 

 Waltharoa  (180 1—2)387 

342. 

—  B.  Pohl,  Scfaöaberg,  Vögto 

T.  Gera,  Plaoeo. 

 aappnorfkaterH.  (1809)  411.  * 

 lector  Nteolans  (1849^59) 

909  919  987. 

—  —  Mönche,  Hertwicus,  Voik- 
wein,  Walther  (1295)  300. 

  —  •.  Planen,  Pöhl.  Weida. 

—  DO.  100199199140141 176  198 
194  195  206  210  211  213  226  289 
248  269,  Mühle  des  294,  296  322 
324  328  329  aßli  334  346  3  48  356 
357  368  422  426  466  5ü3  512  Ö14 
630  688  739  786,  beimlieliee  Ge* 
naoh  776,  888. 

—  —  Komtur  173. 

 friedel  (1841—62)  886 

981. 

 HeinrioaÄ(1267 — 76;  139 

183,  i.a.  Piior. 
 Henaaaniie  (1988 — 99) 

336  382  237  242  269. 

 _  lohannes  (1270)  366. 

 Peter  (1335)  757. 

—  — '  —  8.  Kürbitz,  Freiberg,  My- 
lau, Bohie^  StoUberg,  Sameringen, 
Wiibeig. 

 Prior,  Dietxieh  (1394)  284» 

8.  a.  Cerer. 

 Franko  (1297)  319. 

 HeinriouB  (1260—67)116 

188  188  189. 

—  —  Kfiater  s.  Tarr. 

 Brüder,  Ghiiitaaiie,  loluBaee 

(1309)  411. 
 8.  Plauen,  Pohl,  Po»er, 

Schauroth. 
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Flanea,  Ton  (AdeUgescblecht),  Can- 
TnAm,  Fritso»  Hemiioiu,  Kioolmu 
dieti  de  (1818)  487. 

 Otto  de,  B.  (1284)  217. 

—  —  RudolfuB  de,  £rater  des  DO. 
(1288)  226. 

—  doninivm  610  611  618  978976. 

—  ytgU  (adroMti,  Yoit,  Heneii): 
1 19  201  341  356  89S  4S2  469  672 
847  850  899. 

—  —  Heinrich  I,  Sohn  H.  von  Gera 
(1244—1303)  58  83  86  92  94  lüO 
101  102  105  106  107  118115116 
121  122  128  125  126  127  181 182 
184  138  139  144  146  148150151 
154  Idö  156  157  162,  senior  163 
164  165,  H.v.  Voigtberg  167.  168 
170  171  178  176  176  177  178  179 
161  162  188  165  186  190 191 192 
193  194  195  196  107  196200201 
205  206  207  210  211  212  213  214 
215  217  219  222  226  229  230  231 
232  236  Nachtr.  4  236  237  240  24  1 
242  246  248  249  2ö0  252,  —  milea 

—  index  imperii  in  teiritorio  Al- 
denburgensi  (Plienenn)  258,  254 
265  267  258  259  262  263  264  268 
269  270  272  274  275  276  283  284 
285  286  290  292  293  294  290  297, 

—  209  300  802  807  310  311  314 
815816818  819  820822  824  825 
32G  327  828  832  333  334  337  888 
339  343  346  348  349  350  351  352 
856  367  861  362  f  364  380  409 
461. 

— .  ^  Kunigunde,  adTooata,  Ge- 
melli, des  yong.  gebora.  Gififln  t. 

Lützelstein  (1276— 1302^  161  181 
182  183  186  800  810  826  827  882 
t  349. 

—  —  Heinrich  II,  Sohn  Heinnohs  I, 
der  SiHime,  Berne,  Bohemoi,  R. 
(1274—1800)  177  179  181  162 

186  190  192  193  194  195  196,  der 
Jüngere  197  198  L!0()  20  1  206  210 
211  212  213  219  226  229  232  285 


286  287  240  241  246  260  268,  nd- 
niiterialb  imperii  255,  266  258 

269  263  264  276  283  284  285  286 
290  292  293  294  296  299  300  303 
305  307  311  31«  320  321  322  323 
324  326  327  328  332  333  337  338 
889  848  846  848  849  852  f  409 
461. 

Pinnen,  T6gle»  Xstimrina,  Gemahl« 
des  Tor.,  geborene  t.  Biesenburg 
(t  1333)  735. 

—  —  Heinrich,  Bruder  u.  Prior  des 
Pndigexoid.  in  Planen,  Bruder  des 
▼or.  (1294—1801)  284  806  826 
887. 

 Agnes,  Priorin  in  Cronschwitz, 

Schwester  der  rorig.  (1 30 1 — 2)  34 1 

349. 

—  —  Heohtild,  Kenne  n.  Prierin 
in  Cronsehwits  (1802  -28)  849 
369  398  399  507  650  661  656. 

—  —  ungenannte  Schwester  der  vo- 
rig., Nonne  in  Gronsohwits  (1302) 
349. 

 Heinrieh  in,  der  Lenge 

(longus),  Sohn  Heinrichs  II  (1302 
—47?).  de  Seburc  360,  361  356 
367  366  367  368  369,  der  Ältere 
Nachtr.  5  380  401  406  409  415 
418  423  429  430  481  444  447  449 
451  458  459  461  466  467  474  477 
481  490  491  492,  Schwiegervater 
des  Vogts  V.  Weida  499,  MV)  501 
503  512  614  618  519  528  531  538 
561  597  610  611  613  615  621  631 
682  688  689  656  657  669  675  702 
704  712  714  718  722  725  781  786 
741  747  749  754  757  760  776  788 
788  789  791  792  797  810  825  880 
884  835  836  860  888. 

—  —  Margarethe,  Gemahl,  des  vor., 
gebm.  T.  Beeberg.  (f  1322)  518. 

^  Heinrieh  lY,  der  Lenge,  der 
Jüngere,  später  der  Ältere,  Sohn 
des  vorig.  (1317— 56>  481  492 
600  601  512  618  Ö19  520  631  661, 
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Moior  610  611  618  681  68t  689 

633  656  675  725  731  741  754  757 
810  898  yü9  915  917  922  938  943 
944  959  96Ü  967  975  »). 
Flauen,  Vögte,  Heinrich  der  JüDgere, 
Domiieiir  der  IQrehflii  lu  Magde- 
burg, ICflltwA  tt.  Krambnigr  Bro* 
der  des  vor.  (1322—33)  481  518 
519  656  675  726  879. 

—  —  Hoinrich  V,  der  Jüngere,  Bru- 
der des  vor.  (1317—66)  481  656 
886  844,  Han  su  UfUdiniir  849, 
853  854  882  898  905  915,  Herrm 
Voigtsberg  922,  der  lange  (?)  938, 
942  t  944  968  975. 

 Luckard,  OemahL  des  ietst. 

(1356)  968. 

 Heinrioh,  Brudw  d«s  DO. 

(1316—36)  465,  senior  advoo*- 
tu8  (-1,  Sohn  Heinrichs  III  470 
479  513  525  532  533  567  670  591 
620,  adyocatuB  des  Bisch,  v.  Po- 
mesanien  683  693,  Komtur  in  Eei- 
ohanbMli  775. 

 Hflinrioh,  M Snoh  in  XL  Bttoh, 

Brnder  des  vor.  (1332)  714. 

 Heinrich,  Sohn  Heinhoha  V 

(135*?)  944. 

—  —  Heinrich  Beuss,  Katenus,  Ru- 
thoittt,  Btttteniu,  Bfise,  Bfl-,  Bau-, 
Ba«tt-,  Baif ,  Bni-,  Bew-,  Beu-, 
-as,  -sse,  -sz,  -sze,  -z,  -ze,  -zhe,  -äo, 
-zzc,  -tze,  -sen,  -sin,  -zen,  -zin  I, 
Sohn  Heinrichs  I  y.  Flauen  (1266 
—93)  136  172  177  181  182  186 
190  193  193  194  196  196  198  800 

301  205  210  211  312  213,  iunior 
219,  229  232  2;?5  237 
241  250  253  2Ö6  259  273t  300 

302  332  409. 

 Heinrieh  Beois  II,  der  Jün- 


gere, später  der  lltexe,  Sohn  dee 

vorig.  (1301—49)  331  337,  von 
Schwartzburg  (?)  350,  35 1  356  357 
365  366  367  368  369  380  387 
Aauhtr.  5  394  396  401  416  429  444 
448  453  458  466  477  478  483  494 
498  515  516  518  521  526  529  530 
587  589  541 ,  iudex  provincialia 
Misn,  Orient,  et  terre  Plisn.  54  5, 
646  647  548  550  551  552  555  556 
557  558  559  562,  capitaneus  gene* 
ralia  563  564  565  568  569  673 
575  676  577  579  680  681  583  584 
589  690  592  695  596  597  601  603 
605  607  608  609  612  616  617  61« 
619  622  623  624  625  626  627  628 
630  635  636  637  638  640  641  642 
645  647  648  649  653  558  654  655 
658  660  661  663  663  664  665  «66 
668  669  670  671  672  673  674  r>T6 
678  681  696  698  699  700  701  702 
703  711  712  715  716  721  723  724 
726  732  739  740  741  749  750  754 
758  760  775  778  781  786  788  789 
794  796  797  800  802  803  804  806 
807  808  814  815  816  817  Sl  8  819 
820  825  830  832  833  838  844  848 
849  852  853  854  857  862  863  866 
869  888  891  897  906  909  915 
1 931  083  087  938. 
Plauen,  Yögte,  Sophie,  erste  GenukhL 
.  des  vor.  (1313^  44  4  f  909. 

—  —  Salome  Ruzinne,  zweit«  Ge- 
mahl, desselben,  gebor.  Herzogin 
von  Glogau  (1349—55)  909  931 
981  958. 

—  —  Heinrich  Reuss,  Bruder  det 
DO.,  Bruder  desselben  ;1317^:^8\ 
socius  advocati  terre  Sambiensis 
476,  socius  des  Hochmeisters  599 
600  603;  Komtur  su  Engelaburg, 


1)  Seine  Gemahlin  soll  nach  2  tod  Bräckner,  Land«akand«  8.  364  angeOUirUn  üfw 
kondca  d.  d.  1888  Ao^.  18  v.  1848  AfBM  von  8QliMiMllMig  fnmn  sein.  Diese  ür- 
knndcn,  deren  ExUtenx  wohl  als  xweifellos  gellm  darf,  haim  loh  indtb  tmll  «Dtf  Mf^ 
gewandt«D  Mühe  sieht  naehweiMa  köaD«n. 
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638  687,  Komtur  zu  Balga  695 
697,  Kumpan  des  Hochm.  743  744, 
Landkomtur  y.  Kulm  756,  Gross- 
komtur 768  773  775  776  782  786 
790  601. 

Plauen,  Vö^^to,  SchwiegervaterHeiBr. 

*  Biauss  II  8.  Orlamünde. 

—  —  SchwiegerBohii  deiMlbon  s. 
Sohönburg. 

<—  —  Heinrich  Beuas  III,  Sohn 
Heiniioha  B.  H  (1887—56)  691 
741  754  909  999  998  981  958  960 
970. 

 SchwiegerTater  desselben  s. 

Leissnig. 

—  —  Schwager  deaselb.  s.  Sohön- 
Inirg. 

FlMsaen:  Pleyven;  D.  m  Obarp&ls 

SWW.  V.  Waldsassen  III. 
PleisBcnor  Laud:   Plia-y  Plyaiaiuie 
terra  14  263  597. 

—  Archidiaoonlohannes  (1353)  938. 
 s.KolditBf  Gattenleben,  Naum- 

bufg. 

—  iudex  pxoTiiMÜJiB   B.  Kassaii, 

Plauen. 

—  Hauptmann  s.  Plauen-Keuss. 

Plesse,  Pleyiz,  Qottohalcus  de  (1214 

— 40)  4J  7-J. 

Plessner,  Dietrich,  Pfarrer  zu  Oels- 
nits  (1848)  908. 

ritftike:  Plotske,  HeiludehToa  (1808 
— 15),  Laadmeiater  des  DO.  400 
407),  Oroaikmntar  410  457. 

Plohn:  Plona,  Plone,  Plön,  Plan; 
D.  in  Sachs.,  0.  v.  Longenfeld 
132  172  174  273  438  682. 

—  lohanues  in  ^1315)  458. 

—  Heiiirieas  de  (1979)  199. 

~  laa  TOn  dm  (1814^50)  448  689 
919. 

—  Meinhelm  von  der,  B.  '(1314— 
43    448  451  860. 

Otto  de  (1279)  192. 
Tloniwies  ete.  s.  Planieliwits. 
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Plottendorf:  Plotendorf;  D.  in  Saoh*.- 
Altenbg.,  ^.  v.  Altenburg  297. 

Plotzk;  8.  in  Polen  a.  der  Weichsel 
482. 

—  Biaohof  lobaa&ee  t.  (1817)  488. 

Plotzke  8.  Plötzke. 
Plozinberg  etc.  s.  filosenbevg. 
Ply-,  8.  a.  Pli-,  Plei-. 
Plychtondort,  Syboto  de  (^1291)  263, 
Pook,  Cunz,  B.  zu  Hof  (1355)  965. 
Podebols:  Budowil;  D.  ia  ¥wr, 
Sachs.,  S.  T.  Weisseafeli  966  966. 
Podelwitz  8.  Bodelwitz. 

Podebryzt  (ob  fiodeiits  ?)  im  Alten- 
burg. 263. 

Poderachau  (Alt-) :  Podirichowe,  Po-  • 
airchowe  (?);  D.  in  Sachs.-Alten- 
burg.,  NWW.    Altenbg.  127  218. 

P6U:  Bai,  Bele,  Adelheid  yon  (1999) 
969. 

—  Kunigunde  (Kanne)  u.Eunigonde 
von,  Hennen  in  Oromehvits  (1841) 

832. 

—  Margarethe  von,  Nonne  in  Cron- 
•ehwiti  (1841)  882  888. 

—  frater  Nioolana  de,  B.  des  DO. 

(1288—98)  996  269. 

—  NioolauBvon,  Prior  (1298)  396. 

—  Nicolaus  de ,  Predigermönoh  in 
Plauen  (^1301)  337  342. 

—  NiooIaiiB  yon  (1888)  799. 

—  Theoderious  de  (1807)  894  896.  • 

—  Walthcrus  de,  Predigermönoh  in 
Plauen  (1 292-  1 302)  269  284  319, 
Prior  327  342. 

Pöhlde ;  D.  in  Prov.  HannoTer,  W. 

V.  Herzberg  14. 

Pöüuitz  \^Ober-,  Mittel- od.  Nieder-:), 
Pehui,  Polnies,  Pohiiti,  8  D.  in 
8aoha.-WdbEiyff  switehen  Ttiptit 
n.  Weida  838  978. 

—  Adelheidis  de,  Nonne  in  Weida 
(1309)  412. 

—  Andres  von  (1341)  838. 

—  Katherina  TOn  888. 
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Pöllnitz,  Kunigundis  de,  Nonne  in 
Weida  (1309)  412. 

—  Gifongot  d«  (1806—9)  388  412 
418. 

~  Gotfridua  (Oosso)  de,  B.  (1266 
—88)  136  144  187  190  228. 

—  Gotzo  de  (1320— 24)509  510  663. 

—  Hedewigiii  de  412. 

—  HtiniidL  Ton  (1328)  661. 

—  Jan  Ton  (1841)  888. 

—  LutoldTim  (1317—41)  478  838. 

—  Ludwig  von  (1304—41)  363  396 
452  716  838. 

—  Petzoldus  de  (1346)  875. 

^  Yolquiiras  d«  (1989—97)  938 

306  313  317. 
Volkwin  von  (1334—66)  578 

763  764  875  963. 
PSlzig:  Beizig.  -zik,  burgstadel;  D. 

in  Sachs.-Altenbg.,  N.  t.  Bonne- 

boig  649,  Idodenbeis. 
PSndmf:  Bcnreiifdoff,  Haniidi  Ton 

(1863)  995. 
Pöschwitz :  Powerdiz  ;  I).  in  Sachs.- 

Altenbg.,  N.  v.  Altenburg  236. 
Pogordithen  =  Neukiruh  b.  Tolkemit 

in  WeitpreiMi.  878. 
Pogzania,  Ort  in  Ostpreuss.  460. 
Polec,   Polecke,  Polcze,  Polteolie, 

Fridericus  de  (1295)  295. 

—  Heinricua  de   (1292—96)  270 
299. 

—  Haiarioni  (Henoie)  genannt  r. 
Wolfersdorf  (1349—55)  911  969. 

—  Thymo  von  (1392)  870. 
Polen  403. 

—  König  Kasimir  (1335)  756. 

—  Herzog  Lestko  (1317)  480. 
FodMitiig,  nriedridiToo  (1338)  648. 
Polling,  Kl.;  D.  in  Oberbnjtm,  8. 

V.  Weilheim  1  6. 
Pomerelie  s.  Crobrin. 
Pomerellen  756. 

—  Honog:  Jtrtil»or  (1243)  79. 
 Sunbor  (1948)  79. 


Pomerellen,  Herzog:  Swaniepolk  II 
(1242—48)  77  79  96  96  97  98. 

Pommern,  Pomeaanien  88  99. 

^  HonOge  tn  Stettin,  Barnim  n. 
Otto  (1338)  807  808. 

—  Bitohof  683  693. 

 Heinrich  (1294)  287. 

 Budolf  (1330—31)  683  693. 

—  Domeaj^tal  484. 

Ponios,  Priadrich  Ton  (1880)  690. 

Poppo,  Boppo,  Popo,  Babo  88  417 
486. 

—  Pfarrer  8.  Losa. 

—  Graf  8,  Blankenburg,  Henneberg. 
•  —  8.  Xöokeritz,  Kunczelin,  Spameck, 

WaiHdoil 
Porehwiti  i.  Bordiwiti. 
Porienan:  Portaa  Naonia  58. 

Porzig,  Porak;  Poieig ,  Porzge,  Por- 
czig,  -cigk,  -nk,  -Mfk,  PAromk, 

Purtzk : 

—  Meinheru»,  E.  (1302)  345  349. 

—  Peter,  IL  n.  Ifamhall  (130O— 
36)  331  639  694  596  587  546  616 
636  638  679  680  716  721  796759 

762  765  772. 

Poser,  FozeruB,  Pozer,  Heinrich  der. 
Bruder  des  DO.  su  Planen  (1323) 
531,  8.  a.  Böser. 

JUoholf,  B.  in  Planen  (1290-* 
*  1806)  898  889  Naohlr.  5. 

PoBBeok,  Feste;  D.  in  ObeifranlL, 
WSW,  V.  Nordhalben  582  824.  . 

Fosseck  (Poseck),  Passek,  Passecke, 
Fazek,  P&zekke,  P&zzegge,  Bazek. 
Bazecke ,  Poseok,  Hartmann  von 
(t  1355)  961. 

—  Heinridk  Ten,  B.  (1898—85)  646 
689,  senior  708,  797  780  784  751 
755  t  961. 

—  Heinrich  (1354—55)  947  961. 

—  Hermann  von  (1356)  969. 

—  Kiekel  von  (1364—56)  947  961. 

—  Peter  Ton  (1840)  894. 
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Posst'ck,  Petzold  von  947  961.  Privel,  Privil,  Pri-wilo,  Priwil,  Pro- 

PoBterstein :  Steyn  Castrum ;  D.  in  vil ,    Heinricus  de ,   B.   zu  Eger 

8achs,-Altenbg.,8WW.T.Altenbg.  (1243—66)  80  1Ü6  III  121  134. 

678  709.  Mfemag,  Kl.;  D.m Bayern,  Ober- 

Potolndorf  (wo?)  709.  pfalx  91  9S. 

Pottiga:  Fotchegau,  Potschow*;  D.  Pubs,   Pubz,   Pubts,  Theodericu» 

.  in  Beuss  j.  L.,  800.    Lobaisteiii  (Thiemo),  K.  (1890—92)  250  964 

585  919.  268. 

Potachicz,  Otte  t.  (13dö)  963.  Puceman  s.  Purman. 

PotMiwppel  (böhm.  Podsapel);  Ort  PnoiM  t.  Buoh. 

in  Böhmen  b.  ThemiMutadt  99.  Paoh-  s.  Budh-. 

Powerdiz  s.  Pösohwitz.  Puchwicz  s.  Bookwiti. 

Prag,  Präge;  8.  in  Böhmen  126  167  Punzoendorf,  Kunz  von  (1366)  972. 

191  429  578  610  611  613  865910.  Purman,  Puremann,  Eberhardus,  B. 

—  Castrum  u.  turris  418.  (1263—80)  127  218. 

—  index  mtiori«  dTitatif  Weno.  Ponohaottein:  Bineoitna,  Byrson- 
(1343)  862.  stein,  Borsenstein;  D.  in  flaohi., 

—  B.  8.  Geu[nacher]  Reoh[ton].  SOS.  v.8ayda  567  668  867  666890. 

—  Bischof  (Erz-)  82  976.  Purtzk  etc.  s.  Poing. 

—  —  Heinricus  (1192)  31.  Pusin  s.  Pausa. 

l'rambuch  s.  Brambach.      •  Puster,  Fusterus,  Pdather,  Wüster, 

PiwBsktifPilnilnw;  8.]nPn»T.Bnn-  W6ater»  Pnst  986,  der  aide  880. 

denbg.  288.              •  —  Henrious  senior  (1246)  86. 

Preuuen,  Prussia  75  88.  —  Heinrich,  Biohter  in  Weida  (1818 

—  Th.  magister  (d.  DO.)  in  99.  —48^  435  666  896. 
Preussisch-Holland:  Paalok;  8.  in  —  lohannes  (1828)  667. 

Ostpreuss.  374  382.  —  l^ioolaus  (1333)  723. 

Vrensiiieli-lfefk!   fnmm  Pmteni-  Pateln,  in  XI.  Weehselbnig  (Ztehil- 


eele,  Prujsschen  markt;  D.  in  Ott-  len)  gahffiig  764. 

preuss.  383  384.  Pntedenns  epiae.  Quillennna  (1890) 

Pregel;  Fluss  85.  504. 

Primatzsoh,  Prymatseh,  Pre-,  Prey-,  Putil,  Henhcus  (1259)  116. 

Heinrich  (1840—62),  B.  in  Hof  Puzow,  -aar  eto.  Bosau. 

894  874,  B.  m  Vgar  899  989.  Py-  a.  Pi-. 

Piioilmr  i.  Pienilan.  Pylon;  Feld  in  Oitpiean.  8:19  600. 

Quarwisen  a.  Korbiusen.  Quedlinborg,  prepoaita,  Sophia  (1306) 

Qnedlinlmrg,  Qnittlingebnio,  Qnede-  885. 

lingeburg,  Quitlingonimg,  Qoei-,  —  decana  Bnnegardis  385. 

Äbtissin  499.  —  Nonnen  :  s.  Alta-fago  de ,  Klet- 

—  —  Bertradis  (1306)  886.  tenberg,  Eben,  Indagine  de,  Sche- 

—  —  Gertradis  (1237)  66.  renberg,  Ortenberg,  Wenthusen, 
 Intla  (1881—49)  709  840.  Zegenhagen. 
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Quedlinburg,  prepontoi  M.  Wiperti,  Qoerfurt,    Quatfoide,  BoMO  tob 

Cunradus  885.  (1335)  754. 

auent  8.  Plaaits.  —  Qerliaxdus  de  (119S)  32. 


Baasdorf:  Radiansdorf;  D.  inSttohs.,  Basohau*),  Eatscha,  BattschaV,  Ba* 
SOS.  V.  Oelsnitz  683.  ichowe,  Raschouw*;  D.  in  Sachs., 

Babe,  CorTus,  Bab,  DemetriuB  (1298)  W.  v.  Oehnitz  13G  174  661  633. 
825.  —  Bernhard  (-her)  you  (1341^47) 

—  EDgeUuid  (1888—41)  714  785     884  888. 

834  835  836.  —  Kourad  tob  u.  Nkhie  Kliwlwrth 

—  Heiniioh  (1332—38)  714  725      (1288)  232. 

804.  —  Eberhard  (1347)  883. 

^  Heinzel,  B.  in  Eger  (1341)  884.  —  Heinrich  von  (1335)  757. 

—  lohMiBM  (1802)  846.  —  HemielTOB  (1887—41)  788  834. 
Babensberc  etc.  b.  Ravensberg.  —  Leutholdvon(1343 — 47)860883. 
Babenswald,  Rabinswalt,  comes  Fri-  —  Linch       Ton  (1341)  884, 

dericus  de  (1280—93)  201  223  —  Luther  von  (1335)  757. 

276  2H1.  R&SBinen;  Feld  in  Preuss.  532. 

Badaoh  s.  Bodach.  RaiebomdoxfzuEI.  Altzelle  geh.  785. 

BadebMg,  BadebArgi  8.  in  Stduen  Bathenow;  8.  in  Fvot.  Unaämlbmrg, 

596  781.  Batibor  s.  PomenUon. 

Badeboto  r.  Wolt'diz.  Ratmirus  92. 

Badecker,  Konrad  (1333 — 43)  729  Ratispona  s.  Regensburg. 

851.  Ravensberg,  Rabensberc,  -beroh,  Ua- 

^  Yeske  der  (1355)  956.        '         binsburg,  Qraf:  60. 

Badianadorf  «.  Baaadorf.   Otto  (1154—^8)  10  14. 

Bagnit:  Rangnith;  8.  in  OatpreoM.  —  oamenrioa,  Dito  de  (1217)  45. 

Nachtr.  7.   Heioricus  de  (1284)  60. 

Ragusa,  Erzbisoh.  Bonaventura  von  Keate  s.  liiati. 

(1289)  239.  Rebersreuth:  Rebensreutht;  D.  in 

Baila,  Boula;  D.  in  Boom  j.  L.,  &     Saalu.,  KWK.  r.  Adorf  68«. 

T.  Sohleis  585.  Beehajn,  Wttatong  bei  Valdeek  in 

Bamarsgrune,  wohl  Wüatg..  au  E.      Sachs.-Weimar  589. 

Mildenfurth  gehörig  57.  Kechenberg,IheodeiionadebB.(1284) 
Ramoldsreuth :    liamuugsrute ,    IIa-  217. 

moltsrüthe;  D.  in  Sachs.,  WSW.  v.  Rechj^tere]  Weuo^ealausj,  B.  in  Frag 

Oelmits  889  688.  (1848)  869. 

Bamongns  t.  Platienbiurf  .  Beddin  •.  Rehden. 

Rangnith  s.  Ragnit.  Begensburg,  Ratispona,  B«fenq^«nih; 

Ranteggerode ,  Ort  zu  Kl.  Bieohen-      S.  58  422  529  530  810  959. 

berg  b.  Goslar  geh.  9.  —  Bischof  Konrad  (1310)  422. 

Banvoldus  s.  Grünrode.  —  Archidiacon  s.  Satelbogeo. 

Baptor,  Heinrieos  158.  —  prepofitoa  917. 

l)  ».  BerkbUguoge». 
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Begrasburg,  Decan  Albert  (1 8S6)  598. 

 Ulrich  (1320)  502. 

—  lector  der  Pred;^er-Br.  Kkkwi- 
nu8  502. 

—  pr0iiNtiitdo»Heiiirious(c.ll7O)23. 

—  laieoi  fl.  Spumann. 
Begenaperk,  B^nhaidua  de  (1897) 

618. 

Kegnit^;,  Kokkenitz,  BedniUze,  Ki- 
cheniz  s.  Hof. 

—  Land  280  400  401  407  689. 
Bagniti-LoMH  t.  LoMn. 
Rehden:  Baddin;  8.  in  Weatprenaa. 

638. 

Reich ardtadorf:  Richardesdorf ;  D.  in 
Sachs.-AIteubg.,  SO.  y.  Eisenberg 
118. 

Beiolunbach,  Biohen-,  Biolüii-,  By- 

oben-;  S.  in  Sachs.  136  156  164 
1 74  3Ö2  483  499  529  682  775  836. 

—  Kirche  u.  Pfarre  116  126  132  172 
208,  8.  a.  DO. 

—  Ffrrrnr  978. 

 Wemerus  (1225)  61. 

—  —  8.  Braunachweig. 

—  Bertoldus  officiatua  (1271)  164. 

—  Kichter,  Hei]iriou8de(1271 — 76) 
164  178. 

 Wolirali]iiu(W8lT8l)in(1380 

—86)  682  776. 

— —  —  8.  Kodemann. 

—  B.  Arnold  (1275)  178. 
 Heinriche  1275— 94)178  285. 

—  —  8.  Eoler,  Euraener,  Medicus, 
Toffteruft. 

—  HeinricuB  de  (122  })  50. 

—  Heinrich  v.»  B.  in  PlMiem  (1806) 
Nachtr.  5. 

—  W.  de  (13ÜÜ)  329. 

—  DO.  (Pfarre)  164  165  168  274  550 
801  070. 

 Xomturhof  174  178. 

 Komtur  458. 

 Bertoldus  de  (133U)  682. 

 WühelmuB  (1279)  193. 

—  a.  Gera,  Graba,  Flaiiaii. 

Silk.  OtMh.  Q«.  T.  1.  P.  n.  Bi. 


Baichenbach  (Ober-);  D.  bu  8.  Bet- 

chenbaoh  174  561. 
Heichenbach  :  Keichenwach,  KI. ;  D. 

in  Böhmen,  SW.  y.  Falkenau  812. 
BeieheDbaoh:  Byohnbaoh;  D.in*08i- 

pTeasa.  414. 
BfliofafliLfels :  Richen  reis;  Schlofls  in 

Beuss  j.  L.  bei  Hohenleuben  078. 

Keichczen stein  s.  Reitzenstein. 
Beimboto,  Reinboto,  Ri  ymboth  236. 

—  8.  Böhme,  Feilitzsch,  Mosel, 
Bump^  Straasberg,  Wiaderaperg. 

Bainbotendoif ,  BalbotiA-  a.  Bamp« 
tendorf. 

Reinhaid,  Bainhardus,  Beinhart, 
Reyn-  s.  Kirschfeld,  Nogat,  Bo- 
gensperk,  Streie,  Turr. 

Reiiihardsbrunn :  Reynhartisbflme, 
Cisterc.-Ki. ;  Ort  in  Öachs.-Coburg, 
KWH.  T.  FriadriohazwU  881  658 
664  655  806. 

Bainhardsdorf,  Reyn-  a.  Beinsdorf. 

Beinhardts walde :  Rein  - ,  Reynhar- 
tiswalde,  Reinharts- ;  D.  in  Sacht., 
SWS.  V.  Plauen  333  466  633. 

Reiohold,  Reinoldua,  Beyuoldus,  Rei- 
nolt,  Rey-,  Beynlin  51. 

—  a.  Mosen,  Mylau,  Schönfels. 
Reinoldesdorf  etc.  s.  Reinsdorf. 
Beinsdorf  (Klein-) :  Reynhartsdorf, 

Reinhers-,  Heiners-;  D.  in  Reusa 
ä.  L.,  NON.  T.  Greil  74  344  375 
887  046. 

Baixiadorf:  Reinsdorph,  KI.;  D.  in 
ProT.  Sachs.,  NO.  v.  Nebra  160. 

Beinedorf,  Reinoldoßdorf,  Rcynoldis- 
torf,  Reyuoklsdortf,  Reinolsdorth, 
Renoldes-,  Renois-,  Rinolts-  etc.: 

—  Abec2  (Apetz)  de  (1263)  125. 

—  Albartua  da  aanior,  B.  (1263 — 
82)  129  134  136  139  154  164  168 
174  175  177  178  182  185  186  192 
194  196  200  210  211  212  213. 

—  Albertus  de  iunior,  R.  (^1278— 
1806)  185  186  108  104  200  218 
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335  236  237  243  386  396  300  307 

323  387. 

Beinsdor^  Conrat  von,  der  Tuselin 
(1315—31)  461  514. 

—  ToMO  de,  R.  (1395—1302)  296 
299  300  351. 

Keinstein,  Grafen  von  712  754. 
Bei  Schach :    Ryschach,  Rysschach, 

Eudolf  TOD,  K.  u.  Marschall  (1343 

—47)  857  858  890. 
ReitealMoli,  BeytoniMoh,  Heinriöh 

von,  Oapba  (1848-66)  896  911 

958  963. 

Beiz,  Otto  T.,  B.  in  Plauea  (1343) 

860. 

Beitzenstein,  BeichczensteiD,  Beyoh-, 
Eonnd  von  (1340)  834,  b.  a.  Gtüd. 
Bembertus  prepoeitas  (ia  Paderborn  ?) 

8. 

Remptendorf,  Rcinboten-,  Reinhotin-, 
Remboten- ;  D.  in  Keusa  ü.  L.,  N.  v. 
Lobentteitt  586  689  769  976. 

Remsa,  Remee;  D.  in  Sachs.-Altenbg^ 
N.  v.  Altenbg.  127. 

—  Johannes  de,  R.  (1286)  218. 

—  Hrntzt-  von  (1351)  927. 

—  Percgrinuß  (Pilgerus?)  de  (1316 
—38)  464  478  646. 

Bemetote,  06ts  von  (1889)  641. 
Beois;  Wüetg.?  im  Altenburgieeh. 
263. 

—  Heberharduf  de  (1291)  263. 
KenneBtich  b.  Greiz  115. 
Betingistete»  Fridericn8de(1806)  886. 
Beadenios,  Bndnies,  Knnlin  von 

(1855)  964. 

—  Luppolt  von  (1338)  733. 
Reulfi  s,  Raila. 

Reuss  8.  Plauen  (Vögte). 

Beuz,  Villa;  Wäetg.  zu  Kl.  Sulburg 

gehSrig  585. 
Rey-  s.  a.  Bei-. 
Reynemann  8.  Oicinft. 
Roynlin  s.  Mosen. 

Reyo,  frater  Oerbertus  (1329)  675. 

—  Heyniiens  (1281)  304. 


Beftenbach  s.  Reitenbaob. 

Rhein,  Pfalzgraf  bei,  come«  palatinu« 
Rheni,  Henricus  (1212 — 19)  3a 
47  8.  a.  Rayern. 

Bi-,  e.  a.  Bei-. 

Riati:  Reate,  S.  in  Italien  289. 

Richeniz  s.  Regnitz. 
Richcrstorff,  Gebhard  von  (l  323)  536. 
RiciraannuB,  Bcrtoldus  (1209)  38. 
Rigenawe,  Richnau;  Wiistg.  zu  Kl. 

Mildenftinh  gehdr.  88  67. 
Biebaid,  Biobardue  a.  Kämmerer, 

Dohmen,  Ronneburg. 
Richcno w,  Richinowe (=  Reichenau?) 

Fridericua  de  (1281)  202  204. 
Rioherowe,  Qotfridus  de,  R.  (1291) 

367. 

Rieholfba»  Byebolftia»  Bicbolf  ai  Cos, 

Poser. 

RichvinuB,  Richwin,  Rychwio,  Reych- 
win  officiatuB  8.  Gera. 

—  Johannes,  B.  in  Weida(18S8— 48) 
780  799  896. 

Biehsa,  Byehsee»  Äbtiaain  a.  Weiatea- 
fel8. 

—  fl.  Neipperg.  | 
Riechenberg,  Kl.;  Gut  in  Prov.  Han- 
nover b.  Ooalar  9. 

Bieaenbnrg;  8.  in  Weatprenaa.  683. 

Biesenburp:,  Risonburg,  RiB^emburcb, 
R[io»cn]burch,  Borsode  (1332)717.  | 

—  MzlauB  de  (1279)  191. 

—  Katharina  von,  UemaliL  Heinriehl 
dea  Langen  Flauen  a.  Planen 
(Vögte). 

Bieneek:  Blneko,  oomaa  Otto  de  , 

(1143)  3. 
Rinke,  Tyczel,  B.  in  Weida  (1346) 
881. 

Bingnln  sn  KL  Hornburg  b.  Laagea- 
aalia  gehSrig  6.  | 

Bipz,  Heyneke  von,  R.  (1343)  811. 

—  Heyneke  von,  Vetter  des  vor.  811. 
Riezmann,  Henrich  u.  Tocht.  Yaengart, 

Nonno  in  Weida  (1363)  945. 
Boboa,  Bobits  a.  Bnbita. 
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Ronkendorf,  Roccen-,  Rokkcn-,  Ro- 
kiD-,  Kogkcn-,  KokkyQ-,  -dorflf, 
Bertoldos  de  (1960—69)  120  161. 

—  Heinrioiu  de  (1288—1306)  915 
224  238  306  S17  326  332  388. 

Koohlitz,  Rochelitz,  Kochlicz,  Horh- 
lecz,  -Hchz,  -Ivfz;  S.  in  Sachs.  278 
583  ÖU2  642  643  645  647  661  665 
666  670  671  678  678  698  699  708 
758  764. 

—  Wftlther  dp,  easomene  in  Zeits 
(1296)  312. 

Rorhsburg*  Rochsberp,  -pprc ;  T).  in 
Sachs.,  NOO.  V.  Penig 

—  Albertue  baregraTiuB  de  (IS  17) 
478  B.  a.  Leisnig. 

Roda,  Rode,  8.  in  8eehe.-Alteabg. 
711. 

—  Aebtissin  lM)2. 

— >  Nortbmannus,  prepositus  des  Non- 
nenkl.  (I28I)  808  904. 

—  capelbnii,  Heynrieoe,  Hemumons 
204. 

Rodach :  Radacb,  FluM  in  Oberfrank. 
972. 

Rodaosdorf  s.  Rödersdorf. 
Rodanegriin  a.  Rodesgrttn. 

Bode,  Rodhe,  Rod  (s.  a.  Röder),  Can- 
.    radus  de  (1224—41)  50  64  83. 

—  Cuaradas  de,  Sobn  des  Tor.  (1236) 
64. 

Heinrioos  de,  K.,  Brud.  de«  letzt. 
(1286—94)  64  185  186  194  195 
190  211  919  913  237  242  286. 

—  Tyosel  Ton,  in  Weida  (1846) 
871. 

RodemauD,  iadex  in  Keiohenbaoh 
(1999)  978. 

Boderaberg  b.  Planen  675. 

Rodesdorf  ».  Rödendorf. 

Rodesgrün:  Rodansgrun;  D.  in  Ober- 
frank., NOO.  V,  Naila  684. 

Rodeaaica,  Rodesicz  s.  Roschütz. 

Rodewa,  Heinriena  de  (1148)  8. 

Röder,  Rodema,  Roder,  B6der,  Kon- 
md,  R.  (1886—47)  755  799  889. 


Rödpr,  Dietrich  (1337)  792. 

—  Heinrich  (1316—50)  471  726 
756  799  918  919. 

—  Heinael  der,  R.  (1881—55)  519 
611  860  883  889  919  956. 

—  .To  (1321)  512. 

—  Otto  (1333)  723. 
Rödersdorf:    Rodesdorfh ,  Roders-, 

Röden-,  Rodans-,  D.  in  Reusa  j.L., 
NKO.  T.  Sohleii  184  846  668  899. 

Röppisch  (Unter-)  :RobBohit2,  Ropzic, 
Roptsohicz,  RSptaehies,  Ropadhin  ?; 

D.  in  8achs.- Weimar,  O,  V.Weida 
57  69  70  688. 
— ;  D.  in  Reusa  ä.  L.  NON.  v.  Lo- 
beustciu  1^76. 

—  Conrad  ron  (1822)  537. 

—  Oanradoa  dietna  de,  B.  in  Weida 
(1351)  924. 

Rössnitz:  Rosnitz,  Rosenitz;  D.  in 
Saohs.,  W.  Plauen  318  633 
824. 

Bdtheabaeb:  Rotenbaeh,  -boeh,  Re- 
cbenbach  (?);  D.  in  Sachs.,  OSO. 
V.  Lengenfeld  189  178  174  878 

45H. 

Röthenitz:  Rotenizt;  D.  in  Sachs. - 
Altenbg.,  SW.  von  Altenbg.  260. 

—  Heinrieh  u.  Wikego  ia,  ebend. 

RÖktia:  Rottie,  Rothis,  Roteys;  D.in 

Sachs,  N.  V.  IM.iuen  83  633. 
Rogowitz,  Th^mode,  R.  (1292)  268. 

Ro^genhausen :  Roghoaeo;  D.inOtt- 
preuss.  443. 

Rohna:  Rooau,  D.  in  Sachs.- Wei- 
mar, WSW  T.  W.  57. 

RohibMh,  Rorbeoh;  D.  in  Saoha.- 
Weinar,  8.  t.  Bnttallidt  609. 

Bohrbom;  D.  in  Piov.  Sadie.,  80. 

Y.  Weissen 9oe  029. 
Rohre,  Ulrich  vomme,   Komtur  in 

Planen  (1328)  633. 
Roloe;  Wftstg.  (?)  im  AlteBbmg.  968. 
Rom,  Lateran  66  67  68  89  166. 
Rom.  pontiileea»  Plbate:  COemena  VI 

88* 


biyiiizeü  by  Google 


696 


Olli-  ud  FiffMMBnglslir. 


(1346—50)  419  420  421  »)  878 
886  887  961  904  916. 
Bon«  ponUfleety  PSbtte:  Gregor  IX 
(1238—40)  54  56  67  68  78. 

^  Gregor  X  (1271)  166. 

—  InnozfQB  IV  (1244— 46)82  84  87. 

—  lohann  XXII  (1324)  571. 

—  Martin  IV  (1281—84)  206  208 
317. 

Rom.  imperiimi,  Bflmisch  Boich  105 

802  844  850  928  975. 
Rom.  imperatores  et  reges  857  858. 

—  Adolf  (1293—97)  277  291  293 
295  296  299  301  302  304  305  315. 

—  Albnoht  I  (1804—14)  864  865 
866 

—  Karl  IV  (1849^66)  908  016  964 

975. 

—  Konrad  III  (1143)  3. 

—  Friedrich  I  (1157—89)  18  14  31 
38  36  38  39  80. 

—  Friedrich  n  (1214 -32)  40  41  42 
43  15  47  49  52  53  58  f  357  358. 

—  Heinrich  V  (1122)  1. 

—  Heinrich  VI  (1192)  31  f  38. 

—  Heinrich,  Sohn,  Friedr.  II  (1234) 
60  61. 

—  Heinrich  Raspe  (1246)  89. 

—  Heinrich  VII  (1312)  129  4:^1. 

—  Lothar,  f  2  3  4;  Tochter  dess. 
Gertrnd  ebend.  8.  a.  Sachsen. 

—  Ludwig  (1316-*48)467  469  699 
680  585  559  568  569  689  597  613 
622  623  624  625  626  G45  668  669 
676  702  703  712  739  760  788  789 
791  797  803  H04  807  808  813  831 
849  850  853  854  f  ^39;  dessen 
Toohter  Mathüde  680  568. 

^  Otto  IV  (1813)  89. 

—  Bichcnza,  Kaiserin  (1143)  5. 
RudolfI(1281— 91)  205  229  341 

245  246  249  252  259  f  302. 
Eomschütz:  liumchizt;  D.  in  Sachs.- 
Altonbg.,  SW.  T.  Altenbg.  268. 


1)  •.  Bsriclitigvnfn. 


Bom schütz,  Heinricos  de  (ConsaaXe) 

ebend. 
Boom  •.  BoIuia. 

Bonnebug^  Bonobonh,  Bon-,  Bane-, 

Bonne-,  Runen-,  -bero,  •beroh, 
-bergh,  -bergk;  S.  in  Sachs. -Alten- 
burg  316  341  369  621  905  936  946. 

—  Kirche  u.  Pfarre  65  344  375  376 
894  430  918. 

—  Fteer  Albertaf  (1355)  958. 

 Gothofredus  (1237)  65. 

 Hellvicua  ^1209)  38. 

 Heinrious  (1807  —  23)  394 

543. 

 Hormtiuiiis  (1801— S)  341 

844  345. 
 lohannes  (1269)  149. 

—  B.  Bichardua  (1307)  894.  . 

—  8.  Bache. 

—  castellani  Bortoldot  et  Ditbem 
de  (1800)  839. 

 Henziau  de  (1209)  38 

 Thyczolt  von  (1336)  764. 

Rorbech  s.  Rohrbach. 
Roschütz:  Rodeyiz,  Rodessicze,  Bo- 
sics;  D.  in  Sachs.- Altenbg.,  NWW, 
Altenbg.  738. 

—  Kberhardus  de  (1297^  313. 
Theodericus  de  (1297)  316  317^ 

Roaelitz,  H.  de  (1336)  763. 
Boselmauustorf  (ob  Rosendurf  bei 

Henrtidt  a/0.  ?)  sn  Kl.  KüdeiiBtttb 

gehfoig  88. 
Rosenitz,  Heinrich  (1336)  777. 
Rositz:  Rosewatz;  D,  in  Sachs. -Al- 

tonhg.,  NWW.  V.  Altenbg.,  plebe- 

nu«  HeiuriouB  de  (1296)  296^ 
Bode;  D.  in  Beehs.-Weinior,  NVW. 

T.  Apddty  plebeoQB  in,  Henrieoo 

(1369)  114. 

—  ille  de  (1340)  823. 
RosBwein;  S.  in  Sachs.  277. 

Rote,  Ulrich,  Bruder  des  DO.  (1385) 
757. 
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Botenbaoh  s.  Böthenbftoh. 
Botonbufg,  Criftuat  da  (114$)  9. 

—  B.  a.  Beichlingen. 

Rotenizt  s.  RölheniU. 
Rothis,  Roteys  s.  Rötlis. 
Rubin,  LupertOB  de  (1196)  58. 

Rubitz,  Roboz,  Robitz^  D.  in  Reoss 
j.  L.,  NW.  T.  Gel»  plebaaoa  in, 
Henrieos  (1888)  809. 

^  Ountherus  et  TheodeiieiU  de,  R. 

(1304—8)  370  402. 

Rudelawalde;  D,  in  Sachs,,  SWW.T. 

CrimmitzBchau  209. 
Rudnicz  8.  Reudnitz. 

Rudolf,  RudolfuB,  Rodolfus,  Rudolph, 
-doUF,  Notare  ete.  96  951. 

—  BrsÜeeh.  s.  Salibmg . 

—  Bioohof  e.  OoDetaoi,  MaiMen, 

Kaumbarg,  Pomesanien. 

—  prepofiitus  s.  Naumburg. 

<—  Pfarrer  u.  Geistliche  s.  Waldsas- 
aea,  Zwiakaa. 

—  rex  •.  Born.  imp.  et  lag. 

—  Hmog  8.  Bajam,  Saahtan. 

—  comoH  3. 

—  s.  \\  (  rtheim. 

—  s.  Aitenburg,  Berlesteten,  Bunau, 
Kanfinaiiii,  KiÄar,  DomlmTg^  Hain, 
LAppe^  Handere,  Meggao,  Plaoita, 
Fimen,  Reischach,  Tantenlmtg, 
Varila,  Werterdo. 

Rndolfstein,  -stain,  Feste;  D.  in  Ober- 
frank., NW.  T.  Hof  877  889  903. 

Rückersdorf:  Hatgersdorf;  D.  in 
Sach8.-Altenbg.,  SOS.  t.  Altenbg. 
369. 

BUdigar,  Rudegerue,  Rudigaroi,  Bu- 
dierns,  Rudier,  Rudger,  Bfldger, 
canonicoa  a.  Zaiti. 


Rüdiger,  Beiohtiger  s.  Cronschwitz. 

—  a.  Bger,   Faaamann,  Galnow, 
Hirschberg,  Habener,  Sparneok, 

Utirsberc. 
Rugmar,  Heinrich  u.  Sohn  Ludwig, 

B.  in  Ingolstadt  (1349)  910. 
Rolandistoiff  za  £1.  Mildenfurth  ge- 

bfirig  87. 
•Bnnohizt  s.  Römschütz. 
Bompf,  Rumph,  Reimbofto,  B.  (1260 

—65)  116  132. 
Bupel,  Ruppul  etc.  Conradus  dictus 

(1880)  683. 

—  a.  a.  Mjlao. 

Bnptaeht,  Bopertoa,  Bopertna  Bflp- 

recht. 

—  Pfarrer  s.  Triptis. 

—  Herzog  s.  Bayern. 

—  Graf  a.  Tixneburg. 
~  a.  Dona,  Planen. 

Ronan,  Otto  von  (1313)  437. 
Busser,   Fridrich,    Landkomtar  in 

Thüringen  (1344)  864. 
Rustiberg,  Rusteberch,  frater  Theo- 

derieaade(1360^78)116 189 166 

185  186. 
Ruth,  Schenk  Ton  der,  Wolficam 

(1260)  117. 
Buthenus,  Rnae,  Ruaze  etc.  s.  Plauen- 

Reu3s. 

Bu[sz]dorf ;  D.  in  8ae]ia.-WeiBiar,  8. 
T.  Berga  736. 

Bosmann,  Heinrich  u.  Tocht.  Eisen- 
gart, Nonne  ia  Weida  (1340)  827. 

Ry-  8.  a.  Hei-. 

Rybenaok,  Nicolaus  de  (1325)  590. 
Bydeberg,  -boroh,  Coandna  de,  B. 
(1291—92)  264  268. 

—  Heinricus  de,  R.  (1293)  266. 
Byaobaoh  a.  Beiachach. 


S.  prepositus  s.  Halle.  Saalbnrg,  S.  498  604  585  784. 

Saalburg:  Salburg,  Sale-,  Sol-,  -baro,  — -  iudex  in  s.  Draxdorf. 
-buxoh  etc.,  texntorium  72.  —  Hartmanam  de  (1246)  86. 
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'   SatUmxg,  n.  s.  ludig.  Kteas  bei  428 

471  486  488  493  504  585  667  689 

708  734  751  755  769  799  804  H76 
884  897  913  919  920  947  948  955 
961  976. 

—  Propst:  Conrad  (1355)  956  i.  a. 
Gefell. 

 Heinrioh  (1847— 49)884  918 

••  a.  Schutsac. 
 Johanne«  (1355)  961  s.  a. 

Hirachfeld. 

 Otto  (1318)  488. 

 Waiteros  (1888)  784. 

—  AebtitUD  AdeUudd  (1349—50) 
913  920. 

—  Priorin  Yrmegardis  (1350)  920. 

—  Nonnen  s.  GoHpoth,  Herbstieben, 
liange. 

SmIo:  SaU,  Sale;  FIom  319  688  896 
899. 

Saalfeld,  Salfelden,  SalTolt;  8.  in 
Saohs.>Keini Ilgen  84  638. 

—  Pfarrer  s.  Kule. 

—  Komtur  Heinrich  (1319)  501. 

—  —  8.  a.  Kürbitz. 

Saalfeid:  Salvelt;  D.  in  Prov.  Sachs. 

Tsnsfo.  T.  HahUuMiMD  900. 

flaalig,  Salig:  Salach;  B.  in  Saehs., 
SWS     Sohöneok  199  688. 

Baathayn:  Bathin,  Seihlow;  B.  in 
Prov.Saoh«.  SSO.  Liebenwaxda 

276. 

Sack,  Saccus,  Sac,  Sagk,  S&c,  Sekke, 
Soük,  Sükko,  Zak  etc.  die  596  791 
980,  dar  aide  Ton  l^rben  463. 

-~  Koncad,  Landmeister  dos  DO. 
(1306—13)  374  376  383  388  884 
437. 

—  Konrad,  R.  (1317—55)  477  611 
613  714  725  835  888  898  941  963 
966. 

—  Kunz  (1343—48)  860  883  903. 

—  Elitabeth,  Könne  in  Weida  (1334 


1)  s.  Hopf  s.  A.  O.  löO. 


— 86)  578,  nbpRoriwa  677,  Prio- 
rin 774. 

Sack,  Elisabeth,  Ulrichs  Tochter. 
Nonne  in  Weida  (134Q^63)  828 
941  945. 

—  Hans  (1838^66)  805  963  067. 

—  Heiaiieh  (1818—40)  447  728 

824. 

—  Margarethe,  Tochter  Konraide, 
Nonne  in  Weida  (1353)  941. 

—  Nicolaua  (ISioküi)  iL,  militaris 
(1327—66)  611  618  884  886  067. 

—  Petiold  von  PlanaohiriU  (1300 
—38)  333  805. 

—  Ulrich,  R.(1282— 1317)  212  230 
235  286  300  307,  v.  Planschwit* 
318  319  320  325  333  338  339  342 
848  846  848  868  366  867,  t.  8pa- 
lenberg  861,  887  Naohtr.  6  409 
447  481. 

—  Ulrich,  R.  (1338-  56)  805  828 
860  883  898  941  945  962  966  967. 

—  Ulrich,  Sohn  des  tot.  (1338)  806. 
Saehean,  Saxonia,  Saaten  618. 

—  Provinzial  des  Prediger-Ord.  der 
Provinz,  Burkhard  (1349)  909. 

—  Herzöge»):  Albrecht  I  (1226— 
34)  52  60. 

 Albroobt  n  (1290)  24». 

— . —  Gartmd,  Henogin,  Toeht.  K. 

Lothar  2  (1139)  i  4  6  10. 
 Heinrich  der  Schwarze  2  4  10. 

—  —  Heinrioh  der  Löwe  (1143 — 
92)4567  89  10  11  12  13  14  16  17 
18  19  30  31  33  88  34  36  31. 

 Bndolfl  (1836—66)  601  713 

749  807  808  866  872  883  973. 

—  comee  Palatinos  rridanoaa  (1160) 
16. 

 Hermannus  (1188)  28. 

Sacbsen-Lanonbnrg,  Henog  Ton  7 13. 
Saolisgrfin:  Orftne,  Feste;  B.  in 

Sachs.,  SW.  T.  Oelsnitz  942. 
Saleoh,  Hermannus  de  (1214)  42. 
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Salome,  Salome  s.  Plauen-Il«uss. 
Salsiz,  Heinricus  de  (119*)  36. 
balza,  Saloza,  Günther  toq  (1280 — 
1S16)  201  473  478  474. 

—  Hfliarioii  tob,  Yogt  so  Thana- 
brück  (1328)  641. 

—  Heinrich  u.  Johann,  Brüder 
(1343)  853  8Ö4. 

—  Hermannus  de,  Deutschmeister 
(1886)  64. 

Sambor  a.  PomertUen. 
Samilen;  Feld  in  Preoasen. 
Samland,  terra  Sambiensis  85. 

—  Bischof  Christan  (1294)  289. 
 Johann  (1317)  476. 

—  Togt  a.  AbDenbftuaen. 
Sandttroa,  pUbaant  a.  Zeiti. 
SaDtopiton;  Faid  n  Ostpreuss.  598. 
Sarowe,  Zarowe,  Cnnradus  de,  tl. 

(1286—96)  218,  in  Altenborg  263 
283  297  299  303. 

—  Hdnrieh  Ton  (1392—96)  278 
397. 

—  Lntbflgma  de  (1289)  280. 
SarQndineDsis   epiae.,  Tlieoderieiia 

(1324)  428. 
Sassen,  Land  iu  Preaas.  513  591. 
Setelbogen,  Ganndna,  Aiebidiakon 

in  Begensburg  (1820)  602« 
Sathin  a.  Saathayn. 
Satir  (Sagel)  in  Freassen  96. 
Saxa,  vallis  b.  Greiz  115. 
Sayda:  Saydowe;  S.  in  Sachs.  557 

568. 

Sca-,  Sce>  s.  Scha-,  Sehe-. 
Schakowe  s.  Zschoohau. 
Scharzfeld,  Scartyelt,  Schartfeld;  D. 
in  Hannover,  S.  v.  Herzberg  14. 

—  Sigbodo,  oomes  de  (1143—88)  3 
16  38. 

Sebeumburg,  Scowenbarc,  Seh&wen-^ 
Schorinbnrch  etc.  Grafen  von '): 
Adolf  U  (1160—66)  4  13. 


Sohaamborg,  Graf  yon,  Adolf  U 
(1214—19)  40  41  42  43  117. 

Schauenforat :  Sohowenvorat,  Theode- 
xiona  de  (1288)  926. 

Sehmuofh:  Sooweniat,  Sehowenvadf 
Seovenrat,  Schouwenrat,  Schawen- 
radt,  Sohauenradus  etc.,  Hof  dea 
in  Langenberg  723. 

—  Heimicua,  E.  (1287—1328)  219 
872  468  477  527  660  661. 

Seheftlam  (BehMlÜem)  KL;  D.  in 
Oberbayern,  NOK.  y.  WoUkaÜia- 
hausen  20. 

Scheiding  s.  Burgscheidungen. 

Sohellenberch ,  Soellenberch ;  S.  in 
Saoha.  372  764. 

Sohenk,  Nicolnna  (1246)  86. 

—  8.  a.  Dornbarg,  Erbach,  T.  der 
Buth,  Taatenbnrg,  Vuiley  Winter- 
städton. 

Schenkenberg,  Sheuken-,  Schonkin-, 
Sdhenekea",  Oonradns  de»-  S.  (1801 
—7)  341  368  869  894  896. 

—  Eberhardna  de  (1307)  394. 

«—  Ludwig  (wohl  nicht  Lutold  !)  von, 
Pfarrer  zu  Greis  (1317—36)  483 
776. 

—  Ludwig,  Ton,  Frofbonotar  dea 
Karkgnür  t.  Meiaaen  (1828—89) 
648  649  658  654  661  662  673  674 

819. 

Schßnov  8.  Schöna, 

Scherenberg,  Scherren  bürg,  Schere  n- 

beke,  Gertxadia  de,  Nonne  in 

Quedlinburg  (1237)  66. 

—  Heinrich  von  (1347)  894. 
Schetaowe,  Tuto  de,  R.  (1295)  299. 
Schiibach,  Schilpach;  D.  in  Keuas  j.  L., 

OSO.  V.  Saalbarg  585  961  976. 
SebiUen  eto.  a.  Weehaelborg. 
Sebildberg,  Sciltberge,  Schiltbereb, 

Gerungus  de  (1156—58)  11  15. 
Sohindekopf,  Sohynde-,  -kopff,  -koph. 
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Götz(1331— 36)  331  705  705  706 

713  716  721  726  765. 

Schiuei,  Schiiicy,  Syuei,  Sohincnu, 
lohaoDOfi  (1303)  356  357. 

—  Ulricus,  K.  (1250—63)  100  ISS 
1S6  1S9. 

Schladen :  Sladam,  Henrioos  oome«  da 

(13  2 6)  657. 
Schlegel:  i^legul ;  D.  ia  Oberfiraok. 

WNW.  V.  Hof  745. 

Schleinitz,   Slynicz,    Ueynricus  de 

(18S7)  618. 
Schl«is,  Slowis,  SIS-,  Slea-,  Sie-, 

-wiüz,  -witz  etc.,  S.  u.  Kat  452 
486  493  5K5  708  734  766  919. 

—  Georgenkirche  841. 

—  Flarrer  (s.  a.  DO.  Komtur)  üaus 
(1888)  737  780. 

 a.  Sehwartee. 

—  BürgertnoiBter  s.  Langenbach. 

—  B.  8.  Kabacz,  Koburger,  Enochen- 
haufr,  Habekorn,  Hornaffe,  Men- 
kelcrc,  v.  d.  Neustadt,  Sengo, 
Vorige. 

—  DO.  487  787  780  841  864. 
 Komtnr  a.  P&rrer. 

 TJlricuB  (1316)  493. 

Schlettau:  Slfstyn,  Dozf;  S.  in  Sachs. 

540. 

Schleusingen :  Slüsung,  Sl&sungen, 
Slftaungen ;  8.  iD  Fror.  Saohi.  788 

797. 

Schlichtiog:  Slychtingc,  Abea.Otto^ 

Brüder  von  (1326)  584, 
Schlifstein  8.  Slifstoin. 

Schloditz;  D.  in  Sachs.,  NON. 

Oelsnitz  139. 
Sdhldben,  Sieben,  Sloeben,  Henrieos 

de,  R.  (1256)  106. 

—  Heinrich  von  (1801)  340, 

Schioppenhof :  Slopan;  D.  in  Böhm*, 

S.  V.  Eger  842. 
Scblotheim:  Slotheim,  Ganther  von 

(1390—93)  346  276. 
Sehlüsielberg,  Slouelberch,  SlnsiU- 


berg,  Konrad  Yen  (1318—24)  490 

491  569. 

Schlüsselberg,  Eberhardos  de  (1360 
—94)  117  891. 

—  Oetfridne  de  391. 

Schmirchaa :  Sohmircha  ye\  Schmirde- 

wiz;  D.  in  Saclis.-AUenbg.,  SWS. 

V.  Ronneburg  66. 
Schmölln :  Smollen,  Smoln,  Saiolne, 

&ioItoe,  Zmeolne,  Sohinollas;  8. 

in  Saehs.-Altenbg.  150  804  345 

702  886  946. 
—  Marienkapelle  auf  d.  Berge  984. 

—  Pfarrer  Sibaldus  (1296)  304, 
 Tyzce  zu  (1342)  843. 

—  frater  Henrions  de  (1899)  675. 
— >  lohaitneadletnade,  B.inAltMibg. 

(1330)  779  780. 

—  Merbotho  de,  B.  in  Altenbg. 
(1286)  218. 

Schneidenbach:  Snetenbach ,  Sney- 
ton-,  Sniten-;  D.  in  Sachs.,  S.  t. 
Bmohenbaeh  174  274  561. 

Sehoch,  Schozce,  Conradin  dictns;  B. 
in  Altenbg.  (1340—56)  825  977. 

—  Cunrnt  von  (1354)  952. 
Scho-  8.  a.  Schau-. 

SohdmbeKg:  Soonen-,  Sohone-,  Sehe* 
nen-,  -boioh,  -berk ;  D.  in  Sacha.» 
Weimar,  WSW.  t.  Weida  88  144 
146  224. 

—  lohannes,  Pfarrer  in  (1336)  774. 
Schöna:  Schonaw,  Schönow',  Sch&- 

nowe,  SeheneT;  D.  In  Beiiaej.L., 
SWW.  T.  Gera  188  ISS  688  7S8 

946. 

—  Hans      n.  f  ran  Oezirod  (1883) 

728. 

—  Pezolt  von,  B.  in  Gera  728. 
Schönbaeh :  Sehonenbaoh,  Sehftnpach ; 

S.  in  Böhmen  501  925  (Äufschr.) 

Sohönbom :  Schonen  - ,  Soh&nnen- 
brunn,  -brönn,  Schoninburn,  Tnto 
von  (1318—48)  490  491  963. 

Schönbrunn :  Schonbmn ;  D.  in  Sachs., 
KWH.  T.  Lengenfeld  978. 
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SchÖnbrunu  :  Sohoneubrunuen ;  D.  in 
KeusB  j.  L.,  0.  V.  Lobuustein  686. 

Schönberg :  Sconen - ,  Schonenberg, 
Schoaberge,  Albert  von  (1348)  860. 

_  Jdh.  de  (1327)  618. 

—  Th.  d«  (1827—48)  618  905. 
SohSnbarg:  Seo&en-,  Bconin-,  Soon- 

nen-,  Schonen-,  Schon-,  SchSao-, 
Sohonin-,  Sohoun-,  -berg,  -bure, 
-bargk  etc.  *),  Herren  von  ööO  712 
847  868. 

 IKotrioh  I  (1291—98)  361 

S81. 

 Dietrich  (1827—28)  6 1 8  640. 

 Friedrich  I  (1267—89)  146 

163  191  240. 
 Friedfiobll.  B.(129l— 18S9) 

861  280401  464  472  645  662  560. 

—  —  Friedrich  III,  Herr  zu  Krim- 
mitzschau  (1291  —  1333)  261  464 
652  560  628,  der  Aeit  723  726 
749  754. 

 Tiriadrioh  IV  (1885)  742. 

 Itiedridh  V  od.  VI  (?)  zu 

Glauchaa  u.  Krinimitzschau  (1342 
— 56)  842  890,  der  Jüngere  893, 
894  910  922  954  978. 

—  —  Friedrich  VII  zu  Fursohen- 
•tein  (1848 — 60)  857,  capitaneiu 
866  890,  iu  Hasseustein  922. 

.  Fritzko,  Vicko  (1828—88) 

54  5  561  800. 

—  —  avunoulas  der  T.  s.  Gera 
(Vögte). 

—  —  Hanridi,  Piior  des  PiFedi> 
geiwQid.  in  Flauen  (1328)  667. 

 Hmami  II  (1212—17)  39 

45. 

 Hermann  IV  (1292  —  1824) 

270  276  280  281  464  645  562 
660  t  749. 

 Harmann  V  (1835—55)  754 

800,  gener  Heiurichs  Reusa  II  826 
853  854,  in  KrimmiU&chau  922, 


Schwagnr  Hrnnriolu  B«iim  in 

954. 

Schönburg,    Herren   tod,  lohanu 

(1271)  163. 
 Ktehtild,  Gemahl.  HaraiaaBi 

IT  (1885)  742. 
Mitfneck,  Schonek,  Sohoneg,  Schoen- 

egge,  Schoneneck,  -ecke,  oastcmni 

S.  iD  Sachsen  611  613. 

—  die  von  175. 

Albortu  de,  Gaatellaona  in  Elileibeig 

(1225—74)  61  173. 

—  Conrodus  (1327)  611. 

—  T0880  de,  R.  (1300—27). 

339  409  452  161  481  492  61  l  613. 

Bohöneck:  Schonecken,  Jordanus 
dietu,  B.  in  Weida  (1818)  495. 

Sohonerlinde :  Sooneilinde;  D.  in 
Prov.  Brandcnbnig^  NON.  y.  Ber^ 
lin  678  679. 

Schönfeld  :  Sconinvelt,  Scone-,  Scho- 
nen-, Schon  fcld,  Sohönfelden,  Die- 
thMoa  de  (1986)  64. 

—  Hdnrieiu  de  (1286—84)  64  129 
134  280. 

—  JohunneB  de,  Propst  des  Rcglerkl. 
zu  Altenburg  (1323)  645. 

—  Siegfried  der  Aelt  u.  Söhne  (1326) 
696. 

SchönfeU:  SohoninTels,  SchonenfeU, 
Schonfels,  Castrum;  D.  in  Saoha., 
SW.  V.  Zwickau. 

—  de  61. 

—  Golnitz  von  (1326)  608. 

—  lohann,  Reinold  t.  608. 

—  Witticho,  Propst  des  Beglerkl.  an 

Altenburg  603. 
Schone-  s.  a.  Schön-. 
SchoDCveezenitz,  wohl  W  üstuDg  zu 

Kl.  Mildenfurth  gehörig  57. 
Behorgaet (Harkt-):  Sobnrgaat,  Ferte; 

Fleek.  in  Oberfrank.  277. 
Schortycz,    zu    Kl.    Nimpeehen  b. 

Grimma  gehörig  260. 
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ßchow-  ctc-,  8.  Schau-. 

Schraplau:  Schraphela,  Burchard  d. 

Jung.,  Herrzu  Wcttia(1330— ai) 

690  711. 
Solin»b«niik ;  D.  in  Wes^rauBs.  410. 

SchfiptiU»  Sehuptits,  -ijti;  D.  in 
Suchs.*Weimar,  BW.  t.  Weida  875 

977. 

Schi'itfel,  SchutfeM,  Hirdein.  Spital- 
meiBtor  zu  üoi  (1345—53)  874 
923  089. 

Sohnmele  (ob  Gomla  l)  zu  Kl.  liiU 
denfuith  gehörig  87. 

Schurtowe,  Henriens  diotus  de  (1342) 

839. 

Scbutelük,  Hermann  (1298^  327. 
Schutiiac,  Schuteßacke,  Heinrich,  B. 
in  Weida  (1333—46)  733  ööl. 

—  Henrient,  Propst  d.  KL  X.  h.  Kreuz 
b.  Saalbnrg  (1350)  920. 

Schwaben,  Suevomm  duz:  Conndus 

(1261)  121. 
 Fredericus  (1158)  14. 

Schwager,  sororius,  Swager,  Heinrich, 
Ii.  in  Plauen  (1306—29)  Kachtr.  5 
681  688  688  676. 

Sehwaibenbergk,  frnter  JobannoB,  con- 
fessor  de  oooTentn  Minden  (1828) 

667. 

Schwalenberg:  Swulcn  ,  Svalen-,  Vol- 
quiuuB  üt  Widikiuduö  de  (1366 — 
66)  12  22. 

Sehwarzborg,  Swars-,  Swaros-, 
Swartze-,  Zvmtit-,  -börch,  -burgk, 
-berch,  -horch  etc.;  Schloss  in 
Rcbwarzburg-Rudolstndt  616. 

—  Grulen  von  »);  6üÜ  712  («.  a, 
Käforuburg). 

 AlbreehtlY,  Keitter  des  DO. 

(1824)  555. 

 Friedrich  (1334)  740. 

 Günther  V  (1220)  49. 

1)  s.  Hopf  a.  a.  O.  S.  170  ff,|  doch  ii 
■nmllMig. 


Schwarzburg,  Grafen  von,  Günther, 
Bruder  des  DO.  (1278)  185  186. 

 Günther  XII  (1290—1316) 

246  275  377  406  472  478  474. 

 Ofinther,  Mdnoh  in  Planeii 

(1295—98)  800  325. 

—  —  Günther  XIV,  Komtor  an 
Mewe  (1328)  638. 

—  —  Günther  XV  (1322— 45)  524 
555  562  666  675  563  586  587  592 
596  601  607  615,  der  Aelt.  616 
627  635  638  641  645  652  653  660 
661  fwO  680  681  686  721  724  741 
749  750  760  772  736  789  796  014 
872. 

 eUnthtr,  Möneh  (1828)  637. 

 Günther  X2I  innior  (18S&— 

47)  583  635  688  681  721  740  778 

788  789. 

 Günther  XXV  (1347—66) 

893  978. 

 Günther  XIII  zu  Arnstadt 

(1829—49)  681  784  772  778  789 

844  845  850  853  854  894  910. 

 Günther  XV III  an  Waehm- 

bürg  (1349)  91ü. 

—  —  Günther  zu  Leuten berg  (1356) 
978. 

 Hflinrioh  VU  (1214—26)  40 

41  42  44  49  52. 

 Heinrich  XIII  (>),  Prediger- 
mönch (1295)  300. 

 HeinrichXlI(lo06— 25)  377 

406  473  474  515  516  528  624  586 
680,  der  eldiste  589  541  555  556 
557  658  559  569  672  581. 

 Heinrich  XV,    der  Jüngere 

(1324—37)  548  549  655  662  641 
681  721  772  788  789. 

 Ueinrieh  XVII  (1844 — 47) 

865  869  872  80:3. 

 Heinrich  XVIII  (1334)  740. 

 Eeiurioh  in  Arnstadt  (1328 
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—47)  635  653  654  660  681  686 
705  706  716  720  722  788  789  863 

854  894. 

Sohwansburg,  ürafen  tod,  Sieghard, 
Landmeister  de«  DO.  (1306—28) 
886,  Komtur  zu  Ohristburg  414, 
Komtar  zu  Graudenz  038. 

Schwartze,  Ht;inrii:li,  Pfarrer  iu 
Schlciz  (1342)  841. 

Schwarzenberg:  Swarzcubergk,  Swar- 
sinbero^  SvarceD- ;  8  io  Sachs.  214. 

—  Burgold  TOD  (1810— 19)416  499. 

—  Katharina  von  (1349)  907. 

—  Kunigunde,  Elisabeth,  Margarethe 
von,  Nonnen  in  Weida  907. 

ScbweiDshüter :  Öwintihutten,  Swcinz- 
bnt  Tilla;  Wüttang  in  Beoss  j.  L., 
&  T.  Wnrabnch  180  184  188. 

Schwerin:  Swerin,  epiaoopi»  Bemo 
(116*)  19. 

Swesendorf ;  D.  in  Oberfraak.,  ÜNO. 
T.  Behau  824. 

Sehwets,  Komtur  766. 

Sei-,  Soo-,  Scu-  s.  a.  6ohi-,  Sobei-, 
Schau-,  Scho-,  Schu-. 

Scildcre  Matheus,  h.  in  Altenburg 
(1291)  263  (s.  a.  Giipcator). 

Sclavia  7. 

Sconungen,  wobl  in  üoterfmnL  wn 

Stilt  Bambeii;  gebdrig  84. 
Scoperitz,  Oorhardus  de  (1306)  390. 
Scudiz,  Wernorus  de  (1143)  3. 
Scultctus  Hermanuus  (1262)  123. 

Kudoli'ut«,  B.  la  Alteabg.  u.  Frau 

Kole  (1886)  768. 
Sculthcn,  Feld  in  Ostpreusa.  486. 
Sobeleiben  8.  Sicbleben. 
Seeberp;  zn  Kl.  Ilmenau  gehörig  660. 
Seeburg,  Scberch,  Albertut»  de  (1279 
— 1312)  191  Nachtr.  4  430. 

—  Margarethe,  GemahLHeinriehs  III 
V.  Plauen,  s.  Vögte  v.  l'lauen. 

Seckendorf,  Seckindorf,  Sn^kcmlorf, 
Albrecht,  Arnold  u.  Güteade  yon 
(1318)  490  491. 

—  Hörauf  von  (1314)  452. 


Seifartsdorf:  Sibresedorph ;  D.  in 
iSachs.-Altenbg.,  SSO.  T.  JSiaenberg 

120. 

Seifersdorf :  Sifredestorff:  D.  inbachs.- 

Weimar,  NNW.     Weida  38. 
Selb,  Selben,  Selewen  68  206  704. 
Süligenatidt:  -Stadt;  D.  infiouaaj.  L., 

X.  V.  Gera  57. 
Selitz ;  D.  in  Sachs.,  NW.  v.  Mügeln 
592. 

Selmnicz  u,  SSUmnits. 

Seluwiot  (ob  Sehelditi?)  im  Alten- 
burg. 258  255  272. 

Senftüuberg:  Semftenberg,  Veste; 
Ort  in  der  Niederlausitz  595. 

Songo,  Hermann,  B.  in  Schleiz,  u. 
lobanna,  Wittwe  deaaelb.  (1818) 
487. 

Serewicz  s.  Sirbis. 

Serico,  lobaanea  de  (1291)  253  255 

257. 

Seubtendorf:  SybotCDdorfj  D.  iuKeusa 

j.  L.,  800.  ▼.  Saalbnig  948. 
Saupabn;  Sopan;  D.  in  Sache.,  8.  t. 

Colditz  764. 
Seusslitz;  Süselicz,  Nonncnkl. ;  1).  in 
Sachs.,  SSW.  T.  Grosseahain  637 
646. 

Sertsehen,  Sewetaebin  eto.  a.  Oroase. 

Sexta-feria,  Henricus  de  (1328)  667. 

Seylerinne,  Gemache,  Bürgerin  an  Hof 
(l:i46)  H80. 

Sezulis  s.  Altenburg. 

Sherphe,  Hcinricusdictu6(1298)  326. 

Sibaldns  s.  SebmöUn. 

Siebleben,  Scbeleiben,  Sibe-,  Siben-, 
Sybe-,  Syb-,  -leyben,  -leben,  Diet- 
rich von,  1^.  (1306  —  29)  378  515 
516  549  562  575  663. 

—  lohann  von,  Komtur  zu  Adorf 
(1328)  681  682  688. 

Rigeboto,  Sigbodo,  Sibotto,  Siboto, 
Syboto,  -bothe,  Fropat  a.  Miklen- 
furth. 

—  Pfarrer  s.  Weida. 

—  6.  Plychtendorf,  Scharzfeld. 
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SibMMdorph  b.  SdlkrtBdoif. 
Siehen,  CunraduB  episcopus  et  mo- 

nachus  in  (1227)  45. 
Sicyliae  rex  121. 
Siebeachia  s.  (irosse. 
Siegfrid,  SefirodoB,  Sifridns,  Sifflri- 

dm,  Sjrfridoi»  Sifrid: 

—  Enbiaoh.  s.  Mainz. 

—  Pfarrer  u.  Priester  s.  Calmbach, 
Greiz,  Halle,  Naundorf. 

—  Burggraf  a.  LoitMoig. 

—  Graf  s.  Ifftnsfeld,  Orkunünde. 

—  B.  Hagenau,  Hoi^garten,  Lieben- 
haiD,  Mama,  Meggau,  Monotariuo, 
Sigenhoyea,  Sohönfeld,  Weida, 
Weise. 

Sieghard,  Sigehardus,  Sigeharcz,  Prie- 
ster 884,  Bcriptor  38. 
^  Graf  a.  SohwanbuTg. 

—  8.  Köckeritz. 
Rifredcsdorf  ß.  Seifersdorf. 
Sigenhoven,  SifriduB  de  (1S61)  121. 
Sigenczoph,  Tilo  454. 
Silberbach,  Nickel  940. 

Silezne,  Silisena,  Ernestus  de  (119*) 
86. 

—  HeinricuB,  Ludovicus,  VolwiooB 
fntrea  de  (1237)  65. 

Sitnnionau;  D.  in  PreusH.  570. 

Simon  B.  Haccho,  Liitzelstoin. 

Sirbis,  Sjrwis,  Syrewisen,  Syrbis, 
Sirwia,  Sivewya,  Serewiz;  D.  in 
8aofaa.-Weimar,  W.  t.  Weid»  234 
309  673  798  81 1  828  925  941  945. 

Sitzenrode,  SyzzenroHe,  KL;  1).  in 
Sachs.,  SWS.  T.  Torgau  154  268 
713. 

Sitzenbeche,  Peter  von  (1325)  590. 
Stap,  Sie-  a.  a.  SebUh,  Sehle-. 
Slatebaoh,  IKsäie*,  Slat-,  Heinriona 

de  (1287—91)  219  222  264. 

—  Ulrich  von  (1326)  605. 

Slatbeim  p.  Schlotheim. 
SiichtT,  UottfriduB,  B.  in  Plauen  (1250 
—63)  100  126. 


Sliftteio  (ob  —  Schleifreiten  ?)  sa  KL 

Lausnitz  gehörig  106. 
Slopan  8.  Schioppenhof. 
Slusiogsdorff,  lohanii  von  (13^3)  724. 
Sme-,  Smi-,  Smo-,  s.  a.  Schme-,  Schmi-, 

Sohmo-. 

Bmelis  sa  KL  Waldeeaaea  gehörig;  III. 

Smid,  Otto  der,  B.  in  Phnen  (1806) 

Nachtr.  5. 
Smideritct,  Fr.  de,  Mönch  (1328)  64  8. 
SüilnaiiU ;   Selmnicz ;   D.  in  Keuas 

j.  L.,  NOO.  T.  Gera  738. 
Sömmerda:  Somefde  minor,  8.  in 

ProT.  Sachs.  653. 
SomTDerschenburg :  Summeresch- 

borch,  Fridericus  palatinoa  oomes 

de  (11Ö8)  14. 
Sonenbureh,  R.  dc^  derieua  189. 
SoDdershaiiaen:  Snndenhnaett,  Siib- 

dirshusin  etc.  s.  Honstein. 
Sonaeborn:  Sfinneborn;  D.  in  Sachs.- 

Coburg,  NWW.  v.  Gotha,  Conradoa 

plebauuB  in  (1323)  541. 
Sophie,  Sophia,  SofSa,  Sofifige,  Zo- 

phie,  Äbtissin  s.  Quedlinburg. 

—  Priorin  s.  Cronschwitz,  Weida, 

—  8.  Alta-fago  de,  Altenburg,  Kospoth, 
Gera,  Herbstleben,  Lobdeburg^ 
Plauen- HeusB,  Teohwitz,  Weida. 

Sorniig,  KL;  D.  in  Seoha.,  8W.  t. 
Mügeln. 

Sororius  s.  Schwager. 

Sparen berg,  Sparren-,  Spam-,  Spar- 
neu-, -berc,  -berch,  -bergk;  Fleck, 
in  ProT.  Sache.,  SOS.  t.  Ziegen- 
rfiek  868  861. 

—  Elisabeth ,  W  erk  meisferin  in  Cron- 
schwitz (1328)  650. 

—  Bruder  Heinrich  von,  Hofmeister 
in  Cronschwitz  (1333)  728. 

—  lohannea  de  (1274)  177. 

—  lan  Ton  (1881—66)  708  955. 

—  lenlinua  de  (1331)  708. 

—  Otto  de,  Prieator  in  Laagheim 
(1313)  435. 

—  Peczoldus  de  (1331)  708. 
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Sparneck,  Sparnck ,  Sparneg ,  -ecke, 
-reDeck;  Markt  in  Oberfirank.  330. 

—  der  V.  277. 

—  Cunradus  de  (1246)  86. 

—  Heinrieli  yon,  B.  (1802^15) 
346  387  461. 

—  Poppo  von  (1298)  320. 

—  Rudigerua  de  (1260—90)  138 
244  24  5. 

—  Rüd^er  von  (1344)  866. 

Spazraann,  Tlwoderimii  diotot,  Iii- 
OOS  in  Begensborg  (1284)  917. 

Spointhart:  Spaynabarl^  Bigmaähm», 
Kl.;  D. in Oberpfala,  W.T.Bsohen- 

bach  59. 

—  Gerhardus  prepoBitus  (1294)  286. 

Spervogel,  Üoorady  B.  in  £ger  (1341) 

835. 

Spentowito:  Sputewits;  Wlivtang  in 
BeuM  j.  L.p  NO.  T.  Gern  b.  Donin 

723. 

Spiler,  Heinrich  der  aide  n.  innge 

(1320)  506. 
äporsdorf;  Wubtg.  (?)  im  Altenburg. 

268. 
Spn-  s.  Speu-. 

Sj^lraannsdorf ;  Wüstg.  wo?  673. 

Stammbach :  Stabinbucho;  D.  in  Ober- 
frank., SWW.  V.  Münchberg  393. 

[Stade],  Fredcricus  palatinua  (1 150)  6. 

Steine,  Oudalricus  «le  23. 

Stainigebaeh,  Walehonn  de  20. 

Staitz:  SU'witz;  D.  in  8achB.>Wd> 
mar,  N.  v.  Auma  215  511. 

Stalburch  b.  Stollberg. 

Stange,  Dietrich,  J\  (1313)  484. 

—  Heinricus  dictus,  R.  (1294 — 95) 
288  295  299. 

Stnngengriln:  Stnngrone,  Stangen- 
grun ;  D.  in  Stehe.,  SWW.  Kirch- 
berg  168. 

~  PfaTrerIobaQuee(13l7— 23)  483 
534. 


1)  B.  Hopf  a.  a.  0.  &  IM. 


Starken  berg,  Starkin-,  Starcin-,  -berc, 
-berch,  -bergk,  -bürg  etc.;  D.  in 
Sachs.-Aitenbg. ,  W.  v.  Altenbg. 
S21. 

—  Burggrafen*):  Albreeht  II,  ge- 
nannt V.  Stollberg  (1291)  254. 

 £rkenbertn  (1229— 48)  55 

92  254. 

 Erkenbert  III  (1291)  264. 

 EilMDbertIT(1306— 27)890 

464  472  621  671  814. 

—  —  ErkenbertuB  canonieos  In 
Würzburg  (1209)  313. 

—  —  ErkenbertusoanonicusinZeita 
(1305)  375. 

 Fyoke  (1347)  890. 

 Heinrich  II  (1287—91)  220 

264. 

 Heinrich  III  (1347)  890. 

 Hermann  (1271)  163. 

—  —  8.  a.  Stollberg. 

Staropiwe,  Albertus  81. 
Stataager  99. 

Standhn:  Stdaohowe  Q),  Konnenkt; 
D.inSadu.,  NWW.T.Lonunatmoh 
646. 

Steckenbeii^,  Ludwig  Ton  (1322) 

521. 

Stechau   (Klein-):   Stechow  minor; 

D.  in  Sachs.-Altenbg.,  SW.  y.  AI 

tenbnrg  264. 
Stegin,  Stein  e.  OnMienetein. 

Stein  (Poster-),  Lapis,  Schloss,  mu- 
nicio ;  D.  in  Sachs.- Altenbg.,  SWW. 
T.  Alt«nburg  252  263  611  613  678 
883  946. 

—  Eberbard  u.  Eonrad  in  263. 

Stein,  8teyn,  Steyne;  D.  in  Ober- 
pflds,  SW.  T.  Tireehenimith  888 

835  836. 

Stein,  de  Lapide,  Heydeniioue  de» 

R.  (1287)  219. 

—  Heinreioh  von,  &.  (1333)  725. 
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stein.  Tuto  de  (1240)  72. 

—  Wetzel  Ton  (l;J36^  767. 

—  Wilhelmua  dictus  Borsei  de  ( 1 27  l ) 
162. 

—  comes  Bwngeraa  cto  (lt6S)  18. 

Steins :  Stens ;  D.  in  Sachs.,  8WW. 

T.  Plauen  356  633. 
Steinsdorf,   Stens-,  Stensz- ;   D.  in 

Sacha.- Weimar,  SWS.  v.  Weida  38 

611  945  968. 
<—  Cunz  Dypolt  zu  968. 
Steinwilz :  Steniwiz ;   D.  in  8aoht.- 

Altenbg.,  W.  r.  Altcnbui^  46. 

—  Berinhardus  de  4  5. 

Stelzen :  Stelcze,  zu  der  Stelzen ;  D. 

in  Beutt  j.  L.,  880.  r.  Sohle»  196 

688  751. 
Stent  8.  Stein«. 

Sterz ;  D.  in  Oberpfals,  SSW.  t.  Wald- 

sassen  III. 
Stewitz  B.  Staitz. 

Stötfeerits:  Sthodmios;  D.  in  Sttohs., 

800.  T.  Leipzig  683. 
Stolberg ,  Stalborg ,  Grafen  von  • ) : 

 Heinrich  III  (1287)  223. 

 Heinrich  V  (1306)  377  378 

879  381  385. 

 I^edrich  m  (1806)  877. 

Stollberg:  Stalburch,  Stahel-,  -herg» 

berch;  S.  in  Sachs.  862. 
^  Albertus  de,  Komtur  in  Plauen 

(1294)  284  285. 

—  Kirstanus  frater  de  (1294)  288. 

—  Erkenhertne    hurohgmTins  de 
(1287)  220,  s.a.  SUrkenberg. 

Stolp :  Stolp«;  S.  in  ProT.  Ponunem 

445. 

Stolzenhain,  Cunradusde  (1269)  149. 
StoAowe,  Albertus  de  (1302)  844 
846. 

Stoutz,  StStttwsh»  Dietrich  von  (1317) 

477. 

—  üeiorich  von  (1356)  971. 


Strantz,  Stranz  de  TuUenstote,  Her- 
mannus  de  (1269—90)  152  246. 

StraHsberg,  Strazberc,  Strasz-,  -beroh, 
-perg,  -buro;  B.  in  Sului.y  8W. 

Planen  161  182  188  186  196» 
Castrum  destructum  201,  213  3Ö0 
31  ü  ;5  >.-)  :J27  ;549  507        656  7  18. 

—  Ecgchiinlus  de  (ll^J4'  34. 

—  Erkenbert  der  Alt.  von  (1236 
— 66)  64  184,  }  cognatos  dar 
Vögte  ▼.  Plauen  196. 

—  BiinobeTt  von  (1266)  134. 

—  HeinricuB  advocatut  de  (1194— 
1214>  34  38  40. 

—  iordauua  et  iutta  de  ^1298)  ;i27. 

—  BeimbotTon  (1236—78)  64  ISO 
134  186. 

Strecowe,  Fridericus  de  (12R2)  209. 
Stregda:  Streckedhe;  D.  in  Sachs,- 

Weimar,  W.  v.  Eisenach  541. 
Strohle :  Strele,  Reinhard  tod  ( 1 293) 

276  281. 
Streitberg:  Stritberka,  Hartwaidna 

de  (1248)  92. 
Stroczenicz  zu  Leisanig  gehörig  (?) 

717. 

Studensohen ,  Studenzcen ,  Stade- 
rescen,  Stfidentsdhan,  Stiidischan, 
Heidenrionsda,  B.  (1260>->66)  116 

132. 

—  Heidenrioh  des  calen  sun  (1317) 
477. 

—  Heinricus  de,  E.  (1267—89)  187 
218  286. 

—  Heinridh  von  (1849—56)  911 

954. 

Stuhm:  Sturaa;  8.  in  Westpreuss.  744. 
Stumede  (od.  Scumede)  villa;  Wü- 
stung bei  Greia  115. 
StAnna»  mrieos  dietus,  seoltataa  in 

Langgrün  (1345)  876. 
Stutterheim  ,  Stutemheim ,  St&tais 
Feste,  Wüstg.  b.  Erfurt  163. 
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Stutterbeim,  Eunemund  (Kuno  ?)  von, 
R.  (1328—39)  635  679  680  690 
758  818. 

—  Otto  von  (1336)  767. 

Qtylangrün,  zum  Hospital  in  Hof 
gehörig  948. 

Sudan;  B.  in  OstpreuBS.  432. 
Süpplingen :  SuppeÄinge;  D.in  Bnun- 
schweig 

Snlzberg,  Eberhard  von,  Meister  das 

DO.  (1313)  417. 

Sumeriugon,  Heiurich  von,  Komtar 

zu  Plauen  (1314)  451. 
Summereeohbttrcih  s.  Sommersohen- 

bug. 

S^nnebom  s.  Sonnebom. 
Snptn  8.  Seopahii* 

Suppelinf^e  s.  Süpplingen« 
Husanne  a.  Lützelstein. 
Suselits  s.  SeuaBÜiz. 
St-,  Sw-  s.«.  Sohw-. 


Svabizt;  Wüatg.  ?  im  Altenburg.  263. 
Hvacinensis  episo.  Zaoharias  (1320) 

504. 

BTitgerus  (1209)  38. 

Swanrink  Omither  (1S33)  727  730. 

Swantepolk,  Swantepoleos  s.  Fome- 

rellon. 

Hwenz,  Swenza,  Swoncz,  die  439, 

—  Eberhardua  de  (1337)  780. 

—  Tymo  de  (1306)  390. 
Swinlohiii,  Swixtsiii  s.  Zwimch«n. 
Swinmioner»  Oooxad  (1848)  908. 
8y-  i.  a  Si-. 

Sybesberg,  Hermann  von  (1244)  83. 
Sybotendorf  s.  Seubtendorf. 
Syden,  lau  TOD  daiTy  ra  Kohren,  S. 
(1S89)  S41,  s.a.  de  Serioo. 

Sylawicz,  Sylewitz,  Ludwig  von,  B, 
(1333  723  731  732  762. 

Syrau:  Syrawe;  D.  in  Sachs.,  NW. 
T.  Plauen  83  213  633. 

Synoar:  Syraiaer  tor  s.  Planen. 


T. 


Tachau:  Tachowej  ä.  in  Böhmen  430 

Nachtr.  3. 
Tagawarben:  Ttowarbenn ;  D.  in 

Fror.  Sachs.,  KWN.  t.  Wdssaofals 

866. 

Taltitz,  Taltiz,  Tallentiz,  Talnticz, 
Dalntiz;  D.  in  Sachs.,  NWN.  v. 
Oelsnitz  122  518  633  675. 

—  Onnradns  de  (1225)  61. 

—  Hannannus  de  (1244)  88. 
Tammo,  Tamme  s.  Haldeck. 
Tangerratinde :  Tangennund;  S.  in 

Prov.  Sachs.  882. 
Tanna,  Tanne,  Thanne;  B.  in  Beuss 
j.L.  197  201  807  424  426  864  913. 

—  Pfaxier:  Onnradns  (1811 — 18) 
424  486  493. 

 Otto  (1302—10)  353  417. 

Tannroda :    Tannenrode ,  Tanrode, 

Tanrod,  Conrad  von  (1316 — 56) 

472  752  840  968. 


Tannroda,  Erkenbrecht  (1316)  472. 

Tanwerbeu  s.  Tagewerben. 

Taapaditi,  Toupatiiei;  B.  in  Obar^ 
frank.,  80.  T.  Hof  896  899. 

Tauschwiiz:  Tflswiz;  D.  in  8aohs., 
OSO.  V.  Plauen  633. 

Tausent«scliell ,  Tusenteschel ,  Nico- 
laus, B.  zu  Hof  (1353—55)  939 
966. 

Ikute  8.  Zolner. 

Tautenburg,  Tutenberg ;  D.  in  Sachs.- 
Weimar,  NNW.  v.  Bürgel  702. 

—  Schenk,  pincerna  de,  Kudolfus 
(1306)  378. 

Taohengmna  s.  Deohangrttn. 

Tecklenburg  :  Tekneburg,  eomasIHe- 
tericus  de  (1234)  60. 

Techwitz,  'i'ocviz,  Tccwiz,  Thecwiz, 
Thechwizt,  Tekewiiz,  Thecuwitz, 
Bruno  de  (1264— 70)  105  120  123 
144  161. 
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Techwitz,  ErkenbertuB  da  (1143 — 
96)  3  36. 

—  Heinriouß  de,  lt.  (1287)  219. 

—  Liitoiau8(Liido]ftu?)de»R.(1260 
—  1314)  120  144  192  280  464. 

—  Luppoldus  de  (f  129f))  309. 

—  Petzoldvon,  B.  (1817—41)  477 
832  833. 

—  Sophia  de  (129Ü)  309. 
Teicthwiti:  Tegwics,  Mhwioi,  The- 

ohewitz;  D.  in  Saohs.-Waiauff,  80. 
T.  Weida  738  946  978. 

—  Pfarrer  s.  Tepen. 

Teienfeld  (in  Uuterfrank.  ?)  zum  Bisth. 

Bamberg  gehörig  34. 
Telmasluts  a.  Dflmaoliilts. 
Teltow;  8.  in  Pftor.  BnndflnlMirg 

n79. 

Temüaels  s.  Demeusei. 
Tepü  s.  Töppeln. 
Tepil  ni  Leiaanig  gehörig?  717. 
Tepl»  KL ;  8.  in  Btthm.  Nacihtr.  8. 
Tepen,  Thnpen,  Bb«rhaidTon  (1810) 
416. 

—  Friedrich  von,  Pfarrer  nn  Taoh- 
witz  (1328)  6Ö0  651. 

~  EriderMas  de,  aororina  des  Yoglea 
Gern  (1810—98)  417  484  587. 

—  Heinrich  von,  FfiuKer  SU  Hof 
(l:i49)  913. 

—  Heinrich  (1310—22)  416  417 
424,  iudex  in  Gera  464  488  527. 

Tenohem:  Tooherne,  Thuobetn,  T8* 
ehern;  8.  in  Fjray.  Sachs.  878  699. 

—  Hermannna  de  (1198)  88. 
Th-,  s.a.  T-. 

Th.  Bacerdos  266,  comes  36,  s.  a. 
Zeitz. 

ThMnalnfkik:  Tungisbrucke ;  8.  in 
PloT.  Sadia.  641  767. 

—  Vogt  so  8.  Salza. 
Thanhusen  r.  Thonhausen. 
Thartarorum  ad  partes  opiacopusGuil- 

lermus  (1320)  5Ü4. 
Themosler,  Thenraileraa,  Hainriena 
(1894—1801)  885  889. 


Themusler,  Nicolaus,  B.  in  Plauen 
(1294  —  1306)  285  339  Nachtr.  5. 

Theodericus,  Theodoricus  etc.  s.  Diet- 
rieh. 

Theuma:  Dymen,  Thymen,  Tpnen; 
D.  in  Sachs.,  SOO.  v.  Plauen  189 
200  285  518  633  675. 

—  Pfarrer,  Helwig  (1288)  231. 

 Iohannes(1328)  631  632  633. 

Thiemo,  Thimo,  Thymo,  Thymen  Ti- 

mo,  Tiemo,  Tymo  efte.: 
■ —  Abt  8.  Homburg. 

—  Burggraf  a.  Leissnig. 

—  8.  Enuth,  Kohren,  Kolditz,  Crim- 
mitzaohau,  Hermannsgriia,  Otol- 
▼eadoxf,  Poleeke,  Pnba,  Sweiis, 
Varila. 

Thiemsburg :    Dymarsburgk ,  Thy- 

mars-;  Hof  in  Prov.  Sadu.,  WSW. 

V.  Langensalza  4. 
Thierbach;  D.  in  Obeifiwik ,  UKW. 

T.Naila,  FfhnerHer.  (1809)  868. 
Thiergarten,  Tirgarten,  Tyrgart«n; 

D.  in  Sachs.,  SW.  v.  Plauen  887 

411  618  633  675. 
Thilo,  Thylo,  Tilo,  Tilyoh,  lohajiD, 

B.  in  BSbeln  (1325)  679. 

—  ■.  Hixaehbeig,  Henaberg,  8ig«i* 
czoph. 

Thimmendorf,  Timendorf;  B.  in  Reuas 
j.L.,  NWN.v.Lobeu8tein  r>85  804. 
Thitzmann  etc.  s.  Dietzmann. 
Thomea  frntar  in  IGldenfiixCh  70. 

—  B.  Hinohberg. 

Thonhausen :  Thanhusen ;  D.  in  8aeha., 

W.  V.  Crimmitz schau  254. 
Thom,  Thurun,  Thorun;  S.  in  West- 
preuss.  76  78  81  85  410  427  594 
687  784. 

—  Komtor  766. 

Theas,  Thosso,  Tosso,  Tosse,  Tosze 
etc.,  dominus,  H.  (1300— 28>  333 
334  343  3Ü8  387  477  499  633. 

—  Agnes  (1347)  885. 

—  Eenred  (1817)  477. 

—  Kuns  (1816)  461. 
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Thon,  Dorothea  (1847)  885. 

—  Eberhard,  R.  (1298—1314)  325 
338  342  348  856  307  Naohtr. 6  869 
447  451. 

—  Eitel,  Eitel  (1343}  866. 

—  HttDiich  (1848-^48)  861  898. 

—  lehnnei  t885. 

—  Oftml«  (1847)  885. 

—  s.a.  Eegestein,  long«!,  Beint- 
dorf,  Schöneok. 

Tho»äieü,  ThoMenvelle,  loäaeiiYeld, 
IMtrieus  de  (1897)  811. 

—  Hdarieh  tob,  B.  (1294—1814) 
285  356  451. 

Thüringen,  Thuringia,  Buringen,  Du- 
ringin,  Durigen.  Durgen  7G4,  Herr- 
schail  772,  Landfriedensgericht zu 
524. 

—  fxtmnntl,  Laadkontor  das  DO. 

447  518  534. 

—  —  8.  Herbstleben ,  Löwenstein, 
If erbater,  Busser,  Treffurt,  Ya- 
rila. 

—  Laodgrafeiiiiim  950  961. 

— >  Landgrafen*):  Albreoht  der  Ent- 
artete (1259—1 312)  113Nachtr.2 
146  148  153  156  157  109  170  171 
201  240  241  249  298  301  310  368 
361  439  t  546  765. 

 Apets,  Herr  sa  Tenneberg 

(t  1306)  377. 

 Elisabeth,  Gemahl.  Albr.  546. 

 Heinrich  Baspe  (1234-40) 

60  61  72. 

 Hermaim  I  (1209—15)  88 

40  41  48  48. 

 Ludwig  III  (1188)  28. 

 Ludwig  17(1217-22)45  49 

52. 

—  Margarethe,  Gemahl.  Albr.  (1269) 
152. 

 9*tL  KMieea,  Dietxieh  n  u. 

Friedrich  I. 
Thuriagaa  Albertus  diotus  (1270)  160. 


1}  s.  Hopf  m.  a.  O.  S.  140  u.  160  ff. 
IMr.  OmbL  da.  ?.  S.  r.  IL  Bd. 


Thunm  B.Thofn. 

Thusien;  Feld  in  Preuss.  773. 

Tich,  Thioh,  Heinricus  dictua  442. 

Tiefenau,  Dietrich  von  (1242)  78. 

Tiefengrün:  Tymeugruue;  D.  in  Ober- 
frank., NWW.  T.  Hof  858. 

Timondorf  i.  nümmeodorl 

Tin«,  Tyncz,  Tyntz,  Tincz;  D.  in 
BeuBB  j.  L.,  NWN.  r.  Gera  250  280 
499  709. 

—  Pfarrer  502. 

 Fr.  (1315)  468. 

Tippoldne,  l^ppoldue  e.  Diepold. 
Tirbel  s.  TUrbel. 

Tirpersdorf:  Tirpensdorf,  Tyrpens-; 

D.  in  Sacli3. ,  ONO.  V.  OeUnitz 

130  139  633. 
Ttrsohenzmth:  Tflneenreut;  B.  in 

Oberp&li,   Ffimter  Heidenreich 

(1341)  834  835. 
Tobertitz ;  Toberti«;  D.in  Sachs.,  W. 

V.  Plauen  633. 
Töpfer:  Toppher,  Gocze  (1344)  864. 
TBppeln;  Tejal,  TopUn;  D.inBeuss 

j.  L.,  NWN.  T.  Ger»  401  723. 
Torgau :  Turgow,  -gouwe;  S.inProT. 

Sachs.  698  699  713. 

—  Boto  et  Theodericua  fratres  de 
(1279)  191. 

TradianB,  yilla;  Wfistg.?  b.  Plauen 
327. 

Trachanadorl^  Traohintsdorf  s.  Drax- 

dorf. 

Trachenadorf  s.  Dragensdorf 
^Kraben:  T^rartne,  Trebene;  D.  in 
8aehB.-Altenbg.,  H.  t.  Altenbg. 

40. 

—  Pfarrer  Hermannus  (1352)  932. 
Trebezin,  Heinrich  Ton  (1287—93) 

222  276. 
TMnis,  Otto  de  (1300)  835. 
Treffegem  888. 

Treffurt:  Drivorde,  Drivorte,  Dre- 
fiurt;  &  in  ProT.  Sachs.  724. 

39 
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Treffurt,  Fridericus  de,  senior  (1940 
—66)  72  Naohtr.  2. 

—  Friedrich  von  (1325)  575. 

—  Friedrich  v,,  Landkomtur  in  Thü- 
ringen (1342)  841. 

—  HennaiuMU  de  (1240)  73. 

—  Henn«]i]iii.HefBiaaa  ▼011(1826) 

5  75. 

TresHi  ndorf :  Bressendnrf ;  T).  in  Ober- 
frank.,  NO.  V.  Bayreuth  89Ü  099. 

Tretteti:]>r(UieD,Drawen;  S.infleiilii. 
6S8  668. 

TrevirenBia  s.  Trier. 

Tribiitz  (=  Triebes),  Bertoldas  de 

(1209)  38. 
Triebel,  Tribel;  D.  in  Sachs.,  SW. 

▼.  Oelmiti  688  745  886. 
Tnm,  l^revirenais,  Ershisch.  Balduin^ 

Ffleger  ▼.  Mainz  (1336)  767. 
 BoemunduB  (1356)  973. 

—  Karl  von,  Hochmeister  des  DO. 
(1311—16)  4ÜÜ  427  4.i2  Nachlr.  7 
487  489  440  448  445  450  460  476. 

Csptis,  Triptes,  Triptes,  Tryptee, 
Triepten  (?);  8.  in  Sachs.- Weimar 
478  625  648  663  664  702  703  716 
905. 

—  Pfarrer:  Bupertua  (1273—96) 
279  809  816. 

 Otto,yiceplelMttiu<lS04)808. 

—  Vogt  5.  Walkun. 

—  Bruno  de  (1288)  228  \  574. 

—  Conradus  diotus  de;  B.  in  Weida 
(1324—37)  674  787. 

—  HeiniiehTOD,  B.  in  Weida  (1806 
—27)  388  412  462  499  608  609 
510  51  1  55;^  574  (V21. 

—  lutU  von,  Mutter  der  Tor.  (1224) 
674. 

TristewitB,  Godewinut  de,  R.  (1292) 
268. 

Tiogeneii:  Drogenanwe,  Drognauwe, 
T^rogenau,  -now ;  B.  in  Obexfrenk.» 
a  ▼.  Hof  59  286  974. 


1)  Hopf  a  a.  O.  8. 16. 


Trfinzig:  Drunz;  D.  in  ShIü.»  W, 

V.  Werdau  436. 
Truhendingen ,  Truhendingc Trd-, 
Trou-,  Trondinghen,  Grai'en  von  * ) : 
106. 

^  Friediieb  T  (1248)  92. 

—  Friedrich  IX?  (1324—30)  ^BS 
569  588  596  597  615  616  654  689. 

Tschars;  D.  in  Tirol,  ONO. ▼.  Schlao- 

dera  43. 
Ta-,  e.a.  Ten-»  Tto-. 
Tttohextt,  TA-^  Tkn-  e.  Tenehotn. 
Tttrbel,  Tirbd,  T^el,  Tjrbela, 

Tyrhen,  municio;  B.  in  Saehe., 

SWS.  y.  Plauen  462  611  613,  e.  n. 

Sack. 

^  £berhaidTon,B.  (1301— 29)339 
Kaehtr.  6  477  618  682  666  675. 
T&naeoreai  lixeeheBTeatii. 
Tuirden;  WÜatg.?  im  Altenbg.  848. 

Tulliatete,  Tullenstete,  Tulleste  (a 
Döllstädt) ,  Qiseleraa  de  (1240— 
78)  72  7R6. 

— '  Heinricus  4^  766. 

—  8.  a.  Stmnta. 

Tulpe»  Tulpo,  Friedrieh,  B.  in  Weida 
(1388-.66)  788  787  876  912  958 

963. 

—  Heinrich  (1345  —  49)  875  912 

—  iohannee,  B.  in  Weida  (132ü  — 
49)611  719  733  779  780  785  875 
896  912. 

—  Johannes,  Sohn  des  rot,  (1S82— 

37)  719  787. 

Tunckdorff  (ob  Tonndoxf  b.  Beika?) 

223. 

Turego  s.  Zürioh. 
Tftrenpergk  a.  Bttrrenberg. 
Turgowe  s.  Toigau. 

Toman:  Tunawe,  -anwe^  -owe,  Bber- 
hardna  et  Albeitae  finftnede  (1 290) 

244  245. 

—  Förtaob  von  (1314)  352. 
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TuniAQ,  Albreoht  VüttUk  roa  (1S18) 

490  491. 

Tiiruuwan  s.  Dorna. 

Tusculanus ,  ThuB- ,  episc.  lohaniiM 

(1287  —  88)  225  227. 

Tusel,  Täsel,  Tusil,  Thuael,  Tbuselo, 
TuMiUii,  Gunzadns  (1997—1898) 
S18  836  889  848  868  867  447  46 1 

461  503  614  619  690  681, 

Haohwitz. 
—  Lutoldus  (1303)  357. 

TÖBwis  8.  Tauschwitz, 

Tuto,  Toto,  Täte,  Taute,  notanaB 
79. 


Tuto,  s.  Königswarth,  GöMaits,  Sohot- 

Bowe,  Schön bon),  Stein. 
TuyscluB  villa  (ob      Daaglit«?)  861. 
TuscewitK  a.  Tauaohwitz. 
Ty-,  s.a.  Ti% 
Tyman  ata.  i.  Tbeuma. 
Tymengrune  s.  Tiefengrtin. 
Typper,  Eberhardua  (1291)  968. 
Tyrnowe  a.  Dorna. 
Tyczel,  TyacJ,  Tycaolde,  ThycÄolt, 

ThytMliolt  «ta.: 

—  Pfarrer  s.  Schmölln. 

—  8.  Rinke,  Rode,  RoBnabm^,  Wal- 
kun,  Webiratethe. 

Tzschiprin  s.  Zaohippem. 


II-  6.  a.  Au-. 
TJbernicz  s.  Obernitz. 
Udo  episc.  8.  Naumburg. 
ÜbarUngaD:  Ubar-;  8.]BBidOTi  789. 
Uhleradorf:  ülnohadotf;  D.inSaaht.- 

"Weimar,  NO.  y.  Auma  978. 
TJleyben,  Samaidus  da,  (1806) 

381. 

XJlmanu ,  Ulmaauus ,  Uiemann ,  Ul- 
maa     Bookwits,  GrOBbaif. 

inrioh,  Oudalrious,  TJlrioag,  Dbaiah, 
ritsch,  Ults  8  38  83  263. 

—  Bischof  i.  Halbentadt,  Naum- 
burg. 

—  Dekan  s.  Eichstädt,  Naumburg. 

—  eanonioiit  o.  icolaflimu  -t.  Zeit«. 

—  Komtur  s.  Egar,  Schleid. 

—  Graf  8.  Leutenberg,  Lindow. 

—  8.  Auerbach,  Kammerer,  Chalt- 
eisen,  Kirohberg,  Kolditz,  Kon- 
radsreuthfKospoth,  Crimmitcsohau, 
Draxdorf,  Honataiii,  Laaga,  Lieh- 
tenhain,  Maltitz,  ^fosen,  Kurring, 
Mylau,  Orla,  Pfaffenrode,  Bohr, 
Sack,  SchineuB,  Slatebach,  Staina, 
Sturm,  Yrideborg,  Wilde. 

UlriohBd[oif]  Uhlandorf: 
Uma  ate.  a.  Anaia. 


Unarg  (Anarg) ,  TJnarcus ,  Unargus, 
Unarch,  Unnaroh  Waldauburg, 
Wüdenfels. 

üntiti,  UntioK;  D.  m  8aoiia.-Waimar, 
NON.  T.  Wainar  88  67. 

Urbach  s.  Auerbach.  , 

Utenhofen,, Utenhove,  Utin-,  Utin-, 
Utyn-,  Uthe-,  Nuten-,  Nuthen-, 
-hof,  -hofen,  -hÖfen  etc.,  Conra- 
dui  da,  B.  186  168 

193. 

—  Eberhard  von  u.  Oattia  BUiabath 

(1289)  236. 

—  Gertrud  von  (1348)  896  898  899. 
~  Guntheruü  de  (1343)  802. 

—  Hainnoiu  da,  K.  (1961—1808) 
109  106  116  189  168  164  996  866 
862. 

—  Heinricus  de,  Sohn  desYor.  (1803 
—26)  362  603. 

—  Johannes  (Kaunas)  rou,  R.  u. 
Manohall  (1816—81)  479  478 
474  477  498  661  666  576  577  579 
580  581  584  588  590  695  606  608 
609  647  672  702  f  898. 

—  Hendünus  de  (1343)  863. 

—  Lupus  de  869. 

Utinbavy,  Budiginu  d«  (1998)  978. 

89* 
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V-,  8.  a.  F-  u.  W-. 
Yngouwe  s.  Wagau. 
Yalcka  ele.  s.  FaUm. 
Yalkemberg  s.  FalkonbMg. 

Vasman  s.  Fassmann. 
Vanre,  Kämmerer  von  ,  Hcrmaunua 
dö  ^1269— yu)  1£»2  201  246. 

—  Otto  TOB,  R.  (1894->41)  655 
568  576  607  635  641  680  705  706. 

Yarila,  Schenk,  pincema  de,  Schwa- 
ger dos  Yogtes  T.  Weida  (1281) 
201. 

—  —  Heinrioh  von  (1313)  447. 
 Heinriuh,  ProTinnal  des  DO. 

inThüringun  (1315^22)458  619. 

 Eudolfus  de  (1267)  146. 

 Thymo  de  (1265)  Nachtr.  2. 

Yaschnistorff  zu  XI.  Mildenfortli  ge- 
hörig 57. 
Yecüunar  s.  Weehmar. 
Yeiloz,  Yeyltaoh  ata.  a.  Feiliizsoh. 
Veitaberg:  parrochia  sc.  Viti;  D.  in 

Sachs.- Weimar,  NO.  v.  Weida  ö7. 
Yenzka:  Feuczka,  Yentzkow,  Veuz- 

kovw*;  D.  in  Beuss  j.  L.,  SSO. 

Hirsohberg  86  898  899. 
Yeiden:  Fardensis  epia<M>p.  Hermao- 

HUB  (1157)  13. 
Yerige,  Peter  (1342)  841. 
Yerleins  s.  Werleins. 
Yestane,  Hdnrious  da  (12[6]2)  129. 
Yeytal  dea  Hayn  Sohn,  Jude  (1351) 

925. 

Yicelin  s.  Oldenburg. 

Yicenberc,  Yiccenburch  (ob  =  Wic- 
kenburg?), Meiuherus  de  (1254 
^59)  106  118. 

Yida  a.  Weida. 

Yidelin;  B.  in  Woi^ettss.  426. 
Yilseoke,  Ernesttts  oomes  de  (1214) 

42. 

Vinsterwalde  ^ob  =  liufiterwald  in 

Fror.  Biandeiilmig?)  548. 
YippBoh,  Hermann  su  (1887)  689. 


Yirdelung,  Konrad  629. 
Ylzide  a.  Orüiia. 

Yinehiirg,  Gnf  Sapreeht  tob  ( I S4S) 

850. 

Yitzberg  s.  Yoigtsberg. 

Yitzthum ,  Vicedominus ,  Vitztüm, 
Yitzetütu,  -tom,  -doiu  v.  Apolda, 
Diolaehvon,  K.  (1348 — 44)  857 
869. 

—  von  Eckstädt,  Berthold  von,  R. 
u.  Marschall  (130Ü— 4  4)  331  524 
537  547  548  550  563  564  576  577 
579  580  581  583  584  587  588  b92 
596  608  606  607  608  609  688  646 
647  672  673  705  706  813  819  868. 

  Heinrich  von  (1335)  749. 

Vocke,  Cunzel,  £.  in  Plauen  (1806) 
Nachtr.  6. 

Yoertsch  a.  Tuman. 

YogUand:  torra  adToeatomm  866. 

Yohburg,  Bertholdus  merchio  da 
(1160~66^  16  21. 

Voigtsberg,  Fauczburg,  Voites-,  Voi- 
tis-,  Yoyts-,  Yites-,  Vitz-,  Woyt«- 
bero,  -bovoh,  -perg  etc.;  D.  in 
Saehs.,  NON.  t.  Oabaiti  451  477 
601  699  702  915. 

—  Eberhardu?  de  (1248)  92. 

—  Eberhard  von,  E.  (1302 — 16) 
342  355  359  472. 

—  Brkenberi  (Bekanbertaa  ?)  tom. 
(1276—88)  188  880. 

—  Heinrich  u.  LudwigTon  (1808^8) 
342  355  359. 

—  8.  a.  Plauen,  Vögte,  H.  I  u.  H.  Y. 
Yoigtsgriin :    Votisgrune ,  Yoites-, 

Yoytis-;  D.  in  Saoha.,  OKO.  t. 

Flauen  389  688  800. 
Yoit,  Friczo  dictue  (1848)  868. 
Volbor  8.  Folbem. 
Volfinsdurt"  s.  Wolfersdorf. 
Völkenrode;  Voikoiderode,  IQ.;  D. 

in  Saohfl.,  NO.  t.  Mflhlhaw— n  8 

10  87  900. 
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Yohad,  Yolndiu,  Yvlndiu,  Tolnt 

t.  Brunewfzt,  Kohren,  B^dditi, 
Kranchfeld,  Greiz,  Langt. 

Volwicus  (?)  s.  Silizena. 

Volkwin,  Yolcwinus,  Volquinus,  Vol- 

wyDU8,  Woktwyniu,  Wolquin  38 

826. 

—  firater  s.  Weida. 

—  advocatus  r.  Paderborn. 

s.  Obernitz,  Pölnitz,  Schwalen- 
berg, Zozindorf. 
Yonbaam,  Yoiübam;  Wüstg.  b.  Eger 
836. 

Yorstenberg,  Yflntenberg  «to.  t.  Ho- 
henforst. 


Yoraienui  B.  In  Reidhenbaoh  (1275) 
178. 

Yortocho  (?)  Klfaubag. 
YnnldndoKf  s.  Frsokendorf. 
Ynibergy  Yxvy-,  Yiy-  t.  Fmberg. 

Yrioihentliorp,  Jfiberbndiu  d6(1160) 

16. 

Vrideberc,  Hogerus  do  (1239)  65. 
—  Ulricus  do  (1364)  105. 
Vri-  8.  Tri-. 

Yxowen-,  Vrouwen-  etc.  s.  Fnuen-. 
Vrowinui,  Yrowin  s.  Weida. 
Vtiohtewangen  Feuohtwangm. 


Waaswiti :  Wasenewioz ;  B.  in  Rems 

j.  L.,  NO.  V.  Gera  723. 

Wachanszdorff  (ob  Waizdoif?)  Con- 
rad von  (1*288)  234. 

Wahlitz :  Welicz ;  D.  in  Prov.  Sachs., 
SOO.  T.  Weiflflenfels  717. 

Wogau,  YogottTO,  Wagow,  Wach-, 
Woch-,  -owe,  Castrum;  Wüstg. 
in  Böhmen  b.  Eger  121  138. 

—  Heinricus  de,  firater  (1289—90) 
237  242. 

—  Haxqnttdna  de  (1267—60)  102 
138. 

—  Wadii0nburg,HeirBas.8dhwan- 

burg 

Walaggorod  s.  Wal  tingerode. 
Walkenowe  s.  Falkenau. 
Walkenried«  Kl. ;  D.  in  Branniohweig» 

SW.  V.  Blankenburg  13  860. 
Walkenstein  s.  Falken  stein. 
Walchoun  s.  Stainigobach. 
Walkun,  Walkün,  WalghÄn,  Tyczold, 

Vogt  T.Triptis  (1328—35)  648  723 

762. 

Waldkirchen,  Waltkirohen, -kirchin ; 
D.  in  Saohi.,  N.  t.  Lengenield  133 


186  173  174  278  468  634  661 

801. 

Waldeok,  Waltecke,  Castrum  ;  T).  in 
Sachs.-Weimar,  SO.  v.  Bürgel  689 

7ü2  Ü27. 

Waldemar,  Woldemanis  s.  Branden- 
burg. 

Waldenburg ,  Waldem- ,  Waldin-, 
-borch,  -berg  etc. ;  S.  in  Saohs.  552. 

—  Herren  von  *)  740. 

 Conradus  de  (1256)  303. 

 Hönriohn  (1317—86)  477 

623  646  628  646  740  749  764. 

—  —  lohann  II,  Sohn  des  vor.  (1334 
—50)  740  654  853  854  890  910 
932. 

 lerco  (ob  leros?;  1279)  191. 

 IttUn  (1289)  236. 

 TJnarg(Anarg)I,R.(1279— 98) 

i  n  Xac  htr  2  253  266  267  369  261 

29Ö  31  ^L'l. 

—  —  Ysengardis  33. 
Waldenfols  s.  WalleDfeU. 
Waldite:  Waldiaere,  Barg;  B.  in 

Sachs.,  SO.  V.  Frohburg  584. 
Waldhoini;  8.  in  Saoha.  666. 


1)  s.  Hopf  a.  a.  O.  8.  145. 
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WaldiiMen,  Walt-,  -MUihaen,  -Moh- 

zzin,  -sazen,  -saxen  etc.,  Kl.  des 
Cisterciene.-Ord. ;  Markt  in  Ober- 
p£ftl£  42  109  llü  11  1  133  173  217 
888  369  393  423  4SI  449  501  502 
538  542  678  593  746  748  810  884 
836  855  856  877  889  892  895  908 
911 

—  Abt  Albert  (1257)  III. 

 Frmnci«  (1341)  835. 

 lohannes  (1260)  188. 

 IoliaiinM(  1819— 40)480488 

748  826. 
 Heinrich  (1352>  939. 

—  Prior  Dietrich  (1341)  834  835. 

—  äiechmeiater,  Conrad  (134 1)  839. 

—  MSnoli,  Bodolf  (1841)  884. 

—  Fkokimtor,  Wolframna  (1820) 
602. 

—  Lufcoldo  von  (1317)  477. 
Waldstcin,  Waltstoine,  Sehl  ose;  Wü- 
stung in  Oberfr&nk.  320. 

—  Berg  eb«nd.,  8.  t.  Mflaohberg 
008. 

"Walframisdorf  s.  Wolframsdorf. 
Wallenfeln:  Waldenfels,  "Ttis,  Eber- 
hard von  (1260)  117. 

—  Hermannuä  de  (1278)  184. 
WallliuMeii:  WalhiMn;  D.inFn>T. 

Baohi.,  WSW.  T.  SaagwliaiiMii  705 
706. 

—  GonraduB    de,  prothonotarios 

(1.348)  905. 
Walpertus  cauonious  s.  Maina. 
Walsoh,  FlttM  in  Oatpienai.  61. 
Weither,  Walter,  Walthertu,  Wal- 

teruB  51  325. 

—  Propst  8.  Meissen,  Saalborg. 

—  Prior  9.  Plauen. 
decanuB,  canonicus  s.  Zeitz. 

^  Semtnr  s.  Bger. 

»  Prothonotar  des  Markgraf  Ton 

Meissen  (1304—16)  363  441  442 

452  468  472  473  474. 

—  s.  Arnstein,  Eöokeritz,  Haccho, 
Hof^  Langenberg,  Limburg,  Mar- 


knidoKf,  FMil,  Weida»  Weten- 

buroh. 

Waltersdorf;  D.  in  Reusa  j.  L,,  WSW. 
V.  Gera  650  651  946. 

Waltingerode,  Walaggerod,  Walting- 
rot, Waltiggefod,  Waltin^geietii, 
Walterstrod  (ob  =  Wallenxoth?), 
Burchardus  de  (1188)  28. 

—  Ludolfus  de  (1160<— 68)  6  9  11 
17  19. 

Wangenheim,  Wangeheim,  -heym, 
Friedrieli  von,  B.  (1894—86)  568 

564  607  634  679  680  767,  der  aide 
867,  858  910,  iudex  curie  978. 

—  Lud.  de,  R.  (1324)  563  664. 
Wapil,.  Preusse  532. 

Waxda  a.  WarÜin. 

Wannien,  Land  29  85  99, 

Wartberg:  Wartperoh;  WVatang  in 
Oberfrank.?  467. 

Wartburg ,  Wartberg ,  Wardborg, 
•bero,  -bergk,  -peroh  eto.  72  152 
170  998  858  693  598  626  587  589 
540  541  696  705  706  765  818  819. 

Warte  s.  Sanct  Gangloff. 

Wartenberg,  Wartin-;  Wüstung  m 
Kl.  Mildenfurth  gehörig  38  733. 

—  üötz  von,  E.  (1336—36)  752 
764. 

Wartlia,  Wafd%  Hage  de  (11 88— 88) 

26  29. 

Wasenewica  s.  Waaswitz. 
Watzdorf,  -dorfF  (s.  a.  WachanszdorflH, 

Konrad,  Heinrich,  Otto  Ton  (1335) 

747. 

Wanden;  B.  in  Seidia.,  SSW.  t.  Lom- 

matzsch  637. 
Weber,  Cunrat  (1328)  650  651. 
Weberstete,  Webir-,  -stethe,  Axnol- 

dus  de  (1240)  72. 

—  Thitsmannns  (TyUe)  de  (1824 
—38)  662  806. 

Weblocb  8.  Bieblaoh. 
Wechmar,  Yechmar,   Otte  de»  B. 
(1295  —  96)  298  310. 

—  Otto  iunior  de,  &.  (1306)  378. 
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Wechselburg,  früher  Sohillen,  Zzil- 
lein,  Sobillan,  SoJiHlein,  EL;  S.in 
QnchB.  764. 

—  Ptoprt  4iM6lb.,  lohaim  (1862) 
981. 

—  Komtur  s.  Graba. 
Weklitz;  Ort  in  OstpnOM.  768. 
Wdda  s.  Wethau. 
Weichsel;  flusa  427. 

Wödii»  WlÜim  Wiilua,  Widaa,  Yid^ 
Widft,  Widha,  Widadh,  Wj^ 
Wfda,  Weyd%  IRdia,  Weda;  8. 
in  Sachs.-Weimar  u.  Rat  38  57 
135  1 66  1 78  1 89  205  224  228  230 
238  317  326  332  387  436  462  477 
611 709  787  871  896  918  996  946, 
Naustadt  186  144  146  313  978. 

—  Kirche  so.  Petri  u.  der  Altar  sc. 
Katharinae  darin  224  306  308  508 
51  l  901  904  906  907. 

—  Münze  408  511. 

—  oaatmm  994. 

—  T«lua  Garandt  144  146  2S4  610 
996. 

—  —  Castrensis  224. 

—  Pfiarrer  des  PeterskLi  curia  des- 
aalh.  234. 

 BaHlMldiis  (1298—98)  279 

806  808  826. 
 Heinrich  (1324— 46)653  677 

688  736  787  788  773  774  798  827 

828  876,  Pfleger  des  Nonneukl. 

881. 

 Biboto  (1262^86)  188  186 

144  151  158  169  I79  1 87, mitlfani* 

der  Torclanu«  190,  218, 

—  Pfarrer  der  Kirche  so.  Marie, 
Ounradus  yicarius  (1293)  279. 

 HeinriouB  (1361—62)  924 

988. 

 Theodarieoi  (1966—87)  186 

144  187. 

 Xyzmaimus  (1313)  436,  «.  a. 

JBockwitz. 

—  Frieatarder80.Ka{harinenkapelle, 
Bainiiona  (1301)  341  (?). 


Weida,  Pfarrer,  Hainrioua  Tioarius 

(1851)  924. 
 Vrowinus(1267— 73)144  146 

169  1 608. 

—  firatras  oidinis  iwadioalonim  Yol- 
qmnuB  (1293—98)  279  826. 

 Waltherus  325. 

—  rector  soolarium,  Nioolaus  (1848) 
896. 

—  Biahter  (iiidaz,  alBflialis)  Hein* 
riaua  (1288)  215,  s.  a.  Zaasan. 

—  —  8.  Puater,  Weissdorf,  Zossen. 

—  B.  Bernhardus,  Cunradus,  Dith- 
marus,  Hermannus,  Waltharus 
(1209)  38. 

 Ootsohalk  u.  Tochter  Adel- 
heid, Noona  in  Weida  (1846)  871. 
 lordanus  (1349)  912. 

—  —  8.  Kaufmann,  Kitheler,  lani- 
tor,  Lebeienge,  Pfefferkorn,  Rich- 
win,  Binke,  Bode,  Köppisuh,  Schön- 
aak,  Sahtttmak,  Tulpe,  Triptis, 
WUbert. 

—  TillicuB  Sifridus  (1266)  185. 

—  Juden  Barooh  u.  Yeytal,  Söhna 
des  Mayrs  (1351)  925. 

—  Minoritenkl.  (minnere  bruder)  des 
naiMnak.-Oid.  (barwauan  axdins) 
921  924. 

—  —  Gardian  s.  Vögte. 

—  !Nonnenkl.  zu  sc.  Maria  Magda- 
lena des  Dominik.-Ord.  279  806 
309  826  332  864  412  413  496  611 
668  678  674  677  688  710  719  788 
736  737  738  770  771  777  778  787 
798  811  827  829  847  871  873  875 
881  901  904,  Feuersbrunst  des 
Kl.  906,  912  926  945  977. 

 Fiioiin,  Sophia  (1302)  354. 

 s.  Ktfakarit«,  flaflk,  Vögta 

,  V.  Weida. 

—  —  Suppriorin  s.  Sack. 

 Nonnen  s.  Burgoldinne,  Köcke- 

ritz,  Körbel,  Gotschalk,  Linden- 
berg, Mylau,  Buzman,  Sack,  Wol- 
ünndaiC 
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Weida,  Adlige:  AI.  de  (1300)  336.  Weida, Vögte, Iutta,6emaliLdMl«Ut 

 GotBcalcus  de  (1226)  61.  (1247)  90,  b.  a.  Gera. 

 H.  de  (133fi)  763.   Heinrich,  Sohn  der  Tor.(  1236) 

 Heioliniu  de,  B.  in  Altenbaig     64,  8.^.  TSgte  FUiub. 

(1837)  779  780.   Tochter  denell».  64,  •.  a.  Kot- 

 lohannee  de,  0.  in  Altenlnizg 


779  780.  —  —  Heinrich  V,  der  Jüngere,  gen. 

 lordanus  de  (1283 — 88)  216  Vogt  y.  Greiz  (b.  ebendas.),  Sohn 

228.  H.  U  (1209—40)  88  49  49  50  51 

—  (Wida),  Diener  genuint  178.  32  80  65. 


—  Fluss  510  926.  —  —  TMUgaid,  Gemahlin  des  vo- 

—  territorium  72,  lig.,  gcbom.  v.  Waldenburg  33. 

—  Vögte,  Herren  von,  in:  169  292  —  —  Heinrich,  canonicus  in  Magde- 
368  359  659  7  12  760  804  821  829  bürg,  Sohn  H.  U  (1248)  94  f  101. 
844  846  889  928.   Heinrich  YI,  der  Ütere,  gen. 

 BrkenbertasI  (1122)  1  t4.     der  PfoflSmMk,  Sohn  S.  m  (1286 

 Erkenbertus  U  (1143)  4.  —124*)  33  64  66  76  86. 

—  — -  Heinrich  I,  derTapfero(From-  —  —  Heilike,  Gemahl,  des  vor.,  ge- 
rne) 1)  (1139—66)  284  5  6789      bom.  Gräfin  v.  Hardeck  33. 

10  11  12  13  14  16  16  17  18  19  20   Heinrich,  SohnH.  III,  Prior 

21  22  23  24  fOOO.  Stt  Erfbrt  (1868^69)  108  114. 

 Hfllnrilohn,  der  Beidie  (1180  Heiniieh  Vll,  der  lUere,  der 

—  96)  26  28  27  28  29  80  8t  82  88  Bothe  (Rufus),  Sohn  H.  VI  (1246 
34  35  36  t  38.  —57^  8fi  94  101  105  106.  Land- 

—  —  JJertha,  Gemahl,  des  vorig.  richter im  Egerleoide  109  110  III. 
(ob  gebome  Gräfin  von  Tyrol?;  —  —  Irmgard,  Gemahl,  des  vo- 
1193)  82  33  38.  rig.  (?),  gebonu  Grifin  T.I>ewi]i88. 

^  —  Heinrieihin,  der  Ältere,  Sohn  Heinrieh  YIII,  der  ^fingere 

dor  vor.  (1209  —  24)  37  38  39  40  (später  der  Ältere),  gen.  der  Orla- 
41  42  43  44  46,  Bitter  dea  DO.  münder,  Sohn  H.  VI  (1246—80': 
48  49  50.  3386112113117  120  121  127  135 

 Heinrich  IV,  der  MiLÜeie,      137  150  158  159  160  176  179  181 

später  der  Ältere  u.  Yogt  Gere  182  187  190  191  197  198. 
(s.  ebeod.),  Bruder  des  Tor.  (1209  —  —  Sophie,  edTooetiiei,  OemahL 
—49)  38  41  42  46  49  50  51  52  53  des  vor.,  geborn.  Grifin  T.  Ork- 
55  59  60,  senior  62  64  65  66,  münde  ^^1258)  112. 
Landmoister  dos  DO.  75  76  78  78  —  —  Heinrich  IX,  derÄlt.,  Sohn 
79  80  81  85,  Vicelandmeister  88  H.  VIII  (1281—1320?)  177  206 
Nechtr.  1  98  97  98  99 1  HO  141  207  209  215  217  218  820  228  224 
201.  227  228  280  933  238  •)  Neehlr.  2 


1)  ».  meine  Abhan.il.  in  Ztscbr.  f.  ThfirinK.  Gesch.  Iii,  4  S  498. 

S)  Hier  werden  auch  2  Söhne  ein«t  ilteren 'Bruders  erwähnt,  doch  i»t  weder  lefi- 
tere»  nocb  diu  Sohnp  aiiHrrweitiR  belegt.  —  Überhaupt  i^t  in  dieser  Zeit  die  OeneRLtgi« 
der  Weidaer  Herren  «lue  no  »cbwierige  und  verwickelte,  datt*  die  hier  gewooDenea  U*- 
Miltate  dardiam  niebt  alt  CMtoMband  gdtan  dBffao. 
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242  256  261  265  267  268  277  280 
281  291  292  296  298  301  303,  mit 
öSöhnen  306,  308  313  314  316317 
S2B  882  336  340  363  371  377  378 
879  888  898  896  408  412,  dtr  aide 
416,  Nachtr.  6  435  441  442  444 
455  466  462  468  472,  der  eldute 
509,  510  511. 
"Weida,  Vögte,  Heisrioh  X,  der  Jün- 
gere, Sohn  H.  ym  (1288—98) 
177  927  380  986  979  980  899 
t709. 

—  —  Hedwig,  GemahL  dos  Torig. 
(1319-31)  499  709. 

 Heinrich,  Sohn  H.  VIII,  Propst 

T.  ligow  (1394)  388. 
 Imgud,  Toohi  H.  TOI,  Wi t- 

WC  Eichards  t.  Dahmen  (1381— 

1806)  207  360  388. 

—  —  Heinrich  XI,  der  Jüngere, 
später  der  Ältere,  Sohn  H.  IX 
(1391—1866)  367  398  806  817 
383  888  898  408,  te  ionge  416, 
472  490  491  499  508  609  510  511, 
Landvogt  zu  Eger  536,  542  544 
653  566,  der  eldeste  573,  574  578 
582  093  695  597  601  619  621  635 
643  669  684  710  719  739  786  787 
745  746  748  761  768  764  773  777 
778  780  787  788  789  797  798  81 1 
812  813  822  824  826  827  828  837 
861  856  856  865  867  869  871  872 
874  876  877  880  881  895  896  899 
901  903  908  904  906  908  909  911 
913  914  916  916  933  998  994  936 
930  989  940  941  945  949  960  951 
952  956  957  958  962  963  964  966 
966  969  971  974  977  978. 

—  —  Katharina  (v.  Plauen  ?)  • ),  Ge- 
imU.  des  Yor.  (1818)  490  491 
768. 

—  —  Heinrich  XII,  der  Jüngere, 
der  Graf  (com es) ,  Sohn  H.  X 
(1302—51)  347  408  462  473  496 

1 )  499  Dtaat  ihr  Ctamahi  Btioikh  den 

bä6  „soc«r**. 


497  499  608  51 1  553  621  669  709 
719  729  736  737,  comps  748,  764 
770  778  779  780  787  788  789  797 
798  811  827  828  838  85 1  855  856, 
868  871  873  878  874  876  880  881 
892  894  896  899  909  913916  933 
938  924  926. 

—  —  Heinrich,  Sohn  H.  IX,  Pre- 
digermönch in  Plauen  (1295  — 
1310)  300  806  325,  Prior  354  416. 

—  ^  Sophie,  Nonne  in  Cronschwits 
(1806—68)  888  507,  Friorin  986. 

—  —  Heinrich,  Vetter  H.  XI,  Gar- 
dian  der  Minoriten  zu  Weida  (1860 
—55)  921  92  1  958. 

 Heinrich  (ob  Sohn  H.  IX?), 

Fredigermönoh  a.  Frier  in  Jene, 
Behwagm  te  t.  lH>bdiel>iifg  (1830 
— 28)  506  511  517  656. 

—  —  Heinrich  XIII,  der  Jüngere, 
Sohn  H.  XI  (1349—56)  906  911 
924  939  940,  £.  956  957  958  963 
965  969. 

— >  —  EIm  t.  Gen,  Gemelli,  äm 
Tor.  (1856)  978. 

 Heinrich  XIV,  Sohn  H,  XI 

(1855—56)  963  965  969. 

—  —  —  Schwest.  des  vor.,  Nonne 
im  80.  Clarenkl.  zu  Hof  (1355) 
957. 

—  ~  Heinxioh,  PiredigennSneh,  8. 
H.  XI  (1818—83)  495  688  710 
719  786  738. 

 Heinrich  (ob  Sohn  H.  XI?), 

Gardian  des  sc  Clarenkl.  zu  Hof 

(1348)  896. 

—  —  Heinrich  (ob  Sohn  H.  XI?), 
Frooarator  des  Kl.  WeiseeoliBle 

(1328)  684  644. 

—  Schwager  H.  XI  s.  Spameck. 

Weidenberg:  Weidenberc,  Wtyden- 
berch,  Konrad  von,  R.  (1352)930. 

—  Eberhard  von  (1257)  III, 

Ättera,  Vogt  T.  Plwuo,  ««laen  t^w^*  ud 
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Weidenberg,  Gertrud,  Tocht.  Kon- 
rade  v.  Falkenberg  (1257)  III. 

Weidensee,  Ottilie  vod  (1348)  900 
B.  a.  WiUerstädt. 

Weigendorf;  D.  in  Oberfrink.,  NO. 
V.  Bamberg  244  245. 

Weimar:  Wimar;  ä.  in  8«ohfl.- Wei- 
mar 114  290. 

—  Pfarrer  Cunradus  (1259)  114. 

—  prepositus  Oevehardus  114. 

—  die  so  8.  Orhrnttodew 
Weisohlitz  -.  Wisole,  WeyBchobs;  D.  in 

Sachs.,  SSW.  V.  Plauen  174  633. 
Weisbach:  WyBpach;  D.  iu  Schwarz- 
burg-Rudolstaidt,  HO.  V.  Leutenberg 
884. 

Weile,  Kadoldiu,  8iirridue(t348}  »3. 
WeiaelEirdbeD:  alba  eeoleda  sa  Wald- 

Bassen  gehörig  392. 
Weissdorf :  Wecebdorf,  Wizels-,  W^s- 
les  ,  WysBelB-,  Wizzela-,  Weile»- (?), 
WejBleB-,  WeyBzleiB-,  Weiiaala» 
Wenel-,  -torf,  -torff  ete.  Oiibs  ▼ob, 
Biohter  an  ICünchbcrg  (1 348)  908. 

—  Konrnd  von  (1355)  956. 

—  Heinrich  (Heinz)  von  (1326— 65) 
593  896  925  939  964  966. 

—  Inno  de  (1349)  914. 

—  lohann  (Haaa)  yw»,  B.  (1886— 
56)  693,  Richter  zu  Hof  684  745 
EichttT  zu  Egor  82  t  835  851  867 
885  896  903  914  930  939  949  966 
974. 

—  Nydae  too,  Biohter  au  Weida 
(1888)  729. 

—  Otto  de  (1349)  914. 

—  Poppode,  R.(1267— 70)144  160. 
W  eisBenborn ;  D.  in  Saoha.,  NWN. 

y.  Zwickau  842. 

—  WilhelmiteDk1.;D.inPioT.8aoha., 
8.  V,  WeiBaenfelB  377. 

WeiBsenbaoh,  Wlsaenbaeh,  Albertvon 
(1304)  367. 

—  Heinrich  u.  Hermann  von  (1352) 
930. 

WeiMeodoif,  Wiaooadoif;   D.  in 


Reuaa  j.  L.,  NNO.  von  Zenlenrode 

147. 

WeisscufeU:  Wicrenvele«,  Wiaen-, 
Wy«en-,  Wiaseo-,  Wixxen-,  Wy- 
■ain-,  -felteto.;  8.  in  FroT«  Saehiu 
408  473  473  474  661  634  717  763 
785  815  816  866  873  960  961. 

—  Kl.  zu  sc.  Clara  644. 

 AebtiBsin  Biciua  (1888)  634 

644. 

—  Oaxdian  a.  Fanedk, 

—  —  procuralor  s.  Weida  (Vögte). 
 Beiehtiger  Xolianaea  (1858) 

936. 

 firater  b.  Oelsnits,  Werberg. 

—  lohannea  de,  Mönch  (1356)  963. 

—  T]ieoderiontooiBeede(ll93— 96) 

31  35. 

Weisseusaud :  Wiftsensande,  Wizin-, 
Wizceu- ;  D.  in  Sachs.,  N.  t.  Xreuea 
164  165  174  178  661. 

Weiaeeaaee,  Wiainee;  S.  in  Piot. 
Saelia.  879. 

—  Dieiridi  n.  Xeaae  Ton,  B.  (1816) 
464. 

WeiBBensladt :  Wiszenstat,  WiMea- 
•tadt;  8.  in  Oberfrank.  903. 

Welbetindofir  ■.  WSUbattondoit 

Welkoe  a.  WSUkitoh. 

Welle«  8.  Wählita. 

WellenBtede,  Nicolaus  747. 

Wültwiz,  WöUewia,  Hermanno»  de 
(lüTü;  164. 

—  ThoodMioaa  diolua  de  (1360)  130. 
Weadhaten,  Went-,  MeehthiUia  de» 

poBita  de^  Nonne  in  QaedlinlMDg 

(1237)  66. 
WennuDgen;    f).    in    ProT.  Saeha.« 

SOS.  V.  auerfurt  160. 
Wenaedana,  Weaael,  E6oig  a.  BSh- 

men. 

—  B.  B.  Rechter. 

Werben,  Feste;  I).  in  Fror.  Saoha., 

80.  v.  Weiesenfel«  515. 
Werbeujc,  comes  Meinorus  do  (1196) 
86. 
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^«iberg,  H.  de,  firatesde«  scdarenU. 

Z'i  Weisscnfels  (1328)  634  6  14. 
Werdau,  Werda,  Werde;  8,  inSaohs. 

809  494  952  937  938. 

—  Egidienkiiohe  964. 

—  PAonr  löhmnei  (1856)  964. 
Wordo  6.  Donauwerth. 
'WerleiDs:  Verleins,  villa;  Wiwtung 

in  Oberfrank,  b.  Tachirn  180  184. 
Wermeno       TesoheodorQ;  Feld  in 

WettpreuM.  688. 
Wmnut,    W«m«nw,  Werohenu» 

— -  Erzbisch.  8.  Mainz. 

—  cappellan  (1329)  664. 
^  GroMkomiur  s.  Oneln. 

—  Bobilit  l,  mdaUr  498,  Ptotho> 
Boter  160. 

— —  •.  Erdmansdorf,  Gibsdorf,  Greus- 
sen,  Orobez,  Leipiig,  Osterode, 
Bcudiz,  Wilde. 

Werohardua  ootarius  (1276)  180. 

Wenigerode»  WeruiDgerade,  Onfen 
tob:  719. 

—  Albertus  de  (1188—93)  28  32. 
"Wernsdorf:    WernszdorflF;     D.  in 

Sach». -Weimar,  N,  v.  Berga  391. 
Werterdo,  Kudolf  tod  (1324)  666. 
WertheJm,  Gnf  Bndolf  (1849)  860. 
Weaeobonh,  Waltflnisd«(1948)98. 
Weetewito,  -wioz ;  D.  io  SacIm.,  OSO. 

Leissnig  717. 
Wethan :  Weda,  Weta,  HeideDiioaa  de 

(1196)  36  36. 
WeCtertn:  Weterow  flnmen;  N. 

Saalbarg  734. 
Wettin,  Wittin,  WeHyo;  &  in  PVOT. 

Sachs.  711. 

—  comes  de,  Henricuu  (1158>  1. 

—  bazggnyiuB  de,  Otto  (1344)  866. 

—  Herr  a.  Sohraplan. 
Wey-  fl.  a.  Wei-, 
Weydemannns  s.  Haldecke. 
Weygande,  Canrad  u.  Dietrioh  die, 

B.  in  Plauen  (1343)  860. 
Weyecbolz  a.  Weioblitz. 


WeUel,  Witilo,  WemHniii,  Weteelo 

1  64. 

—  8.  Hirschberg,  Stein. 
Wetaelsdorf,  Wecilsdorf,  Wezzeis- 

doif  etc.  8.  Weissdorf. 
WetBelagrilD :  Weeiilegnine;  D.  in 

Sachs.,  W.  T.  Treuen  888. 
Wi-  8.  Wil-,  Wei-. 
Wiebelsdorf:    Wibeledorf;     D.  in 

Sachs.- Weimar,  ONO.  y.  Auma  737. 
Wiehnarns  a.  Altengroitzsch. 
Wionanntu^  afehiep.  ••  Magdebarg. 
Wiemannadorff,  Henri oua  de(l  148)  4. 
WicnandoB  b.  Aufhofen. 
Widekinus  s.  Schwalenberg. 
Wicdersberg:  Widersberch;   D.  in 

Saoha.,  8WW.      OelaoiU  886. 
Wiederaperg ,  Wideiabatg ,  -berah, 

-perch,  -perg,  Eberhard  von,  R. 

(1288—1 327)  230,  iunior  386, 387 

409  447  481  492  Cll. 

—  Heinrich  (Ueinei)  von,  B.  (1318 
—8$)  499  796. 

^  Hirten  (?)  tou,  B.  (1840)  894. 

—  Reimboto  de  (1260)  138. 
Wieaebnoh;  D.  in  Sae]ia.>Alt6nbg.,  O. 

V.  Altenbg.  263. 
Wiesenbarg:  Wisenberg,  Castrum; 
D.  in  Saoba.,  NNO.  t.  Kiiehbetf 
906. 

Wintert»  Henrieoe,  B.  in  W«idn(1888) 

733. 

Wilke  u.  Woysete,  Preussen  476. 
Wilde,  Wylde,  die  930. 

—  Engelhard  (1869)  980. 

—  Otto,  ülrieb,  Warner  (1866)  966. 
971. 

Wildenberg,  Friedrich  von,  Land- 
meister in  Preosaen  (1331 — 23) 
513  532  533. 

Wildenfeli,  WildenTel^  «irele,  H«n- 
riena  iunior  de,  B.  (1284)  217. 

—  Heinrich  von,  Bruder  des  DO. 
(1309—17)  411  472  477. 

—  lohann  u.  Unarg  von  (133ö)  749 
754. 
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Wildsteio,  Wilt«tein;  T).  in  Böhmen, 
N.  V.  Egcr  51,  8.  a.  Nothafl. 

—  Ekkehardus  u.  Eugelhardas  de 
(1289)  Naohtr.  8. 

WilhelmiM,  stetteohniber  810. 

—  notarius  361. 

—  Erzhisch.  s.  Cöln. 

—  Prior  8.  Langheim. 

—  Komtur  s.  Reichenbach, 
a.  Stein. 

Wilhelmadorf;  B.  in  Ostpmiaa.  5S8. 

Wilin,  Forst  b.  Treben  40. 
Wilbrand,  Willebnuidas,  Bnbiach. 

8.  Magdeburg. 
Willerstüdt,  Berthuld  u.  Elsbelh  Ton 

(1848)  900. 
8.  Oers. 

Willitzgrün:  Willolagrune,  WiUol- 
des-,  OSO.  V.  Oelanitz  232  633. 

Wilrealeyben  s.  Wüllersleben. 

Winkler,  Winkeler,  Nidas,  R.  (1333) 
796. 

Winkwitz:  Wynk-;  0.  in  Saohe.,  K. 

V.  Meissen  586. 
Wintiden,  Godfridus  de  (1194)  34. 
Winterstädten :    -Steden ,  Conradus, 

pinoera  de  (1284)  60. 
Winsingecod« ,  lohann  Ton  (1886) 

767. 

Wippera,  Ludewicus  de  (1143)  3. 
Wirbiz,  Hartmaunus  de  (1262)  122. 
Wirsberg,   Wirapcrg,  Wirborg  (?), 
d«r  olte  Ton  (1295)  277. 

—  Hlooltne  von,  Konlnr  in  Planen 
(1822)  519. 

Wir^enit?:  s.  Würschnitz. 
Wirt,  Huinricus  dictus  (1318)  493. 
Wischerad,  W^issegrad;  8.  in  Ungarn 
766. 

Wtaenta,  tena;  nm  BeUeiz  201. 

Wisols  8.  Weischlitz. 
Wissenbach  s.  Weissenbach. 
Wissenborck,    Erbo,    offioiatus  de 
(1251)  102. 


1)  8.  Btri^ligniM. 


Wittchendorf:  Wittigrendorff .  Witi- 
ohenn-,  Withegen-;  D.  in  Sachs.- 
Weimar,  880.  v.  Weida  38  57  149 
976. 

Wittal8baoh:  Wiftelinebaeh,  oMsee 
palatiaiu  de»  Freden  cus  et  frator 
eiii8  Otto  iunior  (1158)  14. 

 (?)  Otto  senior  (1166)  21. 

Wittig,  Witigo,  Wytigo,  Wydego, 
Wytiiogo,  -ge.  * 

—  Bisch.  8.  XaumbuTg,  Meiaaen. 

—  s.  Eynaat,  Planen,  BSthenits, 
Schönfels. 

Wittig,  Cunrat»  B.  in  Plaoen  (1343) 
860. 

Witilo  8.  WetieL 

Witland  in  Preuss.  85. 

Witzleben,  Friedxioh  auf  Elgenbnig 

(1335)  754. 
Wize,  HeinricuB  dictos  (1335)  571. 
Wize-Mylitz,  Cunradae  dicta8(1333) 

788. 

Wiaoen,  Gross-  u.  Klein-,  an  hamiog 

gehörig  (?)  717. 
Woohaa  a.  Wagau. 
Wolkenberg,  Ueinhcus  o.  Hugo  de 

(1287)  220. 

—  8.  a.  Koldita. 
Wolchmania  8.  Eamburg. 
Woldemarus  s.  Waldoraaf. 
Wöltowiz  8.  Weltwiz. 

Wölvel,  Richter  in  Keichenbach 
(1260)  120. 

Wellbetlendoff :  WelbetandoHT,  Wol- 
beden-,  W81boten- ;  D,  in  Ober- 
frank., WSW.  V.  Hof  902  939. 

WöUkisch:  Wolkos;  D.  in  Sachs., 
NW.  Y.  Meissen  637. 

Wolph,  IMthenu  diotm  268. 

WolMis,  Badeboto  de  (1229)  65. 

Wolfersdorf »),  Volfia-,  Volfins-,  Wol- 
fens-, Wolfins-,  Wolffing^es-,  Wol- 
wins-,  Wolfeaz-,  Wolffelza-,  WoUf- 
fers-,  -dorff,  -torph  etc;   D.  in 
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Sacha.-WeiiiMr»  NON.  t.  Berga 

710. 

Wolferadorf,  Adelheid  von,  NoDoe 
in  Weida  (1320)  509. 

—  Albraoht  TOD  (1341)  832  833. 

—  finmo  d«  (1S82)  209. 

—  Bruno  Ton  (1817—41)  477  832 
833. 

—  Conradus  de  (1296)  307. 

—  Eonrad  (Kunz)  von,  K.  (1335 
—66)  752,  m  Markendorf  827, 
882  883  968. 

—  Elisabeth  von ,  Unterprioriu  in 
Cronschwitz  (1328)  650  651. 

—  Elisabeth  i,E!y)  vuu ,  Nonne  in 
CiüUbchwitz  (1341 — 44)  833  870. 

—  Gotfiridua  (Qooio)  de  (1240—93) 
74  279  288. 

—  Gotzo  von  (1328—48)  660  651 
723  827  858  861. 

—  Ysengart  von,  Moone  in  Wdda 
(1320)  509. 

—  ■.  a,  Foleo. 

Wolfenf«rth6  s.  Wolftgeftrfth. 

Wolfram,  WoUramns,  WolTeramus, 
Wolflfram,  proenmtor  ■.  Wald- 
sassen. 

—  8.  Kützau,  Grün,  Kuth. 
WoUnunsdoxf^),  WolTrama»,  Wol- 

verama-,  Wolflframs-,  Wolftamia-, 
Walframis-,  -dorff  etc.;  D.  in 
Bachs.  Weimar,  ONO.  t.  Becga 
224  574  875  925  978. 

—  Cunradus  de,  burgensis  in  Greiz 
(1802)  861. 

—  Goddiridi»  de  (1807—10)  894 
416. 

—  Lupoldus  de,  E.  (1278—83)  187 

214  215. 

—  Luppold  (Luppelin)  von,  U.  (1310 
—65)  416  486  477  499  723  737 
752  753  763  764  858  861  954. 

—  Piaeina,  mÜM  in  (1313)  436. 


Wolfsgefärth:  Wolfrrsferthe;  D.  in 
Sachö. -Weimar,  N.  v.  Weida  38. 

Wülfstrigel,  Heinrich  (1352)  930. 

Wulquiu  etc.  s.  Yolquin. 

Wondfeb,  Wundreb;  Ort  in  Ober- 
firauk.,  NO.  y.  Tineliennntii  III 
868. 

—  Richttjr,  Heiutzleiuzu(1344)868. 
Worbis  (nioht  Wurbia)  Grafschaft 

772. 

WoroeUniu  •.  Lobenttoin. 
Womditt,  h«ato  Albveohtadorf  in 

Preuss.  437. 

Wolweliuus,  iodax  in  Beiehenbaeh 
(1330)  682. 

W  oy Isperg  s.  Voiglsberg. 

Wllllenleben:  Wibmleybeu;  D.  in 
Sehwanbnrg-Bttdolat,  N.  t.  Stadt- 
Ilm  681. 

Wür^ühiiitz :  Wirsenilz ;  D.  in Saeha., 

ÖO.  V.  Ueisuitz  633. 
Würtemberg:  Wirttiuberg,  Eberhar- 

duB  oomet  de  (1294)  298. 
Würsburg  Herbipolit  (Erbipolenaia), 

Wirceburg,  Wirisbrng;  8.  221 

850  853. 

—  Bischof*):  712. 

 Emicho  (Embrioo)  (1143)  3. 

 Hennannaa  I  (1234)  60. 

 Otto  II  (1214—20)  41  42  46 

49. 

 Otto  III  (1344)  865. 

—  canouicus  s.  Starkenberg. 

—  Fridericua  de  (1304—7)  370  399 
402. 

Wulkow,  Hermann,  R.  (1829)  680. 
Wurzisnensis   (Würzen)  pzepontns 

Johannes  (1293)  274. 
Wusen;  D.  in  Ostpreuss.  484. 
Wuster,  W  Aster  s.  Puster. 
Wydempach  ripa  b.  Aaoh  242. 
Wye,  Heinrich  von,  K,  (1324)  555. 
Wyneoke,  Theodexiotta  (Dietrich)  de^ 


1)  s.  B^chtiguageQ.  %)  Hopf  s.  ».  O.  S.  49. 
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notarius  u.  confeflsor  des  Ifarkgrf.  Wynkwitz  s.  Winkwitz. 
V.  Meissen  (1338—89)  806  814  Wyslestorf  s.  Weissdorf. 
818  819.  Wyspach  a.  Weusbach. 


X  yacat 


Y-  8.  a.  I-,  Ei-. 
Tgelsbereh  •.  Ittokelbrng. 

Tlburg,  YIo-  eto.  a.  Ealenbniy. 

Trmogardis  a.  Irmgard. 
Ysaan,  Jude  (1331)  6«i8. 
Yschertttete  s.  Xsserslädt. 


Y. 

Yseuberg  s.  Eisenberg. 
Taeiigmrt  (•.  a.  ByasMigari). 
—  t.  Buman,  Waldenbo^. 
Ysineras  aotiqaus  (1381)  804. 
Yiiatnidit  Oiuuiiienataio. 


Z  (Ol, 

Zacharias  s.  Zyaoineiifia. 

Zack  8.  Sack. 

Zadelsdorf:    Zcedelanstorf ;    D.  in 
Sachs.- Weimar,  SOS  v.  Auma  847. 
Ztrowe  •.  Sarow. 

Ztoladorf:  Zcaulastorf;  D.  in  8mIii^ 
O.  V.  Oelanilz  633. 

Zebodewiz  a.  Zetwitz. 

Zedeler,  Heinriciu  327. 

Zedlits:  Oedelitc,  Heinrions  et  Otto 
de  (119«)  86. 

Zedwits  a.  Zetwitz. 

Zegenhagen  (ob  Ziegenhain?),  Ger- 
trudis de,  Nonne  in  Qnadünburg 
(1237)  66. 

Zefadeniok;  8.  in  Pvot.  Bfmndenbnrg 
680. 

JSeitz,  Cizft,  Cioe,  Czio,  Cyz,  Cyoe, 
Cseiia,  Ceutz;  S.  in  Prov.  Sachs. 
3  51  62  65  80  169  270  283  371 
876  415  477  494  498. 

—  Biitom  64. 

—  Domoapital  n.  Hodhitift  86  66 

166  367. 

 Propst  543  571. 

 H.    (1396—1305)  313 

344  375. 
—  M.   Stephftni  Hoiarieui 

(1384—87)  63  66. 


rz,  Zc). 

Zeitz,  Domcapital ,  Propst,  sc.  St»» 
phani,  HermaDuus  (1296)  312. 

 Theodericua  (1370) 

160. 

 daeaatta  Oonndoa  (1348)  80. 

 Coniadua  (1803—5)  944 

346  875. 

—  —  —  Engelbertua  (1267)  145. 

 HeinriouB  (1291)  266. 

 WalllMnia  (1884— 37)63 

65. 

 eoatoa  Bartoldna  (1867)  148 

145. 

 Goniados  (1887 — 43)  65 

80. 

 Dlliqu  (1225)  61. 

—  —  Maottid:  Albavtna»  AmoUbi^ 

Bonifacius,  ChriataDua,  Cunnula^ 
(iebeharduB,  Oerhardue,  Heinricua, 
Heroldua,  Rudigerus,  Uirioiia  63 
65  ttO  1U6  145  265. 
«~  —  -~  a.  Biwnbag,  Boohliti^ 
Starkanbarg. 

—  plebanus  sc  Nittolait  Skndaiaa 
(1336)  771. 

—  olerioas,  ETarhaidos,  Jobaonat 
80. 

—  ofBdatna,  HartaiMUint  (1884) 
68. 
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Zeitz,  ConruduB  de  (1262)  123  124. 
Zeleohow;  WOatg.  (?)  im  Altoobg. 

263. 

Zcenko  s.  Dubena. 
Zeedekoftorf  •.  Zidelidoff. 

Zettlangrün:  Zcetlangrane ;  D.  ia 

Sachs  ,  SWW.  V.  Oelsnita  477. 
Zelwitz,  Zebodewiz,  Czedewitz,  Zce- 
dawiU,  Zedtbewioz,  Zceidwicz  etc.: 

—  Berthold  tod  (1288)  230. 

—  Cnmadue  de,  B.  (1809—18)  868 
868  416  417  424  486. 

—  Konrad  tod,  Knappe  (1883 — 48) 
725,  der  riche  gen.  837  896. 

—  Qot£ridu8  de,  R  (1306)  385. 

—  Haas  Ton  (1354)  947. 

2ettI«indA$  ZideDrode;  8.  in  Reuu 

ft.  L.  585. 
Zhaslawizt  ele.  t.  ZM^hasc^helwitz. 
Zikra :    Cykorauwe,  Zcikara;  D.  in 

Sachs.- Weimar,  SWW.  ▼.  Berg« 

398. 

Ciidelem;  Wfistg.  (?)  b.  Adorf  757. 
ZiagVDbuo;  Zigenhain,   Graf  tob 

760. 

—  Johann  von  (1836)  767. 

Ziegenrück :  Zigenruck,  Cygenrucke, 
Zegen-,  -rflcke,  -rücke  etc.;  S.  in 
l'rov.  Sachsen  112  623  625  648 
653  654  709  708  716  905. 

Ziraioow  §.  ZaefaemiolieD. 

Zmeolne,  Zmolna  •.  Sehm^lo. 

Zobea:  Zoobozen;  D.in  Saohi.,  ONO. 

T.  Plauen  633. 
Zcobyl,  Jude  (1331)  698. 

Zöbem  (Clross-  u.  Klein-).  Zcobern, 

nydern  u.  obern;   D.  in  Saohs., 

BWS.  T.  Planen  688. 
Zöblits:  Zoobelio;  8.  in  Saeba.  540. 
Zollgriin:  Onine,  Gotachalgsgmne ; 

D.  in  Renas  j.  L.,  &  t.  Sobleis 

841  919. 

Zolner,  Tante,  B.  in  Kger  (1323) 
544. 

Zoppafhan:  Zopoiten,  Zichopote;  D. 


in  Keuss  I.  L.,  NNO.  JUoben- 

stein  585.  ^ 
Zoppothen,  P£arrer  Heinrieb  (1345) 
876. 

Zaorbowa,  Zonibow,  Hainrieb  Ton,  B. 

(1824)  547  551. 
Zossen,  Czonsen,  Zoasan,  Zhoasau  etc., 
D.  in  Sachs.- Weimar,  SO.  t.  Wei- 
mar 38  958. 

—  Hdnrions  de,  B.,  Richter  in  Weida 
(1987—1800)  994  998  988  979 
306  3113  817  826  332. 

—  Heiurich  Ton  (1340)  827. 
Zozindorf,  Volquinus  de  (1297)  317. 
Zsohaohwitz:   Cascbkewitz;    D.  in 

Saohs.,  0.      Döbeln  687. 
Ziohaltan:  Zebelin;  D.  in  Saabs.,  0. 

T.  Riesa  547. 
Zschaschelwitz :  Zhaslawizt,Zbas];iu-; 

D.  in  Saohs.-Altenbg.,  N.  y.  AUeu- 

borg  263. 
Zsdieniiohen :  Zimioow,  Sidrniebow; 

D.  in  8aehs.-Alteabg.,  80.  t.  AI- 

tenbg.  263. 
Zachillen  etc.  8.  Wechselburg. 
Zschippach:  Zchippuch;  D.  in  Keuss 

j.  L.,  NO.  T.  Gera  723. 
Zschippern :  Tisebiprin ;  D.  in  Benss 

j.  L»,  800.  T.  Oeia  597. 
Zsehoelwn:  Sebakowe;  D.  in  Saabs., 

0.  V.  Plauen  139. 
Zürich:   Turego  347  380. 
Zourbow  s.  Zcorbow. 
Zninnansis  epise.  Baltenu  (1818) 

496. 

Zwätzen:  Zweeen,  Zweiusen;  D.  in 
Sachs.- Weimar,  NON.  t.  Jena; 
DO.  191  207  219  554. 

—  <—  Komtur  s.  Germar. 
Zweeme^  Zweyne,  Helnrions  de,  pro- 

tboootarins  (1991^99)  956  968. 
Zwemiti  (heute  Sanspareil) ;  Schloss 

in  Oberfrank.,  NNO.  UoUfold 

244  245. 
Zwickau,  Cswicowe,  Zwick-,  Zwyck-, 

ZTioboTe;  8.  in  Sachs.  940  464 
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624  Ort».  Mkd  PmoBMurHiater. 

467  559  697  703  758  758  795  Zwirtsachra:  Czvirchen.  SwirUin, 
796.  Swiwchin;  D.  iu  Sachs.,  WKW. 

Zwickau,  Marieakirche  878.  v.  Werdau  38  57  235. 

Pfarrer  Kudolfus  (1296)  311.      Zwötzen :  Zcwocxoo;  D.  in  Keaasj.L, 

—  Conradni  de^  frftter  (1994—96)     S.  ▼.  Oer»  464  809. 

283  303.  ZwoächwiUs:  Zii^oswicz,  Zweakewiti; 

—  lohanDes  de,  saoerdus  (1294)  283.  D.  iu  Hachs.,  NW.  t.  PImmd  447 
•  NicoUuade»  B.iDAltenbg.(1296)      518  638  675. 

299. 
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Wort-  und  Sachregister'). 


al>ewannk  yekenabtiekt,  Mwekkuttg  beamnwchen  den  (altir)  .Amt  wrse- 

416.  /;r//  am  508. 

ftdvocatia  s.  YogteL  bederb«u  Mürfru  764. 

^chiutif;  b90.  Be^inen  334. 

•IleotiTft  mniMra  arfmiMlenule  Ge^  begrifen  mit  eyd«  fo<eiliDiorv#  844 

seketiie  469.  846. 

amedht  Amt.  Bergbau,  flt-rf^ti-frA  c/c.  58  165  876 

■agMohichte  von  äurek  2nfiiit,  «wi      487  529  626  923. 

ungefähr  962.                "  bete  752  753. 

antifen,  antifon  AntifoHie  650  651.  ^^"^«^«^  ^''''''^''^'''''C  .^ll* 
ancsihen  sich  das  ryche  sich  ,1er  Ä*«';  b!r,  byr,  oawTim  699  781  782 

Reiekigewalt  bemächtigen  646.  ^ 
nwlagm  «//^-m/e«,  MeMig^  788  ^  *';;''7  -  J^^l^^ 
789  797  844  846.  Digraft  Bef:;i  aOmspiali  841. 

•igaitifodiB.  ^V^mAc  167  487.  borgi^rl/^^-'.  i^«'/''>i<-«  «37. 

s.a.  hergwerk.  lnrotb«il»  Uänke  für  den  Broävtrkuuf 

•nrei  cutes   ob  Kletder  mtt  Gold-      ^^-j  *'  *' 

*c^w/,rA-.^  862.  brüt8chatz.///.v.f/fl/////yfi-//ifrÄ/7i//r331. 
«nnfodma  6o%r«Ä.  167,        Berg-  .        gemeinen  buoher  607 

•^*'  673. 

jfuititsige,  AuttätzigeHkaiu,  lepiori  BüuätJtse  s.  Feriräge. 

107  135  34 3  698.  MUe  A^^.  /,Vr^r  Anvemmlier  ge- 
ayzoch  50//1/   adioh  Ab»Hg»k»nQl,     braucht  775. 

burcstadol  642. 

ßudfstuhe  :   stuba  balnearis,  balnia-  Kulauilshriider  324. 

torium  64  83  477.  oalcifices  u.  oarnificea  579. 

Btnn  297  698.  oasei  obularii  (a.  obolos)  Heileriäie, 


Bennert  bumirum  293.  ffenrnngkäte  818. 

1)  Wort-  MMf  Saehregüter  $md  im  engsten  Rahwun  gehalten,  und  acS  hUr  nur  au/ 
dSe  BtlUTuten  Ausdrücke,  bex.  VMttwm inheüen  ailffilt»rktam  yemarhl  irrrdeu.  BtnutU 
wurden  dabei  autter  den  (ifioaaarien  von  Du  Canye  und  JUüUer-Xamcke  da»  üoeh-  und 
Nitder-deuUeke  WVHtrtmtilk  der  mittleren  und  nenem  Zeit  *.  Itiefeniaek  u.  WtSeker  {JUramk' 
Avt  t8T4  /.). 

Thir.  OMck.  Qa.  T.  I.  F.  IL  ML  4Q 
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Wort-  vad  Saebragiitar 


carnisprivium  Faste/izeti  218. 
ceuobiia  Münch  317. 
eerevitia  t.  Bier, 

lärohenMU»  PatroMat,  BneUitng  der 

Pfnrrxlellen  889. 

claber  f,fas;hor  621. 

clobiu  vlachsis,  lini  Hloben  Flachs 
259  522  777. 

oolleehten,  ooUeoten  660  661. 

Oldliculum  Hü^rlchvn  86. 

oomplet,  conplct  (hm i^man^  in  der 
letzten  Tagesstunde  650  661. 

koph  Becher  814. 

oramhoffstetel  Krämm-hude  940. 

oruoe  ngnatus  Hrettzfahrrr  327. 

kuclienspize  hTtehettspuiite  731  732. 

kundi^chaft  'AfH'^enverhi>r  903. 

—  erziugen  mit  {Jnnniidrn)  als  Zeu- 
gen {in  einer  Sache)  gebrauchen 
277. 

enpheiim  Kepfhedeekung  der  Geisti, 
316. 

deiner  =  diener  SC)!, 
empbiteutusa,    emphyüteca  Zi/is-f 

Erbmann. 
erbeis,  erweis  (»  areweis)  Erbse» 
ersmÜen  477. 

essen  =  atzen  beköstig  en  966. 
exenia  (inbe,  tie^ehrnk  699. 
fabrica  325  327. 
Fenersbrnnsl :  concrcmacio  906. 
filiatio  Fi/ieherkaftnts  61. 
Ftsräerei:  viohMerie  68  834  327  349 

585  727  848  «90  809,  s.  a.  piscina. 
fleischbenke,  yleisch-  FleiscAerladea 

477  871. 
Follerrad  348. 
Friedeait*ehtus*e  Jt.  Ferträg^. 
förben  reinigen  536. 
r.al}:en  :  patibulum  83  242  387. 
gedinge  Jinrnvlsrhnfl  277. 
—  Zahlung  857  858. 
gentee  geld  gangbare  MÜMse  909. 
gespirgB,  •rnanas  und  weibi^  w«fffjr- 

tirken  mtd  weikifrhen  Getehleektt 

746. 


gewarten,  sines  argeu  zu  nachslelUn 

857  858. 
gewer  teUäekh'eker  BeeiU  908. 

—  Be/etiigNKg  867  868. 

—  ffasserwehr  848. 
glefe  Lanze  928. 
granitia  (gre-)  (Frenze  975. 
Hatsgeiicht  (Strassen-)  174  353  719. 
keimtieke$  Gemetk  (^bert)  776. 
herberga,  hoepitiam  893  388  738 

735. 

Heringe  650  651. 
homolegius  Fasail  710. 
Uoftfen  f.  ertiL 

Irafiilage  Hujbetekhg  731  733. 

lagen  ßirtjagen,  verfolgen  858  861 

iuzcicht  l]fsvhul<it^ung  703. 

iocalia  .\ipps,irhen  507. 

Juden  860  925  945. 

iiM  miButiim  ■*^pwl«wiii*  ^  343. 

Intstein  «  luttina  631. 

landbütel  230. 

lantding  716. 

lantsteuwer  964. 

lantvride  731  732. 

lantwere  841. 

lantaoente,  laatheende,  qua  manipu- 

lum  nunoupatur  233  761. 

lenwere  —  lenbaere  67. 
lenken  lem^nrn  62 1. 
macollum  Srhlnehthau*  890. 
manipulnm ,  que  lantaeenid  iiiineii- 

patuT  233. 
marsell,  pensio  130. 
moritoriiim  h'nufhaus  393. 
modii  marchionis  898. 
morgenspraohe  ein  Zins  579. 
mnzet  moaeta  66  66  106  200  408 

499  611  629  Nachtr.  6. 
muten  hülfe  Hülfe  begehren  631. 
neophitus  Seiibekchrter  88. 
novale  frischgemdeles  Land  36. 
obfuBoo  verdmikeln  280. 
obices  {Hiegtl)  litteramm  129. 
opilio  Schäfer  698. 
orti  humuli  Hopfatgärteit  896. 
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ortuB  olerum  Kraulgai  Icn  327. 
pagare  bezahlen  801. 
1»«ll»Mre  berühren  915. 
psnni  grisei  699. 

—  linei  218. 

patibulum  s.  Gah^vn 

pena  vallandi   iiboram  potijälatem 

bei  Sin/e  der  EHwhränkung  der 

freien  Ferßigttag  508. 
pediesequuB  Xaehjolger  202. 
phantlose  Jusiöauug  eines  Pfände*  844 

845. 

pfleger  für  Formutid  676. 
phlegniMe  fär  forniHttd$ekaß  670 

671  716. 
pisum  Erhse  341. 
Pirtnn-irn  841. 
piscina  btschleiih  176  349. 
pistrinum  ßacAhuus  124  t4U  144  224. 
pladtum  proTinciale  258. 
pidmtas  temporas  Länge  der  Zeit 

280. 

propitiatio  Grtatf/'  975. 

puta  —  ut  puta  für  utpote  (s.  du 

CuHge)  83. 
pnngatum  Bnrgptt  486. 
pynthen?  310. 
rebunter  v.  remptur. 
receptaculum  H  ohnunn  820. 
fiegü/u»  58  119  529  535  669. 
ReieäsleAen  74  868. 
lemptar,  rebunter = nfBotoriumOSO 

651. 

xeya«n  thun  üriegsnug  unlernekmen 

887. 

rinncr,  rynner  berittener  ttriegskuecfil 

844  845. 
uloi  341  949. 

•artatectoin  j^uibesserung  de*  Dnekes 

218. 

Bohauren,  sonst  schiuren,  schüren 

beschützen  928. 
Schenke:  domus  tabemam  299. 
■chttbenke  Sehusterwerkstatl  477. 
Bokrotambecht   Jmt  des  Schröters 

(ß'rriaderx)  477. 


slayica  villa  38. 

soutaiivB  Schildträger  055. 

an  der  aegelii  stet  (Siegel  hier  Grens» 

Sit  in)  972. 
semita  Fusspfnd  Wh. 
Bequela  itiv  hHl^e  312. 
Stade  Gestade  958. 

tteava  110. 

stockedht  Stöcisiektt  ßnsekhoi»  890. 

stoz  S/rtif  703. 

Strassviiraiiherci  862. 

»ubillarc  für  sublimare  809. 

suffocare  dämpfen  454. 

tabernam  (Schenke)  299. 

teilen  mit  rocht  rernrtetlen  890. 

treuga  415  715. 

ubirsacz  Pluf^e,  Srhaden  702. 

unslid,  unszlied  rnschlilt  852  871. 

urbar  —  des  berchwerelu  Betrieb  des 
Bergwerks  788  797. 

▼agen  gehorsam  sein  805. 

vura,  var  Grfnhr  86  925  972. 

verschk'ist  u,  vom  Einsirkeni  des  Ifas- 
sers  in  die  Erde  gebiauc/U  3ü0. 

Teralagen  (Irans.)  tntsseklagen  881. 

Feriräge,  Bändnisse,  FriedenssckläsAe 
105  38"  1  0  i  n  442  452  464  472 
474  475  477  505  522  549  621  616 
695  70Ö  716  723  731  732  7h8  789 
797  837  844  845  8  19  8öU  857  858 
859  861  872  928  950  951  960  966 
978. 

Terwe^osen  s.  wegloBse. 

▼exillum  292. 

vilipendere  nirhtnvfilen  946. 

virga  mooBuralis  136. 

I'ogtei:  Toytia,  advoeaeia  66 106  148 

286  752  758. 
Torgewisaen  vorher  wissen  lasten  728 

752 

vorlehente  leute  896, 
Vormundschaft  280. 
▼rejgen  befreien  67. 
Tfidedino  268. 
TTona  689  708  709  755. 
vOgon  passen  781  732. 

40» 
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TurabeUehen  freveHnß  605.  if^wnberg,  tretHgurten  319  267  870 

wanadia  Siekerkeil  beim  Rmh/,  €e-     890  402  506  667  705. 

wäkrteisfii//^  37,  warandare  298.   wepener  Ceuuijfiifler  844  846. 
"wasserbruch  irdsscnhirrhbnuli  'J58.  wirren  Streit  haben  387. 
Wechsel  H  echsehleHe  Her  Münze  4Q^.  wowen  =  bowen  bauen  582. 
fFegefrriheil  566.  Zoll  (u.  Geleitsgeld)  44  190  539  746 

wegloBS  .^bgßbe  an  den  Zinekerrn  939. 

beim  .ibzng  ten  einem  Cut  oder  bei  zulegen  behülßick  sein  844  845. 

der  f'eränuefHng  einei  to/eben  2ZQ,  swigulde  dojipeHe  Zahlung  621. 
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Beriohtlgtuigen  nnd  Zus&tse. 

(Djt  Mim  ««Mm,  im  m  moH  «dbr«  MnMril  ut,  mm*  dan  tMmdtHkaU  dtr  Jh.  Nc) 

A'o.  41  101  102  106  116  121  131  138  168  193  198  %15  253  271  274  319  S2b  341 
»Atd  mdUKt  gedruckt  bei  MuOer^  t/aehträße  (in  den  Minettvmgen  drs  JlUrtum$vereiii$ 

zu  Ptnvfn  UV.  1884),  ilas<lb:tt  evtsprechend  Ao.  4  {tnit  /nLirhrm  Jnhr  12t3>.  Yo.  6 
{mü  fahrhnn  Ikettm:  Jam.  10),  A^o.  7  11  18  18  16  {mit  dem  Datum  1264  SepL  \\ 
So.  16  19  20  81  82  98  80  81  89  48  {mä/U$ektm  JJuHm:  Jmt  Uh  Ne.A%. 

No.  76  i»<  m  iJatimmff  1242  statt  1241  au  If.ifn. 

No.  77  ist  tm  Datum  xii  knleiiiias  ÜctobrU  aUUt  kulemli»  Octubr.  ,  a/«o  entspnekend  m 

At^fißning  des  l>at.  s,pt.  20  y)lr  0<4.  I  am  Uun :  —  gedr.  itotk  bei  ArOflc*,  Bt- 

merelliMchet  Urkdb    S.  G4  n    Philippi,  Prenft.  Urk<ff>   S.  103. 
Ab.  78  81  85  95—99  muß  et  bei  ,.Hdschr.":  K8A.         Kömgl  ütaaU-Archiv)  Kihugt- 

tav  fitt  €hh.  Arch.  (»  Geheimet  Archiv)  Köm^Otlv  keffimt.    Dk  ItMm*  JMlin 

Hefiennutuj  hmtht  auf  Voigt,  Cod.  diplom.  I'nif.i. 
Ao.  115  {Z.  10  V.  V.)  in  s«iniUm/Kr  scrrutam  zu  Uaen. 

No.  121  nhh  unter  „Ud$chr."  tÜß  Angabe:  EaRA.  MMmAtm;  -  PrOtU,  Egtr  und  Egtr- 
tand  II.  522  u  637  hrm^k  von  dtr  ürhd.  tm  sehr  mwag^ftMftgw  Mtgut  mit  /al- 
sc/um  Datum  1254. 

Xo.  127  (ü.  It  V.  u.)  itt  wohl  Podirchowe  /Hr  Pogirchuwe  m  fttm. 

No.  1 .36  itt  im  Rtg.  ßh-  „Rat^cha ,  H$mnekübrf,  Enypkonugrtb^  —  t^Baidkmt  Memu- 
»        dor/  und  Irfitrtgrün"  zu  Uirn. 

No.  \ 3»  itt  im  Btff./ar  „JtrürkUitL,  Heide  und  Hf^rUiughen"  —  „Brückt  Mmidwtd  ittr- 

««"  SU  Uten;  —  fniier  iff  in  Datierung  12C7  ßir  1260  ver§ehen. 
A'o.  168       im  Hey.  „hcintdurf''  für  „lleinrichsdor/'*  zu  Uten;  —  /tnur  itt  i»  Datie- 

rung  1873  /*'<>  1274  vertehen. 
No    178  Bteht  auch  FuL  62  detteUt.  Copinle. 

No.  174  {8.  89  Z.  2  v.  ob.)  itt  im  Rrg.  „HatrhaW  für  „fiottchau"^  zu  Uten. 
No.  179  (Z.  6  V.  o.)  itt  vivaci  Jür  vicftd  sn  lesen, 

No.  204/e/dt  unter  „Hdtchr."  der  LagrroH  Weimar;  —  d&  üfhmdo  gthOH  mtUek  laoU 

vor  1278  («   Regittir  auh  Mildet/urthj  PröptU) 
No.  981  «(«<?it  im  Datum  tUt  Reg  oder^   wat  wahrscheinlicher  itt,  in  der  Enrähmmg 

einet  Bioehttfs  Bmdolf  wm  Mtifam  tm  froitr  rdUtr^  Ja  trH  Uli  «m  uMtr  «r> 

tcheint. 

No  224  674  875  u.  978  itt  im  Reg.  „Wolframtdorf^^        „Wo^^Mtrf*  m  Utmt. 

No.  233  itt  im  Reg.  „Löbichau"'  ßir  „Lüchnn"  zu  Uten. 
No.  848  (S.  119  Z.  2  v.u.)  itt  prntum  ßlr  pratium  zu  Uten. 

No.  974  itt  im  Datum  pridie  nonas  Decembris  ßir  nnnis  DMtoibrb,  «Im  Mttprttkmi 

in  der  Attflötung  des  dat.  Nov  4  ßr  Nov.  5  xu  Uten. 
No.  888  (Z.  6  V  M.)  itt  peccMluram  für  pectorum  zu  Uten. 
No.  881  gehört  wohl  in  die  ZOger  Jahre  de»  14.  Jahrh. 
No.  841  {8.  166  Z.  1  V.  u.)  itt  conpetena  för  cODpteens  zu  Uttm. 
No.  361  (8.  178  Anm.  8)  itt  No.  388  ßr  No.  88  mt  Uten. 
No.  377  itt  pinceniA  de  Dornburi;  Jür  pinoernO  etc.  xu  Ittm, 
No.  388  itt  M  Jttg.  ,,i>raMto^«  /ttr  f,Dragomtdoi[f^'  m  Itttm. 
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BerichtiguuK«;!)  und  Zo«itse. 


No,  400  «(  protfionoterii  ßir  prothoril  Mi  Inen. 

Nö.  419-421  find  rrtumlrn  des  Pahfte»  CUm^t  VI  W»d  Nwftt  CBnWMf  T,  ArmcAaIm 

1S47  ßir  1310  «»  datieren  (oergl.  No  886). 
.WS».  480  ue  Lmmiu  ßtr  Nemia  «mmI  L«»mii  ßkr  l<rsara  Mt  ieae«. 

A'o.  500  nt  im  JWij.  ,,Chrif»rfnrHz'^  für  „Cronitihirits'^  zu  Unti. 

1^0.  561  /ehlen  in  dar  Zatgenreihe:  Haiaridi  vou  der  Ve«Uru,  Heinrich  Seacke,  (««rtM>(c, 

bsergarmetiicer  teil  WyseiiTels. 
JfOm  573  {Z.  8  u.  o.)  i*t  halli  phunt  /tir  halbplumt  tu  ffsen. 
N0.  676,  677  w.  786  ut  „AUztUe"  ßlr  „AUatxciU"  *u  Uten. 
N0.  M  (X.  5  «. «.)  In  rItMr«  /lUr  rlehtor*  m  le««R. 

JtfiO.  6ftff  i«t  ro  lewilz  /7?r  Lodewitr.  zu  Irg,-n. 

Np.  706  i*t  im  IkUum  nach  Mute  Hjrchcis  tag^är  vor  etc  su  lesen. 
No.  7t6  üt  VlMtw/Br  Hoehstor  m  Utm. 

No.  745  w.  949  ist  im.  Reg.  „Wei/$dor/"  ßh-  „Wdzzfhdorf*»'  m  U$mu 

No.  767  w(  „Oelnhauten''  für  ^^GeUenhauten''  su  lesen. 

Jf9.  770  ist  m  At^Ulnmt  det  Daimu  JwU  tl  ßbr'  8tfi.  6  ms  Uum. 

No.  791  «.  805  i*t  im  Reg.  „Epprechtstein'^  ßir  ..Eprrrhtftfin''  zu  Ir-^m 
No.  858  iU  bei  ,^üd*chr.'*  AOArchiv  ÄmU-GeruMs-Archtv)  Jena  /kr   GUn&A.  m 

Uwm. 

No.  8  ;;j  iit  .Vöuchfkl oster  Lavghrim  ßir  Sonnenkloiter  L   xu  lesen 

No.  896  u.  899  ist  im  Reg.  „Haidts  LeubniU"  ßir  ^^Heident  Lübnitz-  zu  lesen. 

8.  401  Me  Ab.  029  ^  989  m  Umm. 

iVb.  039  (-V.  487)  ist  im  Iie<j.  ^J.mhnitz-'  für  „h'irrhrufnmftz'*  m  ImM. 
2h.  942  /ehU  hinter  Plauen  —  der  herre  ist  su  V'o^uberg 
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Schriften 

des  Vereins  für  ThüriDgische  Geschichte  und  Alter- 

tmuskuBde. 


Zeitachrift  des  Vereins  für  Thüringiiehe  Oetohichte  imd  Alterthams- 
kunde.  Bd.  I— Vm.  Jen«  1852—71.  Preis  jeden  Bandes  4M.  — 
zus.  32  M. 


I  1.  2. 

Jena  1878 

5  M. 

1  3.  4 

1870. 

6  M. 

II  1 

1880. 

4  M. 

II  J 

1880. 

S  M. 

II  3.  4 

1881.  82. 

4  M. 

III  1.  J 

1882. 

4  M. 

III  3. 

1883. 

8  M.  60. 

III  4. 

1883. 

3  M. 

IV  1.  2 

1884. 

6  M. 

Codex  Thorin^ae  diplomaticas.    Sammlung  ungednickter  Urkunden  sur 

Qesch  Tliiirint;cn!>    Lief.  1,  hrsg.  von  Michehen.   1854.  12}  Bog.  4". 

1  M.  50. 

Oetchichtsqoellen,  thüriogicche. 

Bü.    I.  Ann.  HeinlmnUlir,  hrsg.  vonWegele.  1854.  22^  B.         6  M. 
,,    II.  Nicolai  de  Sie^eni  chronicon  ecclesiaaticnm,  hrsg.  von  Wegele. 

1855.    33  Bog.  9  M. 

„  III.  Joh.  Rothe'»  Dilringische  Chronik,  hrsg.  von  Lilioncroo.  1859. 

48  Bog.  9  iL 

..  T\'   Urkundenliuch  der  Stadt  Arnstadt.  704—1495.  lleraasgegebea 
von  Dr.  C.  A.  II.  Burkhardt  1883.    32  Bog         12  M. 
Rechtsdcnkmale  aas  Thüringen,  hr>g  von  Micholseo.  Lief.  1 — 5.  1852 
—  C3.    I'iej.H  jeder  Lief.  (6—8  Bog.)  1  M.  20. 

Michelsen,  der  Mainier  Hör  zu  Erfurt  am  Ausgange  des  Mittelalters.  1853. 
5}  Bog.    4°.  IM. 

—  Ober  die  KhrcnstQeke  und  den  Rautenkranz  als  historische  Probleme 
der  noraldik.    1854.    5^  Bog.    4».  I  M. 

—  die'  -  von  Krfurt  im  Mittelalter.    1855.   6  Bog.  4".    1  M. 

—  urk.         .     .V  ,  „.IHK  der  Grafsi-hafi  Orlamunde.  1856.  5  Bog.  4«.    1  M. 

—  die  ältesten  Wappenschilde  der  Landgrafen  von  Thüringen.  Mit  1  Taf. 
in  Farbendruck.    1857.    3J  Bog.    4«».  IM. 

—  Johann  Fricdricli's  Stadtordnung  Tür  Jena.  1858.  12  Bog.  4".  2  M. 
Schulx ,  Karl .  das  Urtheil  des  Königsgorichts  tanter  Friedrich  Barbarossa 

üb.  '  irfer  Be»itzung  de*  Klosters  Pforte.     (Sep.-Abdr.  a. 

d   /.  .   ür.  (jcsch.    N.  F.  I.)    1878.  2  M. 

Begifltrum  sabsidü  clero  Thuringiae  anno  1506  impositi.  Hrsg.  t.  Ulr.  Ste- 
c  h  e  1  e.  (Scp.-Abdr.  n  d.  /  f.  Thür.  Gesch.  N.  F.  II.)  1880.    4  M. 

Schtim,  W.,  über  büucrliche  \   ui^se  und  die  Verfassung  der  Landge- 
meinden im  Erfurter  Gebiete  zur  Zeit  der  Reformation.  (Sep.'Abdr. 
a.  d.  Zeitschr.  f.  Thür.  Gesch.  N.  F.  I.)    1877.  1  M.  20. 


PrnmtnnnBKhc  ISiirlidrnckmi  (üerDaDn  Pohle)  in  Jpna. 


